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C. — Cymbeline. 

C. of E. — Comedy of' Errors. 

Cor. — Coriolanus. 

H. — Hanlet. 

H. V. — King Henry V. 

H. VIHG. — King Henry VIII. 

1H.IV.—First Part of King Henry IV. 

2 H. IV. — Second Part of King 
Henry IV. 

IH. VI.— First PartofKing Heory VI. 

© H. VI. — Second Part of King 
Henry VI. 
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ind. — induction Borfpiel, 

intorj. — Snteriection. 
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Einleitung. 


An Arbeiten, deren Zwed es if, das Höhere geifiige Verſtaͤndniß Säpakfpere's 
Dentſchen Leſern zu eröffnen, fehlt «4 und bekanntlich durchaus nicht; wir beſttgen 
ke vielmehr in reichlichfler Yuswahl, von jedem Umfang und von jeber Tenbay ı 
som Standpuncte der hriftlichen Kanzel, wie von bem bed philofophifchen Lehr« 
kubls betrachtet, für das Beduͤrfniß des Theetiſches, wie für das der Schulbant 
berechnet; aͤſthetiſche und fehr unäfthetifche, fromme und weltliche, tiefinnige und 
Bade, trodnne und waͤſſerige — kurz Arbeiten ber nerfchiebenften Art, die nur bad 
geneinſam haben, daß jede ſich rühmt, die erfle und einzige richtige Deutung des 
Ehalſperiſchen Gedankens zu fein, und daß alle zuſammen auf biefem Felde bee 
Srläuterung einem fpäteren Erflärer noch immer Etwas zu erflären übrig laſſen, 

Sn feltfamem Gontrafte mit Diefem Ueberfiuffe'febt unfere Armuth an com-« 
vendisfen und zugleich ausreichenden Hülfemitteln für das einfache, wörtliche 
Bertändnig Shalſpere's, an beren Stelle bisher verfchlebene Surrogate treten mußten ; 
Deutiche Ueberfehungen der Shakſperiſchen Dramen, allgemeine Engliſch⸗Deutſche 
krila, Sloffare, endlih Kommentare in Geſtalt von erflärenden, dem Texte 
kigebrudten Noten. Keins dieſer Surrogate kann feiner Natur nad dem hier in 
detrocht kommenden philologiihen Deutfhen Bebürfnifie völlig genügen, 

Die Ueberfesungen zunähk, in Berfolgung ihres höheren äſthetiſchen 
Zoedes und in den Banden bed Metrums, verzichten von vorne herein auf eine 
ireng wörtliche Wiedergabe des Dichters und konnen daher die Interpretation des 
Englifgen Tertes nur im Allgemeinen vermitteln, nicht aber bis in das feinere 
Detail die Bebentung jedes Wortes ober die Gonftruction jedes Satzes mit le⸗ 
nietiiger Genanigkeit und grammarifcher Strenge erläutern; über bie Kiuft, 
weidhe andy zwifchen der gelungenften Berbeutichung unb dem Gnglifchen Shaf- 
dere liegt, ſchlagen fie hoͤchſtens eine Brüde, aber fie füllen biefe Kluft ſelbſt 
nicht aus. 

Die Lexika, deren man ſich bei ber Lectuͤre Shakſpere's bedienen koͤnnte, 
ind entweder umfaflende Handwoͤrterbuͤcher oder ſogenannte Taſchenwoͤrterbuͤcher. 
Die wenig die lehtern ſchon nach der ganzen Art ihrer auf das Nothdürftigſte 
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gerichteten Compilation auch nur einigermaßen fuͤr das Studium unſeres Dichters 
ausreichen, zeigt der erſte ungluͤckliche Verſuch, mit Huͤlfe eines ſolchen Pocket 
Dictionary in das Verſtaͤndniß irgend eines Shakſperiſchen Dramas einzudringen. 
Gene andern größern und felbftändigen lexikaliſchen Arbeiten, deren wir mehrere 
höchſt verdienſtliche befigen, nehmen nun awar, und theilwelfe fogar in bebeutendem 
Innfange, Shakſpere's Sprache in ihre Spalten auf und laffen ben Geübteren, 
mit ihrer Benupung Bertrauteren nur in feltneren Bällen im Stiche; aber es 
liegt in dem Plane und ber Anordnung folder großen auf die ganze Littera⸗ 
tur gegründeten Lerifa, daß der Shaffperifche Wortſchatz fih unter dem bei 
weitem überwiegenden allgemein Englifchen fo verftedt, daß ed dem Anfänger 
fhon ſchwer fällt, nur die Wörter Shakſpere's aus der Mafle fremder herauss 
zufinden, noch fchwerer aber, die Ehafiperifchen Bedeutungen der Wörter aus 
dem verwirrenden Chaos fonftiger Bedeutungen derſelben Wörter zu fondern. 
Außerdem verträgt ſich die Ierifalifche Einrichtung eines Engliſchen Geſammt⸗ 
wörterbuched, und wäre ed auch nady dem umfaſſendſten Mapftabe angelegt, nicht 
wohl mit einem erfhöpfenden, alle Schwierigkeiten wegräumenden Eingehen auf 
Shaffpere. 

Ein drittes Hülfsmittel bieten die Gloſſare, die entweder von Englaͤndern 
verfaßt oder doch nad) ſolchen Engliſchen Muftern bearbeitet find. Urfprünglich 
für die Landsleute des Dichters beſtimmt und auf deren Beduͤrfniß berechnet, 
erflären fie nur die fchwierigeren, ben Engliſchen Lefer allenfalls dunfelen Aus- 
drücke und ſolche Bhrafen und Anfpielungen, zu deren Verftändniß das bei jedem 
Engländer vorauszufegende Maß einer gewöhnlichen Kenntniß feiner Mutterfprache 
nicht ausreicht. Der Deutfche Lefer aber, für den eine ſolche Scheidegränze 
zwifchen dem ihm ohnehin bekannt fein follenden Engliſch und dem eigentlich 
Shaffperifchen Idiom fi entweder gar nicht oder doch nur willführlich ziehen 
läßt, wird neben einem foldhen: @loffar den Gebrauch eines Engliſch-Deutſchen 
Lexikons nicht entbehren Fönnen und mit läftiger Weitläuftigfeit in dem Ginen 
nachſchlagen müflen, was er in dem andern nicht findet. Fuͤr den Dentfchen Lefer 
fann — im Gegenfage zu dem Englifchen — eben nur ein ſolches Gloſſar zum Shak⸗ 
fpere ausreichen, welches alle im Shaffpere vorfommende, nit nur die dem 
Engländer einer Erläuterung bebürftigen, Wörter enthält; und ein foldyed gab es 
bisher noch niht. Es macht außerdem noch der fhon bei den Wörterbädyern oben 
erwähnte Uebelftand der lexikaliſchen und alphabetifchen Anordnung bei den Gloſſa⸗ 
ren fih in erweitertem Maße geltend: da die Dunfelheiten des Shakſperiſchen 
Ausdruckes oft nicht fo fehr auf der Dunkelheit eines einzelnen Wortes, fonbern 
auf der Verbindung mehrerer Wörter, auf der Sonftruction eined ganzen Satzes 
beruhen, fo ift e8 nicht immer leicht, im Gloſſar dasjenige Wort zu finden, unter 
welchem der Gloſſator die Schwierigfeiten einer ganz Stelle erläutert hat. 

Ginen Theil ihres ‚Stoffes haben die Gloſſare gemeinfam mit den von den 
Herausgebern dem Shaffperifhen Terte beigefügten Anmerfungen, infofern 
diefelben erflärender Art find. Diefe Roten find in ihrem Umfange und ihrer 
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Abfaffung ebenfo mannigfaltig, wie die Ausgaben unfered Dichters felbft ; in ben 
großen, viele Bände umfaffenden. Editionen erfcheinen fle in ermübenber, über 
füffiger Weitſchweifigkeit und verſchwinden doch, fo vielen Raum fle auch fchon 
für fich einnehmen, unter dem anderweitigen Beftanbtheile Fritifcher oder äfthe- 
tiicher Noten, räfonnirender Plänkeleien der . Herausgeber unter einander, oft un⸗ 
nüger Gitate und Belegftellen aus Engliſchen Schriftſtellern, prunfhafter, bie 
Belefenheit der Editoren zur Schau ftellender Parallelſtellen aus  Griechifchen und 
Römifden Autoren, — mit einem Worte unter der ganzen bunten, zuſammen⸗ 
gewürfelten Maffe eines mühfam oder mühelos herbeigefchleppten literariſchen Stoffes, 
der in den großen Ausgaben ben fortlaufenden Sommentar zum Shaffyere bildet — 
welcher, der trüben Fluth eines hochgefchwollenen Stromes vergleichbar, in feinem 
weiten Bette Werthvolles und Werthlofes in einem Wirrwarr mit fc führend, 
den Tert des Dichters überfpült und faft ertränft. Aus dem Chaos diefer Com⸗ 
mentare das zum Berfländniß des Dichters Nothwendigſte und Weſenilichſte 
audzulefen, ift fhonfür den Engländer eine ſchwierige Aufgabe ; noch viel ſchwie⸗ 
tiger würde fie für den Deutfchen fein, wenn nicht Überhaupt der hohe Preis 
biefer großen Ausgaben Shakſpere's ihrer Verbreitung in Deutichland binderlich 
entgegenträte. Statt ihrer findet man bei uns jene Ausgaben in einem Bande, 
in denen freilidy der weitfchweifige Commentar der andern auf ein ſehr fpärlicyes 
Minimum reduchrt ift und in der.unfcheindaren Geftalt ganz kurzer Wort⸗ und 
Eacerflärungen, unter dem Texte in ein Paar Zeilen unten auf jeder Seite eng 
infammengebrängt, faum fichtbar wird. Daß biefe Roten, die für das praktiſche 
Bedürfnis des Engliſchen Leferd ausreichen mögen, für den Deutſchen ein Gloſſar, 
gefchweige denn ein Lerifon, irgend tiberfläffig machen, wird Niemand behaupten, 
der diefe compilirten Zuthaten der gangbaren Ausgaben einer auch nur flüchtigen 
Prüfung unterzogen oder ihre für jeden weitergehenden Gebrauch ſich Bald her⸗ 
ausſtellende Mangelhaftigfeit praftifch erprobt hat. 

Diefem Deutfchen Bedürfniffe nun, welchem, wie gezeigt, feind der genannten, 
bisher zum Studium Shakfpere’s vorliegenden Hülfsmittel vollſtaͤndig genügt, in 
einer compenbdiöfen, aber ausreichenden Form zu begegnen , ift ber Zweck dieſes 
Shakſpere-Lexikons. Es zerfällt in zwei, nur äußerlich von einander ge⸗ 
trennte, innerlich aber innig zufammenhängende und einander ergänzende Theile: 
einen lerifalifchen und einen commentirenden. Dererfte unterfcheibet ſich von den bid« 
berigen Wörterbüchern und &loffaren dadurch, daß er nur den Shaffperifchen 
Sprachſchat und zugleich den ganzen Shakſperiſchen Sprachſchatz enthält. Sämmts 
ide in den fleben und dreißig autbentifchen Dramen unfers Dichters vorfommende 
Börter, und nur biefe, find in alphabetifcher Ordnung aufgeführt und mit ben 
Bedeutungen bezeichnet, in denen Shakſpere fie anwendet. Bei denjenigen Woör⸗ 
tern, die entweder als eigenthümlich Shakſperiſche gelten fünnen oder die von ihm 
in einem unferm Dichter eigenthümtichen Sinne gebraucht werden, ift dad Drama 
citirt, zugleich mit Angabe des Aktes und der Scene, wo fie fiehen. Gin gleiches 
Gitat iR allen Wörtern beigefügt, die nur einmal oder zweimal'fid bei Shaffpere 
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finden, fo daß das Fehlen falcher Hinwelfungen auf ein beftimmtes Drama bat 
hönfigere Borfommen deffelben Wortes In verfchiebenen Dramen anbeutet. 

Unter den Eigenamen ift bei benen, melde den handelnden Berfonen ber 
Dramen angehören, auf das Drama im Allgemeinen verwiefen, in welchem fie 
auftreten; wenn die Berfonen aber nicht auftreten, fondern nur erwähnt werben, 
fo ift, wie bei andern nur ein ober zweimal vorfommenden Gigennamen, der Art 
und bie Gerne angegeben, wo von ihnen die Rede iſt. 3. B. Titus, in T.A. 
— in T. An. - n. pr. Tw. N. 5,1. zeigt an, dañ ein Titus in dem Drama Timon 
of Athens und ein andrer Titus in bem Drama Titus Andronicus als bandelnde 
Perſon auftritt, und daß der Name Titus in ber erſten Ecene des fünften Aftes 
in Twelfth-Night genannt wird, 

Bei den Subftantiven if Die Pluralſorm, fobald deren Vorfommen bei 
Shalfpere fi nicht ganz von ſelbſt verſtand, fondern in formeller ober begrifflicher 
Beziehung eine Hervorhebung zu verbienen (dien, neben dem Cingular angeführt 
worden. Ebenſo iſt erwähnt, wenn unfer Dichter eine Pluralforın als Singular 


behandelt ober wenn er eine ‚Singularform, am bäufigften im Sinne eines Sol 


lectionın, pluraliſch confruirt. 





Zu den Mdjectiven find die organifch gebildeten, nicht mit more und mort 


umſchriebenen Gomparative und Superlative, fo weit fie ſich bei Shaffpere finden, 


Immer ‚angeführt, und zwar ohne Unterſchied, ob er dieſe Somparative und Sw 
perlative in adjektiviſchem oder adverbialem Sinne gebraucht. Der befieren Ue- 


berfichtfichkeit wegen: ſchien es gerathen, fie in jebem Falle dahin zu bringen, 


wohin fie der Form nach gehören, unter bie Abjective, weshalb unter den Adver- 


bien nur diejenigen Gomparative und Superlative angeführt ſtehen, die aus der ad» 
verbialen, nicht aus ber adjectivifchen Form gebildet find. Dafür ift bei den nicht ge 
fleigerfen "Adjectioformen ausdruͤcklich bemerkt, wenn Shaffpere auch fie adverbial 


gebraucht, fo wie andrerfeitd fämmtlihe Adverbien, die in den Dramen vorkom⸗ | 


men, felbfändig und gelondert von den Adjectiven angegeben find, 


Die Verba find zunächk mit ber Notiz verfehen, ob unfer Dichter fe in 


tranfitivem ober intranfitivem Sinne, als Verba activa oder als Verba neutra 
gebraucht. Als DVerba reflerivn find Diejenigen bezeichnet, zu denen bei Shak⸗ 
ſpere das Pronomen Reflerivum ausdrüͤck lich hinzutritt und nicht nur ſtillſchwei⸗ 
gend mitverſtanden wird. Zu den Verben der ſtarken Gonjugation, den ſoge⸗ 
nannten unregelmäßigen, find Präteritum und paſſives Participium, fo weit fie 
Ach bei Shakſpere finden, angeführt, und was in dieſer Hinſicht unter den erften 
Buchſtaben des Alphabets verfäumt war, if in den Nachträgen und Berich⸗ 
tigungen (Seite 182—184) nachgeholt worden. Ebendaſelbſt find auch manche 
Partikeln nachgetragen, Die unter den erſten Buchſtaben des Hauptverzeichniſſes 
fehlen, weil ihnen anfangs eine andre Stelle angewiefen werden follte. Bon den 
Berben der ſchwachen ober regelmäßigen Conjugation find Präterita und Parti⸗ 
cipia nur dann angeführt, wenn Shafipere fie abweichend von ber jeßigen, gram⸗ 
matif gültigen Regel bilde. Die Participia Activa find nur angegeben, wo fie 


> \ 


In rein abjeftivifcdier Vebentung erfcheinen. — Bel allen Berben find bie Adverbien 
und Präpofitionen angegeben, mit denen Shalſpere fie verbindet, ſobald durch dieſe 
Verbindung die urfprüngliche Bedeutung bes Einen oder des Anderen irgend ma⸗ 
bifieirt wird. Wo fie in der Zuſammenſehung biefelbe bleibt, bie jedes für ſich 
beſaß, war. eine ſolche Auführung überfläflig- 

Sin Fingerzeig der ſich mit ber compenblöfen Form des Lerilons wohl ver⸗ 
trug und zugleich, wie er zur Erkenntniß einer Shakſperiſchen Eigenthuͤmlichkeit 
weſentlich iſt, eine unen dliche Reihe wiederholler Hinweiſungen im Commentar 
erſparte, war bei ben mehrdeutigen oder ähnlich klingenden Wörtern. die Angabe, 
dag Shakſpere fie. zu Wortfpielen benupt, gu deren Verflänbniß es eben nur ber 
Zufammenftellung der verfhiebenen Bedeutungen bedurfte. Eben fo ift bei ben 
Wörtern, wo fi) dad nicht von felbft ergiebt, angegeben, daß Shakſpere fie in 
affeftirtem Sinne, in fcherzbafter oder perfifflivender Abficht anwendet. 

Alles Weitere, was außer bem hier Aufgezählten zur Erklärung bes Dichters 
für den Deutfchen Lefer nothwendig erfchien, hätte fih dem erfien Theil dieſes 
Handbuches nur auf Koften der Ueberfichtlichfeit und mithin der leichten, bequem 
praftifchen Brauchbarfeit deſſelben einverleiben laſſen. Was der fireng lerifalifchen 
Einrichtung widerfirebte, was. über bie einfache, für alle Dramen gültige Wort» 
erflärung hinaus fi auf bie Textkritik und Erklaͤrung der einzelnen Dramen 
bezog, mußte dem zweiten, commentirenden Theile des Shakſpere⸗Lexikons vor⸗ 
behalten bleiben, der mithin eine ebenfo. unentbehrliche Ergänzung zu dem erfien 
bildet, wie biefer feinerfeitö ihm einen beträchtlichen Vorrath von dem vorweg⸗ 
nehmen durfte was man fonft in einem Commentare zu fuchen berechtigt iſt. — Alles, 
namlich, was fi mit einfacher Angabe eines Wortes , feiner Bedeutung und 
feiner Stelle abmachen ließ. Diefer zweite, der, mit dem erften organiſch verfnüpft, 
ef den jenem allein nicht gebührenden Zitel eines Shaffyere-Lerifons 
reötfertigte, follte bad zum Verſtaͤndniſſe des Dichters Nothwendige umfaflen, was 
ſich aus dem erften, feiner Anlage nad, nicht ergeben konnte: bie Erklaͤrung 
ſchwieriger Säge, die Grlänterung bunfler Unfpielungen, endlich zu jedem einzelnen 
Drama eine kurze Notiz über feine Quellen, feine Chronologie und feine älteften 
Ausgaben. Daß ohne ein Zurüdgehen auf diefe lepteren eine richtige und nur 
einigermaßen genügende Erklärung Shaffpere’s durchaus unmöglich iſt, bei dem 
Zuſtande, in den bie Herausg. den Tert des Dichter verfept haben, wirb ber 
weite Theil des Shakfpereskerifons auf allen. Seiten darthun und damit hof 
fentlich zugleich die Nothwendigkeit biefer fortlaufenden Bezugnahme auf die alten 
Driginalausgaben, Quarto's und Folio, überzeugend genug an den Tag legen. 
Ich darf. verfichern, daß ich mit Diefer Tertfritif mich lediglich fo weit befaßt habe, 
wie Der Zweck biefes Handbuchs, das rechte Verſtaͤndniß Shaffpere’s, fie zu fordern 
ſchien, ſo weit nämlich der Sinn des Dichters, die Eigenthümlichkeit feines Aus« 
druds dabei beiheiligt war. Gine Correctur aller Stellen, wo die Herausdg. ohne 
wefentliche Beeinträchtigung bes Dichters, ohne Mobdification feines Sinne und 
Auedruds an dem alten Texte ſich verhaͤlmißmaͤßig geringfügige Wenberungen 
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erlaubt haben; eine Rectifieation aller Stellen, wo fie, Shakſpere's Metrik ver⸗ 
fennend, ihre Versabtheilung für feine gefeht haben, war weber der räumlidhen, 
noch der ftofflichen Anlage dieſes Buches angemefien und Fonnte nur bie Aufgabe 
eined Herausgebers Shakſpere's, nicht die feined Lexikographen fein. 

Liegt eine eingehende und umjfaflende Würdigung der Editoren und Com⸗ 
mentatoren unferes Dichterd auch außer dem Zwecke dieſes Handbuchs, fo verlangt 
boch, den eben gemachten Wusftellungen gegenüber, bie Gerechtigkeit und Dank⸗ 
barkeit, auf bie bedeutenden Verdienſte der Engländer auf dieſem Felde hinzuwei⸗ 
fen, um fo mehr, ald zum guten Theile meine Arbeit ſich auf die meiner Vor⸗ 
gänger gründet. Ich habe ed mir angelegen fein laffen, den reichen, freilich aus 
fehr gemifchten Elementen beftehenden Schag ihrer Grmittelungen, Griäuteruns 
gen und Erflärungen forgfältig zu prüfen, ihre Refultate, fo weit fie mir pro- 
behaltig erfchienen, aufzunehmen, kurz Alles, was in ihnen das Studium Shaf- 
fpere’s wirklich förderte und was zur Sache gehörte, zu dem Behufe des Shakſpere⸗ 
Lexikons zu verwenden. Die Verpflichtungen, bie ich in biefer Hinficht gegen bie 
Englifchen Herausgeber und Commentatoren hatte, find durch Nennung des bes 
treffenden Namens hervorgehoben, fo oft e8 fi um eine dem Einzelnen gelungene 
Textverbefierung oder Terterflärung, die mir einleuchtete, handelte. Auch ba, wo 
ich mich bei ihrer Kritik und Interpretation nicht beruhigen konnte, fondern meine 
eigne Kraft verfuchen mußte, habe ich meinen Gonfecturen und Deutungen immer 
die ihrigen gegenübergeftellt, fo bald bie erfteren mir nicht völlig fidher, die letzteren 
nicht abfolut unmoͤglich fchienen. Eine ſolche Gonjecturalfritit iſt überhaupt für einen 
Ausländer, und fei er in feinem Autor noch fo belefen, immer etwas mißlich, aber 
fie {ft unvermeidlich für jede felbfändige Beichäftigung mit Shaffpere, und ihre 
Berechtigung muß fich darthun, ihre Kuͤhnheit fich rechtfertigen durch die dem Lefer 
vorliegenden Grgebniffe derfelben. 

Die Namhaftmachung eines: einzelnen Herausgebers war überflüffig, fo bald Alte 
oder Doch die Meiften fich in Hebereinftimmung befanden; ich konnte mich in dieſem ſtets 
wieberfehrenden Falle mit Anführung der Heraudg. im Allgemeinen begnügen, muß 
jedoch zur näheren Berftändigung über diefen Collectivnamen hier bemerken, daß ich 
darunter nur die ganze Reihe derfelben von Rowe, demerften Fritifchen Herausgeber, 
bis auf Malone verſtehe, fo weit ihre Reiftungen in der nadı Malone’ 6 Tode 1821 
erfchienenen, von Bos well beforgten großen Ausgabe in ein und zwanzig Bänden 
gefammelt find. Alle wefentlihen Abweichungen von ihrem Terte mußte ich ſchon 
deshalb anführen, weil derfelbe fi in den gangbaren gewöhnlidhen Ausgaben 
des Dichters findet und diefe bei einem Handbuche, fchon des praftifhen Be⸗ 
bürfnifies wegen, vorzugsweiſe Berüdfichtigung verdienen. Die neueften Editoren 
Collier und Knight ließen fih im diefen Gollectivnamen der Herausg. aber 
deshalb nicht wohl einbegreifen, weil ihr auf die alten Ausgaben begründeter Tert 
von dem gangbaren vielfach abweicht und zum großen Theil meiner verbefiernden 
Anmerkungen nicht mehr bedarf. Wo biefe beiden, um Shakſpere am Höchften 
verdiente Männer bie alten richtigen Lesarten nicht nur in ihren Text aufge 
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nommen, fonbern auch ihre Gründe für eine ſolche Wieberherftellung angegeben 
haben, war ed meine Pflicht, in allen Fällen, wo diefe Gründe mid; überzeugten, 
ihre Ramen zu nennen. Eine zufällige und. flillfchweigende Uebereinkunft dage⸗ 
gegen, wo meine -Gollation der alten Anögaben, eines Facſtmile der Kol. von 1623 
und der von Steevens abgedrudten Quartausgaben, mich zu benfelben Refulta- 
ten geführt hatte, wie Collier und Knight, glaubte ich jo wenig, wie unfere 
" Abweichungen von einander hervorheben zu follen. Mit ausbrüdlicher Anerken⸗ 
nung muß ich außerdem die vielfady und dankbar von mir benugten Remarks on 
Mr. I. P. Collier’s and Mr. Knight’s Editions of Shakespeare des beften, mir 
bekannt gewordenen ShakfperesFritiferd Alerander Dyce erwähnen. 

Ueber die Einrichtung der zweiten Hälfte des Shakſpere⸗Lexikons bleibt nody 
Giniges zu fagen. Bel der Anordnung der Dramen babe ich die dreifache Ein⸗ 
tbeilung in Comedies, Histories und Tragedies beibehalten. Sie empfahl ſich 
zugleich durch ihre Weberfichtlichfeit, wie Durch ihre hiftorifche Berechtigung, in for 
fern fchon die erften Herausgeber, die Freunde und Kunftgenofien Shaffpere’s, H es 
ming und Condell, ihre erſte Ausgabe fämmtliher Dramen betitelten: Mr. 
William Shakespeare’s Comedies, Histories, aud Tragedies. Published ac- 
cording to the True Original Copies — und nad) dieſer Rubrif die Schau« 
fpiele eintheilten. Da außerdem fchon bie einzelnen, bereitö früher und zu des Dich⸗ 
ters Lebzeiten in Quartausgaben erfchienenen Dramen auf dem Titelblätte die Bes 
sihnung Comedy, History oder Tragedy faum ein mal weglafien, fo darf diefe 
Eintheilung wohl, für eine vom Dichter ſelbſt gutgeheißene gelten und ift u. A. 
von Knight mit Recht feiner Ausgabe zum Grunde gelegt: Weniger rathfam 
erihien es, innerhalb diefer Klaffiftcatton den Herausg. der Folioausgabe in ihrer 
wilführlichen und, fo viel man fehen kann, durch fein Princip beflimmten Reihen⸗ 
folge der Dramen zu folgen; eine chronologiiche Anordnung der zu jeder der drei 
Kategorien gehörenden Dramen lag da, indem fie das ftufenweife metrifihe und fiys 
liſtiſche Hortfchreiten des Dichter zugleich zeigte und erläuterte, am Naͤchſten und 
ließ fi mit Hülfe überlieferter Notizen und, wo biefelben fehlten, mit Berückſich⸗ 
tigung innerer Gründe ziemlich -ficher herſtellen. Es kam nicht darauf an, jedes 
Shaffperifche Drama einem beſtimmten Jahre zuzuertheilen, wie es die Heraus⸗ 
geber, freilich mit mehr Phantafte als Ueberzeugungskraft, mit mehr Spipfindigfeit 
ald Erfolg, vielfach und In befändigem, fehr begreiflichem Widerfpruche unter ein« 
ander verfucht haben; es genügte vielmehr, namentlich für den Zweck des Shaf« 
Iperesterifons, jevem Drama feine ungefähre Stellung in bem Leben und ber dra⸗ 
matiſchen Laufbahn Shakſpere's anzuweifen und bie Dramen chronologifch zu grup- 
piren. Was ſich mir darüber ald Refultat der bisherigen, beſonders von Col⸗ 
lier fo verdienſtlich geförderten Unterfuchungen mit Gewißheit ober größefter 
Wahrſcheinlichkeit herausgeſtellt hat, habe ich bei dem einzelnen Dramen voran- 
geihict, Hauptfächlich zur Begründung der Stelle, welche jedes in der Reihenfolge 
ded Shaffpere- Lerifond einnimmt. Weitere Auslaffungen zur Widerlegung ent⸗ 
gegenſtehender Anfichten ober zur Begründung der meinigen wären, ba fie das Ver⸗ 
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Rändniß des Dramas ſelbſt nicht berührten, nicht an ihtem Platze geweſen. Eben⸗ 
fo mußten nur in gebrängter Ueberſicht, fo weit ed zur Orientirung des Leſers im 
ben barauf folgenden Ainmerfungen nöthig erfchten, Die feſtſtehenden @rgebniffe 
der Unterfuchungen über die Quellen des Dichters, über die alten Ausgaben jedes 
Dramas, über den Zuſtaud des Textes, wie wir ihn überfommen haben mitgethellt wer⸗ 
den, ohne daß ein weitere® Eingehen in diefe Fragen flatthaft erfchien. Das viel- 
beiprochene Berhältnig ber Ginzelausgaben in Duart und ber Gefammtausgabe in 
Folio, die Vorzuͤglichkeit der einen ober der andern:ergibt fi ohnehin ans Den 
Anmerkungen felbft, und genfigt es um fo mehr darauf zu verweilen, da ein Ur» 
theil über dieſen Streitpunft aller, auch der neueſten, Herausgeber fi eben nur 
an der Prüfung einer Reihe concreter Foͤlle bilden, nicht aber abftraft binftellen 
läßt. Eben fo follen die kurzen ben Roten zu jebem einzelnen Drama vorhergehen⸗ 
den Notizen über die metrifche und ſtyliſtiſche Beichaffenheit bes jedesmaligen 
Stüdes nur einen Fingerzeig zur richtigen Beurtheilung des Tertes und ber daran 
vorgenommenen oder vorzunehmenden Aenderungen gebe. 

Das dort in Bezug auf jedes einzelne Drama Gefagte läßt fi kurz ımter 
einen Geſichtspunkt etwa fo zujauımenfaffen, daß wir drei, freilich an ihren Enden 
ſich beruͤhrende und in einanderübergehende, aber jede für fich durch beſtimmte ſtyliſti⸗ 
ſche und metrifihe Merkmale hinlänglich charakteriſirte Perioden In Shaffpere’s dra⸗ 
mätischer Maͤtigkeit annehmen. Der: Anfang der erften Beriode verliert fich in 
das Dunkel der Jugendzeit unferd Dichter und muß wenigftend vor das Jahr 
1589 fallen, wo wir den damals Fünfundzwanzigfähtigen ald Theilhaber des 
Londoner Blackfriars⸗Theaters, alfo ohne Zweifel als Schaufpieler und ald Schau- 
fptelDichter finden. Diefem erften Abfchnitte, ber bis zum Fahre 1595 fpäteflens reicht, 
gehören die Comedies au, auf welhe Spencer 1591 in feinen Tears of the 
Muses anfpielt, die Tragedies, die derſelbe Dichter 1594 in feinem Colin Clout 
im Sinne bat, die Historios, welche Naſhe 1392 in feinem Pierce Pennyless 
ermähnt, endlich alle jene Dramen, deren Bielfeitigfeit 1502 Greene zu feinem 
befannten haͤmiſchen Ausfall gegen Shakſpere in dem Groatsworth of. Wit ver- 
anlaßte. Diele Periode fällt in ihren Anfängen zufammen mit der Grfcheinung 
des fünffüßigen Jambus, des Blanfverfe:aufber Engliſchen Buͤhne, der, von den 
Feſſeln Des Reimes befreit, ſich Doch micht alobald in. die ihm zulommende Kreis 
beit der Bewegung findet, vielmehr in der mehr: oder minder monotonen Regel⸗ 
mäßigfeit ſeines Baues, in dem identiſchen Schluſſe des Verſes und des Satzes, 
in dem Mangel an eingeſtreuten Trochäen und Anapaäſten, in dem burdggängig ge⸗ 
ringeren Einfluſſe des Gedankens auf ben Vers das erfte Stadium feiner Aus⸗ 
bildbang deutlich beurkundet. Selbit die reichlich eingeftreuten Reimverſe, ſowohl 
bie jambifchen als die Knittelverſe, ſog. Doggerel s erſcheinen mehr wie eine 
unwillkuͤhrliche äußere Reminisrenz au frühere Formen des Englifhen Dramas, 
ald durch eine innere Rotbwendigfeit veranlaßt. 

Die zweite Periode der dramatischen Wirkfamfeit Shakſpere's geht etwa von 
1595 bis 1405, ohne daß jedoch dieſe oder jene‘ Jahreszahl eine beſtimmte Schei⸗ 
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degränge gegen ben erflen ober den dritten dichteriſchen Lebensadfchnitt bildete. Der 
Blanfverfe, deſſen allmaͤhlige Ausbildung ſich ſchon in den nächtt vorhergehenden Dramen 
fühlen ließ, erfcheint Hier zur völligen Freiheit emancipirt und ſchmiegt ich in feiner 
mannipfaltigen, aber doch regelrechten Bildung auf das Imnigfte dem Grbanfen an. 
Die Tonmalerei, welche bald durch Auslaſſung eines halben Verofußes den Liebergang 
von einem Gedanken zum andern oder ben Wechſel ber Rebe von einemjRebenben 
auf Den andern bezeichnet, welche Durch eingeflochtene Trochäen und Anapaͤſte den raſche⸗ 
ren ®ang bed Verſes mit dem rafcheren Gedankenfluge oder ber gefteigerten Lei⸗ 
denſchaft in Einklang verfegt, welche einem Berfe durch Hinzufügung bes fechsten. 
Fußes größeres Gewicht verleiht, welche endlich längere Reden mit unvollfländigen 
Halbverſen ober Berdpaufen anfangen oder enden laͤßt — biefe Tonmalerei wen« 
det der Dichter nunmehr mit vollendeter und bewußter Birtuofität an. — Für 
die äußere chronologiſche Feſtſtellung eines Theild der hieher gehörigen Dramen ift 
die Rotiz in dem 1508 erfihlenenen Buche bes literaturkfundigen Francis Mo 
red Palladis Tamia, Wits Treasury wichtig, infofern fie zwölf bamal® ber 
lannte Schauſpiele Shaffpere’s namhaft macht. 

Inder dritten Periode, die ihren Anfang etwa in der Mitte des erſten Jahr⸗ 
zehnt des ſtebzehnten Jahrhunderis, Ihr Ende mit ber entſchiedenen und völligen 
Rüdfehr des Dichter6 won London in feine Baterkabt Stratford am Avon, viel 
leicht auch erft mit beim Tode bed Dichterd im Jahre 1616 Hat, wird bie Regels 
mäßigfeit ded Blankverſe, welche die Dramen ber zweiten‘ Pertobe bei aller Bes 
weglichfeit beibehlelten, gänzlich aufgeopfert, der muſikaliſche Wohllaut ben drama⸗ 
tifchelebendigen Ausdrad nachgefegt. Das fog. Enjambement, Lieberfchreiten aus 
einem Verſe in den andern, der Wechſel der Redner nicht am Ende, fondern in 
der Mitte des Berfes, erfcheint nunmehr ald Regel. Der Reim, ber in Der zweiten 
Beriobe, nie ohne beftimmten Zweck erfhten, fei e8 um lyriſchen Schwung in bie 
dramatifche Sprache zu bringen oder die Scenen abzufchließen, wird feltener und 
dient, wo er vorfommt, namentli zur Hervorhebung einer epigrammatifch zuge⸗ 
figten Antitheſe, einer befonder& einzuprägenden Sentenz, wenigerin ber allgemeine» 
ten Tendenz, in welcher ihn ber Dichter in der erften und zweiten Periode feiner 
dramatifchen Thätigfeit verwandte. Andre Berömaße, wie 3. B. die Daggerel⸗ 
verfe, die, als Weberbleibfel einer früheren Zeit, in. der erken Periode Shak⸗ 
ſpere's, da wo ber platt fomifche Ausbrud dadurch geſteigert werben fol, noch 
hier und da ſich bemerllich machen, oder Iyrifche Couplets fehlen ganz, wenn fie 
nicht etwa als opernartige Binlagen außerhalb bes eigentlichen Dramas ſtehn. 

Eine Ihnliche Stufenfolge durch bie drei Berioden hindurch, wie in ber Dies 
trif, ließe fich au in dem Styl unferd Dichterd nachweifen, infofern mit der mes 
triſchen Freiheit auch bie Ryliftifche zunimmt und zwar, wie jene auf Koften der 
Regelmäßigfeit und des lyrifchen Wohllauts, fo dieſe auf Koften der gewöhnlichen 
frenglogifchen Gramatik und platten Berfändlichkeit. Es ift daher begreiflich, daß, 
we den Herausgebern in deu fpätern Dramen bes Dichters fein metrifches Syſtem 
die meiſte Mühe gemacht, fo auch in deufelben Dramen für fle bei weitem mehr 
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Yunfelheiten aufzuhellen, verwidelte Säge auseinander zu wirren, fogenannte 
grammatifche Verftöße zu berichtigen waren, als in ben fräbern. Auch in diefer 
Beziehung dem Dichter feine auf das Recht bed febendigen bramatifchen Aus- 
brudes und feiner unmittelbaren Wirkung von der Bühne herab mwohlbegründete 
Freiheit zu vindiciren, gegen die unberufenen Ausftellungen und Aenderungen ſei⸗ 
ner Herausgeber, ift die Aufgabe und der Inhalt vieler Anmerkungen und Cr: 
curfe diefes Shakſpere⸗Lexikons geweſen. Was dort bei den betreffenden Stellen 
annotirt und an einzelnen Fällen nachgewieſen wurbe, läßt fi, nah Maßgabe 
ber verſchiedenen Rebetheile, unter folgende Rubriken zufammenfaffen. 

Bei einer Überfihtlihen Zufammenftelung grammatifcher Eigenthümlichkeiten 
unferd Dichters, die in beiden Theilen diefes Handbuchs, in dem lericaliihen un- 
ter dein betreffenden Worte, in dem erflärenden Theile an ber betreffenden Stelle 
im Einzelnen angeführt find, erfcheint es am gerathenften, die wenigen Bemer⸗ 
fungen aus ber Flexionslehre an die fontafrifchen zu Inüpfen, zu benen. die Shak⸗ 
fperifche Sprache Anlaß giebt. Die fnntaktifche Beziehung erklärt in vielen Källen 
bie flerivifche Form, fo zunähft beim Subftantiv, wo fiheinbar und zum Anftoß 
der Herausgeber die Umſchreibung des Genitiv mit of in Verbindung Reit mit der 

Bezeichnung durch ein binzugefügtes s, wie K. J. (2, 1.) | 
With them a bastard. of the As»g’s deesased 
das ſich zu den von den Herausg. hineincortigirten a bastard of the King fo 
verhält, wie a friend of mine zu my friend. 

Die Umfchreibung des Genitiv mit his wird des Wohllauts wegen angewandt, 
wo fonft zwei s zuſammenſtoßen würden, fo. Tr. Cr, (5, 2.) 

In characters as red as Mars his heart. 
Demfelben Uebelftande eines doppelten s wird, in der Aueſprache wenigfteng, wie 
der Vers bezeugt, an andern Stellen durch Gnſchlehung eined e vorgebeugt, fo 
M.N.D. (1, 2.) 

| Swifter than the moon’s ce sphere. 

Der Singular, fobald er ein Collectiv bezeichnet, ſteht häufig flatt des Rural und 
bat dann feinem mehrheitlichen Begriffe gemäß Pronomen und Berbum beliebig 
im Plural bei ih: M. f. M. (5, 1.).. 

And let the subject see to make Mom know. 
Umgefehrt bat der Plural eined collectiven Subfantivs. Berbum und Pronomen 
häufig im Singular nad) „fie, und zwar inausgedehnterem Maße, als bie jepige 
Grammatik dieſe Conſtruction verſtattet. Die Herausg. haben in ſolchen Fällen 
faſt uͤberall ſtilſchweigend das nach ihrer Anſicht Richtige geſetzt. So Oth. (3, 3.) 

and the big wars 
That makes ambition virtue; — und in berfelben Scene: 
the wars must make exemple 

Out of her best, wo die Herausg. im Widerfpruch mit Quarto 
und Fol. make und their corrigiren. Manche andre Wörter, wie means, news 
pains und ähnliche gebrauchen ihre urfprüngliche Pluralform auch ohne collestive 
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Bedeutung, bald als Singular bald als Plural, je nach ber Forderung bed Zu⸗ 
fammenhangs, wie theilweiſe noch jeßt. 

Bon den oben angeführten Yällen verfchieden iſt der in der Fol. und ben 
Quarto’8 unendlidy oft vorfommende, von ben Herausg. aber nur an den wenigften 
Etellen beibehaltene, wo auf die Gonftruction des Subjekts und des im Numerus 
davon abhängigen Verbums andre dazwifchen tretende Subftantive oder felbft Pros 
nomina modificirend einwirfen. So fleht häufig nach einem Subjeft im Plural 
das Berbum im Singular, wenn zwifchen beide ein Genitiv oder Accufativ im 
Eingular tritt, wie 3. 3. W. T. (1, 2) 

Nine changes of the watery star halh been. — Die Herausg. 
fegen bier, wie an unzähligen Stellen, ftillfhweigend den Plural bed Verbums 
und bewahren dieſe Shakſperiſche Eigenthümlichkeit nur da, wo, nad ihrer Erflä- 
rung, der Dichter die Grammatik dem Reim aufgeopfert bat, wie M. (2, 1) 

Whiles I threat, he lives; 

Words to the Aeat of deeds too cold drealh gives, wo bie 
Eingulare heat und breath, nicht aber, wie bie Heraudg. meinen, der Reim lives 
den Dichter veranlaßt hat, auch das Berbum give im Eingular zu fegen. Nicht 
ganz identifch, aber ſehr ähnlich ift der Fall in Ro. (2,3), wo nad) der Meinung 
der Heraudg. ebenfalld der Reim eine ungrammatifche Conftruction herbeigeführt 
bat: both our remedies 

Within thy help'and holy physick &es. — Hier haben nicht nur 
die Singulare help und physick, welche dad Subjeft vom Berbum trennen , die 
Form lies bewirkt, fondern auch der Umftand, daß der Dichter in both our reme- 
dies den Plural remedies nur wegen des adjeftivifch damit verbundenen pluralifchen 
both feßt, für.the remedy of both of us, wie er A’s. W. (1, 3.) both our 
mothers unfer Beider Mutter (nicht Mütter) und C (2, 1) both your wills 
Euer Beide Wille hat. — Der entfprechende, in den Originalausgaben ebenfo ger 
wöhnliche Fall ift der, wo auf ein Subjekt im Singular ein von dieſem ſdurch 
dazwischen tretende Plurale getrenntes Berbum im Plural folgt, fei ed daß dieſe 
Blurale im Genitiv oder als Objekt fteben, fo J. C. (5, 2). 

_ The posiure of your blows are yet unknown — und K. J. (4. 2). 

How oft the sighi of means to do sd deeds 

Make ill decds done. 

Diefelde Einwirkung wie ein pluralifcher Genitiv bat ein pluralifches Pronomen 
Bofleffivum, fo in M. (5, 1). 

You see, her eyes are open. 

Ay, but #heir sense are shut. 

In allen ſolchen Gonftructionen, weldye die Grammatiker der Haffifchen Sprachen 

unter bie Rubriken: Syneſis, Zeugma und Xttraction bringen, während bie ‚Her- 

ausg. unfered Dichters fie ihm einfach als grammatifche Schniker oder feinen Abs 

Ihreibern und Drudern als Fehler aufbürden, muß der Zreiheit und Lebendigkeit 

des dramatifchen Vortrags, die gerade das ſcheinbar Regelwidrige als das Ver⸗ 
» 
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fländfichfte, unmittelbar Wirkfamfte enıpfahl und verlangte, ebenfo Rechnung getragen 
werden, wie in den vielfachen Shakſperiſchen Anakoluthien, namentlih in längern 
Saͤtzen, bie, von ber Bühne herab gefprochen, dem lebendigen Verſtaͤndniß ſich Far 
und beutlich darftellten, während bei ber Lectüre das ängftliche Beſtreben, logiſch 
genau und richtig zu conftruiren, dem Lefer erſt die Schwierigkeiten und Dunfel- 
heiten fchafft, welche für den Zuhörer nicht vorhanden waren. 

Ehe wir das Subftantiv und bie an dieſes zunächſt ſich Fnüpfenden Bemer- 
fungen verlafien, ift noch in formeller Hinficht die zwiefache Pluralbildung von 
Wörtern, die im Singular ſchon auf s enden, zu beachten: jo business und bu- 
sinesses , gallows und gallowses, princess und princesses (©. im Lerikon 
und Sommentar); auch die auf ce endenden, wie circumstance und circumstau- 
oes, Consequence und consequendes, oCCurrence und Ocourrences gehören 
hierher, obwohl die alte Orthographie, wenn fie ingredients, consequents, occur- 
rents u. f. w. fchreibt, eine genauere Echeidung nidyt überall zuläßt. Bei andern 
Fällen, wie horse und horses wirft der collective Begriff ein, fo daß fie nicht 
bierherzugiehen find. 

In Betreff des Adjektiv if der Gebrauch abjeftivifcher Formen in adver- 
bialem Sinne zu bemerken, vbwohl die Herausg. nicht immer genau unterfhieben 
haben zwifchen den Fällen, wo der Dichter zwei Adjektive zu einem Compo ſitum 
vereinigt, und denen, wo er wirklich ein Adjektiv abverbial gebraucht. In jene 
Kategorie würde vielleicht W. T. (3, 2) fallen: 

And damnable-ungrateful 
wenn nicht bei Adjektiven auf -ble eine Berwechielung mit den entfprechenden 
Adverbien auf -biy zu natürlich erfihlene. — Was bie Steigerung des Adjeftivd 
betrifft, fo iſt ſehr gewöhnlich bie doppelte Bildung ded Gomparativs mit more 
und»er, des Superlative mit most und -est, und zivar, namentlich bei lehterem, 
nicht ohne eine gewiſſe Steigerung des Begriffs zugleich. Won vielen Veifpielen 
nur folgende: more better und more braver (T. 1, 2) more corrupter (K.L. 
2, %) more fairer (L. L. 4, 1) more fitter (M. f. M. 2, 2) more harder 
(M. €. M. 3, 2) more hotter (A’s W. 4, 5) more mightier (M. f. M. 5, 1) 
more nearer (Oth. 5, 2) more softer (Tr. Cr.2, 1) more stronger (H.VIII 
1, 1) und für den Superlativ most best (H. 2, 2) most boldest (J. C. 3, 1) 
most poorest (K. L. 2, 3) most unkiudest (J.C. 3, 2) most worst (W.T. 
3,2). Auch für adverbiale Compatative gilt daſſelbe: more proudlier (Cor. 4,7). — 
Bon eigentlichen Comparativformen iſt außer dem fehr gemöhnlidyen worser für 
worse noch ber aus dem älteren Englifch beibehaltene Comparativ near’ zu bes 
merfen, be ne’er the near’ (K. R. II 5, 1) und the near’ in blood (M. 2, 4); 
yon den Superlativen liefest und alderliefest (S. Lerifon, wo unter den Ads 
jeftiven auch eine Menge organifch gebildeter Superlative angegeben And, bie jebt 
mit most umfehrieben werden.) In Bezug auf more und most felbft it namentlich 
der adjektiviſche Gebrauch diefer Worte hervorzuheben. So a more contempt (C. 
vfE.2,2) a more requital (K.J. 2,1) und most extremes (1H.VI 4, 1), — 
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Die poetifche Freiheit, ein Adjektiv bald im aktiven, bald im pafliven Sinne zu 
faffen, die bei Shaffpere weit über den jegigen befchränftern Gebrauch hinausgeht, 
findet ihre zahlreichen Belege im Lexikon. 

Die Berwechfelung der verfchiedenen Hormen der Bronomina PBerfonalia 
untereinander beruht theild auf dem größern Nachdruck, theils auf der Einwirkung 
eined Zwiſchenſatzes. In dem erſten Falle, der an den franzöfifchen Unterfchied 
jwifchen je und moi, il und lui erinnert, wird das nicht in unmittelbarer Ver⸗ 
bindung mit dem Verbum ftebende I, he, they, she für me, him, her, them ge⸗ 
braucht, 3. B. As Y. (1, 2) 

What he is, more suits you to conceive Ihan 7 ta speak of; 


und C. (2, 3) That I kiss aught but Ae. 
und Oth. (4, 2) You have seen Cassio aud she together. 
und Cor. (3, 2) Were fit for thee to use, as /heg to claim. 


Bon diefem Gebrauche unterfcheidet fich der fubftantivifcge Gebrauch von he und 
she für Mann und Frau, wo felbftverftändli him und her nicht flehen kann. 
So T. Sh. (3, 2) 

IN bring mine action on the proudest Ae 
md Tw. N. (1, 5) Lady, you are the cruel’gt sAe alive 
oder im Plural C. (Ci, 4.) The sAes of Italy should not betray 
Umgefehrt ftehen me,thee, him, her, us,Tihem für die Rominative, außerhalb ber 
Verbindung des Verbums, das fie regieren follen, und Davon durd) einen Zwifchenfag 
anderer Gonftrurtion getrennt. So K. L. (1, 4) 

I would uot be ZAee, nuncle,. 


und As Y. (1, 1) Better than Aim, I am before, knows me. 
und 2H.IV (2, 3) And kim, 0 woudraus Aim. 
und C. (5, 4) Our parents and us twain. 


Außerdem bedeutet he, wenn ein other darauf folgt, ebenfo ber Eine, wie das 

eatſprechende Pofirifiupronomen infolhem Halle bes Einen bebeutet. ESo M.(4,3,) 
Desire Ais jewels and.thig other's house. 

Eon iR in Betreff der Poffeffiva nur der conftante Gebrauch von his für its 

zu bemerken, wie vor einem Bofal und ftummen, manchmal fogar vor einem afpirixten 

h mine und thine für my und thy fliehen kann. 

Beim relativen und interrogativen Bronomen entfpricht bie Berwechölung von 
who und whom ganz ber obenberührten von he und him, nur daß hier, na⸗ 
mentlich beim Relativum, die Attraction und gegenſeitige Cinwirkung bes Zwi⸗ 
Menfapes, ben es einleitet, und des Hauptſaßes ungleich häufiger vorkommt. 
Unzählige Male haben die alten Ausgaben, des größeren Nachdruds wegen, who 
für whom, ober umgefehrt, wenn das Verbum nicht unmittelbar folgt, whom 
fir who; bie Herausg. fegen an ben meiſten Stellen Aillihweigend, was bie 
istige Grammatik verlangt. Durchgängige Verwechslung zwifchen bem relativen 
vbo und which findet in der Art Statt, daß which allenthalben für who ges 
ft wird, who für which aber nur in einer Gonftruction ad Synesin ſteht. 
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Eine Ellipſe bes relativen Pron omens verſtattet ſich der Dichter nicht nur, wie bie 
jegige Grammatif, im Casus obliquus , fondern fehr häufig aud) im Nominativ, 
namentlidy wenn ber eigentlich mit which, that oder who anfangende Relativfag 
von dem Subjeft durch einen andern Relativfag getrennt ift, der das im Accufativ 
ſtehende Relativpronomen auch nach der gewöhnlichen Grammatik wegläßt. So 
3 H. VI (2, 1). 

Tis love I bear thy glories makes me speak 
eine Ellipſe, welcher auch die Weglafiung des Pronomen Berfonale entfprict, 
fobald fich daſſelbe mit einiger Leichtigkeit aus dem Vorhergehenden ergängen Täßt. 
Ueberhaupt find die Freiheiten, mit denen Shaffpere das Nelativpronomen bald 
nicht auf das zunächſt vorhergehende, fondern aufein entfernteres Wort bezieht, bald 
nicht einmal auf ein beftimmtes Wort, fondern auf eins, das in Gedanken aus 
dem vorhergehenden Sate fupplirt werben muß, fo mannigfaltig, daß fich lediglich 
auf die betreffenden Stellen im Commentar verweifen läßt. Nur zwei folder 
Halle mögen hier als die bäufigften beifpielöweife erwähnt werden: M. V. (5,1) 

If you had known half Aer worthinese #hat gave the ring — 
wo that fih auf das aus dem Pofl. Bron. her zu ergänzende Pron. Perf. of 
her bezieht, und K. L. (2, 1) 

Our father he hath writ, so hath our sister 

Of differences, wAich I best thought it fit 

To answer from our home 
wo which fi} auf fein beflimmted Wort des vorhergehenden Satzes, fondern nur 
auf ben in he hath writ liegenden Begriff bes Schreibeng, das beantwortet werben 
fol, beziehen läßt. Im letztern Sinne und mit noch größerer Freiheit als which 
wird das felbftftändige Pronomen what gebraucht, wie auch zur beutlicheren Hin» 
weifung auf dad Vorhergehende dem which der beftimmte Artikel beigefügt wirb. 
Bemerkenswerth ift ferner, außer dem auch im Deutfchen befannten Gebrauch bes 
fogenannten etbifchen Dativ, wie K. L. 1, 2. Wiud me unto him, wo me 
ſcheinbar überflüfftg fleht, das biefem ethifchen Dativ entfprechende Poſſeſſtvpronom; 
fo H. 3, 2 Your only jig-maker unfer: Ich bin Euch ein einziger Spaßmadıer. 

Endlich fteht das Pron. Perf. me, thee, him u. f. w. für das reflerive Bron. 
myself, thyself, himself, felbft da, wo in der dritten Perfon der Gebrauch von 
him zu Mißverftändnifien Anlaß geben Tann, wie in M. V. (2, 9) 

Signior Antonio commends him to you 
wo him für himself ſteht. 

Bet ber Flerion des Verbums ift im Praͤſens befonderd ber vorzugsweiſe 
Gebrauch der Endung ber dritten Perf. Sing. auf -th für s in to do und to 
have zu bemerken. Während bei andern Verben diefe ältere Form nur aus me 
triſchen Gründen oder im pathetifchen, feierlichen und affectirten Styl angewandt 
wird, ſteht doth und hath ohne alle Nüancirung bed Sinne häufiger al& does 
und has, — Für das pluralifhe are des Hülfsverbum to be fteht fehr ge 
wöhnlidy be. 
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Die Präterita und Participia der flarfen Conjugation, ber fog. unregelmä- 
ßigen Berba find im Lerifon, fo weit fie ſich bei Shakſpere finden, unter den Ins 
finitiv⸗ oder Praͤſensformen fämmtlich angeführt; fo wie audy diejenigen von Shafs 
fpere nach der ſchwachen Conjugation gebildeten, welche jeßt der ftarfen folgen. 
Bemerkenswerth find unter den vom jehigen Sprachgebraud abweichenden Bil 
dungen des Präteritums und Particips befonderd bie mit dem Präfens gleich” 
lautenden der auf t oder -ate endenden Berba; wie heat für heated, lift für 
lifted, quit für quitted, waft für wafted, und die ganze Reihe auf -ate 5. 2. 
consummate, contaminate, frustrate für consummated, Contaminated, frustra- 
ted u. ſ. w. Vielleicht gehören auch Formen wie hoist und interest für hoisted 
und interested bieher, obwohl ſich die Verba hoise und interess ald ältere 
nachweiſen fafjen. In Betreff aller diefer Formen genügt ed auf das Lerifon 
au verweilen, das fie ſaͤmmtlich anführt. Daß Shaffpere aber das active Partici⸗ 
pium für das paflive gebraucht habe und umgekehrt, erfcheint troß der von Hers 
audg. dafür beigebrachten Beweife fehr zweifelhaft. So fol 3. B. W. T. (4, 3.) 

Your discontenting father strive to qualify 
für discontented ftehen, da doch to discontent als v. n. hier mißvergnügt fein, 
im Mißvergnügen bebarren bedeutet. So iſt T. G. (2, 7.) 

To furnish me upon my longing journey 
nit eine erfehnte Reife gemeint, fondern eine fehnfuchtsvolle Reife und in T. A. 
(4, 1.) 

Take thou that too with mulliplying banns 
Reht multiplying nicht für multiplied, fondern wie in M. Ci, 2.) multiplying 
villainies of nature und Cor. (2,2.) your multiplying spawn für wimmelnd. 
— Auf ähnlihem Mißverftändniffe beruht der vermeintliche umgekehrte Kal, wo 
der Dichter ein Partic. Paſſivi, das Häufig in der neutralen Bedeutung des v. n., 
Ratt in ber pafliven des v. a. aufgefaßt werden muß, für das Partic. Activi ges 
braucht haben fol. S. im Lerifon becomed und delighted, im Gommentar 
professing (K. L. ı, 1.), In C. of E. 5, 1. fann Time’s deformed hand 
nur die häßliche, entftellte Hand ber Zeit bebeuten, nidyt aber für time’s defor- 
ming hand ftehen, wie die Herausg. behaupten. Richtig ift dagegen die Bes 
merfung, daß die mit un- zufammengefepten Barticipia Paſſivi adjektiviſche Be⸗ 
deutung annehmen, z. B. unavoided unvermeidlich, unnumbered unzählbar, u. |. w 
6. Lexikon unter Un-. 

Bei den Adverbien mag zunähft die Häufung der negativen zur energifcheren 
Berneinung bemerkt werden. So bat neither, nor nicht felten ein not, no oder 
never nach ſich. ine ähnliche Häufung der Negationen wendet ber Dichter auch 
an, wo er zu negativen Verben, wie to want, to scant, to lack etc. oder zu 
Bartifein wie but oder without eine dieſen Begriff nicht aufhebende, fondern vers 
Rärfende zweite Negation binzufügt, wie less, wo bie jegige Grammatif ein more 
erlangt. So W. T. 8,1.) 


That ahy of these bolder vices wanted 

Less impudence, 
und C. (1, 5.) for taking a boggar without less quality. Es gehören hieher 
auch Stellen, wie M. '(3, 6.) 

Wha cannot want the thought how monstrous 
— Die Fälle, wo die adverbiale Endung -Iy einen Comparativ auf -lier oder 
"einen Superlativ auf -Iiest bildet, ftatt fi) mit dem adjektiviſchen Comparativ 
und Euperlativ zu begnügen, find Im 2erifon verzeichnet. 

Unter ben Bräpofitionen ift hervorzuheben ber nicht bloß fcherzhafte oder 
affectirte Gebrauch des Franzoͤſiſchen sans, das ſich beſſer in ben Vers fügte, als 
das weiſylbige without. So sans check (Tr. Cr. 1, 3) sans remorse (T. 
A. 4, 3.) sahs witcheraft (Oth. 1, 8.) sans all (H. 3, 4.) sans teeth, san 
eyes, sans taste, Sans every thing (As Y. 2,7.) sans bound (T. 1, 2.); 
ferner withal für with, fobald das Subftantiv oder Pronomen, das dazu gehört, 
ſchon vorangegangen il. So H. V. (3, 5.) 

And if he be not fought mithal, my lord 
oder As Y. (3, 2.) Who doth time trot 'wilhal. — Endlich werden of und on 
beftändig verwechfelt, und in wirb für into gefegt. — Cine Wiederhofung der⸗ 
felben Bräpofttion ift ein fehr häufiger aber von ben Herausg. eben fo oft cor- 
rigitter Sprachgebrauch unferes Dichters: So 'Cor. (2, 1.) 

In what enormity is Marcius poor in 
oder Ro. (1, 5.) That fair, for which love groan’d for and would die. Ans 
brerfeitö wird ebenſo leicht Die von ihrem vorhergehenden Subftantiv oder Brono- 
men durch einen Zwifchenfag getrennte Präpofttion am Gnde des Gapes vergeffen. 
So fehlt in Oth. (1, 3.) 

What conjurations and what miglity magic 

T won his daughter 
bie Präpofition with; fo in H. VII. (2, 1.) 

whoever the king removes 

The cardinal instantly will And employment 
die Präpofition For. 

Ueber den Conjunctionen it neben as, welches durdgängig für as if 
gebraucht wird, beſonders for hervorzuheben in der Bedeutung ‘von because. 


Auf diefe grammatifchen Notizen, zu denen weitere Ausführungen und Belege 
durch beide Theile des Handbuch zerftreut find, mögen noch einige auf'die Ein- 
richtung des Lexikons bezügliche folgen. Diejenigen Wörter, deren Ehaffperifche 
Betonung von der jegigen abweicht, find, ſoweit ſich ‘jene mit Sicherheit and 
dem Berfe ergiebt, auf der betonten Sylbe mit dem Accent verfehen. Sehr häufig 
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findet fich neben ber abweichenden auch bie jegt übliche an andern Stellen, und 
der Dichter bebielt, je nach dem Bedürfniffe des Verſes bie ältere, fchon zu feiner 
Zeit in Abnahme kommende Accentuntion bei neben ber modernen, welche ſich 
bereitö geltend zu machen fuchte. 

Eben fo find mit ber eingeflammerten Bezeichnung Laweliylbig, dreiſylbig 
u. ſ. w.) die Wörter ver eben, die im Shaffperifhen Berfe für eine Sylbe mehr. 
zählen, als in der gewöhnlichen Ausſprache. In I. C. (3, 133. B. 

As fire drives out fire, so pity pity. 
ik fire das erfte Mal zweiſylbig — fer, das zweite Mal einſylbig zu lefen; und 
eben daſelbſt (2, 2.) 

I have an hour’s talk in store with you, 
wo hour zweiſylbig — hower flieht. Diefelbe Erleichterung der Ausſprache er⸗ 
kaubt ſich der Dichter namentlich durch infchiebung eined ſtummen e zwiſchen 
Muta und Liquida. So M. (3, 6.) 

Who cannot: want the thought, how monsirous 
wo moustrous, nach Shakſpere's Abficht dreiſylbig = monsterous gelefen, den 
Blankverfe vervollftändigt, und eben daſelbſt (3, 2.) 

Let your rememörance apply to Banquo 
wo die richtige Ansſprache = remembrance das ſchon von bem Herausg. ber 
weiten Folio binter dem Worte eingeflidte still überlüfiig madt. Wie vor r 
wird auch vor I oft ein folches o eingefhoben. So 1 H. VI. (5, 4.) 

She and the Dauphin have been juggling 
und in demfelben Worte M. N. D. (3, 2.) 

O me! you juggier, you canker-blossom 
wo jeggelmg und juggeler zu lefen if. — Außer diefer in der Natur ber laut⸗ 
lichen Gembination begründeten Ginfchiebung eined e haben die Herausg., um dem 
nah ihrer Meinung unvolfländigen Verſe aufzuhelfen, foldhe Erweiterungen bes 
Wortes auf eigne Hand angenommen, wo ſich fein Grund, ja nicht einmal bie 
Möglichkeit dazu denken läßt, wie 3. B. wenn shake, dear, hair u. A. zwei» 
ſyldig fein follte, oder umgefehrt, ebenfalls dem Verſe zu lieb brother, mother 
u. 9. einfylbig. 

Ein beſonderes Augenmerk habe ih, wie ber Kommentar auf jeder Seite 
bezeugt, auf bie in den alten Ausgaben, Uuarto’8 und Folio, enthaltenen Buͤh⸗ 
nenweifungen — stage-direotions, wie ‚die Engländer fie nennen — gerichtet. 
Die Heraudg. haben diefe für das Berftändniß der Shakſperiſchen Bühne und 
mittelbar auch :der ‚Shaffperifchen Dramen fo fehr wichtigen Fingerzeige unge- 
buͤhrlich vernachläffigt und, als ſei es ihr Amt, diefe Schaufpiele für das jegige 
Theater in Ecene zu fegen, überall nur deſſen Beduͤrfniß mit ihren willführlichen 
modernen Bühnenweifungen berüdfichtigt. Daß fie, wo Folio und Quarto's feine 
Eintheilung in Alte und Scenen, Fein Berfonenverzeichniß haben, diefe Mängel 
ergänzten, war in ber Ordnung; unnöthiger und bem Geifte des Shaffperifchen 
Theater wie der Shaffperifchen Dichtung fremd war dagegen ihr Bemühen, jeder 
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Scene eine ganz genau beſtimmte Localität anzuweiſen. Der Dichter ſchrieb für 
eine Bühne, bie den rafchen Wechfel der Scene nicht durch das laͤſtige Geklapper 
ber Scenerieveränderungen unterbrach oder binderte, und für ein Bublifum, das 
aus den Worten der auftretenden Berfonen, nicht aus den eingefchobenen Deco- 
rationen entnahm, wo es ſich die jededmalige Scene zu denfen habe, d. b. fo 
viel es zum Verſtaͤndniß der Situation nöthig war, ungefähr, etwa in welchem 
Lande und in welcher Stadt, — denn eine in die engen Graͤnzen der heutigen Büh- 
nenöfonomie zu bannende Dertlichfeit, ein beſtimmtes Zimmer, einen ©arten, eine 
Straße u. f. w. brauchte fih der Dichter felbft nicht vorzuftellen, und biefe ihm 
durch die einfachen Berhältnifie feiner Bühne vergönnte Freiheit benupte er denn 
auch oft in ſolchem Umfange, daß darüber jeder Berfuch der Herausg. eine ge- 
nauere Ortöbeftimmung über die Scene zu fegen, nur zu, bald mehr, bald we⸗ 
niger augenfälligen, Widerfprüden führen muß. Die Phantafle des Shafiperifchen 
Publitums folgte, durch Deforationen und Deforationsveränderungen weder bes 
flügelt noch gehemmt, überall, wohin, felbft im Laufe einer und derfelben Scene, 
die Phantafie ded Dichters fie führte. 

Indem aber die Herausg. ihre Scenerie und ihre Bühnenweifungen in ben 
dadurch nicht erläuterten, jondern verdunfelten Tert des Dichters einrüden, vers 
nacdhläfligen fie neben den ächten, alten Bühnenweifungen der %ol. und Quarto’s 
auch die feſtſtehende Scenerie des Shakſperiſchen Theaters: den Balfon oder 
die Eitrade im NHintergrunde, mit dem darunter befindlichen wahrfcheinlich et⸗ 
was erhöhten Eleinern Bühnenraum, den ein-Borbang, ber fi) zuziehen oder 
wegziehen ließ, von Dem vorderen breiteren Bühnenraume trennte. Welchen Vor⸗ 
theil der Dichter von Diefer dreifachen, zu gleicher Zeit fichtbaren und doch übers 
fichtlich und deutlich gefchiedenen Localität feiner Bühne zog und wie er fie bes 
nußte, ift im Commentar zum Berftändniß der Situation und bes Dramas felbft 
überall nachgewiejen, und zwar, wie ed dem Kritiker geziemt, nicht auf blinde 
Vermuthungen hin, fondern unter beftändiger Bezugnahme auf den Text und die 
alten Bühnenmweifungen,, aus deren Gombination fi für das wahre Sachver 
hältniß in den meiften Bällen ziemlich fichere Reſultate ziehen laſſen. 

Die Wörter der modernen Ortöbezeihnungen und Bühnenweifungen find, 
fo weit fie dem Dichter fremd waren, in den lexikaliſchen Theil des Handbuchs, der 
nur den Ehaffperiihen Sprachſatz und feine fremdartigen Beftandtheile enthalten 
follte, nicht aufgenommen; dagegen ift and naheliegenden Gründen praftifcher 
Brauchbarkeit bei den Berweifungen auf Alte und Scenen die einmal herkoͤmm⸗ 
liche Gintheilung der Heraudg., fo verfehrt fie auch hie und ba fein mag, überall 
zu Grunde gelegt, ſelbſt da wo fie von ber Eintheilung der Folio abweicht. 

Zum Schluß möge bier in einem buchftäblihen Abdrude aus ber Folioaus⸗ 
gabe von 1623 eine Probe des Materiald gegeben werden, an weldem vorzüglich) 
der Shaffperefritifer zu arbeiten und aus weldhem er den Text feines Dichters 
berzufiellen bat. Wir wählen dazu eine Scene aus Hamlet (1, 4.) 
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Knter Hamlet, Horatio, Marcellus. 

Ham. The Ayre bites fhrewdly: is it very cold? 

Hor. It is a nipping and an eager ayro. 

Ham. What hower now? 

Hor. I thinke it lacks of twelue. 

Mar. No, it is firooke. 

Hor. Indeed I heard it not: then it drawes neere Ihe fealon, 
Wherein the Spirit held his wont to walke. 

What does this meane my Lord? 

Ham. The King doth wake to night, aud takes his roufe, 
Keepes waflels and the [waggering vpfpring rekles, 
Aud as he dreines his draughts of Renifh downe, 
The kettle Drum and Trumpet thus bray out 
The triumph of his Pledge. 

Horat. Is it a cuftome 

Ham, I marry ift; 

And to my mind, though I am natiue heere, 
And to the manner borne; It is a Cuftome 
More honour’d in the breach, then the obferuanoe. 
Enter Ghoft. 

Hor. Looke my Lord, it comes. 

Ham. Angels and Minifters of Grace defend vs: 
Be thou a Spirit of. health, or Goblin damn’d, 

Bring with thee ayres from Heauen, or blafts from Hell, 

Be ihy euents wicked or charitable, 

Thou com’ft in [uch a queftionable fhape 

That I will [peake to thee. Ile call ıhee Hamlet, 

King, Father, Royall Dane: Oh, oh, anfwer me, 

Let me not burft in Ignorance; but tell 

Why thy Canoniz’d bones Hearfed in death, 

Haue burft their cerments, why the Sepulcher 

Wherein we faw thee quietly enurn’d, 

Hath op’d his ponderous and Marble iawes, 

To caft thee vp againe? What may this meane? 

That thou dead Coarfe againe in compleat fteele, 

Reuifits thus the glimpfes of the Moone, 

Making Night hidious? And we fooles of Nature, 

So horridiy to [hake our dıfpofition, 

With thoughts beyond thee; reaches of our Soules, 

Say, wby is this? wherefore? what fhould we Joe? 

Ghoft beckens Hamlet, 

Hor. It beckons you to goe away with it, 


XXVI 


As if it fome impartment did defire 
To you alone. 
Mar. Looke wilh what osurteous aclies 
lt wafts you to a more remoued ground: 
But doe not goe with it. 
Hor. No, by no meanes. 
Ham, It will zet fpeake: then will 1 follow it. 
Hor. Doe not my Lorä. 
Ham. Why, what f[hould be the feara® 
I doe not fet my life at a pins fee; 
And for my Soule, what can it doe to that? 
Being a thing immertall as it felfe: 
It waues me forth agsine; He flow it. 
Hor. What if it tempt you toward the Floud my Lard? 
Or to the dreadfull Sounet of the Cliffe, 
That bettles o’re his bafe into the Sea, 
And there aflumes fome other horrible forme, 
Which might depriue your Soueraignty of Beafon, 
And draw you into .madaeffe thinke af it? 
Ham. It walts me ftill: .gee sn, Ile follow thee, 
Mar. You fhall not goe my Kasd, 
Ham. Hold off your hand. 
Hor. Be rul’d, you fhall net goe. 
Ham. My Tate ories ont, 
And makes each petty Artire m this body, 
As hardy as the Nemian Lions nerue: 
Sull am I cal’d? V.uhand :me Gentlemen: 
By Heau’n, Ile make a Ghoft of .him :that lets me: 
I fay away, goe on, Ile fallew 'thee, 
Exeunt Ghofi & Hamlet. 
Hor. He waxes defperate with imaginstion. 
Mar. Let's follow; ’tis not ft thus to obey him. 
Hor. Haue after, to :whet iſſus will this come’? 
Mar. Something is rotten in 'the ‚State of Denmarke. 
Hor. Heauen will dirset it. 
Mar. Nay, let’s follow him. Exeunt. 


Zur Bergleihung folge hier dieſelbe Scene in der erften Bearbeitung, aus 
der Quarto von 1603 abgedrudt. 


Enter Hamlet, Horatio, and Marcellus. 
Ham. The ayre bites shrewd; it is an oager and 
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An nipping windè, wbät höure Pet? 

Hor. I think it lacks of twelue, Sound Trotmpeds, 

Mar. No, vis strucke. 

Hor. Indeed I heard it not, what doth this mean my terd? 

Ham, O the king doth wake to night, & takes bis rowse, 
Keepe wassel, and the swa&gering vp-apring recies, 
And as he dreames, his draughts of renish downe, 
The kettle, drumme, and trumpet, thus bray out, 
The triumphes of his pledge. 

Hor. Is it a custome "here? 

Ham. I mary i’st and though 1 am 
Natiue here, and to the maner borne, 

It is a oustome, more hondurd ih the breach, 
Then in fhe obseruance. 
Enter the Ghost. 

Hor. Looke my Lord, it comes. 

Ham. Angels and Ministers of grace döfdhd vs, 
Be thou a spirite of health, or goblin damn'd, 
Bring with thee ayres 'from heauen, or blasts frö.m hell: 
Be ihy intents wicked 'ör ‚Charifable, 

Thou commest in such questiönäble shape, 

That I will speake to thee, 

Ile call thee Hamlet, King, Father, Royall Dame, 
O 'answere mee, let miee not burst in ignorance, 
But say why thy oanonizd 'bones huatsed in death 
Haue burst their ceremonies: why thy Sepulcher, 
In which wee saw thee quietly interr’d, 

Hath burst his ponderous and marble Iawes, 

To cast thee vp againe: what may this imeane, 
That thou, dead corse, againe in comipleato Steele, 
Reuissets thus the glimses of tlie Moüöne, 

Making night hideous, and we fooles of nature, 
So horridely to shake our disposition, 

With thoughts beyond the reaches of our soules? 
Say, speake, wherefore, what may this meane ? 

Hor. it beckons you, as though it had something 
To impart to you alone. 

Mar. Looke with what courteous action 
It waues yoı to a more remoued ground, 

But do not go with it. 
Hor. No, by no meanes my Lord. 
Ham. It will not speake, 'then will 'I follow 'it. 


AXVIU 


Hor. What if it tempt you toward the flood my Lord. 
That beckles ore his bace, into the sea, 
And there assume some other horrible shape, 
Which might deprine your soueraigntie of reason, 
And driue you into madnesse : thinke of it. 
Ham. Still am I called, go on, ile follow thee. 
Hor. My Lord, you shall not go. 
Ham. Why what should be the feare? 
I do not set my life at a pinnes fee, 
And for my soule, what can it do to that? 
Being a thing immortall, like it selfe, 
Go on, ile follow thee. 
Mar. My Lord be rulde, you shall nof goe. 
Ham. My fate cries out, and makes each pety Artiue 
As hardy as the Nemeon Lyons nerue, 
Still am I cald, unhand me gentlemen; 
By heauen ile make a ghost of him that lets me, 
Away I say, go on, ile follow thee, 
Hor. He waxeth desperate with imagination. 
Mar. Something is rotten in the state of Denmarke. 
Hor. Haue after; to what issue will this sort? 
Mar. Lets follow, tis not fit thus to obey him. erit. 


Den in der Folio, wie in der erften Quarto fehlenden Pafjus über die Där 
nifhe Trinkſucht (Vergl. Commentar ©. 181) ergänzen bie übrigen Quarto’s 


folgendermaßen: 


Ham. I marry iſt, 
But to my mind, though I am natiue heere 
And to the manner borne, it is a cultome 
More honourd in the breach, then the obferuance. 
This heauy- headed reuelle eaft and welt 
Makes vs traduc’d and taxed of other nations, 
They clip vs drunkards and with fwinifh phrafe 
Soyle our addition, and indeed it takes 
From our atchieuemenis, though perform’d at height 
The pith and marow of our attribute, 
So oft it chauces in parliculer men, 
That for fome vitious mole of nature in them 
As in their birth wherein they are not guilty, 
(Since nature cannot chopfe his origen) 
By their ore-grow’th of fome complexion 
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Oft breaking downe the pales and forts of reaſon, 
Or by fome habite that too much ore-leauens 
The forme of plaullue mauners, that ihefe men 
Carrying I fay the ftamp of one defect 

Being natures liuery, or fortunes ftarre, 

His vertues els be ihey as pure as grace, 

As infiuit as man may vndergoe, 

Shall in the generall censure take corruption 
From that particular fault: the dram of eale 
Doth all the noble subltance of a doubt 

To his own scandall. 





Verzeichniß und Erklärung 


fänmtlicher in den 


Dramen vorkommender Wörter. 


A. 


Aart. ein, eine — prep. in, zu, an, auf. S At, 

A' für he. S. He. 

Aaron in T Anm. 

Abandon, v. a. verlaflen, überlaflen, aufgeben. 
Als hochtrabendes Wort perfifflirt Ask 5. 1. 
Abandoned, ptep. hingegeben mit to. Tw. 
N 1, 4. audgeftoßen, mit from T Sh ind. 

Abase, v. a. erniedrigen, fenten. 

Abashed, adj. befhamt, Tr Cr 1, 8. 

Abate, v. a. abbrechen, ſchwächen, verringern, 
abziepen, abnehmen; bei Seite feßen L 
5,2, abate thruw at novum — v. D. ab⸗ 
uehmen, ſchwach werden. 

baten, adj. gevemüthigt, niedergelchlagen. 

Abatement, s. Abnahme, Abzug C 5, 5. aba- 
tements and delays H 4, 7. 

Abbess, s. Abtiffin; in C of E. 

Abbey, s. Abtei K J 1, 1. Die Weſtminſterabtei. 
XH. VIII 4, 1. 4, &. Ronnenflofßer C uf E. 

Abbey-gate, Ss. Fr CoE5,1. 

äbbey-wall a. Kloftermauer, C of E35, 1. 
76 8, 1. Ro 2, 4. 

Abbor, s. Abt. 

Abbreviated, adj. abgekürzt Lin der Schreibung, 
Be für neieh) L L 5, 1. 

A. B. C.-buok. S. Absey-book. 

A-bed. 8. Bed. 

Abel, n. pr. ı H. VI 1,8. BI. 1.1. 

Atergavenny in H. VIII. Aberga’ny H. VII 
‚1.1,2%. 

Abet, v. a. unterflügen, Vorſchub leiſten. 

Abtominable S. Ahominable. 

Abhor, v. a. verabicheuen, verwerfen; im ge⸗ 
ühtlicpen Sinne ; verwerfen; Abicheu einflopen 


Abkorred, adj. verabicheut, abfcheulich. 

Abkorring, s. Abfcheu Cor t,1. An C15.2. 

Abkorson, in M f. M. 

äbide, v. n. bleiben, verweilen. — v. a. qus- 
halten, ausſtehen, für etwas einflehen, ab⸗ 
warten; das Feld behaupten 2 H. IV 2,3. 

Abilty, s. Fähigkeit, Befähigung. — abilities 
natürliche Anlagen, Mittel. Och 1,3. do all 
my abilities mein Möglichfted thun. Och 3, 3. 

Abject, =. plur. abjecız, Berworfener R. III 
1,1. — adj. verächtlich, niedrig. 

Abjectly adv. niedrig T A 2, 8. 

Abjure, v. a. abſchwören, verläugnen. 

Able, adj. fähig. tüchtig, gewandt, vom Körper 
gebrauht cumpur. abler JC 4, 8. — v. a. 
gerzumãgtigen, befähigen, für fähig erklären 


9 . 

Abvard, adv. an Bord, zu Schiffe, aboard 
him ete. zu ihm aufs Schiff W T 4,3. 

Abode s. Aufenthalt, Aufenthaltsort. — v. a. 
vorbevdeuten H. VIII 1,1. — 3H. VI 5,6. 

Abodement, 5. Borbedeutung 83H. VI 4,7. 

Abominable, adj. abfcheulih. Die verkehrte 
Echreibart apkominable yerfifflit LU S,1. 


Abominably, adv. abſcheulich H 4, 2. 

Abortive, adj. unzeitig, mißgeboren;, unglüd: 
deutend K J 3, 4. 

Abound, v. n. rei, zahlreich fein, an etwas 
mitin. — abounding (Xol.) valour überftrö- 
mender Muth KH. V 4, 8. (Du. aboundant. 
sont. a bounding valour ein auffpringender 

uth). 

About. ©. Grammatik unter Adverbia u. 
PBräpofition. 

Abraham. Borname des Slender in M W. — 
Der biblifhe Abraham. — Abraham (Fol. 
Du) Cupid, der Bagabunde Cupivo. Ro 2,1. 
(Conj. Adam Cupid ©. unter Adam). 

Abram. Cor 2, 8. Fol. (Conj. Auburn). — 
in Ro. 

Abreast, adv. vorn, nebeneinander. 

Abridge ” a. ablürzen, verfürzen, mit from. 
MVvi,1. 

Abridgement, s. Abfürzung, Zeitlürgung, A S, 2. 
M N D 5, 1. Berkleinerung. 
Abronch, adv. im Yauf, tu set abroach in 
Lauf bringen. 
Abrund, adv. draußen, in der Luft, im Sreien. 

Abrogate, v. a. abihaffen L L 4. 2. 

Abrouk, v. a. ertragen 2 H. VI 2, 4. 

Abrupt, adj. plößlid 2H.VI 2, 3, 

Abruption, s. Abbredung Tr Or 8, 2. 

Abruptiy, adv. ploglihd As Y 2, 4. 

Absence, 3. Abweſenheit — adj. MW 1, 1. 8, 8. 
verkehrt für absent. 

Abseat, adj. abweſend. absent time, R. II 2, 8. 
absent hours, Ott 3,4. Zeit, Stunden der 
Abwefenpeit. 

Absent, v. a. fernbalten H 5, 2. 

Absey -book, s. A. B. C. Buch KJ 1,1. (Fol.) 

Absolute, adj. fertig, abgeſchloſſen, volllom- 
men, fiher, unumſchränkt. 

Absalely, adv. vollends, fiber, feſt ent⸗ 

chloſſen. 

Absolve, v. a. freiſprechen, abſolviren. 

Abstain, v. n. fih enthalten R. 11 2, 1. 

Abstemious, adj. enthaltſam T 4, 1. 

Abstinence, s. Enthaltfamteit. 

Abstract, s. Abriß, Inbegriff. ahstracts (Du. 
1603 u. Fol.) H. 3,2. abstract (Fol.) A CI 
3, 6. ©. Obstruct. 

Absurd, adj. abgeſchmackt, widerfirebend mit to. 

Absyrtus, n. pr. 2 H.VI 5, 2. 

Abundance, s. Ueberfluß. 

Abundant, adj. überflüifig, reichlich. abundant- 
scarce überflällig-fpärlih Tr Cr 2, 83. 

Ahundantly, adv. reichlich Cor 1, 1. 

Abuse, s. Täuſchung, namentlich der Sinne; 
Mißbrauch, Kränkung. — v. a. täuſchen, be= 
impfen, mißbrauden. 

Abuser, s. Täufcher, Betrüger Orh 1, 2. 

Abut, v. n. angränzen, ftoßen an Etwas. 

Aby, v.a. Etwas vertreten, dafür auflommen 
MND 8,2. 


1 


Abysm 


Abysm, s. Abgrund T1,1. ACI 3, 11. 

Acndeme, 3. Akademie, Hochſchule — plur. aca- 
demes LL 1,1. 4,3. 

Accent, s. Ton der Stimme. — plur. accents 
Worte. 

Accept, s. Empfang, Annahme H.V 5,2. 
— v. a. annehmen, aufnehmen. 

Acceptance, s. Empfang 

"Access und access, 5. Zugang, Zutritt. some 
access Oth 3, 1. 

Accessary, s. Mitfchufdiger, Helfersheifer A’s 
w2,1.R.1112., 

Accessible, adj zugänglich C 3, ®. 

Accidence, 8. kleine Sprachlehre MW 4, 1. 

Accideut, s. Ereigniß, Zufall, im guten und 
böfen Sinne. . 

Accidental, adj. zufällig. 

Accidentally, adv. zufällig, vom Begegnen ge- 
braucht. 

Accite, v. a. herbeirufen, citiren; anreizen 
2H. IV 2, 2 


Acclamation, s. Zuruf, Beifallsruf Cor 1,9. 

Accommodate, v. a. bedienen, einrichten, ver⸗ 
ſehen mit Etwas. 
3H.IV 3, 2. 

Accommodation, a. Bequemlichkeit, Ausräftung. 

Accompany, v. a. begleiten — how accon- 
panied in welcher Geſellſchaft? weil accom- 
panied in guter Geſellſchaft R. III 8, 5. 

Accomplice, s. Berbünvdeter 1 H. VI 5, 8. 

Accomplish, v. a. fertig machen, auerüften, er- 
langen. — partic. accomplished fertig, voll⸗ 
fommen ausgebildet. 

Accomplishment,s. Bollbringung. HV. 1, chor. 

Accord, s. Einftimmung, Einklang. — v. u. 
einftimmen, einwilligen, übereinflimmen; mit 
to und wich. 

Accordant, adj. gemäß, übereinfiimmend M 
Ado 1,2. 

Accordiag, prep. in lebereinftimmung mit, 
gemäß, in Rüdficht auf, 

Accordingiy, adv. dengemäß, folglich. 
Accost, v. a. fih an Jemanden machen Tw N 
8, 8. Als Modewort perfifflirt Tw N 1,8. 
Account, s, Rechnung, Rechnungsablage, Zaͤh⸗ 

dung, Zahl, Bericht (Fol. häufig accompt) — 
v. a. abichäben, für Etwas halten, urtheilen, 
über Etwas mit of. — partic. accowmt Perl. 
Accountant, adj. verantwortlich, to the law 
Mf.M 2, 4. for a sa Oth 3, 1. 
Accoutred, part. ausftaffirt, ausgeräftet. 
Accoutrement, s. Audrüftung Anzug. 
‚Accrue, v. n. anwachſen H.V 2, 1. 
Accumulate, v. a. häufen, aufbäufen. 
Atcumulstion, s. Zunahme A CI 3.1. 
Accurse, v. a. derfluchen, verwünfchen. — part. 
accursed und accurst verflucht, verwäünfdht, 
verrudt. 

Accusatiun, s. Anflage, Bef@ufdigung. 
Accusative, adj. accusative case, der Accufativ. 
MW4 1. f 
Accuse, s. Anklage ®H,VI 8,1. — v. a, 

anklagen. 
Accuser, s. Anfläger. . 
Accustomed, adj. gewohnt, gewohnlich. 
Ace, s. Aß, im Würfelfpiel C 2,3. Wortſpiel 
mit us. MN D 5, 1. 
Ache, s. Schmerz, namentlich Lörperlicher. plur. 


Ad Modewort verfpottet | 


Adder 


aches, (zweilylbig TA 1,1.5,2)— ve 


Schmerz empfinden, fhmerzen. 

Acheron, s. linterwelt, Hollenfee M 8,5. MIND 
3, 2. TAn 4, 3. 

Achieve, v.a, vollenden, vollbringen; erringen, 
fertig maden. 

Achievement. s. Heldenthat, Bollführung ;JEr- 
langung Tr Cr 1, 2. 

Achiever,s. Bollbringer {bed Siege6), M Ado 1.1. 











Achilles, in Tr Cr — n.p 2H.VI 8,8. LL 
2 


3, 2. 
Achitophel, n. pr. 2KH.IV 1,3, 
Acknowledge, v. a. anertennen, mit Dank er- 
kennen. 


| 


Acknnwiedgement, s. Anertennung, Belenntniß. | 


H V 4,8. 

Ackoowa, ndj. (Kol. u. Du. 1630.) bekannt, 
mit on. Oth 8, 8. . 

Aconitum, s. Woifswurz, tödtliches Gift. 2 H.IV 
4, 9. 

Acora, s. Eichel. Ald Schimpfwort, die Klein⸗ 
heit begeihnen MN D3,2. 

Acquaint, v. a. befanntmaden , mit wit. bes 


nachrichtigen, mit of, — partic. acquainted 


bekannt. 
Acquaintance, s. Bekanntſchaft, Kenntniß; für 
acquninted M W 1,3. 
Acquire, v. a. erlangen, gewinnen. 
Acquisition, s. Erwerbung T 4, 1. 


Acquit, v. a. freifprechen, entledigen. — partic. 


acquit, entledigt M W 1,8. B.1ll 5, 4. 
acquitted. , 

Acquittance, s. Freiſprechung, Quittung; Schuld: 
abtragung Oth 4, 8. (Kol, — Qu. 1822: 
acqunintance — v. a. freifprehen R. III 8. 7. 

Acre, s. Ader, Morgen Landes. 

Across, adv. querdurch, kireuzweis: Als Ausruf: 
bertehrt! gefehlt! A’sW ®,1. — prep.quer- 

er 


ct, s. That, Handlung, Berridtung, Thun; 
Alt eines Schaufpield. — v. a. u.u. handeln, 
thun, ausführen, varfiellen, aufführen. 
Actaeon, n. pr. M\V 2,1. 8,2. TAnd 2,3, 
Acting, s. Thun, Bollführung, Treiben. 
Acılon, s. That, Thatlraft, Thun, forperfiche 
Bewegung, Geberde; Berihtshandlung, Proyeß. 
Action-taking , adj. proceßfüdtig KL 3, 3 
Actium, Actium AnCl 8,7. 9 
Active,adj.törperlich gewandt, geſchäftig, praktiſch. 
Actively, adv. thäti ‚4 
Active-valiunt, adj. behend und tapfer 1 EB.IV 


5,1. _ 
Activity, s. Thätigteit, forperl. Gewandtheit. 
Actor, s. Schaufpieler; Vollführer Mf.M 2,2, 
Actunl, adj. thatlich, wirklich. 

Acute, adj. fharffinnig L L 8, 1. 4, 2. 

Acutely, adv. fpißfindig A's W 1, A. 

Adage, s. Sprüädmwort M1,7. 2B. VI I, 4. 

Adallas, n. pr. An Ci 3, 6. 

Adam, in As Y— der bibliide — Anfpielung 
auf den Schügen Adam Bell, (Bgl. Percy's 
Reliques of Aucient Poetry) M Ado I, I. 
Adnın Cupld Ro 2,1. — Anfpielung auf vie 
büffelleverne Kleivung der Polizeiviener, weit 
Adam in Thierfelle gekleidet war C al E 4,3. 

Adamant, s. Magnet, fehr hartes Eiſen. 

Add, v. a. hinzufügen. v.n. vermehren, mit to. 

Adder, s. Ratter. 


Addict 


Addict, v. refl. fi ergeben 2H. IV 4,8. — 
partic. addicted H 2, 1. 30 and so mit Die- 
fem over jenem bofen Dange. 

Addiction, 8. Reigung, Dang. 

Addition, s. Attribut, Eigenſchaft, Beiname, Eh⸗ 
rentitel. 

Addle, ad). leer, vom Windel gebraudt Ro. 
8, 1. Tr Cr 1, 

Address, v. a. u. v. rel. richten, rüften, fi) 
rüften. — partic. adrest und adreased. 

Adiere, v. no. hängen an etwas, mit to; zu⸗ 
jammenbhängen, übereinftimmen H 2,2. MW 2,1. 

Adjacent, ad). angrenzend. 

Adjoin, v, a. anfügen H 3,3. — v.n. an etwas 
grenzen An Cl 4, 10. 

Adjuuro, v. a. vertagen, aufichicben. 

Adjudge, v. a. verurtheilen, zuerkennen. 

Adjunct, =. Zuthat L L 4, 3. — ud). un- 
mittelbar verbunden K J 3, 8. 

Adnisister, v. a. fitmören laflen, vom Eid R.II 
1, 3. — darreichen, von Arznei K J 5, 1. 

Administration, s. Handhabung (des Geſetzes). 
2a IV 5, 2. 

Aduwirable, adj. bewundernswerth, feltfam. 

Admr.l, s, Admiral; Apmiralfhiff AnC13,8. 

Admiratiun, s. Bewunderung , Berwunderung ; 
Bunter A’s W 2, 1. 

Admire, v. a. u. n. bewundern, ſich wundern. 
- partic. admired, wunderbar M 3, 4. 

Adnirer, s. Bewunperer H. VIII 1, 1. 

Adairiogly, adv. mit Bewunderung A’s W 
11.5,3 

Adait, v. a. zulaffen, mit dem Accufativ und of. 

Admitance, s. Zulaflung, Zutritt, Gelegenpeit. 

Admoaish, v. a. mahnen. 

Adasnickment, s. Mahnung, Warnung. 

Adavnition, a. Berweis, Warnung. 

Adı, a. Yarmen, Treiben, Mühe. 

Adoais, n. pr. IH.VI 1, 6. — T Si ind. 

Adupt, v. a. annehmen , als Kind oder Erben; 
Rh aneignen. 

Moptediy, adv. angenommener Weile M f. M 

s 


% 
Adoption, s. Adoption, Annahme. 
Amıons, ad). adoptirt, angenommen A’s W 
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Aderatlon, s. Anbetung. 

Adure, v. a. anbeten. 

ddorer, 3. Anbeter C 1, 5, 

ddore, v. a. ſchmücken. 

Adorning, s Schmud. Ehmädung AnC12, 2. 

Adurament, s. Schmud C 2, 2. 3, 5. 

Adrumadio, für Armado L L 4, 8. 

Adriao, in T — u. pr. Cor 4, 3. 

Alriaon, in C of E, 

Adrane de Armado, in L L. 

Adriatic, adj. adriatifch, sens T Sh 1, 2. 

Adulation, s. Echmeidhelei H.V 4, 1. 

Adulternte, adj. ehebrecheriſch. — v. n. Die 
Ede brechen K J 3, 1. 

Adulierer, s, Ehebrecher K L 1, 2. 

Adulteruus, adj. ehebrecherifch. 

Adultery, s. Ehebruch. 

Adultress, s. Ehebrrcerin. . 

Advance, v.a. vormwärtsbringen, befördern, an« 
raden Laften; erbeben (von Schwertern, Bahnen, 
Augen und Augenliedern). — v.n. vorwärts“ 
nigen, heranfommen. 


Affeere 


Advancement, 2. Beförderung, Bortheil, Be- 
vorzugung. 

Advantnge, s. Boripeil, Nutzen; nünftige Ge- 
legenpeit. — v. a. nüßen, fordern, berorbern, 
bevorzugen S. Vantnxe. 

Advantagenble, adj. vortheilhaft H.V 5, 2. 

Advantagenus, ad). vortheilhaft T 2, 1. auf 
Vortheil bedacht Tr Cr 5, 4. 

Adventure, s. Wagniß, Abenteuer. at adven- 
ture u. at all adventures, auf's Geradewohl. 
— v. a. u. n. wagen, unternehmen, es darauf 
ankommen laſſen, auf's Epiel ſetzen. 

Adventurous. ad). abenteuerlich, kuͤhn (1B. IV 
1, 3. dreiſplbig). 

Adventurvusly, adv. fühn H.V 4, 4. 

Adversary, s Gegner, Widerpart. 

'Adverse, adj gegneriſch, feindlich. advérse 
R. II. 1,3. As W 5, 1. 

Adversely, adv. feindlih Cor 2, 1. 

Adversity, s. Widerwärtigkeit, Trübfal. Als 
Schimpfwort gebraubt Tr Cr 5, 1. 

Advertise, v. a. benadrichtigen; beobachten 
MfMI1,1.5 1. 

Adnörsiscment, s. Benachrichtigung, Warnung, 

ath. 

Advice, s. Rath, Ucberlegung. Einſicht. 
Advise, v. a. berathen, bebenten, überlrgen. — 
partic. advised bedacht, überlegt, bebächtig. 

Advisediy, adv. mit Bedacht. 

Advising, s. Rath MEM 3.2, 

Advocate, a. Advokat, Fürfpreder; fcherzhaft 
gebrauht W T 4, 3 

Advocntion, ». Füriprache Och 3. 4. 

Arcucides, on. pr. T sh 8, 1. 

Aedile, s. Nedile, in Cor. 

Aegeun, it C of E. 

Aegle,n.pr. MN D2,2. 

Aemilia, in C of E. 

Aemilius, in T An. 

Aenens, in Tr Cr — n. pr. 

Aecolus, n. pr. 2H.VI 8, 2. 

Aerinl, adj. ätherifh Orth 2, 1. 

Aesculapius, n. pr. Per 8, 2. fcherzhaft ge⸗ 
brauht M W 2, 3, 

Aeson, n. pr. M V 85, 1. 

Aesup, n. pr. 3H.VI 5, 5. 

Aetnn, Neina T Au 8, 1. M W 8, 5. 

Afıar, adv. weit, mit of weit weg; afar of 
guilsy fehr weit ſchuldig WT 2 1. 

Ateard, adj. furdtfam, bange; to be afeard, 
fürdten. 

Affability, s. Leutſeligkeit. 

Affuble, adj. Teutfelig. 

Affuir, s. naelegenpeit, Sache; meiftens im 
Plural gebraußt: 

Affecı, 3. Affelt, Neigung, Leidenſchaft. — v... 
fih annehmen einer Sache, innerlich oder äu⸗ 
Berlih, wirklich oder ſcheinbar; Lieben, erftre- 
ben, zur Schau tragen. — partic. affected 
zugethan mit to, geftimmt, affectirt. — af- 
fecting affeltirt M W 2, 1. Rn 2, 4. 

Affection. s. Affelt, Neigung, Leidenichaft; Af- 
fetation LL8, 1.8 2, 1. 

Affectionate, adj zugethan K L 4. 6. 

Affectionately, adv. zartlid. Tr Cr 8, 1. 

Affectioned, ad). affectirt Tw N 2, 8. 

Affeere, v. a. gerichtlich befräftigen, vom Rechto⸗ 
anipruch gebraucht M 4, 8. 


Afflance 


Aflauce, a. Bertrauen. — v. a. verloben M 
fM3, 1.5, 1. 

Afßncd, adj. vertnüpft durch Verwandtſchaft; 
bildlich gebraudht Orh 1, 1. 

Aflnlty, 3 Berwandtichaft Oth 8, 1. 

Afärın, v. a. behaupten, bejahen. 

Afürmation, s. Belräftigung C 1, 8. 

Afürmative, s. Bejahung Tw N 5, 1. 

Aflict, v. a. betrüben, quälen. 

Aftiction, s. Trübfal, Kränkung. 

Afford, v. a. gewähren, barbieten; paffiren 
laſſen A’s W 4, 1. 

Affray, v. a. fchreden Ro 3, 8. 

Affright, v. a. erfchreden. 

Affront, s. Angriff. to givethe affront C 5,8. 
— v. a. entgegentreten, begegnen. 

Affy, v. n. vertrauen, mit in. T Au 1,1. — 
— v. a. verloben 21.VI 4,1. TSh 4,4. 

Afleld. adv. im Feld. 

Afire, adv: in Brand Cor 5, 8. 

Allont, adv. flott J C 4, 8. 

Afoot, adv. zu Fuß, im Gange, in Bewegung. 

Aforehand, adv. vorher L L 5, 2. 

Aforesaid, adj. vorgemelvet, vorbefagt. 

Afraid, adj. bange, furchtfam. — to be afrald, 
fürchten. 

Afresh, adv. von Neuem. 

Afrie, s. Arita C 1,2. T 8, 1. Cor 1, 8. 
— adj. afrikaniſch Tr Cr 1, 8. 

Africa, s. Afrita SH. IV 5, 8. 

African, s. Afritaner T 2, 1. 

Afront, adv.in der Sronte, entgegen 2 H.IV 2,4. 

After-dinner, s. Nachmittag M f.M 8, 1 
Nachmittagsruhe Tr Cr 8, 3. 

After-enquiry, s. Nachforſchung C 5, 4. 

After-eye, v. a. nachblicken 1, 4. 

After-kour, s. plur. fpätere Stunden R. III 
4, 4. Ro 3, 6. 

After-love, s. fpätere Liebe RB. II 5, 8. 
T63,1. , 

After - meeting, s. fpätere Zufammentunft. 
Cor %, 2. 

Afternoon, s. Nachmittag; bildlich gebraucht 
R.III 3, 7. 

After-supper, s. Zeit nach dem Abendeſſen. 
MND 5,1. i 

After-times, s. plur. fpätere Zeiten 32H. VI 4, 2. 

After-ward, adv. nachher, nachmald. 

After-wards, adv. id. 

Again, adv. wieder, zurüd, zeitlich und örtlich 
gebraucht ; häufig mit back verbunden, |. Back. 

Agniost, ©. unter Bräpofitionen in der 
Grammatik. 

Agamemnon, in Tr Cr — n. pr. 

Agate, s. Agat, ald Ring getragen und mit 
einem eingravirten Bigürden M Ado. 3, 1 
LL2, 1. 82H.IV 1,2. 

Agate-ring, s. Agatring 1H.IV 2, 4. 

Agate-stone, s. Agatitein Ro 1, 4. 

Aguzed, adj. ftarrblidend IH. VI 1, 1. 

Age, s. Alter, Zeitalter; auch pluralifh von 
dem Alter Mebrerer our ages W T 8, 3. 
your reverend nges. T An 3, 8. 

Aged, adj. alt, bejahrt. 

Agenor, a. pr. T Sh 1, 1. 

Agent, s. Agent, Bermittler, Beauftragter und 
ausführender Diener; corporul agent, thä- 
tiged Drgan des Körpers M 1, 7. 


4 


Alas 


Aggravate, v. a. verftärten M W 2, 3. Miß- 
verfländlich für dad Gegentheil gebraucht MN 
D 1,2. 2H.IV 2, 4. _ 

Aggriefed, adj. befümmert, gekraͤnkt H.V 4,7. 

Agile, adj. behend, leicht Ro8.1. (Du. 1597. 
— Kol. aged). 

Agincourt, in Frankreich HV. . 

Agitation, s. Aufregung M 5, 1. Mifverfländ- 
lich gebraucht MVB, 8. 

Aglet-baby, s. Puppchen an einer Tuchnadel 
T. Sh. 2, 1. 

Agnize, v. a. anerlennen Otä 1, 8. 

Ago, adv. vorbei, vorher. 

Agone, id.T & 8, 1. Tw N 5,1. 

Agony, ». Todestampf, Seelenangſt. 

A-good, adv. ernſtlich T & 4, 4 

Agree, v. n. übereinftimmen, genehmigen. — 
v. a. in Ucbereinftimmung bringen. — partie. 
agreed einig. 

Agreement, s. liebereinktunft, Zuftimmung- 

Agrippa, in Cor—in An Cl. 

Aground, adv. auf den Grund. zu Örunde T 1,1. 

Ague, s. Fieber. 

Ague-cheek, in Tw N. 

Agued, adj. fieberiih Cor 1, 4. 

Axue-face, s. Fiebergeſicht Tw N 1, 8. 

Ayue-fit, s. Fieberanfall RI. 8, 8. 

Ague-proof, adj. fieberfet K L 4, 6. 

A-hold, adv. dicht beim Binde. Bom Schiffe 

ebraudt. T 1, 1. 

A-hungry, adj. hungrig MW 1,1. Tw N 8,3. 

Ald, s. Dülfe, Beiftand, in ald zur Hülfe. — 
v. a. beifen, beiftehen. 

Aldauce, s. Beiftand SH. VI 8, 2. 

Aidant, adj. hülfreih K L 4, 4. 

Aidless, adj. hülflog Cor 8, 2. 

Alery, s, Brut, die noch im Neſte befindlich if 
R. II 1,8.H 2, 2. 

All, v. n. Shmer, empfinden, mit dem Subjelt 
der Berfon A’s 2, 4. T3 3 

Alm, s. Richtung (des Geſchoſſes, der Gedanken) 
Berechnung, Bermuthung, Ziel. — v. a. zielen 
um Schießen, Muthmaßen und Berechnen) 
nad etwas, mit at. 

Air, s. Luft; Melodie; Ausſehen T 5, 1. 
(22H. IV 4, 1. M 4, 1. lefen die alten Ausg. 
hair). — v. a. an die Luft bringen, der Yun 
ausieben. 

Air-bruving, adj. der Luft trogenn IH. VI 4, 2. 

Alr-drawn, adj. in der Yuft gezüdt oder ge⸗ 
zeichnet. M. 8, 4, 

Airless, adj. Luftlod J C 1, 8. 

Airy, adj. luftig. 

Ajax, in Tr Cr — no. pr. — Bortipiel mit 
a jakes LL 5, 2. 

Akin, adj. verwandt M f. M 2, 4. 

Alabaster, s. Alabafter Oth 5, 2 M V 1,1. 
— adj. alabaftern R. III 4, 8. 

Alack, Interj. S. Orammatik. 

Alacrity, s. Munterfeit, Zehendigreit. 

A-land, adv. am Lande, an's Land Per2,1.8, 2, 

Alarbus, in T An. 

Alarm, s. TZumult, Baffenruf, Aufgebot, Schlacht⸗ 
getummel. 

Alyram, s. Id. — v. a. aufldreden KL 2, 1. 
M 2%, 1. 

A'!arum-bell, s. Lärmglode M 2: 9. 5, 5. 

Alas, interj. S. GOrammatik. 


Alban 


Alban, Saint, St. Alban SH, VI 2, 1. 

Albany, in KL. 

Albeit, conj. dennoch, obgleich. 

Albion, s. Aldion. 

Alchemist, s Goldmacher KJ8,1.TAS, 1. 

Alchemy, s. Goldmacerlunft J C 1, 3. 

Aleibiades, in T A. 

Aleides, der Alcive, Herkules. 

Alder-liefest, adj. allerliebfit ZH. VI 1, 1. ©. 
Grammatik unter Apjeltiv. 

Alderman, s. Rathsherr 1 H. IV. 2, 4. Ro 1,4. 

au * pier, pluraliſch ſprachwidrig gebraucht 
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Alecto, n. pr. O H. IV 5, 5 

Ale-house, s. Bierbhaus. 

Alencon, in 1H.VI— n. pr. LLI2, 1H.V 8. 
4 


u. 4. 

Aleppo, s. Aleppo M 1, 8, Oth 5, 2. 

Ale-washed, adj. mit Bier gewafchen oder ein- 
geweiht H V 3, 6. 

Ale-wife, s. Bierwirthin TSh Ind. 2H. IV 23,2. 

Alexander, no. pr. — Alexander Iden in 2 H. VI 

Alexandria, s. Alerandrien A Cl. 

Alexandrian, adj. alerandriniich A C12,7.5, 2. 

Alezas, in A Cl. 

Alias, adv. (lateiniſch) fonft A’s W 4,5. Cor 2, 1. 

Alice, n. pr. MW 1, ı. 2, 1, Tshind. — in 
H V 


Alien, a. Fremder MV 4, 1. 13H. IV 3, 2. 

Aliena, n. pr. A’s Y. 

Aligkt, v. n. abſteigen. 

Alike, adj. u. adv. gleich. 

Alisander, für Alexander gebraucht LL 5,2. 

Alive, adj. lebendig, am Yeben. 

All, adj. Grammatik. 

All-abkorred, adj. allverabfcheut 1 H.IV 5, 1. 

Allay, v. a. mäßigen, ſchwächen. 

Allayment, s. Yinderung C 1,6. Tr Ur 4,4. 

All-biadiag, adj. Alles bindend M f.M 2, 4. 
(501. all-bullding Alles bauend). 

All-cheering, adj. allerfreuend Ro 1, 1. 

All-drended, adj. allgefürchtet C 4,2. 

Allegation, a. Behauptung 2H.VI 3, 1. 

Allexe, v. a. anführen, beibringen, von Gründen. 

Allegiance, s. Lehnspflicht, Treue des Bafallen 
gegen den Derrn. 

Allegiant, adj. dem Bafallen geziemend, lehns⸗ 
pihtig H. VIII 8, 2. 

All-ending, adj. Alles endend R. II 3, 1. 

Alley, s. Allee M Ado 1, 2. 3, 1. Gang 
H 1, 5. Gäßchen C of E 4, 2%. 

All-kail, s. Segensgruß: Alles Heil M 1, 5. 
Cor 5, 8. — v. a. mit foldem Gruße be= 
grüßen M 1, 5. 

All-hallowmass, s. Allerheiligenfeft. 

All-hallown-summer, s. Alerheiligen- (alfo 
verfpäteter) Sommer 1 H.IV 1, 2. 

All-kollond-eve, s. (Bollsausfpramhe) Allerhei⸗ 
ligenabend M f.M 23, 1. 

All-honoured, adj. allgeehrt. 

Alliance, s. Allianz, Buͤndniß. 

Alligant, für elegant M W 2, 2. 

Alligator, s. Alligator. Ro 5, 1. 

Al- Hcensed, adj. zu Allem bereitigt K.L. 


y%, 

Allot, v. a. bewilligen, zuerkennen. 

Allottery, s. zuerfannter Antheil As Y 1, 1. 
Allow, v. a. einräumen, erlauben, privilegiren, 


Amazon 


anertennen, geflatten. — partic, allowed, 
privilegirt. 

Allowance, s. Erlaubniß, Bergünfigung, An⸗ 
erfennung. ' 

All-praised, adj. allgepriefen 1 H.IV 8, 2. 

All-seer, s. der Allicher (Gott) R. III 5, 1. 

All-seeing, adj. alliehend R. III 2, 1. 

All-shaking, adj. aflerfchütternd K L 8, ©. 

All-shunned, adj. allvermieden TA 4, 9. 

All-souls, s. Nllerfeelenfeit R. III 5, 1. 

All-telling, adj. Alles zählen L L 2, 1. 

AN-thing, s. Alles M 3, 1. 

Allure, v. a. anloden, anreizen. 

Allurement, s. Lockung, Reizung A’s W 4,8. 

Allusion, ». Anfpielung L L 4, 2. 

All-watched, adj. ganz durchwacht H.V 4 chor. 

All-worthy, adj. fehr würdig C 3, 5. 

Ally, s. Bundesgenofle. — v. a. partic, allied 
verbrütert, verjhwägert, verwandt. 

Allycholly für welancholy, s. M W 1, 4. 
— adj, T 64, 1. 

Almain, s. Deutfiher Oh 2, 3. 

Almanack, s, Ralender. 

Almighty, s. der Allmächtige — adj. allmächtig. 

Almund, s. Mandel Tr Cr 5, 2. 

Almost, adv. beinahe, fat. 

Aluıs, s. sing. Almofen. 

Alus-basket, s. Almofentorb L L 5, 1. 

Alms-deed, s. Almofenfvendung 83H. VI 5, 5. 

Alıns-driok, s. Almofentrant, der Reit des Ge⸗ 
träntes, den Niemand mehr mag An CI 2, 7. 

Alıns-house, s. Armenbaus H.V 1, 1. 

Alıns-man, s. Afmofenempfänger RB. Il 8, 8. 

Aloft, adv. oben, ho. 

Alone, adj. u adv. allein; einzig T & 2, 3% 
to let alone überlaffen, unterlaffen, in Ruhe 
laffen. , 

Along, adv. längs, fort, weit her. 

Alonso, in T. 

Aloof, adv. fern, von fern. 

Aloud, adv. faut. , 

Alphabet, s. Alphabet, vollftänpige Buchſtaben⸗ 
reibe T An 3, 2. 

Alphabetical, adj. alphabetifih Tw N 2, 5. 

Alphonso, TG 1, 3. 

Alps, s. plur. Alpen; mit dem Berbum im Sin- 
gular H.V 8, 5. 

Already, adv. ſchon. 

Also, adv. aud. 

Altar, s. Altar. 

Alter, v. a. ändern; verändern. — v. n. ſich 
ändern. 

Alteration, s. Menderung, Deränderung. 

Althca, u. pr. 2H.IV 2, 3, 24H. VI 1,1. 

Altitude, s. Döhe. 

Altogether, adv. zuſammen; ganz und gar; 
mißverfländlich gebrauht M W 1, 2. 

Alton, n. pr. IH.VI 4, 7. 

Always, adv. immer. 

Amaimon, n. pr. eines Teufels M w 2, 1. 
IH.IV 2, 4. 

Amain, adv. mit Macht, — inter). friich ! munter! 

Amaze, v. u. verwirren, beftürzt machen. 

Aınnzediy, adv. beftürzt, verwirrt. 

Amazedness, s. Befürzung W T 5, 2. M. 
W 44. 

Amazement, s. id. 

Amazon, s. Amazone. 


Amazonian 


Amasoninn, adj. amazonenhaft Cor 2, 3. 
3H.VI 1, 4. 

Amber, s. Ambra, Bernflein H 2, 2. W T 
4, 3. — adj. von Bernftein gemadt T Sh 
4, 3. bernfteinfarbig L L 4, 38. 

Amber-coloured, adj. bernfteinfarbig L L4, 8. 

Ambiguity, 8. plur. Zweideutigkeit H.V 5, 1. 
Ro 5, 3. 

Ambiguous, adj. zweideutig H 1, 5. 

Ambition, s. Ehrgeiz, Ehrſucht. 

Ambitious, adj. ehrgeizig, begierig, mit for 
As Y32, 7. 

Ambitiousiy, ndv. id. 

Amble, v. n. tünzeln, mit Nffectation geben. 

Ambling, s. Tänzeln; verächtlich für Tanz Ro I 4. 

Amhuscado, s. plur. Dinterhalt Ro 1, 1. 

Ambush, s. id. 

Amen, adv. u. interj. Amen, genng! 

Amend, s. plur. Erſatz, Schadloshaltung. — 
v.n. beifern, verbeſſern. — v. a. ſich beifern. 

Amendment, s. Beflerung. 

Amerce, v. a. ftrafen (an Geld) Ro 3, 1. 

America, s. Amerifa C of E 3, 2. 

Ames-nce, s. zwei Aß im Würfelipiel LU 2,3. 

Amiable, adj. liebenewürdig, freundlich; freund- 
ſchaftlich M W 2, 2. 

Amid, prcp. mitten unter, mitten in TSh 4, 1. 

Amidst, id. i 

Amiens, in As Y 2, 1. 

Amintas, o. pr. A CI 3, 6. 

Amiss, s. Uebel, Unglück H 4, 5.— adv. un⸗ 
recht, verkehrt, falich. 

Anlty, s. Freundfchaft. 

Among u. amongs. prep. ©. Grammatik. 


Amorous, adj. verliebt, mit on M Ada 2, 1. 


dem wBerlienten gemäß oder eigen. 

Amort, adv. matt, niedergeihlagen T Sh 4,2. 
IHM. VI 2,2. 

Amount, v.n. ſich belaufen auf Etwas, mit to. 

Amphimachus, n. pr. Tr Cr 5, 8. 

Ample, adj. weit, umfangreich, reich. — com- 
par. ampier W T 4, 3. — superl. amplest 
AsWIi,2.TAl,1. 

Amplify, v.a. weiter ausdehnen (im Reden). — 
v..n. fi weiter auslaffen K L 5, 8. 

Amply, adv. id. q. ample. 

Ampthill, in England H. VIII 4, 1. 

Amurath, no. pr. 2H.IV 5, 2. 

An, conj. ©. Grammatik. 

Anntomize, v. a. zergliedern. 

Anatomy, s. Stelett, Knochengerippe. 

Ancestor, s. Vorfahr; mißveirſtändlich gebraucht 
MWwi,1i. 

Ancestry, s. Borfahrenichaft. 

Anchises, no. pr. 

Anchor, s. Anker; Einſiedler H 8,2. — v. n. 
ankern, feſt an Etwas haften, mit on u upon. 

Anchorage, s. Anfer als Eollectivum T An 1, 2. 

Anchovy, s. Sardelle IN.IV 2. 4. 

Ancient, 3. Faͤhndrich; Fahne IH.IV 4,2. — 
ad). alt, ehemalig. ancieut of war alte Krieger 

L 5, 1. — superl. uncientest W 'T4.chor. 

Ancieotry, s. Altes Herkommen M Ado 2, 1. 
Alter, alte Leute W T 3, 3. 

Ancle, s. Knöchel am Fuß H 2, 1. 

Ancus, n. pr. Cor 2, 8. 

And, conj. und. 

Andiron, s. plur. Beuerböde C 2, 4. 


Antick 


Andren, n. pr. H. VII 1, 3. (Fol. Die Her- 
audg. ef. Arde). 

Andrew — Ague-check, in Tw N — Name 
eines Schiffes M V 1, 1. 

Andromache, in Tr Cr. 

Andronici, n pr. die Familie der AndroniterT An. 

Andronieus, in T An 

Auew, adv. aufs Neue. 

Angel, s. Engel; Rame einer Münze iO Schil- 
linge an Werth C of E 4, 3. M of V2, 7. 
Wortfpiel darauf MW 1.8. 3H.IV 1, 2. 
— adj. engelgleih R. III 4, 1. 

Angelica, u. pr. Ro 4, 4. 

Angelical, adj. engelgleich Ho 8, 2. 

Angel-like, adj. Id, 

Augelo, inM f. M. 

Anger, s. Zorn, Verdruß. — v. a. erzürnen, 
verdrießen. 

Angerly, adj. u adv. zornig. verdrießlih M 3,5. 
KJ41.TG 1,2%. ($0..) 

Augiers, Angers in Frantreich K J 2,1. 2,8, 

Angle, s. Winfel T 1, 2. Angel, — ıv. RB.Lans 
geln nach Etwas, mit for. 

Angler, s. Angler KL 3, 6. 

Angling, s. das Angeln, Kunft zu angeln A Ci 
2,5. M Ado 8, Iı 

Angrily, adv. ©. Angerly T & 1, 2. 

Angry, adj. zornig, verdrießlich. 

Auguish. s. Angſt, Dual 

Angus, inM —n. pr. IH. IV 1, 1. 

Anight, adv. Nachts As Y 2, 4. 

Animal, a. Thier. 

Anjou, Anfou in Frankreich. 

Anna, 0. pr. T Sh 1, 1. 

Annals, s. plur. Jahrbücher Cor 5, 4. 

Anne, in MW-— in R.1Ill - Hullen in H.vM 
— by Saint Anne Tw N 2, 3. T Sl ind. 

Annex, v. a. beifügen A CI 4, 12. 

Annexwent, s. Anhang, Zubehör H 8, 8. 

Annoy, s. Verdruß; Beſchadigung R. III 5, 8. 
— vo a. beſchweren, beſchaͤdigen, beläftigen. 

Annoyance, s. Beläftiyung, Beſchaͤdigung, 
Berdruß 

Annual, adj. jährlich. 

Anoint, v. a. falben. — partic. anointed ge- 
falbt , der Gefalbte R. 111 4, 4. 

Anon, adv. ſogleich, alsbald. 

Another, s. u. adj. ein Anderer. — one ano- 
ther einander. 

Anselme, n. pr. Ro 1, 8. 

Answer, s. Antwort; Rechenſchaft; Vergeltung 
G5, 3. — v.a.u.n. antworten, entipred en, 
verantworten; vertreten, entyegentreten. 

Answerable, adj. verantwortlih I H.IV 2, 4. 
entfprehend T Sh2, 1. angemeflen Uıh 1, 3. 

Ant, s. meife. 

Antenor, in Tr Cr. 

Antenorides, u. pr. Tr Cr prol. 

Anthem, s. feierlicher Chorgeſang. 

Authropophagi, s. plur. Menfchenfrefier Oth 


1, 8. 
Anthropophaginian, id. M W 4, 5. (ſcherz⸗- 
haft gebildetes Mort). 
Antintes, s. plur. Bewohner von Antium Cor. 
Anticipate, v. a. zuvorfommen, vorwennehmen. 
Antieipation, s. Borwesnahme, Zuvorlommen 
y U} 
Antick, s. Poffenreißer; Poſſe. — adj. poſſen- 





Antickly 


reißeriſch, naͤrriſch Ro 1,5. H 1,5. — v. a. 
zum Rarren machen A CA 2, 7. 

Antickiy,adv. nach Art eines Karren M Ado 51. 

Anlidote, s. Öegengift, Heiltrank T A A, 3. 
45, 


Antizunns, in WT. 

Astioch, s. Antiochien in Syrien Per. 

Antiochus, in Per. 

Astivpe, a. pr. M’s D 2, 2 

Antipatby, 3. Auntipatbie, Wiverwille KL2,2. 

Astipkulus, in C of E 

Auiipodes, s. plur. Antipoden, Gegenfäßter. 

Antiquary, adj. alt, alterfahren TrCr 2, 3 
‘Antique, adj. alt, veraltet. 

Antiguity, s. Alterthum, Alter, altee Hertommen. 

Anlium, s. Antium in Italien Cor. 

Antoniad, 3. Name ded Aegyptiſchen Admiral⸗ 
ſchiffo⸗ Au Ci 3, 8. 

Antonio, inTG—in T— in Ado — in TwX— 
in AV — n. pr. A's W 3,5. TSh 1, 2. 
2,1. 

Antonius, nJ3JC— in AnCl. 

Antoay,a.pr.MAdo5,1.M 3,1.J3C An CI. 

Antre, s. Höhle Och 1, 3. 

4wil, s. Ambos. 

Apace, adv. geſchwind, zuſehends. 

Apart, adv. bei Seite. 

ap, s. Affe; Aeffchen (als gear) 
— to lend apes in hell oder 
into hell (M Ado 2. 1.) Cenfeitiges nt als 
ter Jungfern.) 

Ape-bearer, s. Affenführer W T 4, 2. 

Apenantus, in T A. 

Apespines, s. plur. bie Apenninen K J 1 

A-sieco, adv. für jede Berfon, für jedes Sid. 

Apish, adj. äffiſch. 

Apollo, Apollo. by Apollo beim Apoll! K L1,1. 

Apellodorus, n. Pr. ‚6. 

Aplogy, s. Mpologie, Schußrebe. 

Apoplex, s. Schlag uß 2H.IV 4. 4. 

Innlexed, adj. vom Schlager gerührt, gelähmt 


Apoplexy, s. id. q. apoplex. 

Apostle, 3. Apoflel. 

Aposırophe, 8. Apoftrophe LL4,2. 

Apothecary, 3. Apotheker. — in Ro. 

Appal, v. a. bleich machen, erfchreden. — partic. 
appalled erfchroden Tr Cr 4,5. 

Apparel, s. Kleidung, Tracht, Fefitleid. - v. a. 
tleiden, ausrüften. 

Apparent, adj. augenicheinlich, füchtlich. — 8. für 
keir apparent, nächſter Erbe W T 1, 2. 
3H.V1 9,2. 

Apparentiy, adv. augenſcheinlich. 

Apparition, s. Erfcheinung. 

Appeach, v. n. anklagen 

Appen], o. Berufung, Worladung: Anklage A CI 
3,5. — v. a. vorladen, anflagen. — v. n. 
7 berufen auf Jemand, mit to. 
ppear, v. n. erſcheinen; fcheinen; zum Vor⸗ 
ſchein fommen. 

Appearance, s. Erfcheinung. Borfchein, Anichein. 

vr s. Erſcheinung, der Ericheinende 
er) 

Appease, v. a. befchwichtigen, verföhnen. 
Aellanij, a. „ezausforberer, Kläger. 

‚rendiz, s. Anhang, Bubefür T Bb 4, 4. 
Apperil, s. &efahr T A 1 


Arc 


Appertaig, v. n. gebören, angeben, mit to. — 
partic. appertaining gehörig. 

Anperjainment, s. Attribut, bWerechtſame Tr 

r 

Appertinent, s. Zubehör H.V 2,2. — adj. 
gehörig, angehörig. 

Appetite, s. enierde, Esluſt, Reizung. 

Appinud, v. a. Beifall klatſchen, mit dem Ac⸗ 
eufativ der Perſon und Sache. 

Appinuse, =. Beifallruf, Beifall. 

Apple, s. Apfel. 

Apple-John, s. Zohannidapfel 1 H.IV 3, & 
2H.IV 2, 4. 


Apple-tart, 8. Aepfeltorte T Sh 4, 3. 

Appliance, s. Mittel, Huͤlfsmittel. 

Application, s. id. A’s W 1, 2. 

Apply, v. a. anwenden, gebrauchen. — r. a. 
ſich richten auf Etwas, mit to. 

Appoint, v. a. beflimmen, feſtſetzen; beſtellen; 
in Stand ſetzen, ausrüſten. 

Appointment, s. Beflimmung, Abrede; Ausrür 


ung. 

Apprehend, v. a. ergreifen, verhaften; faflen; 
ürchten 

Apprehension, s. Auffaflung, Begriff; Argwohn, 
Beſorgniß. 

Anprehensive, adj. auffaflend, fähig zum Ber- 
ſtaͤndniß. 

Apprentivehood, s. Lehrzeit R. II 1, 3. 

Approach, s. Annäherung, Herantunft, Heran⸗ 
ug. — v. n. ſich nahen. — v. a. nähern, ſich 
emanden nahen, mit dem Accufativ. — partio. 
approached genaßt. 

Approacher, s. der Nahende. T A A, 3 

Approbation, s. Billigung; Beweis; Probezeit, 
Noviziat Mf.M 1,3. 

Approof, s ——8 Srprobung. 

Appropriation, s. Aneignun 1, 2. 

Approve, v. a. billigen, zu men, bewähren; 
beweifen, überführen: erproben. 

Approver, s. Prüfer C 2, 4. 

Appurtenance, s. ‚ubehör H 2,2. 

Apricock, s. Apritofe. 

April, s. April, Frublingsmonat. 

April-day, s. Apriltag. 

Apron, s. Schuͤrze, Schurzfell. 

Apron- man s. Scyurzfellträger, Handwerker 


C 

Apt, adj. geſchickt, verfönlich und fächlich; taug⸗ 
lich, geneint, bereit. — compar. apter As 
3,2. 2 H. IV 1, 1. — superl. aptest 2 H.IV 


1, 1. 
Aptly, adv. id. 
Aptoess, s. Geſchicklichkeit, Tauglichkeit. 
Aqua-vitae, s. Branntwein, Nquavit. 
Aquilon, s. Norbwind Tr Cr 4, 5. 
Aquitaio, s. Aquitanien L L 1,1. 2, 1. 
Arabia, n. Arabien. 
Arabian, adj. arabifh, vom Phönix C 1, 7. 
AnC1 3,2. von dem Gummibaum Oıb 5,2. 
Arachne. Arachne Tr Cr 5, 2. 
Arnise, v. a. auferweden A’s W 2, 1 
Arbitrate, v. a. ald Schiedsrichter entfcheiden. 
Arbitrator, s. Schiedsrichter, Obmann. 
Arbitrement, s. Entſcheidung, ſchiedsrichterlicher 
Ausſpruch. 
Arbour, s. Aaube, Boßkett. 
Arc, Jona of Arc in 1H. VI. 


Arch 


Arch, s. Bogen; Regenbogen. — adj. arg; 
vornehmile. erfte KL 2,1. 

Archbishop, s. Erzbifchof. 

Archbishopric, s. Erzbistfum H. VIII 2, 1. 

Archdeacon, s. Erzdechant 1H.IV 3, 1. 

Arched, adj. gewölbt. 

Archelaus, n. pr. A CI 3, 6. 

Arch-enemy, s. Erzfeind 3H.VI 2, 2. 

Archer, s. Bogenſchuͤtz. 

Archery, s. Kunft des Bogenſchũtzen MN D 3,2. 
T An 4, 3. 

Arch-heretic, s. Bratener KJ3,1. 

Archibald, on. pr. 1H.IV 1, 1 

Architect, s. Baumeilter, Urheber TAn 5,3. 

Arch-mock, s. Hauptſpott Oth 4, 1. 

Arch-villuin, s. Erzfchurfe. 

Arde, ©. Andren. 

Arden, s. Ardennerwalb As Y. 

Ardent, adj. alühend TA 3, 3. 

Ardour, s. Oluth, Diße. 

Argal, adv. mißverftänvlih für ergo, folglich 

Argentine, adj. filberfarbig Per 5, 2. 

Argier, s. Alnier T 1, 2. 

Argo, adv. mißverſtändlich für ergo 2H. VI 4,2. 

Argosy, s. Rauffahrteifchiff. 

Argue, v. a. beweifen beiprechen v. n. bispu- 
tiren, reden. 

Arguing, s. Tisputation, Befprechung. 

Argument, s. Inhalt (des Geſpraͤchs und Ver—⸗ 
bandelns), Beweis, Beweisführung ; Unterhal⸗ 
tung, Reve. 

Argus, s, Argus. 

Ariadne, s Atiadne TC4,2.MND2,2. 

Ariel, in T. 

Aries, s. Widder (im Thierkreiſe) T An 4,3. 

Arlght, adv. recht, richtig. 

Arion, s, Arion Tw N 1, 2. 

Arise, v. n. aufflehen fi erheben. 

Aristotle, s. Ariftoteles T Sh 1, 1. Tr Cr 2,% 

Arithmetic, s. Rechenkunſt. 

Arithmeticlaun, s. Nechenmeifter. 

Ark, s. Arche (Noah) As Y 5, 1. 

Arm, s. Arm. — s. plur. Waffen. — Wortſpiel 
auf beide Bedeutungen K J 3,1. TrCr 1, 3. 
Wappen. — v. a. bewaffnen, ruften. —v.n. 
ſich bewaffnen. partic. armed bewehrt. 

Armada, =. Keiegeflotte CofE3,2 

Armado,s. id. KJ 3, 4 — inLL. 

Armagnac, on. pr. 1H.VI 5, 1. 

Armatho, mißverft. für Armado LL 4,1.4,2. 

Armenia, s. Armenien A CI 3, 6. 

Arm-gaunt, adj. (Fol.) waffendürre A CI 1,5. 
(Sonj. arın-girt und termagant), vielleicht 
arrogant. 

Armigero, für armiger lat. für esquire M W 


1, . . 

Arming, s. Rüftung, Bewaffnung A’s W 4,3. 

Armipotent, adj. waffenmiähtig L L 5, 2. 
A’s W 4,3. 

Armour, s. Rüftung. 

Armourer,s. Waffenſchmied; Rüfttnappe TrC 1,2. 

Armoury, s. Ruſthaus, Rüfttammer. 

Army, s. Heer, Arınee. 

Arreint, interj. weg, fort! &. Grammatit 
M1,2.K 13,4 

Arouse, v. a. aufiagen ?H. VI 4, 1. 

A-row, adv. nach der Reihe C of E 5, 1. 

Arragon, in M V— M Ade 1, 1. 3, 2. 


Aspicious 


Arraign, v. a. vor Gericht fiellen, anlagen. 

Arrant, adj. arg, bofe. 

Arras, s. gewirkte Zaveten. 

Array, s. Zradt, Rüftung. — v. a. Heiven. 

Arrearages, s. plur. Rudflände C 2, 4. 

Arrest, s. Verhaft; Verhaftbefehl. — v. a. ver⸗ 
baften. 

Arrival, s. Ankunft. 

Arrivancı, s. vieAnlommenden (ol. arrivancy). 

th 2 

Arrive, v. n. anlommen bei Etwas; mit dem 
Accuſ., erreichen. 

Arrogance, s. Anmaßung, Uebermuth. 

Arrogancy, id. H.VIIE 3, 2 

Arrogant, adj. übermüthig. 

Arrow, s. Pfeil. 

Art, s. unit; Wiſſenſchaft (namentlich im plur.). 
Wortipiel mit der Berbalform art Ru 2, 4. 

Artemidorus, in J C. 

Artery, s. Bulsader, Aber LL 4,3. H 1,4. 

Arthur inKJ — no. p. — mißverfl. für Abraham 
H.V 3,3. — Arthur’ show ein Aufjug der 
nach König Arthur genannten Bogenfchugen 


za we 


Article, s. Glied, Theil, Artikel; affektirt ge- 
braucht H 5, 2. 

Articulate, v. a. Bedingungen aufftellen, arti- 
kuliren. 

Artificer. s. Handwerfer K J A, 2. 

Artifcial,adj. tünftlich; tunfterfapreuM ND 3, 2. 

Artillery, s. Hl 

Artist, s. Künftler, Kunſtverſtaͤndiger. 

Art less, adj. ungefünftelt H 4, 5. 

Artols, s. Artoid in Frankreich 1H.VIE 2, 1. 

Artsman, s. Dann der Wiſſenſchaft L L 5, 1. 

Arundel, no. pr. R.IL ?, 1. 

Arviragus, in C. 

As, con). S. Grammatit. 

Ascanius, n. pr. 2H.VI 3, 2. 

Ascapart, n. pr. 2H.VI 2, 3. 

Ascaunt, adv. querüber H 4. 7. 

Ascend, v. n. u. a. herauffteigen, auf ober zu 
Etwas mit dem NAccuf. 

Ascension, s. Nuffteigen C 5, 4. 

Ascension-day,s.Dimmelfahrtstag K J 4,2. 5,1. 

Ascent, s. Auffteigen Cor 2, 2 

Ascribe, v. a, zuichreiben. 

Arb, * Schaft der Eiche Cor4, 5. — plur. ashes 

e. 

Asher-house, H. VIII 3,2. 

Ashiord, in England 2H.VI 3,1. 

Ashore, adv. an’d Yand, am Rande. 

Ash-wednesday. Afchermittwoh M V 2, 5. 

Ashy, adj. aſchfarbig 2H.VI 3, 2. 

Asia, s. Aften. 

Aside, adv, bei Seite. 

Axk, v. a. bitten, erbitten, fordern, fragen. 

Askance, adv. feitwärtd T Sh 2, 1. 

Asker, s. der Bittende Cor 2, 4. 

Asking, s. Bitte, Frage. 

Aslant, adv. ſchief, quer H 4, 3 (Fol). 

Asleep, adv. ſchlafend, im Schlaf. 

Asınath, s. Admath. ein bofer Geit 2H. VIE 1, 4. 

Aspect, s. Anfehn, Geſicht, Blid, Anblick; Aſpect, 
(im aftrologifchen Sinne.) 

Aspen, adj. vom Eöpenbaum 2. H.IV 2, 4 

Aspersion, s. Befprengung T 4, 1. 


| Aspicious, adj. mißverft. f.suspiciousM Ado J, 5. 


Aspiok 


Aspick, 'a. Ratter. 

Aspirztion, s. “uffireben Tr Cr 4, 3. 

Aspire, v. n. auffireben, emporſtreben'; zu Etwas 
mit dem Accuf. Ro. 3, 1. 

A- sauint, adv. fchielend K L 5, 3. 

Ass, s. Eſel; Wortipiel mit asses, gleihfam 
Plural von as. H 5, 2. 

Assall, v. a. angreifen. beflürmen. 

Assailable, adj. angreifbar M 3, 1. 

Assallant, s. Angreifer. 

Assassination, s. Meuchelmord M 1, 7. 

Assault, s. Angriff, Beflürmung. — v. a. an⸗ 
greifen. 

Assay, s. Berfuch, Probe. — v. a. verfuchen. 

Assemblance, s. Anſchein 2. H.1V 3, 2. 

Assemble, v. a. v. n. verfammeln; ſich ver⸗ 
fammeln. 

Assembly, s. Berfammlung. 

Assent, s. Zufimmung H. VIII 3, 2. 4, 1. 

Ass-head, s. Eſelstopf Tw N 5, 1. 

Assign, s. Zubebor, affeltirt gebraucht H 5, 
2 — vr. a. beflimmen. 

Assinegu, s. Efeltreiber Tr Cr 2, 1. 

Assist, v. a. beiftebn, belfen. 

Assistance, s. Beiftand, Hülfe. , 

Assistant, s. Beiftand, Helfer. — adj. hülfreich, 
H 1, 3. 

Associate, s. Gefährte H 4, 3. — v. a. v. 
no. Geſellſchaft leiten Ro 5, 2. ſich zufam- 
mentbun. 

Assunge, v. a. befänftigen Cor 5, 2. 

Assubjugate, v. a. unterjocdhen Tr Cr 2, 3. 

Assuine, v. a. annehmen. 

Assurance, s. Sicherheit, Zufiherung, Sicher⸗ 
beitsurkunde. 

Assure, v. a. derfihern, Sicherheit leiften. — 
partic. assured ſicher, gefichert. 

Assurediy. adv. ficherlich. 

Assyrian, ad). affyrifh 2. H.1V5,3.H.V4,7. 

Astonish, v. a. in Erſtaunen feßen. 

Astraea, s. Aſtraͤa IH. VI 1,6. TAn 4, 8. 

Astray, adv. in der Irre. 

Astringer, s. Salfner, in A’s W. 

Astronomer, s. Aftronom, Aftrolog C 3, 2. 
Tr Cr 5, 1. 

Astronomlical, adj. fterndeutend K L 1, 2. 

Asunder, adv. audeinander. 

Atalanta, s. Ntalante As Y 3, 2. 

Ate, 8. dit, Göttin der Zwietracht. — im Plural 
L UL 5,2. 

Athenian, s. Athener. — adj. athenifch. 

Athens, s. Athen. 

Athol, n. pr. 1. H.IV 1, 1. 

Athversary für adversury H.V 3, 2. 3, 6. 

Athwart, adv. und prep. queerüber, verkehrt. 

Atlas, s. Atlas 3. H.VI 5, 1. 

Atomy, s. Atom. Bonnenftaubchen. 

Atone, v. n. einig fein, harmoniren. — v. a. 
pereinigen, verfohnen ; ausgleichen. 

Atonement, 3. Berföhnung, Ausgleihung. 

Atropos, s. Atropos. die Parze 2. H.IV 2,4. 

Autach, v. a. verhaften, in Beichlag nehmen. — 
partic. attached behaftet. 

Attachment, s. Seffelung Tr Cr 4. 2. 

Attain, v. a.’v.n. erreiden ; gelangen zu etwas. 

Attainder, s. Makel, Xorwurf. 

Attaint, 8. id. — v. a. befleden; dem Gericht 
überweifen. partic. attaint u. attainted. 


9 Authentic 


Attainture, s. Beſchimpfung 2. H.VI 1, 2 

Attask, v.a. fhelten K L 1,4. 1IFol. attask.] 

Attempt, s. Verſuch, Unternehmung. — v. a. 
verfuchen , in Verſuchung führen. 

Attemptable, adj.'angreifbar C 1, 5. 

Attend, v. a. v. n. warten, aufwarten, folgen ; 
achten auf etwae; erwarten, begleiten. 

Attendance, s. Aufwartung, ®efolge. — to dance 
attendance demũthig aufivarten. 

Attendant, 3. der Aufwartende, Begleiter, Diener. 

Attent, adj. aufmerffamPer 3. prol. H 1, 2. 

Attention, s. Aufmerkſamkeit. 

Attentive, adj. aufmerffam. 

Attentiveness, s. Aufmertfamlet W T 5, 2. 

Attest. s. Zeugniß Tr Cr 5. 2. — v. a. be= 


zeugen; zum Zeugen anrufen Tr Cr 2, 2. 
Attire, s. Tracht, Kleidung. — v. a. leiden, 
fhmüden. 


Attorney, s. Anwalt, Sachwalter. — v.a. als 
Anwalt gebrauchen, vermitteln. 

Attorueyship, s. Anwaltichaft, Bermittelung 1. 
H. VI. 5, 5. 

Attract, v. a. anziehen. 

Attraction, s. Anziehung, Reiz. 

Autractive, adj. anziehend, anlodend. 

Attribute, s. Atteibet gz Ebrenzeichen. — v. a. 
beimeſſen A's 6. 

len, s. Zuertennung, Lob 1B 1V 4,1. 

Atiributive, adj. beilegend Tr Cr 2, 2. (dol. 
inclinable.) 

Aubrey, no. pr. 3 H.VI 3, 3. 

Auburn, adj. dunfelbraun, lohfarbig. 

Andacious, adj. fühn, breift, frech. 

Audaciousiy, adv. dreiſt. L L 5, 2. 

Audacity, 3. Kühnheit. 

Audible, adj. laut, vernehmlich. 

Audience, s. Audienz, Gehör; Zuhörerfchaft. 

Audit, s. Rechnungsablage. 

Auditor, s. Buhörer, M N D 3, 1; Rechnungs: 
tenifor. 

Auditory, s. Zuhoͤrerſchaft T An 5, 3. 

Audrey, in As Y 

Aufidius, in Cor — pluralifch gebraucht Cor 5, 2. 

Aught, pron. irgent etwas. 

Augment, v. a. vermehten. 

Augre, s. Bohrer Cor 4, 6. 

Augre-hole, s. Bohrloh M 2, 3. 

Augur, s. Wahrfager, Augur M d, 4. 

Auxurer, id. 

Augury, s. Bahrfagung. Wahrfagerfunfl. 

August, s. Monat Augufl. 

Augusius, n. pr. C 2, 4. 3, 1. 

Auld für old Oth 2, 3. 

Aumerle, in R.1l. 

Aunt, 8. Tante, Muhme. 

Auot-mother, 8. Zante-Mutter H 2, 2. 

Auricular, adj- durchs Ohr vermittelt, hörbar 
KL 1, 2. 

Aurora, 83. Aurora. 

Auspicinus, adj. guͤnſtig, Glück bedeutend. 

Austere, adj. firenge, finfter, 

Austerely, adv. id. 

Austereness, s. Ötrenge M f. M 2, 4. 

Austerity, id. 

Austria, s. Fürſt von Oeſtreich aſs W 1, 2. — 
inKJ 


Authentic, adj. zuverläflig (von Perfonen und 
Sachen.) 


Author 


‚„Autbor, ». Berfaffer, Urheber. 

Authority, s. Diacht, Nachthoheit, Anfehn; Bolls 
macht. 

Authorize, v. a. befräftigen, beffätigen M 3, 4. 

Autolycus, in W T. 

Autumn, s. Derbft. 

Auvergne, ®räfin von Auvergne, in H. VI. 
Avall, s. Ruben. — v. a. u. D. nüßen, belfen: 
Nupen ziehen aus eimae. mit of M FM, 1. 

Avarice, s. Habſucht M A, 3. 

Avaricious, adj. babfüchrig M 4, 3. 

Avaunt, interj. fort! hinweg! — fubflantivijch 
gebraucht H. VIII 2, 3. 

Ave, a. Avegruß — plur. Mf.M 1, 1. 

Ave-Mary, id. plur. 2H.VI 1,3. 3H.V1 2,1. 

Avenxze, v. a. rächen. 

Averdupois, s. Gewicht 2 H. VI 2, 4. 

Aver, v. a. befräftigen C 5, 5. 

Avert, v. n. abwenden K L 1, 1. 

Avoid,v.a. meiden. räumen — v.n.fich entfernen. 
Avouch,Ss. Zeugniß H 1,1. — V. a. u. 
behanpten, rechtfertigen; einftehen für Etwas. 

Avnuchment. s. Behauptung H.V 4, 8. 

Avow, v. a. offen befennen. 

Awalt, v. a. warten. erwarten. 

Awnke, |v. a. erweden — v. n. erwachen — 
adv. wach. 

Awauken, v. a. id. 

Awukening, s. Erwachen Ro 5, 3. 

Awaking, s. id. W T 2, 3. 

Award, v. a. gerichtlich zufsrechen, ale Urtbeil 
erfennen. 

Away, adv. u. Interj. weg. fort. 

Awe, s. Ehrerbirtang, Ehrfurcht, Furcht. — v. 
a. Ehrfurcht einflögen, mit dem Accuf. 

Aweary, udj. müde. 

Auful, adj. Ehrfurcht einflößend oder hegend, 
reſpektvoll geſetzlich. 

Awkward, adj. ungunſtig, ungeſchickt. 

Awl, s. Ahle (des Schuſiers) IC 1, 1. Wort: 
fiel mit all. 

Awless, adj. furchtlos K J 1, 1. feine Chr; 
furcht einflößend R. 111 2, 4. 

A-wurk, adv. in Arbeit, in That; mit to set. 

Awry, adv. verfehrt, fchief. 

Axe, s. Art. Beil. 

Axle-tree, s. Achſe. 

Ay, adv. ja. — Interj. ach! 

Aye, adv. immer, for aye für immer. 

Aye-remnining, adj. immerwährenn Per. 3. 1. 

Azure, adj. azurfarbig. T 5, 1. C 2, 2 

Azured, adj. id. C 4, 2. 


B. 


Ba, v. * ‚töden (wie ein Schaf) M Ado 3,3. 


or . 

Babble, s. Geſchwätz. — v. n. fihwaßen, aus⸗ 
plaudern. 

Babbling, s. Geſchwätzigkeit Tw N 3, 4. — 
ad). ſchwatzhaft. 

Babe, s. Säugling; Puppe C 3, 4 (Fol. bribe). 

Baboon, s. Pavian. 

Baby, s. Eäugling. 

Babylon, s. Babylon. 

Baccare, inter). zurüd! T Sh 2,1. (Backare 
in ok Royster Doyster 8. ed. Shaksp. 

oc. 


Ballasting 


Bacchanal, s. Bacchant, Zecher MN DS, 1. 
ACı2 7. 


Bacchus, s. Bacchus. 

Bachelor, s. Zunggefell, junger Mann. 

Bachelorship, s. Sin geſellenſchaft. 

Back, s. Rüden. Rüdieite. — v. a. den Rüden 
deden, unterftügen. — partic. backed rückwaͤrts 
umgeben; reitend C 5, 2. mit einem Rüden 
verieben H 3,2. — adv. zurüd, hinterwärts. 

Backbite, v.a.afterreden, verläumden 2H.IV 5,1. 

Buck-door, s. Hinterthär. 

Buck-friend, s. Freund hinter dem Rüden, ver⸗ 
ftellter Sreunn C of E 4, 2. 

Backing, s. Rüdenvedung 1H.IV 2, 4. 

Back-reiurn, Ruckkehr H V 5 chor. 

Buckside, s. Rüdfeite C 1, 3. 

Bucksword, s. Saudegen 2H.IV 3, 2. 
Backward, s. Dintergrund T 1, 2. — ad). u. 
adv. rückwaͤrts gerictet, taflig; rüdwärtse. 

Backwardliy, adv. verkehrt T A 3, 3. 

Back-wounding, adj. von hinten verwundend 
MfM3, 2. 

Bacon, s. Speck, Schinfen. — plur. als Echimpf⸗ 
wort gebraudt 1H.IV 2, 2. 

Bacon-fed , adj. fprefgenäprt, fett IH.IV 2,2. 

Bad, adj. ſchlecht, böle. 

Bud-causer, s. Anftifter des Schlechten R. 1114, 4. 

Bade, s. Kennzeichen, Abzeichen, namentlich in 
Barden. — v. a. kennzeichnen. 

Badly, adv. ichlecht, ſchlimm K J 5, 3. 

Badness, s. Schlechtigkeit. 

Bufle, v. a. prelien, Ichlecht behandeln, ſchlecht 
oder empfangen. 

Bag, s. Sad, Gelvfad. 

Baugage, s. Öepid; Pader (als Ehimpfiwort). 

Bugot, inR.i. 

Bagpipe, s. Cadpfeife. 

Bagpiper, s. Sadyfeifer MV 1, 1. 

Ball, Bürgfchaft, Bürge. — v. a. Bürgichaft 
leiften für Einen, mit dem Accuſ. 

Bailiff, Gerihtödiener W T 4, 2. 

Bait, s. Köder. — v. a. füdern, heben. 

Balting-place, s. Hetzplatz 2H.VI 5, 1. 

Bnjazet, n. pr. Bajazet A's W 4, 1. 

Bake, v. a. u. n. baden, härten, fi 
mit einer Binde überziehen. — bak 
Panete. 

Baker, s. Bäder. 

Baking, a. Baden Tr Cr 1, 1. 

Balance, s. Wagſchaale; Vagſqaalen Wage, 
mit dem Berbum im Rlural M V 4, 1. 

— v.a. im Öleichgewicht halten 2H.VI 5,1. 

Bald, adj. kahl, nadt. 

Baldpate, s. Kahlkopf MEM 5, 1. Tabler Scheitel 
C of E 2, 2 (vielleicht beffer bald pate). 

Baldpated, adj. tahltöpfig M FM 5, 1. 

Baldrick, s. Gürtel M Ado 1, 1. 

Bule, s. Gift Cor 1, 1. 

Baleful, adj. giftig, verberblich. 

Balk, v.a. aufbäufen (7) 1H.IV 1,1 (Bielleicht 
baked ftatt balked). 

Ball, s. Ball, Kugel; Augapfel H.V 5, 2, 

Ballad, ». Ballade, Gaſſenhauer. — v.a. zum 
Gaſſenlied verarbeiten A CI 5, 2. 

Ballad-maker, s. Balladendichter. 

Ballast, partic. von v. a. ballast, mit Ballafl 
beladen C of E 3, 2. 

Ballasting, a. Ballaf C 3, 6. 


arten, 
mens 





Ballow 


Ballow, s. provinc. Snüttel K L &, 6. (Bol. 
— QSuart. bat u. battero). 

Balm, s. Balfam, Salböl. — v. a. lindern, he⸗ 
gen K L 3, 6. Per 3, 2. 

Balmy, ad). balfamifch, heilend. 

Balsam, s. Balſam T A 3, 5. 

Balsamum, s. id. C of E 5, 1. 

Balthazar, in Ro— in CofE — in MAdo — 
vÜ.pr.M V 3,4.4, 1. 

Ban, s. Fluch H 3.2. — plur. Berwünfdhungen; 
Anfgebot. — v.a.u.n. fluchen, vermüniden. 

Hanbury „s. Stadt in Orfordſhire MW 1,1. 

Band, s. Band, Verpflichtung, Shulvbrief; ; 
Bande, Rotte — plur. Bande — v.a. verbinden. 

Banditto, s. Bandit 2H.IV 4, 1. 

Ban-dug, s. Kettenhund 2H. vi 1, 4. 

Bandy, v. a. u. n. bin und herſchlagen (wie ei⸗ 
nen Ball), ſtreiten. 

Baodying, s. Parteigezank IH.VI A, 1. 

Bane * Gift; Verderben. — v. a. vergiften; 


Bang, =. € lag 10 3 3 — v. a. zerſchla⸗ 
gen Tw N 3, 2. Oth 

Banish, v. a. —— von einem Drte, mit 
dem Accuf. 

Banisher, s. Berbanner Cor 4, 5. 

Banishment, s. Berbannung. 

Banister, n. pr. H.VIII 2, 1. 

Baok, s. Ufer. Abdang, Pa Bart, — v. 2a. an’ 
Uier fleigen, betreten 

Bankrout, 8. a okitet — "di. banferott 
LLi, 1 (501. hankerout). 

Bankrupt s. u. adj. id. 

Banzer, s. Banner, Sahne. 

Banseret, s. Faäͤhnchen A 

Baaquet, s. feftlicher Imbiß, "Dehent: Schmaus. 
— v. a». ſchmauſen. 

Banqueting, r. das Schmauſen. 

Basquo, in M. 

Baptism, s. Taufe. 

Baptise, v. a. taufen Ro 2, 2. 

Baptista, inTSh —o.p.H3,2 

Bar, s. Schranke, Hinderniß; Stange. — v. a. 
abmwehren, hindern, aui@liehen, verfperren. 

Barbara, n. pr. Oi 

Barbarian, s. Barbar. -adj. barbarifh Tr Cr 2,1. 

Bartariam, a Barbarei, Unwiflenpeit, Unmenfep- 
ichleit 

Barbarous, adj. barbariſch (in jedem Sinne des 
Bortes). 

Barbary,, s. vie Barbarei M V 3,2. — Bar- 
bary, horse Barbarpferd — ben, pigeon etc. 
Zürtiihes Dubn, Taube u. f. w. 

Bon, s. Rame eines Teufeld M W 2,2. 

Barbed, adj. angeſchirrt (vom Bierd). 

Barher, s. Barbıer — v. a. frifiren A CI 2,2. 

Hler-monger, s. Barbiergenojfe , Stuger K 


Bard, s. Barde R. II 4, 2. A C1 3, 2. 
Bardalph, nMW — iniHh. IV — in 2H.IV 
- in H.V. 

Bare, adj. bloß, nadt, fast. — v.a. entblößen. 
— 8. pr. 24H. IV 3 

renbune, «Dan und Zochen, magerer Menſch 
RX adj mit bloßem Antlitz, unverhüllt. 
Bare-foot, adj. b rjuß. 


Lo... 
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Bask 


Bare-guawn, a anz abgenagt, bloß genagt 
Klsg dj. ganz abgenag ß genag 


Bare-headed, adj. barhaupt. 

Barely, adv. bio ß. 

Bareness, s. Nactheit, Blöße. 

Bare-picked, adj. id. q. bare-guawn K.J.4, 3. 

Bare-ribbed, ndj.mit entbloßten Rippen K.d. 5,2. 

Barful, adj. "beichwerlich Tw N 1, ä. 

Bargnin, s. Handel, Kauf, Raufverirag. —v.n. 
bondeln, um Etwas mit fur 

Barge, s. Barte. 

Bargulus, s. ein illyriſcher Birat, von Cicero 
(de officiis) erwähnt 2H.VI 4, 1. 

Baring, s. das Entblößen A's W 4, 1. 

Bark, s. Barke, Schiff; Rinde — v. n.bellen — 
v.a abrinden, abfhälen ME M3, 1. A CI 4, 10. 

Barking, ». Gebell. 

Be ruabiy -casiie, s. Schloß Barkloughly 
R 

Barky, adj. ieh rindig MNDA, 1. 

Barley, s. Öerfte T 4,1. — barley broth Ger⸗ 
ſtenſuppe H. V. 3, 

Barm, s. Hefe M N I 2, 1. 

Burn, s. kleines Rind; Scheuer. 

Barnacle, s. Baum and Ta, 1. 

Barnardine, in M 

Baroetı, in Gnuland 3, VI 5, 1.5, 3 

Baron, s Baron — barons ofthe einque-ports 
Befehlshaber der Fünfhäfen H VILI 4, 

Barony, s. „Daronswürke 24H.IV 1, 1. 

Barrabas, o, pr. MV 4, 1. 

Barrel, s. Bap 1H.VI 4, 2. 

Barren, adj. unfruchtbar (an Ertrag, an Geift 
oder Körper) dürftig, arm an Etwas, mit of. 

Barrenness, s. linfruchtbaıfeit C 01 E 3, 2 

Barreo-spirited, adj. geiſtlos J C A, 1. 

Barricndo, a. Berihanzung. Dinderniß _ v. a. 
verſchanzen A’s W 1, 1. 

Barrow, s. — "Babre MW —* 5. 

Hharxon, n England 2H.IV 5, 

Barter, v. a. austaufchen 2H. a 1, 4. 

Barthulumew, no. pr. T Sh ind. — Bartholo- 
mew boar-pi Bartholomäus⸗Ferkel (wegen 
feines Kettes mit Falſtaff verglichen) 2H.1V 2,4. 

Bartholomew-tide, s. Bartholomäugfeftzeit H.V 


5, 2. 

Basan, s. Bofan A CI 3 

Base, s. Bafis, ntertheit, iur. Unterkleid, Be⸗ 
hang; Baß;: Wettlaufſpiel — adj. niedrig, Se 
mein, unterer (Mortfpiel zwiſchen bieien 
Deutungen) compar. baser — superl. basest. 

Base-born, adj. niedrig von Geburt. 

Base-less, adj. bodenios T 4, 1. 

Busely, adv. emein. niedrig 

Baseness 
meinh beit. 

Base-vinl, s. Baßgeige C of E 4, 3. 

Bashful, ndj. ſchamhaft, fhüchtern. 

Beshfulnens, s. Schamgefühl, Schüchternheit M 


2. 

Basiliscn-like, adv. wie Bafilisco KJ 1, 1. (An- 
fpielung auf einen Renommiften dieſes Na- 
mend in dem Drama Solimnu and Perseda). 

Basilisk, s. Baſilisk (die mit vem Blide töd⸗ 
tende Schlange); Geihüß, geoße Belbihlange. 

Basingstoke, tn England 2H.1V 2, 1 

Basis, s. Bafis, Grundlage. 

Bask, v: n. fi fonnen A’s Y 2,7. 


iedrigkeit, Niederträchtigkeit, Ge⸗ 


A 





Basket 


Basket, s. Korb. 

Basket-- hilt, s. Korbgriff Cam Säbel) 2H.IV 2,4. 

Bason, s. Beden. 

Bass, v. a. im Baßtone verfünden T 3, 3. 

Bassauin, in MV. 

Bassianus, in T An. 

Basta, int. (ital.) genug! T Sh 1,1. 

Bastard, s. Baftard ; eine Art füßen Weins — 
adj. unächt, unrechtmäßig, unehelich. 

Bastardizing, s. Ballarderzeuaung K L 1, 2. 

Bastardiy, adj. unebelid 2H.IV 2, 1. 

Bastardy, s. uneheliche Geburt. 

Baste, v. a. prügeln ; loſe anheften. 

Bastinado, s. Baftonade, Brügel*rafe. 

Hasting, s. das Vrügeln ; Begießen (des Zleifches 
mit Brühe) C of E 2,2 (Wortfpiel zwifchen 
den Drdeutungen. 

Bat, s. Fledermaus; Knüttel. 

Batch, s. Gebad Tr Cr 5, 1. 

Bate,s. 3Zant2H.IV 2,4. — v.r.u.n.id.q.abate. 

Bates, in H. V. 

Bat-fowling, s. Radeljagd. T 21. 

Bath, s. Bad; Schwitzbad — fürbothH.V.3,2. 

Bathe, v. a. u. n. baden. 

Batlet, s. Wafchbläuel As Y 2, 4. 

Battalia, s. Schlachtordnung R. III. 4, 3. 

Battalion, s. Schlachtreihe, Heerſchaar H 4, 5. 

Batten, v. n. fi mäften. 

Batter, v.a. fchlagen, zerfchlagen; flürmen gegen 
Etwas, mit ar oder rem Nccuf. 

Battery, s. Schlägerei, Beftürmung, Batterie. 

Battle, s. Schlacht, Schlachhtreine, Treffen. 

Battle-axe, s. Streitaxt T An 3, 1 

Battlement, s. Zinne, Mauerzinne. 

Batty, adj. flevermausartig M N D 3, 2. 

Baubie, s. Epielzeug, Rarrenkolbe; Teſtikel. 

Baulk, v. a. vereiteln Tw N 3, 2. 

Bavin, s. eispol) — bavin wits auffladernd 
wie Reisholz 1H.IV 3, 2 

Bawhling, adj. geringfügig. 


fpieljeugartig Tw 


3 

Bawcock, s. Schelm, Burfche. 

Bawd, s. Kupplerin. Ruppler. 

Bawd-born, adj. von Ruppiern geboren FM 3,2. 

Bawdry, s. Ruppelei, Kuppelwirthſchaft; Zote. 

Bawdy, adj. buplerifch, zotig. 

Bawdy-house, s. Bordell. 

Bawl, v. a. fchreien, ausrufen. 

Bay,s. Bay, Bucht; Schußgitter ; Lorbeer; Hetze, 
Nothwehr (namentlih von gejagten Thieren); 
verzweiielter Stillſtand — adj. braun — v.a. 
u. n. hetzen; anbellen. beiten. 

Baynard's caste, s. Bapnardſchloß R. III 3, 5. 

Bayonne, s. in Frankreich H. VIII 2, 4. 

Bay-tree, s Lorbeerbaum R.II 2, 4. 

Bay-window, s. Bogenfenfter; großes, weites 
Fenſter. 

Be, v. n. ſein, werden. S. Grammatik. 

Beach, s. flaches Ufer, Strand. 

Beached, adj. flachufrig. 

Beachy, adj. id. 2H.1IV 3, 1. 

Beacon, s. Leuchtthurm, Feuchtfeuer. 

Bend, s. Kügeldhen plur. Roſenkranz; Tropfen. 

Beadie, s. Büttel. 

Beadsman, s, Betbruder, Fürbitter TG 1, 1. 
R. 113, 2 


Beagle, a. Spürhund. 
Beak, s. Schnabel; Schiffsſchnabel. 
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Bedford 


Beam, s. Balten, Bagebalfen, Stange; Straf. 

Bean, s. Bohne IH.IV 2,1. 

Benu-fed, adj. mit Bohnen genährt MND 2,1. 

Beur, s. Bär — v.a. tragen, ertragen. bringen, 
führen, halten; gebären — v. reflex. ſich be⸗ 
tragen — v. n. Geduld haben mit Einem, mit 
with — bear out unterflüßen — bear up 
losſegeln auf Etwas — bear in hand täu: 
fen, hinhalten. 

Bear-baitiag, s. Bärenheße. 

Beard, s. Bart — v. a. Troß bieten, beim 
Bart zupfen. _ 

Beurded, ndj. bärtig. 

Beardless, adj. bartlos. unbärtig. 

Bearer, ». Ztäger, Ueberbringer. 

Bear-herd, s. Bärenwärter. 

Benring, s. Daltung. Benehmen. 

Bearing-cloth. s. Zaufmantel. 

Bear-like, adj. wie ein Bär M 5, 7. 

Bearn, s. id. q. barne. 

Bear-ward, s. id. q. bear-herd. 

Bear-whelp, s. junger Bär T An 4, 1. 

Benst, s. Vieh. Thier. 

Beast-like, adj. viebih T A 5, 3. 

Beastliness, s. viehiſches Weſen 1.H.1V 2, 4. 

Beastly, adj viehiſch, thierifch — superl. beast- 
lie ML M 2 1. 

Beat, v. a. fchlagen, in die Flucht fchlanen. über: 
treffe, — Elopfen, grübeln über Etwas, ſtreben 
nad) Etwas, mit on. 

Beating, s. Schlag. 

Bentrice, in M Ado. 

Beaufort, in 1 H.VI. 

Beaumond, n. pr. R.II 2, 2. 

Benumont, s. in Sranfreih H. V 3,5. 

Beauteous, adj. fchön. 

Beauteous-evil, adj. frhön und ſchlecht Tw N 3,4, 

Beautied, partic. verfhönert H 3, 1. 

Beautiful, adj. ſchön. 

Beautify, v. a. verichönern. — partic. verſchoͤ⸗ 
nert ; fchön (in der Modeſprache). 

Beauty, s. Schönßeit. 

Benuty- wanlug, adj, die Schönheit verlierend 
R.1lI 3, 7. 

Beaver, s. Helm, Bifter am Helm. 

Bechance, v. n. widerfahren, begegnen. 

Beck, s. Winf, Kopfnicken. — v.a. v.n. winfen, 
loden. 

Beckon, v. a. Id. 

Beckuning, 8. Binf. Tr Cr 5, 3. 

Become, v. n. werden, anftehen Ginem, zierem, 
jiemen, vaſſen zu Etwas. — partic. becomed 
A CI 3.7. geziemend Ro 4, 2. 

Becoming, 3. Zietrath A CI. 1, 3. — adj. gegiemend. 

Bed, s. Belt — v. a. in's Bett aufnehmen A’s 
W 2, 3. beiten T 3, 3. hinlegen (vom Haar 
gebraucht) H 3, 4. 

Bedahble, v. a. befprengn M N D 3, 2. 

Bedash, v. a. beiprigen R- III 1, 2. 

Bedaub, v. a. befchnieren. bemalen. Ho 3, 2. 

Bedazzle, v. a. blenden T Sh 4, 5. 

Bed-chamber, s. Schlafzimmer. 

Bed-clothes, s plur. Bettjeug A’s W 4, 3. 

Bede, n. pr. M W 5,5. 

Bedeck, v. a. ſchmücken. 

Bedew, v. a. bethauen. 

Bedfellow, s. Beitgenoſſe, Bettgenoffin. 

Bedford, in 2 H.IV — in H.V— in H. Vi. 





Bed-hangings 


Bed-haugings, s. plur. Bettvorbänge 2 H.IV 2,1. 

Bedim, v. a. verbunfeln T 5,1. 

Bediam, s. Tollhaͤusler, Tollhaus- adj. wahnfiunig. 

Bed-mate 8. Bettzeuoffin Tr Cr 4. 1. 

Bed-presser, s. Yangfchläfer 2 H.IV 2, 4, 

Bedrench, V. a. befeuchten R. II 3, 3. 

Bed-rid, adj. bettlägerig. 

Bed-rite, s. chelihe Bricht T 4, 1. 

Bed-roum, s. Schlafjimmer M N D 2, 3. 

Bed-swerver, s. Ebebrecherin W T 2, 1. 

Bed-time, s. Echlafengzeit. 

Bed-waurd, adv. nach dem Bett, to b. Cor 1, 6. 

Bed-wurk, s. Bettarbeit Tr Cr 1, 3. 

Bee, 3. Biene. 

Beet, s. Rindfleiſch — plur. Rinvvich 2. IV 3, 2. 

Beef-witted, adj. einfältig Tr Cr 2, 1. 

Bee-hive, a. Bienenfuorb 2 H.VI 4, 1. 

Beer, 8. Bier. 

Beer-barrel, s. Bierfaß H 5, 1. 

Beetle, ». Käfer; Wafchbläuel. — v. n. übers 
hängen H 1, 4. 

Beetie-brow, s. überhängende Stirne ober Aus 
genbrauen (fcherzbaft für Maske) Ro 1, 4. 

Bectie-headed, adj. didföpfig T Sh_4, 1. 

Befal, v.a. u. u. begegnen. ergehen. lich ereigen ; 
auch mit dem Nonin. des Objekts. 

Beiit, v. a, ſich ſchicken, geziemen; flimmen zu 
Ewas mit dem Accui. 

Before, adv. u. prep. vor; bevor. 

Beforehand, adv. vorher. im Voraus K J 5,7. 

Before-time, adv. früber, ehedem Cor. 1, 6. 

Befortune, v. a. begegnen, zuflußen T & 4, 3, 

Befriend, v. a. begünſtigen, al6 Freund behandeln. 

Beg, v. a. bitten, betteln. 

Beget, v. a. erzeugen, fchaffen. 

Begetting, ». Erzeugung C 5, 5. 

Begrar, s. Bettler, Bertlerin — v. a. zum Bettler 
machen — partic. begæared bettelarm. 

Begzariy, adj. beitelhaft, armfelig. 

Heggar-maid, s. Bettlerin Ro 2, 1. 

Beggur-mau, 8. Bettelmann Sb h 4, 1. 

Beggar-woman, 8. Bettlerin 2 H.VI &, 2. 

Beggary, s. Bettelarmuth. 

Beggiog, s. ‘Betteln, Bitten. 

Begin, v. a. v. D. anfangen. 

Beyioner, s. Anfänger, Urheber. 

Beginuing, s. Anfang. 

Be-gnaw, v.a. benagen R. III 1,3. — partic. 
beguawn T Sh 3, 2. 

Begrime, v. a. tuñig machen Oth 3, 3. 

Beguile, v. a. täufchen. betrügen, um Etwas mit 
of; hindringen (von der Zeit). 

Behalf, s. Behuf, Nutzen — in behalf zu Frommen. 

Behave, v. n. ſich betragen — v. a, bezwingen 
TA3S, 

Behaviour, s. Betragen. Haltung, Borftellung. 

Behead, v, a. enthaupten. 

Behest, s. Geheiß. 

Behind, prep. u. adv. hinter, hinten, zurüd. 

ei ndoor-work, s. Diuters der:Thüre Arbeit 

U} 

Behind-hand, adj. läßig. zurückbleibend \V T 5,1. 

Beuold, v. a. fehen, betrachten — partic. be- 
holding u. beholden verpflichtet, 

Behoider, s. Anfchauer. Zuſchauer. 

Behoof, 5. Bortheil 2 H. VI 4,7. 

Behove, ». id. — v. a. gebühren, frommen. 
Bchoveful, adj. zuträglich Ro 4,3. 


Bo-net 


Behowl, v. a. anbeuln MND5,?. 

Being, s. Tafein, Aufenthalt. 

Bel, s. ter Gott Baal MAdo 3,3, 

Belarius, in C. 

Beich, in Tw N — v. a. rülfpen, ausfloßen, 
ausipurfen. 

Beldam, s. alte Bettel. 

Be-Ive, v. a. gegen den Wind richten Oth 1,1. 

Belfry, s. Warte Per 2,1. 

Belgia, s. Belgien CofE 3,2. 3H. V14.8. 

Belie, v. a. belügen; verläumpen ; Lügen flrafen 

Belief, s. Slaube. 

Believe, v. a. v. n. glauben. 

Believing, s. dad Blauben. 

Belike, adv. traun, wahrſcheinlich. 

Bell, s. Glocke, Schelle. 

Bellario, oa. pr. M V 4,1. 

Bellman, s, Glödner M 2,2. 

Bellona, s. Bellona, die Kriegegöttin M 1,2. 

Beilew, v. n. brüllen. 

Bellowing, s. Bebrüll. 

Beilows, s. plur. Blofebalg; mit dem Verbum 
im Sing. Per 1,2. 

Bellowsmender s. Blafebalaflider MN D1,2.4, 1. 

Bell-wether, s. Leithammel. 

Belly, s. Bauch — v. a. anfchwellen TrCr 3,2. 

Belly-duublet, 8. Zeibwamme L L 3,1. 

Beily-foll, s. Bauchvoll, Benüge K L 3,2: 

Beily-pinched, adj. ausgebungert K L 3, 1. 

Belman, s. Name eine® Jagdhundes T sh ind. 

Belmunt, in Italien M V. 

Belock, v. a. einichließen M f. M 5,1. 

Beiong, v. n. gehören. betreffen. 

Belonging, s. plur. Zubehör, Eigenſchaften Mf. 
M 


, ® 

Beloved, adj. gelicht. 

Beloving, adj. liebend, liebevoll A CI 1,2., 

Belt, s. Gürtel. 

Beizebub, s. Beelzebub. | 

Bemad, v. a. toll machen K L 3,1. 

Be-mete, v. a. bemefien T Sh 4,3. 

Be-moan, v. a. betrauern 3 H.VI2,1. 

Be-ınuck, v. a. derfpotten Cor. 1,1. — partio. 
bemocked-at verfpottet, nichtig, T 3, 3. 

Be-moil, v. a. befudeln T Sh 4,1. 

Be monster „v. a. zum Ungeheuer entflellen K 
L 4, 

Bench. s. Bank, Gerichtsbank — v. n. u. a. auf 
der Banf figen; auf die Bank feßen. 

Bencher, s, Veiſitzer Cor. 2,1. 

Bench-hole, s. Banttoch A Ci 4,7. 

Bend, s. Neigung, Verbeuguug — v. a. biegen, 
neigen; richten, fpannen — v. u. fich neigen vor 
@inen, mit to, ſich richten. 

Beneath, adv. u. prep. unter; unten. 

Benenth-world, s. untere Welt T A 1,1. 

Benedicite, (lat.) Gruß des Moͤnches, Ro 1,3. 
Mf.M 2,3. 

Benedick, in M Adn, 

Benediction, s. Segen, Segensſpruch. 

Benedictus, lat. für Benedick, M Ado 3, 3. 

Benefactor, s. Woblthater T A 3,6; mißverfl. 
für malefactor M f. M 2,1. 

Beefice, s. ‘ıfründe Ro 1,2. 

Benefiial, adj. heilſam, wohlthätig. 

Beneäit, s. Wohlthat, Bunt, Bortheil — v. a. 

begünftigen — v. n. Nußen zichen. 

Be-net, v.a. umgarnen H 5,2. 





Benevolence 


Benevolence, s. Wohlthat. 

Benigo, adj. gütig Per 2. prol. 

Benison, 3. Örgen. 

Bennet, 8. Benedift Tw N 5,1.—n. pr. R.Il 
5,6. 

Bent, s. Neigung (in conrreter und abftrafter 
Bedeutung) Richtung, Spannung, Krümmung, 
Grad. 

Bentivolii, n. pr. T Sh 1,1. 

Benummed, adj. ertlartt, flarr Tr Cr 2,2. 

Benvenuto, 3. (ital.) Willfonm L L 4,2. T 
Sh 1,2. 

Benvolio, in Ro. 

Bepaint, v. a. bemalen Ro]2, 2. 

Bequeath, v. a. vermachen. 

Berattie, v. a. übertäuben H 2,2. 

Berenve, v. a, berauben — partic, bereaved u. 
bereit. 

Bergamo, in Stalin T Sh 5, 1 

Bergomask, s. Bergumasfentanz, Bauerntanz M 
Nv 5,1. | 

Be-rhyme, v. a. in Reime bringen. 

Berkeley, in R. II. 

Berkiey, in R. III. 

Berkley-casile, s. Schloß Berkley R. II 2,3. 

Bermuothes, s. plur. Bermudasınfein. T 1,2. 

Bernardo, in H. 

Berry, in Sranfreih H. V 2,4. — s. Beere. 

Bertram, in A's W. 

Berwick, in Enaland 2H VI 2,1. 

Bescreen, v. a. bergen Ro 2,2. 

Besecch, v. a. bitten, eriuchen, um Etwas mit 
of, — practerit. beseeched H3, 1.— fur be- 
sieged H.V 3,2. 

Beseek für beseech, 2 H.1V 2,4. 

Beseem, v. n. fich geziemen, anſtehen. 

Beseeming, 8. Anſchein C 5,5. 

Besct, v. a. beießen, bebrängen. 

Beshrew, v. a. verwünfhen. 

Beside, u. besides, prep. u. adv. außer, neben ; 
nebenbei. 

Besirge, v. a. belagern, umdrängen. 

Be-siuhber, v. a. beiudeln 1 H.IV 2,4. 

Be-smenr, v. a befchniteren. beitreichen. 

Be-smirch, v. a. beiudeln H 1,3. 

Besom, s. Beſen 2 H. VI 4,7. 

Besort, s. geziemende Ehre oder Pflege Oth 1,3 — 
v. a. ziemen K L 1,4. 

Besutted, adj. bethört. verbummt Tr Cr 2,2. 

Bespenk, v. a. aniprechen. beitcllen. 

Bespice, v. a. würzen \WVT 1,2. 

Bess, n. pr. abgefurgt aus Elizabelh,3 H. VI 5,7. 

Bes«y, id. KL 3,0. 

Best, 8. der Bıfle, die Beſte, das Belle — adj. u. 
adv. am Bellen, befl. 

Bestnis, v. a. beichmugen KJ 4,3. 

Bousted, adj. befchaffen, zugerichtet. 2 H.VI2, 3. 

Best — exteemel ‚ adj. am Wieiften gefchäpt M 


V 2. 2. 
Bestial, adj. thierifch, viehiſch. 
Bestilled (t0i.) ©. Destilled. 
Bestir, v. n. ſich rühren T 1,1. — v. a. anftrengen. 
Best-moving, adj. am Bellen rühren LL 2, 1. 
Bestuw, v. a. geben, verivenven auf Einen, übers 
laflen_@inem (mit upon). unterbringen — v. 
red. fich darflellen als Einen. 
Bestowing, s. Berwendung, Schenkung. 
Bestraught, adj. verrüdt T Sh 2, ind. 
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Bigamy 





Best-regarded, adj. angelebenft M V 2,1. 

Bestrew, v. a. beitrenen. 

Bestride, v. a. bintreten, über Einen oder Etwas, 
mit dem Accuſ. überichreiten, beileigen. 

Bet, #. Wette H 5,2. — v. a. Wetten, verwett 
2H.1V 3, 2. 

Betake, v. ref. fich begeben, ſich halten an Etwa 
mit to. 

Beteem, v. 8. gewähren MN D 1,1. 8 1.2. 

Bethink, v. a. u. refl. überlegen, bevenfen — 
partic. betbought bedacht (von Perfonen und 
Sachen). 

Bethump, v. a. fuuffen K J 2,2. 

Betide. v. a. u. 0. begegnen. geichehen. 

Betime adv. früh, bei Seiten. geſcheh 

Betimes, id. 

Betoken, v. a. bezeichnen, bedeuten H 5,1. | 

Beiuns, v. a. bins und herwerfen, erichutters 

05,3. 
Beiray, v. a. verrathen, verführen. 
Betrim, v. a, aufpugen T 4,1. | 
Betruth, v. a. verloben — partic. betrethed, 
verlobt, 8. die oder der Berlobte. 
Better, adj. u. adv. befler — 8. der Beſſere, 
Borgefegte, Bornehmere ; das Beſſere, Bortueil, 
Oderhand — v. a. u. a. beſſern, verbeſſern; 
beffer werden, befördern, bevorzugen. 
Bettering, s. Berbefit rung. 
Betting, s. Wetten H.V 2,1. 
Between, ad. u.prep. zwijchen, unter ; bazwifchen. 
Betwixt, Id. 
Bevernuge, 3. Getränt W T 1.2. 
Bevis, s. Name eines alten Normannifchen 
Ritterd 2H.VI 2,3. H.VIH 1,1. 
Bevy, s. Gefellfhart H. VIII 1,4, 
Bewail, v. a. beweinen, lagen. 
Beware, v. a. u. n. fich hüten, vor Etwas mit 
dein Yccuf. oder of. 
Beweep, v. a. beweinen. 
Bewet, v. a. befcuchten, beneßen T An 3, 1. 
Bewhore, v. a. zur Hure erflaren Och 4, 2. 
Bewitch, v. a. behexen, bezanbern. 
Bewitchment, s. Bezauberungsgabe Cor 2,3. 
Bewray, v, a. verrathen, entdeden. 
Beyond, prep. u. adv. über, jenſeits — beyond 
beyond über alles Jenſeits hinaus C 3,2. 
Bezonian, s. (don ital. bisogmo) Hungerleider 
2H.IV 5,3. 2H.VI 4, 1. 

Binoca, in T Sh — in Oth. 

Bias, s. Reigung nad einer Seite, Richtung. 
Zug, Sinn; ofblas von der Seite — adj. fick. 

Bint-drawing, s. ziegen nah einer Seite, 
Schwanken Tr Cr 4, 2% 

Bibbdle- babble, =. Geſchwatz TwN2,3. 

Bickering, s. Hader 2 H.VI 1, 1. 

Bid, v. a. beißen, entbieten, einladen. 

Bidding, s. Geheiß Aufgebot, Sinladung: 

Bıddy, a. pr. für Bridget Brigitte TWw N 3,4. 

Bide, v. a. ertragen. abwarten — v. a. bleiben, ſich 
aufhalten — praeter. bid R. Ill 3, 7. 

Bidiog, s. Bleiben Per 2, 1. Aufenthaltsort 
KL ä, 6. 

Bier, Bahre. 

Bi-fold, adj. zwiefach Tr Cr 5, 2. 

Big, adj. u. adv. groß, did, voll; fehwanger ; 
fon. aufgeblafen — compar. bigger — superl. 
biggest Per 4, 4. 

Rigamy, s. Bigamie B. III 7, 










Big-bellied 


Big- beilied, adj. dickbaͤuchig, ſchwanger MND 2,2. 

Big-boned, flart von Knochen T An 4,2. 

Biggin, s. Beguinenmüße, Nachtmütze 2H. IV 4,6. 

Bigoess, s. Größe. Dide 2H.IV 4,4. 

Big-swoln, adj. gefchwollen, voll T An 3, 1. 
3H.V1 1,2. 

Bilberry, s. Heidelbeere MW 5,5. 

Bilbo, s. Klinge MW 1,1. 3,5. — plur. eiferne 
Außtande H 5, 2. 

Bilbow, mißverftändlich für eibow H.V 3,4. 

Bill, Hellebarde ; Rechnung ; Zettel, Werzeihniß. 
Schriit; Schnabel; Geſeßvorſchlag ( Wortipiel 
zwiſchen diefen Bedeutungen haufig) — v. =. 
fhnäbeln. 

Biltet, a. Echeit, Etange MIM 4, 3. — v. a. 
einguartieren. 

Billiards, s. plur. Billarbfpiel A CI 2,5. 

Biltow, s. Woge, Welle. 

Bin, für be Ü 2,3 

Bind, v. a. binden, verbinden, verpflichten — 
partic. bownd deſtimmt, reifefertig nach einem 
Orte. mit to. 

Biondello, in T Sh. 

Birch, s. Birte M FM 1,4. 

Bird, s Bogel. 

Bird-bolt, s. Bogelbolzen. 

Birding, s. Vogeljagd. 

Birdins-piece, s. Bogelflinte MW 4,2. 

Birdlime, s. Bogelleim Oth 2,1. 

Birnam, s. Birnammald M. 

Biron, in LL 

Birts, Geburt, Herkunft; Erzeugniß. 

Birik-child, s. durch die Geburt angehöriges Kind 

er. G- 

Birkday, s. Geburtstag. 

Birtadumm, s. Geburisrecht, das Erbe M 4,3. 

Birthplace, Gebartsort Cor 4, A. 

Birthrixht, s Geburisrecht, das Erbe. 

Binh -strangled, adj. bei der Geburt erwärgt 


Biscuk, s. Zwieback. 

Bishop, s. Biſchof. 

Bisson, adj. blind Cor 2,1. biindmachenp H 2,2. 

Bir, Diſſen; Gebiß. 

Buch, s. Hündin. 

Bitch-wolf, s. ®ölfin Tr Cr 2, 1. 

Bite, v. a. beißen, ftechen, anfreffen. verwunden 
— tu bite the thumb den Daumen beißen (al 
Beleidigung) — to bite by the enr in's Ohr 
beigin (aus Liebe) Ro 2,3. — partic. bit u. 
bitten, angefreflen, angefauft H.VI 5,3. 

Biter.adj. bitter, ſcharf, herbe — superl.bitterest. 

Bitterly, adv. id. 

Bitterness. a. Bitterkeit, S chroffbeit. 

Biter-searching, adj. ſcharf einſchneidend 2A. VI 


Bitumed, adj. verpicht (vom Echiff) Per 3,1. 3,2. 

Blab, v a. fhwußen, ausſchwatzen — partic. 
blabbing ſchwatzhaft 2H. VI 4,1. 

Black, s. der Edwarze — plur. blacks W T 1,2. 
das Echwarz — adj. Schwarz. buntelfarbig, 
finſter. häßlich — compar. blacker — superl. 
blackest. 

Blackamoor, s. Mohrin TrCr 1,1. 

Blackberry, s. Brombeere. 

Black-browed, adj. unit ſchwarzer Stirn Ro 3,2. 
NND 3,2. 
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Bloat 


Black-oornercd, adj. mit ſchwarzen Eden TA 5,1. 
Black-faced, adj. mit ſchwarzem Antlitz, finfter 
® , 

Black-friars, s. Stadtviertel intondonH.VI112,2, 

Biackhenth, s. eine Beide bei London H. V 5chor. 

Biackmere, ». pr. 1H.VI 4, 7. 

Black-monday, s. Oftermontag MV 2,5. 

Blacknes«, s. Schwärze, Abicheulichkeir. 

Black-oppressing,ndj.finfter bedrängend LL1,L. 

Bladder, s. Blaſe. Gelchwär. 

Blade, s. Klinge, Dalm. 

Bladed, adj. behalmt, aufgelchoffen (von Korn 
und Gras MNDI,1. M4,1. 

Birio, s. Beule TA 41. 

Blume, 8. Zudel, Schuld — v. a. tadeln, ſchelten 
— to be to blame tadelnswerth fein. 

Blaweful, adj. fhınadvoll, tadelnswerth. 

Biameless, adj. tadello8 WT 3,2. 

Blanc, Port le Blanc in Frankreich R. II 2,1. 

Blanch, in K J — Rame eines Jundes KL3,6. 
— v. a bleib maben M 3, 

Blank, s. weißer Fleck, Zielſcheibe; unbefchriebenes 
Bapier, Niete — adj. weiß, leer — biaak verse 
reimlofer dramatiſcher Vers — v. a. austöfıren. 

Blunket, s. Bettdede, Bettvorhang — v.a, mit 
einer Bettdecke beveden KL 2,3. 

Biaspheme, v. a. läftern. 

Blasphesnous, adj. laſterſüchtig T 1,1. 

Blasphemy, s. Gottesläſterung. 

Blast, s. Windftoß, TZrompetenitoß ; anftedenver, 
verbeerender Wind — v. a, veriengen, vers 
heeren, verdorren; austrompeten — v. n. ver⸗ 
welten TG 1,1. 

Blastment, s. Verdorrung, Berwellung H 1,3. 

Blaze, s. (oderndes Feuer — v.n.u.a. brennen, 
lodern, hell leuchten; auspofaunen. 

Blaꝝon, s. Wappen; Lob, Verkündigung — v.a. 
auspofaunen. fchildern, ausmalen (vonWappen) 

Bleach, v. a. u. n. bleichen. 

Bleaching. s. Bleibe MW 4,1. 

Bleak, adj. bleich froftig. 

Bleur, v. a. verdunfeln (vom Ange und Geficht). 

Blent, v. m. bioden. 

Bleed. v.n. bluten - v. a. Blut laſſen. Blut vergießen. 

Bleeding, s. Bluten — u bleeding im Blut, blutend 

Blemixh» s. led, Makel — v. a. befleden. be= 
fchimpfen. 

Blench, v. m. zurüdweichen, abfpringen, ſtutzen. 

Blend, v. a. vermifchen, mifchen (von Farben) 
— partic. blended u. blent. 

Bless, v.a. feanen, beglüden, ſchmũcken — partie. 
blessed u. blest gefeanet, jelig, beglädt, fromm. 

Blessediy, adv. alüdlich. 

Blessedness: s. Heil, Heiligkeit. 

Blessing, s. Segen. 

Blind, adj. bfind; dunkel — v. a. bienden, 
blindmachen. 

Blind old, adj. mit verbimdenen Augen R. II 1,3 

Blinduess, Blindheit. 

Blied-worm: s. Blindſchleiche. 

Blink, v. n. bfinzeln. 

Bliss, s. Seliglert, Segen. 

Blister, s. Blafe, Blatter — v.a. mit Blattern 
bededen — v. m. ſchwären, anfchwellen. 

Blithej, adj. munter, luſtig — compar. biltker 
Per. 3 prol. 

Blithild, n. pr. H.V 1, 2. 

Bloat» adj. (für bloated) aufgebunfen H 3, 1. 


Block 


Block, » Biod, Klotz: Hutform M Ado 1,1. K 
L 


Blockhend, s. Klotzkopf, Dummfopf Cor 2,3. 

Blockish, adv. floßig, dumm Tr Cr 1,3. 

Blols, s. Biois in Sranfreih 1 H.VIA,3. 

Blood, 3. Blut, Geblüt; die aus dem Blute ber: 
geleitete Stimmung oder Neigung. auch im plur. 
gebrauch. _ 

Biovd-bespotted, adv. biutbefleft 2 H. VI5, 1. 

Blood-boltered, adj. blutfeyweißig M 4, 1. 

Blood-cousuming, adj. biutverzchrend 2H. VI3,2. 

Blood-drinking, adj. biuttrinfend, biutpürftig. 

Blond-hound, s. Biurhund 2H. IV 5,4. 

Bloodily, adv. blutig, greufam. biutfarbig. 

Bluudleas, adj. blutios. ohne Blutverauß. 

Blood-sucrifice, s. biutiaes Opfer 1 H. VI5,3. 

Blood-shed, s. Blutvergießen. 

Binod-shedding, s, id. 2H. V14,7. 

Blood-stained, adj. biutbefledt- 

Blood-sucker. ». Blutſauger 2H.VI3,2. R. IH 
3, 3. 

Blood-sucking, adj, blutausſaugend 3 H. VI 4, 4. 

Blood-thirsty. adj. biutdärttig 1 H.VI 2,3. 

Bloody, adj. cumparat. binodier M 5,3. — 
superl. bloodiest K J 4,3. blutig, biutyierig, 
blutbeſleckt — v. a. blutig madıen. 

Bloody - faced, adj. mit bintigem Antlig 2 H. 
IV 1,3. 

Bloody-hunting, adj. biutig jagend. nach Blut 
jagend H.V 3,3. 

Bloody-minded, adj. biutingefinnt. 

Bloody - scoptered, adj. mit blutigem Scepter 
tegiertM 5,3. 

Bloom, s. Blüthe, Flor — v.n. blühen 1H. VI 
1,6. 


I 

Blossom, 8. id. — v. n. blühen. 

Blut, s. Bed, Mafel — v.a. befledten ; auswifchen. 

Blow, s. Schlag — v.a.u.n. blafen, aufblafen, 
blühen, anfchwellen, aufblähen ; befchmeißen (von 
SJufeften) — praeter. blew — partic. blowa 
und blowed. 

Blowse, s. Bausbadengefiht T An 4,2. 

Blubber, v. a. plärren, weinen — partic. blub- 
bered verweint 2H.1V 2,4. 

Blue, s. das Blau — adj. blau; blaurändrig A’s W 

32. — superl. biuest A CI 2,5. Ä 

Blue-bottle, s. Schmeiffliege (Schimpfwort auf 
den blaugelleideten Gerichisdiener) 2H. IV 4,5. 

Blue-cap, s. Blaumüge (von den Schotten ges 
tragen) 1 H.IV 2,4. 

Blue-eyed, adj. mit blauen Augenräudern T 1,2. 

Blueish, adj. bläulid M Ado 3,4. 

Blunt, in H. IV — adj. ftumpf, plump — superl. 
bluntest 3 1. VI 3,2. — v. a. abitumpfen. 

Bluntiy, adv. tlumpf, plump. 

Bluntness, s, Derbbeit K L 3,2. 

Blunt-witted, adj. ftumpffinnig 24. VI3, 2, 

Biur, v. a. befleden, auslöfchen. 

Blurt, v. a. höhnifch anfahren Per 4,4. 

Blush, s. das Grröthen, auch im plur. —v.n. 
erröthen, roth fein. 

Biushing, s. @rröthen. 

Bluster, s. Sturm — v. n. prahlen, lärmen. 

Blusterous, adj. flürmifch Per 3,1. 

Boar, s. Eber. 

Board, Brett, Tiſch (zur Mahlzeit oder Bera- 
thung) Bord (des Schiffes) — v. a. entern, 
angreifen. 
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Bondmaid 


Bosrish, adj. zum Eber gehörig K L 3,7. 
Boar-pig, s. jünger Eber 2H.IV 2,4. 
Boar-spear, s. Sauſpieß. 

Boast, s. Prablerei, Ruhm — v.n. fih rühmen, 
prabhlen mit Etwas, mit of und in, auch reflex. 

Boastful, adj. vrahleriih H. V 4 chor. 

Boastiug, s. Vrahlerei. 

Boat, s. Boot, Kahn. 

Bouatswaln, s. Hochbootsmann — in T. 

Bob, =. Hohn, Etih A<Y 2,3. — v. n. u. n. 
prallen, anprallın an Eiwas. 

Bob-tail, adj. ftupichwänig K L 3,6. 

Bucchus, n. pr. A CI 3,6. 

Boce, v. a. vorherbedeuten, prophezeien. 

Bodemeut, s. Vrophezeihung. 

Budge, v. on. Flickwerk machen 3H.VI 1,4. 
Budikio, s. Dintinutiv von hody, ale Fluchwort 
gebraucht Od’s bodikin für Gud’s b H 2,2. 

Bodiless, s. unförperlih 2 H.IV 2,2. 

Bodily, adj. förperlich, ‘leiblich. 

Bodkiu, s. Pfriem, Haarnadel. 

Body, 3. Körper, Leib, Diexfch: auch als Fluch: 
wort gebraucht body v’ne H. VI 5,2. v. a 
forınn bilden MN D 5,1. 

Body-curer, s. Arzt des Yeibes MW 3,1. 

Budykins, s. id. q. kudikin, 

Bog, s. Sumpf, Moraft. 

Boggle, v. n. ſtutzen, Bedenken trugen A’s \V 


I 
Boggler, s. falfches, unzuverläfiigee Weib A CA 
3, 11 


Bohemia, s. Böhnten, Rönig von B. WT. 

Bohbemian, s. Zigeuner Mf M 4,2. — adj. 
gigeuneriih M W 4,5. 

Bobun, n. pr. H. VIII2, 1. 

Boil, 5. Benle — v. a. u. n. fochen, fieden. 

Boiling, 8. Sieden W T 8,2. 

Bois, s. Rowland de Bois n. pr. As Y 1,1.1,2. 

Boisterous, adj. ungeſtuͤm taub 

Buisterousiy, adv. id. K J 3,4. 

Bold, adj. fühn, fe, drei; vertranend auf Gt: 
was mit ofLL2,1. compar. bolder — superl. 
boidest — v. a. ermuthigen K L 5,1. 

Bold-beating, adj. fühn dreinfchlagend M W 2.2. 

Bolden, v.a. fühn machen. 

Buld-faced adj. fühn blickend 1 H. VI4,6, 

Boidiy, adv. id. q. buld. 

Buldness, s. Rühnheit, Dreiftigfeit. 

Buling, 5. Boyleine, Seitentau Per 3,1. 

Boliogbroke, in R. II — in 2 H. VI. 

Bolsier, s. Polſter TSh 4, 1. — v. n. auf dem 
Polſter liegen Oth 3.3. 

Bolt, s. Bolzen, Keil, Riegel — v. a. fieben, 
fichten. 

Bulter, s. Beutelficb 1 H.1V 3,3, 

Bulting, s. Sieben, Beuteln TrCr 11. 

Bolting-hutch, s. Bentelfaften, 1 H.IV 2,4. 

Bomburd, s. Bumbard, 

Bombasıt, s. Watte Schwulſt L L 5,31 H.IV 
2,4. — adj. ſchwulſtig Oth 1,1. 

Bon, Monsieur le Bon n.M V 1,2. 

Bona, in 3 H.VI. 

Boon-roba, s. Öute 2 H.IV 3,2. 

Bond, s. Band, Verpflichtung (ſchriftlich u. mün d⸗ 


lic), Seffel — of air unfichtbares Band Tr 
r 1.3 

Bondage, s. (efangenfchaft, Knechtſchaft. 
Bondmald, s. vie Leibeigne T Sh 2 1. 


Bondman 


Bondman, s. Lerbeigner. 

Bond-slave, 3. leibeigner Eclave. 

Bone, 5. Knochen, Bebein. 

Rone-ache, s. Gicht Tr Cr 2,3. 5,1. 

Booe-less, adj. beinlos, zahnlos M 1,3. 

Bonäre, 8. Freudenfeuer. 

Bosjour, (franz.) als modifcher Gruß verfpottet 
As Y1,2.Ro 2,4.T An 1,2. 

Boonet, s. Müße, Barett — vr. n. die Mätze 
obzichen Cor 2,2. 

Bonoy, adj. munter. 

Bunville, n. pr. 3H. V14,1. 

Boay, adj. flarf von Knochen As Y 2,3. 

Book, 8. Buch, Bıbel, Buchwiſſenſchaft —by the 
book gelehrt — v. a. zu Buch bringen, ein- 
ihreiden 2 H.IV 4,3. 

Bonkish, adj. huchgeichrt. 

Book-mate s. Studiengenoſſe LL4, 1. 

Book-man, & Gelehrter L L 2,1,4,2. 

Book-oath, s. Eid auf die Bibel 2 H.IV 21. 

Beoa, s. Geſuch Geſchenk, Gnade. 

Boor, s. Bauer. 

Boorish, s. bäurifhe Sprache As Y 5,1. 

Boot, s. Bortheil, Zugabe; Etiefel plur. ſpaniſche 
Etiehrl (Bortipiet zwiichen diefen Bedeutungen) 
— to bout ald Zugabe, obendrein — v. X. 
nußen, frommen 3 bevortheilen. 

Boot-bose, =. Kamaſche T Sh 3,2. 

Boetless, adj. nuploß, fruchtlos. 

Bouty, 5. Bente. 

Bo-peep, 5. Berfteddenefpiel K L 1,1. 

Borachio, in M Ado. 

Border, s. Rand 3 H. VI 4,7. Bränzbewohner 
ACl 1. 4. — v. a. begränen KL 4.2. 

Bore, s. Bohrloch, Kaliber, Höhlung — v. a. 
bohren, anbohren. 

Bareas, =. Boreas Tr Cr 1,3. 

Borough, s. Burgfleden. 

Borrow, s. das Burgen WT 1,2. — v. a. abs 
bergen, entiehnen. partie. erborgt. 
trower, 8. Borger. 

Borrowing, s. Borgen. 

Boehy, adj. buichbevlanzt T 4, 1 

Bosom, s. Bufen, Schooß, Her. Inkalt bes Herzen® 
(Reigung, Wunſch. Beheimnig) — v. a. in's Herz 
ſchließen; partic. bosomed vertraut K L 4, 1. 

Boson, (%01.) für boatswain T 1,1. 

Bess, v, a. befepen, beiden T Sh 2, 1. 

Boswortk, in Gugland R. 11 5,3. 

Deich, , Slidwerd M 3, 1. — v.n, fliden, zu⸗ 
tasımenfiden, mit up. 

Boicher, 3. Flickſchncider, Pfufcher- 

Botchy, adj. beulig Tr Cr 2,1. 

Bath, pron. adj. beide, Beides 8. Grammatik. 
Bots, s plur- Wnrmirankheit bei Pierden T Sh 
S21H.1V 2,1. — Ms Fluchwort Per 2,1. 

Bottle, s. Flaſche; Bund (Gen) M N D 4,8. 

Boitie-ale, s. Flaſchendiet. 

batled, adj. vidbäuchig (v.Evinnen) R.III 1.3. 4,4. 

detin, — in MN D — s. Grund, Boden; 
Echiffoboben. Kiel; Knaͤuel — v.a. aufivinden, 
aufwickel T & 3,2 

omiens, adj bodenlos. 

Bush, 5. Zweig, Ai. 

Bought-and-sold, adj. verrathen und verfanft. 
— in Per. 
unce,s. Knall — v. a. auffahren, platzen; laͤrmen. 
Bund, Eprung, Bränze, Schranfe, au plur.— v. 
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Brake 


a.u.n. begrängen, einfchränfen; aufſpringen; 
abprallen. 

Boundles:, adj. fchranfenlos. 

Bounteous, ad). freigebig. mild, gütig. 

Buaunteousiy, adv. id Tw N 1,2. 

Bouutiful. adj. aroßmüthig. freigebig. 

Bauntifully, adv. id. 

Bounty, s. reinebigfeit, reiche Gabe; Guͤte. 

Bourbon, in H.V. 

Bourchier, in R. Il. 

Bourdeaux , in Aranfıcid — Bourdeaux stuff 
Bordeaurwein 2 H.IV 2,4 

Bouru, s. Grenze; Grenzdach K L 3.6. 

Bout, s. Bang (im echten); Tanztour. 

Bow, s. Bogen, Bun, Ich — v.a.u.n. biegen, 
beugen; lid biegen fi) beugen. 

Bow -boy, s. Knabe mit dem Bogen, junger 
Bogenihüß Ro 2, 4 

Bow-case, 3. Zutteral eines Bogen, 14. IV 2,4. 

Bowels, s. plur. Gingeweide; Wlitgefühl. 

Buwer, s. Laube; Gartenzimmer — v. a. woh⸗ 
nen laflen, beherbergen Ro 3,2. 

Buw-hand, 3. die den Bonen fpannende rechte Hand 
— wide 0’ the bow-hand weit linf6 L L4, 1. 

Bowl, s. Rapfı Bowle Becher; Augel — plur. 
Kegelfpiet — v. a. rollen, funeln. 

Buwler, s. Kegelſpieler L L 5,2. 

Bowling, 3. Kegelfchub WT 4,3. 

Bow-=-sprit, 5. Bugſpriet T 1,2. 

Bow-string, a. Bogenichne. 

Box, s. Büdfe, Kalten — box 0’ (0 


@ the 
Box-tree, s. Buchsbaum Tw N 2,5. 


ear Öbrfeige. 

Boy, 5. Runde, Que -nM IM — v. a. 
tindijdy behandeln A Cl 5, 2. 

Boyet, in L. L. 

Boyish, ad). Inabenhaft. 

Boy- queller, s. Knabenſchreck Tr Cr 5,5. 

Brabant. s. Brabant LL 2,1. H.V 2,4. 

Brabantlo, in Oth. 

Brabble, s. Zank, Gezaͤnke. 

Brabbler, = Zänfer K J 5,2 — Name eines 
Bundes Tr Cr 5.1. 

Brace, Rüftung; Paar, Koppel — v. a. anheften, 
umgürten K J 5,2. 

Bracelet, s. Armband. 

Brach, s Spürhund, Betze. 

Bracy, a. pr. 1 H.IV, 2,4 

Brag , 5. Brahlerei — v. no. u. a. prahlen von 
Etwas, mit af oder dem Accuſ. ſich rüͤhmen. 

Braggardism, s. ld. TG 2,4. 

Brugzart, s. Prahler. 

Bragless, adj. ohne Prahlerei Tr Cr 8, 10. 

Braid, ad). verfchlagen (?) ungefliim (?) A’s W 
4,2. Cöwlleicht bred geartet), > 

’Braid, v. a. für uphraid Per 1,1. 

Brain, s. Gehirn sing. u. plur.; Verſtand, Ges 
daͤchtniß — v. a. das Gehlrn zerfchlagen; vers 
hichten M EM 5,1. 

Brained, adj. mit Gehirn verſehen T 3,2. 

Brainish, ad). eingebildet H 4,1. 

Brainless, adj. bienios Tr Cr 1,3. 

Rrain-pao, 8. Hirnſchale 2 H. VI 4,10, 

Brain-sick, adj. gehirnfrant, verrädt. 

Brain-sickiy, adv.id. M 1,2. 

Brake, s. Dickicht, Dorngebüfch, brakes of vice{fol. 
hreaks ofice), vertvorrene Pſade des Lafters (7) 
M EM 2,1 (Nah andrer Erklaͤrung: Folter). 








Brakenbury 


Brakenbury, in R. Hi. 

Bramble, s. Brombeerfirauh As Y 3,2. 

Bran, s. Rleie. 

Branch, 8. Zweig, Arm, Linie, Abichnitt. 

Branched, ad). geftreift, geblüimt Tw N 2,5. 

Branchless, adj. zweiglo®, fahl A CI 3,4. 

Brand, 8. Fenerbrand; Brandmal — v. a. braud⸗ 
marken. 

Brandish, v. a. ſchwingen. 

Branden, in H. VIIT — u. R. III. 

Brass, s. Erz. Dietall ; Wortiviel mit franz bras 
H.V 4,3. — adj. chen. 

Brassy, adj. chen M V 4,1. 

Brat, s. Balg. Kind. . 

Brave, ». plur. Brablerei — adj. brav, kühn. 
prächtig, ftattlid — compar. braver — su- 

rl bravest — v. a. Troß bieten, We — 
attlich machen, aufputzen (Wortſpiel zwiſchen 
beiden Bedeutungen T Sk 4,3.) 

Bravely, adv. brav, Fühn; prächtig, flattlich 

Bravery, s. Pracht, Herrlichkeit ; Trog. 

Brawl, s. Lärm, Zanf; plur. Dändel — French 
brawl ein Ringtan; L L 3,1.— v.n. lärmen, 
zanfen. 

Brawliog, s. Lärm. 

Brawn, s, fleifchiger nnd fehniger Theil des Koͤr⸗ 
vers, Arm. 

Brawn-buttock,s. fleifchiger Hintertheil APsW 2,2. 

Bray, a. Geſchmetter (der Zrompeten R.U 1,3.) 


— .u. D. ſchmettern, laut verkünden. 
B n. abhärten. 
ca: ehern. 
Bruz@#face, =. der Unverichimte M W 4,2. 


Brazen - faced, adj. unverihämt, mit eherner 
Stirn K L 2,2. 

Bruzier, 3. Rupferfchmieb H. VIIL4, 3. 

Breuch, s. Bruch, Riß, Breſche; breach (of 
the son) Schiffobruch Tw N 2,1. 

Bread, s. Brot. 

Bıend-chipper, s. Brotrafpeleer 2 H.IV 2,4. 

Breadth, s. Breite Weite, 

Break, s. Bruh — v. a. u. n. brechen, bänbigen, 
anbrechen , losbrechen, loslaflen ; ausſprechen, 
mittheilen, Einem Etwas, mit with der Berfon 
und Of der Sache, oder to der Perſon und 
Aceuf. der Sache — praeter. brake u. broke, 
partic. broke u. broken. 

Breaker, s. Brecher, Zerflörer. 

Breakfust, s. Fruͤhſtuͤck. 

Breaking, s. Brecben n. f. w. ©. Break. 

Break-neck s. Halsbruch, Verderben W FT, 2. 

Break-prumise, s. Wortbrüdiger L L 4 1. 

Break-vow, s. Gelübdebrecher K J 2,2. 

Breast, s. Bruſt, Bufen; Stimme — v. a. die 
Bruſt kieten, troß.n. 

Breust-deep, adj. brufttief T Au 5,9. 

Breast-plate, s. Bruſtharniſch 2 HM. VI 3,2. 

Brenth, Athem, Hauch, Sprache. Ruhepauſe. 

Breathe, v.a. u.n. athmen, hauchen, ausathuen, 
ausſprechen; ben, gewöhnen (an Laufen u f.w.) 
auch ref. ſich an Etwas verjuchen, mit on. 

Breather, s. der Athmende, Ausiprecher. 

Breathing, 8. Atbmen, Wortſchall, Ausiprache, 
Uebung — breathing while Zeit zum Athems 
holen -- breatking time @rholungszeit. 

Breuthless, adj. athemlos, leblos. 

Brecknock, in England R. III 4, 2. 

Breech, s. Hoſe 3H. VI 5,5. — plur. Baar Ho⸗ 
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Briuk 


fen; für breeched MW 4,1. — Hofen auszie⸗ 
ben TSh 3,1. — überziehen (wie mit Hofen)M 23. 

Breed, #. Brut, But — v. 8. u. U. zeugen. er; 
ziehen; arten, zunehmen, heranwachſen. 

Breed-bate, =. $rievenflörer M W 1, 4. 

Breeder, ». @rzenger, Aufzieher; Gebärerin. 

Breading, s. Derfunft, Erziehung. Lebensart. 

Breff, adj. farg H.V 3,2. 

Breutford, in upland MW 4,2. 4,5. 

Bretagne, 8. Bretagne, der Bretagner — ad). 
bretagniſch. 

Brethren ©. Brother. 

Brevity, s. Kürze (im Reden) — b. in breath 
Kurzaihmigfeit 2H.IV 2, 2, 

Brew, v. a. u. na. brauen. 

Brewage, s. Gebräu MW 3,5. 

Brewer, =. Bıauer. 

Brew-bouse, s. Brauhaus MW 3,3. 

Brewing, s. Brauen — a brewing im Brauen 
begriffen MV 25. 

Briareus, s. Biarcus, der bundertarmige Tr Cr 1,2. 

Bene s. Geſchenk (zur Beftechung) — v. 2. be: 

ehen. 

Bribe-buck, s. fetter Rehbock. der zum Geſchenk 
dient (Zul. u. Quart. bribed-buck) MW 5, 3. 

Rriber, s. beflechender Werber TA 3,5. 

Brick, s 3iegelftein — brick wall Mauer von 
Ziegelſtein. 

Brickiayer, s. Maurer 2H VI 42. 

Bridal, s. Hodyzeitfeit Och 3, 4. — adj. hodhzeittich. 

Bride, s. Braut — v. 8. to bride It die "Braut 
ipielen TSh 3, 2. 

Bride-bed, s. Brautbett. 

Bride-groom , ». Bräutigam; (Wortſpiel mit 
groon TSh 3, 2. 

Bridge, s. Brude. 

Bridget, on. pr. Brigitte. 

Bridgnorth, in England 1H.VI 3,2. 

Bridle, 8. Zaum — v. a. zäumen. 

Brief, s. Uuszug , kurze Schrift, Diplom, Kürze 
in brief in Kurge — adj. furz. fehnellbereit — 
compar. briefer T Sh 3, 1. — superl. briefest 
ACI 4, 13. 

Briefy, adv. kurz, in Kürze, bald. 

Briefness, s. Kürze, Rafchheit C 2,3. Per 5,2 
KL2,1. 


Brier, s. Dornftrauch. 

Bright, adj. heil, glänzend; heiter — superl. 
brightest. 

Bright-buraing, adj. hellbrennend T An 3, 1. 

Brighten, v. u. helimachen 2H.IV 2, 3. 

Brightiy, adv. id. q. bright. 

Brightness, s. Glanz. 

Bright-shining, adj. hellleuchtend 3H. VI 5, 3 

Brim, s. Rand — adj. bis zum Rande geben» 
H.V 1,2. 

Brimful, adj. bis zum Rande voll. 

Brimstone, 3. Schwefel. 

Brinded, adj. geſtreift M 4,1. 

Brine, s. Salzwafler. 

Brine-pit, s. Salzwafiergrube T 1,2. TAn Z1. 

Briog, v. a. bringen, begleiten, berbeibringen 
beraus:, hervorz, hereins, heraufbringen mit u 
forth, in, up etc. — to bring up aufzichen, 

Bringer, .s. Ueberbringer. 

Bringing, s. Bringen — bringing-up Wufzie 

Brinish, adj. faljig. 

Briak, s. Rand. 


Brisk 


Brisk, adj. lel haft, mnuter. 

Brisky, adj. id. MND 3,1. 

Bristle, s. Borſte Tw N 1,5. — v. 2a. um. 
emporſtraͤnden, ſich emporiräuben. 

Bristled, adj. ſiruppig Cor 3,2. LL4, 1. 

Bristol, in @ngland 

Britain, 3. Britannien C. H.VIIIL,1.L L4,3. 

Britany, s. Bretagne; Britannien C 1,5. 

British, adj. brittifch. 

Briton, 8. Britte C. 

Brittle, adj. gebrechlich. 

Brize, s. Dremfe. 

Broach, v. a. ipicßen, anbohren; cröffuen, aus⸗ 
bringen. 

Broad, adj breit, weit; breit, offenbar — com- 
par. broader. 

Broad-fronted, adj. breitflirnig ACI 1,5. 

Brundaide, si Ranonade des Kriegs ſchiffes 2 H. IV 


grond-sprending, adj. ſich weit ausbreitendN. 113,4 

Brocas, m. pr. R. II 5, 6. 

Brock, s. Dachs TwN 2,5. 

Brogue, s. Holzſchuh C 4,2. 

Broil, s. Tummit, Mufruhr, Etreit — v. a. u. n. 
braten. ſieden. j 

Broke, v. m. fuppeln, unterbandeln — partic. 
broking wudkrifh R. II 2, 1. 

Brokenly, adv, in gebrochner Rede H.V 5,2. 

Broker, x. Kuppler, Unterhänbler. 

Broker-beiween, s. 3wifchenträger Tr Cr 3,2. 

Brooch, s. Epange. Agraffe — v. a. als Echmurt 
anwenden, trauen ACI A, 13. 

Brood, 5. Brut, Brüten — v.n. brüten LL 5,2. 
Brended watchful day KJJI,3. (Vielleich 
bruad and watchful day). 

Brook, 5. Bach — an. pr. MW — v. 4. ertra⸗ 
KR. vertragen. 

Broom, 5. Befen MN D 5, 2. 

Breom-grove, s. Gain von @inft.r, oder Bir: 
kenhain (P) T 4,1. 

Broom-staff, a. Befenfliel H.VII 5,3. 

Bruch, s. Fleifchbrühe, Euppe. 

Brotkel, 3. Borpelt. 

Brutbel-house, s. id. M Ado 1,1. 

Breiker, s. Bruder — plur. brothers u. bretbren. 

Brotber- father, s. Bruders Bater MIM 3,2. 
(Scherzhafte Woribildrug). 

Bruiker-hood, u. Bruderſchaft, Bruderliebe. 

Brother-In-Jaw, 3. Schwager. 

Brother-like, adj. bruderuch 3H.VI 5, 1. 

Brotker-jove, 8. Bruderliebe H. VIII 5,2. 

Broikerly, adv. brüderlich. 
row, 5. Augenbraue, Stirn, Fronte, Anſehn— 
Side; Höhepunft. 

Brow-bound, ad). firnummunden C 2,2. 
own, adj. braun, bräunlich - compar. browner, 

Brown-bill, s. Hellebarde. 

Browaist, s. Anbänger des Religionsichwärmers 
Robert Brown Tw N 3,2. 
ovse, v. a. u. B. Weiden, abweiden. 

Bruise, s. Bunde, Rache Benie — v. 8. wund⸗ 

A lagen, zermalmen, jerichlagen. 
rat, s. Auf, Gerücht — v. a. verfünden, aus: 
Prengen, 

nrundusium, in Italien ACI 3,7. 
runt, s. Angrıfl, Stoß Cor 2,2. 


sh, ftürmiſches Daherfahren, Anfall — v. a. | Rurglary, s. 


äflen, abſtreifen. 
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Burglary 


Brute, ad). roh, uugefittet H 3, 2. (Wortfpiel 
mit Brutus). 

Brutish, adj. thierifch, wild. 

Brutus, in Cor — in 2. pr. 

Bubble, s. Wafjerblafe — v. n. Blafen bilden, 
iprudeln. 

Bunukle, s. Sinne, Flechte H.V 3, 6. 

Buck, s. Bud, Rehbock — of the Arst head — 
im fünften Jahre; eingeweichte Waͤſche. 

Buck-basket, s. Waſchforb MW 3,3. 

Bucket, s. Gimer. 

Bucking, s. @inweichen der Waͤſche MW 3,3. 

Buckingham, in2H.VI — in RB. III — in H. VIII. 

Buckle, s. Edynalle, Epange — v. a. u. a. ſich 
ſchlagen mit Einem, einichnallen, ſich biegen, 


ſich fügen. 

Buckler, s. Schild — to give the buckler, ih 
ergeben M Ado 5,2. - v.u. befchüßen, vertheidigen. 

Bucklersbury, eine Straße Xondons, wo viele 
Droguerieladen waren MW 3,3. 

Buckram, s, Steifleinwand — ad). flcifleinen. 

Bud, s. Knospe — v. n. fnospen. auffnospen. 

Budge, v. na. ſich rühren, weichen. 

Budzer, 8. der Weichende Cor 1,8. 

Buff, s. Büffeliever — ad). von Bäffelleder (Tracht 
der Gerichtediener). 

Buffet, s. Funftichlag » Fauſtkampf — v. a. mit 
der Kauft ichlagen, befünpfen. 

—— s. Fauſtkampf 1B. IV 2,4. 

Bug, s. Popanz. 

Rug-bear, s. id. TrCr 4,2. 

Bugle, s. Qüfthorn MAdo 1,1.; ſchwarze Glass 
foralle W T 4,3 (von ſchwarzen glänzenden Aug: 
äpfeln) AsY 3,5. 

Build, v. a. bauen, gründen — partic. built und 
builded ACI 3,2. 

Building, s. Bauen, ®ebäube. 

Bu:k, s. Mafle, Körper, Umfang; Vorſprung (eis 
nes Hauſes oder Ladens). 

Bull, 3. Stier. 

Bull-bearing, ad). Stiertragend (Milo) TrÜr 2,3. 

Bull-beef, s. plur. Schfendeifch ı1H.VI 1,2, 

Buil-calf, s. Ochfenfalb — in 2H.1V. 

Bullen, Anne, in H. VIII. 

Bullet, s. Kugel. 

Bullock, s. junger Ochſe. 

Bully, s. Giſenfreſſer, Renommiſt. 

Bully-monster,s. renomrairendes Ungehener T 5,1. 

Bully-rook, s. yaunerifcher Renommiit MW 2,1. 

Bulwark, s. Bollwerk, Baftei — adj. feſt wie ein 
Bollwerf H 3,4 

Bum, 3. Steiß. 

Bum-balliff, s. Büttel Tw N 3,4 

Bumbard, s. Faß, Bierſchlauch. 

Bump, s. Beule Ro 1,3. 

Bunch, s. Bündel, Traube. 

Bung, s. Taſchendieb 2H.IV 2,4. 

Bung-bole, s. Spundloch H 5,1. 

Bungle, v.a. zulamnenftümpern, mit up H.V 2, 2. 

Buating, s. Ortolan A’sW 2,5. 

Buoy, Bafe, Wahrtonne KL 4,6, — vn. ſich 
heben, mit up KL 3,7. 

Burden, s. Lait, Bürde; Schlußreim, Refrain — 
v. a. belaftın. 

Burdenous, adj. drũckend R. II 2, 1. 

Burgher, s. anfäffiger Bürger. 

Dantcinbruch (imißverſt. gebraucht) 

M Ado 4,2. 


Burgomaster 


Burgomaster, s. Bürgermeifter IH.IV 2.1. 

Burgomet, s. Delm. 

Burgundy, in H.V— in 1H.VI— iuKL — 
s. Burgund KL 1,1. 

Burial, s. Begräbnis, Begräbnißylag — burial 
fenst Begräbnißfehmaus Ro 5, 3. 

Burier, Bearaber ZH.IV 1,1. 

Burly-baned, adj. ftarffnochig 2H.VI 4, 10. 

Buro, v. a.u.n. brennen, verbrennen, glüben — 
praeter. u. partic. burned n. burat. 

Burnet, s. Bimpinelle H.V 5,2. 

Buroing, s. Brennen, Brand. 

Burniug-glass, s. Brennglae MW 1,2. 

Burnish, v. a, glängend machen, poliren. 

Burr, s. Klette. 

Burrow, s. Loch (in der Erde) Cor 4, 5. 

Burst, s. Getrach, Ausbruch — v. a. u. n. bre⸗ 
chen, vlaßen, beriten. 

Bursting, s. Plagen AsY 2.1. 

Burtoo, ın @ugland IH.IV 3, 1. 

Burton-heath, in England TSh ind. 

Bury, in England — v. m. begraben. 

Burying, s. Beerbiqung Per 3, 2. — burying 
grave Grab Ro 3, 2. 

Burying-place, s. Begräbnifplag 2H VI 4,10. 

Bush, s. Gebüſch, Buſch (auch als Wirthshaus⸗ 
zeichen), Strauch. 

Bushel, s. Scheffel. 

Bushy, in R. II. 

Busily, adv. emſig, geichäftig- 

Business, 3. Geſchaͤft, Angelegenheit. Handel — 
plur. business u, businesses A’s W 1, 1. 3,7. 
4,3. WT4,1. KJ 43. KL2,1. 

Buskined, adj. Halbftiefel tragenn MND2,2. 

Busky, adj. waldia 1H.IV 5, 1. 

Buss, s. Ruß 2H. IV 2,3. — v. a. füflen. 

Bustie, v. n. geichäftig fein, fi tummeln. 

Busy,adj.gefchäftig. beichäftigt — v.a. beichäftigen. 

Busyless, adj. müſſig T 3,1. 

But, conj. ©. Brammatif. 

Butcher, s. Schlaͤchter, Mörder — v. a. ſchlach⸗ 
ten, ermorden. 

Butcherly, adj. biutgierin 3H. VI 2,5. 

Butchery, s. &emepel, Blutthat. 

Butler, s. Kellermeiſter — n- pr. H.IV 2,3. 

Butt, s. Stüdfaß (T 1,2. Kol. — Herausg. boat) 
Zielſcheibe, Biel — v. a. floßen (mitdem KRopfe). 

Butt-end, s. dickes Ende (hoͤhniſch gebraucht) 
R.ill 2,2. 

Butter, s. Butter — v. a. mit Butter beftreichen. 

Butterfly, s. Schmetterling. 

Buttering, s. Beſtreichen mit Butter A’sW 5,2% 

Butter-woman, s. Butterweib. 

Buttery,s. Speifefamnur, Butterfammer TShind. 

Buttery-bar, s. Id. TwN 1,3. 

Buttock, s. Hintertheil. 

Button, 8. Knopf; (MW 3,2. Anivielung auf das 
prophetifche Knoyfzäblen) — v. 8. mit Up zu⸗ 
Indpfen CotE 4,2. 

Button-hule, s, Knopfloch LL 5,2. 

Buttress, s. Strebepfeiler M 1.6. 

Butt-shaft, ». Pfeil zum Scheibenſchießen. 

Buxom, adj. flink, behend Per1G. T5,1. 

Buy,v.a. foufın; bezahlen (vielleicht by) MND3,2. 

Buyer, s. Käsfer. 

Buz, s. Geſumme, Geflüfter KL 1,4. — v. 2 
u. a. fummen, Hüfern, ansplaudern — inter). 
Geſchwaͤtz! ſtill! 


Call 


Buzzard, ». Mäufefalt. 

Buzzer, s. Fluſterer H 4,5. 

Buzziag, s. Geſumme, Geflüfler. 

By, prep. u. adv. ©. Grammatif— by and 
by fogleich, bald. 

By-dependancy, s. Belbang, Zubehör C 5, 5. 

By-driaking, s. NRebenbertrinfen IH. IV 3,3. 

Bygone, partic. vergangen WT 1,2. 3,2. 

By-path, s. Seitenpfad 2H.IV 4,4. 

By-room, s. Nebenzimmer 1H.IV 2,4. 

By-word, s. Eprihwort 3H. VI 1,1. 

Byzantium, s. Byzanz TA 3,5. 


C. 


Cubbage, s. Kohl M W 1,1. 

Cabin, s. Kajüte, Hütte — v. m. in einer Hütk 
wohnen T. An 4.2. v.n. in eine Hütte ein⸗ 
ſperren M 3,4. 

Cable, s. Anfırtan. 

Cackle, v. n. fihnattern. 

Cacodaemon, 8. Teufel R III 1,3. 

Caddisses, s. plur. gefüpertes Wollenband, Ka: 
diszeug W T 4,3. 

Cuddis-gurter, 8. der Kniebänder von Kadiszeug 
trägt 1 H.1V 2,4. 

Cade, in 2 H.VI — s. Fäßchen 2 H.VI 4,2, 

Cadence, s. Gadenz, Tonfall L L 4,2. 

Cadent, adj. ficts —* KL 1,4. 

Cadmus, a.pr. MN DA,1. 

Caduceus, s. Schlangenſiab ded Merfur Tr Cr 
2,3 


Cadwal, in C. 

Cadwallnder, in Wales H.V 5. 1. 

Caesar, nJ C— in A CI - u pr. 

Caesarion, vo pr. ACI 3,6. 3, 11. 

Cage, s Käfig — v. a. in deu Käfig einfperren 
T sh ind, 

Cain, ver biblifche Kain. 

Caiu-coloured, ad). Kainsfarbig. röthlig MW 
1,4. (Seransg. enne-culoured). 

Caltif, s. Schurke, Blender — adj. niederträchz 
tig. elend. 

Caius, it M W — C. Marcius in Cor — C, 
Cassius u. C. Ligarius in J C — C. Lucius 
in C. — Calus in T An — n.pr. K.L 5,3. 

Cake, a. Ruben — my cake Is dough S. Dough 
— v. 0. zulammenbaden, kleben T A 2,2. 

Calaber, Gatabrien 2 H.VI 1,1. 

Calais, ın Frankreich. 

Calamity, s. Elend, Roth. 

Calchas, in Tr Cr. 

Calculate, v. a. u. n. berechnen, Meinungen 
anftellen. 

Calendar, s. Kalender, Almanach. 

Calf, s. Kalb; Wade (Wortfviel zwifchen beiden 
Bedeutungen L L 5,2.) 

Calf-like, adj. wie ein Kalb T 4, 1. 

Calf’s-akin, s. Katbfel (ans dem bie Narren 
Wämmier trugen) C of E 4,3. K J 3,1. 

Caliban, in T. 

Calipulis, n. pr. 2 H. IV 2,4. (Unfpielung auf 
die bombaftiihe Tragödie Battle of Alcazar). 

Caliver, s. Hakenbuchſe 1 H. IV 4,2. 2 H. IV 
3,2 


Call, % Ruf— V. A.U. h. rufen. anrufen, neunen. 
ernennen — mit for nah Etwas rufen — wit 


Callat 21 


on x. upon Jemanden anrufen, beſuchen — nit 
up aufweden. 

Catlat, s. Retze, Gaſſenmenſch. 

Calling, s. Raf, Benennung, Beruf. 

Cain, s. Stille, Windſtille (Worifpiel mit qualm 
28. 1V 2,4.) — adj. ruhig, fill — superl. 
ealmest 2 H. IV 3, 1.— v.a. u. n. beruhigen, 
beilegen ; ruhig werden. 

(almly, adv. ruhig. fill. 

Calmness, s. Ruhe Cor 3, 2. 

Calphurnia, in J C. 

(alumniate, v. a. verläumben Tr Cr 5,2. 5,0. 

(alumsious, adj. verlaͤumderiſch. 

(alumay, 5. Berläumdung 

(alve, v. a. falben, werfen Cor 3,1. 

Calves-skin, s. H 5,1. @. Calf-skin. 

Calydon, s. Kaiydon, defien Fürſt Dieleager var 
2H.V8 1,1. 

Cambio, a. pr. T Sh 2,1. 4.4. 5,1. 

Cambria, s. Bambrien C 3,2. 5,5. 

Unmbric, s. Kammertud. 

Cambridge, Graf von. in H.V — n. pr. 1H.Vi. 

(ambyses, s. der König Gambyfes 1 H.IV 2, 
4. (Anipielang auf eine alte Tragödie (1570)). 

Camel, s. Kameel. 

(smelcon, s. Chamäleon. 

Camelot, alte Etadt in © 

(Camillo, in W T. 

(amiet, s. Kamelotzeug H VIII 5, 3. 

Camomile, s. Kamille 1 H.IV 2,4. 

Camp, s. Lager, Beblager — v. a. u. n. lagern 
ACH4 8 A’s W 3,4. 

Campeius, in H VIM. 

Can, s. Kanne Tw N 23 — v.a.u.D, fünnen; 
serhchen, fi verfiehen auf Etwas. 1' 4.1. H 


Canakin, s. Kaͤnnchen Oth 2, 3. 

Canary, sing. u. plur. Kanarienfeft; eine Art 
la; — v. m. tanzen LU 3,1. 

Cancel, s. (?) Bernichtung Per 1,1. (Vielleicht 
to eancel oM ale Berbum) — v. u. aufhrden, 
durchureichen, vernichten. 

(ancer, s. Krebs (im Tkierfreife) Tr Cr 2, 3. 

(andidatus, s. (lat.) Bewerber T An 1,2. 

(aadied, partic. Iryftallifirt, überzudert. 

Candle, s. Licht, Kerze. 

(andie-case, s. Lichtbehälter T Sh 3,2. 

Lasdie-bolder, s. Lichtträger, Lichthalter Ro 1,4. 

handie-'stick,, 8. Yeuchter (Haͤufig can'stick 
gefprochen und geſchtieben.) 1 H. IV 3,1. H. 
V 42. (Unfpielungen anf die nach menichlicher 
Figur gebildeten Arnleuchter.). 

Candie-mine, s. Lichttalgmine 2 H.IV 2,4. 

(andie-waster, s. Lichtvergeuder, Nachtſchwaͤr⸗ 
mer M Ado 5,1. 

Candy, s. Zuderwerf 1 M. IV 1, 3. Infel 
Candia, TWN 5, 1. 

Cane-coloured, adj. rohrfarbig ©. Cain-co- 
loured. 

Canidius, in A Cl. 

(auker, Krebs ; Ro, frefiende Krankheit, Wurm, 
wide Rofe — v. a. u. a. anfreffen. verderben 
— partic, cankered verfehrt, verilinmt. 

Cauker-bit, adj. angeftefien K L 5.2. 

Casker- binssom, s. Blüthe, mit einem Snfeft 
ars M ND 3,2. 

Cannibal, s. Kannibale, Menfchenfrefier — miß⸗ 
vl. für Hannibals 2 A.IV 2,4 


wu 


omerfetfhire. KL 2,2. 


Capucius 


Cannlbeily, adv. Tannibalifch, menichenfrefferiich 

or 4,5. 

Cannon, s. Kanone, Beihür 

Cannon-bullet, s. Kanonenfngel Tw N 1,2. 

Cannoneer, s. Kanonier, Büchfenmeifter. 

Cannon-shot,"s. Kanonenſchuß 1 H.VI 3,3. 

Canon, s. Geſet, Beiehfammiung. 

Cänonize und canönize, v. a. heiligfprechen, 
verflären. 

Cauopy, 3. Baldachin, Zragbimmel — v.a. mit 
einem Baldachin verfehen Tw N 1,1. C 2,2. 

Canstick, ©. Candlestick. 

Canterbury, Erzbiſchof von Ganterbury in H. V 
— inR. II — in H. VII. 

Cantle, s. Stüd, Ausfchnitt 1 H.IV 3,1. ACH 


3,8. 
Canton, s. für canto Belang, Lied Tw N 1,5. 
Canus, für canis (lat.) L L 5,2. 

Canvas, a. Leinen, Segeltuch — canvas climber 
Matrofe Per 4,1. — v. a. derb vornehmen. 
Canzonet, s. Liedchen (affectirt gebraucht) L L 

2. 


Cap, 8. Kaype. Mübe, Epibe, Rarrenmüte — 
v. 2. die Müße abnehmen Oth 1,1. (Fol. of- 
capped). 

Capability. s. Faͤbigkeit H 4, 4. 

Capable, adj. empfänglich, fähig für Etwas, mit 
of; verſtandbegabt; umfaflend, 

Capacity, =. Geränmigfeit; Fähigkeit — mißverft. 
für capable M W 1,1, 

Cap-a-pe „ adv, von Kopf zu Fuß W T 4,3. 

‚2. 

Caparison, s. Schabracke, Musftaffirung Cor 1, 
9. W T 4,2.— v. a. bie Schabrade auflegen, 
ausftaffiren. 

Cape, s. Kragen; Borgebirge. 

Capel, a. pr. für Capulet, in der Verbindung 
Capel’s monument Ro 5, 1. 5,3. 

Caper, s. Bodfprung, Luftſprung — n. pr. M 
fe Mm 43. — v. an. n. Luftiprünge machen; 
fapern. 

Capet, Hugo Eapet H.V 1,2. 

Caphis, in T A. 

Capilet, Name eines Pferdes Tw N 3,4. 

Capital, adj. hauptſaͤchlich, vorzüglich; toͤdtlich, 
Kanes nerbreiberiie (H 3, 2. Bortfpiel mit ca- 
pitol). 

Caplıe mit in ale Kronlehen (Wortfpiel) 2 H. 


‚1. 

Capitol, s. Gapitol (in Rom). 

Capitulate, v.n. unterhandeln, fich zufammenthnn 
1 H.IV 3,2. Cor 5,3. 

Capochla, s. (ital.) Naͤrrchen Tr Cr 4,2. 

Capon, s. Kapaun; fcherzhaft für Liebesbrief ges 
braucht L L 4,1. 

Cappadocia, s. Kappadocien A CI 3, 6. 

Capricio, s. Laune, Binfall A’s W 2,3, 

Capricious, adj. launifch As Y 3,3. 

Captain, s. Hauptmann, Bührer — adj. vor: 
zuglich, vorangehend. 

Captainship, s. Hauptmannfchaft. 

Captious, adj. verfänglich, einfangen A’s W 1, 3. 

Captivate, adj. gefangen — v. a. fefleln, zu Ge⸗ 
fangnen machen. 

Captive, =. Befangner — adj. gefangen, erben: 
tet, gefeffelt — v.n. gefangen nehmen H. V 2, 4. 

Captivity, s. — 

Capucius, iu H. VIII. 


Capulet 


Capulet, in Ro — n. pr. A’s W 5,3, 

Car, s. Bagen, Karren. 

Carat, a. Karat 2 H. IV 4,4. 

Caraways, s. plur. Aepfel mit Kümmel 2 H. 
IV 5,3 

Carbonado, a. Roſtbraten — v. a. zur Garbonade 
zerhaden, röſten K L2,2. As W 4,5. WT4,3. 

Carbuncie, s. Karfuntel; rothe Finne — v. a. 
mit Karfunfeln beiegen A Cı4,8. 

Carcase, s. Öerippe, Aas. 

Card, a. Karte, Mlindrefe, Muiterfarte— by the 
card nach ter Muſterkarte — v. a. krempeln, 
verwirren 2 H.IV 3,2 — ©. Cooling-curd. 

Carder, s. ®olfrempler H. VII 1,2. 

Cardinal, s. Kardinal — adj. vorzüuglichkt, fars 
dinal (Tugend oder Laſter) H. VIII 3,1. 

Cardienliy ‚ adv. mißverfi. für carnally M f. 
M 2,1. 

Card-maker, s. Kartenmacher T Sh ind. 

Carduus Benedictus, (lat.) s. heilfame Diſtel 
M Ado 3,4. 

Care, s. @orge, Brmühung — v. n. forgen, fich 
befümmern, mit for. 

Uare-crazed, adj. forgenzerrüttet R. III 3,7. 

Carcer, s. Sanflahn, ei u n 
areful, adj. jorgiam, ſorgenvoll, ängſtlich. 

Carefully, Adv. g gſtlich 

Careires, s. plur. S. Career — passthe ca- 
reires einen Anlauf nehmen M W 1,1. 

Careless, adj. forglos, unachtſam mit of; 
gleichgültig. 

Carelessly, adv. Id. 

Carelessness, s. Sorglofigfeit Cor 2,2. 

Caret, (lat. grammatifcher Ausdruch); es fehlt 
LL4,2.MWäü1. 

Cure-tuned, adj. zur Eorge geflimmt, klagend 
R. 11 3,2. 

Carkanet, s. Halsband C of E 3,1. 

Carl, s. Kerl. Lüũmmel C 5,2. 

Carlisle, in R. II. 

Cuarlot, s. Bauer As Y 3,5. 

Carman, s. Kärner. 

Carnal, adj. fleiſchlich, blutduͤrſtig. 

Carnally, adv. id.M FM 5, 1. 

Caronrvonsbire, s. Grafſchaft in Wales H. 
VIII 2,3. 

Carnation, s. leifchfarbe, Bartennelfe — ad). 
fleiſchfarbig L L 3,1. 

Carol, s. Lobgefang, Lied M N D 2, 2, As Y 
5 


‚Ss. 

Carouse, s. Zechtrunk, voller Trunk — v. no. u. 
a. zechen, ganz austrinfen. 

Curp, s. Karpfen — v. n. fpötteln über Etwas, 
mit at. 

Carpenter, s. Zimmermann. 

Carper, s. Eyötter, Tadler T A 4,3. 

Carpet, s. Teppich — Anfvielung anf die fi nur 
auf den Teppichen des Hofes, nicht anf dem 
Schlachtfeld bethätigenden Ritter Tw N 3, 4. 

Carpet-monger, s. der fich auf Tepvichen herum: 
treibt, 3ieraffe M Ado 5, 2. 

Carping, s. Krittelei, Spottelei M Ado 3, 1. 

Carrack, s. Laitichiff Cof E 3,2. — land carrack 
Landfarade Oth 1,2. 

Garrut, ©. Carat. 

Garriage, s. Bortfchaffung, Laſt; Haltung, Bes 
nehmen, Halter; Sinn, Juhalt; Protzwagen 
(Wortfpiel zwiſchen den Bedeutungen.). 


Cates 


Carrier, s. Suhrmann, Bote — in 1 H.IV. 

Carrlou, 3. Aas — adj. aasartig; carrien kite 
Aasgeier. 

Carry, v. a. tragen, bringen, wegbringen, baven- 
tragen, mit fih herumtragen — mit out durch⸗ 
fegen — carry coals Kohlen tragen, ſchmutzige 
Arbeit thun. 

Carry-tale, s. Klatſcher, Schwaͤher. I. L 5,2. 

Cart, s. Wagen, Karren — v. a. u. a. an den 
Karren binden, den Karren ziehen. 

Carter, s. Kärner. 

Carthage, s. Rarthago. 

Carve, v. a. u. n. ſchneiden, fchnißen ; vorfchnei« 
den, vorlegen Einem, mit for. 

Carver, s. Bilvfchuiger; Borfchneider. 

Casca, in J C. 

Case, s. Fall, Rechtsfall, Zuftand ; Hülle, Futteral, 
Felt (Wortfpiel zwiſchen den Bedentungen.); 
v. a. einſtecken, überziehen, einfchließen. 

Casement, s. Fenſter, Fenſterabtheilung. 

Cash, s. Baarſchaft H.V 2,1. 

Cashler, v. a. abdanfen, vırabfchieben. 

’Casion für Occasion K L 4,6. 

Cask, s. Faß 2H. VI 3,2. 

Casket, s. Käftchen, Schmuckkäſtchen — v. a. in 
ein Käftchen einichließen A’s W 2,5. 

Casque, s. Helm. 

Cassalis, Öregor von H. VIII 3,2. 

Cassandra, in Tr Cr. 

Cassibelan, n. pr. C 1,1. 3,1. 

Cassio, in Oth. 

Cassius, in JC — n. pr. A CI 26. 3,9. 

Cassock, s. Goldatenmantel A’s W 4,3. 

Cast, s. Buß; Wurf; Anichn, Anfchein — v. a. 
werfen, anfwwerfen, auswerfen. ablegen, verab: 
ſchieden; vermuthen, unterfuchen,, prüfen — 
partic. cast u. casted H.V 4,1. 

Castawuy, 3. Berworfener. Auswurf. 

Castigente, v. a. züchtigen T A 4,3. 

Castixation, a. Zucht, Zurechtweiſung Och 3, 2 

Castilian, s. Kaftılianer (Spottname für einen 
Großprahler) M W 2,3. 

Castillano vulgo für vuito, etifettenmäßiges 
Geficht Tw N 1,3. 

Casting, s. Werfen, Aufheben (der Augen) mit 
up W T 5,2. 

Castle, s. Schloß, Kaſteli. 

Castle-ditch, s. Schloßgraben M W 5,2. 

Gum adj. zufällig, duch den Zufall herbeige: 
ührt, 

Casualty, s. Zufall, Ungefähr. | 

Cat, s. Katze; M Ada 1,1. Anſpielung auf das 
Eyiel, wo eine Kabe, in eine Flaſche geiledt, 
aufgehängt und von den darunter Weglaufen⸗ 
den mit einem Stocke herausgefchlagen wurde. 

Catalan, s. Dudmänfer M W 2,1. TwN 2,3. 

Catalogue, s. Berzeichniß. 

Cataplasın, s. Kräuterpflafter H 4,7. 

Cataract, s. Wolfenbruch K L 3,2. 

Catarrh, s. Katarrh, Fluß Tr Cr 5,1. 

Cutastrophe, s. Kataftrophe, Schluß (eines Dra- 
ma's oder Ereigniſſes); fiherzbaft für Hinteret 
2H. IV 2,1. 

Catch, s. Fang, Griff; Kanone — v.a.u.n. fan: 
gen, haſchen, ergreifen, anſtecken; parken, faflen, 
praeter. un. partic. catched uub caughs. 

Cates, s. plur. Rahrungsmittel, Koſt. 


Catechise 


(atechise, v. a. fatechifiren, außiragen. 

Cxtechising, s. Kartchifirung M Ado 4,1. 

Catechism, s. Katechismus. 

(ater, v. n. proviantiren As Y 2,3. 

Cater-cousin, s. weitlänftiger Better, Tiſchvetter 
MV 2,2. 


Caterpillar, s. Raupe. 

Catesby, in BR. IM. 

Cathedral, adj. biſchoͤſſich 2H.VI 1,2. 

Cathnexs, in 

Catlike. adj. fapenartig As Y 4,3. 

cauet. s. Daruiſaite Tr Cr 3,3. — a. pr. 

‚>. 

(alog, mißverft. für catalogue T & 3,1. 

(ao, mJC— n.pr. MV 1,1. Cor 1,4. 

Cst-n'mountain, s. Pardelfage T4,1.M W 2,2. 

(at⸗gut, a. Tarmlaite C 2,9. 

(stterwauliug,s. Katzengeheul TWN 2,3.T An4,2. 

Cattle, 3. Vieh. 

(aucasus, 5. der Berg Kaukaſus. 

Caudle, s. Rraftfuppe — v. a. würzen TA4,3. 

Lavidron, &. Keſſel M 4, 1. 

Caulk, v. a. falfotırn. 

(ause, s. Sache. Rechtsſache; Anlaß, Urfache — 
v. a. veranlafien, verurſachen. 

Causeless,adj. unveranlaßt, grundlos, unerflärlich 

Causer, s. Veranlafler. 

Cautel, s, fchlane Berechnung H 1,3. 

Cautelous, adj. ſchlau berechnend , fchlau bes 
tchnet Cor 3.1. J C 2,1. 

Caution, 3. Borficht, Warnung. 

Cautrize, v. a. äßen, brennen T A 5,2. 
Cavaleru, a. Gavalier (als Epottname gebraudt). 
Caralero-justice, 3. Bavaliers Richter MW 2,1. 
Caralier, s. Gavalier H.V 3 chor. Per 4,6. 
rt Höhle — v. a. in einer Höhle wohnen 

Cave-keeper, s. Höhlenbewohner C 4, 2. 

Cavern, s. Höhle. 

Cavete, (lat.) hüte dih! H.V 2,4. 

Caviare, s. Kaviar HB 2,2. 

Cavil, 8. Chifane T Sh 2, 1.— v.n. chifaniren, 
hiskndig fein. 

Garillieg, s. Ghifaniren 3 H.VI 1,1. 

Caw, v. n. frächgen M N D 3,2. 

Cawdor, in M. 

Cease, s. AufpöcH 3, 3. KL5,3. — v. n. u. 4. 
— aufhören, aufhören laſſen, fill machen. 
edar, s. Ceder. 

Cedius, n. pr. Tr Cr 5.5. 

Celebrate, v. a. feiern 

Celebratiou, s. Feier, Feſt. 

Celerity, s. @efchwindigkeit. 

Celestial, s. u. adj. hinimliſch, ein Himmliſcher, 
eine Dimmlifche. 

Celia, in As Y. 

Cell, s Zelle, Hütte. 

(ellar, s. Keller T. 2,2. 

Cellarage, s. Kellergeſchoß H 1,5. 

Cement, s. Kitt, Mörtel — v. a. (cement) ver: 
‚Atten ACı 21. 

(enser, s. Rauchfaß. (mit Ginfchuitten verfehen) 
T 864,3. (mit Relieifiauren) 2 H.IV 5,4 

Censor, s. Genfor Cor 2,3. 

Ceasorinus, n. pr. Cor 2,3. 

(ensure, 5. Urtheil, Meinung ; Tadel — v. a. 
x. u. urtheilen, beurtheilen ; tadeln. 

Cessurer, 5. Benrtheiler, Tadter H. VIII 1,2. 


Chance 


© 

Centaur, s. Gentaure — Name eines Wirthé⸗ 
baufes C of E. 

Centre, s. Gentrum, Mittelpunft (namentl.der Erde) 

Centurion, 3. Genturio Cbei den Römern) Cor 1, 7. 

Century, s. Hundert, C4,2. Genturie K LA, 4. 
Cor 1,7. 

Cerberus, s. Gerberus, der Hoͤllenhund — miß⸗ 
serfländlich gebrauht 2 H. IV 2,4. 

Cerecloth, s. Wadjsleinwand (für Leichenbeflats 
tung) MV 2,4. 

Cerement, s. id. H 1,4. 

Ceremonial, ad). feierlich T Sh 3,2, 

Ceremunlous, adj. feterlich, höflich; gebührlich. 

Ceremonionsly, adv. id. M V 5,1. 

Ceremony, a. @eremonie, Feterlichfeit, Hoͤllich⸗ 
feit — plur. Umtlläude, bergebrachte Gebraͤnche. 

Ceres, n T— 2H.VI 1,2. 

Cerimon, in Per. 

Cern, v. a. für Concern m Sh 5,1. 

"ertnin, adj. u. adv. gewiß, fidher — compar. 
certaluer M Ado 5,% na p 

Certainly, adv. id. 

Certninty, s. Gewißheit, auch plur. gebraucht. 

Certes, adv. gewiß. 

Certificate, s. Beicyeinigung 2 H. IV 2,2. 

Certify, v. a. verfichern, benachrichtigen. 

Cesario, no. pr. Tw N. 

Cess, s. out of all cess über die Maßen 1 H. 
2, 1. — v. a. aufhören A’s W 5,0. 
Chafe, & Hitze, Zorn A C1 1,3. — v. a. u. n. 

toben, erhigen, reiben, reizen. 

Chaff, s. Spren. 

Chafflless, adj. frei von Eyren. C 1.3. 

Chain, 3. Kette — v. a. fetten, fefleln. 

Chair, s. Seſſel, Stuhl; Richterſtuhl. 

Chalr-day, s. Ruhetag des Alters (den man auf 
dem Stuhle zubringt) 2 H. VI 5, 2. 

Chalice, 3. Keldy, Becher. 

Chaliced, adj. mit Blumenfelchen verfehen C 2,3. 

Chalk, v. a. vorzeichnen. H. VIII 1,1. T 5, 1. 

Chalky. adj. freidig. 

Challenge, s. Herausforderung, Anſpruch; Gin⸗ 
wendung (im juriftifhen Einne) — v. a. her: 
ausfordern, vorfordern, in Anfpruch nehmen. 

Challenger, s. Derausforderer. 

Chum, 8. der Tartarfjan M Ado 2,1. 

Chamber, s. Kammer, 5immer, Reflvenz; Feuer: 
faße, fleine Kanone — v. a. beherbergen R. I11, 1. 

Chamber-council,s. vertraute Berathung\WV T 1,2. 

Chawmberer, s. Intrigont (der fih in den Kam⸗ 
mern herumtreibt) Och 3,3. 

Chamber-hangiag, s, Tapete C 5,5. 

Chamberlain, =. Kämmerling — in IH. IV. 
Lord Chamberlain Öberfanımerherr - in H. VIII. 

Chamber-lie, s. Urin 1 H. IV 2,1. 

Chamber-maid, a. Zofe. 

Chamber-pot, s. Radıttovf Cor 2, 1. 

Chamber-window, s. Rammerfenfler. 

Champ, Ridyard du C 4, 2. 

Champaigne, s. die Champagne (in Frankreich) 
2H.V11,1. 

Champain (auch champaign u. chanıpian) Feld, 
Blachfeld Tw N 2,5. KL 1, 1. 

Champion, 8. Kaͤmpe, Berfechter — v. a. ber: 
ausfordern M 3, 1. 

Chance, s. Zufall, Wagſpiel, Glũck, Ausgang 
— v. 'n. gefcheben, ſich ereignen, zufällig ges 
rathen auf Etwas. 


Chaucellor 


Chancellor, ». Kanzler. 

Chandler, s. Lichtzieher, Krämer 1 H. IV 3,3. 

Change, s. Wechfel, Tauſch, Veränderung — v. 
a. u. n. verändern, vertaufchen, fich verändern 
(im Ausfehn). wechſeln. 

Changeable, adj. veränderlich, fchillernd. 

Changeful, adj. id. Tr Cr 4, 

Changeling, s. Wechſelbalg; Wanfelmüthiger. 

Changing, s. Beränderung. Taulch 

Channel, s. Kanal, Rinne, Goſſe, Furche — v. a. 
durchfurchen 1 H.IV 1.1. 

Chanson, s. Belang H 2,2. 


Chant, v. a. fingen. 
Chanticlere, s. Beiname des Hahnes T 1,2. As 
Y 2,7. 


Chantry, 8. Kapelle H.V 4,1. TwN 2.3. 

Chaos, s. Chaos Otl 3, 2.3H.VI 3,2. Tr Cr 
1, 3. Ro 1, 1. 

Chap, s. plur. Rachen, Maul. 

Chape, s. Schnallhaken A’s W 4,83. 

Chapel, s. Kanelle. 

Chapeless, adj. ohne Echnallhafen T Sh 3,2. 

Chap-fallen, adj. mit cingefallenem Maule, nie: 
dergeichlagen H 5,1. 

Chaplaio, s. Kaplaı. 

Chapless, id. q. Chapfallen Ro 4,1. H 5,1. 

Chaplet, s. tan; MN D 2,2. 

Chapman, a, Berfäufer LL 2,1. Käufer Tr Cr 
4,1 


‚1. 

Chapped, adj. geivalten, runzlih 2 H.IV 3,2% 

Chapter, s. Kapitel Tw N 2,1. 

Charnct, s. Unterſcheidunaszeichen MfM 5,1. 

Character, s. Merkmal- Schriftzug, Buchſtabe — 
v. a. (charäcter) einvrägen, eingraben. 

Charäcterless, adj. ohne Kennzeichen TrCr 2,2. 

Charäctery, s. Zeichenſchrift MW 5,5. 02,1. 

Charbon, n. pr. A’s W 1,3. 

Chare, 8. Hausarbeit A CI 4, 18. 5,2. 

Charge, s. Lalt, Gewicht, Auftrag; Schüßling; 
Amt, Aufruf, plur. Koſten — v. a. auffordern; 
belaiten, beauftragen ; angreifen. 

Chargeful, adj. foſtbar C of E 4,1. 

Charge-bouse, s. Armenfchule LLS, 1. 

Chariness, s. Behutfamfeit, Dedenflichfeit MWV 2,1. 

Charing-cross, iu Xondon 1 H.IV 2,1. 

Chariot, s. Wagen. 

Charitahle, adj. mild, licbevoll. 

Charitably, adv. id. H.V 4,1. 

Charity, s. Nächftenliebe, Mildthätigkeit, Almo⸗ 
fen — n. pr. ©t. Gbaritad H 4,5. 

Churlomaln, n. pr. Karl der Große As W 21. 
H. V 1,2. 

Charles, in AA Y— in H. V — in l H. VI 
— no. pr. Karl. 

Charles-wain, s. Rarlöwagen, der große Bär 1 
H.IV 2, 1. 

Charın, s. Zaubermittel, Zauber — v. a. bes 
zaubern, feien. 

Churmer, s. 3ouberin Oth 3,4. 

Charnian, in A Cl. 

Charmiogly, adv. bezaubernd T 4, 1. 

Charoeco, 3. eine Art von füßen Wein 2 H. 
Vi 2,3. 

Charvel-hause, s. Beinhaus. 

Charolois, in Frankreich H. V 3,5. 

Charua, s. Charon Tr Cr 3,2. 

Ubarter, s. Freibrief, Brivilegium — v. a. pris 
vilegiren II. V 1,1. 


Chicken 


Chartreux, s. Rartbhänfer H. VIII 1,1. 1,2. 
Chary, adj. behutſam, fparfam sup. charlest H 1,3. | 
Charybdis, s. Charybdis MV 3, 5 

Chase, s. Jagd; Verfolgung (ſcherzhaft gebraucht 
AsY 1,3) — v.a. jagen, verfolgen ; verjagen. 

Chaser, s. Verfolger C 5, 3. 

Chas»te, adj. keuſch. 

Chustely, adv. id, 

Chästise, v. a. züchtigen, zurechtweiſen. 

Chästisement, s. 3üchtigung, Zurechtweifung. 

Chastity, s. Reuichheit. 

Chat, s. Geſchwaͤtz — v. nm. fchwaßen. 

Chutham, in England 2H.VI 4,2. 

Chatillos, in KJ. 

Chattel, s. plur. bewegliche Habe. 

Chatter, v. n. plappern, mit den Zähnen klappern. 

Chaudreon, Ralvaune, Gingeweide M 4, 1. 

Cheup, adj. oder gaod cheap, wohlfeil — com- 
par, chenper MfM 2,4. — auperl. chespest, 

Chenpen, v.a. feilfchen um Etwas, mit bem Accnf. 

Cheaply, adv. wohlfell M 5,7. | 

Cheapside, Straße in London 2H. VI 4,2. 4,7. 

Cheat, 8. der Betrogene W T4,2. — v. a. bes 
trügen um Btwae, mit of. 

Chester, 3. Betrüger; für eschenter Fiscal (WBort: 
fpiel zwifchen beiden Bedeutungen) 2H.1V 2,4. 

Check, s. Stoß, Hemmniß, Verweis, Züchtigung, 
Lehre — v. a. u. n. einhalten, hemmen, fchel: 
ten, zähmen; flugen. 

Checker, v. a. buntichedig machen, färben — 
partic. checkered bunt, gefledt. 

Cheek, ». Bange — plur. Angeficht (auch in 
übertragenem ©inne) — cheek by jowl Wange 
an Wange, vertraulich. 

Cheek-rose, 8. Bancenrofe MEM 1,5. 

Cheer, s. Miene, Anſehn; Brwirtbung; Freund⸗ 
lichfeit — v. a. aufinuntern, erfreuen — v. n. 
fih wohl befinden. 

Cheerer, s. @rfreuer H.V 5,2. 

Cheerful, adj. gutes Muths, heiter, munter. 

Cheerfully, adv. id. ‘ 

Cheerly, adj. u. adv. id. 

Cheese, 3. Käfe. 

Cheese-paring, s. Käferinde 2H.IV 3,2, 

Chequin, s. Zechine. Per 4,3. 

Cherish, v- a. hegen, pflegen, werthhalten. 

Cherisher, 3. Wohlthaͤter, Pfleger As W 1,3. 

Cherishing, ». Liebfofung, zärtlidhe Bürge Ro 2, 2. 

Cherry, s. Kirſche — adj. roth, firfhfarbig- 

Cherry plt, s. Kirichfernloh (ein Epiel) Tw 
N 23,4 

Cherry-stone, s. Kitfchfern C of E 4, 3. 

Chertsey, in England R. III 1,2. 

Cherub, s. Eberub H 4,3. 

Cherubim, e. id. — plur. cherubims — adj, che: 
rubartig TA 4,3. 

Cheshu, für Jesu H.V 3,2. 4,1. 

Chesnut, s. Kaſtanie; Kaflanienfarbe. 

Chest, s. Kalten; Brut. 

Chester, in @ngland 2H.IV 1,1. 

Chetas, Name eines Thores in Troja Tr Cr prol. 

Cheveril, 8. Ziegenleder — ad). dehnbar (wie 
Ziegenleder) TwX 3,1. H. VIII2,3. 

u 4 v. a. u. n. fäuen; an Eiwas fänen, nadıs 

nen über Etwas, mit upon. 

Chewet. =. Teigiveile, Blappermaul 1H.IV 5, 1. 

Chick, Lirbfofungsausprud T 5, 1. ©. Chicken. 

Chicken, =. Küchlein. 








Chide 


Chide, v.a. u. u. ſchelten; lärmen, toben — part. 
chid u. chidden. 

Chider, s. Reiferin T Sh 1,2. 

Chiding, 3. Schelten, Laͤrmen. 

Chief, s. Führer: Oberhaupt — adj. bauptläch- 
li. vorzüalich, erſt — superl. chiefest — adv, 
vorzüglih H 1,3. 

Chießy, adv. hauptſaͤchlich, vorzüglich. 

Child, s. Kind; Iunfer KL 3,4; fomiih ale 
Gegenſaß ıu boy pebraumt W T 3,3. ; collect. 
a’sW 3,2. — plur. children (C of E 5, 1. 
dreiiylbig) — with child ſchwanger — V. m. 
ſchwanger fein MND 2,2. 

Child-bed, s. Kindbett. 

Child-chunged, adj. zum Kinde verwandelt (?), 
durch feine Kinder verwandelt (2), der feine 
Kınder vertaufcht hat KL 4,7. 

Chiided, adj. cin Kind habend KL 3,6. 

Childerik, s. Childerich H.V 1,2. 

Childhood, s. Kindheit, plur.childhoods WT 1,1. 

Childish, adj. Findiih, einem Kinde anftehend 
— childish-foolish findifh-thöricht RIIE 1,3. 

Childishoess, s. Kindheit, Findiiches Weſen. 

Child-killer, a. Rindermörder 3H.VI 2,2. 

Child-like, adj. Finvlich. 

Childnesa, s. Kınblichfeit W T 1,2. 

Chill, adj. Falt, froſtig — v. n. fröfleln TA 2,4. 

Chime, sing. u. plur. Glocke; Sarmonie Per 1, 1. 

Ckinney, s. Edyornliein, Kamin — chimney 
op Edyornfleinipige. 

Chimzey-piece, s. Kaminaeſims C 2,4. 

Chimney-sweeper, 5. Schornfleinfeger. 

an Kinn; MND 2,2. (Bielleicht thin oder 
chill). 

China, adj. von chinefiichem Porzellan MIM 2,1. 

Chine, s. Rückgrat, Rüdenftüd. 

Chink, s. Rıge, Spalte; Klang des Geldes — 
plar. (für Geld überhaupt) Ro 1,5. 

Chip, v. a. raſpeln, zerfeßen. 

Chiron, in T An. 

Übirpiog, a. Gezirp 2H.VI 3,2. 

Chirra, für Sirrah LL 5,1. 

Chirurgeonly, adv. wundärztlig T 2,1. 

Chitopher, n. pr. A’sW 4,3. 

Chivalrous. adj. ritterlich R. II 1,1. 

Cbivalry, s. Kitterfrbaft, Ritterdienft. 

Chizzei, s. Meißel WT 5,3. 

Üboice, s. Wahl, Schägung, Auswahl — adj. 
anterleſen — superl. cholcest H, VIII 4, 1. 

Cboice-drawn, adj. auserleſen H.V 3, chor. 

Choicely, adv. mit Auswahl 2H.VI 8, 1. 

Ükoir, ». Chor (der und das) H. VIII 4, 1. 

Uboke, v. a. erfliden, erwürgen; vernichten. 

Cboking, s. Erſtickung TrCr 1,3. 

—* Galle, Zorn —— mit collar). 
‚holeric, adj. zornig, gallerregend, gallſüchtig. 

Cholic, n. Klik a 8 selfäntig 
koose, v. a. u. a. wählen, die Wahl haben — 
I cannot ehoose but ich fann nicht andere als 
— partic. chose u. chusen,. 

Chooser, s. Wähler, Kreier MW 4,6. 

Übop, s. plur. Kinnbacten, Maul — v. a. hauen, 
jerbauen; die Worte zerhauen, vlarpern R. II 
4% — partie. chopped und chopt zerriſſen, 


faltig. 
Chopine, . iſch⸗itali 
Di » —X Schuhabſatßz (paniſch⸗italieniſche 
(bop-logic, s. Dieputirerin Ro 3, 5. 


Circumstance 


Choppy, adj. riffig, faltig M 1,3. 

Chorus, 8. Gbor (der im Prolog und im Zwi⸗ 
fchenaft zur Erklärung redeude Schaufpieler) — 
nH.V— inRo —H 3,2. 

Chough, s. Rräbe, Dohle. 

Chrish für Christ H.V 3,2. 

Christ, s. Chriſtus. 

Christen, v. a. taufen T An 4,2. 

Christendom, s. Ehriftenheit, Chriſtenthum; Taufs 
name A’sW 1,1. 

Christining, s. Taufe H. VII 5,3. 

Christian, s. Chriſt, Chriſtin — adj. chriũlich. 

Christian-like, adj. chriſtlich, dem Ehriften ziemlich. 

Christmas, s. Weihnacht (eine Zeit für Luſtbar⸗ 
feiten, Tanz n. f.w.), T Sh 2, ind. und Kumö- 
dienfpiel (LL 5,2.) 

Christom child für chrisom child, s. Kind, da6 
im erfien Monat ftirbt H.V 2.3. 

Christopher, n. pr. Cbriſtoph TSh2,ied. R.1114,5. 

Christophero, für Christopher T Sh 2, ind. 

Chronicie, s. Ghronif, Geſchichtsobuch — v. a. 
in die Chronif eintragen; einfchreiben. 

Chronicler, s. Chroniſi As Y A, 1. H.VIIL 4,2. 

Chrysolite, s. Chryſolith Oth. 5, 2. 

Chuck, s. Küchlein ; als Liebfofungsausdrud ges 
braucht. 

Chuſſ, s. Didwanft. 

Church, Kirche. 

Church-bench, s. Kirchenbanf M Ado 3.3. 

Church-like, adj. firchlich, geiſtlich 2H.VI,1. 

Churkman, 3. Geiſtlicher — plur. churchmen. 

Church-way, 8. Kirchweg MND 5,2. 

Church-yard, 8. Kirchhof. 

Churl, s. Grobian; Filz, Geiziger. 

Churlish, adj. grob, rouh; karg. 

Churlishiy, adv. id. TG 1,2. 

Churo, v a. buttern MND 3,1. 

Chus, n. pr. MV 3,2. 

Cieatrice, s. Narbe. 

Cicely, D. pre Gärilie CofE 3,1. TSh2 ind. 

Cicero, in JC. 

Cicester, s. Stadt in England R.Il 5, 6. 

Cilicia, a. Eilicin ACI 3,6. 

Cimber, Metellus u, Publius in JC. 

Cimmerian, s. Mohr T An 2,3. 

Cincturc, s. Gürtel K J 4, 3 

Cinder, s. plur. Kohle, glühende Aſche. 

Cinna, in JC. ° 

Cioque-pace, 8. Zünffchritt Leine Art Tan) M 
Ado 2, 1. 

Cinquenporte; s. plur. Fünfhäfen Cin Englaud) 

V 


. 2} . 
Cioque-spotted, adj. fünfflecfig C2, 2. 
Circe,s. Girce, die Zauberin CofE5,1. 1H.VI 5.2. 
Circle, s. Kreis, Umkreis; Reif (um bas Haupt) 
— v. a. umkreiſen umgeben. 
Circled, adj. fteisförmig Ro 2,2. 
Circuit, s. id. q. eircle 2H.V1. 3,4. Ro5,3. 
Circumeise, v. a. befchneiden Oth 5,2. 
Circumference, s. Umfreid, Beirf. 
Circummured, adj. ringe ummasert MEM 41. 
Circumscribe, v. a. umfchreiben, einfchränfen T 
An 1,2. H. 1, 3. 
Circumscription, s. Beſchraͤnlung Oth 1,2, 
Circumspect, adj. umſichtig. 
Circumstance, s. Umfland, Umfchweifz Znſtand⸗ 
(Wortfriel zwiſchen den Bedeutungen TG 1,1.) 
sing. u. plur. begleitende Umfände einer Bege⸗ 





Circumstantial 


benheit — v. a. durch die Umflänbe beflimmen 
Oth 3, 4. (Vielleicht auch: umſtaͤndlich befcyeiden). 
Circumstantlal, adj. umſtaͤndlich, dazu gehörig. 
Circumveot, v. a. überlifien H 5,1. 
Circumvention, 3. Weberlitung TrCr 2,3. or C1,2. 
Cistern, s. Eifterne, Wafjerbibälter. 
Citadel, s. Gitadelle. 
Cital, Berit IH.IV 5, 2. 
Cite, v. a. erzählen, citiren, auffordern. 
Citizen, s. Bürger, Städter — adj. ſtädtiſch 


4,2 

Cittern-hend, s. Kopf au der Zitber LL 5,2. 

City, s. Stadt; die Aliſtadt London. 

Ciiy-ward, adj. der Stadt zugelehrt (scll. 
way) MW3,1. 

City-woman, s. Etäbterin AsY 2,7. 

Civet, s. Zibeth, Biſam. BR 

Civil, adj. bürgerlich, gefittet, ehrbar, anftänbig 
— superl. civilest 2H.VI 4,7. 

Civiliey, s. Manierlichkeit, Seftttung, Ehrbarkeit. 

Clack-dish, s. Klapperteller MIM 3,2. 

Ciuim, s. Anſpruch — v.a. in Anfpruch nehmen. 

Clamber, v. n. u. a. Flettern, erflettern, auffteigen. 

Clamorous, adj. laut ſchreiend, larmend. 

Clamour, s. Geſchrei, Lärmen — v. a. u. Dr 
ſchreienz austoben laflen WT 4,3. 

Clang, s. Schall TSh 1,2. 

Clangour, s. Trompetenichall 3H. VI 2,3. 

Clap, s. Echlag, Geklatſch, Knall — v. a. u.n. 
fhlagen, —* klappen, klatſchen, beklatſchen; 
anfegen (Segel oder Flügel) einfügen, Handſchlag 
leiſten; zuſchlagen mit to; raſch fertig machen 
nit up. 

Clapper, s. Kloppel (an der Glode) M Ado 3,2. 

Clapper-claw, v. a. fhelten, zanfen M W 2,3. 
TrCr 5,4. 

Cinpper de-claw, mißverft. für clapper-claw 


’ 

Clare, n. pr. Rlara M£fM 1,5. 

Clarence, in 2H.IV — iu 3H.VI — in R. III. 

Claret wine, s. hellrother Bein 2H.VI 4,6. 

Claribel, n. pr. T 2,1. 5,1. 

Clasp, s. Spange, Unfaffung, Umarmung — 
v. a. einfchließen, umfaflen — v. n. fich fefls 
halten an Etwas, mit to. 

Clasping, s. Umarmung Per 1,1. 

Clatter, s. Getoſe M 5,7. 

Claudio, n MfM — in M Ado. 

Claudius, inJC — in H. 

Clause, s, Bedingung, Glaufel TW N 3, 1. 

Claw, a. Klaue — v. a. fragen, frauen. 

Clay, s. Erde, Staub und Niche, Lehm. 

Clay-brained, s. mit einem Gehirn von Lehm 
1H.IV 2,4. 

Clean, adj. rein, ſauber — adv. rein, ſchier, 
gan, und gar. 

Cleanly, adj. reinlid — superl. cleanliest 
AsY 4, . 

Clieanse, v. a. reinigen. 

Clean-timbered, adj. wohlgefügt LL 5,2. 

Clear, adj. heil, Har, leıtenlo6 — compar. clearer 
— superl. cleurest KL 4,6. — v. a. un, 

el, klar, rein, frei machen, wegräumen; heil, 
ar. rein werden, ſich aufheitern. 

Clearly, adv. flar, deutlich. 

Clearness, s. Klarheit, Fleckenloſigkeit. 

Clear-shining, adj. hell leuchtend 3H. VI 2,1. 

Cleave, v. m. feR anhängen, anfchließen an Gt: 


Closiag 


was, mit to; ſich ſpalten — v. a. fpalten praet 
ciefi und clove — partic. cleft und clovew, 
Clemency, s. Wilde H 3, 2. | 
Clement, n. pr. 2H.IV 4, 4. — adj. arig C5,& 
Ciement’s Inn, =. in London ZH IV 3,2. | 
Cleomenes ın WT. 
Cieon, in Per. 
Cleöparra und Cleopätra in ACI — no. pr. 
Clepe, v. a. nennen H 1,3. M. 3.1. LL5,1,— 
partic. clipt LL 5,2. (Wortfpiel mit clip). 
Clergy, s. &eittlichfeit. 
Clergyman, s. Geiſtlicher — plur. clergymes, 
Clerk, s. Schreiber, Stadtſchreiber; Gelehrter. 
Clerk-like, ndv. fundig, gefickt, gelehrt WT 1,2 
Clerkly, adj. u. adv. id, 
Client, 3. Client — adj. fchugbefohlen R.11 4,4 
Cliff, s. Klippe; Muſikſchlüſſel (WBortfpiel). 
Clifford, in 20B. VI — in 3H. VI — ur 
R.11 1,2. | 
Clifton, o. pr. 1B.1V 5,4 | 
Climate, s. Klima, Himmelſirich — v. n. un 
einem Himmelftriche wohnen WT 5, 1. 
Climature, s. id. Hi,i, 
Climh, v.a.u.n flimmen, erflimmen, auffleigen 
Climber ©. Canvas climber. 
Climber-upward, s. Hinauffietterer JC 2, 1. 
Climbing, s. Klettern. | 
Clime, s. Klima, Landftrich. 
CHuæ, v. ». feſt anhängen M 1,2. — praet. clun; 
H.Vill ı,1. — v. n. austörren M 5, 5. 
Clink, ». Gellirt Oth2,3. — v.n. Elircen, Hinfe 
Oh 


(h 2, 3. 

Clinkinx, s. Rlinfen 1H.IV 2,4. 

Clioquant, adj. goldilimmernd H.VIE 1,1. 

Clip, v. a. emſchließen, umarmen; befchneibe 

„T. 

Clipper, s. Ripper, Beichneiter H.V 4, 1. (Wort 
piel). 

Clipt, ©. Clepe u. Clip. 

Clip-winged, adj. mit befchnittenen Fluͤgel 
1H.IV 3,1. 

Clitus, in JC. 

Clonk, s. Mantel. 

Cloak-bag, s. Dantelfad 1H.1V 2,4. C 3,4 

Clock, s. Uhr Stundenfchlag. 

Clock-setter, s. Olödner KJ 3,1. 

Clod, s. Kloß. 

Cloddy, adj. floßig KJ 3,1. 

Clod-pole, Dummfopf Tw N 3, 4. 

Clog, s. Klotz; Bürde — v. a, mit einem Ki 
verfehen ; befchweren. 

Cloister, s. Kloſter, Kloſtergang — v. a. in € 
Klofter einfließen R. II 5, 1. 

Cloistered, adj. Flöfterli, einfam M3, 2. 

Cloistress, s. Nonne TWN 1,1. 

Close, s. Schinß, Vauſe; Vereinigung, Handg 
menge; eingeichlofliener Raum — adj. u. ad 
verſchloſſen, dicht, nahe bei, neheim, ſtill 
compar. closer — superl. closest — v. 
u. n. verſchließen, fchließen, handgemein ot 
fertig werden mit @inem, mit with. 

Closely, adv. id, 

Closeness, s. Berfchlofienheit T 1,2. 

Ciose-stool, s. Nachtſtuhl LL5,2. As W 5, 

Closet, s. Kabinet — closet lock and kı 
heimliches Schloß nebft Schlüffel Oh 4, 2. 

Closet-war, s. Edhlafzimmerkrieg Tr Cr 1,3. 

Closing, s. Schließen, Fertigwerden. 








Closure 


Closore, s. Einſchließung, Echließung R.II13,3. 
TAo5,3. 


Cloten, in €. 

Cloth, s. Zeug, Stoff, Tuch; Tapetenfloff — plur. 
clothes (einiylbig und zweifylbig). 

Clotkair, n. p. Shlotar H.V 1,2. 

Clotharius, a. p H.VIII 1,3, 

Clothe, v. a. fleiden, bekleiden — praet. u. partic. 
clothed u. clad. 

Clotbier, s. Tuchhändler, Tuchmacher. 

Clotpole ©. Ciodpole. 

Cloud, s. Wolke — v. a. bewölfen, ummölfen; 
verinftern. 

Cloud-capped, adj. mit Wolfen überzonen T 4, 1. 

Cloudiness, s. Trübe, Bolfenwetter M Ado 4,2. 

Cloudy, adj. wolfig, finfter, trübe (von Ausſehn). 

Clout, s. Fleck, das Schwarze in der Echeibe ; Lap⸗ 
pen von Yeinwand — v.a. mit Nägeln beichlagen. 

Clove, . Gewürzuelfe LL 5, 2. 

Clover, s. Klee HV 5,2. 

(lowder, Name eine® Hundes T Sh ind. 

Clowo, 3. dummer Bauer, Hausnarr, Rüpel (als 
ſtehende Thraterfigur). 

Cluwaish, adj. rüpelhaft AsY 1,3. 

Cluy, v. a, fättigen, überfättigen; putzen (vom 
Echnabel des Vogels). 

Cloyless, adj. nicht überfättigend ACI 2,1. 

Cloyment, s. Veberfättigung TwN 2,4 

Club, #. Keule, Brügel — plur. clubs, gew. 
Ruf bei einem dffentlichen Handgemenge. 

Cluck y v. n. locken (wie eiue Henne) Cor5, 3. 

Clue, s. Knäuel A's W 1,3. 

Cluster, Ehwarm, Haufın — v.n. ſich drängen, 
in Haufen wachen. 

ech, 3. Sr — v.a. packen; zufchließen (von 

ar vyand). 

Clyster-pipe =. Klyſtierſprũtze Oth 2,1. 

Ciytus, für Clitus on. pr. H.V 4,7. 

Caeius, n. pr. A CI 3. 11. 

Coach, 5. Kutfche, Wagen. 

Cuach-fellaw , 8. Mebenpferb vor dem Wagen, 
Cpiefgefelle MW 2,2. 
ach-maker, s. Wagenmacher Ro 1,4. 

Co-act, v. n. zufammenarbriten TrOr 5,2. 

Co-active, adj. mitwirfend W T 1,2, 

Coagulate, adj. geronnen H 2,2. 

Coal, s. Kohle — carry coals ©. Carry. 

Coal-black, adj. kohiſchwarz. 

Coarse, adj. roh, gemein H VIII 3,2. 

Coarsely, adv, id. A’sW 3,5. 

Cosst, 5. Küſte — v a. an ver Küfle hinfahren, 
anfreifen. S. Couat. 

Con, s. Rod, Waffenrock; Kleid, 

Cobbie, v. a. fliden. 

Cobbler, s. Schuhflicker JC 1,1. 
bham, n. pr. R. 11 2,1. — 2H,VI 2,3. — 
2.VI 1,2. 

Cobloaf, s. anfgegangener Fladen TrCr 21. 

Cobweb, Epinngewebe — in MND. 

Cock, a. Hahn. Hahnenfhrei; Hahn am Kaile, 
am Gewehr und auf dem Thurme; Kleines Boot 
— cock fur God im Fluchen. 

Cock-a-hoop, Halın auf dem Reife des Faſſes 
R1,5. set cock-n-hoop das Faß auslaufen lafien. 

Cockatrice, s. Bafllief. 

ker, v. a. verhätfcheln KJ 5. 1. 

Cockle, 5. Mufcel; Kiatichrofe (Unkraut) — 

cockle bat Muſchelhut HA, 5. 


Ueberzug. 
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Colly 


Cockled, adj. mufchelartig gewunben LL 4,3. 
Cockoey, s. Mautaffe, — vom Manne 
gebraucht Tw Nä,1. — von der Fran KL2, 4. 
Cock- pigeon, s. Tauberid A=Y 4,1. 
Cockpit, s. Play für Hahnenkämpfe H. V 1 chor. 
Cockrell, s. junger Dahn T 2,1. Ro 1,9. 
Cockshut time, s. Zeit des Huhneraufflugs, 
Dämmerung R III 5, 3. 
Gosk sure, adv. ganz ficher, wahrhaftig! IM.IV 


‚1. 

Cocytus, s. Cocytus T An 2,4. 

Cod, s. Bülfe, Schote; Hode (Wortipiel), Stodffch. 

Codding, adj geil T An 5, 1. 

Codling, s. Kochapfel Tw N 1,5. 

Codpiece, s. Hoſenlatz (nach der Mode der Zeit 
ftarf wattirt). 

Coelius, n. pr. ACI 3,7. 

Co-equal, adj. glei mit Etwas 1H.VI 5, 1. 

Coeur-de-Liun, n pr. Löwenherz, Beiname Ri- 
chard's I. KJ1,1. 2,1. 

Cofier, s. Geldkaſten. Schmadfaften. 

Cofün, s. Sarg; Pafletenform TAn5,2.— v.a. 
in den Sarg legen Cor 2, 1. Per 3, 1. 

Cog. v n.u.a. fehmcicheln. betrügen ; abfcbmeicheln. 

Cogltatina, s. Gedanke WT 1,2. JC ı,2. 

Cognition, s. Kunde TrCr 5,2. 

Cogeizance, s. Kennzeichen. 

Cogscombs für Coxcomb M W 3,1. 

Co-heir, s. Miterbe W T2, 1. 

Cohere, v. n. übereinflimmen. 

Coherence, s. Webereinfliimmung 2HIV 5, 1. 

Grant adj. übereinflimmend; günflig A’s 

Cohort, s. Kriegstrupp KL 1,2. 

Coigne, s. Edflein. 

Coil, s. Gewirr, wirrer Lärm. 

Coln, s. Münze, Geld — v. a. münzen, cinmün- 
zen, prägen ; ſchmieden. 

Coinage, 3. Gepraͤge. 

Coining, s. Münzen KL4, 6. 

Co-join, v. n. fi verbinden WT 1,2. 

Colbrand, n. pr. ein bänifcher Riefe KJ 1, 1. 
H VII 5,3. 

Coichos, s. Kolchis MV 1,1, 

Cold, a. Kälte, Erfältung — adj. Talt, lau. uns 
freundlich, gleichgültig — compar. colder — 
superl. coldest. 

Cold-blooded, adj. Faltblütig, gefühllos KJ 3,1. 

Cold-heurted, taltperjig, gefühllod AC13,11. 

Coldiy, adv. id. q. cold. 

Cold-moving, ad). fich kalt bewegend TA 2,2, 

Coldness, s. Kälte, Lauheit. 

Colebrook, an. pr. MW 4,5. 

Coleville, in 2H.IV. 

Collar, s. Halsband, Halfter Ro 1,1. (Wort: 
fpiel mit choler); Halsgeſchirr Ro 1,4. 

Collateral, adj. von der Eeite fommend A's W 
1,1. H4,5. . 

Colleague, v. a verbinden H 1,2. 

Collect, v. a. fammeln; folgern. 

Collection, s. Sammlung; Yolgerung. 

College, s. Gollegium, Verſammlung. 

Collier, s. Kohlengräber, Kobienträger. 

Collop, s. Stüd Fleiſch IVI 5, 1. Als Lieb⸗ 
fofungswort WT 1,2. 

Cullusion, mißverfländlih für allusion LL 4,2. 

Colly, v. a. mit Kohlen ſchwaͤrzen, ſchwärzen, vers 
finftern — partic. collied — Ba D12. 


Colmes’- inch 


Colmes’-inch, Kolumban’d Infel an der Schot⸗ 
tiſchen Küfle M 1,2. 
Colmes- Kill, s. eine Inſel unter den Hebriden 


M 2,4. 
Coloquintida, s. Gologninte Oth 1,3. 
Colossus, s. Koloß 1 H.IV 5,1.J C 1,2. 
Colossus-wise, adv. wie der Koloß Tr Cr 5,5. 
Colour, a. Farbe, Anſchein, Vorwand; "Fahne 
(sing. u. plur.) (Wortfpiel zwiſchen diefen Be: 
Deutungen und collar) — v. a. färben, bes 
fehönigen — partie. cnloured bunt. 
Gelourahle, adj. was ſich färben laͤßt, ſcheinbar 


‚2 

Colouring, s. Färbung W T 2,2. 

Colt, 3. Küllen ; Laife — v. a. aufziehen, foppen; 
beipringen. 

Columbine, s. Akelei L L 5,2. H 4,5. 

Comagine, s. Gumagene A CI 3, 6. 

Co-mart, s Handel, Bırtrag H 1, 1. (So bie 
Herausg. Fol. cov’nant). 

Co-mate, s. Mitgenvfie As Y 2, 1. 

Comb, s. Hahnenfamm; Honigicheibe — v. a. 
kaͤmmen. 

Combat, s. Kampf, Zweikampſ, — v. a. 8. n. 
fämpfen, befämpfen. 

Combatant, s. Kämpfer. 

Combinate, adj. verlobt M IM 3, 1. 

Combination, s. Bereinigung. Bündnif 

Combine, v. a. u. n. verbinden, binden, verbüns 
den; ſich verbinden. 

Combless, adj. ohne Kamm (vom Habn) T Sh 

1 


Combustion, s. Brand M 2,3. H. VIIL 5, 3, 

Come, v. n. fommen, gerathen, nelangen zu Et⸗ 
was. mit by ; ablaufen, ſich abfinden, loakom⸗ 
men, mit of; werden, mit dem Partic. Pafl. 
oder dem Pradikat; beranfommen, mit on; 
bemeiftern, betrügen, mit over. 

Comedian, s. Schaufpieler Tw N 1,3. ACI5,2, 

Comedy, s. Luftiipiel, Schaufviel. 

Comeliness, s. Huld, Artigfeit Cor 1,3. 

Comely, 3. angenehm, freundlich. 

Comer, a. der Kommende. 

Comet, s. Komet. 

Comet-like, adv. wie ein Komet Per 5,1. 

Comfit-maker, s. 3ud:rbäder 1 H.IV. 3,1. 

Comfort, s. Troft, Hülfe, Behaglichkeit, Bequem: 
lichfeit, Breude — v. a. tröflen, aufbeitern, 
ermuthigen. 

Comfortable, adj. troftreich, erfreulich ; ermuthigt. 

Comforter, s. Tröfter. 

Comtfortless, adj. troſtlos. 

Comic, adj. fomifch, Iufig. 

Comical, id. H 2,2. 

Coming, s. dae Kommen u. f. w- S. Come, 

Coming-in, s. Einfomme M V 2,2. plur. 
comings-in H.V 4, 1. 

Co-mingle, v. a. vermifchen, untereinander mis 
fhen H 3,2. 

Coning - on, s. Heranfommen — adj. gefällig, 
annähernd As Y A, 1. 

Cominlus, in C. 

Comma, s. Komma, kleinſter Trennungsftrih T 
A 1,1. H. 5,2. 

Command, 3. Befehl, Gebot, Kommando; Ges 
welt — vn. u, n. befehlen, befehligen bes 
berrfchen. 

Commander, s. Bebieter, Befehlshaber. 


Comparison 


Commanding, ». Befehlen. Ä 

Commandment, s. Gebot, Befehl (anch vierſyl⸗ 
big commandement zu lefen). 

Commence, v. a. u. a. anfangen. 

Commencement, s. Anfang. 

Commend, s. &mpfcbiung , Lob Per 2,2. plur. 
Empfehlungen, Grüße — v. a, empfehlen, an» 
preifen, überreichen; loben. , 

Cömmendable und commendable, adj. empfeh- 
lenewerth, löblidh. 

Commendation, s. Empfehlung. Grat, Lob. 
Comment, s. Auslegung. Deutung — v. n. 
legungen machen über Etwas. mit upon 
Commentary, 3. Gommentar 2 H. VE 4,7. 

Commenting, s. Deutung B. 111 4,3. 

Commeree, s. Verkehr, Handel. 

Commiseration, s. Mitleid, Erbarmen. _ 

Comutission, s. Auftrag. Vollmacht; Commiſſion. 

Commissiuner, s. der Beauftragte H. V 2,3. 

Commit, v. a. anvertrauen, übergeben, beauf« 
tragen ; verhaften ; begehen scil. adultery 
(Woriſpiel zwifchen den verichiedenen Beden⸗ 
tungen). 

Coumix, v. n. ſich vermifchen C 4,2. 

Comwixtion, s. Miichung Tr Cr 4, 5. 

Commixture, s. Miſchunq, in förperlicder Bils 
dung L L 5, 2,3 H.VI 2,6. 

Commodious. adj. bequem, brauchbar Tr Cr 5, 2. 

Commovdity, s. Brquemlichfeit, Bortheil; Waare 
— als Modewort perfifflirt M Ada 3, 4. 

Common, s. Gemeindeſtuͤk — plur, Gemeinden, 
Volk — adj. gemein, gemeinfom, gewöhnlich 
(Wortfpiel zwilchen den verfchiedenen Beden⸗ 
tungen) — superl. commonest R. 11 5, 3. 

Commonalty, 2. dad gemeine Bolf H. VI 1,2. 
Cor 1,1. 

Commoner, 3. Gemeiner, Plebejer; Hure. 

Common-kissing, adj. ohne Unterfchied küſſend 


us⸗ 


’ 
Commonly, adv. gemeiniglich. 
Commonty ‚ 8. mißverftändlich für Comedy T 
h ind, 
Common-weal, 3. Gemcinwefen, gemeines Wohl. 
Commnn-wealth, Id. 
Commotion, 5. Bewegung, Aufregung, Unrube. 
Commune, v.n. verkehren , mittbeilen @inem 
Etwas. mit with und of. . 
Communicate, v. a. u. n. mittheilen, verkehren. 
Communication , s. Gemeinſchaft, Berfcht U. 
Vor 1,1. 
Community, s. Gemeinheit. 
Commutual, adj. wechfvlfeitig, einverſtauden H 


Cömpact u, compäct, 3. Bergleih, Vertrag — 
ad). compäct zujammengefügt, zufammengefeßt, 
verbindet — v. a. feſt verbinten K L 1,4 

Companion, s. Gefaͤhrte, Kumpan, Gefell; Be: 
fährtin, — vn. zum Gefährten machen, gleich: 
ftellen A CI 1,2. 

Compauionship, s. Genoſſenſchaft. 

Company, 8. Geſellſchaft; Gefellichafter; Trupp, 
Compagnie. 

Comparative, s. Vergleicher, Nebentuhler 1 MH. 
IV 3,2. — ad), vergleihend C2,3.; gleichniß- 
reich 1 H. IV 1,2. 

Compare, s. Bergleihung — v. a. u. 0, vers 
gleichen, fi vergleichen ; wetteifern. 

Comparison, 3. Vergleichung, Wetteifer. 


Compass 


Compass, s. Kreislauf, Kreis, Bereich; Stimm: 

umfang; Compaß — v. a. umfaflen, in feinen 

Bereih bringen, erfafſen; fich befaſſen mit Et⸗ 
was, mit dem Acenſ. 

Compassed, ad). freisförmig Tr Cr 1,2. 

Compassion, s. Mitleid, Etbarmen — v. a. be⸗ 
nitleiden T An 4, 1. 

Compassionate, adj. mitleidig R. II 1,3. T A 2,4. 

Compeer, v. a. gleichtommen Einem, mit dem 
Accuj. K L 5,0. 

Compel, v. a. zwingen, nöthigen ; erzwingen, 

Compensation, 8. Vergütung, Griap T 4,1. 

Canpeienck, s. Zulänglichfeit, Ausfommen 2 H. 
5,5 

Competency, s. id. MV 1,2.Cor 1,1. 

Competent, adj. betreffend, eutfprechend. 

Competitor, s. Mitbewerber ; Threilbaber, 

Compile, v. a. zufammenftoppeln LL 4,3. 5,2. 

Complain ,„ v. a. flagen, fich beflagen — v. 
red. R. II 1,2. C of E 231. 

Cumplainer, s. der Klagende T An 3,2, 

Complaining, =. Klage. 

Complant, s. id. 

Cumplement, ». Fertigfeit, Ausbildung, Boll: 
fonmenheit ©. Compliment. 

Complete und complete, ndj. vollfommen. fertig. 
ganz gerüſtet. 

Complexion, s. Temperament, Anſehen, Stim« 
mung, Gefichtefarbe. 

Complice, s. Wiitichuldiger. 

Compliment, s. Compliment, Hoͤflichkeit. 

Complimental, adj. höflich, complimentirend Tr 
Cr 3,1. 

Complat, s. Anfchlag. Complott — v. a. anzetteln. 

Compiy, v. a. willfabren @inem, mit with, gefällig 
then (in affectirtem Gebrauch) H 5,2. 

Compose, v. a. u. n. zufammenfeßen, bilden. 
componiren ; fich vertragen. 

Composition, 3. Vergleich, Mebereinflimmung ; 
Biſdung (des Körpers); Verfaffung. 

Compost, s. Dünger H 3,4. 

Composture, s. id. TA 4,3. 

Composure, 5. Berfaflung, Verbindung. 

Compound, s. Zuſammenſehung, Milhung, Mafle 
— adj. zuſammengeſe ht — v. a. mifchen, zus 
fammenfegen, vergleichen — v. n. fich vergleis 
&en, einig werden. , 

Comprebead, v. a. begreifen, in fi fallen; auf: 
greifenLin affectirtem Sprachgebraudy)M Ado 3,3. 
vaprise, v. a. in ſich faflen. 

Compromise, s. Compromiß, Vergleich — v. a. 
ſich vergleichen M V 1, 3 

Cumpt, 3. Rechnung, Mbrechnung. 

Comptible, adj. verantwortlich machend, empfind⸗ 
id Tw N 1,5. 

Compulsatory, adj. zwingend H 1,1. 

Compulsion, s. 3wang, Antrieb. 

Compulsive, adj. zwingend, gezwungen H 3, 4. 
Um 3,3 


Compuactious, adj. zerfnirfcht M 1,5. 

Computation, s. Berechnung. 

Comrade, s. Ramerad, Genofle. 

Cu, v. a. wiflen, auswendig lernen; con 
thanks Tanf wiſſen. 

Concave, adj. hohl, ausgetieft.AsY 3,4. IC 1,1. 

Coacavity. s. Höhlung H.V 3,2. 

Cosceal, v. a. verhehlen — partic. concenled 
heimlich, 


Confess 


Conceaiment, 3. Berheimlichung, Verfied. 

Conceit, s. @inbilvung ; @infall ; Ws; Begriff 
— v.a. ſich einbilven, ausfinnen, ſich vorſtellen 
— partic. concelted eingebilder, affeftirt. 

Conceitless, adj. gedanfenivs T & 4, 2. 

Couceive, v. a. u. n. begreifen, auffaflen, meis 
nen ; empfangen, fchwanger werden (Wortfpiel 
zwifchen den Bedeutungen). 

Conceiviag, s. Auffaflung, Meinung. 

Concent, s. Ginflang H. V 1,2. 

Conception, 3. Bedanfe, Boritellung, Einbildung; 
Empfangniß (Mortipiel). 

Conceptious, adj. fruchtbar T A 4,3. 

Concern, v. a. betreffen, befümmern. 

Concernancy , 3. betreffende Angelegenheit, Ges 
Ihäft (affectirt) H 2,5. 

Concerning, adv. in Betreff. 

Concert, s. Concert T @ 3,2.2H. VI 3, 2. 

Conchuve, s. Conclave H. VIII 2,2. 

Conclude, v. a. u. n. fchließen, befchließen, (in 
gezierter Rebe), enden — to conclude ſchließ lich. 

Conclusion, s. Schluß. Beichiuß, Schiußfolgerung ; 
Abichließung, VBerichiofienbeit. — to try con- 
—8 Schlußfolgerungen verfuchen, Verſuche 
anſtellen. 

Concolinel, finnloſes Wort, nur als Unterlage 
für den Belang dienend LL 8,1. 

Concord, s. @intradht. 

Coneubine, ®. Beifchläferin 3 H. VI 3,2. 

Concupiseible, udj. wohhäftig MfM 5,1. 

Concupy, s. wollülige Begierde (ſcherzhaft abs 
gefürzt aus concupiscence) Tr Cr 5,2. 

Coacur, v. a. jufammentreffen Tw N 3, 4. Tr 
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Condemn, v. a. verbammen, verurtheilen — par- 
tic. cundemned verdammt. 

Condemnation, s. Verurtheilung. 

Condescend, v. no. ſich herablaften. 

Gundien, ai. geziemend, gehörig L L 1,2. 2 
H. 1 


y & 

Ceenditlon, s. Rigenihaft ,» Gemüthsart; Lage 
Stellung 5 Bedingung, 

Conditivnatly, adv. betingungsweife3H. VI 5,1. 

Conditloned, adj. geartet. 

Condule, v. a. u. on. bemitleiden ;(geziert für) 
Hagen MN D 1,2. 

Condolement, s. Trauer H 1,2. mißverft. für 
Danfbezeugung Per 2,1. 

Conducg, v8. u. 0. gereichen, führen TrCr2, 
2.5.2. 

Conduct, 8. Geleit, Kührer, Leitung — v. a. 
leiten. gleiten, anführen. 

Canductor, s. Anführer K L 4,7. 

Conduit, s. Wafferleitung. Röhre. 

Coney, s. Kaninchen. — plur. conies Cor 4,5. 

Coney-catch, v. u. prellen, partic. coney-catched. 

Confectiun, s. Wirtur C 1,86. 5,5. 

Confeetionury, s. Zuderbäder, Zuderbäderei T 

3 


‚3 

Confederacy, s. Bündniß, Verſchwoͤrung. 

Confederate, #. Bundeögeuofle, Berfchworener— 
adj. verbünder — v. n. ſich verbünden, fich 
verfchwären T 1,2. 

Coufer, v. a, u. u. übertragen ; verhandeln, res 
den mit Einem. 

Conference, Verhandlung, Unterrebung. 

Confess, v. a. befennen, geftehen ; heichten, v. 
ref. A’s W 4,3, 


Confession 


Confession, s. Belenntuiß, Beichte. 

Confessor, a. Beichtvater. 

Cunßdence, s. Bertrauen, Zutrauen ; vertrauliche 
Unterhaltung. 

Conädent, adj. zuverfichtlidh, getroft. 

Confdently, adv. id. 

Confine und Confine, 8. Bränze, Bezirk — v. a. 
begrängen, einfchränfen — confining angränzend. 

Conßneless, adj. fchranfenios M 4,3. 

Guntiner, a. Angränzer, Gränzbrwohner C 3,2. 

CopÄrm, v.a. befräftigen, vertärfen; beflätigen 
Ginem, mit on KL 1,1. 

Confirmation, a. Befräftinung, Feftätigung. 

Confrmer, az. Bellätiger AAY3.4.K J3,1. 

Confirmity, mißverit. für infrmity 2H.IV.2,4. 

Confscate u. confiscate, adj. veriallen, einge: 
zogen. 

Conßiscation, s. Einziehung M FM 5,1. 

Confx, v. a. fer machen, feh pflanzen M f M 

1 


‚1. 
Condict, s. Kampf — v. n. fämpfen. 
Confluence, s. Zufammenfluß, Menge TA 1,1. 
Conflux, =. id. Tr Cr 1,3. | 
Couforn, v. n. fih bequemen nach Etwas, mit 
tw 3 H. VI 3,3. 
Coaformable, adj. füafam TSh 2, 1. H. VIII 2,4. 
Cunfound, v. a. vernichten, zeritören; beflürzt 
machen ; vergeuden (die Zeit). 
Confront,, v. a. u. n. entgegentreten, begegnen. 
Cuufused, adj. verwirrt, wirt. 
Confusediy, adv. id. 1 H. VI 1,1. 
Cunfusion, 3. Bernichtung, Verderben; Berwir: 
rung (auch des Geiſtes). 
Confutation, s. Widerlegung. 1 H. VI 4,1. 
Confute, 8. v. a. widerlegen, zum Schweigen 
bringen MM 5,1. 
Congeal, v.n.u.2. geftieren; gefrieren machen. 
Congenlment, s. Gerinnung (der Wunden) A 
Ci 4,8. 
Congee, v. no. fi biurlauben bei @inem. mit 
with A's W 4,3. 
Conger, s. Meeraal 2 H.IV 2, 4. 
Cungratulate, v. a. beglüdwünicdhen L L 5, 1. 
Congree, v.n. übereinitimmen H. V 1,2. (Herausg. 
congruing). 
Congreet, v. n. fi begrüßen H. V 5, 2. 
Congregate, v. n. ſich verfammeln, fich zuſam⸗ 
menballen, 
Congregativon, s. Berfammlung, Gemeinde. 
Gongruent, adj. übereinfimmend, ſchicklich L L 
m Yı be 
Conject, v.n. muthmaßen Oth 3,3. (Kol concelts). 
Counjectural, adj. murbmeßglich, auf Wuthmaßung 
beruhend A’s W 5,3. Cor 1,1. 
Conjnnture „s. Muthmaßung, Argwohn; Vor⸗ 
ellung. 
Conjoin, v. a. u. n. verbinden; ſich verbiuden. 
Conjointly, adv. im Berein K J 2,2. 
Gonjunst, adj. verdunden, einverjlanden K L 2, 
5,1. 
Conjunction, s, Verbindung, Verein; Conjunftion 
(in aſtronomiſchem Sinne). 
Coojunctive, adj. verbunden, mit to, verbündet 
H 4,3. Oıh 1,3. 
Conjuration, s. Befchwörung. 
Cönjure und conjüre, v. a. befchwören ; drin⸗ 
gend bitten. 
Conjurer, s. Befchwörer, Geiſterbeſchwoörer. 


Constitution 


Connive, v. n. durch die Finger fehen Einem, 
mit a W T 4,3 

Conquer, v. a. u. n. fliegen, belegen ; erobern. 

Conqueror, 3. Sieger, @roberer. 

Conquest, s. Eieg, Eroberung. 

Conrade, in M Ado. 

Consanguineous, adj. bintsverwandt (pathetifch 
gebrauht) Tw N 2, 3. 

Consangulaity , s. Blutsverwandtichaft Tr Cr 
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Conscience, a. Gewiſſen, Bewußtſein. 

Conuscionable, adj. gewiſſenhaft Oth 2,1. 

Consecrate, adj. geweiht. heilig — v. a. weiber 
heiligen. 

Gousent, s Uebereinſtimmung, Zuitimmung, Mit⸗ 
wirfung. @inflaug — plur. consents — v. a. 
einitimmen , fich vereinigen, mitwirfen zu Ct: 
was, mit to, üubereinfonmen. 

Consenting, s. Einwilligung. 

Consequence, 3. Folge, folgendes Greignißl, an: 
gebörige Sache, Wichtigkeit; auch collectiv 
gebrauckt. 

Cousequents, S. Consequente. 

Consequently, adj. folglich. 

Counserve, s. plur. Gingemachtes T Sh ind. — 
v. a. erhalten MEM 3,1. einmachen Och 3, +. 

Consider, v. a. u. D, beirachten, erwaͤgen, be: 
rüdfichtigen, mit dem Accuf. u. of. 

Considerunce, 8. Srwägung 2 H.IV 5,2. 

Considernte, adj. bedachtſam, rückſichtavoll R, 
11 4,2. A C1 2,2. 

Consideration, s. Betrachtung, Brwägung. Des 
fonnenheit, Rückſicht. 

Considering, s. Grwägung H. VIII 2,3. 3,2. 

Consigu, v. a. u. nm. übergeben, uͤbermachen; 
fih ubergeben, zuſtimmen. | . 

Consist, v. n. deſtehen, beruhen; beleben auf 
Etwas, ınit on Per 1,4. 

Consistory, x, Berfaminiung. geiſiliches Gericht 
R.ıll 2,2. B. VIII 2,2. 

Consolate, v. a. trölten A's W 3,2. 

Consolatioa, s. Troſt T Sh 2,1. A CI 1,2. 

Consunaacy , s. Uebereinſtimmung, Yarnzonie 
Tw N 2, 5.H.2,2, 

Cunsonant, s. Conſonant L L 5, 1. 

Cöasort und consört, s Örfährie, Genoſſenſchaft; 
Muſikbande — v. n. fih gefelleu zu Einem, mit 
with oder dem Accuſ. 

Conspectuity , 3. Scharffichtigfeit Cor 2, 1. 
(Scherzhaft nebilbet). 

Conspiracy, s. VBerichwörung. 

Conspirant, adj. verichworen K L 5, 3. 

Couspirator, s. Verſchwoͤrer. 

Conspire, v.a.n.o. ſich verſchwoͤren; anzetteln. 

Conspirer, s. Verſchworer M 4,1. 

Constable, 3. Gonſtabel, Polizeydiener — Cord 
oder high constable Groß-Connetable. 

Constance, in K J. 

Constancy, s. Beharrlichfeit, Feſtigkeit; auch 
constaucies plur. A’s W 1,2. 

Constant, adj. ſtandhaft, feſt, beſtimmt. 

Constantine, a. pr. Conſtantin 1 H. VI I, 2. 

Constantinople, s. Gunitautinopel H. V 5,2, 

Constanıly, adv. id. q. constant. 

Constellation, s. Gonftellation, @influß der Ge: 
firne Tw N 1,4. 

Constitution, s. Verfaffung, Beichaffenbeit MV 
3,2. TwN 1,3. 


Constrain 


Constrain, v. a. zwingen; Zwang anthun. 

Counstraint, a. Zwang. 

Uoastringe, v. a. Zufammenzichen Tr Cr 5, 2 

Construction, s. Ausiegung. Erflärung. 

Cönstrue oder Chuster und Construe, v. &. 
auslegen, erflären. 

Consul. s, Boniul — Senator Oih 1,2. 

Consulship, s. Gonfulat Cor 2,2 2,3. 

Consalt, v. n. fich berathen. 

Cunsume, v. a. u.n. verzehren, fich verzehren. 
Copsummate, v. a. volljieben — partic. con- 
summate vollzogen MEM 5,1. M Ado 3,2. 
Consummation, s. Bollendung Cä,2. H3,1. 

Consumption, s. Auszehrung, Echwindſucht. 

Contagion, s. Anftedung, Veit ; anſteckendes Gift. 

Contagious , adj. anftedend, peftartig, giftig. 
Mißverſt. gebraucht Tw N 2,3. 

Coniain, v. a. enthalten, in Schranken halten. 

Conutaining, 3. Inhalt. 

Cuntaminate, v. a. befleden — partic. conta- 
minuted u. contaminate CofE3,3. H.V4,5. 

Contemn, v. a. verachten, verihmähen — partic. 
superl. cuntermnedst KL2, 2. 

Contemplate, v. a. betrachten 3H.IV 2,5. 

Contemplation, s. Betrachtung, Beichaulichkeit. 

Comtemplative, adj. beſchaulich. 

Contempt, s. Verachtung, Zroß, auch plur. — 
in contempt trop — mifiverft. für contents 


1,1. 

Contemptible, adj. verächtlich I H.VI1,2. — 
vol Beratung M Ado 2,3. 

Contemptuous, adj. tro ig höhniſch. 

Coutewptuously, adv. 1,2. 

Cuntend, v. a. ringen, wetteifern, ftreiten. 

Costent, s. Zuf:iedenheit — plur. Inhalt — 
adj. zufrieden, ruhig — v. a. zuirieden ftellen, 
beruhigen — partic. contented zufrieden, ruhig. 

Coatention, s. Streit, Wetteifer. 

Contentious, adj. im Streit begriffen, freitfüchtig. 

Costeniless, adj. inifvergnügt TA4,3. 

Contest, v. n. ftreiten Cor4,5. 

Contestation, s. Streit ACI 2,2. 

Coatiuence, 3. Enthaltfamkeit TA 1,1. 

Continency, s. id. . 

Contincat, s. Feflland; Behälter, Zufammen- 
faſſung, Gchrante — ad). enthaltiam; ein 
ſchränkend. 

Contiaual, adj. unaufhorlich, anhaltend. 

Contioually, adv. id. 

Continuance, s. Fortdauer, Aufenthalt. 

Contiauate, adj. fortvauernd, ununterbrochen 
T41,1. Oth.3,4. 

Continue, v. a. u. n. fortdauern. bleiben, fort⸗ 
fahren sfortiegen ; mißverft. gebrauhtMFM 21. 
otinuer, s. Yortfabrer, Bebarrer M Ado 1,1. 

Contract und Conträct, a. Bertrag. Vergleich, 
Berlobung — adj. verlobt KIII3,7. — v. 
a. u.n. vergleichen, verloben, ſich vergleichen, 
fid verloben ; zufammenzieben. 

Contracting, s Berlobung MfM 3,2. 

Contraction, s. Vergleich, Verband H 3,4. 

Contradiet, widerfprechen, entyegentreten. 

Contradiction, s. Widerſpruch. 

Contrariety; Gegenſatz, Widerpart Cor 4, 6. 
ı H. Ar — 

Contrarious, adj. emtgegengeießt, widerſtrebend. 

Coutrariousiy, adv. id. H, V 1,2 


strary, 8. Gegenſatz, Gegentheit — adj. 


Copatain-hat 


cöntrary und conträry entgegengefeßt, wi⸗ 
derftrebend; verkehrt — v. a. zumiderfein, zu⸗ 
widerhandeln Ro 1,5. 

Contribution, a. Beitrag, Beifteuer. 

Contributor, der Beitranende, Helfer TSh 1,2. 

Contrite, adj. zerknirfcht, reuevoll H.VA.1. 

Contrive, v. a. u. n. ausfindig machen, erfin- 
nen, einen Anſchlag machen; hinbringen (von 
der Zeit) TSn 1,2. 

Contriver, s. Anzettler, Anftifter; Unſtifterin. 

Coatriving, s. Erfinnen, Anzetteln. 

Controul, r. Gewalt. Zwang — v.a. im Zaum 
halten, zwingen. aurechtweifen. 

Controuler, s. Gewaltbaber, Auffeber. 

Controulment, s. Zwang, Widerſpruch. 

Controverey, s. Etreit, Feindſchaft; Streitfache. 

Contumelious, adj, ſchmählich, verunglimpfenp, 
höhniſch. 

Contumeliously, adv. id 1H.VI 1,3, 

Contumely, s. Schimpf H 3, 1. 

Dontusion, 8. Duetioung, Bunde 2H.V15,3. 
onvenience, s. Bequemlichkeit, günftige Gele⸗ 
genbeit, Wohlſtand. J änfig 

Conveniency, s. id 

Convenient, adj. bequem, günftig, paßlich. 

Conveniently, adv. je sünfig, paßlich 

Convent, s. Klofter — v. a. fordern, vorladen, 

zuſammenberufen. 

Conventicle, s. Zuſammenkunft 2H. VI 3, 1. 

Cönversant, ad). vertraut, bewandert. 

Conversation, s. Unterhaltung, Umgang, Geſpraͤch. 

Converse,s.id. H 3,1. Oth3, 1.— v.n. verfehren, 
fi unterhalten. 

Conversion s. Belehrung. Verwandlung As Y 

9 ‚li. " 

Convert, v. a. u. n. verwandeln, fi verwan⸗ 
dein; belehren. 

Converting, s. Belehrung. 

Convertite, s. der Bekehrte AsY 5,4. KJ5, 1. 

Convertiy &. Covertly. 

Couvey, v. a. führen, überbringen, beforgen 
Caud heimlich), einrichten, — wegſchaffen (eu= 
phemiftifch für ftehlen) MW 1,3. 

Conveyance, s. Beſorgung; Fortſchaffung (au 
heimliche); Leitung. 

Gonveyer, s. Bortfchaffer (euphemiftifch für Dieb) 

. ‚1! 

Conviet, adj. überwielen R. III 1,4. — v. 2. 
überwältigen(?) KJ 3,4.( Bielleicht connected.) 

Convince, v. a. überführen; überwältigen. 

Convive, v. n. ſchmauſen, zehen TrCr 4.5. 

Convocation, s. (kirchliche) Berfammlung H. V 
1,1. yJı 

"onvoy, s. Geleit; Bebedung (für Land» und 
See- Fahrt). 

Convulsion, s. Zudung 74, 1. 

Cauk, s. Roh — v. a. kochen. 

Cookery, s. Kochkunſt. 

Cool, adj. fühl, kalt — v. a. u. n. fühlen, ab» 
fühlen; kühl oder kalt werben. 

Cooling, s. Abfüylung. 

Cooling-card, s. abtühlendes Heilkraut (Diſtel); 
Abkuͤhlung IH.VI 5,3. 

Coop, v.a. einreifen, einiperren KJ2, 1.3H.VI5,1, 

Copatain-hat, s. zugeſpitzter Hut T Sh 5, 1. 
(coptankt bei Gascoigne, copletanked in 
Danet’s Comines, copintanks in Bee-hive 
of the Romish church). 


Cope 


Cope, s. Kuppel, Himmelsbede Per 4,5. — v. 
a. u. a. jufammentreffen, ficb einlaflen mit 
Einem, mit dem NAccuf. oder with, es auf- 
nehmen mit Einem. . 

Cophetua, s.cin fabelhafter König, in engl. Bal⸗ 
(adenpoefie LLä,1. 2H.IV5,3. Ro 2,1. 

Copious, adj. weitläuftig R. III 4,4. 

Copped, adj. aufgehäuft. kuppelförmig Per1,1. 

Cupper, s. Kupfer — adj. fupfern. 

Copper-spur, n. pr. MfM4,3. 

Coppice, s. Gebüfh LLA 1. 

Copuiation, s. Baarung AsYJ,2. KL4,6. 

Copulative, s. Bindewort; ſcherzhaft gebraucht 
für Baar AsY5,% 

Copy, s. Mufter, Thema, Abbild, Abfchrift; Ur⸗ 
kunde — v. a. abfrhreiben, nachahmen. 

Copy-book, s. Borfchriftendbuh LL5,2. 

Coragivo, (ital.) Muth! (Modeausprud) T5,1. 

sW2,5 


Coral, s. Koralfe,’collect. T 1,2. — adj. torallen 
Tsh 1,1. 
Corambus, n. pr. A’sW 4,3. 
Coranio, s. raſcher Tanz Tw N 1,3. A'sW 2,3. 
V3,5 


Cord, s. Strid. 
Corded, adj. aus Etriden gemacht TG 2, 6. 


14. 
Cordelia, in KL. . , 
Cordinl, s. Labſal — adj. herzſtärkend. 
Core, s. Inneres; Eiter H3,2. TrUr 2,1. 5,1. 
Corin, in As Y. 
Corinth, s. Stadt Korinth CofEı,t. 5,1. — 
Name eines Bordell TA 2,2. 
Corlathi«n, s Korinther, Wüſtling 1H.IV 2,4. 
Coriolanus, in Cor — a. pr. T An 4, 4. 
Corloll, s. Stadt Korioli, in Cor. 
Co-rival €. Corrival. 
Cork, s. Kort, „ropfen. 
Corky, adj. torkicht, hohl, marklos KL3,7. 
Cormorant, s. Bielirtaß — adj. gefräßig. 
orn, s. Korn, Getreide; Hühnerauge Bo 1,5. 
rnelin, n. pr. TAni,1. 4, 
Coroelius, nC—inH. 
Corner, s. ®intel, Ede; Gränze. 
Corner-cap, s. höchſte Spipe LL4,3. 
Corner-stune, s. Edftein or 4,4. 
Loruet, s. Neitertrupp 1H.VI 4,3. 
Coro-deld, 3. Kornteld AsY 5,3. 
Carnish, adj. aus Cornwall H.V 4,3. 
Cornuto, =. (ital.) Hahnrei MW 3,5. 
Corowall, in KL. 
Corollary, s. Zugabe, Anhang T4,1. 
Coronation, a. Krönung. 
Coroner, s. Leibenbeihauer Tw N 1,5. 
Coronet, s. fleine Krone, Krone; Rranz. 
Corporal, s. Corporal — adj. forperlih. 
Corporate, s, mißverft. für Corporal 2H.1V 3.2. 
— adj. in Eins verbunden, körperſchaftlich 
TA22. 
Corps, s. Leichnam WT5,1. 2H.IV1,1. 
Corpulent, adj. fleifhig 1H.1V 2,4. 
Correct, v. a. beifern, verbeffern; zurechtweifen. 
Correction, s. Befferung, Züchtiguͤng, Zurecht⸗ 
weilung- 
Correctiuner, s. ZJüchtiger (komiſch gebraucht) 
2A.IV 5,4. 
Correspond, v. n. entipreden C 3,3. 
Correspondent, adj. entfprehend T 1,2. 
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Counterfeit 


Corresponsive, adj. entfprechend, hineinpaflend 

Tr Cr prol. 

Gorrigibie, adj. lenkend Oth 1,3. — lenkſam A 
4,1 


cı 3,12. 
Corrival, s. Nebenbuhler 1H.IV1,3. 4,4. — 


v. a. wetteifern mit Etwas, mit dem Accuſ. 


Corroborute, adj. verjlärkt, mißverfl. für cor- 
rodiate H. V 1,2. 

Corrosive, s. Aetzmittel — adj, Abend. 

Cörrupt und corrüpt, adj. ververbt, verdorben 
— v.a. un. verderben, verführen, vergiften. 

Corrupter, s, Berberber, Berführer. 

Corruptibly, adv. anftedend K J 5,7. 

Corruption, s. Berderbniß, ZäulniB. Schlechtigkeit. 

Corruptly, adv. auf fhlehtem Wege MV 2,9. 

Corse, S. Corps. 

Corslet, s. Küraß, Bruſtſtück Cor 5,4. 

Cosmo, a. pr A’sW 4,3. 

Cost, sing. u. plur. Koiten, Aufwand — v.n. ko⸗ 
ften; ftreifen an Etwas, für accust 3H. VI 3,2. 

Costard, =. Apfel; Kopf, — in Lu 

Coster- monger, adj. obfihändlerartig, främerifch 
2H.IV 1,2. 

Costiy, adj. toftbar, koſtſpielig — compar. 
costlier (3,2. 

Cote, s. pütte — v. a. vorbeigehen, einholen 

Cot-quean, s. Topfauderin Ro4,&. 

Cotsale für Cotswold MW 1,1. 

Cotswold, eine Hügelgegend in Gloceſterſhire. 
burs ihre Jagden berühmt R. II 2,3. 2H.IV 


‚2. 

Cottage, s. Hütte. 

Cotus, n. pr. Corä,5. 

Couch, s. Lager — v. n. fich legen, niederle⸗ 
gen. fich ducken. 

Couching, s. Berbeugung, Krieben IC 3,1. 


Cough, s. Huflen — v. n. huften; ausfpeien 
ACı1,4. 
Coulter, s. Pflugſchaar 1.V 5, 2. 


Council, s. Rath (Gerichtd- oder Staatsrath), 
Sterntammer in %ondon MW 1,1. (Wort⸗ 
fpiel mit Counsel). 

Councii-bonrd, s. Rathstiſch, Ratheverfamm- 
ung. 

Council-house, s. Ratheverfammlungshaus. 

Counsel, s. Rath (ſãchlich), Rathſchlag, Verhand⸗ 
lung, Ueberlegung — keep counsel Rathichlag 
bei fih behalten, verfchwiegen fan — v. a. 
aan berathen — be counselled ſich rathen 
affen. 

Counsel-keeper, s. der Bertraute 2H.IV 2,4. 

C sunsel-keeping, adj. verſchwiegen TAn 2, 3. 

Counsellor, 3. Rath (perfönlich), Rathgeber. 

Count, s. Graf; Rechnung — v. a. berechnen, 
zählen, dafür halten, ichätzen. 

Count-cardinal, s. Öraf-@ardinal H.VIIL 1, 1. 

Count-confect, s. Graf von JuderwerfMAdo4,1. 

Countenance, s- Haltung, Miene; Anfehn, Un⸗ 
terfiügung, Gunft — v. a. unterftüßen, aufs 
recht halten. 

Counter, s. Rechenpfennig — adv. in verkehr⸗ 
ter Richtung, auf falfcher Fährte (vom Jagd⸗ 
hunde) C4,2. 14, 5. 

Counter-caster, s. Rechner Oth 1,3. 

Counter-change, s. Wechſel, Tauſch C5,5. 

Counter-cheek, Gegenftoß, Hinderniß. 

Counterfeit, s. das Nachgemachte, Bortrait, fal⸗ 





Counterfeiting 


ſches Ebenbild, falſche Münze (Wortſpiel mit 
den verſchiedenen Bedeutungen, — adj. nach⸗ 
gemacht, falfh — v.a.u.n, nachmachen, ſich 
verfiellen, darftellen. 

Counterfeiting, s. Nachmachen. 

Coanterfeit!y, adv. nachgemacht, folfch Cor 2,3. 

Counter - gute, s. ein Map in Windſor, wo 
der Echuldthurm fland MW 3,3. 

Cosntermand, s. Gegenbefehl, Widerruf — v. 
a. verbieten CofE 4,2, 

Countermine, s. Gegenmine H. V 3,2. 

Consterpolnt, s. gefteppte Bettdecke TSh 2,1. 

Counter-polse, s. Gleichgewicht — v. a. auf: 
wiegen, gegen Jemanden abmwägen. 

Counter-seal, v. a. gegenflegeln Cor 5, 3. 

Countervail, v. a. aufwiegen Ro 2,6. Per 3,3. 

Countess, s. Gräfin. 

Countiess, adj. zahllos. 

Couatry, s. Yand, Baterland — adj. ländlich, 
landesüblich. 

Cousiryman, s. Landomann — plur. coun- 
Irymen Landeleute. . 

Counrywoman, s. Landsmännin. 

County, s. Graf; Grafſchaft. 

Couple, s. Paar; Koppel — v. a. u. m. Ji- 
ſammenthun, verbinden: ſich paaren. 

Couplement, s. Paar Caffertirt) LL5,2. 

Couplet, s. Bärchen H 5, 1. Strophe Tw N 3,4. 

Courage, Muth, 2uf. 

Courageous, adj. muthig, herzhaft. 

Cuurageousiy, »dv. id. 

Courier, s. Renner, Eilbote. 

Course, s. Lauf, Weg. Gang (auch der Speifen 
bei Tiſch), Verfahren, Lebensweiſe, Jagd — 
v. a. jagen, heben. 

Courser, s. Renner. 

Court, s. Hof, Gerichtsbof — in H.V—n. pr. 
H. VIII 1,2. — Court of guard, Bade — 
rv.a.den Hof maden, fchmeicheln, fidh bewer- 
ben um Etwas, mit dem Accuf. 

Court-contempt, s. Hofverachtung W T 4,3. 

Lourt-cup-board, s. Credenztifch Ro 1,5. 

Lourteous, adj. höflich, artig. 

Courteousiy, adv. id. Tr Cr 4,4. 

(eurtesy, s. Höflichkeit, Bulvigung; Kniebeu⸗ 
de (court'sy) — v. n. das Knie beugen, 
ch verneigen (court'ay). 

Courtezan, Buhlihwefter — in C ofE. 

Court-gate, s. Hofthor H. VIII 1,3. 

Court-haud, s. Advotatenhand 2H. VIA,2. 

Court-holy-water, s. Dofweihwafler, Ieere 
Worte KL3, 2. 

(ouruer, s. Hofling, Hofmann. 

Court-Iıke, adj „bonih MW 2,2. 

Coartiy, adj. höfifch, höflich. 

vartaey, n. pr. R.1ll 4, 

(ourt-odour, s. Dofgeruc wWT4,3. 

Courtship, s. Höflichkeit; Liebeshandel. 

Gurtey 5. Couriery. 

Court-word, =. Hofausprud WT 4,3. 

Cousin, s. Better, Mubme; auch in weiterer 
Verwandtſchaft. 

Cossin-germun, s. leiblicher Better TrCr 4,5. 

Corenant, s. Bertrag, Bünpdniß. 

Coventry, 3. Studt in England. 

Cover, s. Dedel, Dede — v. a. decken, ver⸗ 
deden, verhällen ; befpringen. 
veriog, s. Dede, Hülle, 


. fledt — superl. covertest R. 


Craver 


Coverlet, s. Dede T Sh 4, 1. 

Covert, s. Zufludtsort, De adj. ver⸗ 

Coverture, a ’ 
ovet, v. a. gelüften laſſen, begehren na 
Etwas, mit dem Accuſ. Be 9 

Coveting, s. Selüfte C 2,5. 

Covetous, adj. begehrlih nach Etwas, mit of. 
babfüdhtig. 

Covetously, adv. id. TA4,3. 

Covetousness, s. Begebrlichkeit- Hablucht. 

Cow, s. Kuh — v. a. einjchüchtern M5,7. Per 4,4. 

Coward, s. Seigling — adj. feige — v.a. zum 
Beigling madyen H.V 2,2. 

Cowardice, s. Feigheit. 

Cowardiy, adj. u. adv. feige. 

Cowardship, a Feigheit TWN 3,4. 

Cow-dung, s. Kuhmiſt KL 3,4. 

Cower, v. n. fauern, eintniden (vom Beine). 

Cowish, adj. feige KL4, 2. . 

Cowi-staft, s. Stange zum Tragen des Gepädes 


MW 3,3. 
Cowslip, s. Schlüffelblume. 
Cox ©. Cock. 

Coxcomb, s. Rarrenfappe, Rarr. 

Coy, adj. fheu, fpröde — v. a. u. n. irren, 
ſtreicheln; fprode thun. 

Coystril, s. Gelbihnabel TwN 1,3. Per4,6. 

Coz abgefürzt aus Cousin. 

Cozen, v. a, prellen, betrügen. 

Cozenage, s. Betrügerei. 

Cozener, s. Betrüger. 

Cozier, s. Flidfchneidver Tw N 2,3 

Crab, Name eines Hundes TG2,3. 44 — s. 
Krebs; Holzapfel, Sauertopf. 

Crabbed, adj. fauer, fauertöpfiich. 

Crabtree, s. Holzapfelbaum. 

Crack, s. Gekrach, Knall, Riß; Knirps; Brechen 
der Stimme beim Mannbarwerden — v. a. 
u. no. krachen, brechen, plaßen, zerreißen, auf- 
fnaden. 

Cracker, s. Lärmmader KJ 2.1. 

Crack-hemp, s. Galgenftrid TSh5, 1. 

Cradie, s. Wiege — v. n. feine Wiege machen 


T ı,2. 
Cradie-babe, s. Wiegenfind 2H.V13,2. 
Cradle-clothes, s. plur. Windeln 1H.IV 1,1. 
Craft, s. Liſt, Kunſigriff; Handwerk (Wortfpiel) 
— v. n. intriguiren Cor 4,6. 
Craftily, adv. liſtig MIM 2,4. Och 2,3 
Crafısman, 8. — R.Il i,4. 
Crafty, adv. liſtig, geichidt — compar. craftier 
Crafty-sick, adj. verftellt frant 2HIV ind. 
Cram, v. a. vollftopfen, nudeln, hineinftopfen. 
Cramp, s. Krampf. 
Crank, s. Bindung Cor 1,1.— v. n. im Zickzack 
laufen (H.IV3, 1. 
Cranmer, in H. VIII. 
Cranoied, adj. geipalten MND5, 1. 
Cranny, 5. Spalt. _ 
Cranıs, s. plur. Kränze H 5,1. (Fol. rites). 
Crare, s. kleines Schiff CA,?. 
Crash, s. Gekrach H 2,2. 
Crassus, n. pr. MfM4,5. ACI3, 1. 
Crave, v. a. bitten, heiſchen, fordern. 
Craven, s. überwundner Dahn. Memme TSh 2.1. 
H.V4,7.-ndj. feig · v. a. verzagt machen C 3, &. 
Craver, s. Bettler Per 2,1. 





Crawl 


Crawl, v. no: kriechen, fchleichen. 

Craze, v. a. zerrütten, zerbrechen. 

Crazy, adj. gerrealin ıH.V13,2% 

Creak, v. a. fnarren machen A’sW 2,1. 

Creaking, s. Rnarren KL3, 4. 

Cream, s. Rahm — v. n. rahmen, fi über- 
zieben wie mit Rahm MV 1,1. 

Cream-nced, adj. mit rahmfarbigent Geflcht, 
blaß M 5, 3. 

Create, adj. geichaffen, beſtehend aus, mit of — 
v. a. fohuffen. erichaffen, wählen. 

Crenting, s. Schaffen. . 

Creation, s. Saörfung: Erfhaffung, Geſchöpf. 

Creator, s. Ehöpfer 2H. VI 4,6. 

Creature, s. Geſchoͤpf. 

Credence, s. Blauben Als W 1,2.3,3. TrCr5, 1. 

Credent, nd). gläubig H 1,3. — glaubwürdig 
MfM4,4 WTi1,2. 

Credible, adj. alaublih A’sW 1,2. 

Credit, s. Glaube, Credit, Anfehn — v.a. Blau- 
ben beimefien, beglaubigen. 

Creditor, s. Gläubiger. 

Credulity, s. Leichtgläubigfeit W T2, 1. 

Credulaus, adj. leihtglaubig; mit of u. to. 

Creed, s. Olaubensbekenntniß H.VIII 2,2. 

Creek, s. Bud. J 

Creep, v. n. kriechen, ſchleichen pret.u. part. crept. 

Crescent, s. halber (zunehmender) Mond — ad). 
zunehmend, wachſend C 1,5. H 1,5. 

Crescive, adj. id. H.V 1,1. 

Cresset, s. Fackel, Keuchtfeuer 1H.IV 3,1. 

Cressid u. Cressida in TrCr — n. pr. — An» 
fpielung auf ihren leichtfertigen Einn H.V 2,1. 

Eressy-battle, s. Schlacht bei Creſſp H.V 2,4. 

Crest, s. Helniſchmuck (auch im Wappen); Mähne, 
Kamm; auch figärlih für Muth — v. a. mit 
einem Helmſchmuck verſehen ACI 5,2. 

Crest-fallen, adj. muthlos, niedergefchlagen. 

Crestless, adj. ohne Helmihmud (im Wappen) 
1H.V12,4. 

Cretan, adj. kretiſch TSh 1,1. 

Creta, s. Kreta. 

Crevice, s. Spalte T An 5,1. 

Crew, s. Haufen, Rotte. 

Crib, s. Krippe, Stall — v. a. einfperren (in 
einen Stall) M 3,4. 

Cricket, s. Örille, Deimden — n. pr. MW 5,5. 

Crier, s. Schreier, Augrufer. 

Crime, s. Berbreden, Frevel. 

Crimefal, adj. verbrecherifch H 4, 7. 

Crimeless, adj. fhuldlos 2H. VI 2,4. 

Criminal, adj. firafbar. 

Crimson, s. Earmofin — adj. hochroth — v. a. 
roth färben JC 3, 1. 

Cringe, v. n. fi tief beugen A CI 3, 11. 

Cripple, s. Krüppel — v. a. zum Krüppel ma⸗ 
chen TAä,1. J 

Crisp, adj. frau, fih kräuſelnd (vom Waſſer 
und bewölften Pimmel) T4,1.1H.1V 1,3% 
TAA, 3. — vn. fih kraͤuſeln MV 3,2, 

Crispian, n. pr. H.V 4,3. 

Crispianus, n. pr. H.V 4,7. 

Crispin, n. pr. H.V 4,3. 4,7. 

Critic, s. Krititer, Tadler. 

Ertcal, adj. tabelfüchtig, ſcharf MND 5,1. 

th 2.1. 
Croak, v. a, n. n. kraͤchzen. 
Crocodile, s. Krokodil. 


Crving 


Cromer, n. pr. 2H,VI 4,7. 

Cronwell, in H.VIH — n. pr. 1H.V14, 7. 

Crone, s. altes Weib W T 2,3. 

Crook, v. a. frümmen. tiegen — partic. crooked 
frumm, gelrümmt, ſchief; fichelförmie. 

Crook-back ‚s. Budlige 3H. VI 1,4. 5.2. 5, 

Cruked-pated, adj. trummtöpfig AsY 3,2. 

Crook-kneed, adj. ſchiefbeinig MNDA4, 1. 

Crop, s. Ernte — v. a. ernten; flußen, oben 
abfchneiden. 

Crop-ear, s. Stugofr 1 H.IV 2,3. 

Crosby-place, s. in London R. III 1,2. 1.3. 

Cross, s. Kreuz; Noth; Kreuzer (Wortfpiel mit 
den verfchiedenen Bedeutungen) — adj. u.adv. 
einenfinnig, verkehrt; kreuzweiſe — v.a.u... 
freuzen, durchfreuzen, hindern, in den Weg 
treten; fich begegnen. 

Cross-bow. s. Armbruft. 

Cross-gartered, adj. mit kreuzweis gebundenen 
Kniebändern TwWN 2,5. 3,2. 

Cross-gartering, s. Kreuzweisbinden der Knie⸗ 
bänder TwN 3, 4. 

Crossing, s. Gntgegentreten, Widerſpruch ı H.IV 


‚1. 

Crossiy, adv. entgegen R.II 2,4. 

Crossness, s. Berfehrtheit, Eigenfinn M Ado 2,3. 

Cross-row, 3 Abe-⸗Buch, Fidel R.IN 1,1. 

Cross-way, s. Kreuzweg MND 2,2. 

Crost für Crossed verkehrt. 

Crotchet, s. Biertelnote: Grille (Wortfpiel). 

Crouch, v. n. kriechen, ſich ducken. 

Crow, s. Krähe; Bredeifen — vn. krähen — 
praet,. crew — partic. crowed Ro 4,4. 

Crowd, s Gedränge H. VIII 4, 1. — v.a.u.n. 
drangen, fich drängen. 

Crow-flower, s. wilder Meerrettig H&, 7. 

Crowiag, s. Rrähen H 1,1. 

Crow-keeper, s. Vogelſcheuche KL4,6. Rot, 4. 

Crown, 3. Krone, Kranz; Scheitel, Wirbel, 
Glatze; Krone, eine Münze (Wortfpiel); Spige 
(des Eies z. B) — v. a. frönen, vollenden. 

Crowner für Coroner H5, 1. 

Crowner’s-quest, Leichenbeſhauersſpruch H 5, 1. 

Crownet, s. fleine Krone, Krone. 

Crown-Imperial, s. Railertrone (Blume) WT 4,3. 

Crowniag, s. Krönung R.IIL 3, 4. 

Crudy, adj. kalt, rauß 2H.IV 4,3. 

Cruel, adj. grauiam; (K 12,4. Wortſpiel mit 
crewel von geftriedter Wolle) — cumpar. eru- 
eller Cor 5,2. —superl. cruellest TwN 1,5. 

Cruel-hearted, adj. graufam, yarıherzig TG 3,2. 

Cruelty, s. Graufamteit. 

Crum, s. Krume, Brotfrume. 

Crunble, v. m. jerbrödeln KJ 5, 7. 

Crupper, s. Shwanzriemen TSh3,2. CofE 1,2. 

Crush, v.a. zerquetſchen, jermalmen, vernichten. 

Crust, s. Rinde, Krufle — v. a. mit Rinde 
überziepen TA 3, 6. 

Crusty, adj. rindig, kruſtig TrCr 51. 

Crutch, s. Rrüde. 

Crunado, s. Erufado, portugiefiihe Goldmunze 

ıh 3,4. 

Cry, s. Schrei, Bertündigung ; Koppel, Meute 
— v. a u. .n. freien, rufen, audrufen. an» 
rufen (Jemandes Berzeibung) — cry aim er: 
munternd zurufen, zuſtimmen — mit out faut 
tadeln. 


Crying; s. Geſchrei. 


Crystal 


gen H.V 2,3. — adj. krynallen, kryſtallfarbig. 

— » 3. der kryſtallene Knöpfe trägt 

Crystalline, adj. Ichflallen C 4,2. 

(ud, s. Aunges (von Thieren). 

(ub-drawn, adj. von Jungen außgekogen KLS,1. 

Cubiculo, (ital.) Schlafzimmer Tw N 3,2. 

Cubit, s. lie (Maß von 12) En) T 2,1. 

Cuckold, s. Hahnrei — v. a. zum Hahnrei ma⸗ 
den Oth 1,3. . 

Cockaldiy, adj. habnrelartig, verachtlich. 

Cuckold-mad, adj. hahnreitoll Col E 2,1. 

Cuckold-maker, s. Hahnreimacher H. VIII 5,3. 
Ir Cr 5,8. 

Cuckoo, s. Kuduf (Anfyielung auf den Hahnrei). 

Cuckoo-bird, a. Id. 

Cuckoo-bud, s. Eclüflelblume LL5,2. 

Luckso-flower, s. id. KL4,3. 

Cudgel, s. Knüttel— v.a. prügeln (auch figür; 
it vom Ohr und Gehirn gebraucht). 

Cudgelling, s. Prügelei TrCr 3,3. 

Cue, s. Stichwort, Kofung. 

Cug, s. Fauſtſchlag; Handkrauſe — v. a. fnuffen, 
Ihlagen. 

Couisses, s. plur. Beinfchienen 1H.IV 4, 1. 

Cull, v. a. auslefen. 

Cullion, s. Lump, Enjon. 

Cullioniy, adj. Iumpıg KL2,2, 

Culpable, adj. frafbar 2H.V1 3,2. 

Calverin, s. Feldfchlange, (Geſchutß) 1 H.IV 2,3. 

Camber 3 vo a. beſchweren, bedruden TA 3,6. 

31. 

Cumberland, n. pr. M2,%. 2H.VI5,2 

Cunsing, s. Kenntniß, Einfiht; Berichlagenpeit, 
Berechnung — adj. erfahren, fundig, verſchla⸗ 
gen, arichidt — superl. cunningest Och 5,2, 

Cuneingly, adv. id. q. cunning. 

Cap, 3. Becher, Keldy Lauch der Binmen) — plur. 
Truuf, Zrinfgelag. 

Cop-bearer, a. Mundſchenk WT 1,2. 

Cupid, s. Cupido — in TA. 

Cor, s. Hund (mit verächtlichem Nebenfinne). 

Coras, in KL. 

Corate, s. Bfarrer. 
Curb, a. Baum — v. a. zähmen, einfchränfen in 
Etwas, mitof — v. on. ch krüummen H3, 1. 
Card, 3. plur. gerennene Milch — v. a. u. m. 
gerinnen machen, gerinuen. 

Care, 3. Öeilung, efuny Cur — v. a.u.m 
heilen; genefen, geheilt werben. 

Cureless, adj. nnbeilbar. 

Corer, = Art MW2,3. TrCr5,1. 

Curfew, s. Abendglode, Abendglockenzeit — cur- 
few bell Abentglode Ro 4, 1. 

Curiag, 3. Heilung K J 3,4. 

Curie 


—ã—â— u Beveufliätei Gigenheit KL 1,1 

uriosity, s. Beben eit, enpeit 1,1. 
1,2. 1,4. TA4,3. 

Curioss, adj. bedenklich, eigenfinnig. genau, ſelt⸗ 
am, forglam ausgewählt, merfwürdig. 

Curious-knotted, adj. feltfam verfchlungen LL 1,1. 

Curiously, adv. id. q. curious. 

Carl, s. Locke 5* D. RR. —— —2 
urled-pate, . mit gefräufeltem Kopfe TA 3,3. 

Currant, s. Gorinthe W 74, 2. 

(erreat, s. Strom, Strömung, Lauf — adj. 
gasabar, gältig. 


Crystal, a. Kryſtall — plur. yathetifch für Ans | 


Daft 


Currish, adj. huͤndiſch, beißig. 

Curry, v. m. fi einfchmeicheln 2H.IV 5, 1. 
(für curry favour). 

Curse, s Fluch — v. a. fluchen, verfluchen — 
partic. cursed verflucht — superl. cursed’st 
MV21. 

Cursiag, s. Fluch, Berfinchung. 

Cursorary, adj. düdtig H.V 5,2. 

Curst, adj. boshaft, tüdifch, giftig (im Reben) 
— comp. curster T Sh 3,2. — superl. cur- 
stest T Sh 2,1. 

Cursiness, s. Boeheit Cim Reden) A C12,2, 
Curtail, adj. mit geſtutztem Schwanz — v. a. 
verſtümmein, verfürzen um Etwas, mit of, 
Curtain, s. Borhang, Gardine — v. a. verhäne 

geu (mirBorhängen), verbergen 2,1. T An 2,3. 

Curiall, s. Stutzſchwanz (vom Pferde) A’sW 1,1. 

Curtis, in T Sh. 

Curtie-axe, s. furzes, frummes Edywert A's W 2,3. 

Curvet, s. Curbette (Eyrung des Pfetdes) — - 
v. 0. curbettiren As Y 3,2. 

Cushivo, s. Kifien. 

Custalorum, mißverſt. für custos rotulorum 
Altenbewahrer MW 1,1. 

Custard, s. Gierläfe A’sW 2,5. 

Custard-cofßn, s. Qierfäfenform T Sh 4, 3. 

Custom,s.Bebrauc), Bewohnpeit, Sitte; Kundfchaft. 

Customary, adj. gebräuchlich, gewöhnlich, hers 
fömmlidy. 

Customed, adj. Id. 

Customer s. Kunde; gemeines Menſch, Hure. 

Custom-shrunk, adj. arm an Rundichaft M f M1,2. 

Cut, s. Schnitt; Abfchnitt, Loos; Stutzſchwanz 
(Pferd) — v. a. fdhneiden, abichneiden, durch⸗ 
fchneiden, fchnigen; wegräumen nit of. 

Cutler, s. Meſſerſchmied MV 5,1. 

Cut-purse, s. Beutelfchneider — adj. ſpitzbũbiſch. 

Cutter, s. Bildſchnitzer C 2, 4. 

Cutter-ofl, s. 3erflörer AsY 1,2. 

Cut-throat, 3. Meuchelmörder, Keblabfchneiber. 

Cutting, s. Schnitt. 

Cuttle, s. Tintenfiſch. Berläumder 2H.IV 2,4. 

Cyclop, s. Cyklop. 

Cydnus, 8. der Fluß Cydnus. 

Cygnet, s. ber junge Schwan. 

Cymbal, s. Eymbel Cor 5,4. 

Cymbeline, in C. 

Cyoic, s. Gyniter JO4,3. 

Cynthia, s. Eynthia, Diana Per2,5. Ro3,5. 

Cypher, s. Null. 

Cypress, s. Eyprefienbaum — adj. von Cypreſ⸗ 
fenbolz. 

Cyprus. a. die Snfel Cypern Oth — Krepp⸗ 
Trauerflor Tw N 3,1. WT 4,3. 

Cyrus, n, pr. 1H.V1 2,3. 

Cytherea, s. Cytherea, Liebesgoͤttin. 


D. 


Dabble, v. a. neßen R.III 1,4. 

Dace, s. Weiſfiſch 2 H. IV 3,2. 

Dad, a. Bapa, Bater. 

Daedalus, n. pr. 3 H. VI 5, 6. 

Daf, v. a. twegichieben, befeitigen. M Ado 2,3. 
1. 1n. IVI. 

Dafodil, a. doppelte Narciſſe W T 4,2.4, 3. 

Daft, ©. Daff Oth 4, 2, 


Dagger 


Dagger, s. Dolch — dagger of lath ber höl⸗ 
zerne Dolch der alten Theaterfigur des Vice, 
der luſtigen Verſon. 

Dagonet, n. pr. Hofnarr des Königs Arthur 
2H. ‚2. 

Daily, adj. u. adv. täglich. 

Daintily, adv. zärtlich, leder. 

Daintimess, s. Beinpeit, Verwöhnung R.11 5,2. 

Dainty. s. Lederei, Berwöhnung, Ziererei — adj. 
lecker, töfttich, verwöhnt, lieblich comp. dain- 
tier — superl. daiatiest. 

Daisied, adj. mit Maßlieb bepflanzt C 4,2. 

Daisy, 3. Maßlieb. 

Dale, s. Thal (Wortipiel mit dem Beinamen of 
the dale 2H.IV 4, 3.). 

Dallianec, s. Tändelei, Liebelei. 

Dally, v. n. tändeln, fpielen. 

Dalmatian, s. Dalmatier C 31. 3,7. 

Dam, #. Mutter (zunächfl vom Thiere) — v. a. 
(auch mit up) dämmen. verftopfen. 

Damage, s. Echade — v. a. befchädigen R. III &,2. 

Damascus, s. Stadt Damasfus IH. VI 1,3. 

Damask, s. Roth (Farbe der Moſchusroſe) Cor 
2,1. damask rose Mofchusrufe — adj. roth. 

Damask-coioured, adj. rofenfarbig Tw N 1,3. 

Dame, s. Dame, Frau. 

Damn, v. a. verdammen, zum Tobe verurtheilen; 
verwünfehen — partic. damned verflucht, ab⸗ 
ſcheulich, ſchlecht — superl. damned’st MIfM 3,1. 

Damoable, adj. verdammlich, abfcheulich. 

Damnably, adv id. 

Damnation, s. Verdammniß, Todfünbe. 

Damon, n. pr. H 3,2. 

Damosel, s. für Damsel (affectirt) LL 1,1. 

Damosella, s. id. LL4,2 

Damp, s. Dunft A’sW 2,1. ACI 4,9, 

Damsel, s. $räulein. 

Damson, s. Damascener Pflaume 24. VI 2,1. 

Dance, s. Tanı — v. a. u. n. tanzen — dance 
attendance demüthig aufwarten@inem, mit upon. 

Dancer, ». Tänzer. 

Dancing, s. Tanz. 

Daacing-horse, s. Kunſtpferd (das tanzen fann) 
LL1,2 


‚2. 

Dancing-rapier, s. Schwert, zur Zier beim Tanz 
getragen T An 2,1. 

Dancing-school, s. Tanzfhule H.V 3,5. 

Dandle, v. a. hüpfen laflen, auf dem Arm fehaufeln. 

Dane, s. Däne. 

Danger, s. Gefahr; Gefährbung, gerichtlicher 
Bereih — v. a. gefährden. 

Dangerous, adj. gefährlid — für adv. dunge- 
rously 3H. VI 1,1. 

Dangerousiy, adv. Id. 

Dangle, v. n. hängen R. II 3,4. 

Daniel, Daniel (altteftamentlih) MV 4,1. 

Danish, adj. dänifh H 4,3. 5,2. 

Dank, adj. dunftig, feucht. 

Dankieh, adj. etwas dunſtig, etwas feucht C of 

O3, is 

Dausker, s. Däne H 2, 1. 

Daphne, n. pr. Daphne, Geliebte des Apollo. 

Dapple, v. a. fprenfein M Ado 5,3. — partic. 
dappled geforenfelt As Y 2, 1. 

Dardan, s. Name eines Thores in Trofa Tr Cr 
prul. — adj. dardaniſch TrCr prol. 

Dardanian, adj. id. MV 8,2. 

Durdanius, in JC, 


Deadiy-standing 


Dare, s. Gerausforberung, Muth, Trotz — v. a. 
n. n. herausfordern, wagen; dürfen (Wortfpiel 
zwiſchen den Bedentungen); erfchrecten, fcheuchen. 

Daureful, adj. muthvoll M 5,5. 

Dariog, s. Muth, Kuͤhnheit — adj. mutbig, fühn, 
verwegen — superl. daring’st H.VIII 2,4. 

Darius, n. pr. Darius 1H.V11,6. 

Dark, s. Sunfelheit, Finſterniß — adj. dunfel, 
fintee — comp. darker — superl. darkest — 
v. a. verbunfeln Per 4 prol. 

Darken, v. a. n. n. verdunkeln; bunfel werden. _ 

Darkening, s. Berbunfelung Tr Cr 5,9. | 

Dark-eyed, adj. dunfeläugig KL 2,1. 

Dark-house, s. Irrenhaus. 

Darkling, adv. im Dunkeln MND3,2. ACI 
4,13. KLi1,4. 

Darkliy, adv. punfel. 

Darkness, s. Finſterniß, Dunkelheit. 

Dark -sented, adj. iu der Finſterniß gelegen 
2H.VI 3,2. 

Dark-workiag, adj. im Finſtern arbeitend Cof 


‚2. 

Darliog, s. Liebling. 

Darnel, s. Loldy. 

Darraign, v. n. aufftellen, reifen 3H.VI 2, 2. 

Dart, s. Bfeil, Wurfivieß — v.a.u.m. (Bfeile) 
werfen, fchlendern; fich flürzen. 

Dash, s. Schlag, Streich; Mal; Anfprikung — 
v.a. ſchlagen, binwerfen, zeriämettern, nieder: 
ftreden. 

Dastard, s. Memme — adj. feig. 

Datchet-lane, eine Bafle in Windſor M W 3,5. 

Datchet-mead, eine Wiefe bei Windfor MW 3,5. 

Date, s. Datum, Friſt; Dattel (Wortfpiel zwi: 
fchen den Bedeutungen). 

Date-broke, adj. verfallen TA 2,2. 

Duteless, ad). ohne Frift, unbefchränft R. II 1,3. 

05, 

Daub, v. a. befubeln, anftreichen; übertünchen. 

Daubery, s. Eubelei, Hokuspofus MW 4,2. 

Daughter, s. Tochter. 

Daughter-beamed, adj. tochterfirablia (ſcherzhaft 
gebildet nach son-beamed für sun-beamed) 


3 ® 
Daughter-in-law, s. Schwiegertochter. 
Daunt, v. a, enımuthigen, nieberichlagen. 
Dauntless, adj. unerfchroden. 
Dauphin, s. Dauphin — mn KJ— in H.V — 
in 1H.VI. 


Davy, abgefürzt aus David — in 2H.IV — 
n. pr. H.V41 


Daw, s. Dohle. Eu 
Dawn, s. Dämmerung MFfM 4,2. H.V4,1. 
Dawning, s. id, — adj. bämmernd TA 2,2. 


Day, s. Tag. 

Day-bed, Ruhebett TwN 2,5. R.III 3,7. 

Day-light, s. Tageslicht. 

Day-wearied, ndj. tagmübe KJ5,4. 

Day-woman, s. Milchfrau, LL1,2. 

Dazzie, v. a. u. n. bienden; geblenbet fin — 
partic. dazzled (dreifylbig TG 2,4.). 

Dead, s. Todtenftille (der Nacht oder Finfternig) 
— plur. die Todten — adj. todt. _ 

Dead-killing, adj. tödtend R. III 4, 1. 

Deadly, adj. u. adv. toͤdtlich, todesartig. 

Dendiyhanded, adj. mit tobtbringender Hand 

[ y * 
Deadiy-standing, adj. todöflarr T An 2,3. 


9 4 


Deaf 


Deaf, adj. tcub — v- a. taub machen, betänben 
KJ2,1. LL5,2. 

Deafen, v. a. tanb machen. 

Deafness, s. Taubheit- 

Deal, 5 Theil, Menge — v.a.u.n. theilen, au6- 
tbeilen]; umgeben; verkehren ; verfahren, handeln. 

Dealer, s. der Dandelnde CofE2,2 

Denling, s. Verfahren, Tbun. 

Deavery, s. Dechanei MW 4,6. 5,3. 

Dear, adj. u. adv, lieb, thener. innig; tief ober 
pahe gehend, wicktig (Mortipiel mit deer) — 
compar, dearer — superl. dearest — v. a. 
theuer machen A CI 1,4. 

Dear-beloved, adj. fehr gelicht T5,1. 

Deur-bought, adj. theuer erfauft ZH. VII, 1. 

Dearliog €. Darling. 

Dear-loved, adj. ſehr geliebt. 

Dearly, adv, id. q. dear. 

Dearo, adj. einfam, traurig Per 3. prol. 

Dearness, s. Zärtlichkeit M Ado 3, 2. 

Dearth, s. Thenrung; theurer Preis H 5,2. 

Death, s. Tod, Hinrichtung — plur. deaths (von 
venn Tode Mehrerer) — death’s head Toptens 
IyfMV1,2.2H.1V 2,4. — do tojdeathltöpten. 

Death-bed, 3. Topdtbett. 

Deat-counterfeiting, adj. den Tod nachahmend 
MND3,2. 

Death-darting, adj. den Tod ſchleudernd Ro 3,2, 

Deathful, adj. tõdtlich 2H.VI 3,2. 

Deah-like, adj. id. Per 1, 1. 

Deatb-marked, adj. dem Tode geweiht Ro prol. 

Deatk- practised sand). mit dem Zode bedroht 
IL} 


Deatksman,” a. Denker — plur. deathsmen 3H 
nn 


5. 
Debaxe, v, a. erniedrigen. 
Debate, s. Streit, Kampf — v: a. überlegen, 
disputiren. 
Debatement, 3. Berathichlagung, Ueberlegung. 
Debauch, v. a. verführen, liederlich machen — 
partic. debauched Licderlidy, verfommen. 
Debile, adj. jchwach, fraftlos A’s W 2,3..Cor 1,19. 
Debility, #. Kraftlofigfeit As Y 2,3. 
Debitor, s. Schnlöner C 5,4. Oth 1,1. 
Debonair, adj. freundlich anfprechend TrCr 1,3. 
Deborah, Deborah (altteftamentlih) 1H, VI;1,2. 
—* 5 Debauch . (inibig H3,2 
ebt, s. Schuld — adj. fehnldig yo. 
Debted, adj. in der Schuld C of EA, 1. 
Debtor, s. Schuldner. 
Decay , s. Berfall, Abnahme — v. a. u. n. in 
Verfall bringen; verfallen, hinfällig fein. 
yer, s. Verwüſter H 5, 1. 

ecease, 8. Tod — v. n. verſcheiden, flerben. 
Deceit, s. Täufchung, Trug. 
Deceitful, adj. täufchend, trügerifch. 
Deceivable, adj. id. Tw N 4.3. R. 
Deceive, v. a. täufchen, betrügen. 
Deceiver, s. Betrüger. 
December, s. December. 
Decent, adj. anftändig H, VIII 4, 2. 
Deteptious, adj. betrügli Tr Cr 5,2. 
Decera mißverft. für cunceroZM Ado 3,5. 
Decide, v. a. entfcheiden. 

Decimation, 3. Drcimirung, Aushebung des zehn: 
a Danues TA5,5 
ecipher, v. a. entziff 
Deeision, s. —88 


1 2,3. 


ern enträthfeln. 
ung. 


Deßiler 


Decius Brutus in JC. 

Deck, 8. Verdeck; Spiel Karten 3H.VI5,1. — 
v. a. deden; befleiden, ſchmücken, auch mit up. 

Declure, v. a ettlären, entdecken. 

Declension, 3. Abweichung, Herablaflung; Der 
clination. 

Decline, v. a. u. m. neigen; fich neigen ; abneh⸗ 
men; ablehnen, genau durchgehen. 

Decoct, v. a. abfleven H.V 3,5. 

Decorum, s. Anſtand MFM1,4. AC11,2. 5,2. 

Decreuse, v. n. abnehmen; wmißverfi. für lo- 
creanse MW 1,1. 

Decree, s. Geſetz, Rathſchluß — v. a. u.n. 
beichließen, verorbnen. 

Decrepit, adj. abgelebt.' 

Dedicate, adj. geweiht — v.a. weihen, widmen. 

Dedication, s. Hingebung, Widmung. 

Deed, s. That, Thun; Document. 

Deed-achleving, adj. Thaten vollführend Cor 2,1. 

Deedless, adj. thatenivs Tr Cr 4,5. 

Deen, s. Meinung Tr Cr 4, 4. — v. a. u. n. 
beurtbeilen, dafür halten; urtheifen über Etwas, 
mit of. 

Deep, s. Tiefe; tiefes Schweigen — adj. tief 
(au) von der Stimme), grüäudlidh, eindringlich 
— compar. deeper — superl. deepest, 

Deep-contemplative, adj. tief nachvenflich AsY 2,7. 

Deep-divorcing, adj. tief oder gründlich fcheidend 
CofE2,2. 

Deep-drawing, adj. tief gehend (von Schiffen) 
Tr Cr prol. 

Deep-fet, adj. aus der Tiefe geholt2H. VI2,A. 

Deeply, adv. id. q. deep. 

Deep-wmourhed, adj. tiefilimmig, dumpf. 

Deep-revolving, adj. tieffinnig R. III 3,2. 

Deep-sworn, adj. feierlich befcyworen KJ 3,1. 

Deep-vow, n. pr. MfM4,3. 

Derr, s. Rothwild (collect. gebraucht), Reh; 
Wild (ſcherzhaft gebraucht K LS, 4.) (Bortfpiel 
mit dear). 

Deface, v. a. entitellen, vernichten. 

Defacer, s. Berderber, Bernichter. 

Defame, v. a. entehren 2RVI 3,1. 

Default, s. Ermangelung, Ausbleiben; Fehler. 

Defeat, s. Bernichtung, Niederlage — v. a. ver⸗ 
nichten, vereiteln; entflellen. 

Defeature, s. Entitellung des Geſichts, Niederlage 
CofE 2,1. (Bortipiel zwifchen beiden Bedens 
tungen) CofE5, 1. 

Defect, s. Mangel. Fehler — mißverft. für ef- 
fect MND3,1. MV 2,2. 

Defective, adj. mangelhaft. 

Defence, 8. Bertheivigung, Schub. Schutzwaffe, 

ehr. 

Defend, v. a. verteidigen, beichüßenz; verhüten. 

Defendant, s. Bertheidiger, Derflagter — adj. 
vertheidigend H.V 2,4. 

Defender, a. Bertheidiger. 

Defensible, adj. haltbar, pi Vertheidigung ge: 
eignet 2H.IV 2,3. H.V 3,3. 

Defensive, adj. jhügend IH. VI 2,1. mit to B, 

2,1. 

Defer, v. a. u. n. auffchieben, zögern. 

Definnce, s. Trop, troßige Verweigerung; Her⸗ 
ausforderung. 

Deficient, adj. mangelhaft, ohnmädhtig. 

Deäle, v. a. befleden, befubeln. 

Deißler, s. Befubler TA 4,3. 


- Doßling 


Defiling, s. Befledung Per 1, 1. 

Deßive, v. a. genau beftimmen, befchreiben. 

Definement, s. genane Beſchreibung H 5,2. 

Defioite, adj. beitimmt, entfdhieden C 1,7. 

Definitive, adj. id. MIM 5,1. 

Deßoitively, adv. id. R. III 3,7. 

Dehower, v. a. fhändın, entehren. 

Deform, v. a. entitellen, verunflalten — partic. 
deformed haßlich, entſtellt — mißverflanden 
ale n. pr. MaAdo 3, 3. 

Deformity, s. Haͤßlichkeit Ro 1, 4. 

Deftly, adv. artig, hübſch M4, 1. 

Defunct, s. plur. die Verſtorbenen C 4,2.— adj. 
verftorben, abgeftorben H.V4,1. Oth 1,3. 

Defunction, s. Abfterben H.V 1,2. 

Defy, v. a. Trog bieten, ausfordern; trußig 
läugnen. 

Degenerate, adj. entartet, wirbrig. 

Degrnde, v. a. berabwürvigen, entfepen. 

Degree, s. Grad, Stufe, Kangflufe. 

Deify, v. a. veryöttern AsY 3, 2. 

Deign, v.a.u.n. geruben, verflatten, genehmigen. 

Deiphobus, in TrÜr. 

Deity, s. Gottheit, Goͤttlichkeit. 

ect, adj. elend, niedergeichlagen — v. a. uies 
deriylagen, heratwürdigen. 

De-la-bret, n. pr. HVA5. 4,8. 

Delution, 3. Unzeige, Angeberei Och 3, 3. 

Delny, s. Aufihub, Berzug — v. a. m. n. 30: 

D ern, verzögern, aufpalten hinbalten. 
electable, adj. er ich, angenehm R.11 2,3. 
OHIVAS e8 ’ gench * 

Deliberate, adj. bedachtſam — v. n. überlegen, 
fih bedenken. 

Delicate, s. plur. 2edereien 3H.VI2,5.— adj. 

" fein, zart, köſtlich; empfindlich. 

Delicious, adj. föRlich, wohlſchmeckend. 

Deliciousness.s. Wohigefhmad, Süßigkeit Ro 2,6. 

Delight, s. Wonne, Freude — v. a. u. m. ers 
goͤtzen; ſich ergößen an Etwas mit in — part. 
delighted ergöpt; ergöglich. 

Delightful, adj. freudig, ergoͤtlich. 

Dellnquent, 8. Berbredyer M 3,6. 

Deliver, v. a. befreien, herausgeben, übergeben; 
ausfagen, beftellen ; entbinden. 

Deliverance, s. Befreiung, Ausfage, Acußerung; 
Entbindung. 

Delivery, s. Nenßerung, Seellaffung, Uebergabe. 

Delphos, Delphi in Griechenland W T2,1. 2,3. 

Delude, v. a. betrügen. 

Deluge, s. Weberichwemmung, Sündfluth. 

Delve, v. a. graben, ergründen H3,4. C1,1. 

Delver, s. ®räber, Todtengräber H5,1. 

Demand, s. Brage, Verlangen, Forderung — v. 
a. fragen, fordern, von Gnem, mit of. 

Demean, v. ref. fich wegwerfen; fi benehmen. 

Demeanour, s. Benehmen, Berhalten. 

Demerit, s. Berdienft Oth 1,2. Cor 1, 1. Ver⸗ 
fyuldang M 4,3. 

Demesne. s. Bezirk, Randbefig C 3,3. Ro 2,1. 3,5. 

Demetrius, in MND — in ACi — in TAn. 

Demi-atlus, s. ein halber oder zweiter Atlas AC 1,5. 

Demi-cannon, s. halbe Karihaune T Sh 4,3. 

Deni-devil, s. halber Teufel T 5,1. Oth.5, 2. 

Demigod, a. Halbyott. 

Demi-natured, adj derſelben Natur theilhaſt mit 
Einem, mit witk 84,7. 

Demi-paradise, s. zweites Paradies B. II2, 1. 


Derive 


Demi-puppet, s. Halbpupye, Püppchen T>, 1. 
Demise, v. a. vermaden R. III 4,3 
Demi-wolf, s. Wolfshund M 3, 1, 
Demonstrable, adj. nachweislich Orth 3, 4. 


Demonstrate und Demönstrate, v a. beweifen, 


erweifen. 
Demonstration, 3. Darlegung. 
Demonstrative, adj. beweisfräftig H.V 3, 4. 





Demure, adj. ehrbar, feierlid — v. m. ſproͤde 


thun, feierlich ansſehen gegen @iuen, mit upon. 
Demurely. adv. id. 


Den, a. Höhle, Grube (der Raubthiere) — good 


den für good e’en guten Abend. 
Denay, 5. Berweigerung TW N 2,4 — v. a. 
verweigern 2H. VI I, 3. 
Denial, s. Verweigerung, Verneinung. 
Denier, a. Piennig. 
Denmark, s. Dänemark ; Koͤnig von Däncmarf H. 
Dennis, Dionye — in AsY. 


| Denoy, in H. VIII. 


Denote, v. a. bezeichnen, wahruehmen. 

Denotement, 3. Anzeichen, Wahrnehmung Oth 
2 —R 

Demounce, v. a. anfüudigen, androhen. 

Denude, v. a. entblößen T A 4,3. (Fol. deny't). 


| Denunclatlon, s. öffentliche Aufündigung M EM 1.3. 


Deny, v. n. läugnen; verweigern; verläugnen. 

Depart, a. Beagang: Abreife — v. n. fcheiden 
von Einem mit from, von Etwas, mit Dem Ace 
cuſ. oder with. 

Departing, s. Scheidung, Weggang, Abreife. 

Departure, s. id, 

Depend, v. n. abhängen, abhängig fein von Et: 
was, mit on und upon; unentisgieden fein, 
ſchweben; fih Rügen auf Etwas. 

Dependance, s. Abhängigkeit, Verla TrCr 2,2. 

Dependancy, s. id. 

Dependunt, s. der Abbängiger Vaſall — adj. 
abhängig, ſchwebend, ſich verlaffend. 

Depender, s. id. C 1,6. 

Deplore, v. a. beflagen. 

Depopulate, v. a. entvöllern Cor 3, 1. 

Depose, v. a. ablegen, abjeßen, ausſagen, aus: 
fagen laſſen. 

Deposing, s. Abſetzung R. II 4,1. 5,1. 

Deposlitary, s. Berwahrer, Depofitar KL 2,4. 

Depravation, s. Verlaͤumdung, Schmähung Tr 

r5, 2. 

Deprave, v. a. verderben, verläumbden. 

Depress, v. a. nicderdrüden RII 2,4, 

Deprive, v. a. berauben, rauben. 

Depth, s. Tiefe. 

Deputation, s. Gtatthalterfchaft, Stellvertretung, 
Abordnung. 

Depute, v. a. abordnen, bevolimächtigen Och 4,2. 
MfM2,2 


‚2. 

Deputy , s. Bevollmädhtigter, Statthalter, Com⸗ 
miflarius. 

Deracinate, v. a, ausrotten, entwurzeln H.V 
5,2. TrCr 1,3. 

Derby in England R. 111,3, 

Dercetas, in ACI. 

Deride, v. a. dem Epott Breis geben KL 1, 1. 

Derision, s. Berfpottung, Hohn. 

Derivation, s. Herleitung, Abflanımung. 

Derivative, s. das Ueberlieferte, Erbtheil WT 3,2. 

Derive, v. a. u.n. herleiten, als Erbtheil erhal: 
ten oder vermachen; abſtammen. 


Derogate, adj. entwärbigt KL 1,4. — v. n. fi 
entehren, fih berabwürdigen © 1,1. 

Derogately, adv. mwurdig A CI2,2. 
Derogation, a, Herabwürtigung C 2,1. 
Desartiess, mißverft. für desertini oder artless 
M Ado 3, 3. 

Descant , s. Disfant T G 1,2. Gerede R. Ill 
3,2. — v. n. breit reden R.II 1,1. 

Descend, v. a. n. D. herabfleigen, abflammen ; 
ſich herablaſſen. — well descended von guter 
Herkunft. 

Drscending, s. Abfunft Per 5,1. 

Descension, s. Erniedrigung 2H. IV 2,2. (Fol. 
declensivn). 

Descent, s. Ubkunft, Brad, Tiefe. 

Describe, v. a, befchreiben. 

Description, s. Beichreibung. 

Desery, 8. Erſpaͤhung K L 4,6. — v. a. er⸗ 
jpaͤhen, entdecken. 

Desdemon, für Desdemona Oth 3, 3. 4, 2. 5, 2. 

Desdemona, in Oth. 

Desert, s. Wuſte — adj. wüſt, öde. 

Desert, s. Berdienfl. 

Deserve, v. a. ı. n. verdienen, fich verdient 
nahen um Binen,-mit of. — partic. deserved 
verdient, verdienſtvoll. 

Deservediy, adv. verdienter Maßen T 1,2. 

leserver, 8. der Verdienende. 

Deserving, 5. Verdienft. 

Desiga, s. Blan, Vorhaben; Entwurf — v. a. 
bezeichnen H 1,1. R. TI 1,1. 

Desigument, s. Plan Cor 5,5. Oth 2,1. 

Desire, s. Wuuſch. Begierde, Berlangen — va. 
verlangen, wünfchen , bitten @inen um Etwas, 
nit of, erfordern. — partic. well desired fehr 
willfommen Oth 2, 1. 

Desirer, s. Begchrer Cor 2, 3 

Desirous, adj. begierig, lüftern nach Etwas mit of. 

Desist, v. o. abitehen, ablaflen. 

ek, s. Echreibpult. 

Desolate, adj. wait. einfam ; troftlos. 

Desolation, a. Einöde, Elend, Metandholie. 

Despair, 8. Berzweiflung — v.n. verzweifeln an 
Eimas, mit of oder dem Accuſ., zur Verzweiflung 
bringen. 

Despatch, s. Erledigung, ſchnelle Befärberung, 
dodeft — v. a. u. nm. abfertigen, erledigen; 
eilen. 

Desperate, adj. verzweifelnd, verzweifelt ; vers 
Wegen, arg. 

Desperately, adv. id. 

Desperation, s. Berzweiflung. 

Pape, v. a. verachten, verichmähen, verab- 

un. 

Despiser, a. Verächter, Berfchmäher As Y 2,3. 
pie, a. Wipderwillen, zrop aß — In de- 
spite u. despite trug. mit of. 

Despitefal, adj. widerwillig,, troßig. verdrießlich 
— superl. despitefull’st Tr Cr 4,1 

Despoil, v. a. berauben 2 H. VI 2,3. 

Destine, v. a. beflimmen. 

Destiny, s. Schidial — plur. Schidfalsgättinnen. 

Destikute, adj. entbläßt, daar Per 5,1. C 5,3. 

Destroy, v. a. vernichten, zerflören, verwuſten. 

Destroyer, s, Berwüfler, Bernichter T A 3, 6. 


Derogate 


Destruction, s. Zerſtoͤrung, Berwüflung, Vers 
derben. 


Dicer 


Detaln, v. a. zurüdhalten, anhalten, abhalten. 
Detect, v. a, anfpeden, bloßitellen, ertappen. 
Detecting, 8. Bioßellung. Gutvedung H 3,2, 
Detection, s. id. M W 2,2. 

Detector, s. Aufdedir K L 3, 5- 

Detention, s. Burüdhaltung T A 2,2. 
Determinate, adj. beichloflen , entichloffen — v. 
a. einen Termin fepen, befchließen R. II 1,3. 

Determination, s. Entſchluß. Entſcheidung. 

Determine, v.a. u.n. zur @uticheidung bringen 
oder gelangen ; befchließen, entichließen, beenden. 

Detest, v. a. halfen, verabichenen. — mißverſt. 
für attest oder protest MFM 2,1. MW 1}. 

Detestable, adj. verabfchenenswerth, abicheulich. 

Detract, v. a. verläumbden, abziehen. T 2,2, 1 
H. VI 5,4. 

Detraction, s. Berläumbung, 

Deucalion, n. pr. Cor 2,1. W T 3,4. 

Deuce-ace, s, zwei Aß (im Kartenipiel) LL 1,2. 

Devest, v. a. entlleiden Oth 2,3. 

Device, s. Grfindung, Plan, Lif. 

Devil, s. Teufel. 

Devilish, adj. teuflifch. 

Devilish-holy, adj. teuflifch und fromm zugleich 
MND 3,2. 

Devil-monk , s. Teufelemönd H.VI 2,1. 

Devil-porter, v. a. mit it, den Teufelspfoͤrtner 
fpielen M 2,3. 

Devise, v. a. erfinden, erfinnen, auzetteln. 

Devoid, adj. leer T An 5,3. 

Devonshirc, in England R. UI 4, 4. 

Devote, adj. ergeben, T Sh 1,1. — v. a. wid⸗ 
men. — partic. devoted ergeben, fromm. 

Devotement, a. Ergebung Oth 2,3. (Fol. de- 
notement). 

Devotion, 3. Ergebenheit, Andacht, Frömmigfeit. 

Devour, v. a. verfchlingen, verzehren. 

Devourer, s. Berichlinger T An 3,1. 

Devout, adj. andächtig. fromm. 

Devoutly, adv. id. 

Dew, a. Thau — v. a. bethauen, thauen. 

Dew-berry, s. Thaubere MN D 3,1. 

Dew-drop, s. Thautropfen. 

Dew-dropping, adj. Thau tröpfelnd Re 1,4. 

Dew-lap, s. Wamme, Hängebraſt MN D 2,1, 

Dew-lapped, ndj. wammig T 3 1. ginN vD41. 

Dewy, adj. thauig R. III 5,3. 

Dexter, adj. rechtfeitig Tr Cr 4,5. (affectirt). 

Dexterity, 8. Bebendigfeit, Gewandtheit. 

Dexterously, adv. behende, hurtig. Tw N 1,5. 

Dinble, (franz. ) u. Diablo Ciyan.) Teufel! als 
Fluchwort MW 1,2. Oth 4, 3 

Dindem, s. Diadem. 

Dial, s. Sonnenuhr Zifferblatt. 

Diniect, 5. Redeweiſe M f M 1,3. KL 3,2. 

Dialogue, 8. Zwirgefpräch, Dialog — v. nm. ein 
Zwiegefpräcdh führen T A 2,2, 

Dinmeter, s. Turchmefier H 4, 1. 

Diamond, s. Diamant, Diamantring. 

Dian für Diana. 

Diana, n. pr. Diana — in A’s W. — Diana 
in the fountain eın Brunnen mit dem Bilde 
der Diana As Y 4,1. 

Diaper, s. geblümte Leinwand T Sh ind. 

Dibble, Pflanzftod W T 4,3. 

Dice, a. plur. ©. Die — v. n. würfeln 1H. IV 


3, 3. 
Dicer, s. Würfler H 4,4. 


Dich 


Dich, für do ie (?) TA 1,2. 
Dick, abgefürzt aus Richard ; verächtlich gebraucht 
für irgend Jemand LL5,2. — a. ppr. — in 
. VI. 


Dickens, interj. zum Henfer! M W 3,2. 
Dickun, id. q. Dick R. If 5, 3. 

Dicky, id. q. Dick 3 H. VI 1,4. 

Dictatur, s. Dietator Cor 2,2. 

Diction, s. Ausdınd (affectırt) H 5,2. 

Dictyona, n. pr. LL 4,2, 

Dido, s. Dido, Königin von Karthago. 

Die, s. Würfel — plur. dice — v.n. fterben — 
die the death des Todes ſterben — (Wortipiel 
zwifchen die s. u. v. n. und dye). 

Diet, s. Diät, mäßige Koſt, Lebensweiſe — take 
diet Diät beobachten — v. a. beföfigen. diäs 
tetifch behandeln, pflegen. 

Dieter, 3. diätetifcher Pfleger C A, 2. 

Differ, v. n. fich unterſcheiden, verfchieden fein. 

Difference, s. Unterſchied; Zwieſpalt; Verſchie⸗ 
denheit; Abzeichen H 5,2. 

Differency, s. id. Cor 5, 4. 

Different, adj. verſchieden, unterſchieden. 

Difſicult, adj. ſchwierig Oth 3, 3. 

Ditfcülty, s. Schwierigkeit. 

Ditßdence, s. Mißtrauen. 

Diffuse, v. a. ausgiehen T 5, 1. undentlich mas 
chen, verwifchen K L 1,4. — partic. diffused 
verwirrt, wild, entſtellt M W 4,4. H.V 5,2. 
R. III 12 

Dig, v. a. graben — praeter. u. partic. diæxged. 

Digest, v. a. verbauen, ordnen, unterbringen. 

Digestion, s. Berdouung. 

Digging-up, s. Ausgraben Ro 5, 3. 


Dighton, n. pr. R. Ill 4,3. 
Digoify, v. n. würdig machen, zieren, yercdeln. 
Dignlıy, s. Würde, Rang- Werth. 


Digress, v. n. abfchweifen. abweichen, abirten. 

Digression. s. Abirrung, Abfdyweifung. 

Digt für Digged H. V 3,2. 

Dig-you- den für give you good e’en Gott 
gebe Euch guten Abenr L LU 3, 1. 

Dilate, ‚v. a. ausdehnen, weitläufig erzählen. 

Dilatory, adj. zaudernd, aufichiebenv. 

Dilemna, s. Dilemma, Deriegenbeit. MW 4,5. 
— plur. Allemmas A’s W 3, 6. 

Diligence, s. Gifer, Emflgfeit. 

Diligent, adj. eifrig, emſig. 

Dim, adj. trübe, matt (von Karben) — v. a, 
trüben, matt färben, verpunfeln. 

Dimension, s. Austchnung, Maß, Provortion 
(der Glieder). J 

Diminish, v.a. verringern, verkleinern; wegnehmen. 

Diminution, s. Verkleinerung, Verringerung. 

Dimiautive, s. fleinfte® Geichöpf oder Ding Tr 
Cr 5,1. A C1 4,10 — adj. fehr flein M 4,2. 
Tr Cr 2,2. 

Dimming, s. Berbunfelung R. III 2,2. 

Dimple, s. Grũbchen W T 2,3. 

Dimpled, adj. mit &rübchen verfehen; in den 
Grübchen liegend T A 4,3. 

Din, s. Getoͤſe, Geraͤuſch. 

Dine, v. n. zu Mittag eſſen, eine Mahlzeit Halten. 

Ding-dong, Riingllang T 1,2. 

Dining-chamber, s. <peifezimmer. 

Dinner, s. Mittageeffen. 

Dinner-tme, s. Efienggeit. 
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Discomfiture 


Dint, s. einfchneidender Schlag, Ginfcguitt 2 M. 
3,2% 


4,1. 
Diomed, in Tr Cr — in ACI — n. pr. 3 H. 
VI 4,2 


‚2. 

Diomedes für Diomed Tr Cr 4, 2. 

Dion, in WT. 

Dionyza, in Per. 

Dip, v. a. tauchın. eintauchen. 

Dire, adj. gräßlich, grauiann — superl. direst. 

Direct, adj gerade, ehrlid — v. a. richten, leis 
ten, anweiſen. 

Direction, s. (gerade) Richtung, Anweiſung, Lei: 
tung. Anordnung. 

Direction-giver, s. Reiter, Anweiſer TG 3.2. 

Directitude, 8. (Iherzkaft als Gegentheil von 
rectitude gebildet) Cor 4,5. 

Directive, adj. lenfiam Tr Cr 1.3 

Directly, adv. gerade. geradeswege, ſogleich. 

Direful, adj. gräßlich, ſchrecklich. 

Direness, s. Gräßlichfeit M 5,5. 

Dirge, s. Grabgeſang Ro 4,5. H1,2. 

Dirt, s. Roth. Schnup- 

Dirt-rotten, adj. zu Schmuß verfault Tr Cr 51. 

Dirty, adj. Fotbig. omupig. 

Dis, s. Pluto T3,1. WTA4,3. 

Disabllity, s. Untauglichfeit TG 2,4. 

Disable, v. a. herahlegen, für untauglich erflären. 

Disabling, s. Herabſezung MV 2,7. 

Disadvaninge, s. Nachtheil; Rampfunfertigfeit 
2H,1V 2,3. Cor 1,6. 

Disagree, v. n. nicht ubereinfimmen IH.VI 41. 

Dienliow, v. n. nicht einranınen Etwas, mit of 
KJi.1. 

Disanlimate, v. a, entmuthigen IH.VIS3, 1. 

Disannul, v. a. für nichtig erflären CofE 1,1. 
3H.V13. 3. 

Disappointed, adj. unvorbereitet, ungerüftet H 1.5. 

Disarm, v. a. entivaffnen. 

Disaster, 3. Unftern, Unglũckszeichen — v. a 
entitellen A CI 2,7. 

Disastrous, adj. unglüdlid Oth 1,3. 

Disbench, v. a. you Sie aufjagın Cor 2,2. 

Disbranch, v. a. abzweigen, abbrechen KL 4,2, 

Dixburden, v. a. entlaften R.U 2,1. 

Jisburse, v. a. auszahlen. 

Discandy, v. n. fih auflöjen, ſchmelzen A Ci 
3, 11. 4,10. 

Discard, v. a. verabſchieden, abdanfen. 

Discase, v. a. feine Hülle ablegen Tö,1. WTA. 

Discero, v.a. untericheiden, erkennen, wahrnehmen. 

Discerner, 8. Renner H. VIII 1,1. 

Discerning, s. Schatfſicht KL 1,2. 

Dischurge, s. @ntloffung. Erledigung; Loslaſſen 
— v. a. entlaſſen, auslaſſen; von ſich gebep, 
ſich entledigen 

Disciple, s. Jünger, Schüler U. VIII 5,2. — 
erziehen A’s W 1,2, 

Discipline, s. aucht, Lehre, Mannszucht — v a, 
in Die Zucht, Xehre nehmen. 

Dis: Iaim, v. a. verläugnen, widerrufen (feine An⸗ 
ſprüche) — v. n. mit in KL2,2 

Disclaimiug, s. Widerruf H5,2. 

Disciose, s. Gnthüllung, Ansbrütung H3,1. — 
va. enthüllen, ausbrüten. 

Discolour, v. a. entfärben, entftellen. 

Discomfit. =. Niederlage, Nievergefhlagenheit 
2H.VI5,2. — v. a. zerſtreuen, fchlagen. 

Discomfiture, s. Niederlage IH.VI 1,1. 


Discomfort 


Discomfort, s. Troftlofigfeit, Muthloſigkeit — 
v.a entmuthigen, betrüben. 

Discomfortable, adj. troſtlos R. II 3,2. 

Discommend, v. a. herabfegen KL2,2. 

Disconsolate, adj. troſtlos JC 5,3. 

Discontent, s. Mißvergnũgen — plur. discon- 
tents, die Mißvergnügten 1H.IV5,1. ACI 
1. 4. — adj. mißvergnägt — v. a. u. n. mißs 
vergnügt machen; mißvergnügt fein WTa4, 3. 

Discontinue, v. a. aufhören, unterbrechen. 

Discord, s. Zwietracht; Difionanz- 

biscordant, adj. mißhellig 2H. IV ind. 

Liscourse, s. Rede, Geſpraͤch; Bernunftihluß — 
v. D. u. 8. reden, fich unterreden, befprechen, 
verhandeln. 

Discourser, s. Redner H. VI 1,1. 

Discuurtesy, s. Unhoͤflichkeit C 2,3. 

Discover, v. a. entdeden, enthüllen, ausſpaͤhen. 

Discuvery, 3. Entdeckung. Nusipähung. 

Discredit, 8. Unchre WT5,2. — v. a. Yeruns 
alimpfen, in ablen Ruf bringen. 

Discreet, adj. befonnen, vernünftig; verfchwiegen. 

Discreetly, adv. id. 

Disceretion, s. Klugheit, Beſonnenheit. 

Discuss, v. a. u. a. erörtern.verbandeln; affefs 
tırt für fprehen MW4,5. H.V 4,1. 3,4. 

Disdaie, 3. Beratung, Verſchmaͤhen⸗ Hochmuth 
— v. a. u. a. trotzig verachten, verichmühen. 

Disdained, adj. hochmuͤthig IH.IV 1,3. 

‘ Disdainful, adj. hochmũthig, voll Verachtung. 

Disduinfuliy, adv. id. Tr Ur 3.3. 

Disease, s. Krankheit, Ungemach, Beſchwerde — 
v. a. krankmachen, verſtimmen — partic. di- 

eased franf. 

Disedge, v. a. abſtumpfen O 3,4. 

Disembark, v. a. ausſchiffen. 

Disßgure, v. a. entilellen, verunftalten. — mißs 
ver. für figure MND 3,1. 

Disfurnish, v. a. entblößen, berauben. 

Disgorge, v. a. ausſpeien. 

Disgrace, s. Schimpf; Ungemach; Ungnade — 
v. a. beſchimpfen, entehren, entftellen, in Uns 
guade bringen. m 

Disgraceful, adj. fhimpflih IH. VI1,1. 

Disgracious, adj. widrig, häplidy R.IU 3,7. 4,4. 

Disguise, s. Verkleidung — Vv. a. u. n. verfleis 
den; fich verkleiden; verftellen, verhüllen. 

Disguiser,, s. der unfenntlih macht, Entſteller 
“1M4,2. 

Disguising, s. Berfleivtung TG2, 6. 

Disk, s. Echüffel, Beriht — v. n. anrichten W 
73.2 


Dishabit, v. a. von ber gewohnten Stelle bringen 

KJ21. 

Disketout, s. Schüffeltuch, Tellertuch. 

Dishearten, v. a. entmuthigen M2,3.H.V 4,1. 

Dishonest, adj. unehrbar, unehrlich. 

Dishonestly, adv. id. 

Dishonesty, s. Unehrbarkeit, Unreblichfeit. 

Dishonour, a. Unehre, Schmach — v. 8. vers 
unehren, entehren. 

Disbonsurable, adj. ehrlos. 

Dis-horn, v. a. die Hörner abnehmen, enthornen 
A4W 4,4, 

Di«inberit, v. a. enterben, bes Beflpes Yeranben. 

Disjoin, v. a. trennen, löjen. 

Disjoinst, ad). ans den Fugen, los H 1,2.—v.n. 
ans den Fugen gehn BJ, 2, 
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Disproportion 


Disjunction, s. Trennung, Losreißung WT 4,3. 

Dislike, s. Mißfallen — v. a. mißfallen; miß⸗ 
fällig finden, nicht mögen. 

Disliken, v. a. unähnlich machen WT 4,3. 

Dislimn, v.a. (eine Malerei) verwifchen ACI 4, 12. 

Dislocate, v. a. verrenten KLä4,2. 

Dislodge, v. a. verjagen Cor 5,4. 

Disloyal, adj. treulo6, unredlich. 

Disioyalty, s. Treuloflgfeit, Unreblichkeit. 

Dismal, adj. fchredlich, grand, traurig — superl. 
dismal'st TA 1,2. 2,4. 

Dismantle, v. a. entblößen, aueziehen. 

Dismask, v. a. die Maske abnehmen, ohne Maske 
jeigeu LL5,2. 

Dismay, s. Schreden, Beſtürzung — v.a.u.n. 
erſchrecken. beitürzt machen; beftürzt fein. 

Disme, s. 3ehnte Tr Cr 2.2. 

Dismenher, v. a. zerflüdeln, die Ölieder gerreißen. 

Dismiss, v. a. entiaflen, abdanken. 

Dismission, s. Gntlaffung. 

Dismount, v. a. u. n. herabfleigen , abfleigen; 
aus dem Sattel heben, herabnebmen. 

Disnatured, adj. der Natur entfremdet, unnas 
türlih KL1,4. 

Disobedience, s. Ungehorſam. 

Disobedient, adj. ungehorfam. 

Disobey, v.a. ungehorfam fein, nicht gehorchen. 

Disorb, v. a. aus feiner Bahn bringen Tr Ur 2,2. 

Disorder, s. Unordnung, 3errüttung (de6 Geiſtes 
oder Körpers) — v. a. in Unordnung bringen 
— partic, disordered unordentlich, wüſt. 

Disorderly, adv. in Unordnung R. II 2, 2. 

Disparage, v. a. herabießen, beeinträchtigen. 

Disparagement, s. Becinträchtigung, Schimvf. 

Dispark, v. a. die Umzännung eined Geheges 
wegnehmen R. II 3,1. 

Dispensation, s. Dispens. 

Dispense, v.n. freifchalten mit Etwas, zulaſſen; 
fertig werden ohne Etwas, mit with. 

Disperse, v. a. u. D- zerſtreuen, ſich zerſtreuen; 
verbreiten. 

Dispiteous, adj. mitleideloe. KJ 4, 1. 

Di<place, v. a. verſetzen, verrücken; abfeßen. 

Displant, v. a. verfeßen, aus dem Boden nehmen 

03,1. 

Displanting, s. Entfernung Oth 2,1. 

Display, v. a. ausſtellen, entfalten. 

Displease, v.n.u.a. mißfallen, fränfen — partic. 
displensed, ungehalten, mißvergnügt. 

Displeasure, s. Mißfallen, Ungnape. 

Disport, 8. Zeitvertreib Oth 1,3. — v. ref. fi 
ergößen. 

Dispose, s. Berfügung; Neigung; Anlage — 
v. a. u. n. verfügen, unterbringen, einrichten ; 
fih einrichten; fimmen — partic. disposed 
geftimmt, wohl aufgelegt. 

Disposer, s. Herrſcherin Caffeftirt) TrCr 3,1. 

Disposing, s. Verfügung. Bertheilung, Anordnung. 

Disposition, s. Etimmung, Neigung, Beſchaffen⸗ 
beit; Veranftaltung. . 

Dispossess, v. a. aus dem Beflß treiben, berauben. 

Dispraise, s. Tadel, Herabwürdigung — v. &. 
tadeln, herabſetzen. 

Dispruisingly, adv tadelnd, herabfeßend Oth 3, 3. 

Disprize, v.a. H3,1. Tr Cr4,5. &. Dispraise. 

Disproperty, v. a. des Eigenthums berauben 
Cor 2, 1. 

Disproportion, s. Mißverbaͤltniß Och 3, 3. — 
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Disprove 


v. a. des Ebenmaßes berauben 3H. VI 3.2. — 
partic. dispropnrtioned unverhältnißmäßig. au⸗ 
Ber Berhälmiß. 
Disprove, v. a. widerlegen. mißbilligen. 
Dispunge, v. a. (aus einem Schwamm) ausprüden 


‚9. 

Dispurse, Id. q. disburse 2H.V13,1. 

Disputable, adj. Rretlüchtig As Y 2,5. 

Dixputatlon, s. Etreitrede IH.IV 3,1. H.V 3,2. 
(AC13, 11. befier deputation). 

Dispute, v.a.u.n. beflreiten, verfechten; flreiten. 

Disquantity, v. a. verringern KL1,4. 

Disquiet, s. linrube M Ado 2,1. — adj. unrubig 
Tsh4,1. — v. a» beunrubigen A CI2,2. 

Disquletiy, adv. voll Unruhe KL 1,2. 

Disrelish, v. a. widrig finden Och 2,1. 

Disrobe, v. a. entfleiden. 

Dis-sent, v. a. aus dem Giße bringen M 5,3. 

Dissemble, v. a. u. n. ſich verflellen, heucheln; 
yerbeblen. 

Dissembler, s. Senchler. 

Dissembling, s. Berftellung, Henchelei — adj. 
verſtellt, beuchleriich. 

Dissembly, mißverſt. für assembly M Ado4,2., 

Dissension, s. Mißhelligfeit, Streit. 

Dissentious, ndj. mißbellig, flreitiüchtig. 

Dissever, v. a. zertheilen, trennen. 

Dissipation, a. Auflölung KL 1,2. 

Dissolute, adj. ausichweifend, liederlich 

Dissolutely, adv. id. iH.IV 1,2. — mißverit. 
für resolutely MW 1,1. 

Dissolution, s. Auflöfung, Schmelzung. 

Dissolve, v.a.u.n. fich auflöfen, auflöjen; treue 
nen — mißverft. für resolve MW 1,1. 

Dissuade, v. a. abrathen, wiberrathen. 

Distaff, s. Spinntocden. 

Distain, v. a. befleden R.II 5,3. Tr Cr 1,3.— C 
ofE2 2. |. unstain’d. 

Distance, s. Entfernung, Abfland; Entfremdung. 

Distant, adj. entfernt. 

Distaste, v. a. Gfel empfinden vor Etwas, mit 
dem Accuſ.; verleiven. 

Distasteful, ad). mißjällig TA 2,2. 

Distemper, s. Verſtimmung (geiftig oder körper: 
lich), Störung, Zerrüttung — v. a. verflimmen, 
jerrütten, krankmachen, nachtheilig einwirken 
(audy vom planetariichen Einfluß). 

Distemperature, s- Id. 

Disell, v. a. tröpfeln, abziehen, diſtilliren. 

Distiliation, s. Klüffigfeit zum AbziebenM W 3,5. 

Distiiment, s. abgezogene Klüffigfeit H 1,5. 

Distiact, adj. abgefondert, unterfihleben, deutlich. 

Distinction, s. Unterſchied. Auszeichnung. 

Distinctly, adv. id. q. distinct. 

Distinguish, v. a. unterſcheiden. 

Distioguishment, s. Untericheipung. 

Distract, adj. verwirrt, wahnfinnig — v. a. ver⸗ 
wirrt, beftürzt, wahnfinnig machen; zerftreuen 
— partic. distracted Id. q. distract. 

Distractediy, adv. wie wahnfinnig Tw N 2,2. 

Distraotion, s.3erftzeuung, Berwirrung, Wahnfinn. 

Distrain, v. a. in Beihlag nehmen R.112,3. 
1H.V11,3. 

Distraught, id. q. distractedR.1113,5. Ro 4,3. 

Distress, s. @lend, Noth — v. a. in’s Elend 
bringen — partio. distressed elend, befümmert. 

Diseressful, adj. voll Elend, peinlich. 

Distribute, v. a. vertheilen. 


42 


Doe 


Distribution, a. Vertheilung. 

Distrust, s. Mißtrauen — v.a.u.n. mißtranen. 

Distrustful, adj. mißtranifd IH. VI I, 2. 

Disturb, v. a. flören, beunrubigen, trüben. 

Disturbauce, s. Störung Per 3,2. 

Disturber, s. Störer. 

Disunite, v. a. uneinig machen TrCr 2.3. 

Disvalue, v.a. geringichäßen, entwerthen MfM >... 

Disvouch, v. a. widerrufen MfM 4,4. 

Ditch, s. ®raben, Goſſe. 

Ditch-dellvered, adj. in einem Graben gebor:n 
M4, 1. 

Ditch-dog, s. Goſſenhund. 

Ditched, adj. mit Gräben umgeben Cor 5,3. 

Ditcher, 3. ®räber H 5,1. 

Ditty, 3. Lied (zum Singen). 

Diurnal, adj. täglih A’sW 2,1. 

Dive, v. a. fich tauchen, fich ducken. 

Diver, s. Tancher ACI2,5. 

Divers, adj. verfchieden. 

Diverse-coloured, adj. verfchiedenfarbig ACI 2.2. 

Diversity, s. Berichiedenheit T5, 1. 

Diversiy, adv. verfchieden Cor 2, 3. 

Divert, v. a. abienfen, vereiteln, verfehren. 

Diver 2 pr. der reihe Mann im Gvangelium 

. 3. 

Divest, v. a. entfleiden (figürlih H.V 2,4. KL 
1,1. &. Devest. 

Dividable, adj. getrennt Tr Cr 1,3. 

Dividant, adj. trenndbar TA 4,2. 

Divide, v. a. theilen, trennen, fondern, abfondern. 

Divinatioo, a. Weiſſagung, Vermuthung. 

Divine, s. Geiſtlicher, Prieſter M5,1. WT 3,1. 
— ad). görtlih, fromm, geiftlihd — superl. 
divinest — v. a. weiffagen, ahnen. 

Divineiy, adv. fromm, geittlich. 

Divineness, s. Böttlichfeit C 3,6. 

Diviner, s. Wahrſager CofE3,2. 

Divinity, s. Gottheit; Theologie, Botteßgelahit: 
heit, Froͤmmigkeit. 

Division, s. Trennung; Spaltung, Theiiung, Ab: 
tbeilung; Baufe, Bariation in der Diufif (Wort⸗ 
fpiel zwifchen den Bedeutungen). 

Divorce, s. Cheſcheidung, Scheidung — v. a. 
fcheiden, fich fchriden laflen; trennen. 

Divorcement, s. Id. Och 4,2. 

Divulge, v. a, verbreiten, offenbaren. 

Divulgiog, s. Bekanntwerden H4, 1. 

Dizzy, n.pr. MfM4,3. — adj. ſchwindlicht — 
v. a. fohwindlicht machen. 

Dizzy-eyed,adj. mit wirbeinden Augen 1H.V14.1. 

Do, v. a. u. n. thun, machen, verrichten — auch 
im obfcönen Sinne ale v.a. u. v.n. — do 
tn death u. do dead tönten — do right fein 
Recht thun, Beſcheid thun (beim Trinfen) — 
do on, off, away etc. anthun, abthun, forts 
thun u. f. m 

Dobbin, Name eines Pferdes MV 2,2. 

Dock, s. Ampferfraut T 2,1. H.V 2,2. Dinter: 
theil (des Schiffee) MV 1,1. (Derausg. dock’d). 

Doctor, s. Arzt, Doctor — English Doctor in 
M — Scotch Doctor in M — doctor she 
ein weiblicher Arzt A’s W 2,1. 

Doctrine, s. Lehre. 

Document, s. Beweisftüd, Zeichen H4,5. 

Dodge, v. on. berumitreifen ACI 3,9. 

Doe, m Hindin (auch figürlich gebraucht von ver 

rau). 


Doer 


Doer, s. Thäter, Berrichter. 

Do, v. a. abthun, ablegen. 

Dog, s. Hund — v. a. dicht nachfolgen, nach⸗ 
fpuren, matt bepen — partic. dogged hartherjig. 

Dog-upe, s. männlicher Affe As Y 2,5, 

Dugberry, in M Ado. 

Dog-days, s. plur. Qundstage H. VIII 5,3. 

Doxßzh, s. Seehund 1H.VI 1,4. 

Dog-fox, s. Bude Tr Cr 5,4. 

Dog-bearted, adj. grauſam KL4,3. 

Dog-hole, s. Hundeloch A’s W 2,3. 

Dog-weury, adj. hundemũde Tah 4,2. 

Doing, s. Thun, That. 

Dont, s. Deut, Hiller. 

Dulabella, in ACI. 

Dole, s. Theil, Bertheilung; Leid. 

Doleiul, adj. fummervoll, traurig. 

Doll, u. pr. abgefurgt au6 Dorothy — Doil 
Tearsheet ın 2H. IV. 

Dollar, s. Thaler (Wortipiel mit dolour), 

Dolorous, adj. fämergpaft AC14, 2. 

Delour, s. Schmerz; (Wortfpiel mit dollar). 

Dolphin, s. Deiphin (Wortfpiel mit Dauphin). 

Dolpbin-like, adj. delphinartig ACL 5,2. 

Dolt, s. Tolpel. 

Domestic, 8. Hausgenofie, Bedienter H. VIII 2,4. 
— adj. einheimifch, zum Haufe gehörig. 

Domination, s. Herrſchaft KJ 2, 1. 

Dominator, s. Herrſcher (affektirt) LE 1,2. herr: 
ſchendes Gehirn TA 2,3. 

Dumineer, v. D. den Herrn fpielen TSh 3,2. 
igrannifiren LU 3,1. 

Dominical, s. Eounntagsbuchflabe LL 5, 2. 

Dominion, 8. Herrichaltögebiet. 

Domitius Enobarbus, in ACI. 

Don, v. a. anthun, anlegen. 

Dosaibain, in M. 

Donxtion, 3. Schenkung. 

Doscaster, in England 1H.IV 5, 1. 

Doom, s. Urtheil, Berurtheilung; jüngfte Gericht 
— v. a. urtheilen, verurtheilen. 

Doomsday, s. Tag des fjüngfien Berichte. 

Door, s. Thür, Thor. 

Door-keeper, s. Thürhüter Per 4,6.— in. VIEL. 

Door-nail, s. Thürnagel 2H. VI 4,10. 

Dorcas, in WT. 

Doricles, n. pr. WT 4,3. 

ons, adj. ſchlaͤfrig wie eine Feldmaus Tw 


Dorosby, n. pr. Dorothea 2H.IV 2,4. 02,3. 

Dorset, in R. III. 

Dorsetshire, in England R. III 4,4. 

Dotage, s. Faſelei, geiſtige Altersſchwaͤche. Ber: 
narrheit. 

Dotant, s. Faſeler aus Altersſchwaͤche Cor 5, 2. 

Dotard, s. id. 

Dote, v. a. findifch werden, fafeln, vernarrt, 
verliebt fein in Einen, mit upon nm. on. 

Doter, id. g. dutard LL4,3. 

Daubie, adj. u. adv. doppelt, zweiteutig. von 
doppelter Kraft — cumpar. duubler MND 
3,2 — v.a. verdoppeln, wiederholen — n.pr. 
2H.1V 3,2. 

Double-charge,, v. a. zwiefach beladen 2H.IV 
d, 3. 


9 
Doadle-dealer, 8. Betrüger, gweizüngiger Menich. 
Vouble-dealing, s. Bweizüngigfeit, Betrug Tw 
5,1. 
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Dragonish 


Double - fatal, adj. zwiefah verhaͤngnißvoll 

R. 111 3,2. 

Double-henned, adj. mit zwei Weibchen ver- 
feben TrCr 5, 8. 

Double-meaning, adj. doppelfinnig A’s W 4,3. 

Doubleness, s, Awiefachpeit MfM 3,1. 

Doublet, 3. Wamms. 

Doubling, a. Berpoppelung A’s W 4,3. 

Doubly, adv. zwiefach, doppelt. 

Doubt, s. Zweifel, Beforgnig — v. a. u.n. 
zweifeln, bezweifeln ; beforgen, fürchten. 

Doubtful, adj. zweifelhaft, bedenklich, ungewiß; 
zweideutig. 

Doubtfully, adv. id. 

Doubtless, adj. u. adv. zweifellos, furdtiod, 
ohne Zweifel. 

Dough, s. Teig T Sh 1,1. 5,1. 

Doughty-handed, adj. tapfer A CI 3,8. 

Doushy, adj. teigicht, ungar A’s W 4,5. 

Douglas. in 1H. IV— n. pr. 2 HIV 1,1. 

Dout, v. a. austhun, auslöfhen HV 4,2. 
1,4. 3,7. 

Dove, s. Taube. 

Dove-cote, s. Tanbenichlag Cor 5,5. 

Dove-drawn, adj. von Tauben gezogen T 4, 1. 

Dove-fenthered, adj. mit Taubengeficder Ho 
3,2. 

Dove-house, 5. Taubenhaus Bo 1,8. 

Dover, in England. 

Dowager, 8. vornehme, reihe Wittwe M N D 
1, 1. H.VlIl 3,2. 4.1. 

Dowdy, s. dides Weib Ro 2,4. 

Dower, s. Ditgift , Geſchenk. 

Dowered, adj. ausgeftatiet (mit einem Mitgift) 
KL 1,1. 

Dowerless, adj. ohne Mitgift K L 1,1. 2,4. 

Dowlas, s. grobe Leinewand 1 H. IV 3,3. 

Dowle, s. Flaunifeder T 3, 3. 

Dowa, s. Flaum; Sanphügel — plur. Dünen 
(an der englifchen Küfte) — adr. nieder, ber; 
unter, unten. 

Duwn-bed, s. Flaumbett H. VIII 1,4. 

Dowufall, s. Siurz, Niederfallen. 

Down-fallen, adj. niedergeſtürzt M 4, 3. 

Duwn-gyved, adj. unten angekettet H 2, 1. 

Duwnright, adj. u. adv. gerade, offenbar ; ges 
radezu, tüchtig. 

Duwn-roping, adj. Tlebrig niederhängenn H. V 
4,2. 


Downstairs, adv. unten 1 H VI 2,4. 

Down-trod, adj. zu Boden getreten HIV 1, 3. 

Down-trodden, adj. id. K J 2,1. 

Dowoward u. Downwards, adv. abwärts. 

Downy, adj. flaumig. 

Dowry, s. id. q. dower. 

Dowsabel, n. pr. C of E 4,1. (ſcherzhaft nach 
Isabel gebildet mit dawse Maulfchelle). 

Doxy, s. Liebchen W T 4, 2. 

Dozen, s. Tugend. 

Urah. s. Hure. 

Drahbing, 8. Öurerei H 2,1. 

Drachn, 8. Drachme Dinge) Cor 1,5. 

Drachma, 8. id. J C 3,2. 4,3. 

Draft, s. Spülicht, Auswurf MW 4,2. 1 H.IV 

2 


Drag, v. a, fchleppen, fchleifen. 
Dragon, s. Dradye (auch als Sternbild). 
Dragonish, adj. dracdhenförmig A CI 4, 12. 


Dragon-like 


Dragon-like. adv. wie ein Dradde Cor 4,7. 

Drain, v. a. trocen, austrodnen, abzapfen, aus⸗ 
leeren. 

Dram, s. Drachme, Quentchen; Schlud, Trunf. 

Draught ‚\s. Zug, Trunf, Kivafe — Draught 
oxen Zuqochſen Tr Cr 2,1. 

Draw, v. a. u. D. ziehen, dehnen, sichleppen, 
apfen, zeichnen, heranziehen, zurüdziehen , das 

chwert ziehen, fehlen, ausweidın (Wortipiel 
zwifchen den Bedeutungen) — partic. dıawn 
mit gezucktem Schwerte. 

Drawbridge, s. Zugbrũcke R. II 3,5. 

Drawer, s Zieher (des Schwertes) Ro 9,1. 
Küfer, Kellner — in 1 H. IV — in 2H. IV. 

Draw], v. n. gebehnt fprehden M W 2,1. 

Drayman, s. Kärner Tr Cr 1,2. R.11 1,4. 

Drend, s. Furcht, Ehrfurcht — adj. furchtbar, 
erbaben — v. a. fürchten, ſcheuen. 

Drendful, adj. ſchrecklich, furchtbar ; furchtiam. 

Drendfully, adv. Id 

Dream, s. Traum — v. a. u. D. tränmen von 
Gtwas, mit of u. on — Ppraeter. u. partic. 
dreamed u. dreamt. 

Dreamer, s. Träumer. 

Dreaming, s. Träumen. 

Dreary, adj. traurig, öde T An 1,2. 

Dreg, s. Bodenfag Tr Cr 3,2.— plur. Boden: 
ſatz, Hefe. 

Drench, a. Zrant, Arznei (für das Vieh) — v. 
a. vollſchwemmen, überfhwenmen. 

Dress, s, Kleidung ACI 2,4. — v.a.n.n. 
Heiden, ſchmücken, rüften, Jurebtmaßen, an« 
rihten (vom Eſſen), fich kleiden, fich rüften. 
— partic. dressed u. drest, 

Dresser, s. Geſims, Kuͤchentiſch TSh 4,1. 

Dressing, s. Buß MM 5,1. 

Dribble, v. n. zaudern, faſeln MM 1,4. 

Drift, s. Trieb, Sup, Fährte. Abficht. 

Drink, s. Trank, Trunk, Trunkenheit — v. a. 
u. n. trinken, zutrinten Einem, mit to — praet. 
drank u. drunk. — partic. drunk u. drun- 
ken betrunfen. 

Drioking, s. Trinken, Zrinfgelage. 

Drive, v. a. u. n. treiben, fich treiben Taffen, 
anftürmen gegen Einen. fireben nad Etwag, 
mit at; fahren — praeter. drave u. druve, — 
partic. driven. 

Drivel, s. Narr TWN 4,2, — vn. fafeln cf. 
dribble. Ro 2, 4. 

Drizzle, v.a.u.n. riefeln, fprüben. 

Drollery, s. Voſſe, Marionettenfpiel. 

Dromlo, in CofE, 

Drone, s. Drohne, Hummel ; Gebrumme 1 H. 

‚2. 

Droop, v.n. u. a den Kopf hängen Taffen 
Caud figürlih ), welten, mutplos werben, 
trübe fein. 

Drooping-chair, s. Eorgenftußl 1 H.VI 4,5. 

Drop, =. Tropfen — v. a. u. n. tröpfeln, fallen, 
binfinfen; vergießen ; fallen Taffen. 

Drop-heir, n.pr. MFM 4,3. 

Droplet, a. Tröpfhen TA 5,5. 

brapping. s traufelnde Flüſſigkeit H 1,5. 

Dropsied, adj. aufgedunfen (wie von Waffer- 
fucht) A's W 2,3 

Drany, s. Waſſerſucht T 4,3. — plur. 1H, 


Dross, s. Schlade, Auswurf. 


4 


Dull-eyed 


Drossy, adj. voller Schladen H 5,2. 

Drouth, s. Dürre TAn 3,1. Per 3,G. 

Drover, s. Biehtreiber M Ado 2,1.) 

Drown, v. a. u. n. ertränfen, untertaudhen, 
uberfhwenmen, betäuben, unterprüden; er- 
trinken, fi ertrinten. 

Drowning, s. Ertrinfen. 

Drowese, v. a.u.n. ſchläfrig fein; einfchläfern. 

Drowsily, adv. ſchlaͤfrig JC 4,3. 

Drowsiness, s. Schläfrigkeit T 2,1. 

Drowsy, adj. fchläftia, einſchläfernd. 

Drudge, s. Badelel (figürlich); Knecht. 

Drudkery, s. ſchwere Arbeit, Pladerei 2 H. IV 


„2. 
Drug, s. Spezereimaare, Miſchung — v. a. 
miſchen M 2,2. — (TA 4,3. Fol. drugges= 

drudges). 

Drug-dammed, adj. wegen (giftiger) Mifchun- 
aen verfluht C 3,4. 

Drum, a. Zrommel, Trommeln — v.a. u.n. 
trommeln. 

Drumble. v. n. jaudern MW 3,3. 

Drummer, ». Trommler 3H. VI 4,7. 

Drumming, 5. Trommeln A'sW ß, 8. 

Drunkard, s. Zrunfenbold. 

Drunkenly, adv. auf betrunfene Art R.EI 2, 1. 

Druokenness, n. Trunkenheit. 

Dry. adj. troden, dürr, durſtig — conmpar. 
drier — v. a. u. n. trodnen, troden werden, 
aufzehren. auch mit up. 

Dry-beat, v. n. troden Hopfen. 

Dry-foot, s. Ritterung des Fußes (vom Fagd- 
hund) CofE 4,2. 

Dryly, adv. dürr A’s\WV 1,3. 

Dryness, s. Zrodenpeit, Dürre ACI 1,4. 

Dub, v. a. zum Ritter ſchlagen — ſcherzhaft 
gebraucht von Frauen R. III 1, 1. 

Ducat, s. Ducaten. 

Ducdame, entftellt aus (Tat.) duc ad me bringe 
ju mir AsY 2,5. 

Duchess, s, Herzogin. 

DLuchy, s. Herzogthum 2 H.VI 1,1. 

Duck, 3. Ente (au als Lieblofungswort ge⸗ 
braudt) — v. n. fih duden, ſich büden. 

Dadgeon, s. Stilett (swear upon my dudgeon 
dagger. Soliman and Perseda) M 2,1. 

Due, s. Gebühr, Recht, Schuld. — adj. u. adv. 
gebührend, aeziemend, recht, ſchuldig — com- 
par. duer 2 HIV3,2. — v. a. gerent werden 
Einem, mit dem Accuſ. 1 H. V1,4.2. 

Duellist, s. Duellant Ro 2,4. 

Duello, 8. Duell TwWwN 3,4 LL1,2. 

Duff, no. pr. abgekürzt aus Macduff M 2,4. 

Dug, s. Ziße, Mutterbruft. 

Duke, 5. Herzog; Doge, Heerführer. — in As 
2. v. a. mit it den Herzog fpielen MEM 

’ 

Dukedom, s. Herzogthum, Herzogswürbe. 

Dulcet, adj. füß, melodiſch. 

Dull. in LL— adj. flumpf, dumm, trübe; 
unempfindlich ; unempfindlih madend A. V 
2,4. — compar. duller — superl. dullest — 
v. a. flumpf machen, abflumpfen. 

Dullard, s. Dummtopf. 

Dull-brained, adj. ſchwachkoöpfig. 

Lull-eyed, adj. flumpffihtig MV 3,3. trũbe- 
blidend Per 1,2. 


Dulling 


Dulling, s. Abflumpfung T 3,3. 
Duliness, s. Etumpffinnigfeit, Schläfrigteit. 
Dully, adv. id. q. dull. 

Duly, adv. id. q. due. 

Dumain, in „L— n. pr. A’s WL4, 3. 

Dumb, adj. ffumm — dumb show Pantomime 

— v.a. ſtumm maden Per 5,9. AC11,5. 

Dum - discoursive, adj. im Schweigen berebt 
TrCr 4,4. 

Dumbleton, n. pr. 2H, IV 1,2. 

Dumbly, adv. flumm. 

Dumbness, s. Stummheit. . 

Dump, s.sing u. plur. trübes Hinbrüten, melans 
holifhe Weile (mißverfl. Ro 4,5.) 

Duo, s. Karrengaul — adj. duntel, ſchwarz⸗ 
braun Bo 1, 4. (Wortipiel mit beiden Me- 
deutungen u. done, in Anfpielung auf das 
Eriel drsw dun out of the mire und daß 
Epradwort dun’s the mouse) — superl. 
dunnest M 1,5. 

Duncan, in M. 

Dung, ». Erdenkoth ACI 5,2. 

Dunzeon, s. Kerfer. 

Dune-hill, s. Miſthaufen — adj. zum Miſthaufen 
aehorig, gemein. 

Dungy, adj. tothig WT 3,1. ACI 1,1. 

Dunsioane, in Schottland M. 

Dunsmore, in England 3H. VI 5,1. 

Dusstable, in Enyland H. VII 4,1. 

Dup, v. a, öffnen, aufthun H 4,5. 

Dorance, s, Berpaft. Dauerhaftigkeit (Wortſpiel 
jniihen beiden Bedeutungen). 

During, praepos. während. 

Dusky, adj. düfter, dunkel. 

Dust, s. Staub. 

Dusty, adj. ftaubig. 

Dutch, a. Jow Dutch Holländer A's W 4,1. — 
adj. holländiſch MW 3,5. 
utchman, s. Holländer — in C. 

Dutenus, adj. pflichtgetreu, gehorſam. 

Dutiful, adj. id, 

Duy, s. Pflicht, Pflichttreue, Schuldigkeit. 
arf, s. Zwerg. 

Dwarfısh, adj jiwergig, winzig. 

Dwell, v. n. wohnen, bleiben, verweilen. 

Dwelling, s. Aufenthalt, Wohnort, Wohnen. 

Dwelliog bouse, s. Wohnhaus KJ 5, 7. 

Dwelling-place, s. Wohnung 1 H. VI 1,3. 

—8 v. n. hinſchwinden M 1,3. 1 B. IV 


—* Farbe — v. a. färben (Wortſpiel mit 


Dying, =. Sterben — a dying im Sterben R. 
11 2,1. Färben — dying scarlet Scharlach⸗ 
färben 1H.IV 24. 

E. 


Each, Ppron. adj. jeder — each one jeder — 
each urher einander — at each für at each 

„ber — KL 4,6. 

ger, ad). ſchari, ſauer; beftia, un um, hibig. 

Kagerly, asv. Id, Fbeftig ungeflü bibis 
gerness, 8. Ungeſtüm, Hitze Als W 4, 3. 

Eagle, s. Adler. 8 dit 


piehted, adj. ſcharffichtig (wie ein Adler) 
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Ebony 


Eagle-winged, adj. mit Spleröflügeln verfchen 
R.II 1,3. 


2 
Eaning time, s. Zeit des Lammens MV 1,3. 
Eanling, =. junges Lämmchen MV 1,3. 
Ear, s. Dbr, Gehör; Achre — v. a. pflügen, 
beadern. 
Ear-deufening , adj. das Ohr betäubend W T 


3, 1. 
Earing, s. Bflügen ACI 1,2. 
Ear-kissing, adj. in’d Ohr geflülert KL 2,1. 
Earl, s. Graf (in England) ; wraf (im Allge- 
meinen). Ro 3,4. AsW 3,5. 
Earldom, s. Grafſchaft, Grafenmwärbe (in Eng⸗ 
nd 


and). 
Earliness, s. Frühzeitigkeit Ro 2,3. 
Eurly, adj. u. adv. früh, frühzeitig, bald — 
compar. earlier Tw N 1,3. — superl. eurliest. 
Earo, v. a. ärnten; verbienen, erwerben. 
Earnest, s. Handgeld, Ernſt (Wornpiel zwiſchen 
beiden Bedeutungen TG2, 1.) Anwartſchaft — 
adj. ernſt, eifrig, begicrig (Wortſpiel mit 
earnest Handgeld C ofE 3,2.). 
Enrnest-gaping, adj. begierig bliden» 2 H,VI 
2 


Enrnestiy, adv. Id. q. earnest. 
Earnestness, s. Ernſi, Eifer. 
Ear-piereing, adj. das Ohr durchdringend Oth 


Earth, s. Erde, irdifhes Element, Staub — v. 
a. vergraben, beerdigen. T 2,1. 

Earth-bound, adj.an die Erde gebunden Ma, 1. 

Earthen, adj. irden Ro 5,1. 

Earttly, adj. irdiſch, körperlich, ſinnlich. 

Eurthly-happy, adj. irdiih glücklich — compar. 
earthiy -happier MN,D 1,1. (01. u. Du. 
earthlier-happy ). 

Earthquake, s. Erpbeben. 

Eurth-treading, adj. die Erde betretend Ro 1,2. 

Enrthy, adj. erdin, erdfarben. 

Eur-wux, s. Obrenihmalz Tr Cr 5,1. 

Ease, s. Behaglichkeit, Rupe, Leichtigkeit — v. 
a. berubinen, erleichtern. 

Raseful, adj. ruhig, behaglich 3H. VI 5,3. 

Easıly, adv. leicht, bequem — superi. easillest 
C 


2 

9 

Easiness, s. Leichtigkeit, Behaglichkeit. 

East, s. Oſt, Orient — adj. u. adv. öoſtlich. 

Eustcheap, Straße in London 1H.IV— 2H.IV. 

Easter, s. Oftern Ro 3, 1. 

Eustern, adj. öftfich. 

Easy, adj. ı. adv. leicht. bequem — compar. 
easier — superl. euslest. 

Eusy-borrowed, adj. leicht entlehnt K L 2,4. 

Eusy-held, adj. leicht beobachtet 1 H. VI 5,3. 

Eusy-welting, adj. leicht gewohnt 3H. VI2,1 

Easy-yieldiug , adj. nacdhgiebig, fünfam 2 H. 
IV 31. 

Eat, v. a. u. n. eſſen, freffen, aufeflen; ver⸗ 
zehren, auch mit up, auffreſſen — partic. eat 
u. eaten. 

Ester, s. Efier, Eſſerin Per 1,1. 

Eating, s. Effen. 

Kaves, s. plur. Traufe, Dachrinne. 

Eaves-dropper, s. Lauſcher R IIIS, 3. 

Ebh, s. Ebbe — v. a. ebben, abnehmen. 

Eben, adj. ſchwarz (wie Ebenholz) 2H.IV 5,5. 

Ebon-colnured, ad). id. LLi1, 

Ebony, s. Ebenhol; Tw N 4,2. LL4,3. 


Ebrew 


Ebrew, adj. bebräif (als Berflärtung zu Jew) 
IH. IV 2,4 


Eche, v. a. vermehren. ergänzen (Bielleiht auch 
ns eche für nt ench KL 4,6.) Per 3,6. 
Echo, 3. Echo, Widerhall; Name eines Hundes 
T Shind. — v.a.u.n. widerhallen, den Ton 

surüudgeben. 

Eclipse, s. Finſterniß, Sonnen- oder Monpfin- 
ſterniß — v. a. verfinftern. 

Ecstacy, 3. jeder abnorme Serleuzuftand (von 
wufreaung bis um Wahnfinn) — plur. ec- 
stncies T An 4,4. 

Eden, 3. Even, Paradies R. II 2,1. 

Edgar, in KL. 

Edge, s. Schärfe, Schneide, Antrieb; Rand; 
Beinheit — v. a, ſchärfen, anftacheln. 

Edgeless, adj. flumpf R. III 5,3. 

Edict und edict, s. Evitt, Berorbnung. 

Rdifice, s. Gebäute. 

Edify, v. a. bauen, erbauen TrCr 5,3. — be 
editied fi erbauen oder beichren laſſen. 

Edition. s. Wuflage, Ausgabe MW 2,1. 

Edmund, in KL — n. pr. 

Kducate. v. a, erziehen LL 5,1. 

Education, a. Grjiehung. 

Kaward, 3H.VI — in R.III— on. pr. — Ed- 
ward ahovel boards =. Münzen aus Eduard's 
VI. Zeit, deren man fih im Epiel beviente. 
S. Shovel boards. 

Kel, a Wal. 

Kelskla, s. Aalhaut KJ 1,1. 2H.IV 3,2. 

K’on für Even s. u. Even adv, 

Kor, für Ever. 

Kfect, 5. Wirkung, Bethätinung ; Ergebniß ; 

„Bwrd. — v. a. bewirken, vollführen. 

Effeotless, adj. ohne Ergebniß. wirfungslo6 Per 
3,1. TAo 3,1. 

Efecwal, adj. wirffam; wahrhaft. 

Kfectually, adv. id. T An 4,4. 

Kffeminate, adj. weibif, weichlich. 

Effigles, s. Bild AsY2,7. 

Rfluso, a, Dernleßung 3H.VI2,6.— v. a. ver: 

15,4. 


ge 1H. 

Fffusion, a. DBergiehung. 

Kfteue, wißverf. fur deftest — superl. von 
delt M Ado 4,2. 

Eftsnons, adv. ſogleich Per 5,2. 

Egal, ndj. gleich TA 4,4. 

Egeus, in MND. 

Egg. 8 Ei. 

Egg-shell, 2. @ierfchale. 

Eglamour, in TG — on. pr. TG1,2. 

Eginatine, s. wilde Rufe. 

Eama, mıßverf. für enigma LL3, 1. 

Egregious, ndj. ausgezeichnet Lin gutem und bo⸗ 
fem Einne). 

Egreglousiy, adv. Id, Oth2,1. 

Egrens, a. Auegang (fomifch gebraucht) MW 2,1. 

Exypt, s. Meabpten; Königin von Aegypten; Bis 
geunerland MND 5,1. 

Egyptiun, s &cnppter, Aegypterin; Zigennerin 
— ad). ägyptilch. 

Fight, num. acht — eight and six, Berfe von 
38 und fee Sylben, nılt einander abwechfelnd 


Eighteen, num. achtzehn. 
Eighth, num. der ade. 
Elghtpenny, adj. acht Pfennige koſtend 1H.1V 3,3. 


Ember 


Eighty, num. achtzig R. III 4, 1. 

Either, prou. einer von Beiden, Beide — con). 
entweder. 

Eject, v. a. ausſtoßen Cor 3, 1. 

Eke, v. a. ergänzen, vermehren — auch mit ont 
A’sW 2,5. H V3chor. MV3,2. AsY1,?, 
— conj. au MW 1,3. 2,3. MND3,1. 

Elbe, a. @ibe (Fuß) H.V 1,2. 

Elbow. iu MfM — 8. @ibogen (Wortfpiel mit 
den Namen MfM2. 1.) — v. a. mit dem GI: 
bogen ftoßen, wenftoßen K L 4.3. 

Elbow-room, s. elbogenweiter Spielraum KJS.7. | 

Eld, 8. Greifenalter, coll. alte Leute M W 4,3. 
MfM3.1. TrCr 2% 

Elder, s. Hollunder (Wortfpiel mit elder — comp. 
von old. LL5,2.) — plur. elders Aeltere. 

Eldest-bora, adj. erfigdeburen KL 1,1. 

Eleanor, in 2H. VI. 

Elect, s. plur- die Auserwählten H. VII 2,3. — 
adj. gewählt R IT 4,1. — v. a, wählen, er⸗ 
wablen, auswählen. 

Election, s Wahl, Unterfcheidung. 

Elegancy, s. &leganz. Feinheit LL4, 2. 

Elegy, s. Elegie. 

Element, s. ungeſ, Element 33 Luit 
und Wafler), Beſtandtheil, Anfangogrund (bef. 
im plur.). 

Elephant, s. Elephant; Name eines Wirthshauſet 
TwN3,3. 3,3. 

Elevate, v.a erheben, in die Höhe richten WT 5,2. 

Eleven. num. elf. 

Elevea-pence, s. plur. elf Pfennige LL 3,1. 

Eleventh, num, der elfte. 

EM, s. plur. elves Elfengeiſt — v. a. (das Haar) 
verfilgen, verwirren KL2,3. 

Elf-luck, s. verſilztes Haar Ro 1,4. 

ElIf-skin, s. Elfenhaut (9) 1H.IV 2,4. (Wahr 
fcheinlich eel-skin). 

Elinor, n. pr. Eleonore — in KJ. 

Elizabeth, n. pr. @lifabetb — in RIIL. 

Ell, s. Elle. 

Ellen, abgefürzt ans Helena — n. pr. 2H.IV 3,2. 

Elm, s. Ulme. 

Eloquence, s. Beredfamfeit, Redeerguß. 

Eloquent, ad). beredt. 

Else, adv. fonft. andere — pron. anderer KJ 2,1. 

Eisinore, Helfingör in Dänemart H 1,2. 2,2. 

Eltham, in England LH.VilG, 1. 3,1. 

Elvish, adj. elfenartig CofE 2,2. 

Elvisb-marked, adj. elfenartiggegeicänet R.111 1,3. 

Ely, Bifhof von Gly — in H.5 — in R. III. 

Ely-house, in London R.111,4, 2, 1. 

Eiysium, 3. Elyfium. 

Emballing, s. Bekleidung mit dem Reichsapfel 
H.V1112,3. (Bielleiht embalming). 

Embalm, v. a. einbalfamiren, falben H. VIII 4,2. 

A4,3. 

Embark, v. a. u. n. einſchiffen; fich einichiffen. 

Embarquement, s. Beichlagnahme Cor 1, 10. 

Embasande, s. Selandtichaft, Botfchaft3 HA. VI 43. 

Embassadour, s. Geſandter. 

Embassage, s. Id. q. embassade. 

Embassy, s. id, 

Embattle, v.n. u.a. ſchlachtfertig machen; fchlacht: 
fertig fein. 

Embay, v. a. in eine Bucht beingen Oth 2,1. 

Embellish, v. a, verfhönern CofE 3,2, 

Ember, s. plur. heiße Aſche AC12, 2, 





Ember-eve 


Ember-eve, s. Quatemberaben» Per 16, 
Emblaze, 6. a. ausſchmũcken. feiern 1 H. VI 4, 10. 
Embiem, s. Sinnbild A’s W 2, 1. H. VIII 4, 1. 
Embody, v.a. verförpern, einverleihen A'sW 5, 3. 
Embolden, v. a. fühn machen, ermuthigen. 
Embos, v. a. anfchwellen, aufgebunfen machen 
(ron matt gebeten Thieren) — partic. em- 
bossed geihwollen, aufaedunfen, aufgerrieben. 

Embound, v. a. einfchließen, begrängen K J 4,3, 

Embowel, v. a. ausweiden. 

Embrace, s. Umarmuna — v. a. u. 0. umar⸗ 
men, fi umarmen; empiangen; ergreifen. 

Embracement, s. id, 

Embrasure, s. id. Tr Cr 4,4. 

Eabrew, v. a. durchweichen, einweichen T An 2, 4. 

Embroider, v. a. firiden 3H. V12,5. 

Euhroidery, s. Stiderei MW 5,5. 

Emerald, adj. fmaragbfarbig Mw5,5. 

Emilia, in WT — in Oth. 

Eminence, a. Höhe, hoher Vorrang. Vorrang. 

Ewinent, adj. hochſtehend, hervorragend. 

Eminentiy, adv. id. Oth2,1. 

Emmanuel, o. pr. 2H.VI4,2. (Anſpielung auf 
das in Senpfchreiben obenanſtehende Emmanuel 
(Bott mit und). 

Enmew, v. a. einiperren MfM3, 1. 

Emperini, mißverf. für emperor T An 4,0. 

Emperor, s. Kaiſer. 

Empery, s. Rei, Herrichaft. 

Emphasis, s. Emphaſe, Nachdruck A CI 1,5. H5yt. 

Empierce, v. a. durchbouren, verlegen Ru 1,4. 

Bapire, s. id. q. Empery. 

Eapiric, s Duadfalber A’s W 2,1. 

Empiricutic, adj. quadfalberifch (ſcherzhaft ges 
bier) Cor 2, 1. 

Employ, v. a. befchäftigen, gebranchen, anwen: 
den, verwenden. 

Eapioyer, s. Beichäftiger, Arwender M Ado 5,2. 

Employment,s. Befchäftigung, Amt, Verwendung. 

Bapoisoo, v. a. vergiiten Cor 5,5. 

Empress, s. Kaiferin; Berrfcherin H. V 5 chor. 

Eeptiness, 8. feere. 

Empty, adj. leer, ausgehungert, ledig, mit of — 
v. a. leeren, entleeren — comp. emptier. 

Enpty-hearted, adj. leeren Herzens KL 1,1. 

Emptying, s. Ansleerung. 

Emulate, adj. ehrgeizig. voll Wetteifer H 1,1. — 
* * Fateifern mit Etwas, mit dem Accuſ. 


Emulatiou, s. Wetteifer, Zwietracht. 
Emulator, 3. Racheiferer, Eiferfüchtiger AsY 1, 1. 
Aulous, adj. eiferfüchtig, zwieträchtig Tr Cr 
y ‘3. Us Be 
Enact, s. Befhluß TAn 4. 2. — v.n. in's Verf 
iegen, darſtellen, vollführen; verfügen. 
Enacture, s. Bollführung H 3,2. 
bamel, v. a. emailliren, buntmalfen. 
Eoamoured, adj. verliebt in Einen. mit of u. 
oa Oder upon. 
Camp, v. a. lagern, campiren. 
Bacave, v. rel. ſich verbergen (in eine Höhle) 
Enceladus, s. Enceladud T An4,2. 
Eschafe, v. a. teijen, erzürnen Och 2, 1. 
Eschant, v. a, bezaubern. 
Enchantiagly, adv. wie durch Zauber As Y 1,1. 
Enchantıment, s. Bezanberung Tw N 3, 1. per« 
fönlihp gebraucht für Zauberin WT 4,3 
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Eingle 


Enchantress, s. Zauberin IH. VI 5,23. 

Enchase, v. a. einfaffen 2H. VI 1.2. 

Encircle, v.a. umringen MW 4,4. 2H.1V 4,2, 

Enclose, v. a. einfließen; einhegen Cein Ge⸗ 
meindegut). , 

Encloud, v. a. ummolten. umbüllen A CI 5, 2. 

Encompass, v. a. umgeben, einichließen. 

Encompassmeat. a. Umſang, Umfchweif H 2,1. 

Eocounter, s. Zufammentreffen, ‘Begegnung 
(freundlich oder feindlih) — v. a. u. n. be: 

egnen. entgegentreten (auch im Kampf), fich 
egegnen. 

Encounterer, s.der Entgegentommende TrCr 4,5. 

Encourage, v. a. ermuthigen. 

Encouragement, s. Ermuthigung, Ermunterung. 

Escronching, adj. anmaßend 2H. VIA4,1. 

Encumber, v. n. belaften H 1,5. 

End, s. Ende, Weltende; Ziel, Zwed — an end 
am Ende zulegt — v. a. u.n. enden, beenden. 

End-ali, s. Ende von Allem M 1,7. 

Endamage, v. a. benadhtheiligen. 

Endumngement, s. Echade, Nachtheil KJ 2, 1. 

Endanger, v. a. gefährden TG 5,4. MW 2,2. 

Endart, 3 a. hineinwerfen (wie einen Wurfſpieß) 

0 1, 3. 

Endeared, adj. theuer. werth; zugethan. 

Endeavour, s. Bemũhunag⸗ Anftrengung — v. 
au. n. fh beftreben, fih bemühen um Et⸗ 
was, mit dem Accuf. 

Ending, s. Ende, Tod. . 

Endless, adj. endlos. unaufhoͤrlich. 

Endow, v. a. audftatten, begaben. 

Endowment, s. Begabung, Babe. 

Enduranuce, s. Geduld, Leiden. 

Endure, v. a.u.n. dulden, aushalten ; ausdau⸗ 
ern, bleiben (in einer sage). 

Enduring, s. Ausbalten WT 2,1. 

Eodymion, on. pr. Enpymion MV 5,1. 

Enenyı s. Feind; Teufel — adj. feindfich, geg⸗ 
neriſch. 

Eofeehle, v. a, entkräften, ſchwächen — parilo. 
enfeebled 1 H.IV 1,4. (vieriylbig enfeeheled). 

Enfenfi, v. a. zum Lehnsmann machen 1H.IV 3,2. 

Enfetter, v. a. feffeln Och 2,3. 

Enforce, v. a. zwingen, Gewalt anthun, ein- 
fchärfen, durchſetzen; mit Nachdruck hervorhe⸗ 
ben. vorhalten. 

Enforcedly, adv. gezwungen TA4,3. 

Enforcement, s. Zwang, Gemaltthätigfeit. 

Enfranchise, v. a. befreien, freilaffen. 

Enfranchisement, s. Freilaffung, Befreiung. 

Enfree, v. a. freilaffen Tr Ur 4, 1. 

Enfreedom, v. a. id. LL3,1. 

Kugage, v. a. verpfänden, verpflichten ; bethei⸗ 
igen. 

Rogagement, s. Berpflihtung JC 2,1. 

Engaol, v. a. einkerkern, feſſeln R. Il 1, 3. 

Engeuder, v. a. zeugen, erzeugen. 

Eongendering, s. arieugung TrCr 2,3. 

Engild, v. a. vergolden MND 3,2. 

Engine, s. Maſchine, Burfmafchine; Werkzeug; 
Folter. 

Engineer, s. 
Cr 2,3. H.3, 

Engirt, v. a. umgärten 2H. VI 3,1. 5,1. 

England, s. England; König von England. 

Bugle, > Einfaltspinfel ri TSh4,2, (Fol. 
angel). 


Ingenieur, Kriegsbaumeiſter Tr 





English 


English, s. Cugliſche Sprache — plur. die Eng⸗ 
länder — adj. Engliid — v.a. in’6 Engliſche 
überfeßen M W 1,0. 

Englishman, s. Engländer — plur. Englishmen. 

Englishwoman, s. Engländerin H.V 5, 2. 

Eoglat, v. a. verfchlingen. 

Eograff, v. a. pfropfen, einfenfen 2 H. IV 5,2. 
S. Ingraft. 

Engrave, v.a. eingraben, tief einprägen. 

Engross, v. a. maͤſten; verzeichnen; aufhäufen, 
zulammenfcharren, auffaufen. 

Eogrossment, s. Uufhäufung 2 H.IV 4.4, 

Enguard, v. a. fchügen, umgeben KL 1,4 

Enigma, s. Räthfel LL3,1. Cor 2,3. 

Eoigmatical, adj. räthfelhaft M Ado 5, 4. 

Eojvin, v. a. beauftragen, anferlegen, einſchär⸗ 
fen Einem, mit dem Accui. — partic. enjoined 
dem Etwas auferlegt ift (3. B. ale Buße) A’s 
W 3,5. 

Enjoy, v. a. genießen, beflßen. 

Enjoying, 8. Genießen, Genus. 

Eokindie, v. a. eutzünden, entllammen. 

Enlard, v. a. fviden, fett machen TrCr 23,3. 

Enlarge, v. a. erweitern ; freilaſſen, freien Lauf 
laffen einer Sache, mit dem Acwui. 

Enlargement, 3. Sreilaffung,@rweiterung; Freiheit 

Enliok, v. a. fefleln an Etwas, mit to H.V 3,3. 

Enmesh, v. a. verftriden (in ein Re) Oıh 2,3. 

Eonlıy „ 8. Beinpfchaft — plur. eamities A CI 

1 


Ennoble, v. a. adeln R. III 1.3. A’sW 2,3. 

Enobarbe für Enobarbus ACI12,7. 

Enobarbus, in ACI. 

Eoormity, s. Abfchenlichkeit, Frevel Cor 2,1 

Euormous, adj. abſcheulich, grauenhaft KL22, 

Enough, adv. genug. 

Enquire, s. Nachfrage Pr3@ — v. a. u. n. 
fragen; erforfchen, ausforfchen, auch mit out. 

Enulry, 8. Nachfrage, Radyforfyung MEM 5,1. 


2 * 

Enrage, v. a. aufbringen, wüthend machen — 
partic,. enraged wüthend. 

Enraaok, v. a. einreihen 1 H. VI 1, 1. 

Enrapt, adj. verzüdt TrCr 5,3. 

Enrich, v. a. bereichern, ausſchmücken. 

Enridge, v. a. durchfurchen KL 4,6. 

Enring, v. a. umtingen, einfafien (wie mit Rin» 
gen) MND 41. 

Eurobe, v. a. befleiten MW 4,6, 

Enroll, v. a. einfchreiben, eintragen. 

Enroot, v. a. einwurzeln, mit der Wurzel ver: 
binden 2H, IV 4,1. 

Eoround, v. a. einichließen H. V & chor. 

Euschedule, v. a. aufzeichnen H. V 5, 2. 

Eoscunce, V a. verſchanzen, deden. 

Enseam, v. a. fett machen # 3,4. 

Ensear, v. a. aufteoifnen TA 4, 3. 

Enshelter, v. a. bergen Oth 2, 1. 

Enshield, adj. bedeckt (wie mit einem Schilde) 
MFfM 2,4. 

Enshrine, v. a. einfließen (wie in ein Heilig: 
thbum) 1H. VI 3,2. 

Ensign, s. Fahne; Faͤhndrich. 

Enskyed, adj. zum Simmel erhoben MFM 1,5. 

Ensnare, v. a. fangen (in einer Schlinge), vers 
ſtriden. 

Ensteep, v. a. eintauchen Oth 2,1. 
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Epileptio 


Ensue, v. a. u. n. folgen, erfolgen ; verfolgen 
fortjeßen. 

Entail, a. Erbfolge A'sW 4,3.— v. a. vererben 
zum Erben einjegen. 3H. VI 1,1. 

Entame, v. a. zähmen AsY 3,5. 

Entangle, v. a. verwideln, verwirren. 

Enter, v. a. u. n. bereinfommen, eintreten; be 
treten, einziehen, eındrünyen. 

Entering, s. Einzug M FM 4,4. 

Enterprize, s. Uũternehmung, Wagſtück. 

Entertain, s. Aufnahme, Bewirthung Per 1,1 
— v. a. unterhalten (auch im Solde ode 
Dienne), bewirthen, aufuchmen, bergen. 

Entertainer, s. PVfleger, Unterhalter T 2, | 
(Wortipiel zwilchen beiden Bedeutungen). 

Eutertaiament, 8. Unterhaltung, Unterhalt, Sold 
Aufnahme, Bewirthung. 

Entertissued, adj. durdwirft A. V 4, 1. 

Enthral, v.a. unterjochen, zum Sklaven mache 

Enthroned, adj. thronend, auf den Thron geſttz 

Eutice, v. a, verloden, loden, .. 

Enticement, s. Lockung, Verführung A’s W 5; 

Entire, adj. ganz, ungetheilt; vollſtandig, au 
einem Stud beſteheud. 

Entirely, adv. Id. 

Entitle, v. a. betiteln. 

Entomb, v. a. begraben. 

Enatruiis, s. plur. Singeweide, das Innere. 

Eutraoce , s. @intritt, Zugang. Eingang (au 
vierfplbig enterance) — v. a. vDiräuce en 
zücken, hinreißen Per 3,2. . | 

Entrap, v. a. fangen (in einer Zalle), veritriden 

Eutreasure, v. a, bergen (wie eineu Schat 
Per 3, 2. 

Eutreat, s. Bitte, Geſuch TAn 1,2. — v.: 
u. ne bitten, erfuchen; bebanveln ; verhandelr 

Eotreatment, s. Unterhaltung H 1,3. 

Eutreaty, s. Bitte, Geſuch. 

Entreoch, v. a. einfchneiden A’sW 2,1, 

Entry, s. Gingang M 2,2. 

Entwist, v. a, verfichten MN D 4, 1. 

Eoveiop, v. a. einhüllen. 

Envenuom, v. a. vergiften. 

Eovious, adj. neidiſch. boshaft, tüdifch. 

Envivusiy, adv. id. H4,5. 

Eoviron, v. a. umgeben, umringen. 

Envy, s. Neid. Bosheit, Haß — v. a. m. | 
eavy und envy beneidenz neidifch fein. 

Enwheel, v, a. umringen (wie mit einem Rad 
Oh 2,1. 

Enwonb, v. a. im Mutterfchoos empfangen A 
W 1,3. 

Enwrap, v. a. unfttiden Tw N 4,3. 

Eıhesian, * Ebeſer, Nachtſchwaͤrmet M V 
— 

Ephess, s. Epheſus Per 4 G. 

Ephesus, s. Epheſus C ofE — Per. 

Epicure,, s. Scywelger, Wollülling M 5, 3. 
Ci 2,7. 

Epicurean, adj. jhwelgerih M W2,2.A CI2, 

Epicurism, a. Schweigerei KL 1,% 

Epicurus, Evifur, der Bhilofopy JC 5,1. 

Epidamnum, s. Epivamnus (Stadt) Cot E. 

Epidaurus, s, Spidaurus (Stadt) CofE 1, 1, 

Epigram, s. Epigramm MAdo 5,4. 

Epilepsy, s. Epilepſie, Fallſucht Orth 4, 1. 

Epileptic, adj. verzerrt (wie bei epileptiſch 
Zufällen) KL 2,2. 


Epilogue 


ilogue, s. Echiußrede Cim Drama). 
Kris, s. Epiflel, Brief Tw N3,3. 5,1. 
Epistropkus, n. pr. Tr Cr 5,5, 
Epitaph, s. Grabſchrift. 
Epitbet, s. Beiname; Ausdruck. — plur. epitkets 
Oth 


‚1,1. 

Fpitheton, s. affectirt für Epithet LL 1,2. 

Epitome, 8. Auszug, Inbegriff Cor 5,3. 

Equal, s. Gleicher, Gleiche — plur. equals T A 
1,2. — adj. u. adv. glei, billig, überein⸗ 
fimmend, unparteiiſch — v. a. u. m. glei 
Iommen, gleich machen. 

Equality, s. Gleichheit, gegenfeitiges Berbältniß 
KJ22. AC11,3.— plur. equalities KL 1,1. 
(Duart qualities). 

Equally, adv. id. q. equal, 

Egualness, s. Gleichheit A CI 5,1. 

Kquinoctial, s. Aequator Tw N 2,3. 

Equinox, 5. Tag- und Nacht⸗gleiche Och 2,3. 

Equipage, s. Ausrüftung; geftoblenes Gut (7) 
MW 2,2. (Bielleicht komiſch gebildet: gleichſam 


equi-pay). 

Equity, s. Billigkeit, Gerechtigfeit. 

Equivalent, adj. von gleihem Werth Per 5,1. 

Rquivocal, adj. zweideutig , zweifelhaft A’s W 
5,3. Oth 1,3. 

Equivocate, v.a,u. n. zweideuteln, doppelfinnig 
derfahren M 2,3. 

Equirocation, s. Zweideutigleit, Doppelfinn H 

. M5, 5. 

Equivocator, s. Zweideutler, Achſelträger M 2,3 

Ercles, verflümmelt aus Hercules MND 1,2. 

Ere, adv. u. praep. eher bevor; dor (zeitlich) 
— oft mit or verbunden : or ere. 

Brebus, s. Erebus (linterwelt). 

Ereet, v. a. aufrichten, erbauen. 

Erectiva, s. Errichtung ; Erection TA4,3. — 
miöperftanden für direction MW 3,5. 

Krewhile, adv. vor einiger Zeit. 

Ergo (lat.), adv. folglich. 

ringe, 2 Bracbiftel (ein Aphropifinum) MW 
ld. 

Brionys, s. Erinnye 1'H. IV 1, 1, (Eonjectur ver 
derausgeber — Du. u. fol entrance). 

Ermeugare, n. pr. H.V 1,2. 

Eros, in ACI. 

Erpigham, in H.V — n. pr. R.II 21. 
nr, v..n. irren; abirren, umberirren, umher⸗ 
ſchweifen. 

Errand, s. Botfchaft, Botengang. 

Rrrant, adj. abirrend Tr Cr 1,3. 

Erroneous, adj. mißleitet 3H. VI 2,5. R. III 1,4. 

Error, s. Irrihum, Berirrung. 

Erst, adv. zuerfl, einft. 

Bruditiup, 3. Gelehrfamfeit Tr Cr 2,3. 

Eroption, a. Ausbrucd, Erfcütterung. 

Escalus, in MIM — inRo—n. pr. A’sW3,5. 
aues, in Per. 

Escape, s. Entwifhung. Rettung; Musbruh — 
v. a. u. a. entwiſchen, entrinnen — escapen 
alterthuͤmi. für escape Per 26. 
chew v. a. vermeiden MW 5,5. 

Rseote, v. a, bezahlen, beſolden H2, 2. 

Bsil,s. Name eines Fluffes H5,1. 

Especlal, adj. befonder, vorzüglich. 

Eapecially, adv. id, 

Esperance, s. Hoffnung Tr Cr 5,2. KLa, 1. — 
4 Schlachtparole vierſilbig gebraucht I H.IV5,2. 


Everlastingly. 


Espial, s. Spion H3,1. 1 H. VI1,4. 4,3, 

Espouse, v. a. beirathen, verloben. 

Espy, v. a. erfpähen, austundfchaften. 

Esquire, s. Esquire, Junker. 

Essay, s. Berfuch, Probe H.V 1.2. KL1.2. 

Esseuce, s. Weſen; Auszug, Ertralt. 

Essentinl, adj. welentlich, wirflih Oth. 2,1. 

Essentially, adv. id. 

Essex, s. Eifer, Grafſchaft in England 3H.VI 
1,1. — Graf, in KJ. 

Establish, v. a. eftießen, gründen, verorbnen. 

Estate, s. Auftand; Stand, Rang; Bermögen, 
Grundbefiß — v. a. zum Befiß übermacen 
©. State. . 

Esteem, s. Schatzung, Achtung — v. a. ſchätzen, 
an Fre en. b ner Schü fahi 
timuble. adj. ſchätzbar, einer ung fä 

MVI,3. Tune sung 8 
Estimate s. Ehöbung, Werth. 
Estımation, s. Shäpung, Würdigung; Muth- 
maßung. 
Estrange, v. a. entfrembden LL5,2. CofE22. 
Estridge, s. Strauß (Bogel) 1 H.IV4,ı. A CI 


Etcetera Clat.) u. ſ. w. — plur. etceteras 2 
H. IV 2,4. 


Eternal, s. der Ewige TG5,4 — adj. ewig, 
unveränderlich. 

Eternally, adv. ewig MND4, 1. 

Eterue, adj. ewig M 3,2. H 2,2. 

Eternity, s. Ewigkeit. 

Eternize, v. a. verewigen 2H. VI5,3. 

Etbiop. 3. Aethiope; Mohr, Moprin — adj. 
fhwarz wie Mobren As Y4,3. 

Erhioplan, s. id. W T4,3.— fomifch gebraucht 


Eton, bei Windſor M WW 4,4. 

Eunuch, s. Berihnittener. 

Euphrates, s. Fluß Euphrat A C11,2. 

Euiphile, on. pr. C3,3. 4,2. 

Europa, s. Europa (Welttheil) M Ado 5,4. 
Europa (Zeus’ Geliebte) MW 5,5. 

Europe, s. (£uropa. 

Evade, — a. u. n. ausweichen, entwiſchen Cor33. 

9 

Evans, in MW. 

Evasion, s. Ausflucht, Ausrede. 

Eve, s. Eva; Abend MfM2.1. 

Even, s. Abend; Waprpeit H.V 2,1. — adj, u. 
adv. eben, gerade, quitt, ruhig, gleichmäßig — 
v. a. u.n. ausgleichen, ebenen; gleichfommen. 

Even-christian, s. Mithri H 5,1. 

Even-handed, adj. unparteiifh M 1,7. 

Evening, s. Abend — ndj. abendlich. 

Evenly, adv. id. q. even. 

Even-pleached, adj. gleichverflochten MN D 5,2, 

Event, 3. Begebenpeit ; Ausgang, Erfolg. 

Eventful, adj. ereisnißreich As Y 2,7. 

Ever, adv. je, jemals; immer, nod fo. 

Ever-angry, adv. immer bofe T1,2. 

Ever-burning, adj. immer brennend T An 3,1. 
Oth 3,3. 

Ever-esteemed, adj. immer geadtet LLi,1. 

Ever-fixed, adj. ftets fe Oth. 2,1. 

Ever-gentle, adj. immer liebreih K LA,6 M 4,3. 

Everlasting, s. der Ewige H 1,2, — adj. im« 
merwährend, ewig. 

Everlastingiy, adv. id. 


5 


Ever-liviug, 


Ever-Iving, adj. ſtets lebendig, unſterblich 1 

Evermore, adv. immerfort. 

Ever-preserved, adj. ſtets gehegt H 2,2. 

Evor-running „ adj. unaufbörkih, fortlaufend 

. V 1. 

Every, adj, jeder; auch plur. alle T5, 1. 

Evideuce, s. Beweis, Zeugniß. 

Eee adj. augenicheinlich, ſichtbar; beweis⸗ 
raftig. 

Eril, . Uebel, das Böfe, Krankheit, namentlich 
ber Kropf M 4, 3. (the kine’s evil); Unrath. 
plur. Abtritt MCM2,2.H.VII2, 1, — adj. u. 
adv. böfe, fhlimm, übel. 

Evil-eyed, adj. icheeläugia C 1,2. 

Evilly, adv. id. q. evil KJ3,4. TAA,S. 

Evitate, v, a. vermeiden MW 5,5. 

Ewe, 3. MNutterfchaf. 

Ewer, s. Gießfanne. 

Exact, adj. genau, untadelhaft, gewiſſenhaft — 
superl. exactest TA 2,2. — v. a. eintreiben, 
fordern. 

Exacting, =. 

Exaction, 8. 
fung. 

Exactly, adv. id. q. exact. 

Exalt, v. a. erhöhen, erheben — partic. exalted 
bob JC 1,1. Tw N2,5 

Examination, s. Prüfung, Verhor — mißverfl. 
für examine M Ado3,). 

Examine, v. a. prüfen, unterfuchen,, verhören ; 
bezweifeln A'«W3, 5. 

Example, s. Beifpiel, Mufter — v. a. mit einem 
niet, Mufter verfehen; als Beilpiel ans 
übren. 

Exasperate, adj. erbittert Tr Cr 5,1. — v. a. 
erbittern — partic exasperate M 3,6. 

Exceed, v. a, u. n. übertreffen; über Etwas 
hinausgehen ; hervorſtechen — partic u. adr. 
exceeding außerordentlich, hervorſtechend. 

Exceedingly, adv. id. q. exceeding. 

Excel, v. a. u.n. übertreffen, fi auszeichnen. 

Excellence, s. Vortrefflichkeit Zrefflichkeit; Ex⸗ 
cellenz (als Zitel und Anrede, aud beim 
König 2H.VI1). 

Excellency, s. id, 

Excellent, adj. u. adv. vorirefflich, vorzüglich. 

Excellently. acv. id. 

Except, v. a. u. n. ausnehmen, vorbehalten; 
Einwendungen maden — praep. u. con). 
ausgenommen, außer ; außer daß, wofern nicht. 

Excepting, praep. ausgenommen. , 

Exception, s. Ausnahme, Einwenpung, Wider⸗ 
rede. 

Exceptless, adj. ohne Ausnahme TA 4,3. 

Excess, 5. Uebermaaß, Ausfchweifung. 

Excessive, adj. übermäßig A’s W 1,1. 

Exchange, s. Tauſch, Verwechſelung, Gegen⸗ 
werth — v, a. tauſchen, verwechſeln, aus⸗ 
wechſeln. 

Exchequer, s Echatzkammer. 

Excite, v, a. erregen, aufreizen. 

Exoliement, s. Antrieb, Unreizung Tr Cr 1, 3. 

Exlaim. s. Schrei, Ausruf — v. n. ſchreien, 
audrufen ; eifern gegen Einen. mit on. 

Exlamation, s. Geſchrei, Ruf, mißverflanden für 
report M Ado 3,5. 


orderung M EM 3,2. 
orderung,, Eintreibung, Erpref: 


0 


Expedientiy. 





Exclude, v. a. ausfchließen CofEi,1. 
Excommunicate, adj. exxommunicirt, im Kir⸗ 
benbann KJ3, 1. 
Excommunication, s. mißverfl. für examination 
M AdoJ, 5. _ 
Excrement, s. Auswuchs am menfchlichen Kor: 
per, namentlih Barthaer LL5,1. MV} 
w T4,3. CofE2,2. — aud plur. H3,i. — 
Auswurf TA4, 3. 

Excusable, »dj. verztihlich ACI3.A. 

Excuse, s. Entihuldiaung — v. a. entfduli- 
gen, rechtfertigen ; ausweichen. 

Execrnble, adj. abfheulih TAn 5,3. 

Kxecration, s. Berwünfcung. | 

Execute, v. a. vollfireden, üben, ausrichten, 
binrichten. 

Execution, s. Boüftredung, Nusübung, Hant- 
babung ; Hinrichtung. 

Executioner, a. ©charfrichter, Denker, — inK). 

Exerutor, 8. Sharfrihtet ; Vollſtrecker T 3,1. 





KExempt, adj. ausgeſchloſſen, getrennt, ledig 
frei — v. a. ausfchließen, frei machen. 
Exequies, s. plur. Leichenbegãngniß ıLB.V 


Lu Id . ⸗ 
Exercise, s. Uebung (auch ritterliche und geiſt⸗ 
liche) — v. a u. m. üben; ſich üben. 
Exeter, — Herzog von— inH.V— in 1 H.VI 
Sraf von — in 3 H. Vl — m pr B.lüi 


Extalaticn, s. Ausdünſtung, Lufter ſcheinung 
Meteor. 

Exhale, v. a. ausdünften, aushauchen, zur Er⸗ 
fheinung bringen, bilden. 

Exhaust, v. a. auspreſſen TA4,3 | 

Exhibit, v.a. ausfiellen, darlegen — mißver 
für inbibit MV 2,3. | 

Exhihlter, t. Darfteler, Anbringer H.V 1.1. 

kxhibition, s. Darlegung ; ausgeſetzter Jahree⸗ 
gehalt — mißverft. für commission M Adu 4.2. 

Exhurt v. a. ermahnen, zureden 2 H. VI 4,10. 
H3.4 


Kxburtation, s. Mahnrede MV 1,1. 
Exigent, s. dad Weußerfle (Ende oder Roth), 
entftheinender Augenblid 14. V12,5. JC5,l. 


Exile und exile, s. Berbannung ; Berbannter 
— v. a. exile und exile verbannen. 

Exion s. mißverfi. für action 2H. IV 2,1. 

Exist, e. da fein, leben. 

Exit, s. Abgang (von der Bühne) LU 5,1. 5,2. 
— plur, exits AsY 2.7. 

Exorciser, s. Geifterbeihworer C4,2. 

Kxorcism, s. Geifterbefhworung 2H. Vi 1,4. 

Exorcist, id. q. Exoreiser As W 5,3. J C 


2,1. 

Expect, s. Erwartung TrCr1,3. — v. a. u.2 
erwarten ; warten. 

Expectnuce, s. Erwartung TrCr 4,5. 

Expectancy, s. Erwartung, Poffnung Otk 2,1. 
H 3,1. 

Expectatlon, =. id. 

Kxpecter, s. Erwarter TrCr 4,5. 

Expedience, s. Iinternefmung 1H.IV 1,1. AC1 
1,2. Sl. R, II 2,1. H. V4, 3. 

Expedient, adj. ſchnell, thunlich, rathſam, in 
raſcher Bewegung. 

Expediently, adv. ſchnell Aa F3, 1. 


[2 


Expeditien 


Espedition, s. Geſchwindigkeit, Eile; Unterneh: 
mung, Belding, . 

Expeditiows, adj. förderiam T5,1. 

Expel, v, a. vertreiben, ansichlichen. 

Espence, s, Ausgabe, Aufwand, Koſten, Verwen⸗ 
dung. 

Expend, v. a. ausgeben, verwenden. 

Experience, a. Erfahrung, Probe — v. a. erfahren. 

Experiment, s. Verfuch, Probe. 

Experimental, adj. erfabrungsmäfig MAdo&,1. 
Expert, adj. erfahren, ſachverſtaͤndia H.V 3,7. 
iR. V13,2. Oth 2,1. 2,3. (Qu. exquisite). 

Expertnesa, s. Erfahrenheit A'sW 4,3. 
Eapiate, adj. abgebüßt, zu Ende gebracht R. III 


Expiration, Ablauf. Verlauf. 

Eipire, v. n. u. a. ablaufen, verflließen; ab⸗ 
laufen laſſen; fterben. 

Explaio, v. a. erflären Per2, 2. 

Erplication, s. Grflärung LL4,2. 

Erploit, s. Heldenthat, That. 

Eıpose, v. a. n. ref, ausſetzen, bioßflellen, dar⸗ 
legen. 

Exposition, 8, Auslegung. Erklärung — miß⸗ 
verf. gebrauht MNDA4,1. 

Exrpositor, s. Ausleger LL2, 1. 

Expostulate, v. a. flreiten (mit Worten), zu 
Rede Feilen, erörtern. 

Erpostulntion, s. Wortwechſel TrCr 4,4. 

Rıposture, s. Biofflellung, Darienung Cor 4,1, 

Exposure, s. id. M 2,3. TrCr 1,3. 

Exrpound, v. a. u. n. anslegen, erklären. 

Kıpress, adj. FHar, ausdrücklich; ausdrucksvoll 
H2,2. — v. a. anspräden, bezeichnen, darftellen. 

Rıpressing, 5: Ausdrud MV 3,5. 

Expressive, adj. ausdruckovoſl A'sW 2,1. 

Expressiy, adv ansdrüdlich, abfichtlich. 

Expressure, s. Ausdruck. 

Expulæe, v. a. vertreiben, verweiſen 1 H. VI, 3. 

Expulsion, s. Vertreibung Cor 5. 4. 02,1. 

Eıquisite, adj. auserleſen, ausgeſucht. 

Exsufßicate, adj. windig, hohl Oth 3,3. 

Exant, adj. vorhanden, gegenwärtig. 

Extemporal, adj. and dem Stegreif dichtend LL 
1,2. — ans dem Etegreif gedichtet oder gere: 
tet. LLA, 2. 1M. VIZB. 1. 

Rxtemporaliy, adv. aus dem Stegreif ACI5,2. 

Extempore, adv. id. 

Extend, v. a. ausdehnen, erweitern, vergrößern 
(and mit Reden); gerichtlich in Befchlag nehmen. 

Fxteat, s. Umfang, Lob; gerichtliche Beſchlag⸗ 
nahme, Anmaßung. 

Extenuate, v. a. verringern, befchönigen — part, 
eztenuate Oth 5,2. extenuated JC 3,2. 

Extenuation, 8. Beichönigung 1H.1V 3,2, 

Exterior, v. plur. das Meußere MW 1,3. — adj. 
äußerlich. 

Exteriorly, adv. id. KJ4, 2. 

Extermine, v. a. vernichten AsY 3,5. 

Extern, adj. äußerlich Oth 1, 1. 

External, ndj. id. 

Patinet, adj. erloſchen. abgeftorken H1,3. R.II 
1,3. — v. a. erlöfchen Och 2,1. 

Extiogulsh, v. a. auslöfchen, vertiigen 1 H.VES, 3. 

Pxtirp, v. a. ausrotten, MIM 3,2. 1H.V13,3. 

Pstirpate, v. a. Id. T1,2. 

Ental, v. a. erheben, preifen. 

Extolment, s. Xobeserhebuug H 5,2. 
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Factor 


Exton, Beter von — In B. Il. 

Extort, v. a, erpreffen. 

Extortion, a. Örprefiung 2H.VI 1,3. H.VIIL3,2. 

Extract, v. a. berausjiehen; wegnehmen, forts 
reißen — partic, extraught abgeflammt 3H. 


‚2. 
Extraordinarily, adv. außerordentlich 2H.IV 
1,2. 2,4. 
Extraordinary, adj. id. 
Extravagunoy, s. zweckloſes Umberfchweifen Tw 
2 


Extravagant, adj. umberjchweifend H 1,1. Och 
1,1. närrifh LLA.2. 

Extreme, s. sing. plur. Ertrem, äußerfie Geab 
(der Roth oder Verzweiflung), äußerfler Ochritt 
— adj. extremen. extreme änferfl, Übertries 
ben -- superl. extremest. 

Extremely, adv. id. 

Extrenity, 3. id. q. extreme. 

Exult, v. n. frobloden TwN 2,5. AsY 3,5. 

Exultation, s. Frohlocken W T 5,3. 

Eyas, 3. Neſtling — plur. eyases H 2,2. 

Eyas-musket, s. Refliyerber MW 3,3. 

Eye, s.plur. eyesu.eyme Auge; Geflchtöfreis, 
Geſicht; Barbenfchein — v. a. u.n. das Anye 
gebrauchen ; in’6 Aue faflen. 

Rye-hall, s. Augapfel. 

Eye-beam, s. Strahl des Nuges LLA,3. 

Eyebrow, s. Augenbraune — sing. AsY2,7.— 
plur. WT2,1. 

Eye-drup, s. Thräne 2H.IV 4,4. 

Eyo-gluss, s. Angenglad WT 1,2. 

Eyeless, adj. augenlos, blind. 

Eyelid, 3. Augenlied, 

Eye offending), adj. da6 Auge Eränfend TwN 

„4. „i. 

Eye-sight, s. Geſicht, Sehkraft. 

Eye-sore, s. Dorn im Auge T Sh 3,2, 

Eye-string, s. Augennero C 1,4. 

Eye-wink, s. Augenblinzeln MW 2,2. 

Eyliad, s. bedeutſamer Blick MW 1,3, 


F, 


Fublan, in TwWN. 

Fable, s. Fabel, Mährchen — sans fable ohne 
Lüge CofE4,3. — v. n. fabeln 1H.VI4,2. 

Fabric, Gebaͤnde, Ban. 

Fubulous, adj. fabelbaft. 

Face, 3. Angeſicht, Antlig, Anblick — v. a. ©. 
0. das Geficht zukehren, in's Geſicht fchen, 
trogen, ein Geficht annehmen, heucheln, wenden 
(von Kleidern), einen Anſtrich geben (Wortſpiel 
zwilchen diefen Bedeutungen). 

Face-royal, s. Königegeficht, koͤnigliches Bild 
anf Münzen 2H.IV 1,2. 

Facile, adj. leicht Oth 1,3. 

Facility, s. 2eichtigfeit LL 4,2. Oth 2,3. 

Facing, 8. Tropen MIM 3,2. 

Facinorous, adj. verbrecheriſch A’s W 2,2. 


| Fact, s. That: Thun WT3,2. 


Faction, s. Yartei, Barteiung, Barteiflreit. 

Factionary, adj. Partei nehmen» Cor 5, 2. 

Factious, adj. varteieifrig, aufräßrerifch ; Partei 
nehmend JC 1,3. 

Factor, s. Geflthäfteführer, Agent. 


Faculty 


Faculty, s. @igenichaft, Begabnug (des Geiſtes, 
Körpers vder Amtes). 

Fade, v. n. welten, ſchwinden; verfchwinden. 

Fadge, v. n. ſich fügen, paſſen Tw N2,2. LLö5,1. 

Fading, s. Schlußreim (im Geſange) WT 4,3. 

Faery für Fairy MND2, 1. ebreiiplbig). 

Faggot, s. Reiebündel. 

Fail, s. Fehler, Mangel — v. a. u. n. feblen. 
fehlſchlagen, verfehlen; aufhören, untren wers 
den, im Stich laflen. 

Failiog, 5. Fehlen, Mißlingen. 

Fain, adj. froh, geneigt zu Etwas, mit of — 
adv. gern. 

Faint, adj. ſchwach, matt, leife — compar. fainter 
C3,2. — v. n. ſchwach, matt werden, obn= 
mächtin werden — v. a. ohumaächtig machen 
H. VIII 2,3. 

Fnintly, adv. id. 

Faintness, s. Mattigfeit, Echwäche. 

Fair, s. Schönheit; die Schöne; Jahrmarkt — 
adj. u. adv. ſchoͤn, hold, günftig. Billig, rediich ; 
blond (Wortfpiel zwifchen den Öcheutungen) — 
comp. fairer — superl. fairest 

Fair-betrothed, s- rechtmäßig Berlobter Per 5,3. 

Falr-aced, adj. fchön ausſehend M Ado 3,1. 

2,2. 


’ 

Fairiog, s. Meßgeſchenk LL5, 2. 

Fairly, adv. fchön, bequem, günſtia⸗ gänzlich. 

Fairgess, s. Echönheit, Güte, Redlichkeit. 

Fair-play, s. Rechtlichkeit KJ 5,2. — adj. recht⸗ 
lich, aufrichtig gemeint KJ5,1. 

Fairy, s. ee; Gnome — fenale fairies C4,2. 
— fairy land Feenland Cof E2, 2. 

Fairy-like, adv. feenhaft M W 4,4. 

Faith, s. Glaube; Treue, Glaubwürdigkeit — v. 
a. glaubwürdig madın KL 2,1. 

Faith-breach, ». Treubruch M 5,2. 

Faithful, adj. gläubig, treu, wahrhaft, glaubwür- 
dig — superl. falthfullest Tw N5,1. 

Faithfully, adv. Id. 

Faithfuloess, s. Treue Per 1,1. 

Faithless, adj. ungnläubig, treulos. 

Faitour, s. Spitzbube 2H.IV 2,4. 

Falcon, s, Falke. 

Falconer, s. $alfonier. 

Fall, s. Kal Sturz; Cadanz — v.n. fallen, ab⸗ 
fallen, ftürgen, geratben — fall in, zuſammen⸗ 

erathen, fall out, fich ereignen; ſich überwer- 
en mit @inem, mit with — praet. fall — 
partic, fallen — v. a. fallen laſſen, fällen, 
hängen lafien, werfen (von Tyieren). 

Fallacy, s. Betrug CofE 2,2. 

Fatllible, adj. trüglich. 

Falliog, s. $all, Hinſinken. 

Falling-from, s. Abfall TA4, 3. 

Falliog-in, s. Zufammengerathen TrCr 3,1. 

Falling-of, s. Abfall H 1,5. 

Falling-out, s. Streit, Mißhelligfeit TrCr31. 

Falling-sickness, s. fallende Sucht JC 1,2. 

Fallow, s. Brachacker — adj. falb. 

Falorous für valourous H.V 3,2. 

False, adj. u. adv. falſch, unrechtlich, untreu— 
unzuverläffig — compar. falser AsY 3,5. JC 
2,2. — v. m. täuihen CofE2,2. C2,3. 

False-boding, adj. falich prophegeiend R. Ill 1,3. 

False-faced, ad). heuchleriſch Cor 1,9. 

False-heart, adj. falſch, 2H.VI5, 1. 

False-hearted, adj. trenlos Tr Cr 5,1. 


Farlurus 


False-hood, x. Ralfchheit, Lüge, Treuloſigkeit. 
Fulsely, adv. Id. 4. false. 
Faise-play, v. a. falfch vorfpielen ACI 4,12. 
Falscness, a. Falfchbeit. 
Falsify, v. a. ale falſch erweilen 1H.IV 1.2. 
Fallstaf — in MWV —in1H.IV — in2H.IV 
— a. pr. H.V 2,3. 4,7. 
Falter, v. n. ftraucheln, wanken R. II 3, 2. 
Fame, s. Ruhm, Gerücht, Ruf — v. a. berühmt 
machen — partic. famed berühmt. 
Familier, s. Bertrauter; Hausgeiſt. Kobold — 
adj. vertraulich, gemein, genau befannt, gewohnt. 
Familiarity, s. Bertraulichfeit, genaner Umgang 
—  mißverfl. für famillar 2H. IV 2,1. 
Funiliarly, adv. id. q. familiar. 
Family, 3. Familie, Hausgenoflen ; Geſchlecht. 
Famine, 8. Hungerenoth, Hunger. | 
Famish, v. a. u. o aushunuern; verhungern — 
partic. famished ausgrhungert, hungrig- 
Famous, adj. berühmt, ruhmreich. 
Famously, adv. id. 
Fan, s. Fächer; Wurfſchaufel — fächeln, worfeln 
Funatical, adj. fhwärmeriih LL 5, 1. 
Fancy, s. Phantaſie, Einbiloung; Neigung, Gin: 
fall; Liebe (ale Erzeugniß der Rinbiivung) — 
(Wortſpiel zwiſchen den Bedentungen) — v. a. 
u. a. ſich einbilden; lieben. 
Fancy-free, adj. frei von Liebesgrillen. 
Fancy-monger, s. @rillenfäuger AsY 32. 
Fancy-sick, adj. liebesfranf MND 3,2. 
Fane, s. Tempel, Heiligtum Cor 1,10. C 4,2. 
Fang, in 2H.IV. s. Hauzahn, Klaue — v.a. 
mit den Zähnen oder Klauen vaden TA4, 3. 
Fanged. adj. mit Hauern bewaffnet H 3, 4. 
Fangled, adj. neumodiſch C 5,4. ö 
Fangless, adj. ohne Klauen oder Hanzähne 2 #. 
V 
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Fantasiic, adj. naͤrriſch, grillenhaft, ſeltſam, ein⸗ 
gebildet, phantaſtiſch. 

Fantasticnai adj. Id. 

Fautastically, adv. id. 

Fantastico, s. Narr, Phantaſt — plur. fanta- 
sticues Ro 2,4. 
Fantasy, s. Bhantafle, @inbilbung, Laune, Brille 
— v. a. mit @inbildungen füllen KJ 4,9. 

Fap, adj. betrunfen MW 1,1. 

Far, adj. u. adv. weit entfernt — speak far 
hervorheben, rühmen — compar. far W T3,3- 
u. farther — auperl. farthest. 

Farce, v. a. ansflopfen H. V 4,1. 

Fardel, s. Bündel: Laſt H 3,1. 

Fare, v. n. fi} befinden — fare (hou (thee) 
well lebe wohl; fare ye (you) well lebe 
wohl — ergehen SH. VI 2,1. 

Furewell, s. Lebewohl — adv. [ebwohl. 

Far-fet, adj. weit bergeholt, geſucht 2H. VI 3, 1- 

Farm, s. Vachthof, Meterei. Pacht — v. a. pach⸗ 
ten; verpachten. 

Farmer, s. Pächter, Landmann. 

Farm-house, s. Meierhaus MW 2,3. 

Far-of, adj. weit entlegn MN D4,1. 2H.Vi 
3,1. 2. 

Farrara, n. pr. H. VIII 3,2. 

Farrow, s. coll. die auf cin Mal geworfenen 
Ferkel M4,1. 

Farthing, a. Fortbing ("A penny). 

Fartbingale, a. Reifrod. 

Furturus für virturus MW 2,2. 


Fashion 


Fashion, s. Mobe, Schnitt, Manier, Tradt — 
— plur. Häude (Bferdelranfheit) TSh 3,2. 
— fareins) — v. a. bilden, umformen, 

utzen. 

Fasionable, adj. modiſch, manierlich. 

Fasbiva-monger, s. Modenarr Ro 2,4. 

Fashlou-mongering, adj. ſtuderhaft, gedenhaft 

do 5, 1 


9 — 

——— ‚ die Noten f-g-a-h (Tonleiter) 

‚2a 

Fast, s. Baften — adj. u. adv. feſt, fchnell — 
fast aud loose, veränderlich, unzuverlaͤſſig — 
compar. faster — superl. fastest — v. D. 
faflen — praet. fast C4,2.u. fasted TG 2,1. 

Fast-closed, adj. feft verfchloffen KJ 2, 2. 

Fasten, v. a. fetinnachen, befefligen, anheften, beis 
bringen. 

Fast-falling, adj. reichlich fallend 3H. VI 1,4, 

Fast-zrowing, adj. raſch wachfend. 

Fastiog, s. Faſten. 

Fastiog-day, s. Faſttag Per 2,1. 

Fast-lost, adj. ſchnell verloren, beim Faften vers 
loren (9) TA 2,2. 

Fastolfe — in 1H. VI. 

Fat, 3. Fett — adj. fett, vplump — comp. fatter 
JC 1,2. — superl. fattest — v. a. fett machen, 
mäflen. 

Fatal, adj. verhängnißvoll, gefährlich, toͤdtlich, 
verderblich. 

Fatally, adv. verderblich H.V 2,4. 

Fat-alrendy, adj. fchon fett 'TrCr 2,3. 

Fat-brained, adj. dumm H. 3,7. 

Pate, s. Schickſal, Geſchick — plur. bie Edids 
falggöttinnen — v. a, verhängen, beſtimmen 
(vom Echickſal) — partic. futed id. q. fatal. 

Fat-guts, s. Fettbauch 1H.1V 2,2 

Father, 3. Bater; Bater — v. a. zum DBater 
maden oder haben, Einem einen Bater geben 
mit dem Accuſ. — partic. fathered einen Das 
ter haben. 

Fatber-in-Iaw, s. Etiefoater. 

Fatherless, ndj. vaterios. 

Packerly, adj. u. ndv. väterlich. 

Faihom, s Faden, Klafter; Tiefe W TA, 3. @in- 
it Oth 1,1. 

Fattomlers, adj. unergründlih Tr Cr 2,2. 

Pathom-line, ». Senfleine 1 H IV 1,3. 

Fatigate, adj. ermüdet Cor 2,2. 

Fa-kidneyed, adj. wohlgemäftet 1H.1IV9,2. 

Farness, =. Fetiheit H 3,4. 

Fattiog, s. Mäften, Fettwerden R. III 1,3. 

Fat-witted, adj. bicföuflg IH.IV 1,2. 

Faucanberg, n- pr. H.V 3,5. 4,8. 

Faul für Foell MW 1,1. 

Fauichion, s. Eäbel, Pallaſch. 

Fauiconbridge — in KJ — no. pr. LL2,1. 
MV 1,2. 18.V14,7. 3H.VI 1,1. 

Fauk, 5. Fehler, Berfeben, Mangel — for fault 
of in Ermangelung von. 

Faoltiness, a. $ehlerhaftigfeit ACI 3,3. 

Faultiess, adj. fehlerfrei. 

Faulty, adj. fehlerhaft, fchulbig. 

N s. Doctor Fanſt — plur. Faustuses 

Favour, s. Gunſt, Gnade; Zeichen ber Gunſt; 
Gefichtobildung, Miene — plur. Gefichtözüge 
— v. a. begünftigen — partic. favoured anf 
fegend JC1,3. (ol. in farour’s). 


Fehemently 


Favourable, adj. günftig, geneigt, 

Favourably, adv. id. Oth 2,1. 

Favourer, s. Bönner, Freund. 

Favourite, s. @üntlling. 

Fawn, s. Rehkalb AsY 2,7.; riechen. Echmeis 
deln Cor 3,2. — v. no. fchmeicheln, kriechen 
vor Einem, mit on m. upon. 

Fawning, s. Kriechen H 3,2. 

Fay für faith, in der Betheurung by my fay 
TSh ind. Ro 1,5. H 2,2. 

Fealty, s. Quldigung, Lehnstreue. 

Fear, s. Furcht, Scheu au plur. fears; Ge: 

enftand der Furcht, Schredbild — v.a.u.n. 
n Furcht over Schreden feßen; Einen fürchten 
oder für Q@inen fürchten (Wortipiel zwiſchen 
beiden Bedeutungen), mit dem Arcuſ.; beforgt 
fein um Etwas. mit dem Accuf. 

Fearful, adj. furchtſam, fcheu; Beſorgniß ein⸗ 
floͤßend; furchtbar, ſchrecklich — superl. fear- 
fullest R.11L 3, 4. 

Fearfully, adv. id. 

Feurfulness, s. Furcht JC 1,1. 

Fearless, adj. furchtlod, unbelorgt. 

Fear -surprised „ adj. von Furcht überwältigt 
Hi 


‚2. 

Feust, s. Schmaus, Felt — v.a. ſchmauſen, fi 
weiden an Etwas, mit on; bewirthen. 

Feasting, s. Schmaufen, Bewirthung — feusting 
presence Feſthalle Ro 5, 3. 

Feast-won, adj. beim Wahl gewonnen T A 2,2. 

Feat, s. Ihat, Heldenthat — adj. gewandt, ſchmuck 
C5,5. — comp. feater T3,1. — v. a. ſchmuck 
machen, bılven C1,1. 

Feuther, 8. Feder, Gefieder (auch figärlih: Ge⸗ 
lichter) — v. a. befiedern — partic. fearthered 
gefledert. 

Feather-bed, s. Feberbett MV 2,2. 

Featly, adv. Id. q. feat T1,2. WT4,3. 

Feature, s. Geſichisbildung, and ſchoͤne Geſichts⸗ 
bildung. 

Fentured, adj. geformt, gebildet (im @eficht) 
M Ado 3,1. 

Fehruury, 8. $ebruar M Ado 5,4. 

Federary, s. Bundesgenoſſe WT 2,1. 

Fee, s. Lohn, Gebuͤhr; Lehngut Eigenthum — 
v. a. miethen, befolden — partic. feed. 

Feeble — in 2H.IV — adj. ſchwach, matt — 
v. a. ſchwaͤchen KJ5,2. Cor ii, 1. 

Feebleness, s. Schwaͤche TAn 1,2. 

Feebiy, adv. id. q. feeble Cor 1,1. 

Feed, s. Yutter, Weide T An 4, 4. — v.a.ıu. n. 
füttern, nähren, weiden; fich nähren von Etwas, 
mit on, fi weiden — praeter. u. partic. fed, 

Feeder, s. Brnährer; Eſſer, Schmaroger. 

Feeding, s. Weide, Nahrung. 

Fee-farm, a. Erbpacht TrCr 3,2. 

Fee-grief, 2. zu Yehn genommene Beſchwerde 


„2 
Feel, v. a.n.o. fühlen, eupfnben, greifen, fon» 
diren, ſich füblbarmachen; fich fühlen, ſich em⸗ 
pfinden — pret. u. partic. felt. 
Feeler, s. fühlend C 1,7. 
Feeling, s. Gefühl, Empfindung — adj. fühlbar, 
geruheend, merklich, feeii 
eelingly, adj. id. q. feeling. 
Feere, 3. Genoſſe T An 4,1. 
Fee-simple, s. Freilehn. 
Fehementiy, adv. für vehemently MW 3,1. 


_ _ m 





Feign. 


Feigd, v. a. u. n. erbichten Aheucheln — partic. 
feiguing verſtellt. 

Feigning, s. Heuchelei. 

Feith für faith H.V 3,2. 

Felicitate, adj. beglüdt KL1,1. 

Felieity, s. Seligkeit. 

Fell, s. Bell, Haut AsY3,2. KL5,3. — fell 
of hair da6 Haar bis zu feiner Wurzel M5,5. 
— adj. graufom, wild, grimmig — superl. 
fellest — v. a. füllen, binitieden. 

Fellow, s. ®rfährte, Sefährtin; Geſell (and) im 
verächtlichen Sinne), der @leiche — v.R. paarın, 
ſich gefellen zu @inem, mit dem Mccnf. 

Fellowiy, adj. bruͤderlich, gleihmäßig T5, f. 

Fellow-scholar, s. Ötudiengenofle LL 1,1. 

Fellow-servant, s. Dienſtgenoſſe TG 2,4. 

Fellowship, s. Benofleufchaft, Geſellſchaft. 

Felluw-suhller, s. Kriegegenoſſe 3H. V14,7. 

Fellow-student, s. Mitftudent A 1,2. 

Fellow-trihune, s. Mittribun Cor 5,2. 

Feily, s. Radfelge H2,2. j 

Felon, 3. Verbrecher, Staateverräther. 

Felopious, adj. verbredheriih 2H. VI 3,1. 

Felony, s. Stoatöverbrechen, Echnenutreue. 

Felt, s. Filz KL4,6. 

Female, s. Weibchen; Weib Caffectirt gebrandht) 
AsY5,1. — adj. weiblid. 

Feminine, adj. weiblich (affertirt) LLä,2. - 

Fen, s. Eumpf. 

Fence, a. Fechtkunſt; Gehege, Befehigung — 
v. a. u. n. Aa fhüßen; fedhten. 

Fencer, s. Fechtmeiſter. 

Fencing, 3. echten. 

Fennel , 2. Fenchel (ein Aphrodiſinum) 2HIV 
2,4. 44,5. 

Fenay, adj. fumpfbewohnend M 4,1, 

Fen-sucked, adj. fumpferzengt KL 2,4. 

Fenton, in MW. 

Feodary, s. eehnsmann, Bafall MM 2,4.0:h3,2. 

Fer v. a. ſcherzhaft gebildet aus dem franz. fer 
Eifen H. V4,}. 

Ferdinand — in T—inLL—n.pr. TSh 4,1. 
H. VIII 2,4. 

Fern-seed, s. Farrnſamen 1 H.IV 2,1. 

Ferrers, ». pr. B. III 5,4. 

Ferret, s. Frettchen, — adj. rothgfühend JC 1,2. 
— v. a. aufjagen H. Va, 4. 

Ferry, s, Fähre M V 3,4, 

Ferryman, s. Fährmann R. III 1,4. 

Fertile, adj. fruchtbar, reich, ergiebig. 

Fertile-fresh, adj. fruchtbar und friſch M W5,5. 

Fertility, 3. Fruchtbarkeit. 

Fervency, s. Inbrunſt A C12,5. 

Fervour, s. Id. 

Feste: on. pr. Tw N 2,4. 

Fester, v. n. fchwären, eitern, verwefen. 

Festinate, adj. ihleunig KL3,7. 

Festinately, adv. id. LL3,1. (affectirt). 

Festival, s. Keflttag — adj. feſtlich, fentäglig, 

Fetch, s. Kniff, Pfiff (plur. fetches K L2,4.) 
— v.a. holen, (auch Abfeit) herleiten, Tavon= 

x tranen, vollführen (Sprünge u. f. w.) partic. 
fetched u. fet H.V 3,1. B.1112,2. 

Fetlock, s. Hufhaar. 

Fetter, s. plur. Befeln — v. a fefleln. 

Fettering, s. Feſſelung A’s W 2,3. 

Feud, a. Fehde TrBr4,5. 

Fever,s. Sieber- v.a. in Sieber verfeßen ACI 3,11. 
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Filip. 


Feverous, adj. fieberhaft. 

Kever-weakened, adj. vom Fieber geſchwaͤct 
2H.1V1,1. 

Few, adj. plur. wenig — in few u. in a few 
furz, in wenig Worten — compar. fewer — 
mißverft. furless H.V 4,1. — superl. fewest, 

Fewness, s. Kürge (im Heden) MIM1,). 

Fickie, adj. wanfelmütbhig. 

Ficklenes, 8 Wanfelmuth IH. vi 5. 3. 

Fico, 8. (ital.) feige; Handgeberde ale Zeichen 
der Beratung MW 1,3. 

Fiction, s. Ervichtung. Dichtung. 

Fiddle, s. Geige H. VIILL,3. — v. m. geigen 
H. V1111, 3. 

Fiddler, s. Geigen. 

Fiddie-stick, s. Siedelbogen. 

Fidele, a. pr. C. 

Fidelicet für videlicet (Iat.) namlich M W1,1. 

Fidelity, s. Treue M W 4,2. 

Fıdius, v. a. (fomifch gebildet von Aufdius)— 
partic. Adius’d Cor 2,1. 

Field, s. Feld, Schachtfeld. 

Field-dew, s. Thau des Feldes MND5,N. 

Fielded, adj. im Felde ſtehend Cor 1,4. 

Fiend, s.Unpold, Teufel, böfer Geiſt; Furie. 

Fiend-like, adj. teufliſch. 

Fierce, adj. wıld, grimmig; übermüthig. 

Fiercely, adv. Id. 3H.VI2,1. 

Fıerceness, s. Wildheit, Ungeftüm. 

Fiery, adj. feurig. 

Fiery-forted, adj. mit fenrigem Yuß Ro 3,2. 

Fiery-red, adj. feuerrotb. 

Fife, s. Bielfe, Dueerpieife; Pfeifer MV 25. 
— a.pr. M H. IV 1,1. Ä 

Fifteen, s. Zünfzehntpeil 24. VI 4, 2. — num. 
füntzehn. 

Fifteenth, s. Id. 2H.VI1,1. 

Fifch, num. fünfter. 

Fifty, num. fünfzig — uf üfy fünfzigjährig 
Mf[M3,2 


Fifty-tive, num. fünfundfünfzig. 

Fitty-fold, adv. fünfzigfach ACI1,2. 

Fig, s. feig; Bfifferling — fig of Spaio ©. Sco 
u figo — v. a. den Daumen zeigen 2H.1V 5,3. 

Fight, s. Gefecht — plur. Echirmneß (um ein 
Shif) MW2,2. — v. a u.n, fechten, fäm- 
pfen — prat. un. partic. foughw 

Fighter, s. Rechter, Kämpfer. 

Fighting, s. Fechten, Kampf. 

Fig-leut, s. Feinenblatt A C15, 2. 

Fige, Id. q. fico H.V 3,6. 4,1. 

Figure, s. Geftalt, Bild; Ziffer; Redeſigur, 
Metaphor — (Wortſpiel zwiſchen den Bedeu: 
tungen) v. a. u. nm. bilden, vorſtellen; ſich 
vorttellen ; bildlich vorftellen- 

Filberd, s. Haſelnuß T2,2. 

Filch, v. a. fteblen, mauien. 

Filching, s. Stehler, Maufer MW 1,3.H.V 3.2 

File, s. Reihe und Glied, Rolle, Life, Schnur 
— vn. un in Reih und Glied ſtellen; 
feilen, ſchärien, glätten; befleden M 3, 1.; 
gleihen Echritt halten H. VI 3, 2. 

Filinl, adj. findiic. 

Fill. s. Senüge; plur. Gabelveihfel — v. a. 
u. n. füllen , erfüllen, ausfüllen, einfchenten, 
voll machen ſich füllen. 

Fillet, s. Fleiſch M 4,1. 

Fillip, v. a. nasftäbern. 


Filly-foal. 


Filly-foal, s. Stutenfällen. 

Filw, s. Samenlapiel (der Pflanze) Ro 1,4 — 
v. a. überhäuten H 3, 4. 

Filth, s. Schmutz. Abſchaum. 

Filby, adj. fchmußig, elend 

Fin, a. Zloßieder. 

Finally, adv. endlich, Schließlich MW 1,1. 

Finch, $infe MN D 3,1. 

Finch-egg, s. Biufenei (ale Ehimpfwort) Tr 

r5.1. 

Fiod, v. a. finden, entdecken, befinden, erkennen 
(auch gerichtlich) — pret. u, partic. found. 
Finder, s. (aerichtlich beflellter) Vi ſitator Tw N 3,4. 

Finder-out, s. Entveder W T 5,2. Oth 2, 1. 

Find-fault, 8. Kritiler. H. V 5,2. 

Findiag, s. Zund WT 3,3, 

Fine, s. Geldſtrafe. Strafe; Ende — (in Ane 
endlich) — fein, ſchoͤn, zart; fyikfindig. lifig 
— cumpar. finer — superl. finest — v. a. 
fein machen, ſchmücken; um Geld trafen, firafen 
(Wortipiel zwiſchen den Bedeutungen). 

—S adj. mit ſchoͤnem Köder verſehen M 

Fineless, adj. endlos Oth 3,3. 

Finelx, adv. id. q. fine, 

Fineness, s. Feinheit, Zartheit. 

Finger, s, Finger — v. a. Äingern, betaften, bes 
Reblen. 

Finger-end, s. Yingerfpibe MW 5,5. 

Fizering, s. Fingerſatz (in dir Muſik) T Sh 


2,1. 3,1. 

Finical, adj. geckenhaft KL2,2. 

Fioish, v. a. m. m. enden, vollenden. 

Finisher, s. Bollender A's W 21. 

Finless, adj. ohne Floßſedern 1H.IV 3,1. 

Fioay, adj. mit $loßfedern Per 2,1. 

Fiasbury, bei London, Uebungsplag der Stadt⸗ 
miliz and Echügen IH.IV 3,1. 

Fire, (einſylbig und zweilyibig) s. euer, Brand 
— v. a. feuern, auzünden. 

Fire-drand, 8. — 

Fire drake, s. Feuerdrache H. VIII 5, 3. 

Fire-eyed, adj. feueräugig AH.IV4,1 Ro3,1. 

Fire-new, adj nagelnen. 

Fire-rubed, adj. mit frurigem Gewande W T 4,3. 

Fire-sbovel, s. Feuerſchaufel B.V 3,2. 

Firework, s. Feuerwerk. 

Firk, v. a. ſchlagen. geißeln H. V 4,4. 

Firm, adj. feit, ſiandhaft. 

Firgament, s. Yuftfteis, Simmelögewölbe. 

Firaly, adv, id. 

Firmoess, s. Feſtigkeit R. 1,1. 2H.IV 3,1, 

Firm-set. adj. fegegründet M 2,1. 

First, ndj. u. adv. erner; erſt, zuerſt, eher — 
of de first vom eıflen Haufe (heraldıfcher Aus: 
druch) MND2D,2. 

Firt-begotten, adj. erfiergeugt 1 H. VI 2,5. 

Firs-bora, s. Erſtgeburt — adj. erfigeboren. 

First-conceived, ad). zuerfl empfangen 2H.V12,5. 

Fırst-fruits, s. plor. Erſiling W T 3,2. 

First-good. adj. allerbeſt H. VIITL, 2. 

Filing, s. Grilling, Grfigeburt M 4,1. TrCr 
prol. 

Fish, a. Fiſch, au coll. Fiihe CofE3,t. — 
v. a. u. a. fiſchen. 

Fisher, 3. Fiſcher. 

Ficherumn, s. id. 

Fisbify, v. a. zum Fiſch machen Ro2, 1. 


35 


Flaxen. 


Fish-meal, s. Fiſchmahlzeit 2H.1V 4,3. 
Fishmonger, s. Fiſchhäudler H 2,2. 
Fish-pond, s. Fiſchteich A’s W 5,2. 

Fist, s. Fauſt — v. a. mit der Kauft paden. 

Fisting, s. Fauſtgriff Per 4,6. 

Fistula, s. Fiſtel A’s W 1,1. 

Fit, s. Anfall. Baum, Zuckung; Stüd — ad). 
Bequem, paßlich — comp. fütter — superl. 
ftteset — v.a.u.n. bequem machen, zurichten, 
ausrüften, anvaſſen; fich ſchicken, fich ziemen. 

Fitchbew, 3. Sitiß. 

Fitful, adj. voll von Anfällen M 3,2. 

Fitly, adv. id. q. fit. 

Kiment, s. Zauglichfeit Per 4, 6. Ausruflung. 
C55. 

Fitness, s. Tauglichkeit, Schicklichkeit. 

Fitzwater, in R. II. 

Five, a. plur. Zeifel (Pferdekraukheit) T Sb 3,2. 
— num. fünf. 

Five-foger-tied, adj. mit fünf Fingeru gefnüyft - 
Tr Cr5, 2. 

Five-fold, adj. fünfah TwN 1,5. 

Five-score, num. hundert LL4,2. 4,3. 

Fin, Mi a. feflfeßen, feititellen, heften — partic. 

xe en 

Fixture, s. fefle Etellung, Anbetung W T 5,3. 
Mw3.3. 


Fixure, s. id. TrCr 1,3. 

Flag, s. Flagge Fahne — v. n. fchlaf Herab- 
bangen 2H.VI4, 1. 

Flageon, s. Flaſche H5, 1. 

Flail, s. Dreſchiegel 3H. VI 2, 1. 

Finke, 5. Flece KL4,7. 

Flaky, ad). fledig R. 111 5,3. 

Fiame, s. Blamme — v. n. flammen. lodern. 

Flame - coloured, adj. fenerfarbig U. IV 1,2. 
(Tw N 1,3. Fol. demsk-cnloured). 

Fiamen, s. riefler TA4, 3. Cor 2,1. 

Flaminius, in TA. 

Finnders, s. $landern 3H.VI4,5. H. VIIT3,2. 

Flannel, s. Flanell ( Spottname der Wallifer ) 
MW5,5- 

Flap, s. Yapyen Tr Cr5.1. 

Flap-dragon, s. Drachenſchnappen, Biflen . die 
brennend verfchludt wurden LL5, 1. 2H.IV 
2,4 — v. a. heiß verfhluden WT 3,3. 

Fiap-eared, adj. langohrig TSh 4,1. 

Fiap-jack, s. Bfannefuchen Per 2,1. 

Flaring, ad). fchimmernd M \V 4,5. 

Flash, =. ploͤtzlicher Ausbruch, Blig — v. m. 
ausbrechen. auflodern. 

Flask, s. Pulverflaſche Ro 3, 3. LL5,2 

Flat, s. Niederung — plur. ass Untiefen, Sanbs 
bänfe — adj. u. adv. flach, glatt, offenbar, 
den Boden gleich. 

Flat-long. adv. platt nieder T 2,1. 

Fiatly, adv. geradezu. 

Flatnes«, s. Nieprigleit W T 3, 2. 

Fiatter, v a. ſchmeicheln — partic. flattering 
ſchmeichleriſch. 

Flatterer, s. Schmeichler. 

Flattery, s. Schmeichelei. 

Flaunt, s. Flitterſtaat W T 4,3. 

Flavius, in JC — in TA —a.pr. MfM 4. 

Flaw, s. Sprung. Riß; Windſtoß, Blafe — 
v. a. u. n. zeripringen; brechen. 


Flux, s. Flachs. 
Flaxen, adj. flachshaarig H 4,5. 





Flax-wench 


Fiux-wench, s. Flachsarbeiterin W T 1,2. 

Flay, v. a. fchinden. 

Flaying, s. Schinden W T 3,2. Cor 3,3. 

Flen, s. Floh. 

Fleance, in M. 

Flecked, adj, gefledt, geſprenkelt Ro 2,3, 

Fledge, v.a. befördern 2H.IV 1,2. v. n. flügge 
werden MV 3,1. 

Flee, v. n. fliehen — pret. n. partic. Bed. 

Fleece, s. Vließ — v. a. rupfen, plüudern. 

Fleer, s. plur. Hohnlaäͤcheln Oth 4,1. — v. n. 
grinzen, höhnifch lächeln. 

Fleet, s. Gefängniß in London 2 H.1V 5,5; 
Flotte — adj. flüchtig, leicht — compar. fleeter 
— vn. flüchtig fein, dahin eilen, verfiegen 
partic. fleeting unbetänvig, fluͤchtig — v. a. 
vertreiben (die Zeit) As Y 1,1. 

Flegmatic, adj. pfleguiatifh M W 1, 4. (mißverft. 
für das GBegentheil). 

Fleming, s. $lamländer M W 2,2. 

Flemish, adj. flämiſch MW 2,1. 

Flesh, s. Fleiſch — v. a. mit Rleifch füttern, 
fättigen, abrichten, einweihen, — partic. Neshed 
eingefleifcht. 

Fiesh-Ay, s. Fleiſchfliege T 3,1. 

Fleshly, s. fleiihlih KJ4,2. 

Fleshment, 5. Begeiferung, Site KL 22. 

Flesh-monxer, 3. Kuppler; ber dleiſchlichgeſinnte 
MIM5,1. 


Flewed, adj, geoßmäulig (von Hunden) MND 
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Flexible, adj. biegſam. erweichbar. 

Fiexure, s. Beugung (des Kniee) H.V 4,1. Tr 

r2,3. 

Flibbertigibbet, s. Name eines Dämons K L 3,4. 

Flicker, v. n. flattern, fhımmem KL 2,2. 

Flier, s. Flüchtling Cor 1,4. 2,1 C5,3. 

Flight, s. Clucht. Tina: gefiederser Pfeil. 

Flighty, adj. flüchtig M 4.1. 

Flinch, v. a. abweichen, abftehen. 

Fling, s. Wurf. Stichelei 1 H.VI3,1.— v. a. u. n. 
werfen, mit out hintenausſchlagen — pret. u. 
partic. flung. 

Flint, s. $eueritein, Kiefel — n. pr. Flint castle 
R. 113,2 — adj. von Riefelftein. hart R. I 5,1. 

Fliuty, adj. kieſelicht; hart, unbarmberzig. 

Flirt-gill, s. leichtfertiges Maͤdchen Ro 2,4. 

Float, v. n. oben fchwimmen, treiben. 

Flock, s. Herde, Echwarm; Wolflode 1 H.IV 
2,1 — v. a. fih gefellen. 

Flood, 's. Fluth, Strom, 
Sündfluth. 

Flood-gate, s. Schlenſe, 1B. IV 2,4 — adj. 
fhleufenartig. ſtrömend Otb 1,3. 

Floor, s. Fußboden. Eſtrich. 

Flora, s. Biumengöttin W T4,3. 

Florence, s. $loren; T Sh 1, 1. Oth 1,3 — Herzog 
von — in A's W. 

Florentine, s. Florentiner, Florentinerin. 
Florentius, o. pr. TSh1,2. (Anfpielung auf eine 
Geſchichte in Gover's Confessio Amantis). 

Finte, s. Welle, Fluth T 1,2. 

Flour, s. feines Diehl Cor 1,1. 

Flouret, s. Blümden MND4 1. 

Flourish, s. Schnörkel, Aufputz, Blanz; Trom⸗ 
petentuſch — v. a. u. n. blühen; verzieren, 
aufpußen, ſchwingen, blafen (von Trompeten). 

Flout, ». Gefpött—v.a.u.n, fpotten, verfpotten, 


Ueberfchwemmung ; 


Fond 


Flow, s. Fluth. Fluß. Strom, Uberfluß — v.a. 
fließen, ftrömen, ſich ergießen — partic. Nowed 
und fown A’s W2,1. 

Flower, s, Blume, Blüthe — v. a.’ u. n. mit 
Blumen ſchmücken; blühen — partic. Bowered 
geblümt. 

Flower-de-luce, s. Echwertlilie W TA,3. — 
Lilie, im frangöfiichen Wappen — plur. Sower- 
de-luces 1 B.VI 1,1. 

Flower-soft, adj. biumenweich A C12,2. 

Flowery, adj. biumig. 

Fiowret, s. Blümden LH.IV 1,1. 

Fluelleo, in H.V. 

Fluent, adj. flüffig, gelänfig H.V 3,7. 

Flusb, adj. üppig, vollfräftig — v. nm. hervor: 
bligen, glänzen H 1,2. 

Fluster, v. a. verwirten, beraufchen Oth 2,3 

Flute, in MND — s. löte ACI2,2. 2,7. 

Flutter, v. a, auseinander ſcheuchen Cor 5,5. 

Flux, s. Aufuß; Ausflug AsY 2,1. 3,2. 

Fly, 8 fliege — v.u.un. fliegen, flieben. 
vor oder von Etwas, mit dem Accuf.; fliegen 
lafien (auch von der Zalfenjagd) — praet. few 
(Biegen) Aed (fliehen) — partic. down (fie: 
aen nud lieben C3,5.) Aed (fliehen). 

Fly-bitten, adj. von Bliegen zerfreffen 2H. IV 2,1. 

Fiy-blowing, s. $liegendred T 5,1. 

Fiy-blown, adj. von fliegen bedeckt ober be: 
ſchmutzt 1H. V14,7. 

Flying, s. Hin TG 4,3. — fiying at the brook 
Jagd auf Waſſervögel 2H.VL2,1, 

Flyiog-off, Wegfliehen, Abfall KL 2,4. 

Fiy-slow, adj. ſtugſchnell R. II 1, ä. (ol. u. 
Quart. siy sluw). 

Foal, s. Fullen — v.a. gebären, fohlen Ta2ı. 

Foam, s. Schaum — v. no, ſchäumen. | 

Fönmy, adj. aumig TwN5,1. | 

Fob, s. Kniff CofE4,3. — v. a. prellen, fops 
pen; abipeiien, mit off. | 

Focative jür vocative MW 4,1, 

Fodder, s. Sütterung TG1, 1. 

Foe, s. $eind. 

Foemun, s. Feind 2H.IV 3,2. 3H.VI2,5. — 
plur. foemen. 

Faß: s. dichter Nebel, Denk. 
uggY, adj. neblicht, dunflig. | 

Foil, s. Rieverlage; Folie; Rappier (BWortfpiel 
zwifchen den Bedentungen) — v. a. nicberfre: 
den, überwinden. | 

Foin, s. Stoß, Stih KL4,6. — v. n, floßen, 
fechten. 

Folson, s. Fülle, Ueberfluß. 

Foix, Foix in Frankreich H.V 3,4, | 

Fuld, s. Hürde, Falte; Umarmung — v. a. fal: 
ten, zufammenfchlagen, zufammeniegen, einfchlie: 
Ben, audy mit ia, umarmen. 

Folio, in Folio LL1,2. | 

Folk, s. sing. LL4,3. 2H. IV A, 4. u. plur. folks 
Lunte. | 

Follow, v. a. u. n. folgen, nachgehen, obliegen, 
dienen, auhängen. | 

Follower, s. Begleiter, Anhänger, Diener. 

Following, s. Folgen, Dienen. 

Folig s. Thorheit, Narrheit; Ausgelaſſenheit, 
Laſter. 

Folly-fallen, adj. in Narrheit verfallen Tw N 3, 1. 

Fond, adj, unveritändig, thöricht, eitel; thöricht 
verliebt, begierig nach, verliebt in Etwas, mit of 











Fondiy 


— compar. fonder TrCr 1,1. — adv. thöricht 
A’ W 1,3. — v. n. vernarrt fein in @inen, 
mit on TwN 2,2. 

Foodiy, adv. Id. 

Foodnese, s. Thorheit, thoͤrichte ober Kbertriebene 
Zuneigung. 

Font, s. Tanfflein MV4,1. R. II 4, 1. 

Fontibell, n. pr. As Wa, 2. 

Food, s. Speife, Nahrung, Futter. 

Foul, s. Rarr, Hofnarr;z der Genarrte. Duͤpe — 
fool’s paradise, s Schlaraffenland Re 2,4. — 
nKL—in TA — v. a. u n. narren, um 
Beten haben; herausnarren (1. B. Geld aus 
jemanden) TW N 5,1.; närriidy fein. 

—— adj. von Narren erberen, thoͤricht 
CofE2,1. 

Fonl-born, adj. von Narren erzeugt 2H.IV 5,5. 

Foolery, a. Rarrbeit. 

Fool-hardines«, s. Tollfühnheit Cor 1,4. 

Pool-hardy, adj. tollfühn A’s W4,1.R.115,3. 

Fooling, s. Rarreutreiber, Narrheit. 

Foolish, adj. närrifch, thöricht, dem Narren gemäß. 

Foaliskiy, adv. id. 

Foolishoess, =. Narrheit CofE 1,2. 

Fools-head, =. NRartentovf MW 14. 

Faot, s. Fuß — on foot im Werke, im Gange 
— plur. feet — v. a. u. n. füßen, ven Fuß 
ieden, zu Buß gehen; anftriden (von Strümpfen) 
IH.1V 2,4. — mit it tanzen, fpringen. 

Foet-ball, s. Ballon, Fußball C of E2,1.KL1,A. 

Footboy, s. Zaufburfche, junger Knecht. 

Foot-cloıb, =. berabhängende Pferdedecke, das 
nanıt bebeckte Reitthier 2H.VI 4,1. 4,7. R. 

‚5. 

Footing, s. Fußtritt, Betreten, Anfunft. 

Foot-licker, 3. Speidhelleder T 4,1. 

Footman, s. Diener, Lakei; Fußſoldat — plur. 
foaımen A CI 3,7. 

Footpach, s. Kufpfad. 

Foutstep, s. Fußſtapfe K J 1,1. 

Foutstuol, 5. Schemel 3H.VI5,7. 

Fop, s. Narr, Geck KL1,2. 

Foppery, s. Narrheit, Bofle. 

Foppish, adj. läppiih KL1,2. 

For, prep. für, vor, um, wegen, gu — Con). 
denn, weil. 

Forage, s Raub LL4,1. — v. m. fontagiren, 
auf Raub ausgehen. 

Forager, s. Plünderer, raͤuberiſch Umberfireifens 
ver Trür 1,3. 

Forbear, v. a. u. n. unterlaſſen, ablaflen. ſcho⸗ 
en, geduldig fein — partic. farborne A CI 3,11. 

Forbearance, s. Enthaltſamkeit, Geduld. 

Forbid, v. a. u. n. verbieten, verhüten; ächten 
praet. forbade — purtic. furbid n. forbidden. 

Ferbiddeniy, adv. auf verbotene Weile W T 1,2. 

Force, 5. Kraft, Gewalt; Kriegsmacht, auch plur. 
Irappen — v. a. zwingen, ftärfen, nadhdrüclic 
bervorheben, Schwierigkeiten machen, Gewalt 
entbun; füllen, Ropfen, verkärfen — force 
yerforce gewaltfam 2H.IV A, 1. 

Porceful, adj. kräftig. gewaltfom WT21. 

Forceless, adj. machtlos Tr Cr 5, 5. 

Forcible, adj. flark, wirffam. 

Forcibly, adv, id, 

Forcing, s. äwang H3,1. 

Pord, s. Furth — in MW (Mortfpiel zwiſchen 
dem a. pr. und ford). 
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Forfeiter 


Fordo, v. a. vernichten, zerſtoͤren; überwältigen 
Ob 5, 1.— praet. fordidd KL5,3. — partic. 
MND5,2. 

Fore-advised, adj. gewarnt Cor 2, 3. 

Fore-cast, s. Vorbedacht 3H.V15, 1. 

Fore-doom, v. a. vorhersverurtheilen KL 5,3. 
(Hol. fordone). 

Fore-end, s. vordere Ende C 3,3. 

Fore-father, s. plur. Borfabren — adj. im 
Geſchlecht vorhergehend R. II 2,2. 

Fore-fend, v. a. verbieten, verhũten. 

Fore-finger, s. Zeigefinger. 

Fore ost, s. Vorderfuß H.V 2,1. (komiſch für 

and). 

Foreg®, v. & n. 0. aufgeben, verzichten, vors 
hergeben — fore-gone vergangen, Yorherges 
gangen. 

Foregoer, s. Borgänger A’sW 2, 3. 

Forehand, s. Borzug, Vorzuglichſtes — adj. 
vorheraehend, vorzüglich. 

Forebead, s. Stirn. 

Forehorse, s. vorderfle Pferd A's W 2,1. (Biel: 
feicht anch Geſtell zum Aufhaͤngen der Wäfche). 

Foreign, ndj. fremd, ausländijch. 

Foreigner, s. Ausländer. 

Foreknow, v. a. vorherwifien KJ 4,2. 

Foreknowing, s. Borberwiflen H 1, 1. 

Fareknowledge, s. id. Tw. N 1,5. 

Foremost, ad). u. adv. erfte, vorderſte; zuerfl, 
zuvorderſt. 

Forenamed, adj. vorbenannt IIMB, 1. 

Forennon, 8. Vormittag. 

Forepast, adj. vorhergegangen A’s W 5,3. 

Forerank, s. Borderreihe H. V 5,2. 

Fore-recited, adj. vorherberichtet H. VIII 1,2. 

Fore-run, v. a. voranlaufen Einem, mit dem 
Accuf. — praet. u. partic. fore-run. 

Fore-runner, s. Vorläufer, Vorgänger. 

Fores, in Schottland M 1,3. 

Foresaid, adj. vorerwähni, vorgedacht. 

Foresay, v. a. vorherfagen, verfügen C 4, 2. 

Foresee, v. a. vorheriehen; forgen für (Etwas, 
mit dem Accuf. — praet. foresaw TrCr1,2. 

Foreshow, v. a. vorbedenten Por 4,1. C5,5. 

Foreskirt, s. Vorderſchoß Cam Rod) HB. VIIL2, 3. 

Foreslow, v. no, fäumen, zögern 3H. VI 2,3, 

Forespent, adj. — erſchoͤpft RH.V2, 4 02,3. 

Forest, s. Wald, Forſt. 

Forestal, v. a. nuorfommen ; vorwegnehmen 
Einem Etwas, mit dem Accuf. der Perſon und 
der Sache. 

Forest-born, adj. im Walde, in der Wildniß ge- 
buren AsY 5, 4. 

Forester, s. Förfter, Forſtbewohner -mLL— 
in AsY. 

Foretel, v. a. vorherſagen — praet. u. partie. 
foretold. 

Forethink, v. a. vorherbebenfen 1H.IV 3,2. € 
3,4. — partic. forethought KJ 3,1. 

Forevouched, adj. vorherbethenert KL 1,1. 

Foreward, s. Bortrab, Vorhut A.IE 5,3. 

Forewarn, v. a. warnen, vorherbenachrichtigen. 

Forfeit, s. Berwirfung, Bergehen, Reufauf, Gelb: 
firafe. Verbot bei Geldſtrafe (MM 5, 1.), 
Derfallener (dem Geſetze) MIM 2,2. — adj. 
verfallen, verwirft — v. a. verwirfen, verfal⸗ 
len laflen. 

Forfeiter, s. Verbrecher C 3, 2. 


Forfeiture 


Forfeiture, s. Berwirfung, verfallene Summe. 

Forefent ©. Forefend. 

Forge, s. Echmirde, Schmelzofen — v. a. fchmie: 
den, erbichten. 

Forgery, s. Erdittung. Schmieden. 

Forget, v. a. vergeflen, vernachlälfigen — praet. 
n. partic. forget u. forgotten. 

Forget£ful, adj. veraßlih. 

Forgetfulnesn, s. Vergeßlichfeit. 

Foryetive, adj. erfindfam 2H.IV 43. 

Forgive, v. a. vergeben — praet. furgavo — 
partic. forgiven. 

Forgiveness, s. Berzeihung. 

Furgone, ©. Furego. 

Fork, s. Epiße. Zinke, doppeltes Horn (einee In⸗ 
fefts u. ſ. w.) — plur. Spalt (für die Beine 
des Menfchen) K L4, 6. 

Forked,adj. gefpalten, gehörnt (auch vonıdahnrei). 

Forlurn, s. der Werlofene 38. V13,3. — adj. 
verlaflen, hülflos, verloren. 

Form, s. Form, Geſtalt, Bild, Eitte, Gebrauch; 
Mufter; Banf — v. a. formen, bilden. 

Formal, adj. geziemend, förmlich, herkoͤmmlich. 

Formuliy, adv. id, 

Former, adj. früher, vorig. ehemalig; vordere 
JC5,1. 

Formerly, adv. früher, ehemals. 

Fornless, adj. formlos, unförmlich. 

Fornication, s. Hnrerei lim gerichtlichen Sinne). 

Forsicatress, s. Sure MfM 2,2. 

Forrest, o. pr. R. 1114,3. 

Forsake, v. a. verloflen, Preis geben — partie. 
forsook u. forsaken, 

Forsouth, adv, fürwahr, traum. 

Forspent ©. Forespent. 

Forspeak, v. a, verbieten — partic. forspoke 
ACI3,7. 

Forswear, v. a. verſchwoͤren, abſchwoͤren — refl. 
meıineidig werden — praet. furswore — part. 
forsworn meineibig. 

Fort, s. Befeigung 2H.VI4,1. H1,4. 

Furted, adj. befeſtigt MIM 5,1. 

Forth, adv. heran, hervor, hinweg, ferner ; dran: 
Gen, außer dem Hauſe. 
Forthcoming, adj. vorhanden, zum Borfchein 

fommend, 

Forthright, n.pr. MIM4,3. — s. gerade Weg 
T 3,3. Tr Cr 3,3. 

Fortkwith, adv. fogleich, fofort. 

Fortification, s. Befeſtigungswerk Oth 3,2. 

Fortify, v. a. u. n. befefligen; Feſtungen aufs 
führen. 

Fortinbras, in H. 

Fortitude, s. Kraft, Stärke, 

Fortnight, s. vierzehn Tage. 

Fortress, s. Feſtung. 

Fortunate, adj. glüdlich, tmdictin. 

Fortunately, adv. glülicher Weile. 

Fortune, s. Fortuna, Gluͤck, Schickſal, Zufall; 
— plur. Gluͤcksgüter — v. a. ſich zutragen. 

Fortune-tell,,v. n. wahrfagen MW 4,2. 

Fortune-teller, s. Wahrfager CofE5, 1. 

Fortune-telling, ». Wahrſagerei MW 4,2, 

Forty, aum. vierzig (häufig als unbefimmte Zahl 
gebraudit). 

Forward, adj. u. adv. vorber, frühzeitig. frübs 
reif, vorfchnell, eifrig, bei der Hand, vorwärts 
— v. a. befördern, förbern. 
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Frantic 


Forwardness, a. Krühreife, @ifer. 
Forwenried, adj. abgemattet KJ 2, 1. 
Fosset-seller, ». 3apfenhändler Cor 2,1. 
Foster, v. a. naͤhren. pflegen, aufziehen. 
Fuster-nurse, s. Pflegamme- 

Foul, adj. faul, unrein; haßlich: böfe, fchleht, 
falſch — compar. fouler — superl. fuules 
— v, a. befudeln. 

Foul-faced, adj. häßlich, wivderlih R. 111 3,7. 

Foully, adv. id. q. foul.. 

Foul-mouthed, adj. bösmäulig — superl. foul- 
mouthed’st 2H.IV 2,4. 

Fouloess, s. Schmutz. Häßlichkeit. 

Foul-play, s. falſches Eyiel KJ 4,2. 

Foul-spoken, adj. verläumberifcdh. 

Found, v. a. gründen. 

Foundation, s. Örunblage, Begrändung. 

Founder, s. ®ründer, Stifter — v. m. u, a. mall 
werden, fehlichlagen; matt janen. 

Fount, s. Quelle. 

Fountaio, s. Quelle, Springbrunnen, Baflerfunt. 

Four, num. vier. | 

Four-inched, adj. vierzöllig, vier Zoll breit oder 
dit KL3,4. 

Fourscore, s. u. adj. achtzig, achtzigjaͤhrig. 

Faurteen, num. vierzehn. 

Fourth, num. vierter. 

Foutra, s. ald Nusruf der Verachtung a fonts. 
for — 3H.1V 5,3. 

Fowl, s. Bogel (auch der gejagte) — plur. fow! 
(collect.) u. fowls. 

Fowler, s. Bogelfteler MN D3,2. 

Fox, gas; Schwert Licherzbaft gebrandt) 


Foxship, s. Zuchsartigfeit, Schlauheit Cor 3,2. 

Fract,v.a. zerbrechen, verlegen H.V 2,1. TAl,2 

Fraction, s. Bruch; Zwiſt TrCr 2,3. 5,1. TA22. 

Fragile, ndj. gebrehlih TA5,2. 

Fragment, s. Bruchſtück, Abhub, Reſt. 

Fragrant, adj. duftig. 

Frail, adj. gebrechlich, ſchwach — superl. frailest 
AsY3,5 


9 “ 

Frailty, s. Gebrechlichkeit, Schwachheit. 

Frame, s. Zufammenfeßung; Bau, Form, Ord⸗ 
nung — v.a.u.n. dilden, einfügen, anpefien; 
ſich rüften Per 1 G. 

Frampold, adj. mürrifh MW 2,2. 

France, s. Frankreich; König von Fraufreih— 
gent. France’s 1 H. VI1,6. 4,6. König 
von, in KL — in AsW — Vrinzeſſin von 
in LL. 

Frances, n. pr. Branziefa LL3,1. 

Franchise, s. Breibeit, erechtſame Cor 4, 6. C 3,1. 
— v. a. freilafen M 2,1 

Francis, n. pr. Stanz, Grancisfus — in MM. 

Francisca, in MfM. 

Franciscan, s. Sranzisfaner Ro 5,2. 

Fraocisco, inT — in H — ſcherzhaft für Kran 
sie MW 2,3. 

Frank, n. pr. abgefürzt aus France’s M W 2,1. 
— 3. Schweinefoben 2H. IV 2,2. — adj. frei, 
offenherzig, freigebig — comp. frauker Ou 
3,3. — einfieden. mäften R. III 1,3. 4, 5. 

Frankfort, Stadt Branffurt MV 3,1. 

Franklin, s. Freifafle, Bauer. 

Frankly, udv. id. q. frank. 

Frankness, s. Offenherzigfeit H.V 5,2. 

Frantic, adj. raſend, wahnfinnig. 





Franticiy 


Prauticly, adv. id. TAn 3,2. 

Frateretto, s. Rame eines Dämons KL3,6. 

Fraud, s. Betrug, Falſchheit 

Fraudful, adj. betrüglich, falfch 2. VI 3.1. 

Fraught, s. Stadt, Ladung — v.a. befrachten, 
beladen T1,2. (Herausg. freighting) — part. 
freught beladen, voll. 

Fraughtage, s. Ladung CofE4,1. TrCrprol. 

mn, Streit; Duell — v. a erfchreden Tr 
Cr. 

Freckle, s. plur. Sommerfproffen MND 2, 1. 

Freckled, adj gefprenfelt T 1,2. H.V 5,2. 

Frederick, s. Friedrich — in AsY —n. pr. 
MIM3,1. 

Free, adj. frei, freimüthig. freigebig — compar. 
freeer — v. a. befreien, freimadhen. 

Freedom, 8. Freiheit, Gerechtſame Breimüthigfeit. 

Free-forted, adj. auf freien Füßen H 3,3. 

Free-hearted, adj. freigebig gefinnt T A 3,1. 

Freeiy, adv. frei, freiwillig — comp. freelier 
Cor, 

Freeman, s. freier Mann JC 5,3, 

Freeness, 8. Sreigebigfeit © 5,5. 

Freestone-coloured , adj. quaberfleinfarbig As 


3. 

Free-town, Srelitadt Ro 1,1. 

Free-will, s. freier Wille A C13, 6. 

Freeze, v. a. u. m. frieren; geftieren machen — 
praeter. froze — partic. froze und fruzen. 

Freigkting ©. Fraught. 

French, s. frangöflihe Sprache — plur. Frans 
—* — adj. franzoͤſiſch — french crown 

anzöfffche Krone, franzoͤſ. Goldmünze; Glatze 

in Folge der Luſtſeuche (Wortſpiel zwiſchen den 
Vedenungen). 

French-rown-colour, adj. goldfarbig MN D1,2. 

Freschman, s. Franzoſe — plur. Frenchmen. 

French woman, s. Sranzöfin 2H.1V 1,3. 3H. 


L 

Preozy, s. Bahnfinn. 

Frequent, adj. regelmäßig, fleißig W TA,1. — 
v. a. oft befuchen. 

Presa, s. plur. füßes Waller T 3,2. — adj. 
rifh, munter, neu, füß (vom Wafler) — comp. 
fresier — superl. freshest — adv. auf’s Neue. 

Fresb-Ash, s. Süßwaſſerfiſch H. VIIL2, 3. 

Presaly, adv. id. q. fresb. 

Freshness, ee Neuheit. 

Pret, s. Griffbreit, Steg (an Saiteninftrumen- 
a), Zorn, Berger — v. a. u. n. einfteflen, 
eingraben, beizen. bunt färben; erzürnen; fich 
aͤtgern, fnirfchen (Wortſpiel zwifchen den Bedeu: 
tangen) — partic. fretting verlegen (von Waa⸗ 
ta) — partic. fretted und freiten MV 4,1. 
Eo die Ouxarto’d. — Bol. fretted). 

Pretfal, ai). reizbar, ärgerlich. 

Priar, 5 duch, Drdensdruder — in MAdo. 

Friday, s. Freitag. 

Friend, s. Freund; Liebhaber — make friends 
Stenunfchaft ſchließen — be friends gut freund 
lin — v. a. befreunden. beiftchen, begünfligen. 
Friending, s. Freundſchaft H1,5. 

Priendless, adj. freundios H. VIII 3, 1. 

Priendliness, s. Freundlichkeit Cor 2,3, 

Priendiy, adj. n. adv. freundlich, freundfchaftlich. 

reudship, s. Freundſchaft; Freundfchaftspienft, 


Prieze, 6. Fries M 1, 6. 


59 


Fuli-fowing 


Kright, s. ESchrecken, Furcht — v. a. erfchreden, 
in Furcht feßen, ſcheuchen. 

Frightful, adj. fchrediich. fchredlenerregend. 

Fringe, s. Staufe, Befab. 

Fringed, adj. franzenbefeßt T 1,2. 

Frippery, s. Trödelftam T4, 1. 

Frisk, v. n. hüpfen, fpringen W T 1,2. 

Kritter, s. Schnitt, Gehack (von Fleiſch) MW 5,5. 

Frivolous adj. kleinlich, geringfügig. 

Krize, s. atobes Wollenzeug MW5,5. (in Ba» 
les verfertiut und getragen) Oth 2, 1. 

Fruck, s. Rod H 3,4. 

Frog, s. Froſch. 

Frogmuore, bei Windſor MW 2,3. 3,1. 

Froissart, on. pr. 1H. VII, 2. 

Frolic, adj. luſtig MND5,2. — vr. n. Inflig 
ſein, Voſſen treiben Tab 4, 3. 

From, prep. von, aus; ſeit; wegen; weg von, 
enifernt von. 

Front, s. Stirn, Antlitz, Vorderſeite — v. a. u. 
n. die Stirn bieten, troßen; vorauſtehen. 

Frontier, s. Graͤnze, Gränzfeſtung; Trog 1 H.IV 
1,3. 2,3. H4,&. 

Fruutlet, s. Stirnband KL 1,4. 

Frost, s. Froſt. 

Frosty, adj. froftig, Eult. 

Frosty-spirited, adj. faltfinnig, froftig H. IV23. 

Froth, n MfM — s. Schaum — v.a. ſchäu⸗ 
men machen, zum Schäumen bringen (den Seft) 


9. “ 

Froward, adj. mürrifch, launifch. 

Fruwn, s. Stirnrunzeln, finiteres Ausfchen. — 
v. n. die Stirn rungeln, finfter ausfehen. 

Frowning, s. Etirnrunzeln, finfteres Ausfehen. 

Frowningly, adv. finfter (von Diene) H1,2. 

Fructify, v. n. Frucht tragen LL 4,2. 

Frugal, adj. mäßig, ſparſam in Etwas, mit of 
MW 2,1. MAdo4, 1. 

Fruit, s. Frucht, auch collect. Früchte, Obſt, 
Nachtiſch. 

Frult-dish, s. Obſtteller MfM 2.1. . 

Fruiterer, s. Obſthaͤndler 2H.IV 3,2 

Frultful, adj. fruchtvar, freigebig, reich. 

Fruitfully, adv. id. 

Fruitfuluess, s. &rgiebigfeit, Freigebigkeit Och 3.4. 

Fruition, s. ®enuß 1H. VI5,5. 

Fruitiess, adj. unfruchtbar. 

Fruit-tree, s. Fruchtbaum. 

Frust, v. a. zertreten, zerfniden Tr Cr 5, 6. 

Frustrate, adj. vergeblich, vereitelt — v. a. 
vereiteln, taufchen — partic. frustrate AC15, 1. 

Frutify, mißverft. für specify MV 2,2. 

Fry, s. Brut — v. a. u. n. braten, ſchmoren. 

Fub ©. Fob 2H.1V 2,1. 

Fuel, s. Breunfloff, Brennholz. . 

Fugitive, s. Flüchtling, Ausreißer — adj. fluͤch⸗ 
tig AC13,1. 

Fulfil, v. a. erfüllen, ausfüllen. 

Full, s. Sülle — to ıhe full völlig — at full 
im Ganzen — ad). und adv. voll, völlig, volls 
fündig; gauz, ſehr — full print Punkt, Ende 
— compar. fuller — superl. fullest ACI 3,11. 

Full-acorned, adj. mit @icheln voll gemäftet 
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C2,5. 
Fullam, s. falfcher Würfel MW 1,3. 
Full-charged, adj. vollgeladen H. VIII 1,2. 
Fuller, s. ®alfmüller H. VIIL 1,2. 
Full-Aowiag, adj. reichlich fließend KL5, 3. 


Full-fortuned. 60 Gamut. 


Fun-fortunod, adj. vollſtäͤudig gluͤcklich A C1 4,13. 
Full-fraught, ad). völlig verfeben H.V 2,2. 
Full-gorged, adj. überfättert TSh 4, 1. 
Full-grown, adj. ausgewachien Per 4 Chor. 
Full-hearted, adj. zuverſichtlich C 5, 3. 
Full-hot, adj. über und über heiß H. VII 1,1. 
Full-manned, adj. vollbemannt A C1 3,7. 
Full-winged, adj. mit Rarfen Flügeln Cor 3,3. 
Fully, adv. voll, völlig. gänzlich. 

Fulness, s. Külle, Reichthum. 

Fulsome, adj. geil, unzüchtig ; eckelhaft. 

Fulvia, n. pr. ACl 1,1. 1,2 1.3. 

Fumble, v. a. u. n. umbertappen; zuſammen⸗ 
knillen. 

Func, s. Rauch, Dunſt; Aufwallung — v. a. 
rauchen, raͤuchern. 

Fumiter, a. Erdrauch (Pflanze) KLa, a. 

Fumitory, s. id. H.V 5,2. 

Function, s. Berrichtung, Thätigkeit (des Kür: 
pers vder Geiſtes, auch collect. für alle Thäs 
tigfeiten), Kraftäußerung. 

Fundnmental, adj. zum Grunde liegend, bie 
Grundlage bildend A’s W 3,1. Cor 3,1. . 

Funeral, s. Leidhenbegängniß auch plur. — ad). 
zum Leichenbegänaniß gehörig. 

Fur, s. Bell, Bel; KL3,1.— v. a. füttern oder 

überziehen (mit Pelz) — partic. furred als 
Futter dienend. 

Furbish, v. a. poliren, paßen. 

Furious, adj. rafend, wüthend. 

Furlong, s. Ötrede von Ys Engl. Meile Ti,t. 
WT1,2. 

Furnnce, s. Ofen, Schmelzufen — v. a. and: 
dampfen (wie ein Ofen) C 1,7. 

Furnace-burning, adj. brennend wie ein Ofen 
3H.V12,1. 

Furnish, v. a, liefern, ausrüften, verfehen. 

Furnishing, s. Probelieferung, Brobe KL 3,1. 

Furniture, s. Ausruſtung; Dausgeräth. 

Furnival, n. pr. 1H.V14,7. 

Furrow, s. Furche — v. a. burchfurdhen BR. II. 
1,3. H.V 3chor. 

Furrow-weed, s. plur. Unfraut KL 4,4. 

Further, adj. u. adv. weiter, ferner &. Far — 
v. a. fördern, befördern A C1 2,2. 

Furtherance, s. Förderung, Unterflüßung. 

Furtherer, s Selfer T5, 1. 

Furthermore, adv, ferner, außerdem. 

Furthest ©. Far. 

Pury, s. Furie; Rulerei, Wuth; Verzücknng. 

Furze,s. Stachelginfter, Pfriemenfraut T 1,1. 3,1. 

Fust, v. n. dumpfig, muffig fein H 4,4. 

Fustlao, s. Barkhent; Bombafl — adj. von Bar: 
ent, bombaftifch. 

Fustilarian, s. Lump (komiſch von fusty gebils 
det) 2H.1V 2,1. 

Fusty, adj. muffig, flinfend TrCr1,3. 2,1. 
Cor 1,9. 

Future, s. Zukunft — adj. fünftig. 

Futerity, s. id. Oth 3, 4. 


G. 


Gabble, s. Geſchnatter A’sW 4,1 — v.n. ſchnattern, 
ſchwatzen T 1,2. TwN 2,3. 

Guberdine, s. Kittel, grober weiter Mantel T2,2. 
vu ö 


Gabriel, =. pr. TKA,1. 

Gad, s. ein Stück Stahl, Grabſtichel T Ani, 1 
— upon the gad in blindem Umherfahren KL 
1,2 — v a. umberjchwärmen Ro4,2. 

Gadahill, in AH.IV — Dirt in Cugland 1H.IV 
n. 2B.IV: 

Gag, v. a. den Mund knebeln TN 1,5. 5,1. 

Gnge, 8. Pfand, Fehdehandſchuh — v. a. vet: 
pfänden, verpflichten — für engnge 1 HIV 12. 

Gain, s. Gewinn — v. A. gewinnen. 

Gainer, s. Gewinner MW 2,2. 

Gningiving, s. banges Vorgefühl H. 5,2. 

Gainsay, v. a. widerfprechen, leugnen. 

Gainsaying, s. Widerſpruch W T1,2, 

Gait, s. Bang; Weg. 

Galathe, s. Name eines Pferdes TrCr5,5. 

Gate. s. ind, Windſtoß. 

Gulen, s. Salenus (der Arzt). 

Gall, a. Balle, Bitterfeit — v. a. reizen, ver⸗ 
legen; wund drücken (vom Pferde) — v. 1. 
bitter redın H. V 5,1. 

Galinut, s. Galan, Liebhaber; vornebmer ober 
tapferer junger Wann — adj. tapfer, Hartlid, 
hübſch — superl. gallant’st T An 1,2. 

Galiantly, adv. Id. q. gallant. 

las, s. tapfere, feine, junge Schaar Tr 

rö,1. 

Gallaot- springing, adj. flattlih, aufblühend 


‚1, 1,4. 
Gallery, s. ®allerie, Gang (im Haufe). 
Galley, 3. Galeere. 

Gallin, s. Gallien, Frankreich. 

Gultian, adj. Gabiſch, franzöflih 1 .VI5A 


1, — 
Galllard, s. ein luſtiger Tanz Tw N 1,3, H.V 1,2, 
Gallins, s. plur. gallinsses große waleere, 
Baltiaffe TSh 2,1. 
Gallon, s Gallon, Maß von vier Duart 1 
H.IV 2,4. 
Gailop, s. Galopp — v. m gelovvizen. 
Galloping, s. Galoppirer M 4,1. 
Gallow, v. a. erichreden, graujam machen KL 


3 
Gallows, s. sing. Galgen, Galgenſchwengel — 
piur. gallowses C 5,4 — und gallows 1 H.IV 


‚1. 

Galioway-nag, s. kleines Pferd, Klepper (ur- 
foränglid aus Galloway in Schottland) ? 
B.1V 2,4. (Wortipiel mit gallow-way @al- 
genmeg)- 

Gallowglasses, s. plur. fhwerbewaffnete iriſche 
Soldaten zu Fuß M 1,2. 2H. VL4,7. 

Gallows-maker, a. Galgenbauer H 5, 1. 

Gallus, in ACI. 

Gally-mawfry, s. Gemergſel, Gehaͤckſel MW2.1. 


‚3. 

Gam, n. pr. HV4,8. 

Gambol, s. Sprung, Luftfprung — v.n. hüpfen, 
Sprünge maden. 

Game, s. Spiel, Spaß, Wolluſt, Liebesfpiel; 
Jage- Jagdbeute (auch figürlich) v.n. fpielen 


’ © 
Gamesome, adj. ſcherzhaft, fpielluftig. 
Gamester, s. Spieler, Spaßmacher, Xebemann, 
Buhler, Buhlerin. 
Gaming, s. Epielen H 2,1. 
Ganmon, s. Scinfen 1H.IV 2, 1. | 
Gauut, s. Ekala, Zonleiter T 8b 3,1. | 


Gen. 


Gan für Began, ©. Gin u. Begin. 

Gangrene, v. n. brandig werden Cor 3, 1. 

Ganymede, n. pr. AsY. 

Gaol, s. Gefängniß. i 

Gavler, s. Gefangenwärter, Kerlermeifter — in 
7 


WT. 

Gap, s. Riß, Lüde, Kluft. 

Gape, v. on. gähnen, Hlaffen, den Mund aufe 
ſperren; gaffen. 

Gaping, s. Waffen, Gähnen- 

Gargantua, s. Name eined Riefen AsY 3,2. 

Garb, a. Tracht, Paltung, Manier. 

Garbage, s. Gedarm, Abfall. 

Garboil, 3. Wirrwarr ACI1.3. 2,2. 

Garden, =. Garten« 

Gardener, s. Gärtner — in R. II. 

Garden-house, s. Gartenhaus MIM5,1. 

Gardiner, in H. VIII. 

Gordon, mißverfl. für guerdon LL3,1. 

Gargrave, in 1 H.VI. 

Garish, adj. bunt glänzend R. III 4,4. Ro 3,2. 

Garland, a. Rranz. Krone. 

Garlick, s. Knoblauch. 

Gntlick- enter „ 3. Knoblaucheſſer, Lumpenkerl 

r4,). 

Garment, s. Gewand, Kleid. 

Gamer, s. Scheuer, Kornboden — v. a. auf⸗ 
fpeidern, aufbewahren Oth 4,2. 

Garnish, s. Shmud MV2,6— v. a. ſchmücken, 
garniren. 

Garret, s. Dachſtube 2H. VI, 

Garrison, s. Garnifon, Belegung — v. a. be: 
fegen, Belebung einlegen. 

Garter, s. Strumpfband , Hofenband, Hofen- 
Mndorden ; Name eines Wirthähaufes in 
Vindſor MW — Strumpfbänder binden, zu⸗ 
fommenlegen (vom Kreuzen der Arme A’s W 


). 

Gash, s, Hieb. Hiebwunde — v. a. dur einen 
hieb verwunden, fchlagen M 2,3. 

Gaskins. =. plur. Pluderhoſe TwN 1,5. 

Gap, s. Athemzug — v. a. u. n. ſchwer athmen, 
ausathmen; ſchmachten. 

Gate, s. Thor, Thür. 

bather, v. a. u. n. ſammeln, fib fammeln, 
pflüden, ernten , fchließen, ESchlüffe machen. 

Candy, adj. Iuflig. bunt, flimmernd. 

Gaul, s. Gallien 1 W3,1. 

Gaunt, s. Gent in Flandern — John of — in 
B.{T — adj. hager, dürre R. 112,1. 2H. IV 
3,3. (Bortfpiel mit dem Beinamen). 

Gauntlet, s. Panzerhandſchuh. 

Sand, s. Puß, Zand — v. a. aufpußen, zieren 

ori, 

Gawsey, n. pr. 1H.IV 5,4. 

Gay, adj. u. adv. bunt, glänzend, heiter. 

Gayness, s. Schimmer, Glan; H.V 4,3. 

Gaze, s. Anflarren, bewundernded oder er⸗ 
ſchrecktes Anfchauen, Blick — v. a. u. D. Ale 
Rarren, anfehen, naffen. 

Gazer, s. der Anblidenve, Baffer. 

Gaziag, s. Anbliden, waffen. 

Gear, s. Zeug, Geſchirr, Stoff; Ding. Tradt. 

Geck, 5. Ged Tw N5,1. C 5%. 

Gefrey, s. Gottiried K.J. 

Geld, v, a. verihneiven, befchneiden ; berauben 
— partic. gelded u. gelt MV ö,1. 

Gelding, s. Wallach. 


Giant. 


Gem, s. Edelſtein. 

Geming, s. Zwillingepaar MW 2,2. 
Gender, s. Geſchlecht, Dead. Gattun 
Oth 1,3, Genus Lin der Grammatik) 

— v. n. ſich begatten Oth 4, 2. 
General, a. Feldderr. General; das Allgemeine, 
Bolt — adj. allgemein, gemein, öffentlich. 
Generally, adv. allgemein, im Ganzen, über- 


haupt. 

Generation, s. Zeugung, Geſchlecht, Nach⸗ 
tommenfchaft. 

Generosity, s. Adel Cor1,1. 

Generous, adj. edel (von Geburt oder Ge⸗ 
finnung) großmütbhig. 

Genitive, s. Genitiv MW 4,1. 

Genius, s. Schußgeift, Geiſt. 

Gennet, s. Zelter (Pferd) Orth 1,1. 

Genoa, a. Genua M V3,1 TSh 4,4. 

Gentile, s. der Heide, der Adlige M V 2,6. 
(Wortipiel zwiſchen den Bedeutungen). 

Gentility, s. Lebensart, Manierlichleit ;? Abel 
LLi,1. AsYi,l. 

Gentle, s. plur. Herren, Standesperfonen — 
adj. edel, vornehm, fein, gütig, günfiig — 
compar. gentler — superl. gentlest Per 3,3 
v. a. adeln H.V4.3. 

Gentle-folk, s. sing. coliect. Bornehme, Adlige 
R. 1111, 1. 

Gentle-hearted, adj. frommgefinnt 3H.VE1,4, 

Gentle-kind, adj. von edler, feiner Art T 3,3. 

Gentleman, s. Herr, Mann vom Stande, Edel- 
man; feiner Dann; höhere Diener — plur. 
gentlemen. 

Gentleman-like, adj. vornehm, adlig, anſtändig⸗ 

Gentleness, s. vornehme Art oder Abkunft, 
Freundlichkeit, Leutſeligkeit. 

Gentle-sleeping, adj. ſanftſchlafend R. III 1,3. 

Gentlewoman, s. Dame, Kammerfrau — plur. 
gentlewomen. 

Gentiy, adv. id. q. gentle. 

83 s. Adel, niedere Adel; Artigkeit, Freund⸗ 

eit. 

George, s. Georg; Bild des H. Georg, das 
die Hofenbanbdritter trugen. 

Gerard, n. pr. A’sW 1,1. 2,1. 

German, s. Deutfche; Teibliher Verwandte Otk 
1,1 — adj. deutſch; leiblich verwandt, nahe 
verwandt. 

Germany, s. Deutichland. 

Germin, s. Keim, Same M4,1. KL3,2. 

Gertrude, in H. 

Gest, s. Reifejournal der Könige WT 1,2. 

Gesture, s. Seberde. 

Get, v. a. u.n. befommen, fi verfchaffen, ge⸗ 
winnen. zeugen ; gelangen, gerathen, fommen 
— praet. got u. gat Per 2,2 — partic, gotten 
u. got. 

Getter. s. Zeuger Car 4,5. 

Getting, s. Zeugen, Zeugung. 

Ghast, v. a. entfeßen, erfchreden KL 2,1. 

Glhastful, adj. graufenhaft, ſchrecklich. 

Ghustness, s. Entfeßen, entfegtes Anfehen Och 
5 1. 

Glost, s. Geiſt, Geſpenſt; der Berflorbene 2 
H.VI3,2 — in R. IT— in H — v.a. ale 

6 Sein a A 2,6. 
ustiy, Ad). geiftlich. 

Giant, s. Riefe — adj. rielenhaft. 


H&,7. 
wi. 





Giant-dwarf. 


Giant-dwarf, s. Rieſenzwerg LL 3,1. 
Giantess, s. Riefin MW 2,1. 

Giant-like, adj. rielenhaft. 

Giant-rude. adj. plump und roh wie Riefen 


Aæ X 4, 3. 

Gib, =. abgelebteo Thier H3,4 — gib cat alter 
Kater ıH.IV 1,2. 

Gihber, v. n. unveutlich fprechen H 1,1. 

Gibbet, s. Salgen — v. n. hängen, baumeln 
2H.1IV 3.2. 

Gibbet-muker, s. Salgenbauer T An 4,3. 

Gibe, s. Spott, Stihelei — v. no. fpötteln, 
fiheln — Partic. gibing fpottluflig. 

Giber, s. Spötter Cor 2, 1. 

Gibing!y, adv, fpottiih Cor 2,3. 

Giddily, adv. unbeftändig, ſchwindlich. 

Giddiness, s. Unbefländigleit, Flücht igkeit As 


Y5,2. 

Giddy, adj. unbeftändig, ſchwindend, ſchwindlich, 
unbefonn en. 

Giddy-paced, adj. taumelnd Tw N 2.4. 

Gift, s. Babe, Echenkung. natürliche Anlage. 

Gig, s. Kreifel LL4,3. 5, 1. 

Giglot, s. Buhldirne MEM 5,1. — adj. unbe- 

Andig, buhieriſch. 

Gilbert, n. pr. R.1114,5. B.VIIL 1,1. 

Gild, v. a. vergolden goldfarbig, gelb oder 
rotb machen — praet. u. partic. gilded u. 
gilt. 

Gilder, s. Gulden CofE 1,1. 4,1. 

Gilliams, n. pr. 1H.1IV2,3. 

Gillian, n. pr. yulan Cuf E3,1. 

Gilly-Anwer, s. Nelke W T 4,3. (Fol. glliyvor). 

Gilt, s. Vergoldung (Wortfpiel mit guilt). 

Gimmal, s. Doppelring. Kette 1 H.VI1,3. — 
Gimmal bit Rettenaebiß H.V 4,2. 

Gin, s. Schlinge, Fallſtrick. 

Gin für begin, v. a. u. n. anfangen — praet. 


gan. 

Ging, s' Gefellfchaft, Rotte M W 4,2. (Bol. Gin). 

Ginger, 3. Ingwer. 

Gingerbread, s. Pfefferfuhen LL5,1. 

Gingerly, adv. ſachte, behutſam TL 1,2, 

Gingle, vn. Hingele. tlimpern T5, 1. 

Gipes für Gibes H. V 4,7. 

Gipsy, 8. Zigeuner AsY 5.2. Zigeunerin. 

Gird, s. Stich, Spott, Gewiſſensbiß — v.a.n. 
n. ſticheln, verfpotten; umgürten, einfließen 
— praeter. girt partic. girt und girded li. V 
3. chor. 

Girdle, s. Gürtel, Einfaffung — v. a. ein- 
fhließen, mit in umgeben, einfaflen. 

Girt, s. Gurt TSh 3,2. 

Gis. abgelürzt aus Jesus H 5,5. 

Give, v.a. geben, darbieten, ausgeben für Etwas 
— give forth belannt machen — give over 
aufgeben — give off ablaffen — give out 
erllären, ausiprengen, — give up überliefeen 
— praeter. gave — partic. given zugethan, 
geartet. 

Giver, s. Geber. 

Giving, s. Geben — giving out, Borgeben, 
Erklärung — plur. givings out MfM1,5. 
Glad, s. Freude Per 26 — adj. frop, zufrieden, 

mit of — v. a. erfreuen, froh machen. 

Gladding, s. Freude H.VIIL 5, 1. 

Gladiy, adv. gern, mit Freuden. 


Gluttony. 


Gindness, Freude, Fröhlichkeit. 

Glamis, in Schottland M. 

Glance, s. Strafblid, Blick — v. a. u. m. firafer 
(mit Blicken, Worten u, Geſchoſſen). ſtrafen 
laſſen, blicken. 

Gianders, s. plur. Druſe (Pferdekrankheit) T 
Sh 3, 2. 

Glansdale, in 1H.VI. 

Glare, v. n. flarren, wild umperbliden. 

Glass. s. Ölas, Etunvenglas, Trintgles ; Spiegel 
— adj. gläfern — v. a. abfpiegeln LLY,1. 

Glass-faced, adj. fein Antlitz im Spiegel zu: 
rechtlegend TA 1,1. | 

Ginss-gasing, ad). in den Spiegel fehenn KL 
2,2. 


Glassy, adj. gläfern, nlashell. 

Glaze, v. a. glafiren, bienden R. I 2,2. 

Glean, v. a. aufleien, fammeln. 

Glceful, adj. luſtig T Au 2,3. 

Glieek, s. Scher, Spott; i H. VI 3,2. Epiel- 
mann, ber gleiche Karten (Wortfpiel zwiſchen 
den Bedeutungen) Ro 4, 5 — v. m. fpotten, 
Spaß maden. 

Gleadower, — in 1H.IV — n. pr. R.113,1. 

en, ad. glatt, ſchlüpfrig — v. a. kaſtriren 

2,1 


‚ti. 
Glide, s. gleitende Bewegung As Y4,3 — vr... 
Leiten, fanft fließen. 

Glimmer, s. Schimmer CofE5,1 — v... 
ſchimmern. 

Glimpse , s. Lichtblick, Abglanz, Schimmer — 
auch plur. H 1,4. 

Glister, v. m. gleißen, glänzen. . 

Glitter, v a. glänzen — mit e’er. überglangen, 
durch Glanz vechuflen 1H. IV 1,2. 

Globe, s. Kugel, Erdball. 

Gloom, v. n. dämmern, finfter ausfehen Ro 





‚3. 
Gloomy, adj. düfter. 

Glorify, v. a. verberrlidhen. 

Glorious, adj. herrlich, glorreich ; ruhmſchtig. 
Gloriously, adv. herrih MND 3,2. u 

Giory, s. Ruhm, Herrlichkeit; ewige Seligkeit. 
Glos, s. Glanz, äußerer Schein, Firniß — plur. 


2,1. 

Gloster, s. Graffhaft in England MW 1,1. — 
Derzog von, in 2H.IV— inH.V — in! 
R. III — Herzogin von, in A. H — Graf 
von, in KL. 

Glostershire, s. Grafſchaſt Glofter. 

Glove, s. Handſchuh — v. a. beveden (tie 
mit Handſchuhen) 2H, IV 1,1. 

Giover, s. Handſchuhmacher MW 1,4. 

Glow, s. Gluth AsY3,4 — v. a. u. n. gluͤhen; 
glühend machen. 

Glowing, s. Gluth Per 1,2. 

Glow-worm, s. Glũhwurm. 

Gloze, s. Gloſſe. Erklaͤung LL4,3 — v. 2. 
Ihmeipein, fhon tun; glofficen, erklären 


Glue, v. a. leimen, ankleben; zufammentleben. 

Glut, v. a. verichlingen, überlättigen. V 

Glutton, a. Freſſer, Schwelger — adj. gefräßig 
2H.1V 1,3, 

Gluttonous, adj. gefräßig T A 3,4. 

enun,, s, Gefräßigfeit, Schwelgerei 2. IV 


Goarl. 


Gnarl, v. m. fuurren, brummen R. II 1,3. 2 
HB. V13,1. 

Gnarled, adj. Inorrig MEM 2,2. 

Gnat, s. Müde , 

Gnaw, v. a. nagen, benagen, beißen — praet. 
goawed R. Iil I ‚A — partic. gnawo M W 2,2. 

60, v. n. neben. fortgeben; gelten; werden — 
go to nur zu! partic. gone gegüngen, ver⸗ 
loren, fort. 

Goad, s. Stachelſtod WT 1,2. — v. a. anſtacheln. 

Goal, s. Grenzmal, Ziel. 

Goat, s. Ziege, geiled Thier. 

Goatish, adj. geil KL 1,2. 

Gobbet, s. Etüd, Biffen 2H.VI 4,1. 52. 

Gobbo, in MV. 

Go-between, 3. Kupplerin M W 2,2. 

Goblet, a. Becher. 

Goblin. s. Kobold, Gefpenft. 

God, s. Gott — v. a. verpöttern Cor5,3. 

God-a-mercy, int. Gott vergelt’d ; gerechter Gott! 

God-daughter, s. Pathe 2 H.IV 3,2. 

God-den, guten Abenp! H.V 3,2. 

Goddess, s. Sottin. . 

Goddess- like, adj. u. adv. göttinnengleid. 

Godfather, s. Pathe, Gevatter. 

God-like, adj. gottgleich, Fromm. 

God-head, s. Gottheit. 

Godliness, s. Frömmigkeit. 

Godiy, adj. Fromm, religioß. 

Godson, s. Pathe KL2,2. 

God-yield, 3. Gotteslohn M 1,6. 

Goer-back, ». der Zurüdunebende C 1.2. 

Goer backward, s. id. A’sW 1,2. 

Goer-between, s. Kuppier Tr Cr 3,2. 

Gors -wonns verfümmelt aus God's wounds 

Sh 3,2 


‚2. 

Going, s. Gehen, arg: 

Going-our s. Auszug, Reife H. VIIL 1,1. 

Gold, s. Gold — adj. golven. 

Gold-bound, adj. mit Gold eingefaßt M4, 1. 

Gulden, adj’ golden. 

Goldenly, adv. id. AsY 1,1. 

Goldsmith, s. Boldfchmied. 

Golgutha, s. Golgatha M 1,2 R.ITä, 1. 

bolias, s. Goliath — plur. Goliasses 1H. VI 
1,2 


Golianh, 5. id. MW5,1. 
Gendula, s. Gondel (venetianifches Fahrzeug) 
4V2,8. AsYA.ı. 
Gondulier, s. Gonpdelführer Oth 1,1, 
Goreril, in KL. 
Gongarian,, adj. (Duarto) wahrfcheiulich ent- 
fellt aus Hungurian (Fol.) MW 1,3. 
Gonzago, a. pr. H2,2. 3,2. 
Gonzalo, in T. 
BSood, 5. Gut, Bortpeil, das Gute, Wohlthat 
— Ra good u. for gund ernſtlich — adj. gut; 
‚ gültig — make good beweiſen, durdiegen, 
| varsofähren — good leave Einwilligung, Er⸗ 
aubnif. 
Good-bye, s. Lebewohl H 2,2. 
 Good-meap, adj. wohlfeil 1H.IV 3,3. 
Good-conceited, adj. gut erfonnen C 2,3. 
BSood-day, guten Tag. 
, Good-deed, adv. in der That WT 1,2 
‚ Good-den, adv. guten Abend. 
‚ Good-e'en, adv. id. Cor 4, 6. 
Gond-eren, adv. id. 
! 
| 


» 


Goujere. 


Good-faced, adj. gut von Miene W T 4,2. 

Good-fellow, s. Sutgefel GBeiname des Bud) 
MND 2,1., muntere Sefellichafter H.V 5,2. 

Gond-felluwsbip, s. Eintracht, Genoflenfchaft 
Tr Crä,1. 

Good-friday, s. Charfreitag. 

Guod-jer verflüummelt au goujere M W 1,4. 

Gond-limbed, adj. ſtark von Gliedern, wohl⸗ 
gebaut 2H.IV 3,2. 

Goodly, adj. fon, trefflih, herrlich — comp. 
goodlier — superl, goodliest. 

Goodman, s. Biedermann, Hausmann. 

Good-morning, adv. guten Diorgen MEMA4,S. 
C3,3. 

Guod-morrow, s. Morgengruß, — adv. guten 
Morgen. 

Good-nuture, s. Gutmũthigkeit. 

Goodness, s. Güte, Sun, Fröõmmigkeit. 

Good-night, s. Nachtgruß — plur. Abendfländ“ 
chen, Serenaden 2H.IV 2,2 — adv. gute Nacht. 

Goodrig, a. pr. 1H.V14,7. 

Guodvill, für goedwill MW 4,5. 

Goodwife, s. Hausfrau 2H.1V 2,1. 

Guodwill, s. Wohlwollen- 

Gouudwins u. Guodwiu sands, s. plur. Sand⸗ 
bänte an der Engliſchen Küfte MV 3,1.K I 5,3. 

Goodyear, verflümmelt aus oder Wortfpiel mit 
guujere. 

Guose, s. Sand, Bügeleifen M 2,3 — plur. 
gecse — Winchester gouse ©. Winchester 
— goose luok Audfchen einer Gang M 5, 3. 
— goose quili Säniekiel H.2,2. 

Goose-berry, s. Etadhelbeere 2H.IV 1,2. 

Guut für good MW 1,1. H.V. 

Gurbellied, adj. didbäugig 1 H.IV2,2. 

Gurbodur, s. Name eines alten Könige in Bri⸗ 
tannien TwWN 4,2. 

Gordiau, adj. gordifch — gordian knot gordi- 
fer Knoten H.V 1,1. C2,2. 

Gore, 3. geronnened Blut, Blut — v. a. u. nm. 
durchbohren, verwunden ; bluten 

Gorge, s. Kehle, Gurgel, das Berfehludte — 
cast the gorge ſich erbrechen TA 4,3 — heave 
the gorge fih erbrechen wollen Oh 2,1 — 
v. a. ſchlingen; voliftopfen, überfättigen. 

Gorgeous, adj. prächtig, alänzend. 

Gorget, s. Halstragen TrCr 1,3. 

rw 8. Gorgone, Meduſenantlitz M 2,3. A 

‘ 5. 

Gurmandize, v. n. ſchlemmen MV 2,5. 

Gormandiziag, s. Echlemmerei 2H.IV 5,5. 

Gory, adj. bintig. 

Gosiing, s. Bändchen Cor 5,3. Per 4, 3. 

Gospel, s. Evangelium TWN5,1 — v. a. in 
der Bibel unterrichten, fromm machen M 3,1. 

Goss, s. Stechginſter T 4,1. 

Gussip, s. Sevatterin, ſchwatzhaftes Weib; Ge⸗ 
vatterfhwag — v. a. u. n. Sevatterfiehen; 
fhwagen. 

Gussipiug, s. Gevatterſchwatz. 

Gossip-like, adj. fhwapluiiin M Ado 5,1. 

Gussomer, s. Sommerfäden KL 4,6 — plur. 
gossomers Ro 2,6. 

Guth 5. Gothe AsY3,6 — in T An, 

Gough, n. pr. 2H.V14,5. 

GuuJere, s. sing. u. plur. goujeres Luſtſeuche 
Ku5,3 — ald Verwunſchung wbat the gou- 
Jere! was zum Teufel! 











Gourd. 64 


Gourd, a. ausgehöhlter, falicher Würfel MW 1,3. 

Gout, s. Gicht, Podagra ; Tropfen M 2,1. 

Gouty, adj. gichtiſch. 

Govern, v. a. u. on. regieren, lenken. 

Governess, s. Beberriderin MND2,2, 

Government , 3. Regierung , Lenkung, Selbft- 
beherrfhung,, Benehmen, Debnung. 

Governor, s. Beherrſcher, Regent, Statthalter, 
Gouverneur. 

Gower, — in 2H.IV — in H.v — in Per. 

Gown, s. Mantel, Kleid, Amtsgewand. 

Grace, s. Gnade, göttlihe Gnade, Reiz und 
Zter (des Geiſtes und des Körvers) Huld, 
Grazie, Anmuth, Frömmigkeit, Gunſt; Tifch- 
gebet (Wortſpiel zwiſchen den Bedeutungen) 
— v. a. ſchmücken, begünſtigen beehren. 

Graceful, adj. anmuthig, hold , begabt. 

Graceless, adj. reizlos, häßlich (von Leib und 
Seele). 

Gracious, adj. gnäbig. gnadenvoll, anmuthig, 
huldreih ; fromm. 

Graciously, adv. id. 

Gradation, s. Etufennang MfM4,3. Oth 1,1. 

Graf, s. Pfropfreis Per 5,1 — v. a. pfropfen 
partic. graft 2H.V13,2. R. 111 3,7. 

Graffing, s. Pfropfen 2H. IV 5,3. 

Graft, v. a. pfropfen, einfügen, einimpfen. 

Grafter, s. Pfropfer B.V 3,5. 

Grain, s. Kom, Körnden; Gran, Strich (ber 
Fibern oder Faſern) — In grain durch und 
dur gefärbt. 

Grained, adj. geäbert, genarbt, durch und durch 

efärkt. 

Gramercy, 8. u. plur. gramercies großer Tant! 

Grammar, s. Grammatik T An 4,2, 

Grammar:school,, s. lateinische Schule 2H. VI 


,7. 

Grand, adj. groß, großartig, 

Grandam, s. Großmutter, Ahnfrau, 

Grandchild, s. Enteltind Cor 5,3. 

Grandfarher, s. Großvater. 

Grand-jury-man, s. plur. Mitglieder der gro: 
den Jury TwN 3,2. 

Grand-juror, s, id. LH.IV 2,2. 

Grand-mother, s. Großmutter. 

Grandpre, in H.V. 

Grandsire, s. Großvater, Apubere — grandsire 
phrase Öroßvaterfprud Ro 1 4. 

Grange, s. Meierhof, Sıheune. 

Grant, s. Bewilligung — v. a. bewilligen, zu⸗ 
geftehen, einräumen. 

Grape, s, Traube, Weinbeere. 

Grapple, s. Gefecht H 4,6. — v. a. u. n. an⸗ 
baten, anflammern; ringen, bandgemeln 
werden. 

Grasp, s. Griff — v. a. u. .n. greifen, vaden, 
ringen. 

Grass, s. Grad, Rafen. 

Grass-green, adj. grasgrün H. 4,5. 

Grass-hopper, s. Deufchrede Ro 1,4, 

Grass-plot, s. Rafenplab Ta, 1. 

Grassy, adj. graſig R. 8 3.2. 

Grate, s. Bitter (auch im Gefängnis) — v. a. 
u. n. reiben, knarren; zerreiben, kratzen 
( Bortipiet zwiſchen den Bedeutungen MW 
2 


Grateful, adj. dankbar ; annehmbar, anmutbig. 
Gratiano, in MV — in Oth, 


Green-sleeves. 


Gratify, v. a. willfahren, danfbar erkennen; 
erfreuen LE: 4,2. Caffectirt). 

Gratii, a. pr. A’sWä4,8. 

Graciliiiy, s. Geſchenk Tw N 2,3. (Scherzpaft 
gebildet aus gratuity). 

Gratis, adv. unentaeltlich. umfonft. 

Gratitude, s. Danklarkeit. 

Gratulate, adj. dankenswerth MIM5,1— v.a. 
beglüdwünichen. 
Grave, s. Grab — plur. graves Beinicienen 
2 1,1V4,1 — adj. erſt, ehrbar, feierlich 
Wortfpiel zwifchen den Bedeutungen) dad s. 
u. adj. — Comp. graver — superl. gravest 
MfM4,6 — v. a. graben, eingraben; be 

graben. 

Gravel, s. Kiesſand; Rierengries — adj. hart 
oder unbefländig wie Kies MEMA3— v.r 
in den Sand gerathen, verlegen fein AsYi.l, 

Gravel-blind, adj. fiesfandblind MV 2,2. (Gcherz: 
hafte Steigerung von sand-blind). 

Graveless, adj. unbegrabrn ACI3,11. 

Gravely, adv. id. q. grave IH.IV 2,4. 

Gruve-maker, s. Tudtengräber H5, 1. 

Grave-making, s. Gräber machen H 5,1. 

Graveness, s. Ehrbarfeit, Ernſt H 4,7 

Grave-stone, s. Grabflein TA4,3. 5, 2. 

Gravity, s. Ernſt, Gewicht, Bravität, Ehrbarkeit. 

bravy, 3. Saft des Fleiſches 2H. EV 1,2. (Worte 
[fiel mit gravity). 

Gray, Lady — ın 3H. VI. 

Gray-malken,s. Sraulieschen (Herenname) ML,l. 

Gray’s-inn, in London 2H.IV 3,2. 

Graze, v. a. u. n, fireifen, leicht berühren; gra⸗ 
fen, weiden. 

Grazing, s. Etreifſchuß; Weiden. 

Grease, s. Fett — v. a. beileden TAA, 3. 

Greasiiy, adj. jhmusig LLA,1. 

Greasy, adj. fett, fettig, ſchmutzig. 

Great, adj. groß, hoch, vornehm — n great way 
fehr — in great meusure in hohem Maie — 
great with child ſchwanger — great morning 
heller Morgen — comp. greater — superl. 
greatest. 

Great-beilled, adj. ſchwanger H. VIITA, 1. 

Great-grandfather, s. Urgroßvater 3H. VI2, 2 

Greut-grown, adj. großgeworden 3H. VI 4,8 

Greatiy, adv. groß, fehr, viel. 

Great-ınaster, s. Großmeiſter H.V 4,8. 

Greatness, s. Größe, hohe Stellung, 

Greut-sized, s. groß von Wuchs TrCr3,3. 5,11. 

brecian, s. Grieche — adj. griechifch. 

’Gree fir Agree MV 2,2. 

Greece, s. Griechenland T Sh Ind. (Bortfpiel mit 
Grease). 

Greedily, adv. gierig M Ado 3, 1. 

Greediness, 8. Gier, Heißhunger. 

Greedy, adj. gierig. 

Greek, 3. Grieche; das Griechiſche — adj. griechiſch. 

Greekish, adj. griehiih Tr Ur. 

Green, in R.II — s. ®rün, grüner Pla, auf 
plur KJ 2,1. — adj. grün, grüngelb, unteif, 
jung. jugenvplid — comp. greener H.V 2, 

Green eyed, adj. grünäugig UV 3,2. Och 3,3. 

Greenly, adv. unreif, unerfahren H.V 5,2. H 4,5. 

Green-sickness, s. Bleichſucht — green-sickaess 
carrion bleichſuchtiges Aas Ro 3,5. 

Green-sleeves, s. pl. Grũnaͤrmel (Anfang einer 
Ballade) MW 2,1. 5,5. 


Green-sour 


Green-sour, adj das Grün verberbend T5,t. 

Green-sward, s. Rafen W T 1,3. 

Greenwich, in @ngland H. viii 1,2. 

Green-wood tree, s. laubiger Baum AsY 2,5. 

Greet, v.a. begrüßen, entgegengehen (zum Gruße). 

Greeting, s. Gruß, Begrüßung. 

Gregory, s. Gregor — in Ro — n. pr. 

Gremio, in T Sh. 

Grey, in H.V — in RI — s. Grau, Däms 
merung — adj. Kran. 

Grey-beurd, s. Graubari. 

Grey-coated, adj. gtantödig He l, 4 

Grey-eyed, adj. granängig, daͤmmrig Ro 2, 3. 

Greyhound, s. Windſpiel. 

Grief, 5. Echmerz, Kummer, Beſchwerde. 

Grief-shot, adj. ſchmerzdurchbohrt Cor 5, 1. 

Grievance, 3. Beichwerde, Plage. 

Grieve, v. a.u.n. fränfen, betrüben, leid thun; 
betrübt fein; beflagen. 

Grieving, s. Kummer. 

Grievingly, adv mit Schmerzen H. VIII 1,1. 

Grievous, adj. fchmerzlich, drüdenn, ſchwer. 

Grievously, adv. id. 

Grifäa, s. Öreif (Bogel) MND2,2. 1B.1V 3,1. 

Griräch, in H. VII. 

Crim, ndj. grimmig, abfloßend, ſchrecklich (von 
Anfeben). 


Grime, s. tiefer Echmuz CofEJ3,2. — v. a 


beſchmutzen, befudeln KL 2,3. 

Grin-look'd, adj. haͤßlich MNDS,1. 

Crimly, adv. id. q. Grim. 

krim-visaged, adj. mit grimmen, ſchrecklichem 
Antlig N. III 1,1. 

Grin, v.n. grinfen, die Zähne fletſchen. 

Grind, v. m. mahlen, gerreiben, wetzen — partic. 
ground Per 1,2. 

Grieding, s. Mahlen, Beben. 

Grindstone, s. Mahlſtein — m. pr. Bo 1,5.” 

Grioning, s. Grinſen H 5, 1. 

Gripe, s. Griff — v. a. ergreifen, kneipen, zus 
fommenpreften. brüden. 

Grise, s. Stufe TwN 3,1. TAA, 3. Oth 1,9. 

Cris)y, adv. gräßlich, abſchenlich⸗ 

Grissel, n. pr. Griſeldis TSh 2,1. 

Grizzie, s. Grau TwN5, 1. 

brizzled, adj. graugelprenfelt. 

Gronn, s. Stöhnen, Seufzen, Aechzen — v. D. 
ſtoͤhnen, feufzen, aͤchzen. 

Groaning, s. fzer, Geſtoͤhn. 

Gront, s. Groſchen, 4 Pence. 

Groin, s. Schamleiſte 2H.IV 2, 4. 

Groom, s. Burfche, Diener, Kammerbiener; Braͤu⸗ 
tigam Oth2,3. TSh 3,2. (Wortfpiel geiisen 
den Bedeutungen); Stallknecht — in BR. II — 
in 2H.IV. 

Grope, v.n. tappen, grabbein H5,2. MfM 1,2. 
Gross, s. das Banze, die Mafle — adj. did, 
hanpgreilich, grob, roh — comp. grosser. 

brossiy, adv. Id. . 

Grossness, s. Rohheit, Schwerfälligfeit, Dummbeit. 

Ground, s. Erdboden, Grund, lirfache; Grundbaßñ 
R.111 3,7. (Wortſpiel zwifchen den Bedeutun⸗ 
gm) — v. a. uründen, begründen. 

Groundling, s. Gründling, Zuſchauer im Pars 
terre H 3,2. 

Grove, s. Hain, Schattengang. 

Grovel, v. n. auf dem Bauche liegen 2H. VI1,2. 
1,4. KJ 2,2. 


Guise 


Grow, v. u. wachen, gerathen, werben, entfliehen; 
feſt wachfen an Eimwas, mit to — praet. grew 
— partic. grown. 

Growing, s. Wachſethum — a growing im 


Wachſen. 

Growth, s. Wachſthum, Wuchs, Gewaͤchs, Er⸗ 
zeuyniß. 

Grub, S. Regenwurm, Made, Naupe — v. a. 
ausgraben, ausrotten A VIIIS, l. 

Grudge, 3. Mißgunft, Hader — v.a.u.n. mißs 
Aönnen, hadern, ſcheel fehen. 

Grudging, s. Mißgunſt M Ado 3, 4. 

Gruel, s. Suppe, Sebräu MA, 1. 

Grumble, v. n. murren, brummen. 

Gruubling, s. Gemurre T 1,2. 

Grumio, in T Sb. 

Gruud für ground H.V 3,2. 

Grunt, v. n. grunzgen, Röhnen H3,1.MND3,1. 

Guallie, s. Wales MW 3,1. (ol. Gaul). 

Gualtier für Walter 2H. VIä,1. 

Gualtree forest, s. Wald von Gualtree 2H.IV 4,1. 

Guard, s. Hut, Wache, Schutzwache; Litze, Beſatz 
audy plur. reichbefepte Kleider — v. a. hüten, 
bewachen ; fäumen, galonniren, veich befeßen (von 
Kleidern). 

Guardage, s. Beauffichtiguug Oth 1,2. 

Guurdant, s, Beihüger, Wacheficher LH.VIA,7. 
Cor5, 2. 

Guardian, s. Hüter, Vormund; Verwahrungsort. 

Gud für gond H.V 3,2. 

Gud-day fur goud-day H.V 3,2. 

Gudgeon, s. Bründling MV 1,1. 

Guerdun, s. Lohn M Ado 5, 3. als affektirtes Wort 
verfifflirt LL3, 1. — v. a. belohnen 2H.VI 1,4. 
3H.V13,3. 

Guess, s. Muthmaßung — v. a. u. n. muth⸗ 
maßen, errathen; Ichließen. 

Guessingly ‚„ adv. muthmaßend, nad Muthmas 
Bungn KL 3,7. 

Guest, s. Bat. 

Guest-cavalier, s. Gaſt⸗Kavalier, vornehmer Gaſt 
MW 2,1. 

Guest-wise, adv. ald Gaſt MND3,2. 

Guiana, s. Buiana (Boldland) MW 1,3. 

Guide, s. Führer, Seleit — v. a. führen, leiten. 

Guider, s. Anführer Cor 1,7. 

Guiderius, in C. 

Guienne, s. Guyenne, in Frankreich 1H.VI1,1. 

Gulldenstern, in H. 

Guildford, in H. VIII. 

Guildhall, s. das Rathhaus in London R. 1113, 5. 

Guile, 8. Arglif, Betrug. 

Gulled, adj. argliftig, trägerifih MV 3,2. 

Guileful, adj. id. 

Guilford, n. pr. R. III 4,4, 

Gullt, s. Ecyuld, Verbrechen (Wortſpiel mit gilt). 

Guiltian, n. pr. A'sW 4,3. 

Guiltily, adv. ſchuldig. verbrecheriſch B. IIIG, 3. 

Guiltiness, s. Schuld, Strafbarkeit. 

Guiltiess, adj. ſchuldlos; arglos. 

Guilty, adj. fchuldig, ſtrafbaͤr, ſchulbbewußt — 
comp. guiltier MEM 21. . 

Guilty-like, adv. wie eiu Verbrecher Otk 3,3 

Guinen-hen, s. Verlhuhn, Mepe Oth 1,3. 

Guinever, s. Ginevra LLA,1. 

Guischard, no. pr. H.V 4,8, 

Guise, s. Art, Manier, Gebraud. 
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Gules 


Gules, ” plur. Roth Cin der Wappenfunft) TA 
‚3. H 2.2. 
Gulf, s. Abgrund, Schlund (auch des Haifiſches) 


‚1. 

Gull, s. Möwe; Pfiff, Betrug; Tropf — v. a. 
beträgen, zum Velten haben. 

Gull-catcher, 8. Betrüger TwN 2,5. 

Gum, s. Sunmi, Harz — plur. Zahnfleiſch — 
v. a. gnmimniren, fteiimachen 1H.IV 2,2. 

Gun, 8. Geſchutz, Kanone, Flinte. 

Gunner, s. Kanonier. 

Gunpowder, s. Schießpulver. 

Gunstone, 3. fteinerne Kanonenkugel H.V 1,2, 

Gurnet, s. Seehahn (Fiſch) 1H. IV 4,2. 

Guroey in . 

Gust, s. Trieb, Stoß, Windſtoß — v.n. koſten, 
ſchmeckeu W T 1,2. 

Gusty, adj. ftürmifh JC 1,2.’ 

Guts, s. plur. @ingeweide, Gedaͤrm. 

Guts-griping, s. Bauchgrimmen Tr Cr 5,1. 

Gutter, v. a. aushöhlen Oth 2,1. 

Guy, s. Guido, Beit H. VIII 5,3. 

Guynes, s. Guines (in Frankreich) H.VIIL1,1. 

Guysors, s. Guifor6 (in Frantreih) IH.VI1,1- 

Gyve, s. plur. gyves Feſſeln, Fußbaude — v.n. 
in Feffeln legen Och 2,1. 


H. 


H,s. Buchflabe H ausgefprochen wie ache Schmerz. 
(Wortſpiel zwiſchen beiden Beveutungen M Ado 
3,4.) — in Bezug auf die Figur A (14,7. 

Ha’ für Have. 

Haberdasher , s. Krämer, Bußhänbler H. VIII 
5 3. — in T Sh. 

Habiliment, rn. Rieidungsftüd, Kleidung. 

Habit, s. Beichaffenheit, Gewohnheit; Kleid — 
v. a. Heiven 

Habitation, s. Wohnnng. 

Hack, s. @infchnitt, Kerbe TrCr 1,2. 1,3. — 
v. a. u. n. hauen, haden, zerreißen (Wortſpiel 
mit lat. hac MW 4,1.) 

Hacket, n. pr. T 8b ind. 

Hackney, s. Miethgaul LL 3,1. — v. a. ges 
mein machen LH.1V 3,2. 

Hag, 3. Here, Unholbin. 

Hagur, s. Hagar MV 2,5. 

Hag-born, adj. von einer Dere geboren T1, 2. 

Haggard, s. wilder, ungezähmter Falke — adj. 
ungezähmt Oth 3,3. ortfpiel zwifchen den 
Bedeutungen). 

Haggish, adj. häßlich, entflellend A’s W 1,2. 

Haxgle, v. a. verflümmelu, zerhaden H.V 4,6. 

Hag-seed s. Hexenſproͤßling T 1,2. 

Hall, s. Heil (als Gruß); Hagel — v. a, bes 
grüßen, beglüädwänfchen;, hageln. 

Hailstone, s. Hagelforn, Schlofle. 

Hair, s. Haar; Anfehn, Beichaffenheit. 

Hair-brained, adj. unbefonnen, wild 1H.VI 1,2. 

Hair-breadth scapc, s. @ntrinnung um Haares⸗ 
breite Oth 1,3. 

Hairless, adj. oßne Haar, fahl R.113,2. 

Hairy, adj. baarig. 

Hal, abgefürzt aus Henry 1H.IV. 2H.IV. 

Halberd, s. Hellebarbe. 

Halcyon, adj. eisvogelartig, Cinfofern ber Eis⸗ 


Handle 


vonel den Schnabel nah dem Winde dreht) 
KL2,2. — ruhig, finrmios 1.V11,2. 
Hale, v. a. fchleppen, gewaltfam ziehen. 
Half, s. das Halbe, Hälfte — plur. halves Halb: 
part TSh5,2. — adj. u. udv. halb. 
Half=-achieved, adj. halbgewonnen H.V 5,3. 
Half-blooded, adj. halbbürtig. ausgeartet KL53. 
Half-blown, adj. balbaufgeblüht KJ 3,1. 
Half-can, n. pr. MfM4,3. 
Half-cap, s. halbes Hutabnehmen, vberflächlicher 
Gruß TA 2,2. 
Half-checked, adj. halbzer riſſen T Sh 3,2. 
Half-conquered, adj. halberoberr K J 5,2. 





Half-face, s. Halbgrficht, ſchmales Geſicht KJ 1.1. 


Half-Taced, adj. ein Halkgeficdht zeigend (wie 


Münzen). ſchmal von Geſicht. 

Half-kirtle, 3. furzec Rod (Tracht ber Buhl 
dirnen) 2H.1V 5,4. 

Half-moon, s. Halbmond; Name eines Zimmers 
im Gaſthof 1,H.1IV 2,4. 

Half-part, s. Halbpart Per4,1. 

Halfpenny, s. halber Bfeunig — plur. halfpence 
Halbpfennige; Stüde fo groß wie halbe Bfennige 
MAdo 2,3. — adj. einen halben Pfennig fo: 
flend oder enthaltend. 

Halfpenay-worth, s. Halbyfenuigewerth 1 H.IV 


Half-pint, s. halbe Binte, Y% Quart Cor5,2. 

Half-supped, adj. halbfatt Tr Cr 5,9. 

Half-sword, s. 3mweifanpf mit dem Edymerte 
1H.IV 2,4. 

Half-worker, a. der die halbe Arbeit thut C2,5. 

Hall, s. Halle, Saal; Zunft; Yandfip — ahall! 
Rlatz, Bla! Ro 1,5. 

Hallidom, s. Heiligthum, Glaube TG 4,2. 

Halloiug, s. Hallohrufen TG 5, 4. 

Halloo, v. n. u. a. Halloh rufen, anrufen; hetzen 
KL3,1. Cor 1.8. 

Hallow, v. a. weihen, heiligen. 

Hallowmass, s. Ullerbeiligentag.- 

Halt, v. on. hinten, lahn fein; zweifelhaft fein. 
zögern. 

Halter, s. Haffter, Strid — v. a. mit einem 
Stricke umgeben A C13, 11. 

Ham, s. Lende, Schenfel. 

Hamlet, in H, 

Hammer, s. Hammer — v. a. n. n. bämmern, 
fchmieden,verarbeitenlaudh in@edanfen), grübeln. 

Hammes’ castle, s. Hammes Kaſtell 3H.V15,>. 

Hamper, v. a. verfiriden 2H.VE1,3. 

Hampton für Sontbampton, in England H. V 
2,2. 3chor. 

Hamstring, s. Knieflechſe TrCr1,3. 

Hand, s. Hand; Handſchrift; Handbreit, Mab; 
Seite; Leukung; Zeiger — to bear ia hand 
hinhalten, täufyen — any hand jedenfalls — 
of all bands nach allen Seiten hin, jedenfalld 
— v. a. handhaben, bei der Hand anfafien. 

Handed, adj. Hände habend (scil. poisonous 
giftige) C 3,2. 

Hand-fast, s. Eheverlöbniß © 1,6. Gefaͤngnißhaft 
WT4,3. 

Handful, s. Handvoll. 

Hand-in-hand, adj. u, adv. einmüthig, pafjend- 

Handkercher für Handkerchief KJ4, 1. 

Handkerchief, s. Taſchentuch. 

Handle, s. Griff, Stiel — v. a. handhaben, be: 
handeln, anfaflen. 


Handless 


Handless, adj. ohne Hände TrCr 5,5. TAn31. 

Handling, s. Anfafien, Handhaben. 

Handmaid, s. Magb. 

Handsaw, 8. Sanläge 1H.1V 2,3. Reiher (ver: 
ftümmelt aus beronshaw) H 2,2. 

Handsome, adj. hübich, ſchoͤn. 

Handsomely. adv. id, 

Handsumeness, 8. Schönheit, Artigfeit. 

Handwriting, s. Handſchrift C of R3, 1. 

Handycraft- man und Handycrafı's-man, 8, 
Handwerker MN D4,2. 2H.V14,2. 

Handy-dundy, adv. raſch aus einer Hand in bie 
andere (ein Spiel) KL 4,6. 

Handywork, s. Handarbeit, Kunftwerf. 

Haug, v. 2. u. n. hängen; bangen, ſchweben; 
behangen, hängen lafien — praeter. u. partic. 
hung; erhenfen — praet. u. partlic. hanged. 

Hanger, s. Gehenk H3, 2. 

Hangiug, s. Dangen, Hängen; Tapete. 

Hangman : s. Henker — p:ur. hangmen Cor 
1,5. 1. 

Hannibal, s. Hannibal LL5,2. 1H.VI 1,5. — 
mißverf. für caaibal MM 2,1. 

Hap, s. Zufall, Glücksfall, Schickſal — v.n. fid 
jutragen, ſich ereignen. 

Hapless, adj. unglüdlich. 

Haply, adv. vielleicht ; zufällig. 

Happen, v. no. fidh ereignen, zufällig gefchehen — 
partic. happened geichehen, vorgefallen. 

Happily, adv. glüdlicher Weile; vielleicht, von 
Ungefähr. 

Happy, adj. glüdlich ; günftig, begünfligt ; geſchickt 
— comp. happier — superl. happiest. 

Harbinger, s. Kourier, Borläufer. 

Harbour, s. Hafen, Zufluchteort, Herberge — 
v. a. u. n. beherbergen; herbergen; bergen. 

Harbourago, s. Aufnahme, Schup- 

Harcourt, in 2H.1V. 

Hard, adj. u, adv. hart, ſchwer, ungünſtig, rauh; 
ſtark. ſehr; dicht, nahe — Compar. harder — 
superl. hardest MW 1,3. 

Hard-a-keeping, adj. ſchwer zu halten LL1,1. 

Harden, v. a. verhärten W T 3,2. 

Hardeuing, s. Berhärtung WT 1,2. 

Hardest-simbered, adj. aus dem haͤrteſten Holze 
befiehend 3H. VI 2,1. 

Hard Inroured, adj. häßlich, abſtoßend von Ans 
eben. 

Hard-handed, adj. harte Hänbe haben MN D 5,1. 

Hard-hearted, adj. bartherzig. 

Hardily, adv. dreiſt 2H.VI1,4. (Woriſpiel mit 

urdly). Rühnheit, M 

diment, s. Kühndeit, Muth. 

Hardioess, ®. * 

Hardly, adv. mühſam, ſchwerlich, kaum. 

Hardness, s. Härte, Schwierigkeit, Beſchwerde. 

Hard-ruled, adj. fchwer zu lenfeu H. VIII 3,2. 

Hardy, adj. kühn, dreiſt, Rarf — zuperl. har- 
diese 3H. VII, 4. 


Hare, s. Haſe. 

Hare-bell, s. engliſche Hyacinthe C 4, 2. 

Hare-brained &. Hair-brained 1H.IV 5,2. 

Hare-Snder, s. Hafenfinder, Auffpürer von Hafen 
M Ada 1,1. (Vielleicht Wortfpiel mit hair- 
nder). 

Hare-lip, 8. Haſenſcharte MND5,2. KL3,4. 

Hardeur, in Frankreich H.V — Gouverneur von, 
— in V. 
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Haunt 


Ha’rford-west, in England R. 114,5. 

Hark, inter). Horch! 

Harlock, s. Klette KL4,4. 

Harlot, 8. Hnre; liederliher Menfh C ofE 5,1. 
— adj. liederlich, verbuhlt. 

Harlotry, s, Lieberlichfeit, Hurenpack — harlotry 
player Zotenfpieler 1H.IV 2,4. 

Harm, s. Leid, Unrecht, Schade — v. a. beſchä⸗ 
digen; ſchaden, fränfen. 

Harın-doing, s. Uebeltyun H. VIII 2,3, 

Harımful, ad). fhädlich, verletzend. 

Harmiless, adj. harmlos, nicht verleßend — zup. 
harmless’s R.111 2,5. 

Harmonious, adj. wohlflingend, harmouiſch. 

Harmony, s. Wohllaut, Muſik, Ginftang. 

Harness, s. Harniſch, Kriegögeug — v. a. ruſten. 
in Bertheidigungsfiand fegen. 

Hurp, s. Darfe, Keier — v.n. u.a. fvielen (wie 
auf der Harfe), anfpielen auf Etwas; berühren. 

Harper, s. Harfner LL5,2. — Name eines 
Zaubergeifted M&, 1. 

Harpy, s. Harpye. 

Harrow, v. a. verwüflen, burchwühlen Cor 5, 3. 
Hi1,1. 1,5. j 

Harry für Henry — v. a. plagen. quälen A 
C13,3 


3. 
Hursb, adj. harſch, rauh, mißklingend, mürriſch. 
Harshiy, adv. id. 

Harshoess, s. Rauhheit, Widrigfeit. 

Harsh-resounding, adj. harſchklingend, rauh⸗ 
tönend R.111,3. 

Harsh-seunding, adj. id, KJ 4,2. 

Hart, s. Hirſch (Wortfpiel mit heart). 

Harvest, s. Ernte, Erntezeit. 

Harvest home, Erntefet, Ernte MW 2,2. 1H, 

‚3 

Harvest-man, s. Schnitter Cor1,3, 

Huste, s. Halt, Gile — v. u. u. m. eilen; beei- 
len, befchleunigen. 

Husten, v.a.u.n.beeilen, beſchleunigeuz eilen laſſen. 

Hastily, adv. eilig, in @ile- 

Hastings, in 2H.IV — in3H.VI — in R. III. 

Husty, adj. eilig, voreilig, frühzeitig. 

Hasty-footed, adj. frhnellfüßig MN D 3,2. 

Hasty-witted, adj. von fchnellem Wis 'TSh5,2. 

Hat, s. Qut. . 

Hatch, s. Brut Ansgeburt; halbe Thür, Luke — 
plur. Luken im Verdeck, Verdeck — v. a. auo⸗ 
brüten; eingraben, ſchraffiren, ſchattiren — part. 
hatched halbgeöffnet Per 4,3. 

Hatchet, s. Art, Richtbeil 2H. VI 4,7. 

Hatching, a. Ausbrüten, Brüten Cor 1,2. 

Hatchment, s. Todtenſchild H 4,5. 

Hate, s. Daß — v. a. haflen. 

Hateful, adj. verhaßt, gebäflig- 

Hater, s. Hafler A’sW 3,3. AC15, 1. 

Hatßeld, n- pr. 234. VI2,2. 

Hatred, s. daß. Groll. 

Haughbt, adj. bohmitnig R.114,1. 2A. VI1,3. 
3H. VI2, 1. R. III 2,3. 

Haughtiuess, s. Hochmuth 1H.IV 3,1. 

Haughty, adj, hochmüthig. 

Haul, s. ziehen, fchlevpen 2H. IV 5,5. 

Hauling, s. @inhvien (der Schiffstaue) Per4,1. 

Haunch, s. Hüfte, Schenkel; Hintertheil, Ende 
2H.IVA,4, 

Haunt, 8. gewohnter Aufenthaltoder Weg — v. 





Haunting 


a. u. m. oft beſuchen, heimſuchen (auch von 
Geſpenſtern), fpufen. bäuflg ericheinen. 

Hauating, 3. häufiges Befuchen, Brläftigen Oth 3,1. 

Have, v. a. haben; befigen, erlangen — have 
witb you ich gehe mit — have at yuu es 
gilt Dir, nimm Di in Adıt. 

Haven, s. Hufen. 

Having, s. Habe, Belt — plur. Beflbthäner. 

Haviour, s. &. Beharviour. 

Havock, s. Berwüflung, Gemetzel, Schlachtge⸗ 
fchrei zum Nievermepeln des Feindes — v. m. 
niebermeßeln H.V 1,2. 

Hawk, s. Habicht, Falle — v. a. jagen (wie mit 
Falfen) anf Etwas mit at M2,4. 

Hawking, s. Falkenjagd; Räuspern AsY 5,3. 

Hawthurn, s. Qagedorn. 

Hay, s. Heu; Rundtanz LL5, 1. Cital.) Fechter- 
ausdruck für das Getroffenfein Bo 2,4. 

Hay-stack, 8. Öeufchober T An 5, 1. 

Uazard, =. Zufall, Gefahr, Ungefähr; Loch im 
Ballfpiel — v. a. u. n. wagen, aufs Epiel 
feßen ; das Gläck verfuchen (im Spiel). 

Hazel-eye, s. nußbraunes Auge Ro3, 1. 

Hazel-nut, s. Bafelnuß. 

Hazel-twig, s. Haſelſtaudenzweig T Sh 2,1. 

He, s. männlidye Berfon — pron. er, derjenige. 
©. Brammatil. 

Head, s. Kopf, Haupt, Spiße. Obertheil. Bor: 
dertheil, Hanptpuntt, Quelie; Macht, Stärke; 
Mannſchaft, Heer; Geweih (beim Hirfh) — 
v. a. föpfen M£fM2,1. ſcheeren AsY 2,7. 

Headborough, s. Gemeidevorſteher T Sh ind. 

Head-dress, s. Kopfpus KJ 3,1. 

Heading, s. Köpfen MfM2,1. 

Headland, =. eingehägte Yand 2B. IV 5, 1. 

Headless, adj. ohne Kopf, ohne Oberhanpt. 

Hendlong, adv. fopfüber. 

Head-lugged, adj. am Kopfe geyerrt KL4,1. 

Head-piece, s. Kopfſtück, Sturmhaube. 

Head-shake, a. Ropfichütteln H 1,5. 

Headsman, s. Echarfrichter A’s W 4,3. 

Hend-stall, s. Kopigeftell (eines Zaumes) T Sh 3,2. 

Hendstrong, adj. halöftarrig. eigenfinnig. 

Heady, ad). ungeftüm gewaltfam — compar. 
keadier KL 2,4. 

Hendy-rast, adj. ungeflüm, und vorfchnell C of 


1 e 
Heal, v. a. u. n. heilen; zuheilen mit up. 
Health, s. Geſundheit, Wohlfeln, Heil; Geſund⸗ 
beit (beim Zutrinfen), Toafl. 
Healthful, nd). geinnd, heilſam; heitfräftig. 
Henlth-giving, adj. Geinnbheit gebend LL 1,1. 
Healthsome, adj. gefund, heilfam Ro 4,3. 
Healthy, adj. Id. 
Heap, s. Haufen Mafle — v.a. aufhäufen, ſam⸗ 
mein. 
Hear, v. a. u. n. hören, vernehmen — praet. 
u. partic. heard. 
Hearer, s. Öörer, Zuhörer. 
Hearing, s. Gchör, Hören, Bereich des Gehoͤrs. 
Hearken, v. a. u. n. hören, borchen, zuhören. 
Hearsay, s. Ölrenfagen MAdo 3, 1. 
Hearse, s. Earg, Todtengerüſt — v. a. einfars 
gen ;) 1,4. MV 3,1 
Heart, s. Derz, Muth, Geſinnung, Innerſtes, Kern. 
Heart-ach, s. Herzweh H 3,1. 
Meart-blood, s. Berzbiut; Köftlichftes. 
Heart-break, u. Serzbrechen, Herzeleid M WV 5,3. 


Hicdge 


Heart breaking, s. id. A CI 1,2. 
Heart-burned, adj. mit Sopbrennen behaftet, im 
Herzen entflammt M Ado 2,1. 1H.1V3, 3. 
Heart-burniog, adj. herzverbrennend LA 1,1. 

Heurt-dear, ndj. herzlieb 2H.IV 2,3. 
Heurted, adj. beberzt (scil. wreble dreifach) A 
C13, 11. im Herzen begründrt Och 1,3. 3,3. 
Hearten, v. a. ermutbigen 3H. VI 2,2. 
Heurt-grief, s. Serzeleid H.V 2, 2. 
Heurth, s. Herb. . 
Heurt r hardening, adj. das Gerz verhärtend 
Cor, 1. 
Heart-henviness, a. Schmermuth AsY 5,2. 
Heartily, adv. herglich, von Herzen. 
Heurtiness, s. Serzlichfeit WT 1,2. 
Heartless, adj. muthlo®, feige Roi, 1. 
Nlenriling, s. Herzliebſter MW 3, 


Heurt-offending, adj. dem Herzen wehe thuend 


2E.V13,2. 
Henrt's-ense, 5. Herzenswunſch, Herzensruhe. 
Heart-sick, adj. frant am Herzen. 
Heart-sore, adj. dad Herz verwundenb, berzend« 
wund TG1,1. 
Heurt-sorrowing, adj. im Herzen trauernd R. Ill 


’ 

Heart-strings, s. plur. Hersfibern. 

Heart-struck, adj. in’6 Herz geſchlagen, das Her; 
treffend KL 3,1. 

Heart-whole, adj. mit heilem Herzen As Y4,1. 

Heut, s. Hiße, Wärme; Eifer. Anfttengung — 
v. a. 8. 0. erbißen. heiß machen; in der Kenn: 
bahn laufen — partic. heated uud hear KJ 
4,1. TwNi,1 

Heath, s. die Heide; Heidefrant. 

Heachen, s. der Heide — adj. heidniſch. 

Heating, s. Heizen TrCr 1,1. 

Hent-oppressed, adj. von Hiße bebrängt, ber 
fſchwert M 2,1. 

Henve. s. Stoß [aufwärte) H. VIII 2, 2. ſchwerer 
Stoßfeufzer H ‚i.. — v. a u. n. beben, weg: 
fchaffen, in die Höhe bringen; fich empordrängen. 

Heaven, s. Himnmtel. 

Heaven-bred, adj. bimmelerzeugt TG3,2. 

Heaver-kissing, adj. himmelfüfjend, in den Him⸗ 
mel ragend HS, 4. 

Heavenly, adj. u.adv. himmlifch, göttlich, Fromm. 

Heavenly-harnessed, adj. im Himmel anges 
ſchirrt 1B. IV 3,1. 

Henven-moving. adj. ven Himmel rührend KJ21. 

Heavily, adv. fchwer, ſchwermuthig⸗ ſchwerfaͤllig 

Heaviness, 3. Schwere, Schwermuth, Schivers 
fälligfeit. 

Heaving, s. Stoßfeufzer W T 2,3. Keuchen. 

Heavy, adj. fchwer, ſchwermachend, ſchwermüthig⸗ 
ſchwerfällig — comp. heavier — sup. heaviest. 

Beuvy-gaited,adj. fchwerfälligen Gangs B.1132. 

Heavy-hended, adj. den Kopf befipwerend, dumm⸗ 
machend H 1,4. 

Heavy-sad, adj. fchwerbetrübt R. II 2, 2. 

Hebenon, s. Cbenholz (defien Saft für Gift galt) 
H 


Hebrew, s. Debräer. 

Hecate, in M — Hekate, Fürflin der Unterwelt 
(eiolbig 11.13, 2.) 

Hectic, 8. ehrſteber H 4, 3. 

Hector, in TrCr — n. pr. 

Hecuba, n. pr. 

Hedge, s. Dede, Zaun — v. a. u. a. umzäunen, 


| 


Hedge-born. 


einfaffen, einzäunen mit in, anschließen mit 
out; wegfchlüpfen. 

Hedge-born, ad). hinterm Zaun geboren 1 H.VI4 1. 

Hedgehog, «. Sud, Zaunfhwein T3,2. MND 
2,3. al6 Schimpfwort R.I 1,2. 

Hedgepig, ». junger Igel M 4, 1. 

Hedge-priest, s. Bettelpfaffe, Zaunpfaffe LL5,2. 

Hedge-sparrow, 8. Belbfverling KLi,4. 

Heed, s. Sorge, Adıt, Hut, Aufmerffamfeit — 
v. a. m. n. Acht haben; beachten. 

Heedful , adj. achtſam anf Etwas, mit of — 
superl. heedfullest A’s W 1,3. 

Heedfully, adv. id. 

Heediess, adj. achtlos, nachläffig. 

Heel, s. Ferſe; Abfap Cam Schuhe) — out at 
heeis abgerifien. fümmerlich, in Roth — v. a. 
mit den Ferſen fpringen, tanzen TrCr4,ä. 

Heft, s. Anſatz zum Erbrechen, Anftrengung W 

1 


Heifer, s. junge Kuh, Knh. 

Heigh und Heigh ho, Interj. ho, halloh! o weh! 

Height, s. Höhe, höher, höchiter Brad, Gipfel. 

Heighten, v. a. erhöhen, erheben Cor 5,5. 

Heinous, adj. abichenlich, gottioß. 

Heinousiy, adv. id. AH.IV 3,3. 

Heir, s. Grbe, Erbin; Leibeserbe. 

Heir-apparent, a. Thronerbe IH.IV 2,4. 2H. 
VIL I. Per36G — ad). vem Thronerben ges 
börend 1 B,IV 2,2, 

Heirless, adj. erblos WT5,1. 

Belen, n. pr. Helena — iu TrCr— in C — für 
BelenXMND u. A’sW —n. pr. 

Helena, uMND — inA’sW — n.pr. Per 1.2. 

Helenus, in TrCr. 

Helicane für Helicanus Per 26 2,4. 

Helicanus, in Per. 

Helicon, 8. Berg Helikon — plur. Helicons 
2H.1V 5,3. 

Hell, =. Hölle; Gefaäͤngniß, EGulbgefängniß in 
London (Wortſpiel zwiſchen den Bedeutungen 
CofE4,2.) 


Hell-black, adj. Iwarı wie die Hölle KL 3,7. 
Beil-broth, a. Böllengebräu M 4, 1. 
Hellespont, 8. Delespont. 

Hell-üre, s. Hölleufener 1H.IV 3,4. H.V 2,3. 
Bell-gate, s. Hoͤllenthor M 2,3 


Bell-governed, adj. durch bie Sälle gelenft R. 


in 1,2. 

Hell-bated, adj. verhaßt mie die Hölle KL5,S, 

Heit-hound, s. Höllenhund. 

Hellisb, adj. böllifch, höllengleich. 

Hell-kite, s. Döllengeier M 4,3. 

ns 2 Höllenftrafe, Hoͤllenqual Oth 1,1. 
A’ N 

Helm, s. Helm, Sturmbaube ; Steuerruder; figärl. 
für Lenfer Cor 1,1. — v. a. lenken, leiten 
M1IM3,2. 

Helmet, s. Helm. 

Help, s. Hülfe, Unterflüßung, Mittel — at help 
günfig — v. a. u. n. helfen, beförbern, kuri⸗ 
ten von Etwas, mit of verhelfen — praet. u. 
partic. holp und helped. 

Helper, s. Delfer, Beiſtand. 

Helpful, adj. hülfreich, hülfebringend, nüglich. 

Helpless, adj. bülflos. 

Helter-akelter, adv. über Hals und Kopf 2H. 

‚3 
Hem, 5. Saum TA5,5.— v. a. u. n. fäumen, 


Heroical. 


einſchließen; ſich ränfpern, mit einem Hm! aus 
rufen — inter). Hu! 

Hemlock, s. Schierling- 

Hemp, s. Hanf, Strid vou Hanf H.V 3,6. 

Hempen, und). von Hanf, bänfen (mit Anfpielung 
anf den Balgen 2H.IV 4,7. 

Hemp-seed, s. Hanflame, Salgenflrid 2H.IV 21. 

Hen, s. Henne ; Weibchen. 
Hence, adv. von binnen, von hier entfernt; 
von nun an. Auch faom heuce Oth3,3. 
Hence-departure, s. Abreife von bier W T 1,2. 
Hencevorih, adv. von nunan. Auch from hence- 
orth. 

Henceforward, adv. Id. 

Hence-going, s. Weggehen von hier C 3,2. 

Heonchman, s. Knappe, Page MND 2,2. 

Henry, s. Heinrich — Brin, inKJ — in 1 
u.IV — in2H.IV — König. ia R. II — 
in ıH.IV — in 2H.IV— inH.V— ini 
H. VI — in2H.VI — in 3H. VI— inR.lll 
— in H.VII. iß 

Hend, v. a. ergreifen, erreichen — partic. hent 
MfM4,6 Wr 4,2. ’ 


’ 

Hent, s. Griff, Angriff H 3,3. 

Herald, s. Herold, Wappenberofd, Bertündiger 
— inKJ — in R.ll — inH.VI — inKLu 
— adj. verfündigenn TG 3,1 — v. a. feier« 
lich rufen, anmelden, geleiten (wie ein Herold) 
M 1,3. Per 3,1. 

Heraldry, s. Wappentunft, Heroldsamt. 

Herb, s. Kraut, Pflanze — herb of grace Raute, 

Herbert, in R. Ill. 

Herblet, s. Rräutchen, Pflänzchen C’4,2. 

Herb-woman, s. Kräuterfrau Per 4,6. 

Herculean, adj. herfulifh A Ci 1,3. 

Hercules, s. Herkules. 

Herd. s. Herde, Haufe. 

Herdsman, s. Hirte plur. herdsmen W T 4,3. 


Cor 2,1. 
Here, 3. das Hier, hiefiged Leben KL 1,1 — 
adv. hier, hienieven. 
Here-about und Here-abouts, adv. hier] herum. 
Hereafter, adv. bienächfi, künftig. 
Here-approach, s. Ankunft hieſelbſt M4,3. 
Hereby, adv. hiebei, durdy Begenwärtiged, neben- 
bei, ( ortfpiel zwilchen den Beveutungen LL 


‚2). 

Hereditary, adj. erblich. 

Hereford, Herzog von — in R. II — n. pr. 

Herefordsbire, s. Grafſchaft Hereford 1 A.IV 1,1. 

Here-remain, s. hiefiger Aufenthalt M4,3. 

Heresy, s. Keßerei. 

Beretic, a. Reßer. 

Heretofore, adv. vor biefem KL 1,2. 

Heritage, s. Erbichaft, Erbgut. 

Hermes, s. Gott Hermes (Mercur) H.V 3,7. 

Hermia, in MND. 

Hermione, in WT. 

Hermit, s. Eremit; Betbruder M 1,6. 

Hernitage, s. Einfiedelei L1 5,2. 

Herne, s. Derne, der wilde Jäger in Windſor⸗ 
part MW. 

Hero, in M Ado — n. pr. TG 3,1. AsY 4,1. 
— 3, Held plur. heroes A’s W 2,1. H2,2. 
Herod, 3. Herodes; Wütherich in altengl- Dramen 
H3,2. MW2, 1. 
Hervic, adj. heldenhaft, herrifch. 

Herolcal, adj. id. 





Herring. 


Herring, s. Häring. 

Hesperia, n. pr. AsY 2,2. 

— s. sing. Heiperibengarten Per 1,1. 
LL 

Hesperus s. Heſperus, Abendflern A’sW 2,1. 

Hest, a. Öeheiß, Gebot T1,2. 3,1. 4,1. 

Hew, v. a. u. n. hauen, halten; ĩoshauen auf 
Etwas. mit to — partic. hewed T An25u. 
hewn 3H.V12,2. 4,4. 

Hey,s. luſtiger Tanı L L5, 1©.Hay — Inter). u. 
heighho! Juchheh! 

Hey -duy, s. Munterfeit H 3, 4. — Interj. 


Juchheh 
Hibocrates für Hippocrates M W 3, 
nik, r v. n. ſcherzhaft nach fat. bic Loildet M 


Hide, n. daut, Fell — v. a. u. n. verbergen, 
verfieden; fich verbergen, verborgen fein — 
praet. hid u. partic. hid u. hidden. 

Hideous, adj. fheußlich, ſchrecklich. 

Hidenusiy, adv. id. 2H.IV 5,2. 

Hideousness, 3. Scheußlichfeit M Ado5,1. 

Hiding, s. Berbergen, Berfied. 

Hie, v. on. u. refl. eilen, fich beeilen. 

High, adj. u. adv. hoch ; ftolz, mächtig; laut; 

art, ſehr — on high in der Höhe — bigh 
and low Hoch und Niedrig; hohe und nie- 
drige Zahlen Cim Würfelfpiel) comp. higher 
— higher ltaly Oberitalien A’sW 2,1 — superl. 
highest — s. der Höchſte A’s W 4,2. 

TER adj. mit folgen Echlacptreipen 
A 

High-blown, adj. aufgebfafen HB. VIEL 3,2. 

High-born, adj. vornehm, Hoch eboren. 

High-ooloured, adj.glühenden Angefihts, ſtark 
gefärbt (vom Trinken) ACI 2,7. 

High-constable, s. Sroftonfabel. 

High-cross, s. Hochkreuz TSh 1,1. 

High-day, adj. feſttäglich MV2, ‚9. 

High -ongendered, adj. in der Höhe erzeugt 

2 
Highest-peering, adj. am höchſten ragend T An 


2,1. 

High-fantastical, adj. im höchſten Grade feltfam, 
auniſch TwN4,l 

High-grown, adj. böchaewachien KL4,4. 

High-judging, adj. en tichtend KL2,4. 

Highiy, adv. id. q. 

High-minded, adj. —5 — 1H.Vl1,5. 

Highmost, adj. höchſte Ro 2,5. 

Highness, s. Hoheit, Maiefät. 

High-placed, adj. hochgeftellt M 4, 1 

High-proof, adv. fehr, in hohem Crade ia Ado 


5, 1. 
High-reaching, adj. hochfirebend R.II1 4,2. 
High-reared, adj. hoch R. III 5,3. 
High-repented, adj. ſtart bereut A'sW 5,3. 
High-resolved, adj. ſtark entfchloffen T An4,4. 
High-sigbted , adj. aufwärts oder vorwärts 
blidend JC 21. 
High-soaring, nd). bochfchwebend,, erhoben Tr 
3 


Iigh-steward, s. Oberrichter HB. VIIL4, 1. 
Higb-stomnched, adj. hartnädig, reizbar RI 


1. 
High-swoln, adj. bochgefchwollen R.111 2,2. 
Hight, v. n. heißen — praet. u. partic, hight 
MND5,1 LLi,i. Peri6@. 
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Hog. 


High-top, s. Hochmaſt MV 1,1. 

High-treason, s. Hochverrath. 

High-viced, adj. fehr Lafterhaft, voll von Fre⸗ 
ven TA 4 3. 

Highway, s. Landſtraße. 

High-witted, adj. geſcheut T An 4, 4. 

Hirb-wrought, ad). hochbewegt t Oth 2,1. 

me, s. Lump (au von — adj. 


Bill, ı s "Dügel, v 
Hilt, s. sing. u. our. Heft, Oefäß (des Degens 
u. f. w.) plur. Prögel UH.IV2,4, 

Binckley, in England 2H.IV 5,1. 

Hind, s. Knecht, Bauer; Dindin. 

Hinder, v, a. u. 0. hindern, aufhalten, flören. 

Hindmust, adj. binterfte, lebte. 

Hinge, s. "Angel, Beugting, An ngelpunft — v.a. 
beugen (dad Knie) 

Hint, s. Wink. Aufforderung = — v. a. andeuten 
(mit Winken) A’s W 1,3. 

Hip, s. Hüfte; Dagebuttd — on oder upon täe 
an or der Hüfte gepadt (wie Jagdhunde das 

ıld) 

Hipparchus, n. pr. AC13, 11. 

Hipped, adj. Ienvenlapm T Ssh3, 2. 

Hippolyta, in MND 

Hire, 8. Miethe. Dienſtlohn — v. a. miethen, 
in Sold nehmen, beſtechen. 

Hiren, n. pr. Irene (Anſpielung auf Peele's 
Drama the turkish Mahomet and Hiren the 
fair Greek) 2H.IV 2,4. 

Birtius, n. pr. ACI1, 4 

Hiss, s. Geziſch 2 U. VI 3,2 — vun. 
zifchen ; auhifgen. 

Bist, Inter). b’ft- 

Historical-pastoral, s. hiſtoriſches Schäferge- 


eibern) 


dicht H. 2,2. 

History, s. Geſchichte, geichichtliches Drama, 
Erzapfung. 

Hit, s. Stih, Etoß; Treffer — v. a. un. 


(lagen, foßen ; treffen, errathen, geratpen 
(Wortipiel zwiſchen den Bedeutungen) part.hit. 
Hither, adv. hieher. 
Hitherto, adv. bis hieher zeörttig und zeitlid). 
Hitherward, adv. in ber Richtung hieher. 
Hıve, s. Bienenftod — v. n. (im Bienenftod) 
wohnen MV 2,5. 
Hizz, ©. Hiss KL3, 6. 
Hour, adj. weißgrau, 
ſchimmelig werden Ro 2,4 
TA3,4 


Hoard, ». Borrath, Schatz — v.a.u.n. aufhäufen, 
Schäge fammeln, aufiparen 

Hoarding, s. Schäße fammeln 3H. v12,2. 

Hoarse, adj. beifer. 

Honry-bended, adj. weißtöpfig MN D 2,2. 

Hob, abyefürzt aus Robert. — Hob and Dick, 
Hinz und Kuuz Cor 2,3. 

Henbidiaunce, s. Name eince böfen Geiftes 
LI.4,1 

Hobby- horse, s. Stedenpferd ; Charaktermaste 
beim Maienfeſte. 

Hobgoblin, 8. Kobold MW 5,5. MND21. 

Hob- ouil, s. Hufnagel. 

Hubnob, udv. entweder — oder Tw N 3,4. 

Hodge-pudding, =. Wurft ober Pudding aus 
allerlei Geniengſel MW 5, 

Hog,s.Schwein (Wortfpiel mit Kat bocM Wä,l). 


— vRaUu 
mmelig machen 





‚ Holiness, s. 
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Hugshend, 8. Oxhoft. 

Hoise, v. a. in die Höhe heben, hiſſen 2H. VI 

“1,1 — praet. hoised R.IIl4, 4. holst T 1,2. 
— partic. hoist H 3,4. 

Hoist, v. a. id. — partic. holsted CofE 5,1. 

Holborn, ein Etadttheil in London R. Ul 3. 4. 

Hold, s. Halt, Griff, Gewalt; Befte, Zufludtsort 
— v. a. u. n. halten, behaupten, faflen ; be» 
halten ; feſthalten; fih behaupten, bebarren, 
fortvauern — hold in in fi halten, — hold 
on fortfegen — hold of abhalten, ausweichen 
— hold out hinhalten, darbieten, aushalten 
— praet. heid — partic. held u. holden 2 
H. V12,4. 

Hold-door-trade, s. KRuppelgewerbe Tr Cr 


5, 11. 

Holdfast, s. Haltefeſt H.V 2,3. 

Holding, s. Haltung, Zufanmenhang, Dauer ; 
Chor (im Gefanp). 

Hole, s. Loch, Hoble, Grube. 

Holidame, s. Deilige Jungfrau TSh 5,2. (Oft 
verwerhfelt mit holidom). 

Holiday, s. Feſttag, Feiertag — adj. fefttäglich, 
feiertäglich. 

Holily, adv. Pr fromm. 

eiligfeit, Frommigkeit. 

Bolla, v. a. u. n. Hallo rufen, laut anrufen, 
laut rufen — interj. Halloh! ©. Halluo. 
Bollaiog, s. Hallohrufen MV 5,1. 2H.IV 1,2. 
Holland, iu 2H.VI — s. Holland; hulländifche 
Yeinwand 1 H.IV 3,3. 2H. IV 2,2. ( Wort- 

fiel zwifchen den, Bebentungen ). 
Hollander, s. Holländer 3H. V14,8. Oth 2,3. 
Hollow, s. Höhlung, Höhle — adj. Hohl. dumpf, 
leer; falſch. 


' Hollow-eyed, adj. hohläugig C ofE5.1. 


Hollow-hearted, adj. falſchherzig B. 1114, 4. 
Hollowiy, adv. id. q. hollow. 
Hollowness, s. Dohlheit, Leere, Falfchheit. 
Holly, s. Stechpalme, Walddiſtel. 
Holmeden, in England 1H.IV 1,1. 
Holofernes, in LL. 
Holy, adj. heilig. fromm — comp. holler. 
Hoiy-ale, s. Feſttagsgelage Per 1, 6. 
Holy-cruel, adj. fromm-graufam A’s W 4,2. 
Hoiy-dame ©, Holidame. 
Holy-roed-day,s.Rreuzerböhungstag 1 H.IV 1,1. 
Holy-thistle, s. beilfame Diftel (Carduus Be- 
nedictus) M Ado 3,4. 
Holy-water, s. Weihwaſſer. 
Homage, s. Lehnspflicht: Huldigung, 
Homager, s. Lehnsmann, Huldiger ACI 1,1. 
Home, s. Haus, Heimath plur. homes KJ2,1. 
Cor1,1 — at home zu Haus, — adv. heim, 
juräd, nach Haus; derb, nachdrücklich, ganz 
und gar. treffend; — au home and home 
(44,3. 
Imerafairs, s. plur. häusliche Angelegenheiten 
62,4. 
Home-alarms, s. plur. inlfändifcher Waffenlärm 
KB. 1,1. 
Hume-bred, adj. im ande genährt oder ent⸗ 
fanden, ſchlicht B.111,3. 3H. VIA, 1. 
Home-keeping, adj. zu Daufe hleibend T G1,1. 
Nomely, adj. fchlicht, einfach. 
Home-return, s. Heimkehr R. 111,3. 
\me-spun , 5. Dausgefpinft, Bauertöfpel MN 
yä- “ 


Hopeless. 


Homeward u. homewards, adv. nach Hauſe, 
beimwärts. 


Honmicide, s. Mörder, Todtſchlaͤger IH.VE1,2.' 
5 


5,% R.1111.2. 5,2. 5,3. 

Homily, s. Bredigt AsY 3,2. 

Honest, adj. ehrlich, redlich ; ehrbar, anfländig 
— comp. honester — superl. honestest A's 
w35 _ 

Honest-hearted, adj. ehrlih KL 1,4. 

Honestiy, adv. id. q. honest. 

Honest-natured, adj. ehrlich, redlih TA 5,1. 

Monesty,s. Ehrbarteit, Revlichkeit, Ghre, Anfland. 

Honey, s. Honig, Süßes; auch als Liebkoſungs⸗ 
wort Oth 2,1 — adj. honigſüß, fü — v.n. 
u. v.a. füßthun H 3,4. füß machen — partic. 
honeyed füß H.V 1,1. 

Honey-bag, s. Honigbentel (der Bienen) MN 
D 3,1. 4,1. 

Honey-bee, s Honigbiene H. V 1,2. 

Honey-coub, s. Honigfcheibe T 1,2. 

Honey-drop, s. Honigtropfen T.4, 1. 

Honey-heavy, adj. honigfhwer JC 2,1. 

Honey-less, adj. ohne Donig JC 5,1. 

Honey-mouthed, adj. ſchmeichleriſch WT2, 2. 

Honey-seed mißverft. für bomicide 2H. IV 2,1. 

Honey-stalk, s. Kieeblume T Au 4,ä. 

Honey-suckie, s. Geiöblatt MAdo3,1. MND 
4,1. ; mißverft. für homicidal 2H. IV 2,1. 

Honey-sweet, s. honigfüß. 

Honey-tongued, adj. honigzüngig, ſchmeichleriſch 


LL5,2. 

Honour, s. Ehre, Würde; Anfehen, guter Ruf; 
Eprenbezeigung ; als Anrede: Euer Gnaden 
— v. a. ehren — part. honoured geehrt, 
ehrenwerth, ebrenhaft. 

Honourable, adj. ehrenwerth, ehrenvoll; recht⸗ 
lich, anftändig. . 

Honouruble- dangerous , ruhmvoll gefährlich 


) ‘ 

Honourabiy, adv. Id. 

Honour-Auwed, adj. mit verlegter Ehre W T 21. 

Honour-giving, adj. Ehre verleihend KJ 1,1. 

Honour-vwing, adj. ehrenvoll H. V 4,6. 

Hood, n, pr. ©. Robin — s Kappe, Mönchs- 
tutte — v. a. verlappen, einhüllen (vom 
Balken gebraugt). 

Hoodman, s Blindekuh Cim Blinvelupfpiel ) 
A's W 4, 3. 

Hoodman-blind, s. Blindekuhſpiel H.3,4. 

Hoodwiok, v. a. die Augen verbinden, täufchen, 
verhüllen. 

Hoof, s. Huf, Rlaue. 

Hook , s. Dafen, Angelhaken — Welsh hook 
eine Art Waffe, Hellebarde — v.a.u.n. angeln, 
anbalen ; fiy feſthaken. 

Houk-nused, adj. trummnafig 2 H.IV 4,3. 

Hoop, s. Reif, Ring — v. a. umfchließen (wie 
mit Reifen) W T4,3. 

Huot, s: Schrei MND2,3— v.a.u.n. fohreien ; 
mit Seichrei vertreiben, befchreien, Einen mit at. 

Hooting, 3. Schreien. 

Hop, v. no. hüpfen. . 

Hopdance,s.Rame eines böien Geiftes KL 3,6. 

Hope,s. Hoffnung, Erwartung — v. o. u.a. hoffen, 
erwarten ; auf Etwas hoffen mit for. 

Hoped-for, adj. erhofft, ertvartet 3H. VIA, 8.5,4. 

Hopeful, adj. hoffnungsreich, Hoffnungmachend. 

Hopeless, adj. hoffnungslos, Hoffnungsraubend. 


Hopkins. 


Hopkins, n, pr. H. VII 1,1. 1,2. 2,1. 








— pr. Doraz (fat. Dieter) LL 32T 
An 4,2. 
Horatio, in H. 


Hörizon, s. Hortjont, Geſchtokreis 3H. VIA, 7. 

Horn, s. Horn; Zrinkporn, Blashorn — plur. 
Geweih ; Hörner des Hahnrei’s (Wortfpiel 
zwifchen den Bedeutungen). 

Horn-beasts, s_plur. Hornvieh AsY 3,3. 

Horn-book, s. Ancbud, Bibel LL,1. 

Horned, adj. jehörnt. 

Horuer, in 2B. VI. 

Horning, s. Hörnerauffegen TAn2,3. 

Horn-mad, adj. horntoll, rafend. Aferfüctig 

MW 1,4 3,5. MAdo 1,1. CofE 2,1. 

en s. Hornauffeper,, Hapnreimacher 

Hornpipe, . Bauerntanz, Dubelfad WT 4,2, 

Horn-riog, s. Ring von Horn W T4,3. 

Horolnge , s. Stundenupr, Lauf von zwölf 
Etunden ou 

Horrible, adj. entfeglich, ſchreclich, abſcheulich 


Horribl; 
1 ap; ſchredlich, abſcheulich — 
orri 


1y, adv. Id, Miy1. 2,2. 

Horror, s. Entfegen, Graf, Itſchen. Grãuel 
plur. horrors . Oh 3. 

Horse, s. Bferd; elle, au alles für horses 

— to horse zu Pferde — v. a. u... reiten; 

beritten maden. 













Horseback, s, Rüden bes Pferdes — on his 
herastack KJ 2,3. on u. 0' horsoback zu 
jerbe. 


Hurse-back-breaker, s. der durch fein Gewicht 
das Pferd ruinirt 2H. IV 24. 

Horse-drench, s. Pferdearznei Cor 21. 

Horse-hair, a. Pferbehaar C2,3. 

Horse-leech, s. Roßigel H.V 2,3. 

Horseman, s. Reiter WT42 —plur. horsemen 
Reiter, Eavallerie. 

Horsemanship, a. Reittunft 1 H.IV4,1. H.V 3,7. 

Horse-piss, s. Sferbeurin T4,1. 

Horse-shoe, 8. Sufeifen MW3,5. 

Horse-stenlor, s. Pferbebieb As 73,4. 

Horeentall; 4 — Schwanzriemen 


Horseway, s. Reitweg 

Horsing, s. Surfen, Kan (eines Fußes 
auf den andern) W 

Hortensio, in TSh. 

Hortensius, in TA, 

Horum, fat. (Borttpiet mit whore) MW 4,1. 

Hose, 3. Hofe, Gteumpfpofe. 

Hospitable, adj. Gaffrrandlich, gaſtlich, dem Gaſt 
‚gehörend oder gebührend. 

Hospital, s, —— Rrantenpaus LL5,2. 

Hospltalliy, Gaftfreundfepaft As Y 2,4. 

Host, s. Wirth. Gaftwirth; Ariegeheer, Schaar 
— plur. Heerfhaaren — hostufthe Garter, in 
mw — vn. herbergen Col E 1,2, AsW 


han, s. Geiſſel, Leibbürgfchaft. 
Hostess, s. Wirthin. 
Hostessshlp, s Amt der Wirthin WT 4,3. 
Hostile, adj. feindlic. 

Hostility, 3. Beindfeligteit. 

Hostllius, a. pr. TA 3,2, Cor 2, 3. 








re 


Humane. 


Hot, adj. peiß, Hißig» Brünftig, nein - 
mp. hotter — superl. 
—— ad). Beier, ge Fr dibig MW 
5,5. 
Hothouse, s. Banrtube Qurenpaus MfM2L. 
Hotly, adv. Id. q. hot. 
Hopur , Seien, ‚Higtopf — in HIV — 
n. pr. 
Hound, s. . dan adpund, 
Hour, (ein! U rg aweil bio) s. Stunde — 
2. pr. 
Huur-gluss, 8. Stundenglas, Zeitdauer deſſelben 
MY1.1. H.V lchor. 
Hourly, adj. u. ar Mündt 
Huuse, 8. Haus; —— Bordell ⸗ 
vaun baufen, wohnen ; beherbergen, ein: 
quartieren. 
House-affairs, a. plur. Hausgefchäfte Oib 1,3. 
Uouse-enves, 5. plur. Dacrinnen M fM2. 
Househuld, s. Hauspalt: Kamilie; Dienerihaft 
bauslih, zum Kauspalt gehörend, 
gewöhnlich. 
House-holder, s. Hausbefiger, Öausvater. 
Huusekeeper, s. Hausvater; Hausmutter, Stu- 
benpoderin; Haushund. 
Housekeeping, 5 gauspaftung. | 
Houseless, ad). obdaclos xLa.a. 
ife,s. Hausfrau, ärau..plur. housewives 
Hausfrauen, Wirtichafterinnen Och 1,3 2,1. 
Bousewiery, * ‚Hauswirtptiatiit, Hauspaltung 
H. 
Bovel, 3. Hätte, "open KLs, 8,4- 25 
in einer Hütte bergen KL- 
Hovel-post, s. Hüttenpfapl M Vr, 2 
Hover v.n. fhweben, wanten, Pamanten. 
How, adv. wie, warum; wie theuer. 
Howbelt, adv. wie dem auch fei, obgleid. 
Howe’er und However, adv. tie auch immer, 
nichts deño weniger, doc, wenn glei. 
Howsue’er und Howanever, ad 
@epeuf M2,1. plur. Bowie, B.V33. 
un, heuten ; herauspeulen, mit out. 









Howling, — [ Blur. kowlings Ro3, 3. 

a Mlanzd fahrzeug) CorE4; 
loy,s, Tredihupte (plaı jahrzen of 

Hubbub, 8 [3 sam, mult W T —8 

Hubert, in 

Huddle, v. r *. n. in Menge werfen. fich in 
Menge werfen MAdo 2,1. MV &. 

Hue, s. Farbe, Schattirung — has and ery 
lautes Aufgebot. vede (hinter einem Ber 
breder her) MW 4,5. 1 H.IV 2,4, 

Hug, v. au Aumatmen, hegen;, zärtlich fein 
‚gegen Einen, mit with 

Huge, ad). KR UN aerealtig, ungeheuer. 

Hugely, adv. id. 

Hugeness, 8. —Se c1,5. 

Hugger-mugger, s. Shlupfwinfel — ia hugger- 
mugger Serfopner eife H.4,5. 

Hugh, Hugo —n. pr. MW — m Ads, aHV22. 

Hulk, s. Mafle, Rumpf des Schiffes, Schiff. 

Hull, v. o, auf dem Waſſer treiben, herum» 
kreuzen. 

Hum, efunm, Gemurmel plur. bums M 3.2. 
-- v.n. fümmen, murmeln — Interj. hm! 
Humaa, adj. menihli, von Menſchen Rammend. 
Hümane und humäae, adj. menfchenfreundlih- 





Humanely 


Humanely, adv. id 

Humanity, 8. Menfchpeit, Menſchlichkeit. 

Humble, adj. niedrig, demüthig, unterthänig — 
comp. humbler — superl. humblest — v.». 
erniebrigen, bemüthigen, niederbeugen. 

Humble-bee, s. Hummel. 

Humble-mauthed, adj. Heinlaut, demüthig im 
Reden H. VEN 2,4. 

Humbleness, s. Demuth, Niedrigkeit. 

Hunbis zvinged, adj. mit pemüthiger Diene 
L 

Humbly, adv. bemüthig. unterthänig. 


Hume, in 2H.\ 

Humidity, s. dugkeit MW3,3. TA4,3. 

Humility, s. Demuth, Rieprigt t. 

Bumming, s. Gefumme T 2,1 

Humorous, adj. feucht, dunftig 5 ; veränderlich, 
launiſch; Taunig. humorififch. 

Humour, s. Feuchtigkeit, Saft; Laune, launen⸗ 
hafte Stimmung, umor — auch plur. — v. a. 
willfährig ſein ſinmen in den Geiſt Jemandes 
eindringen. (Häufig als Modewort perſifflirt 
und in dem —— Sinne willkührlich 
gebraucht). 

Humphrey, s. Humfried, Herzog von Gloſter 
— in2H.VI— Humphrey hour Effensftunde 
A. 1114, 4. 

Bunchbacked, adj. budelig R. III1, 3. 4,4, 

Hundred, =. dad Pundert — plur, hundreds, 

Hundred -pound, adj. hundertpfündigK L 2, 2. 
(ale Schimpfwort gebraucht). 

Hundreth, adj. hundertfie MW 2, 1. 

Rung haug bog mißverft. für Jat. kunc hanc 
koc MW 4,1. 

Huagarian, s. Ungar, Barbar M W 1,3. (Biel- 
leicht mit Aufpielung auf Hunger). 

Hungary. s. Ungarn MfM1,2. 

Hunger, s. Hunger — v. n. hungern, beftig 
begehren nach Etwas, mit for 

Hungerford, n. pr. 1 H.VI1,1. 34. V14,1. 

Hengerly, adj. u. adv. ausgehungert , hungrig 
TSh 3,2. Oth 3,4. 

Huager-starved, adj. vor Punger verfihmaniet. 

Hungrily, adv. hungrig, ierig TAl,1. 

Hungry, adj. hungrig, gierig, engen: kahl. 


Huos, s. Jagd, Verfolgung — v.a.u.n. jagen, | 


beben; verfolgen. 

Huot-cuunter, s. Jagdhund, der die Spur ver⸗ 
loren bat 2H.IV 1,2. ( Epotiwort für einen 
Hafer). 

Hunter, s. Sägen ; Jagdhund. 

Hunting, s. Jagd. 

Huntington, eo. pr. H.V 5,2. 

Huntress, s. Sägerin AsY 3,2. 

— s. Jäger — plur. huntemen — in 

sh ind 

ups s. Yagdruf (beim Beginn der Jagd) 


Hurdle, s. Schleife Ro 3.5. 
Hurl. v. a. u. n. ſchleudern, werfen; ſich raſch 


ewegen. 
Harly, e. Lärm, Tumult T Sh 4,1. KJ 3,% 
2H.1V 3,1. 
Hurly-burly, s. Zumult M 1,1 — adj. auje 
rährerifch, wire 1 H.IV 5,1. 
Hurricano,s.Drfan, all erhofe Tr Cr5,2KL32, 
Hurry, s. Eile Cor 4,6 — v. a. u. n, eilen; 


tilig treiben, beflcunigen. 
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Idiot-worshipper. 


Hurt, Berleßung, Runde; Schade, Nachtheil — 
v a. verleden, ſchaden — praet. u. partic. 
urt. 
Hurtle, v. n. zufammenftoßen, prafleln. 
Hurdlens, adj. unſchädlich, nicht verlegen KL 


Hurting, s. Zufammenftoß, Gefecht As Y 4,3. 

Husband, s. Gutte, Ehemann ; Daushälter — 
v. a. vermäblen , als Epemann behandeln, 
bausbalten yanbhaben . mit einem Watten 
verfeden MW 4,6. KL 5,3 2 445. A’s W 5,3. 
TSh ind. 2H. vi, 3 302,1 

Husbandless, adj. aattenlos KJ 31. 

Husbandman, s. Xandmann. Landwirth 2 H.IV 5,3. 

Husbandry. s. Wirthſchaftlichkeit, Eparfamtleit; 
DPauspaltung. 

Hush, adj. fill — v. a. beſchwichtigen, ſtill 
—— zum Schweigen bringen — Interj. 
us 

Husk, s. Hülſe, Echaale plur. husks Zreber. 

Hybla, s. Berg Oybla 1 H.IV1,2. — Hybia 
bee Biene vom Dybla JC5 le, 

Hydra, s. Hydra (viel —— Lernaiſche Schlange) 

— Hydra son Ppdraſohn 2H.IV w2 

Hydra-bended adj. Hydralöpfig H 

Hyems (lat.) Binter, fpmbolifche eur bes 
Winters MND2,2 

Hyen, s. Oyäne As Y 4,1. 

Hymen, s. Dymen — in As Y. 

Hymeneus, s. Hymenäus TAn 1,2. 

Hymı, s. dymnus, Lobgefang. 

Hyperbole, s. Dyperbel LL 5,2. Tr.Cr. 1,3. 

Hy perbolical , ‚ adj. ppperbolifch, übertrieben 
vo, b 1,9. Komi ch gebraudt für: arg TWN 


Hyperion, s. Hyperion, der Sonnengott. 
Hypocrisy, s. Scheinpeiligfeit, Heuchelei. 
Hypocrite, s. Heuchler. 

Hyrcan, adj. Hyrkaniſch M 3,4. 

Hyrcania, s. Hyrkanien 3H. vi 1,4 

Hyrcanian, adj. Hyrkaniſch MV ) 7. H2,2. 
Hyssop, s. Iſop Oth 1,3. 
Hysterica-passio,(lat. Vönfterif ches Leiden KL 2,4. 


L. 


I, pron. pers. ih (Wortfpiel mit aye und eye) 
— P für In. 


Iachimn, in . 
lago, in ö 
urn s. Harıt, Phaethon's Sohn 1 H.VIA4,6. 


Ice, s. Eis. 

Ice-brouk , Re Fisbach Bach von eisfaltem 
Waſſer O 

Iceland os, . Zalandiſcher Hund, Damenhund 
H.V 

Icicle, s. Giszapfen. 

Icy, adj. eifiy. 

Idea, s. See, Borfteilung, Bild. 

Iden, Alexauder — in 2H. VI. 

Ides of Murch, s. plur., dou⸗ des März, (15. 
März) JC1 ’Q. „1. 

Idiot, s. ok inniger, Shmpel Rarr. 

Idiot-worshipper, s. Rarrenverehrer, Gimpel⸗ 
anbeter TrCr 5,1. 








idle. 


Idie, adj. mpg, forgioß, unnüß, eitel, nichtig 
— v..n. fih berumtreiben Ro 2,6. 

Idie-headed, adj. thöricht M W 4,4. 

Idieness, s. Müpiagang, Werthloſigkeit, Eitelkeit. 

Idiy,jadv. id. q. idle. 

Idol, a. Götze, Götzenbild, Idol. 

Idolatrous, adj. abgöttifh A's W 1, 1. 

Idolatry. s. Abgötterei. 

If, conj. wenn, ebfhon — als Subftantiv AsY 
5,4 — plur. ifs R. 1113,3. 

P’faith, adv. in der That. 

Ifecks, adv. entftellt aus I'faith WT 1,2. 

Igais-fatuus, s. Irrlicht 1 H.IV 3,3. 

Igooble, adj. unebel, gemein. 

Ignobly, adv. id. 

Ignominious, adj. ſchmaͤhlich, ſchimpflich, be⸗ 
ſchimpfend. 

Ignominy, s. Schande, Schimpf T An 4,2. 

Igoomy, s. id. MfM 2,4, 1 H.1IV5,4. TrCr 
5, il. 

Ignorance, s. Unwiflendeit, Unftunde. 

Igoorant, adj. unwiſſend, untundig ; unwiflend 
machend; nicht gewußt, verborgen, unwiffent- 
lich gethan. 

Iibow für Elbow H. V 3,4. 

»Ild und ?’ield für Yield. 

Ilias, ein Thor der Stadt Troja TrCr prol. 

Iion,, 3 Burg des Priamus in Troja TrCr 


Nium, s. id. TrCr1,2. H2,2. 
übel, böfe, fhlimm, ſchlecht; krank. 

IN-affected, adj. übelgefinnt KL 2, 1. 

Ill-beseoming, adj. ſchlecht anſtehend, ſchlecht 
ausſehend. 

Ill-bestowed, adj. ſchlecht verwandt MAdo 3,2. 

Ill-boding, adj. Unglüd bedeutend oder weiſſa⸗ 
gend, 1H.VI45. 3H. V12,6. 

Ill-breeding, adj. Nebeles brütend H 4,5. 

Ill-composed, adj. übel zufammengefeßt, ſchlecht 
gebilvet M 4,3. 

IN-dispersing, adj. Hebel verbreiten R. III 4,1. 

Ill-disposed, adj. verfiimmt, unpäßlich Tr Cr 22. 

Ill-divioing, adj. Unglüd ahnend Ro 3,5. 

IN-doing, s. Uebeltfun W T 1,2. 

Illegitimate, adj. unecht, unehelich M Ado 3,4. 
Tr Cr 5,8. 

Ill-erected, adj. zum Unglüd gebaut R 115,1. 

Nl-faced, adj. —— von Geſicht Cof E 4, 2. 

Ill-fare, s. ſchlechtes Befinden KJ5, 7. 

III-favoured, adj. haͤßlich, ſchlecht. 

Ill-favourediy, adv. id. 

Ill-got, adj. mit Unrecht erlangt 3H. VI 2, 2. 

Ill-hended, adj. mit fchlechter Spitze verfehen 
M Ado 3, 1. 

M-inhabited, adj. ſchlecht untergebracht As Y 3.3. 

Illiterate, adj. ungebildet, unwiflend TG 3,1. 

Ill-left, adj. ſchlecht zurüdgelaffen R.11 2,3. 

Ill-met, ad). zur Unzeit „getroffen MND2,2 

Illness, =. Bosartinfeit M 1,5. 

A-aurtured, adj. bosartig, unfreundlich 2H. VI 


INo ho hol Interj. Halloh! H1,5. 

Ill-roasted, adj. fchlecht neröflet AsY 3,2. 

II routed, adj. ſchlecht wurzelnd, ſchwankend 
1 


IN-schooled, adj. ſcleqt geſqult Cor 3,1. 
Ul-seeming. adj. ſchlecht ausſehend T Sh 5, 2. 
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Imp. 


Il-sbaped, adj. häßlich von Geſtalt Ro5,1. | 

Ill-sheathed, adj. ungefchidt eingeftedt, ſchlechi 
verwahrt 1H.IV 1,1. 

Ill-sorted, adj. ſchlecht gefügt 2H. IV 2,4. 

Ill-spent, adj. fchlecyt verwandt M Ado 3, 2. 

I-spirited, adj. ſchlecht gefinnt 1 H.1V 5,5. 

IIl-starred, adj. unglüdlih Otb 5,2, 

III-ta'en, adj. fhledt gefaßt W T 1,2. 

Ill-tempered, adj. fchlechtgeflimmt J C 3, 3. 

Il-chought-on, adj. verdächtigt TrCr 1,1. 

Ill-tuned, adj. übelflingend K J 2, 1. 

illume, v. a. erleudhten H 1,1. 

Illuminate, v.a. hell oder glänzend madhen JC 1,3. 

Illumine, Id. q. illume T63,1. 2H.1V 4,3. 

Ill-used, adj. fchlecht behandelt R.1l14,A. 

Illusion, s. Täufhung, Blendwerk. 

Illustrate, adj. erlaubt LL4, 1. 5,1 va 
verherrlichen H. VII 3,2. _ 

Illustrious, adj. erlaudt, glangend. . 

illustrous, adj. glanzlos C 1,7. (Fol. Illustrious 
Herausg. un-Iustrous). 

Ill-uttering, adj. Uebles meldend AC12,5. 

Ill-weaved, ad). ſchlecht aewebt 1H.1V 5,4 

IN-well, adj. fchlecht und gut zugleih M Ado 2,1. 

Il-will, s. Vebelwollen R. ill 1,3. 

Iltyria, s. Illprien Tw.N. 

Illyrian, adj. Jüyrifh 2H.VI3,1. 

Image, s. Bild, Abbild, Borftellung: Götzenbild. 

Imagery, s. Bildwerf (auf Zapeten) R. 11 5,2. 

Imaginary, adj. eingebildet ; einbildungsfräftig 
H.V 1chor. 

Imagination, s. Einbildung, Einbilpungsfraft ; 
Borftellung. 

Imagine, v. a. einbilden, vorftellen, ſich vor⸗ 
tellen, erfinnen — partic. imagined erdenklich. 

Imagining, s. Einbildung M1,3. 

Imbare, v. a° aufdeden, entblöfen H.V 1,2. 

Imbecility, s. Shwäde TrCr 1,3. 

Imbrue, v. a befleden (mit Blu) MND 5,1. 
2H.1V 2,4. 

Imitate, v. a. nachahmen. 

Imitation, s. Nachahmung, Nahbilpung. 

Immaculate, adj. matellos, unbefledt. 

Imnanity, e, Grauſamkeit 1H.VI 5,1. 








"Immask, v. a. verlarven 1H.IV 1,2. 


Immaterial, adj. unbedeutend TrCr 5,1. 
Immedincy , s. unmittelbare, dem Throne nahe 
Etellung KL5,3. 
Immedinte, adj. unmittelbar, augenblidiid ; 

unmittelbar nah oder naͤchſt (als Erbe). 
Immediately, adv. unmittelbar, ſogleich. 
Imminence, s. drohende Gefahr TrCr 5, 11. 
Imminent, drohend, drohend nah.e 
Immoderate, adj. unmäßig MfM 1,3. 
immoderately, adv. übermäßig Ro4, 1. 
Immodest, adj. unanfländig, maßlos. 
Immoment, adj. unbedeutend A C15, 2. 
Immortal, adj. unfterblich, göttlich, auf Unſterb⸗ 

Licpteit bezüglich — mißverf. für mortal A Ci 


3 
Immortality, s. Unſterblichkeit Per 3,2. 
Immortalize, v. a. uniterblich machen IH. VI 1,2. 
Immortally, adv. unfterblih 2 H.1V 4,4. 
Immure, s. plur. Mauereinfaffung Tr Cr prot 
— v. a. einmauern, einfperren. 
Imogen, in C, 
Imp, s. Sprokling, Knirps — v. a. Federn 
einfehen(dem Halten), befiebern, mit out B.112,1. 


Impaint. 


Impaint, v. a. bemalen, übertündhen 1 H.1V 5,1. 
impair, adj. ‚ungleich , unpaflend Tr Cr 4, 5. 
(Bielleiht impure. Quarto impare) — v.a. 
beeinträchtigen, verderben. 
Impale, v. a. einfchließen,. einfaflen. 
Inpart, v. a. mittheilen, eröffnen. 
Impartial, adj. unbetheiligt, unbefangen, 
gültig MEM 5,1. R.Il 1,1. 2H.IV 5, 
Impartınent, s. Mittheiluug H 1,4. 
lapasıe, v. a. mit einer Kruſte beveden H 2,2. 
iapatience, s. Ungeduld, Hitze, Unduldfamtett. 
Impatient, adj. ungeduldig, unleidlich, heftig. 
Inpatientiy, adv. ungedulpig. 
lapıwo, v. a. verpianden, zum Pfande ſetzen. 
Impeach, s. Anflage, Abbruch CofE5,1. 3H.VI 
1,3 — v. a. anflagen, Abbruch thun. 
Inpeachment, s. Hinderniß, Beeinträchtigung, 
Borwurf, Anflage. 
Inpede, v. a, abhalten, hindern M 1,5. 
Inpediment, s. Dinderniß. 
Inpenetrable, adj. nicht zu rühren MV 3,3. 
Imperator, s. Jmperator L ud, 1. 
Imperfect, adj. unvoliftändig, unklar, ſchwach. 
Imperfection, s. Mangel. Febler, Schwäche. 
Imperfectly, adv. unficher, unklar Oth 3,3. 
Ioperial, adj. faiferlich , königlich, gebieteriich 
— mißverft. für. emperor T62,3. T An 4,4. 
Inperious, adj. gebieterifch, mächtig, ſtolz. 
Imperiously, adv. id. 1H.VI 1,3 
Imperseverant, adj. komiſch gebraucht für:per- 
sererant hartnädig C 4,1. 
Impertinency, s. Uingereimtpeit KL4,6, 
Inpertinent, adj. ungehörig 71,2 — komiſch 
für pertinent MV 2,2. 
Impeticos, v. a. für Inpetticoat einſtecken, 
(Bielleicht: auf den Iinterrod verwenden) Tw 
N 
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Impetuosity, », Ungeſtüum Tw N 3,4, 

Inpetuuus, adj. heftiq, ſtürmiſch. 

lopiery, s. Gottlofigteit, Nuchlofigfeit. 

Impious, adj. gottlod, ruchlos. 

Implacabie, adj. unverföhnlih Tw N 3,4. 

inplements, s. plur. Gerätb Hi1,1. TA4,2. 

Iaplorator, s. Flehender, Supplifant H 1,3, 

implore, v. a. anfleben, erfleben. 

Imply, v. a. in fih fchließen, in fich begreifen 
Per4,1. A's W 1,3 

Impoison, v. a. vergiften M Ado8, 1. 

Impone affectirt für impawn H5, 2. 

Import, s. Wichtigkeit, Inhalt — v. a u. nm, 
beventen, enthalten; wichtig fen, angelegen 
fein. betreffen. 

Inportance, s. Wichtigkeit, Dringlichkeit, Inhalt, 
Bedeutung. 

Important, adj. wichtig, dringend, zudringlich. 

Importantiy, adv. überliftig CA,4. 

Importless, adj. unwichtig Tr Cr1,3. 

Inportunacy, s. Zudringlichkeit T 64, 2. TA2.2. 

Importunate, ad). dringlich, zudringlich. 

Impörtune, v..a. in Jemanden dringen, beläſti— 
gen, beftürmen. 

Ioportunity, s. dringendes Anliegen. Zudring⸗ 
l . 

Impose, » Befehl 764, 8 — v.a. auferlegen. 

Imposition, s. Auflegung, Befehl, Befchuldigung. 

Impossibility, s. Unmoͤglichkeit. 

Impossible, adj. unmöglich, undenkbar, un⸗ 
glaublich. 
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Inclinable. 


Imposthume, s. Geſchwur Tr Cr5, 1. H 4, 4. 

Impostor, s. Betrüger. . 

Impotence, s. Schwaͤche, — H 2,2. 

Impotent, adj. ſchwach, hinfällig, lahm. 

Impound, v. a. einpfercden 1H.V 1,2. 

Impregnable, adj. unbezwinglich, uneinnehmbar. 

'Impress, s. Eindrud, Abbild — Impress. ge⸗ 
waltfame Werbung, Zwang B 1,1. Tr Cr 2,1. 
— v. a. eindruden, aufpruden ; preflen, ge⸗ 
waltfam werben. 

Impression, s. Eindrud, Abbild, Merkmal. 

Impressure, s. Eindrud, Merkmal. 

Imprint, v. a. druden. einprüden MND 1,1. 

Imprison, v. a. einkerkern, verhaften. 

Imprisoning, s. Einterferung 1H.1V 3, 1. 

Imprisonment, s. Einterterung, Haft. 

Improbable, adj. unwahricheinlih TwN 3,4. 

Improper, adj. ungeeignet KL 5,3. 

Improve, v. a. benußen JU 2,1. 

Improvident, ao: unbedachtfam, unerfahren. 

Impudence, s. Unverſchämtheit, Schamlofigfeit. 

Impudency, s. id. KL5,1. 

Impudent, adj. unverfhämt, ſchamlos. 

Impudently; adv. id. WT 1,2. 

Impuga, v. a. anfechten, beftreiten MV 4,1. 

H.V15,1. 

'Impure, adj. untein, eniftellt R.111 3,7. 

Imputation, s. Beimeflung, Anfchuldigung. 

Impute, v. a. beimefien, anfhuldinen. 

In, prep. und adv. in (wo und wohin); pinein, 
herein, drinnen — in that in fo fern; darin daß. 

Inaccessible, adj. unzugänglih T2,1 AsY 2,7. 

Inaidable, adj. hülflos, unrettbar A’s W 2,1. 

Inaudible, adj. unhörbar A’s W5,3. 

Inauspicious, adj. ungünftig Ro 5,3. 

Incage, v. a. einfperren (wie In einen Käfig). 

Incantation, s. Beſchwörung 1 H.V15, 3.. 

Incapable, adj. unfähig, nicht begreifend, mit of. 

Incardinate, mißverft. für incarnate TwN 5,1. 

Incarnadine, v. a. roth färben M 2,2. 

Incarnate, ad). eingefleifht H.V 2,3. (Wort« 
fpiel mit Carnation) T An 5,1. 

Iocarnation , mißverft. für incarnate MV 2,2. 
(Wortfpiel mit in carnation). 

"Incense , s. Weihrauch — v. a. Incense an« 
fpornen, antreiben, erzärnen,tin Wuth verfehen. 

Incensement, s. Zorn, Entrüftung TwN 3,4, 

Incertain, adj. ungewiß, unzuver läßig. 

Incertainty, s. Ungewißheit WT 3,2. 

Incessant, adj. unaufpörlichl, unabläßig. 

Incessantiy, adv. id, KJ2:2. 

Incest, s. Blutſchande. 

Iucestuous adj. blutſchänderiſch. 

Inch, s. Zoll, Heiner Raum⸗- oder Zeittheil ; 
Heine Infel (in Schottland) — plur. inches 
Zollmaß — by inches zollweife, allmählig. 

Ich-meal, s. zolllanges Stüd — by ioch-nıeal 
ſtückweiſe T2, 2. 

Inch-thick, adj. zolldick W T 1,2. 

Incidency. s. Ereigniß WT1,2. 

Incident, adj. gewöhnlich, eigen W.T4,3. TA 


Iocision, s. Einfhnitt (in's Fleiſch) Zertheilung 
böfer Säfte. 
Incite, v. a. anfpornen, anreizen. 


Incivility, s. Unpöflichteit CofE 4,4. , 
Inclioabie, adj. jugeneigt, empfänglich Cor 2,2. 
rCr2, 





Inclination. 
Inelinntion, s. Neigung, Gemuͤthsſtimmung; 
nde. 
Incline, v. a. u. n. neigen, 


fig neigen, fi} zu- 

neigen, geneigt fein. 

Incliniog, s. Zuneigung, Andang. 

Inclip, v. a. einfließen, einfaflen A C12,7. 

Inciude, v. a. einfließen, in ſich begreifen ; 
beendigen TE5,4. 

Inclusive, adj. einfchließend, in ſich fallend, 
A's W 1,3. B.1114, 1. 

Incomparable, adj, unvergleichlich. 

Incomprehensible, adj. unbegreifiich, unumfaß- 
bar 1H.1V 1,2. 

Ioconsiderate, adj. unüberlegt. 

Inconstancy, a. Unbeftändigteit, Wankelmuth. 
Ioconstant, adj. unbefländig, mwanlelmüthig, 
veranderlic. 
Incontinency, s. Unenthaltfamteit, Unteufchheit. 
Incontinent, adj. unenthaltfam — adv. ſogleich. 


angenblidtic Oth4,3. R. 11 5, 6. As Y 5,2 
(Bortfpiel 


jwifchen den Debeutungen). 
Incontinently, adv. fogleich Oth 1,3. 


Inconvenience, a. Unbequemlichteit, Nachtheil. 


Inconvenient, adj. unangenehm As Y 5,2. 

Incony, adj. unerfahren (2) unfepuldig, zart, 
fein LL 3,1. 4,1. 

Incorporal, adj untörperlid H3, &. 


Incorporate, adj. einverleipt, einen Körper bil- 


dend — v.a. in Eins bilden, vereinigen Ro 2,6. 
JC21. 


Incorpsed, adj. id. q. incnrporate H 4,7. 

Incorrect, ad). unfünfam H 1,2. 

Inorease, s. Wachothum, Ertrag, Vermehrung 
— v.. a. u.n. junehmen, vermehren ſich ver- 
mehren. . 

Incredible, adj. unglaublih TSh 2,1 incre- 
dible to believe. 

Incredulous, adj. ungläubig Tw N’3,4 2 H.IV4,a. 

Incur, v. a, fi zuztepen. 

Iucurable, adj. unheilbar. 

Incursion. s. Streifzug. 

Inde, s. Indien T2,2. LLA,3. AsY3,2, 

Indebted, adj. verpflichtet. 

Indeed, adv. in der That, in Wahrpeit. 

Indent, s. Einſchnitt 1 H.1V 3,1. — v.n. einen 
Bergleih machen 1 H.IV 1,3 — partic. in- 
dented wellenförmig AsY 4,3. 

Indenture, s. Bertrag, Eontract. 

Index, s, See een (dem Buche vor- 
gebrudt), nhaltsertlärung (vor einer Pan⸗ 
omine) — plur. indexes TrCr1,3. 


India, s. Indien. rn 

Indian, s. Indianer, Indier — adj. indiſch. 

Indinn-like, adj, wie ein Indier A's W 1,3. 

Indictment, s. Anklage vor Gericht. 

Indies, s. plur. Indien — East and West 
Indies MW 1,3. 

Indifferency, s. Leidfichkeit,, Teivliches Mag 2 
H.1V4, 3. Gleichmuth KJ2, 2. , 

Indifferent, adj. unparteiifch , leidlich, mittel« 
mäßig ; ununterfchiedfich. gleich. 

Indifferently, adv. id. 

Indigent, adv. berürftig H.V 1,1. 

Indigest, s. Chaos, wirrer Stoff 2 H.VI 5,2, 

Indign, adj. fchimpflih Och 1,3. 

Indignation, s. Entrüftung, Zorn. 

Andigaity, s. Befhimpfung, Unwürbigfeit. 

Indirect, adj. ungerade, Frumm, unreblich. 
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Inflame. 


Indirection, =. Immes, Unredlichkeit. . 
Indirectly, adv. id. q. indirect, mit Umſchweifen 
lndisereet, adj. unbefonnen, unbeſcheiden. 

Indiscretion, s. Unbedachtfamteit, Unbefcheiden- 


Indisposed, adj. unpäßlih KL 2.4. | 
indisposition, s. Unaufgeleatheit TA 2,2. | 
Indissoluble, adj. unauflöslih M 2,1. 
Indistiact, adj. nicht zu unterfcheiven A Ci 4,2. 
nicht unterfcheidend, unbeutlih Otk2, 1. | 
Indistinguishable, adj. ohne Racenunterfchieb, 
gemein (von Bunde) TrCr5,1. 
Indite, v. a. citiren. anlagen: abfaffen. 
Indrench. v. a. ertränten TrCr 1,1. 
Indubitable, adj. unbezweifelt LLA,1. 
Induce, v. a. veranfaffen, überreden. 
Inducement, s. Beranlaffung, Reizmittel 5 Ber 
führung. 
Induction, s. Einleitung, Borfpiel 1 H.IV 3,1. 
R.U1 1,1. 4,4. . 
Indue. v. a. ausrüften, beaaben, gewöhnen. 
Indulgence, s. Radıfiht, Ablaß 1H.VI 1,3. 
Indulgent, adj. nadfihtig AC1 1,4. 
Indurance, s, Aufihub H V15,1. 
Industrious, adj. eifrig, thätig. 
Iodustrlously, adv. id WT 1,2. 
Industry, s. Fleiß, Thätigkeit. 
Inequality, s. Unaleichbeit MFM5, 1. 
Inestimable, adj. unvermeidlich. 
Inevitable, adj. unvermeidlich. 
Inexorable, adj. unerbittlich, araufam 3 H.VI 
1,4. Ro 5,3. (M V 4,1 Rol.u. Du. Inexecrable). 
Inexplicable, adj. unerflärlich, unbegreiflich 43,2. 
Infallible, adj. unfehlbar, untrüglich. 
Infallibiy, adv. id. 
Infamonize, v.a. beſchimpfen LL5,2. (Echerz- 
baft gebildetes Wort). 
Infamous, adj. fehändlich, entehrend. 
Infamy, s. Ehrlofigkeit Schande, Schändung. 
Infancy, s. Kindheit. Kindlichkeit. 
Infaue, s. Kind — adj. fung, kindlich; dem 
Kinde gebörenv. 

Infant-like, adj. kinderariia Cor2, 1. 
Infeet, adj. angefledt TrCr1,3 — v. a. an- 
ſtecken, vergiften. 
Infection, 8. Anfteitung, Gift, Seuhe — mißverfi. 

für affection MW 2, 1. | 
Infectious, adj. anftedend. anaeftedt, verpeftet. 
Infectiousiy, adv. id. Tr Cr 2,2. 
Infer, v. a. aufftellen, durch Schlußfolge an- 

deuten, bewirken. | 
Inference, s. Schlußfolgerung Oth3,3. 
Inferior. s. Untergebener — plur. inferiors C 2,1 

— adj. unteraeorbnet, geringer. 
Infernal, adj. hoͤlliſch, untermweltiich. 
Infest, v. a. beunrupigen T 5, 1. 
Infidel, s. der oder die Ungläubige — plur. 

infdels R. 114, 1. R.III 3,5. 

unendlich, 





Inßalte, s. Unermeßlichkeit — adj. 
unzählig, nie endend, unermeßlic. 

Iufinitely, adv. id. 

Inßnitive für Infinite — an infnitive thiog 
unermeßlih groß, unendlich viel 2H.IV 2, 1. 

Infrm, adj. Eraftios, ſchwach in Etwas, mit of. 

Infrmity, s. Schwäche, Bebrechlichkeit. 

Indx, * a. feft machen, feſtrichen KJ 2,2. 4's 
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Inlame, vaumo. entflammen, ſich entzünben. 





Infammation. 


Infammation, s. Gutzändung 2H.1V4,3. 

Inlict, v. a. (eine Gtrafe) verbängen 2H. VI 
d3y Hchtigen (N Per 5,1. (Wahrſcheinlich af- 
fict). 

Infiction,s. Berhängung (einer Strafe) MFM 1,4. 

Istuence, s. @influß, Einwirkung der Geſtiene 
auf den Menichen. 

Infold, v. a. umfaflen, einfchließen. 

loform, v. a. n. n. unterrichten, belchten; ges 
richtlich auftreten gegen Jemanden, mit against, 
vor Semanden mit to. 

Io’ormal, adj. ungehörig, nicht in ber rechten 
Berfofung MfM 5,1. 

Ioformation, s. Kunde. Anklage. 

Iofortunzte, adj. unglüdlih KJ2,1. 2H. VIA9 

lofriuge, v. a. brechen, übertreten (ein Geſet 
oder Gelübde). 

lofuse, v. a. einflößen, eingeben; erfüllen. 

lofusion, s. Ginflößung (figürlich und concret), 
Gingebung. 

Insaged, adj. unverlobt (?) A’s W 5, 3. (Deransg. 
engaged). 

logenious, adj. ſinnreich, finnbegabt, geiflig — 
fur ingenuous freimüthig, edel. 

Iogenivusiy, adv. für ingenuousiy id. TA 2,2. 

Isglorious, adj. nnrähmlih KJ 5,1. 

Iogot, s. Gold⸗ und Eilberbarrn MFM3,1. 

Iograft, adj. einaewurzelt Och 2,3. — v. 8. eine 
pfropfen — partic. ingrafted JC 2, 1. 

ingrate, adj. undankbar. 

lograteful, adj. id. 

Ingratitude, s. Undanfbarkeit. 

logrediens, s. Beſtandtheil, Mifchtheil WT2, 1. 
01 2,3. — plur. iogredients M 1,7. 4,1. 

Ingross, v.a. jufammenraffen A C1 3,7. ©. En- 
gruss, 

Inbabit, v. a. u. n. bewohnen, wohnen, haufen. 

Isbabitable, adj. unbewohnbar R. II 1,1. 

Iababitant, s. Bewohner. 

Isherent, adj. inncwohnenb Cor 3,2. 

Iskerit, v. a. u. n. erben, beerben, ale Erbtheil 
empfangen ober befißen. 

Inkeritance, s. Erbthell, Beſitz. 

laderitor, s. Erbe, Belignehmer. 

Isberitrix, s. Erbin H.V 1,2. 

Isberse, v. a. begraben, einfargen 1H. VI 33 

labibit, v. a. verbieten, hiudern A’s W 1,1. Oth 
1,2. (M 3,3. Bol. inhabit). 

Iokibition, =. Verbot. Hemmung H 2, 2. 

lahoop, v. a. in einen Reif fverren, mir Keifen 
amgeben A CI 2,3. 

Ibospitable, adj. ungaftlih Perd, 2. 

Isbuman, adj. unmenſchiich. 

loigeity, =. Uingereihtigfeit, Schlechtigkeit; Lafter 
(Gbarafterfigur in der alten Komödie) R. 111 3,1. 

Ioitiate, adj. nenlingeaıtig M 3, 4. 

Injoiat, v. a. fich gefellen zu Ginem, mit bem 
Kcaj. Och 1,3. 

Isjunetion, s. Einſchaͤrfung, Befehl, 

Injure, v. a. beleidigen, fränten. 

Isjurer, s. Beleiviger KJ21. 

Isjurious, adj. beleibigend, fränfend, ehrenrührig. 
jury, 3. Kränkung, Beleidigung, Unrecht. 

Injustice, 3. Unrecht, Ungerechtigfeit. 

Isk, s. Dinte. 

'lakkora, =. Dintenfaß M Ado 3,5. 2H. VI 4,2. 
— iokkorn mate Feberfuchfer 14H. VI3,1. 
Iskle, s. Zwirnband. 
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Instead. 


Iakling, s. unbeflimmtes Gerücht, Gemunkel H. 
VIII. 2,1. Cor 1,1. 

Inky, adj dintig, ſchwarz. 

Inland, s. innere Laudestheil H.V 1,2. — adj. 
binnenlaͤndiſch, ſtaͤdtiſch civiliſirt. 

Inlay, v. a. einlegen, fhmüden C 5,5. — part. 
Iinlaid MV 5,1. 

Ioly, adj. n. adv. innerlich, geheim. 

Inmost, adj. innerft. 

Inn, s. Gaſthof, Herberge — Inn of court juri⸗ 
fifche Kollegin — v. a. unter Dach bringen 
A's 1,3. 

Inner, ad). inner, inwenbig. 

Innkeeper, s. Birty 1H. IV 4, 2. 

Innocence, s. Unſchuld. 

Innocent, s. Unfchuldiger, Einfaltspinfel — plur. 
innocents — n. pr. Sunorenz KJ 3, 1.— adj. 
unſchuldig an Etwas, mit uf und from. 

Innovation, s. Neuerung, Beränderung. 

Innovator, Neuerungsttifter Cor 3, 1. 

Innumerable, adj. unzählbar H. VI 3,2. 

Inuculate, v. a. einimpfen H 3,1. 

Inordinate, adj. unmäßig, ausfchweifend. 

Inquisition, s. Rachforfchung. 

Inquisitive, adj. nachforfchend CofE 1,1. 1,2. 

Inrond, s. Einfall, Streifzug A Cl 1,4. 

Insane, adj. wahnfinnin machend M 1,3. 

Insanie, s. Wahnfinn LE 5,1. (affeetirt). 

Insariate, adj. unerfättlich. \ 

Inscribe, v. a. überichreiben H. VII 3,2. 

Inscription, s. Anfiyrift M V 2,7. 


‚Inscrol, v. a. einregiſtriren M V2,7. 
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Inscrutable, adj. unerforſchlich TG 2,1. 

Insculp, v. a. eingraben M V 2,7. 

Insculpture, s. eingegrabene Schrift TA 5, 2. 

Insensible, adj. fühllos, unempfindlich für Etwas, 
mit of. 

Iuseparable, adj. unzertrennlich. 

Inseparate, adj. ungetrennt TrCr5,2. 

Insert, v. a. einrüden. einfchiehen. 

Inshell, v. a. in eine Schale einfchließen Cor4,6. 

Inship, v. a. einſchiffen 1H.V15, 1. 

Inside, s. innere Seite — adj. n. adv. innfeitig, 
drinnen W T 1,2. 5.2. 

Insinew,, v. a. durch Sehnen ober Nerven vers 
binden 2U.1V 4,1, 

Insinuate, v. a. u. n. fanft eindringen, fidh eins 
fchmeicheln in Enwas mit dem Accuf., zu ver⸗ 
fliehen geben. 

Insinuation, s. Cinſchmeichlung, Eingebung. 

Insist, v. a. beflchen (anf Etwas). 

Insisture, 8. Ruhepunft, Stillſtand TrCr 1,3. 

Insociabie, adj. ungefellig LL 5,1. 5,2. 

Insolence, s. Unverjhämtheit, Uebermuth. 

Insolent, adj. unverfhämt, übermüthig. 

Insomuch, conj. dergeftalt. 

Inspiration, s. Gingebung. 

Inspire, v. a. eingeben, begeiftern, einflößen. 

Iostal, v. a. einlegen. 

Instalment, s. Einſetzung, Inftallirungefig R. I 
3,1.MW5,5. 

Instance, Beweggrund, Beweis, Beifpiel, Bes 
weisführung — v. n. beweifen AsY 3,2. 

Instant, s. Augenblid — adj. augenbliclich, 
dringend, gegenwärtig. 

Instantiy, adv. angenblidlich, fogleich. 

Instate, v. a. einfeßen, belehnen MEM 5,1. 

Instead, praep. anjtatt. 





Insteep. 


lasteop, v. a. eintauchen H.V 4,6. ©. Ensteep. 

Instigate, v. a. anftacheln. 

Instigation, s. Anftiftung, pinreijung. 

'Instinct und Instinct, s. Naturtrieb, Inſtinct. 

Instinctively, adv. intiuctmäßig T 1,2. 

Institute, v. a. einfeßen, anordnen 

Institution, s. Geſetʒ Anordnung MfM 1,1. 

Iustruct, v. a. unterrichten, belehren, nachweilen. 

Instruction, s. Unterricht, Belehrung, Nachwei⸗ 
fung. 

Instrument, s. Werkzeug, Geſchoͤpf, Tonwerkzeng. 

Iostrumental, adj. organifch verbunden H 1,2. 

Insubstaatial, adj. weienlos T 4,1. 

Insuffcience, s. Unzulaͤnglichkeit, Unvermögen 
wTiı,i. 

Insuffciency, s- id. MND2,3. 

Insuit, s. Geſuch A's W2,3. 

Insult, v. n. triumpbiren, übermüthig fein. 

Insultment, s, Triumph, Siegsfrohloden C 3,5. 

Insupportable, adj. unerträglich. 

Insuppressive, adj. unbegwinglid J C2,1. 

Insurrection, s. Aufruhr, Empörung. 

Integrity, s. Biederfeit, Lauterfeit; Vollſtändigkeit. 

Iutellect, s. Verſtand, Verſtandeskraft. 

Intellectual, adj. verflandbegabt, geittig. 

Intelligence, s. Nachricht. Anzeige; Einverſtaͤnd⸗ 
aid: Einfiht; Kundſchaft — v.a. kundſchaſten 

„3. 

Intelligencer, e. Rundichafter, Vermittler H.IV 
4,2. R.1114, 4. 

Intelligent, adj. einverftanden, Fundfchaftend, 
Nachricht geben. 

Intemperance, 3. Unmäßigfeit. 

Intemperate, adj. unmäßig, ausichweifend. 

Intend, v. a. u. n. achten auf Etwas, meinen, 
beabfichtigen, zu verſtehen geben. 

Intendment, s. VBorhaben, Abficht. 

Intenible, adj. nicht haltend, loder A’sW 1,3, 

Intent, s. Abſicht, Plan. 

Intention, s. Aufmerffamfeit, Richtung auf Etwae 
MW1,3. WT 1,2. 

Intentively, adv. aufmerkſam Oth 1,3. 

Inter, v. a. beerdigen. 

Intercept, v. a. auffangen, hindern, unterbrechen. 

Intercepter, ». Wegelagerer, Gegner TwN3,4. 

Interception, s. Auffangung, Unterbrechung H V 


J 
Intercession, s. Verwendung, Fürbitte. 
Intercessor, s. Fürbitter MV 3,3. 
Interchain, v. a. zufammenfettn MND 2,3. 
Interchange, s. Austauſch — v.a. austauſchen, 
wechieln. 
Interchangeabiy , adv. wechfelfeitig, beiderſeits. 
Interchangement, s. Austauich, Wechfel Tw N 5,1. 
Interdiction, 8. Aechtung M 4,3. 
Interess, v. a. betheiligen KL 1,1. 
Interest, s. Antheil, Bortheil, Bine. 
Intergatory, 3. $rage, Verhoͤr MV 5, 1.— plur. 
intergatories MV 5,1. A'sW4,3. 
Iaterim, s. Bwifchenzeit, Friſi. 
Interior, s. das Innere MV 2,9. — adj. inner- 
lich, inwendig. 
Interjection, s. Empfindungslaut M Ado 4,1. 
Interjoin, v. a. mit einander verbinden Cor 4,4. 
Interlude, s. 3wifchenfpiel, Intermezzo. 
Intermingle, v.a.u.n. vermifchen, fich einmifchen. 
Iotermission, s. Baufe, Zwiſchenzeit. 
latermissive, adj. ruckweiſe fommenp 1H.V11,1. 
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Invocate. 


Internit, v. a. ausfeßen, aufichieben JC 1,1. 
Intermix, v. a. untermiſchen R.115,5. 
Interpose, v. n. u. refl. dazwifchentreten. 
Interposer, s. Mitteleyerfon MV 3,2. 
——— V. a. u. n. deuten, auslegen, bolmet: 
en. 
Interpretation, s. Deutung, Auslegung. 
Interpreter, s. Dolmeiſcher, Ausleger. 
Interrogatory ©. Intergatory KJ 3,1. C 59 
Interrupt, v. a. unterbrechen, aufhalten, ſtoͤren 
Iuterrupter, s. Unterbrecher, Störer T An 1,2 
Interruption, s. Unterbrechung, Hemmung. 
Intervallum, s. Paufe — plur. intervallum: 
2H IV 5,1. 
Interview, s. 3ufammenfunft. | 
Iotestate, adj. unyererbt, unbeerbt R. 111 4,3. 
Intestine, adj. innerlich, einheimiſch. 
Intimate, v. a. andeuten, au verfiehen geben. 
Intimation, s. Andeutung LL4,2. | 
Ineitle, v. a. betiteln LL2,1. 5,2. S. Entitle 
Intituled für Jutitled LL5,1. (Affectirt). 
Into, praep. in (wohin). 
Intolerable, adj. unerträglich unaus ſtehlich. 
Intolerably, adv. id. TSh 1,2. | 
Intomb, v. &. begraben M 2,4. ©. Entomb. 
Intoxicate, v. a. beraufchen H.V 4,7. | 
Intreasure, v. a. forgfältig verwahren (wie ı 
einer Schatzkammer) 2H.IV 3,1. S. Entreasure) 
Intrench, v.a. verfchangen 1H. VI1,4. 
Intrenchant, adj. ohne Binfchnitt, un verwundba 
M 5,7. | | 
Intricate, adj. verwidelt CofE5, 1. 
Intrinse, adj. in fich verichlungen KL 2,2 
Intriosicate, adj. id. ACI5,2, 
Intrude, v. n. fich eindrängen, zudringlich fein 
Iutruder, s. @indringling, Zudringlicher. 
Intrusion, s. Zupringliceit, gewaltfames Gin 
bringen. 
Inundation, 8. Ueberſchwemmung. 
Inure, v. refl. ſich gewöhnen TwN 2,5. | 
Inurn, v. a. begraben (gleichſam in Die Todten 
urne legen) H 1,4. 
Invade, v. a. feindlich eindringen, angreifen. 
Invasion, 8. Angriff KJA4,2. | 
invasive, adj. angreifend KJ 5,1. | 
Invective, s. Schimyfrede 3H. VI 1,3. | 
Invectively, adj. mit Schmähreden As Y 2,1. 
Inveigle, v. a. loden, wegloden TrCr 2,3. 
Invent, v. a. erfinden, erfinneu. | 
Invention, s. Erfindung. Phantaſfie, Erdichtung 
Inventor, s. Erfinder H 5,2, | 
Inventorially, adv. inventarmäßig H 3,2, 
Ioventory, s. Berzeihniß — v. a. in ein Be 
zeichniß bringen TwWN 1,5. Ä 
Inverness, in Schottland M 1,4. 
luvert, v. a. umkehren, verlchren. 
Invest, v. a. befieiven, bebeden, eiufeßen (i 
eine Würde). | 
Investment, s. Kleidung, Gewand 2H. IV 4! 
H 


, ® 
Inveterate, adj. eingewurzelt, hartnädig. 
Invincibile, adj. unbezwinglich. 
Invinlabie, adj. unverleglich. 
Iovisible, adj. unfichtbar. 
Invitation, s. Anlodung MW 1,3. 
Invite, v. a. einladen, anloden. 
Inviting, s. Ginladung TA 3,6. 
Invocate, v. a. anrufen, beſchwoͤren R. LI Ir} 


Invocation. 


Invocation, s. Aurufung, Beichwörung. Aurede. 

Iovoke, v. a. anrufen H.V 1,2. 

Invulnerable, adj. unverwundlich. 

Inward, s. das Innere; Bufenfreund — plur. 
inwards Eingeweide — adj. u. adv. innerlich, 
innig, vertramt, einbeimifch. 

Inwardly, adv. im Snnern. 

lawardoess, s. Vertraulichkeit M Ado 4, 1. 

Io, s. Jo (Griech. Mythologie) T sh ind. 

Ivooia, 3. Jonien A CI1,2. 

lonian, adj. ioniſch A CI 3, 7. 

Ipswich, in England H.VIIL 1,1. 4,2. 

Iras, in ACI. 

Ire, s. Zorn, Ruth. 

Ireful, adj. grimmig, wüthenb. 

Ireland, s. Slam. 

Iris, mn T — Botin der Bötter 2H.VI 3,2. 
Regenbogen A’s W 1,3. Schwrrtlilie Tr Cr 1,3. 

Irish, a. Iriſche Sprache 1 H. TV 3,1. — ad). iriſch. 

irishman, s. Irländer - plur. Irishmen 2H. V13, 1. 

Irk, v. a. ärgern, fränfen. 

Irksome, adj. verbrießlich, Läftig. 

Iron, s. Gifen — plur. @ifenftangen, Feſſeln — 
ad). eiſern. 

Iron-witted, adj. undurchdringlich, unempfindlich 
((wie Eifen) R.1114,2. 

Irreconciled, adj. nicht gefühnt H.V A, 1. 

Irrecoverable, adj. untettbar 2H.IV 2,4. 

Irregular, adj. unordentlidh, gefeßlos. 

Irregulous, adj. id. C4,2. 

Irreligious, adv. gottlos, ruchloß. 

maoyable, adj. unbeweglich, unabänverlich W 

Irreparable, adj. unerfeplich T 5,1. 

Irresolute, adj. unbeflimmt H. VIII 1,2. 

Irrevocabie, adj. unwiderruflich. 

Isabel, in H.V — für Isabella MfM. 

Isabella, inMfM, 

Isbel. n. pr. Iſabelle A’s W 1,3. 3,2. 

Iscarios, Iſcharioth LL 5,2. 

kidore, in TA. 

Isis, Ifis (Wegyptifche Gottheit) A Cl. 

Island, s. Inſel. 

Isiander, s. Infulaner. 

isie, 3. Inſel. 

lsrael, s. Israel H 2, 2. 

Issue, s. Ausgang, Eching, Ergebniß; Nachkom⸗ 
men ſchaft, Gprößling — v. n. n. a. heraus⸗ 
tommen, heraus laſſen, abflammen, entfpringen. 

issueless, adj. finderloo VTS, I. 

ltalian, s. Jialiener; Italieniſch U 2,2. — adj. 
italieniſch. 

htaly, s. Italien. 

Ich, s. Ausichlag, Iuden — plur. itches TA 
41.— v.n. juden, ein Juden verfpären. 
Item, adv. Clat.) desgleichen Cbei Anfzählungen). 

lterance, s. Wiederholung Oth 5,2. 

lteration, a. id. 1H.IV 1,2. TrCr3, 3. 

Iibaca, s. Infel Athafa TrCr 1,3. Cor 1,3. 

Ivory, s. @ifenbein M V 3,1. — adj. elfenbeinern 
TSh 2,1. TAl,1. 

Ivy, & Ephen. 


Jeopardy. 
J. 


Jack, 8. (abgekürzt ans John) Dans, Hans Narr, 
Kerl, Burſch; Irrlicht (für Jack 0’ the Inutern) 
T 4,1. Zielkugel (beim Kegelfpiel) C 2,1. Glo⸗ 
denmännchen (für Jack 0’ the clock) R. 114.2. 

Jack-a-lent, s. Puppe, nach Per man in ber 
Faflenzeit warf oder ſchoß MW 3,3. 5,5. 

Juck-an-ape, s. Dlaulaffe. , 

Jack-dog, s. Hund, Hundefott — adj. hunds⸗ 
föttiſch MW 2,3. 3,1. 

Jack’ nape, für Jack-an-ape MW 1,4. 

Jack-o’ the cloek, a. Glockenmaͤnnchen (an der 
Thurmuhr) H. II. 5, 5. 

Jark-out-of-offce ‚ 8. Hans ohne Tienf 1H, 
V 1, [ 

Jack-sauce, s. Hanswurſt. Naſeweis H.V 4,7. 

Jack-slave, s. gemeiner Sflave C 2, 1. 

Jacob, s. Jafob MV 1,3. St. Jafobstag MfM 
3,2. — Jacnb’s staff Jafob’s Stab, Bılgerftab. 

Jade, s. Mähre, Schindmähre; wildes Mädchen 


Jaquenetta, in LL. 

Jaques, in AsY — St. Jakob A’sW 3,4, 3,5. 
„3. — n. pr. H.V 3,5. 4,8, 

Jar, s. Schwirren, Biden der Uhr, Mißton, Miß⸗ 
elligkeit — v. n. mißtönen, uneinig fein, fi 
reiten. 

Jarmany für Germany MW4,5. f 

Jarterre Zw Garter (franz. jarretlere) M W 

1,4. 3.1. 

Jason, s. Jaſon — plur. Jasons MV 1,1. 3, 2. 

Jaunce, v, n. ſcharf reiten R. II 5, 5. 

Jaundice, s. Gelbſucht MV 1,1. TrCr1,3. 

Jaunt, s. Wanderung Ro 2,5. — v. n. herum: 

laufen Ro 2, 5. 
Jaw, s. Rinnbade H4,2, — plur. Rachen, 
Schlund. 

Jaw-bone, s. Kinnbackenknochen H 5, 1. 

Jay, s, @titer, Dohle; Buhlerin C 3,4. (Worts 
fpiel zwifchen den Bedeutun en MW 3,3.) 
re ” adj. eiferfüchtig, eifrig, argwoͤhniſch, 

ängitlich. 

Jenloushood, s. Giferfuchtöftand (ſcherzhaft ges 

bildet sach womanhood) Ro 4,4. 

Jealousy, s. Eiferfucht, Argwohn, Beforgnig — 

plur. jenlousies. 

Jeer, v. n. fpotten, flidjeln Cof E 2,2. 


-| Jeering, s. Gefpött, Stichelei. 


Jelly, s. Ballert, vider Saft WT 1,2. KL3,7. 
H 


L) @ 
Jen, abgefürzt aus Jenny C of E3,1. 
Jenny, s. Hannchen — Jenny’s case mißverſt. 
für Genitive case MW 4,1. 
Jeopardy, s. Gefahr KJ3, 1. 


Jephtah 


Jephtbah, s. Jephtah 3H. VI5,1. H 2,2. 

Jerk, s. Stoß. Ausbruch LL4,2. — v. a. ſto⸗ 
fen Oth 1,2. ©. Yerk. 

Jerkin, s. Wamms. 

Jeronimy, s. ©t. Hieronymus TSh Ind. (An: 
fpielung auf eine Tragödie Kyd's). 

Jerussiem, s. Sernfalem. 

Jeshu für Jesu MW 5,5. 

Jesses, s. plur. $usbänder für Falken Oth 3,3. 

Jessica, in MV, 

Jest, s. Echerz, Spaß; Düyez Poflenfpiel — v. 
n. u. a. fcherzen, zum Beften haben. 

Jester, s. Spaßmacher, Boflenreiger. 

Jesting, 3. Epaßen, Scherzen. 

Jesu, s. Jeſus. 

Jesus, s. id. 3H. V1 5,6. 

Jet, s. Pechkohle, Gagat — v. n. fich brüften; 
Eintrag thun, mit upon C 2,1. 

Jew, s. Jude; Süpin MV 2,6. abgefürzt aus 
jewel ale diebfofungsausbrud gebraucht L L 
3,1. MND3,1. 

Jewel, s. Juwel. 

Jewel-house, s. Schaßfammer im Tower zu London 
H.VIIL 4, 1. 5,1. 

Jeweller, s. Juwelier A’s W5,3. — in TA. 

Jewel-likc, adj. juwelengleich Per 5, 1. 

Jewess, s. Jüdin — a Jewess’ eye Ange einer 
Jüdin; großer Shop MV 2,5. (Wortipiel). 

Jewish, adj. jübifh MV 1,3. 4,1. 

Jewry, s. Indaͤa. 

Jezebel Ar Jeſabel; buhlerifche Frauensperſon 

w )] “ 

Jig, s. Iuftiger Tanz, luflige Geſangsweiſe (Text 

und Melodie) — v. m. luſtig tanzen, herum⸗ 


büpfen. 
Jig-maker, adj. Iuftige Berfon (im Nachfviel auf 
dem Theater). Dichter Infliger Weifen H 3,2. 
JiN, =. (abgekürzt aud Gillinn) Julchen, für Mäds 
ben überhaupt MND3,2. LL5,2. TSbA.1. 
Joan, s. Johanna, für Mädchen, Zofe LL3, 1. 
4,3. — Joan la Pucelle, in 1H.VL 

Job, s. Hiob MW 5,5. 2H.IV 1,2. 

Jocky, s. für John R. III 5,3. 

Jocund, adj. fcherzbaft, munter. 

Jog, v. a. traben, weiter geben W T4,2. T Sh 3,2. 

Jobn, s. Johann, Johannes — König Iohann 
inKJ — John, in M Ado — Friar John, 
in Ro. 

John-a-dreams, s. Hans Träumer H 2,2. 

John-npe, 8. für Jack-ape Hans Affe MW 3,1. 

John Drum’s cntertaimment, s. fchlechte Bes 
handlung (wie ein gewifler J. Drum die Frem⸗ 
den behandelte, indem er fle zum Haufe hinaus⸗ 
warf) A’sW3,6. 

Join, v.a.n.n. zufammenfügen, hinzufügen, ver- 
binden; fich verbinden; fi vereinigen, 

Joinder, s. 3ufammenfügung TW N 5,1. 

Joiner, s. Echreiner MN MD 1,2. 3,1. Ro 1, 4. 

Joint, a. Zuge, Gelenk; Keule (Fleiſch) — adj. 
vereint, gemeinichaftlid — v. a. hinzufügen, 
verbinden C5,4. ACIL,2. 

Joint-labourer, s. Mitarbeiter H1, 1. 

Jotnuy, adv. gemeinfchaftlich. 

Jointress, s. Theilhaberin, Wittbumsinhaberin 


9 
Joint-ring, s. Fingerreif (mit Fugen) Oth 4,3. 
Joint-servant, s.  Ditdiener Cor 5, 
Joiat-stool, s. Feldſtuhl, Klappfuhl. 


Juno 


Jointure, s. Witthum. 

Jole, 8. Bange — cheek by jole, Wange au 
Wange MND3,2 

Joll, N a. (mit dem Kopfe) zufammenfloßen A's 


„0 

Jollity, s. Luſtigkeit, Lufbarkeit. 

Jolly, adj. luſtig, niedlich. 

Jolt-head, s. Dummfopf TG 3,1. TSh4,1. 

Jorden, 3. Nachttopf 1H.IV 2,1. 2H.IV 2,3 

Joseph, n. pr. T Sh 4, 1. 

Joshua, s. Joſua LL5, 1. 

Jot, s. Jota, Bünftcyen; etwas Kleines. 

Jourdain, in 2H. VI. 

Journal, adj’ täglib MIMA,3. CA, 2. 

Journey, a. Reile, Wanderung — v. n. wandern 
teifen T Sh 4,5. R.112,2. TG1,3. 

Journey-bated, adj. von der Reiſe erſchoͤpft 
1H.IV 4.3. 

Journey-man, s. Tagelöbner B. 111,3. — plur. 
journey-men H3,2, 

Jove, s. Jupiter. 

Jovial, adj. frohfinnig M 3,1. K LA,6. dem Ju: 
piter angebörend C 4,2. 5, 

Juwi, v. a. floßen, werfen S. Joll H 5,1. 

Joy, a. Freude — v. m. u. a. fidh freuen; froh 
werden, einer Sache mit dem Acınf. 

Joyful, adj. freudig, froh. 

Joyfully, adv. id, 

Joyless, adj. freudlos. 

Joyuus, adj. froh, freudenvoll T Sh4,5.H.V5,2. 

Judas, s. Judas; in den alten Myſterien roth. 
haarig dargeſtellt Ae Y 3,4. — Wortſpiel mit 
Jude-uss LL5,2. — plur. Judases H. 113,2. 

Jude, abgefürzt aus Judas LL5,2. 

Judenn, s. Jude Och 5,2. (Lebart der Fol. — 
Duarto Indian). 

Judge, a. Richter — v. a. un. urtheilen, rich⸗ 
ten; dafür halten. 

Judging, s. Richten H, VII 2,2. 

Judgment, 3. Urtheil, Urtheilskraft, Ginficht, 
Deiht, = plur. (von dem Urtheil Mehrerer) 


Judgment-day s. Gerichtetag, Tag des jüngen 
@erichts IH VIA,1. R.1111,. 
Judgment-plaoo, s. Richterſtuhl, Gerichtefätte 
nl,le 
Judioious . Eing, verſtaͤndig; gerecht Cor5,>. 
Kg “U. fing, verfänbig; 8 


Jug, 5. Krug TSh 2 ind. — abgefürzt aus John 


Juggle, v. n. u.a. gaufeln, äffen, Ränfe machen. 
Juggler, s. Gaukler, Ränfemacher. 

Juice, s. Eaft, Fluſſigkeit. 

Juie, s. abgekürzt aus Juliet Roi1,3. 

Julia, in Tu. 

Juliet, inRo — iu MfM. 

Julietta für Juliet, MfM 1,2. 1,3. 

Julio Romano, WT5,2. (Als Bildhauer er⸗ 
wähnt). 

Julius, iu JC — Bi,1. C3,1. 

July, 5. Monat Juli WT 1,2 H.VIIl1,1. 

Jump, s. Glücksfall ACIZ, 8. — v. a. u m 
ſpringen. überfpringen; wagen; übereinflimmen 
— adv. übereinflimmend, gerade, ganz genun. 

June, s. Monat Juni. 

Junius Brutus, Cor 1,1. T An 4,1. 

Junket, s. Naſchwerk TSh 3,2. 

Juno, s. Juno — in T. 


Juno-lıke 


Juoo-like,, adj. der Inno gleich Cor 3,2. 

Jupiter, s. Jupiter. 

Jure, v. a. ſcherʒhaft gebildet aus Juror AH.IV 2,2. 

Jurisdietion, 8. Gerichtsbarkeit. 

Juror, s. Geſchworner TA A,3. H.VIIL 5, 2. 

Jury, s. Geſchwornengericht — jury-men, s. plur. 
Geſchworne Tw N 3,2. 

Just, s. Turnier R.I15,2. — ad). gerecht, voll: 
.Rändig, genau — superl. justest ACI 2, 1.— 
v.o. iurniten Per2,1. — adv. genau, gerade, 
eben. 

Just-borne, adj. gerecht getragen K.J 2,2. 

Justeius, n. pr. ACI3,7. 

Justice, s. Gerechtigkeit, Recht; Gerichtsperſon, 
Richter. 

Justice-like, adj.einemRichter gleichend 2H.IV5,1. 

Justicer, s. Richter, Rechtöverwalter. 

Justißcation, s. Nedhtfertigung. 

Justify, v. a. rechifertigen, vertbheidigen. 

Justie, v. 2. u. 0. —úû— anrennen, 
rütteln. 

Justiy, adv. gerecht, mit Recht. 

Justness, s. ®erechtigfeit Tr Ur 2,2. 

Jut, v.n. ſich brüten T An 2,1. R. 111 2,4. ©. Jet. 

Jutting-out, s. Hervoritreden TA 1,2. 

Juty, 5. Ucberdah M1,6. — v. m, überragen 


Juvenal, s. Süngling MNDS,1. LL1,2.3,1. 
3H.IV 1,2. 


K. 


Kae, plur. kaes mißverfi für (lat) quae (An 
irictung auf key plur. keys) MW4,1. 

Kam. udj. fchielend, verfehrt — clean kam ganz 
verfehrt Cor 3, 1. 

Kxte, abgefürzt aus Katharine, Kätchen — ta: 
von ſcherzhaft ‚gebübet — v. a. mit einem Kaͤt⸗ 
hen verieen TSh 3, 2. — (Wortfpiel mit cat). 

Eate-hall, Kätchens Sitz (fcherzhaft gebildet) 
T5b2,1. 

Katharina, in TSh. 

Katbarine, in LL — in H. V — in H. VIII. 

Kecksy, s. plur. kecksies, Schierlingekraut 

.Y52. 

Keech, s. Fettklumpen, Didwanft H. VIII. 1,1. 
(Bielleicht Anfpielung auf vie Abflammung des 

Cardinals von einem Nepger) -n.pr.2H.IV 21. 

Kocl, s. Kiel (eined Schiffes) — v.a. abkühlen 

52. 

Keen, adj. fcharf, fpigig (concret and figürlich), 
hitzig, begierig. 

Keeu-edged, adj. mit ſcharfer Schneibe 1A VI 1.2. 

Keenuess, s. Schärfe MV 4, 1. 

Keep, s. Hut, Gewahrſam TSh 1,2. —v.a.u.n. 
halten, bewahren, hüten; fich halten, bleiben, 
fh hüten, ſich aufhalten — keep on fortfahren 
n keep out ausichließen — praet. u. partic. 

ept. 

Keep-dowa, on. pr, MIM3,2. 

Keeper, jr Huter, Bäder, Wärter; Förfter — 
in H. II. 

Kerper-back, s. Zurückhalter. Abwehrer R.11 2,2. 
Keeping, s. Haltung. Pflege; Halten, Verwahren. 
Keisar, s. Kaiſer MW 1,3. 


Kingdom 


Ken, a. Geſichtskreis, Schweite — v. a. in?s 
Auge fallen, erfennen M W 1,3. Tr Ur 4, 5. 
2H VI3,2. 

Kendul-green, a. grünes Tuh (iu Kenbal in 
Weſtmoreland fabrieirt) IH.IV 2,4. 

Kenelworth, in GEngland 2H, VLA,4. (Bol. u. 
Quarto Killingworth). 

Kennel, s. Hundeſtall, Qundefoppelz Goſſe. 

Kent, in England — Graf von, in KL. 

Kentish, adj. au6 Kent 21. VILA, 4. 

Kentishman, 8. Bewohner Kent's 2 H.VI3,1. — 
plur. Kentishwen 3H. VLI, 3. 

Kerchief, s. Tuch, Ropftuh M W3,3.4,2 10 21. 

Kerne, s. irländifcyer Bauer und leichtbewaffne ſer 
Soldat. 

Keruel, s. Kern. 

Kersey, 8. grobed Wolleneug MfM1,2. — 
adj. aus grobem Wollenzeug gemacht LL 5,2. 
TSh3,2. 

Ketley, n. pr. H.V 4,8. 

Ketrle, e. Reflelpaufe H 5, 2 

Keule-drum, s. Id. H1,4. 

Key, s Schlüſſel (auch in der Muſik), Ton, 
Singweiſe. 

Key-cold, adj. todtkalt (kalt wie ein Schlüffel) 
R.111 1,2. 

Key-hule, s. Schlüſſelloch. 

Ki, plur. kles mißverft. für (lat.) quiM WA, 1. 

Kibe, s. Froſbeule. 

Kick, v.a.u. n (mit dem Fuße) floßen, hinten: 
ausichlagen, mit dem Nceuf. und at, 

Kick-shaw, s. plur. Narrheit, Roſſen Tw N 1, 3. 
2H.1V 5,1. 

Kicksy-wicksy, s. (Fol. Kicky-wicky) der: 
haft gebildet für Bram oder Kıebchen A'sW 2,3. 

Kid-fox, s. junger Fuchs MA 2,3. 

Kidney, s. Niere, Inneres; Art MW 3,5. 

Kiidare, n. pr. H.V111 2,1. 

Kill, v. a. tödten, tovtichlagen. 

Kill-courtesy, s. Grobian MND2,3. 

Kilien, v. a für kili Per 26. 

Killing, e. Tödten, Todtichlagen — all of his 
killing Alles, was er todtfchlägt MAdo 1,1. 

Kiln-hole, s. Ofenloch M\V 4,2. WT4,3. 

Kimbolton, n. pr. H.VIlI4,1. 

Kio, s. Stamm, Berwandtfchaft, Verwandter — 
adj. Yerwandt, bezüglich, gleichartig. 

Kind, s. Battung, Wlatur, natürliche Ft At — 
adj. aut geartet, freundlich, der Art gemäß 
(Wortipiel zwiichen ven Bedeutungen) — comp. 
kinder — superl. kindest. 

Kindie, v. a. u n. entjünden, entflammen; fi 
entzünten. 

Kindless, ndj. wunatürlih H 2,2. 

Kindiy, adj. u. adv. natürlich, der Art gemäß; 
freundlid — comp. kindlier, T 5,1. 

Kindness, s. Freundlichkeit, Güte. 

Kindred, 8. Berwandifchaft, Art — collect. Ver⸗ 
wandte — adj. verwandt, gleichartig K J 3,4. 
R. 1112,2. 

Kine, s. plur. von cow 1 H.IV 2,4. 

King, s. König — king at arms Wappenfönig 
— v. a. zum Könige machen, mit einem Kö- 
nige verfehen; beberrfchen R. II5, 5. H. V 2,4. 
KJ2,2. (Hol. kings). 

King-becumiug, adj. dem Könige anftehend M 4,3. 

Kinz-cardival, s. Könıgfarvinal H.VIIL2, 2. 

Kingdom, s. Königreich, Reid, Gebiet. 


8 


Kiagdomed 


Kingdomed, adj. zu einem Reiche geworben, einem 

A Reiche ähulıhy TrCr 2,3. 

King-killer, a. Königemörder TA 4,3. 

Kingly, adj. u. adv. föniglich. 

Kingiy-cruwned, ad). föniglich geftönt Cor 1,1. 

Kiugly-poor, adj. füniglidare LL5,2. 

Kinsınao, s. Berwandter, Better — plur. kinsmen. 

Kinswemun, ». Verwandte. 

Kirtie, 5. Vlirder, Wamms 2H.LV 2,4. 

Kiss, s. Ru — v. a. n. n. füflen, obenhin Bes 
rühren; ſich küſſen — kiss hand oder his hand 
Jemandem eınen Handkuß zuwerfen — kissaway 
his hand fich die Hand ganz wegfüllen. 

Kissing, s. Räjeu, Kuß. 

Kissiug-coumfits, s. plur. Zuderpläßchen (die den 
Mund wohlriechenn machen) M W5.5. 

Kitchen, s. Kühe — v. a. in die Küche bringen 
CofE 5,1. 

Kitchen-maid, s. Küchenmagb C ofE5, 4. 

Kitchen-malkin, s. Küchenliefe Cor 2, 1. 

Kitchen-trull, s. Küchenmenfch C 5,5. 

Kitchen-vestal, s. Küchenveftalin C of E 4,4. 

Kitchen wench, s. Küchenmenfh CofE 3,2. 

02,4. 

Kite, a, wieier, Habicht. 

Kitten, s. Kaͤtzchen 1H. IV 3,1. — v. n. werfen 
(von Katzen) IH.IV 3,1. 

Knack, s. Kieinigfeit, Spielzeug. 

Knup, v. a. nagen, zerbeißen MV 3,1. 

Koave, a. Buriche, Bube, Schelm. 

Koavery, s. Büberei, Schelmerei; Poren. 

Knavish, adj. jchelmifch, ſpitzbübiſch, ſchalktzaft. 

Kocad, v. a. fneten, mit up zufammenfneten. 

Kneading, s. Kneten TrCr 1, 1. 

Knee, s. Knie — v. a. fnieen vor Etwas, mit 
vem Accuſ. KL2,4. knieend zurüdlegen Cor5,1. 

Koee-crooking, adj. das Knie bengend Oth 1,1. 

Knee-deep, adj. fnietief WT 1,2. 

Kneel, v. n. fnieen vor @inem, mit to — praet. 
u. purt. kneelcd. 

Kneeling, s. Knieen. 

Knell, s. Todienglocke, Todtengelänt. 

Koife, s. Diefler, Dolch. 

Koight, s. Ritter, Kämpe — v. a. zum Ritter 
fchlagen. 

Koight-erraat, s. fahrender Ritter 2H.IV 5,4. 

Koighthood, s. Ritterichaft, Ritterwürbe. 

Knightly, adj. u. adv. ritterlich. 

Koit, s. Geſtrich, Gewebe TSh4,1.— v.a.u.n. 
ftriden, fnüpfen, verbinden. vereinigen — knit 
his brows feine Stirn runzelu — praeter. u. 
partic. knit, 

Knitter, s. Striderin Tw N 2,4. 

Knob, s. Auswuchs H. V 3,6. 

Kuock, s. Schlay, Etoß — v. a. u. n. klopfen, 
anflopfen; floßen, ſchlagen. 

Knocking, s. Kiopfen, Anvochen. 

Knog, v. a. füc Knock MW 3, 1. 

Knoll, v. a. läuten, zu Grabe läuten. 

Koot, s. Knoten; Knoepe; Schleife, Verſchlin⸗ 
gung, verſchlungener Gartenpfad ; Verwickelung 
— v. 4. u. n. verſchlingen, verwickeln; fich vers 
ſchlingen. 

Knotted, ndj. fnorrig TrCr 1,3. 

Knotted - pated, adj. mit Inorrigem Schädel 
1H.IV 2,4 

Koot-grass, s. Rnöterich (eine Örasart, die das 
Wahsthum hindern follte) MNDS,2. 


Lag-end 


Knotty, adj. Enorrig ; verfhlungen T1.2.JC13, 

Know, s. @tfenumiß H 5,2. (Quarto kaowing) 
— v. 2. u. 0. wiſſen, fennen; erfennen, pris 
fen, auch mit of — praet. knew — partie. 
koown befannt mit Ewas, mit of. 

Koower, s. Kenner Tr Cr 2,3. 

Koowing, s. Wiſſen, Renntniß — plur, koo- 
wings M 2, 4. 

Knowingly, adv, wiſſentiich, geſchickt. . 

Kuowledge, s- Kenutniß, Erkenntniß, Kunte; 


Wiſſen. 
Kod, für (lat.) quod MW 4,1, 


L. 


La, Inter). fich! bei 

Laban, n. pr, MV 1,3. 

Label, s. Bergament; Auhängfel (zu ciner Ur 
funde) Ro41. C5,5. — v. a. anhängen (an 
eine Urkunde) Tw N 1,5- 

Labeo, n. pr. JC5,3. 

Labienus, n. pr. ACI 1,2. 

Labour, s. Urbeit, Mühe, Unſtrengung; Kindel: 
nöche — v. a. u. n. arbeiten, ringen, fih be 
müben, fich quälen; in Kindesnöthen fein, freijen. 

Labourer, s. Arbeiter. 

Labouring, s. Ürbeit. 

Laboursome, adj. mühfam C 3,3. H 1,2. 

Labras, s. plur. (ſpan.) Eippen MW 1,1. 

Labyrinth, =. Labyrinth. Irrgang IH. VISS. 
Tr Cr 2,3. 

Lace, s. Schnur, Borte, Spitze — v. a. beſien, 
fäumen, verbränen — laced mutton S. Mutton. 

Lacedaemon, a. Yacevämon TA 2,2. 3,5 

Lacy, 3. Engl. Geſchlechtsname — plur. Lacies 
2H.V13,2. 





Lack, s. Mangel — v. a. entbehren, ermangeln, 
bedurfen — part. lackiag weniger (bei Zahlen). 

Lack-beard, s. Obnebart M Ado 5,1. 

Lack-brain, s. Dummfopf IH.IV 2,3. 

Lack-lioen, adj. ohne Leiuwand, ohue Hemd 
2H.1V 2,4. 

Lack-love, 8. Liebloſer MND2,3. 

Lack-lustre, adj. glanzivs As Y 2,7. 

Lacquey, s. Lakei, Yäuter — adj. als Lakei bie: 
nend Fe 115,3. — v. a. als Lakei folgen A 
Ci, 

Lad, 8. Burfche, Knabe, Junge. 

Ladder, s. Leiter, Stridleiter. 

Ladder-tackle, s. Strickleitertakelwerk Per &, 1. 

Lade, v. a. laden, beladen IH. VI 3,2. — part. 
Inden A C13,9. 5,2. TAn 1,1. 

Lading, s. Ladung. 

Lady, s. Lady, Dame, Herrin, Bebieterin, Gattin 
— our Lady Unſere Liebe Kran. 

Lady-bird, s. Maifäfer Ro 1,3, 

Ladyship, s.— your ladyship @uer Gnaden — 
her ladyship ihre Gnaden KJ 3,1. 

Lady-smock, s. Waſſerkreſſe LL5,2. 

Laertes, in H. 

Lafeu, in A’sW. 

Lag, s. Stoß TA 3,6. H. VIII 1,3. — adj. u. 
adv. langfam, faumfelig, hinterherſchleichend, 
hinter @inem mit of KL1,2. — v. n. hinterher 
bleiben, faumen 1H. V13, 3. — partic. lagging 
langfam, ſaͤumig R.IL 1,3. 

Lag-end, 5. leßtes Ende IH.IV 5, 1. 


Lake 


Lake, s. See, Lache, Pfuhl. 

lakia, s. für Ladykia (Diminutiv) Unfere Liebe 
frau T3,3d. MN D3,1. 

Lamb, s. Lamm. 

laubert, s. ©t. Lambertus R. II 1,1. 

lambkio, s. Läumchen 2H IV 5,3. HV 2,1. 

Lambskin, 8. Lammsſfell MEM 3,2. 

Lame, adj. lahm, hinfend, mangelhaft — v. 8. 
laͤhmen, lahm machen. 

Lamely, adj. u. adv. id. 

Lameness, s. Yüähmung K L2,4. 

lament, s. Wehllage, Jammer — v. a. u. D. 
wehllagen, bejammern. 

Lamentanle, adj. beweinenswerth, klaͤglich. 

lamentabiy, adv. id. 

lamentation, 5. Wehllage, Jammer. 

Lamenting, 3. Wehklage — plur. lamentings 
2,3. 


’ 
lanmas-eve, s. Bigilie vor Petri Kettenfeier 
ul,d. 
lanmas-tide s. Petri Kettenfeier (1. Anguſt) 
ol, 
lanord, n. pr. H 4,7. ($ol. Lamound). 
Lamp, s. Lampe, Leuchter. 
Lampass, s. Sroich (Vferdekraukheit) T Sh 3, 2. 
Lancaster — Herzog von, in R. II — miH.IV. 
— Rome des Herzogthums und des Geſchlechtes. 
ce, 3. Kanze, Wurfipieß — plur. lances Yan- 
jenträger LL 5,2. — v. a. flechen, auffchneis 
den (ein Geſchwur ac). 
lancelot, in MV. 
land, s. xand, Boden, Erdreich, Länderei — v. 
a u. n. landen. 
d-army, s. Landheer A C13,8. 
land-carrack, a. Landtarracke (reiche Ladung auf 
dem Lande) Oth 1,2. 
d-damu, v. n. den Uringang verftopfen (9). 
des Landes verweilen (2) WT 2,1. 
Fri adj. begütert (mit Ländereien) MW 4,4. 
2 4. 
land-Ssh, s. Landſiſch Tr Cr 3, 3. 
laading, s. Landung. 
landiess, adj. ohne Land, unbegätert KJ1,1. 
H1,1. Quarto lawless). 
landlord, s. Gaftwirth; Herr, Landgebieter B. II 
2,1. AC13, 11. 
dman, s. Landmann, Landbewohner — plur. 
landmen AC14,3. 
er, s. Landſtreicher HIV 2,1. 
laud-rat, s. Laudratie MV 1,3. 
land-serviee, s. gandbienft ZHIV 1,2. 
land-thief, s. Lauddieb (in Begeniap zu See⸗ 
tänber) MV 1,3, 
lane, s. Bäfchen, Gaſſe. 
Langley, in B.lI — BD pr. 
langton, n. pr. KJ 3,1. 
laugunge, s. Sprache, Revdeweiſe. 
langungelesx, ndj. fprachlos, fumm Tr Cr 3,3. 
uish, s. Schmachten, Mattigleit, Leiden A 
(15,2. Bo 1,2. — v.n. fjmachten, hinſchmach⸗ 
ten, leiden. 
languishing, a. Leiden A’sW 1,3. 
guishment, s. Schmachten, Schnfucht TAn 21. 
lasguor, id. T An3, 1. 
k, adj. mager — v. n. abmagern ACI1,4. 
lank-Iean, adj. ſchmaͤchtig H V Ach. 
tern, s. Laterne, Blasfuppel Ro 5,3. 
lap, 5, Schoß — v.a. einwideln, bergen (wie 


Laund 


im Eiooße) — partie. lapped C 5, 5. u. lapt 

3 1} 

Lapiand, adj. lappländifh C ofE 4,3. 

Lapse, s. Sehliritt As W 2,3. — v. a. u. n. 
fallen, ſtraucheln, verftreichen laſſen; antlagen. 

Lapsing, s. Otraucheln Cor 5, 2. 

Lapwing, s. Kibig. 

Lard, v. a. fpiden. fettmachen, bangen. 

Larder, s. Speilefammer H. VIII 5, 3. 

Large, adj. breit, weit, did, ftark, reichlich, weit- 
läuftig — at large weit, weitiäuftig, unbenremgt 
— comp. larger — superl. largest KL1,1. 

Large-handed, adj. mit weitteicyender Hand T 
A 4, 1. 

Largely, adv. id. q. large. 

Largeness, s. Weite, Umfang Tr Cr 1,3. 

Largess, 8. Sreigebigfeit, reihe Gabe — auch 
collectiv M2,1, 

Lark, s. Lerche. 

Lartius in Cor. 

’Larum ©. Alarum. 

Lascivious, adj. wollüftig, geil, üppig. 

Lash, s. Peitſche, Dieb — v. a. peitichen, hauen. 

Lass, s. Mädchen, Liebchen. 

Lass-Iorn, adj. vom Mädchen verlafien T4,1. 

Last, s. das Yebte, Ende; Xeiften Bo 1,2. — adj. 
n. adv. leßte; zuletzt, endlich — ut last u, at 
the last am Ende, zuletzt — v. n. währen 
dauern — partic. lasting jortdauernd, bleibend. 

Lastiy, adv. zuleßt, endlich. 

Latch, s. Klinfe W T 4,3. — v. a. einfchließen, 
auffangen MN D 3,2. M 4,3. (Vielleicht catch), 

Late, adj. u. adv. fpät, jüngit erfolgt, jüngft 
verftorben; kürzlich — of late feit Kurzem — 
comp. Jater M 2,1. — superl. latest. 

Late-beloved, adj. jüngft geliebt T A 1,1. 

Late-betrayed, ad). Jüungft derrathen 1H. VI13,2. 

Lated, adj. verfpätet M3,3. AC13,9. 

Late-deceased, adj. jüngf verftorben 1H.VI 
3,2. TAn 1,2. 

Late-despised, adj. jüngft verabfcheut IH. VI2,5. 

Late-disturbed, adj. jüngft geftört 1H.IV 2,3. 

Lately, adv. fürzlıch, unlaͤngſt. 

Late-walking, s. fvätee Wandern M\WV5,5. 

Lath, s. atte, bünnes Holz. 

Latin, s. Latein — adj. lateiniſch. 

Latten, adj. meffingen — latten bilbo meflingene 
Klinge (Wortipiel mit latin b.) MWi,1. 
Latter, adj. fpäter, legt — latter day jüngiler 

Tag H. V 4, 1. 

Latter-horn, s. der Jũugſigeborne (von Zweien) 
CGofEi,1. 

Lattice, s. Bitter. 

Laud, s. ob, Preis, kirchl. Lobgefang — v. a. 
loben, lobfingen 1H.IV 3,3. 

Laudable, adj. loblich TwN 3,2. M4,2. 

Laugh, v. on. u. a. ladın, verlahen — Iaugh 
away verichergen A C12,6. 

Laughable, adj. des Lachens werth MV 1,1. 

Laugher, s. Yadyer JC 1,2. 

Laughing, s Yachen. 

Laughing-stogs für Laughing-stock, Stoff des 
Yadıne MW 3,1. 

Laughter, s. Gelaͤchter, Lachen. 

Launce, in TG — plur. Launces TG 2,3. 

Launcelot ©. Lancelot. 

Launch, v. a. werfen, loslaflen TrCr 2, 2. 

Laund ©, Lawn. 








Lauudress. 


Laundress, s. Wäſcherin M W 3,3. 

Laundry für Laundress M W 1,2. 

Laura, n. pr. Petrarca's Geliebte Bo 2,4. 

Laurel, o. Lorbeer — plur. TrCrı,2 — laurel 
crown 2orbeerfran 3 H.V14,6 — laurel 
bough Lorbeerzweig T Aul,2. 

Laurelled, adj. lorbeerbefrangt A C11,3. 

Laurence, %orenz, in Ro — a. pr. TG 5,2. 

Lavatch, n. pr. A'sW 5,2. 

Lave, v. a. waſchen, baden. 

Lavender, 3. Yavındel W Ti, 3. 

Lavinia, in TAn. 

Lavish, adj. verfchwenderiich, mit Etwas mit of, 
zügelloe, übermüthig. 

Lavisbly, adv. id. 2H.1V 4,2. 

Lavolt, s. ital. Tanz, Art Walzer TrCr 4,4. 

8. id. H. V 3, 5. — “ 

Law, s Oefep, Reit — law uf arms Kriegs⸗ 

‚1. 


Lawfully, adv. id. Bu 

Lawless, adj. geſetzlos, gefepwibrig. 

Lawlessiy, adv. Id. TG 5,3. 

Law, s. Wildbahn. freier Waldplatz; Schleier- 
Leinwand, feines Leinen. 

Lawrence, ©. Laurence H.VIIL 1,2. 

Jawyer, s. Rechtsgelehrte, Advokat. 

Lay, s. Lied, Gefang ; Wette — adj. weltlich 
MFM5,i — v. a.u..n. legen, belegen, hin⸗ 
legen, auflegen, wetten; nachflellen mit for 
— beilegen mit by — ausftellen mit out — 
dran geben, aulclagen aufegen ınit un — 
lay hold fih bemächtigen. einer Sache mit 
of — praeter. u. partic. laid. 

Layer-up, s. Sammler, Bewahrer H.V 5,2. 

Laying, s. Legen. 

Laying-In, s. Dineinlegen H,5, 1. 

Lay-thought, s. gaieng danke H. VIII 1,3. 

Lazar, s. Ausläßiger H.V 1,1. TrCr2,3. 5,1 
— adj. ausfäßig H.V 2,1. 

Lasar-like, adj. wie ein Ausfäßiger H 1,5. 

Lazarus, Yazarus (der Bettler im Evangelium) 
iH.IV4,2 

Lazy, adj. möüflig, faul. 


 . Lazy-pacing, ad). träge dahin ziehend Ro2,2. 


Len, s. plur. leas, eingehegtes Feld Tä,1. 
H.V 5,2. TA4,3. 

Lead, s. Blei, au plur. WT3,2 — leads 
Bleidach — v.a.u.n. leiten, führen; voran⸗ 
geben — praet. u. partic. led. 

Londen, adj. bleiern, fhwerfällig. 

Leader, s. $ührer, Anführer, Bormann. 

Leading 2 geltung, Führung; Anführertalent 


‚3. 

Leaf, s. Blatt, collect. Yaub. 

Leafy, adj. laubig Per5,i1 ©. Leavy, 

League, s. Bündniß, (franzöfifche) Weile — 
v..n. fi verbinven. 

Leaguer, s. Yager A’s W 3,6. (affeltirt). 

Leah, n. pr. Leah (alttef.) MV 3,1. 

Leak, s. Xed — v. n. Waſſer laſſen — partic, 
leuked led TA4,2. 

Leuky, adj. led, durchlöchert. 

Lean, adj. mager, arınfelig, kummerlich — comp. 
leaner ACI2,2 — v. a. u. u lehnen, fi 

neigen, fih lehnen, ſich lügen — praeter. leaned, 
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Logged. 


Leander, na. pr. Hero's Beliebter TG 1,1.3,1. 
MAdo5,2. AsYä,1. 

Lean-faced, adj. mit magerem Geſicht C ofE5;,1. 
2H.V13,2. 

Lenn-Iooked, adj. magern, hungrigen Ausſehens 

Leanness, s. Magerteit, Dungerleiberei. 

Lean-witted, ndj. abgeihmadt B.IL2,1. 

Leap, 5. Sprung, Eap — v. a.u.n. ſpringen, 
überfpringen; eipringen — praet. u. parlic. 
eaped. 

Leup-frog, s. Speingfrofh (Rinderipiel) H.V 
3 ‘ 


’ 

Leaping, s. Springen 45,1 — leaping time 
Zeit des Springens CA,2. & 

Lenping-bouse, s. Bordell 1H.IV4,2. 

Leur, in KL. 

Leuru, v. a. u. n. lernen, erfahren; lehren — 
praeior. learsed — partic. Jeurned u. leurnt 
gelehrt, Funvig, erfahren. 

Learnediy, adv. gelehrt, Eundig. 

Learning, s. Selehrfamteit, Wiltenfaft, Kunde 
— plur. learniogs Ci1,1. 

Learning-piuce, s. Yehranftalt A’sW 1,1. 

Lease, s. Badhteontract, Verpachtung, Friſt — 
v. a. verpachten, mit out R. 112,1. 

Leush, s. Xederriemen (für Jagdhunde), Koppel 
— v. a. zuſammenkoppeln, mitin H. V ı chor. 

Leasing, s. Zügen TwWN 1,5. Cor 5,2. 

Least, adj. u. adv. geringſte, mindefle; wenig 
fiend — at lenst u. at the least wenigſtens. 

Leather, s. £eder — adj. ledern. 

Leuther-coat, s. ein hartichaliger Apfel 2 H.IV 


3 ® 
Leathern, adj. ledern, leberartig MN D 2,3. 
AsYl,i. re ’ i * 
Leave, s. Erlaubniß, Abſchied, Urlaub — v.a. 
u. n. laffen, verlaffen, überlaflen ; aufhören, 
ablaflen, aug mit off! — praet. u. partic. left. 
Leuven, s. Sauerteig — v. a. durchſäuern, 
fertig machen MIM1, 1. 
Leavening, s. Säuern (mit Sauerteig) Tr Cr 1,1. 
Lenve-taking, s. Abſchiednahme. Verabſchiedung. 
Leavy, ad). laubig, belaubt MAdo 2,3. M 5,0. 


S. Lealy. 
Lecher, s. Wolluſtling — v.n. Unzucht treiben 
XLA, 6 


‚6. 

Lecherous, adj. wollüftig, geil. 

Lechery, 8. Unzugt, Geilheit — mißverfi. plar. 
lecheries MW 5,5. 

Lecture, s. Borlefung, Predigt, Ermahnung. 

Lede, a. pr, Leda (Mythologie) MW 5,5. TSh 


1, 
Leech, s. Arzt TA5,5. 

Leek, s. Lauch — piur. leeks MND5,1. 
Leer, s. Miene, Geſicht; Seitenblid — v. a. 
anichielen, von der Seite anfehen. . 
Lees, s. sing. Hefen, Bodenſatz M2,3. Tr Crfi,1. 
Lee 3 s. Lehngericht, Gerichtstag TSh 2, ind. 

, ®. 
Left, adj. links. 
Leg, s. Bein, Schenkel; Kratzfuß, Sniebeugung. 
Legacy, s. Vermächtnip. 
Legate, s. Legat (des Papftes). 
Legatine. adj. dem Yegaten zuſtandig H. VIILS,2. 
Lege für Allege T sh 1,2. 
Legerity, s. Behendigfeit H.V 4, 1. 
Legged, udj. mit Beinen veriehen T 2,2. 


Legion. 


Legion, ». Legion, Truppenmenge — nm. pr. 
Name eines Teufels TwN 3,4. 

Legitimate,, adj. rechtmäßig, geſetzlich, ehelich 
geboren. 

Legitimation, s. Erflärung der ehelichen Geburt 
KJ1,1. 

Leicester, s. Stadt in England. 

Leicestershire, s. Grafſchaft in England 3H.VI 


4, 8. 
leiger, s. Gefchäftsträger, Agent MfM 3,1. 
Ci 


Leisure, s. Muße, augenblidliche Zeit, günftiger 
Zeitpunft — plur. leisures MV 1,1. TA 2,2. 

Leisurely, adj. u. adv. mit Muße, gemächlic. 

Leman, s. Liebhaber, Lieben M WA,2. 2H.1V 
5,3. TWN 2,3. (Fol. lemon). 

Lemon, ». timone, @itrone LL5,2. 

Lena, in JC. 

Lend, v. a. leihen, verleihen; reichen. leiften. — 
praet. u. partio. lent. 

Lender, s. Yeiher, Ausleiher. 

Lending, s. Darlehn, Entliehenes — plur. 
lendings R. II 1,1. KL3,4 

Length, s. Länge, Dauer, Entfernung — at 
length endlich. . 

Lengthen, v.a. verlängern, ausdehnen, hinzögern. 

Lenity, s. Milde, Gelindigfeit. 

Lenox, in M. 

Lent, s. Faſtenzeit. i 

Lenten, adj. faftenartig, fümmerlich, ſpärlich. 

Lenvoy, s. Schluß eined Gedichts LL3,1-. 

Leonardo, in MV. 

Leonato, in M Ado. 

Leooatus, in C — plur. Leonati C 5,1. 5, 4. 

Leonine, in Per. - 

Leontes, in WT. 

Leopard, s. Leopard. 

Leper, s. der Ausfähige 2H. VI3,2. 

Leperous, adj. ausfäßig machend H 1,5. 

Lepidus, in JC — in AClI 

Leprosy, s. Ausfaß. 

Less, adj. u. adv. fleiner, geringer, weniger — 
the Jess geringere Reute. 

n, v. a. verringern, fchmälern. 

Iesser, adj. u. adv. id. q. less. 

Lesson, s. Lehre, Lehrfiunde — v. a. in die 
Lehre nehmen, untermeifen. 

Lest, conj. damit nicht — leat not damit M V 3,2. 

e, o. pr. H.V 3,5. 4,8. 

Let, s. Hinderniß H.V 5,2. Ro 2,°— v.a.u.n. 
laſſen, zulaflen ; ablaffen; hindern — letalone 
laffen, gewähren laffen — praet. u. part. let. 

Let-alone, s. Einſpruch KL5,3. 

Lethargy , s. Schlaffucht, Ohnmacht — v. a. 
in Echlafſucht verfeßen K L 1,4. 

Lethe, s. Lethe, Vergeſſenheit, Tobesſtrom JC 3,1. 
— Letho wharf Letheufer H1,5 — v. a. in 
bie Lethe tauchen ACI 2, 1. 

Letter, s. Buchſtabe; Brief (Wortfpiel zwifchen 
den Bedeutungen). , 

Letters-patents u. letters-patent, s. plur. fönig- 
liher Briefe, Urkunde R. 112,1. 2,3. 

Lettered, adj. nelehrt; mit Buchflaben verfehen 
LLS, ĩ. (Woriſpiel zwifchen den Bedeutungen). 

letting-bloud, 3. Aderlaß R. III, 1. 

lettuce, s. Lattich Och 1,3. 

Leve für Leave H.V 3,2. 

level, s. Riveau, Richtſchnur, Richtung, Ziel — 
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Life-blood. 


adj. wagerecht, gleich, erreichbar, gemäß mit 
to — v.a.u.n. richten, gielen; gleichmachen. 
Leven für Eleven W T 4,2. 
Lever, s. Hebel 1 H.IV 2, 2. 
—— 8 s. Leviathan T63,2. MND 2,2. 


. , “ 

Levity, s. Leichtfinn. ‚ 

Levy, s. Auspebung, Werbung, Kriegsrüftung 
— v. a. ausheben. erheben, werben. 
Lewd, adj. ausſchweifend, Lieverlich ; böfe, 

nichtsnutzig. 

Lewdly, adv. id. 

Lewdness, s. Schlechtigkeit, Liederlichkeit. 

Lewdster, a. liederliher Menſch MW 5,3. 

Lewd-tongued, adj. mit böfer Zunge W T 2,3. 

Lewis, a. sudwig — König, in 35H. VEL— 
Dauphin, in KJ. . 

Liable, adj. unterworfen, zugehörig, ausgefeßt. 

Liar, s. Lügner, Lügnerin. 

Libbard für Leopard LL5,2. 

Libel, s. Pasquil, Schmähichrift R. IIII, 1. 

Libelliag, s. EChmähung T An 4,4. 

Liberal, ad). frei, edel, freigebig ; mit Etwas, 
mit of; frei (im Reden) ausgelaflen, zugellos 
— adv. Oth 5,2 — mißverh. für deliberase 
M Ado4,1. 

Liheral-conceited, adj. edelerfonnen H 5,2. 
(affektirt). 

Liberality, s. Br ebigfeit, Großmutp. 

Libertine, s. ®üftling. ausgelaffener Menſch. 

Liberty, s. freiheit, Ausgelaffenheit ; Priviles 
gium — plur. liberties, 

Library, s. Bibliothek T1,2. T An 4,1. 

Libya, s. Libyen. 

Licence, s. Freiheit, Vollmacht, Erlaubniß; 
Zügellofigfeit. 

License, v. a. bevilligen, ermächtigen 1 H.IV 1,3. 

Licentious adj. ausgelaffen, ausſchweifend. 

Lichas, a. pr. Lichas, Diener des Herkules MV 
2,1. AC14,10. 

Licio, n. pr. T Sh. 

Lick, v. a. lecken, aufleden ; verzehren mit up 


T 4 
Lictor, s. Lictor (bei den Römern), in Cor — 
ACI5, 2. 


U 

Lid, s. Qugenlied. 

lie, s. tüne, Lügenfirafung — give the lie 
Lügen ſtrafen — v. a. lügen — praet. u. 
part. lied — liegen, fich aufhalten, f6 legen, 
beftehen, gefangen liegen — praet. Iuay — 
partic. lain u. lien Per 3,2. (Wortfpiel zwi⸗ 
fihen den Bedeutungen) — lieby ftill liegen — 
lie in in Wochen Itegen Cor 1,3. 

Lief, adv. gern — as lief ebenfo gern — have 
as lief eben fo gern thun oder fein — superl. 
adj. liefest liebfte 2H.VI3,1. 

Liege, s. Lehnsherr, Fürft. 

Ldegeman, 3. Lehnsmann, Vaſall — plur. 
liegemen. 

Lie-giver, s. der Lügenftrafenne R. II 2,1. 

Lieu, — in lieu an Statt, mit of. 

Lieutenant, s. Leutnant, Stellvertreter. 

Lieutenantry, s. Etellvertretung, Leutnantöftelle 
AC13,9. Oth2. 1. 

Life, s. Leben, Lebenskraft — plur. lives — 
for life für Lebenszeit — to the life nad 
dem Leben. 

Life-blood, s. Lebensblut, warıned Blnt. 


Life-harming. 


Life harnlag, ad) dem Leben ſchadend R. 112,2. 

Lifeless, adj. leblos. 

Life-preserving, adj. lebenerhaltend CofE 5,1. 

Life-rendering, adj. das Leben opfernd H4,5. 

life-time, 3. Lebenszeit 3H.VI1,1. 

Life-weary, adj. lebensmüde Ro 5,1. 

Lift, v.a. erheben, abheben, in die Höhe bringen, 
au mit up — praeter. lift u. lifted. 

Lifter, s. Dieb, Aufheber (Wortfpiel zwifchen 
den Bedeutungen) Tr Cr 1,2. 

Lifting-up, s. Ethebung 2H. IV 4,4. 

Ligarius, in JU. 

lägge, v. on. für de H.V 3,2. 

Light, s. Lit — adj. hell ; leicht, geringfügig; 

‚.Jeihtfinnig, unflät, Teichtempfänglich — comp. 
ligktter — superl. lightest — (Wortſpiel 
zwifhen den Bedeutungen) — v. a. u. nm. 
leuchten, anzünden ; herabfleigen, gerathen auf 
Etwas, mit on — partie. lighted u. lit Per 3,3. 

Lighten, v.a. u.n. erleuchten; blißen, leuchten ; 
erleichtern. 

Lighter-heeled, adj.comp.leichtfüßiger MN D3,2. 

Ligbtfoot, adj. Ieichtfüßig BR. 214,4. 

Läghtly, adv, id, q light. . 

Lighiness, s. Leichtigkeit, Leichtfinn, Unftätigkeit 
(Wortfpiel mit light Licht). 

Lightning, s. Blig — Iigbtoing before death 
letztes Auffladern vor dem Tode Roſ5, 3. 
Ugkhtniag-Rash, s. Bligleuchten CA, 2. TAn2,1. 

Läght-winged, adj. leichtgeflügelt Och 1,0. 

Like, s. das Gleiche — plur. likes die Gleichen 
A’sW 2,1. JC1,2 — adj. u. adv. gleich 
ähnlich ; augenfcheinlich.. entiprechend, gemäß 
— comp. liker — superl. likest — v. a. u. n. 
gern haben, Lieben; gefallen, gleichen ; ver⸗ 
gleichen, gleichſtellen (Wortfpiel zwiſchen ven 
Bedeutungen). i 

Likelihood, s. Anſchein, Wahrfcheinlichkeit ; 
Qusfeben, , 

Likely, adj. u. adv. wahrfcheinlich, augenichein- 
Lig ; angenehm ‚ gefällig — superl. likeliest 

“I 2. 


Läken, v.a. vergleichen, Fleich machen 3H. VI 5,2. 

Likeness, s. Gleichheit, Abbild, Ausfehen, 
Auſchein. 

Likewise, adv. ebenfo, gleichfalls. 

Liking, s. Belieben, Gefallen, Neigung ; ge⸗ 
fällige Geſtalt. 

Lily, s, Lilie — adj. Iilienweiß. 

Kly-liyered ‚ adj. weißleberig, feige M 5,3. 


Lily-wbite, adj lilienweiß MND3,1. 
Iämander mißverfi. für Leander M N D 5,1. 
Limb, s. Glied; Beftandtpeil, Stüd. 

Limbeck, s. Deftillirhelm, Retorte M 1,7. 

Lämbed, adj. gliederftart 2H.1V 3, 2. 

Limber, adj. bieafam WT 1,2. 

Limb-meal, adv. ftüdweife, Glied für Glied C 2,4. 

Limbo, s. Borhöfle, Bölle A’sW 5,3. CofE 22. 
TAn3,1 — limbo patrum (lat.) fcherzhaft 
für Gefänanig H. VIII 5,3. 

Lime, s. Kalt; Leim, Bopelleim — v. a. leimen; 
mit Bogelleim beftreichen, feitleimen, fangen 
(wie mit Leim). 

Lime-grove, s. Lindengang T 5, 1. (801. line- 


grove), 
Lime-house, s. Kalkhaus, in London ein Sam: 
melplag nichtsnupigen Geſindels H. VII 5,3. 
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Little. 


Lime-kils, s. Kallofen MW 3,3. Tr Cr 5,1. 

Lime-twig, =. Leimruthe. 

limit, s. GBranze, beftimmte Zeit, Spielraum, 
Ermächtigung — v. a. begrenzen, beftimmen, 
ermädhtigen. J 

Limitation, s. beſtimmte Zeit, Beſchränkung 
Cor 2,3. J C2, 1. 

Limn, v. a. malen, porträtiren As Y2,7. 

Limp, v.n. hinfen, lahm fein — partlc. limping 
lahm, hintend TA 4,1. Ro 1,2. 

Lincoln, in England — Bifhof von, in H.VIN 
— Lincoln washes Sümpfe bei Yincoln K 35,6. 

Läincolnshire bagpipe, s. Dudelfad aus Kincoln- 
fhire 1B. IV 1,2. 

Line, s. Linie, Strich, Zeile, Schnur, Leine, 
Mequatorlinie, Geſchlecht, Richtſchnur — v.a. 
füttern, einfaffen ; entwerfen AsY 3,2. (Biel- 
leicht Aimn’d). , 

Lineal, adj. angeftammt, vechtmaßig. 

Lineally, adv. in gerader Linie 3U. VI3,3. 

Lineament, s. Seficht6zug, förperliches Verhältnis. 

re s. Lindengang T 5,1. (Ausg. lime- 
grove). 

Linen, s. Leinwand, Wälde. 

Ling, s. gedörrter Stockfiſch A's W 3,2. 

Lingare, n. pr. H.V 1,3. 

Länger, v. a. u. n. fäumen, ſchmachten; in bie | 
Yänge ziehen, hinhalten, ſchmachten laſſen. 

Lingering, s. Schinachten, Zaubern. 

Linguist, s Spradfenner TGä,1. As W 4,3. 

Ldning, s. Butter, Unterfutter; Ausftaffirung- 

Link, s. Glied einer Kette, Kette; Bechiadel 
1 8H.1V 3,3. (zum Schmwärzen der Hüte an- 

gewandt) TSh4,1 — v. a. verfetien. 

Linsey-woolsey, s. Zeug aus Flachs und Wolle 
gemifcht, unflares Zeug A’s W 4,1. 

Linstock, s. Yuntenftod H. V 3chor. 

Lion, s. Löwe. 

Lionel, n. pr. 1 H.V12,4. 2H.V12,2. 

Lioness, s. Löwin. 

Lion-mettled, adj. lömenmuthig M 4, 1. 

Lion-sick, adj. löwentrant, trant wie der Löwe 
TrCr 2,3 

Lip, s. Lippe — v. a. mit der Lippe berühren, 
füffen Och 4,1. ACI2,5. 

Lipsbury pinfold, s. Gehege von Lipsbury 
(wahrfcheinlich ein Pla zum Boren) K L22. 

Liquid, adj. fläffig, Mar. 

Liquor, s. Kram feit — grand liquor das aurum 
otabile der Alchymie T5,1 — v. a. eins 
chmieren, anfeuchten MW4,5. LH.IV 2,1. 

Liquorish, adj. leder TA 4,3. 

Lisbon, s. (Stadt) Liffabon MV 3,2. 

Lisp, v. n. lispein, füß oder affektirt fprechen. 

List, s. Schranke — auch plur. lists Schranten 
des Kampfplatzes; Berzeichniß, Rolle; Saum, 
Belag; Gelüt — v. a. u. n. Luft tragen 
gelüften ; horchen, hören. i 

Listen, v. a. u. n. dorchen, zuhören, hören. 

Listening, s. Horchen, Zuhoͤren. 

Literature, s. Beleſenheit H.V 4,7. 

Lither, adj. leicht, nachgiebig 1 H.VI4,7. 

Litigious, adj. reich an Streitigkeiten Per 3, 3. 

Litter, s. Sänfte, Wurf oder Brut der Thiere 
— v. a. werfen (von Thieren). 

Little, adj. u. adv. Bein, geringe, wenig — in 
little im Kleinen, in Miniatur — superl. 
littlest H. 3,2. 





Live 


Live, adj. lebendig MND2,2 — v. n. u. a. 
leben, wohnen, erifliren (Wortfpiel zwiſchen 
ven Bereutungen) ; erleben — live on weiter 
Ichen WT 2,3 — partic. living lebendig, 
thätig. 

Liveless, adj. ©. Lifeless. 

Livelikood, s. Lebentigteit, Leben A’sW 1,1. 
R.111 3,4. (Ausg. Iıkelihood). j 

Lively, adj. u. adv. lebendig, lebhaft. Leibhaftig, 
nach dem Leben, — cump. livelier TA 1,1. 

Livelong, adj. dauernd, — the livelung night 
vie ganze Nacht hindurch M2,3 — the I. day 
TrCr1,3. JC1, 2. 

Liver, s. Leber (als Sit der Leidenfchaft) ; der 
Lebende C 3,4. 

Livery, s. Nebergabe, Nebernahme (auch von 
Erbſchaften und Lehngütern); Livree, Farbe, 
Dienſt⸗Tracht. 

Livia, a. pr. Ro1,2. ACIS,2. 

Living, s. Lebensunterhalt , Leben, Beſitzthum 
— auch plur. livings MV 3,2. H.V 3,6. 

Lizard, s. Eidechſe. 

Lo, inter. ſiehe! feht ! 

Loach, s. Schmerle 1H.IV2, 1. 

Load, s, Ladung. Bürde — plur. londs eine 
Menge — v. a. beladen, belaften — partio. 
loaden. 

Loading, s. Bürbe Oth 5,2. 

Leaf, s. Laib Brod T An 2,1 — plur. lonves 
2H.1V 4, 2. 

Leam, s. Lehm 

bono, s. Anleihe, Darlehen. 

Watt, adj. abgeneigt. widerwillig — comp. 
loather 2H. V13,2. 

Loathe, v. a. u. n. ekeln, anekeln; baflen, ver⸗ 
abicheuen. 

Loathing, s. Efel, Widerwillen. 

Loatkly, adj. efelhaft, widerlid — adv. mit 
Bidermwillen KL3,1. 

Losthness, s. Widerwille. , 

Losthsome, adj. efelhaft, widerlich — superl. 
loathsomest TrCr 2,1. an 

ymameness, s. Ekelhaftigkeit, Widerlichkeit 


Lob, s. Schlingel, Flegel MNDZ1— v. a. 
träge hängen laſſen U. V 4, 2. 
Lobby, =. Borpalle, Gang oder Flur (im Haufe). 

Local, adj. örtlich MN D5,1. TrCr 4,5. 

Lock, s. Schloß; Haarlode (Wortfpiel zwiſchen 
den Bedeutungen M Ado 5,1) — v.a. ſchließen, 
verichließen, vereinigen — mit out ausfperren 
— mit up einfcießen. 

Locking-up, s. Einfperren C 1,6. 

ram, s. Sadleinwand Cor 2,1. 

Lecust, s. Heufchrede Oth 1,3. 

Lodestar, s. Rordftern, Leitftern MND 1,1. 

Lodge, s. Hütte, Haͤuschen (am Eingang des 
Yartes als Dienftwohnung) — v.a.u.n. wohnen, 
beherbergen, einkehren; ſich lagern; hinftreden. 

rn 5 Mieipemann, Hausgenoffe T sh 4,3. 


Lndging, s. Wohnung, Perberge, Lager. 
Lednvico, in Oth. 

Lodowick, a. pr. Zudwig MIM5,1. As W4,3. 
lofe für Lough MN D2, 1. 

lafiy, adj. hoc, erhaben, ſtolz. 

Lofty * Plumed, adj. mit hohem Federbuſch 


Look 


Log, s. Klotz oder Seit Holz. 

Loggat, 9 ahfen. Pflock — plur. eine Art 
Kegeliyiel B 5,1. 

Loggerhead, s. Tölpel LU 3,3. 1H.IV 2,4. 
(Wortfpiel mit bogshead) — Ro 4,4. (Wort- 
ipiel mit log). 

Loggerheaded, aqj. tölpelhaft T Sh 4,1. 

Logic, s. 2ogit TSh 1,1. 

Log-man, s. Holshader, Holzträger T 3,1. 

Loins, s. plur. enden. 

Loiter, v. a. zaudern, tändeln. 

Loiterer, s. Zauderer, Müffiggänger. 

Loll, v. a. u. a. ſich fireden, träge liegen oder 
hängen; hängen laffen. 

Lombardy, s. Lombardei TSh 1,1. 

London, 3. London. 

London-bridge, s. Londoner Brüde 2H. VI 4,5. 


„6. 

Londoner, s. Einwohner von London H. VIIT 1,2. 

London-stone, s. Londoner Stein, ein in ber 
Altſtadt London aufbewahrter uralter Stein 
von unbekannter Herkunft 2H.VI 4,6. 

Lone, adj. einiam, nnvermählt 24.1V 2,1. 
(Wortfpiel mit loan). 

Loneliuens 31 Einſamkeit, Dienfchenfchen A's 

„2 . 
Lonely , adj. einfam, menfchenfchen W T 5,3. 
ori, 1. 

Long, adj. u. adv. fang (räumlich und zeitlich), 
lange, weit, langfam — compar. longer — 
superl. longest — adv. für along — v.n. 
Rh, fehnen, verlangen; für belong zugehören, 
anſtehen. 

Longaville, in LL. 

Long-boat, 3. das große Boot 2H.VIA4, 1. 

Long-continued, ad). (ange fortgefeßt Tr Cr 1, 3. 

Long-during, adj. langbauernd LL4,3. 

Longed-for, adj. erfehnt KJ4,2. 

Long-engrafted, adj. langeingewurzelt KLi1,1. 

Long-experienced, adj. langerfahren Ro 4,1. 

Lonp-grown, ad). lange gewachſen, eingewurzelt 

[| 9 @ 
Long-Imprisoned, adj. lange eingeiperrt ZH. 
JY 0 

Longing, s. Sehnſucht, Gelũſte (auch der Schwan⸗ 
geren) — adj. fehnfüchtig; erſehnt TG2,7. 

Long-lane, s. Langgafle TSh 4,3. 

Long-legged, adj. langkeinig MN D 2,3. 

Longly adv. fehnfüchtig T Sh 1,1. 

Long-parted, adj. lange gefchieden R.II 3,2. 

Long-since-due, adj. lange fchon fällig Ta 2,2. 

Langsword, in KJ. 

Long-tail, s. Langichwanz (Huud oder Pferd) 
MW3,4 


* F— 
Long-tongued, adj. geſchwaͤßlig 3H.VI 2,2. 
TAnäd,?2, 

Long-usurped, ndj. lang’ angemaßt R.111 5,4. 
Long-vanished, adj. lang’ entſchwunden H.V 2, &. 
Long-winded, adj. frei athmend, langathmig 

1H.1V 3,3. 

Loo, Inter. Halloh! (Jagbruf) TrCr5,8.KL3,4. 
Loof, v. 2 in den Wind bringen (vom Schiffe) 


Look, s. Blid; Ansſehen — auch plur. looks 
— v. n. u. a. bliden, fchen; andfehen, das 
Anfehn Haben, Sorge tragen; zuſehen mit on; 
ansichauen nach Etwas mit for; Acht haben 
mit about. 


Looker-on. 


Looker-on, s. Zuſchauer — plur. lookers-nn 


7 6 

Lonkiag, s. Sehen, Ausfehen. 

Looking-glass, a. Gpiegel. 

Looking-on, s. Anſehen Zuſchen. 

Loon. s. Schlingel M 5,3. Oth 2,3. 

Loop, 8. Loch, Spalte; Debfe 1H.IV4,1.M 3,2. 

Louped, adj. mit Löchern verichen K L 3,4. 

Loose, s. Entlaſſung LL5,2. — adj. los, les 
dig; nachlälftg, loder, loſe — v. a. löjen, los⸗ 
laffen, Iosichießen. 

Loose-budied, adj. mit weiter Taille T Sh 4,3, 
(Anfpielung auf die Tracht der Frendenmädchen). 

Lousely, adv. id. q. loose. 

Loosen, v. a. von einander löfen, trennen KL, 1. 

Loose-wived, adj. mit einer lodern Frau ver: 
mablt ACI1,2. 

Lop, s. (abgefchnittener) Zweig H. VIII 1. 2. — 
v. a. abhanen, abfchneiden. 

Lord, s. dert, Gebieter, Lord, Edelmann — 
O Lord O Gott! — v. a. zum Herrn machen 
T 1,2. den Herrn fielen, mir it 2H. VIA, 8. 

Lord-chumberlaia, s. Oberfammerherr — in 
H. VIII. 

Lord-chancellor ». Broßfanzler — in H. VIII. 

Lord-chief-justice, s. Oberrichter — in 2H. IV. 

Lording, s. Herrchen WT 1,2. — zum Spott 

. gebraucht 2H. VI1,1. 

Lordliness, s. Hoheit A C15,2. 

Lordiy, adj. vornehm, flolz. zum Lord gehörig. 

Lord-marshal, s. Oberhofmarihal — im R. Il. 

Lord-mayor, s Lordmayor von London - in R. 111. 

Lord-protectoriship, s. Schugherruwürde 2H.VI 


Lordship, s. SerrfhaftMND 1,1.— your lords- 
hip Eure Herrlichkeit. 

Lorenzo, in MV. 

Lorrain, s. Lothringen H.V 1,2. 

Lose, v. a. verlieren, vergeuben; verlieren ma⸗ 
hen, ſchaden — praet. u. partic. lost. 

Loser, s. der Berlierende. 

Losing, s. Berlieren. 

Loss A s. Verluſt, Untergang, Echaden ; Berles 
nenheit 

Lot, s. 2008, Scidfal; Gewinu; Steuerantheil. 

Lottery, s. 20u6, Gewinn; Berlojung. 

Loud, adj. u. adv. laut — comp. louder — 
superl. loudest. 

Loud-howling, adj. fautheulend 2H. VIA, 1. 

Loudly, adv. mit lauter Stimme H5, 2. 

Louse, s. Laus TrCr5,1. — louses mißverf. 
für Jucea MW 1,1.— v. a. laufen, ſich laus 
fen KL3,2. 

Lousy, adj lauflg, gemein. 

Lout, s. Tölpel, Lümmel — v. a. übertölpeln 
1H. V14, 3. “ 

Louvre, in Paris H.V 2,3. H.VIIL 1,3. 

Love, 5. Liebe, Greundichaft Anhänglichfeit, Gunſt; 
Liebesgott (auch weibl. perfonificiet A Ci 1,1. 
CofE3,2. LLA,3.), Gegenſtand der Liebe 
— plur. loves Liebe (Mehrerer over gegenfei- 
tige). Liebſchaft — of all loves um aller Liebe 
willen MW 2,2. Och 3,1. MND 2,3. — for 
tbe love of un... willen — v.a.u.n. lieben. 
gern haben — partic.loving liebevoll, anhäng: 
lich, wohlgeneigt — love on fortfahren zu lies 
ben M Ado3, 1. 


Lubberly. 


Loveaairs , 8. plur, Liebesangelegenheiten T 
love-bei, s. Licbeslager (Duarto day-bed) R. 


—M 
Love-bouok, s. Biebeobuch, Biebeogeihichte T6y%1. 
Love-broker, s. Kuppler Tw N 3, 2. 
Love-cause, s. Liebeshandel As V 4, 1. 
Love-day, 3. Berföühnungdtug T An 1, 2. 
Love-devouring, adj. die Liebe würgenp Ro2,6. 
Love-discourse, 8. Liebesgeſprach TW 2,4. 
Love-feat, s. Liebeögroßtbat LU5, 2 
Love-god, 3. Licbeögott M Ado 2,1. 
Love-in-idieness, s. Stiefmütterdden, dreifarbigee 
Beilhen MN D 2,2. planlofe Xiebe 'TShi,1. 
Love-juice, 8. £icbesfaft MN D 3,2. 
Lovel, in R. IIl — in H. VIII. 
Love-letter, s. £icbesbrief MW 2,1. TG 1. 
Loveliness, s. Liebenewürdigfeit Och 2, 1. 
Lovely, adj. u. adv. liebenswürdig, reizend, lich- 
lid — comp. lovelier. 
Luve-monger, s. Ruppler LL 2,1. 
Love-news, s. plur. Liebesniuigfeiten MV 2,1 
Love-performing, adj. der Liebe pflegend Ro 3,?. 
Love-prate, 3. Xıebesgeihiväp ArY4,1. 
Lover, ». der oder die Yıebende, Freund, Freundin 
— plur. lovers Berliehte. . 
Love-rhyme, s. Lichesreim, Kiebeegediht LL31. 
Love-shaft, s. Liebespfeii MN D 2,2. 
Luve-shaked, adj. von £iebe erichüttert AsY 32. 
Love-sick, adj. liebestrant ACI2,2. T An 5,3. 
Luve-song, s Liebeslied. 
Love-spring, s. Liebestnospe CofEE 3,2. (Wort- 
fpiel mit spring of love). Da 
Love-suit, s. Liebeswerbung H.V 5,2. CI, 
Love-thought, s. Yiebesgedante Tw N 1, 1. 
Love-token, s. Liebeöpfand MND 1,1. 
Love-wounded, adj. liebeöwund TG 1, 2. 
Loving, s. Lieben. 
Loving-jealous liebend eiferfüdhtig Ro2,2. 
Lovingly, adv. liebreih TAnı,2 
Low, s. Gebrül MAdo5,4 — adj. u. adv. 
niedrig, feicht, tief. niedergefchlagen , Klein; 
leife — comp. lower — superl. lowest — 
v..n. brüllen, biölfen T 4,1. 2H.VI3, 1. 
Low-born, adj. nievriggeboren W T4,3 
Low-countries, s. plur. Niederlande 2 EL IN 
2,2. (Wortfpiel mit holland Xeinewand). 
Low-crooked, adj. tiefgeneint JC3,1. | 
Lower, v.n. fich verfinftern. finfter ausfehn. 
Low-Inid, adj. begraben C 5,4. 
Lowliness, s. Niedrigkeit, Demuth. 
Lowiy, adj. u. adv. bemüthig, niedrig, tief. 
Lown. s. Lump, Taugenichts Oth 2,3. Per 4,6. 
Lowness, s. Niedrigkeit, Nievergeichlagenbheit, | 
Low-rated, adj. geringgelhäßt H. V & chor. 
Low-splrited, »dj. gemein LL 1,1. 
Luw-voiced, adj. mit leifer Stimme ſprechend 
ACI3,3. 
Loyal, adj. treugelinnt, treuergeben, geborfam 
— auperl. loyal’st C 1,2. | 
Loyally, adv. id. C 4,3, 
Loyalıy, s. Treue, Rechtlichfeit, Ergebenpeit — 
plur. loyalties H. VIII 1,2. | 
Lozel, s. Schuft, Schurke WT 23. 
Lubbar, ©. Libbard 2H IV 2,1. 
Lubber, s. Grobian, Flegel (Wortfpiel mi 
lover TG 2,5). 
Lubberly, adj. flegelhaft MW 5,5. 








Lucchese. 


Lucchese, n. pr. Oth 1,3. (Bot: Luccicos). 

Luce, abgelürzt aus Lucy Yuce — in CofE 
— s. Hecht, Lilie im Wappen MW 1,1. 
(Bortfpiel geilen den Bedeutungen). 

Lucentio, in TSh — n. pr. Ro l, 5. 

Lucetta, in TO. 

Luciana, in CofE. 

Lucianus, a. pr. H 3,2. 

Lueifer, s. Lucifer, Teufel. “ 

Lacilius, in JC — in TA. 

Lucina, s. Zurina, Geburtegottin C 5,4. Per 1,1. 

1 


Lucio, in MfM — n. pr. Bo 1,2. 

Lucius, in JC — in TA— in — in TAn. 

Luck, s. Gtüd, Stlüädsfall, Schickſal. 

Luckily, adv. glüdlih 1 H.IV 5,4. 

Luckless, adj. unglüdlich 3H. VI 2,6. 5, 6, 

Lucky, adj. ylüdlid — comp. luckier M Ado 
3,3 — superl. lucklest A’s W 1,3. 

luere, s. Gewinn, Gewinnſucht 1 H.VI 5,4. 
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Lucrece, s. Lucretia — a Lucrece kaife ein 
turrettameffer Tw N 2,5 — Lucrece’ bed für 
Lucrece's bed T An4,1. 

Lacretin, id. AsY 3,2. 

Lucullus, in T A. 

Lucy, in 1H.VE— on. pr. R.III3,7. 

Lad, a. pr. fabelpafter König Britanniens, Er⸗ 
bauer von London C3,1. 4,2. 

Ludtow, in England R. III 2,2. 

Lug, v. a. zerren, (bei den Obren) ziehen, 
ſchleppen. 

bugxage, s. Gepäck. Troß (des Heeres). 

Luke, s. St. Lucas MFM 3,1. TSh 4,4. 

Lukewarm adj. lauwarm 3H.VI1,2. TA 3,6. 

Lull, v. a. einfchläfern. 

Lullaby, 8. Miegenlied — v. n. ein Wiegen⸗ 
lied fingen Tw N 5, 1. 

Lonbart-street, s. Lombard⸗ſtraße in London 
3H.1V 2,1. 

Lamp, s. Rlumpen, Maffe. 

Laapish, adj. fhwerfällig TE 3,2 

‚Luna, s. (lat.) Mondgöttin LL4,2. 
utacy, s. Mondſucht. 

Lasatic, s. der Mondfüchtine — adj. mondfürhtig, 

oll — Iunatics für lunatic M W 3,5. 4,1. 4,2, 

Lanes, s. plur. Anfall von Monpfucht. 

Lungs, s. plur. Runge. 

percal, s. Luperfalienfeft (in Rom) JC 1,1. 


J 

Lureb, v. a. u. n. maufen, prellen um Etwas, 
mit of MW 2,2. Cor2, 
Lure, s Köder TSh4,1 — v.a, locken Ro 2,2. 
lurk, v. n. fauern. auflauern. 
Lurking-place, s. Schlupfiwinfel T An 5,2. 
Luscious, adj. überfüß Oth 1,3, 
Lush, adj. faftig, Appig T 2,1. MND2,2. 
Lust, 5. Luſt, Wolluft, Gelüft — v. n. Gelüſte 
degen R. 113,5. KL4,6, 

Last-dieted, adj, nach feiner Luft lebend KLä,l. 
Lastful, adj. wollüftig. 
‚lastick, (holländifch) Luftig A’s W 2,3. 
‚Lastihuod, s. Munterleit M Ado5, 1. TrCr 2,2. 
‚bustily, adv. munter, iuftig. 
‚aue, s. Glanz, Schimmer. 

Aokrte nn glänzend, ſchimmernd TwN 4,2, 
‚15 2% ° 
‚las-stained, adj. wolluftbefledt Och 5,1. 
| 


Maggot. 


Lust-wearied,, adj. wollufimübe A CI 2, 1. 

Lusty, adj. munter, frifch, ftart — comp. Justier 
— superl. lustlest R. II 5, 3. 

Lute, s. Yaute. 

Lute-case, s.Yautenfaften, Lautenfutteral H.V 3,2. 

Lutestring, ». Lautenfaite, Darnıfaite M Ado 3,2. 

Lutheran, s. Zutheranerin H. VIII 3,2. 

Luxurious, adj. wollüftig, ausfchweifend. 

Luxuriousiy, adv. id. A CI3, 11. 

Luxury, s. Ueppigkeit. Wollufl. 

Lybia, s. £ibyen, Aftita W'E5,1. A C13,6, 
©. Libya. 


Lychorida, in Per. 

Lycurgus, s. £ylurg (in Sparta) — plur. 
Lycurguses Cor 2, 1, 

Lydia, s. £ydien A C11,2. 3,6. 

Lying, s. Lügen — adj. Tügenhaft. Tügnerifch 
— superl. Iyingest T Sh2 ind. 2 H. V12,1. 

Lym, s. Spürfund KL 3,6. 

Lymoges, s. Bicomte von Yimoge (in deſſen 
Gebiete Richard Löwenherz fi) KJ 3,1. 

Lyon, in England 3H. VI 4,5. 

Lysander, inMND, 

Lysimachus, in Per. 


M. 


Mab, s. Name ver Feenkönigin Ro 1,4. 

Mucbeth, in M — Lady, in M. 

Maccabaeus, Judas L1L5,2. 

Macdonwald, n. pr. M1,2. 

Mucduf, in M — Lady, in M. 

Mace, s. Muskatbluthe; Keule, Scepter. 

Mucedon, s. Marevonien H.V 4,7. 

Machiavel, n. pr. (Stalientfcher Volititer) MW 

1H. V15,4. 3H. V13,2. 

Muchination, s. Anſchlag, Ränte KL1,4. 5,1. 
%riebiverf (gefucht für 

Körper) H 2,2. 


Mackarel, s. Mafrele (Fiſch) collect. 1 H.IV 2,4. 
Macmorris, in H.V. 
Maculate, ad). befledt LL 1,2. 

Maculation, s. Befledung, $leden Tr Cr 4,4. 
Mad, adj. toll, rafend, wahpfinnig — v.r.u.n. 
toll machen, für toll erflären; toll werben. 
Madam, s. (franzöfiihe) Dame H.V 3,5. H. VIII 

1,1. Dame überhaupt (AlsAnrede gebraucht). 
Madbrain, adj. tolltöpfig T Sh 3,2. 
Mad-bralned, adj. id. 

Mad-bred, adj. tollentftanden 2H. VI3, 1. 

Mad-cap, Zollfopf — ndj. tolltöpfig. 

Madding, s. Tollmachen, Tollwerden C 2.2. 

Madeira, s. Maderawein 1 H.IV 1,2. 

Made-up, adj. ausgemacht, vollendet. 

Mad-headed, adj. tollfüpfig 1H.1V 2,3. 

Madiy, adv, id. q. mad. 

Madiy-used, adj. als toll behandelt Tw N5,1. 

Madman, s. der Tolle, Wahnfianige — plur. 
madımen. 

Madness, s. Tollheit, Wahnſinn. 

Madonna, s. (ital.) gnädige Fran (Als Anrede 

gebrauht) Tw N 1,5. 5,1. 

Madrigal, s. Mabdrigal (Gedicht) MW3,1. 

Maggot, s. Made H 2,2. 4,3 — adj. maden« 
artig, grillenpaft LL 5,2. (Wortfpiel zwiſchen 
beiden Bedeutungen). 
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% 





Maggot-pic. 


Maggot-pie, s. Elſter M 3,4. 

Magic, s. Magie, Zauberei — adj. magiſch, 
zauberfräftig, zur Magie gehörig. 

Magical, ad). zauberfräftig ACIJ,1. 

Magician, s. Zauberer, Schwarzfünftler. 

Magisırate, s. Obrigkeit, obrigfeitiihe Perfon. 

Magnanimity, s. Hochherzigkeit 3H. VIö, 4. 

Magnanimous, ndj. hochherzig. 

Maenificence, s. Pracht, Pomp WT1,1. 

Magoificent, adj. pomphaft LL 1,1. 3,1. 

Magnifico, s. venetianifiher Edelmann Oth 1,2. 
— plur. magnificoes MV 3,2. 

Magnify, v. a. verherrlichen, erheben 1H.VI 4,7. 

Magnus, s. St. Magnuskirche in London 2 B. V] 


Mahomet, s. Mahomed 1 H.VI 1,2. 
Mahu, s. Name eines Dämons K L 3,4. 4, 1. 
Maid, s. Jungfrau, Mädchen, Magd (Wortipiel 
zwifchen den Bedeutungen und mit made). 
Maid-child,s. Kind weiblichen Geſchlechts Perö,s. 
Maiden, s. id. q. maid — adj. jungfräulid; 
uneingenommen (von Aeflungen). 

Maidenhend, Stadt in England MW4,5 — s. 

ungfernfchaft, Zungfräulichkeit, Krifche (Wort⸗ 

piel mit maiden’s head Ro 1,2.) 

Maidenhood, =. id. . . 

Maiden!y, adj. jungfraulih , mädchenhaft — 
superl. maidenliest KL 1,2. 

Maiden. widowed, adj. jungfräulich vermwittwet 

0 . 

Maidhood,s. Zungfräufichleit Tw N3,1. Oth1,1. 

Maid-pale, adj. Tungfräulid blaß R.II 3,3, 

Mail, s. Banzer TrCr3,3; Felleifen LU3, 1. 
(Duarto u. Folio male) — plur, mails ver- 
fehrt für nalls H.V 3,4 — v. a. panzern, 
einhüllen — au mit up. 

Maim, s. Berflümmelung, Lähmung, Nachtheil 
— v. a. verſtümmeln, lähmen; beichimpfen. 

Main, s. Haupttheil, vauptiage, Yauptmadht, 
Banzes, Kern ; Deean, Niveau — adj. haupt⸗ 
fachlich, arößte, allgemein. j 

Main-course, s, Fahrt mit dem Schönfahrfegel 


T11. 

Maine, s. Landſchaft in Frankreich (Wortipiel 
mit main ?2H.V11,1.) . 

Mainly, adv. bauptfächlich, überwiegend, fehr. 

Main-mast, s’ Hauptmaſt, Mittelmaft WT 3,3. 

Maintain, v. a. erhalten, behaupten fortſetzen. 

Maintenance, s. Unterhalt, Behauptung. 

Main-top, grobe Stange (ded Schiffes) C 4,2. 

Majestic, adj. mafeftätifch, würdevoll. 

Majestical, adj. id. 

Majestically, adv. id. 1H.IV 2,4. 

Majesty, s. Mafeflät, Hoheitswürde — plur. 
majesties verkehrt für majesty H.VIIEA,7. 
Major, s. Dberfaß (eines Syllogismus), Major 
(Wortfyiel zwiſchen ven Bedeutungen) 1 H.IV 
2,4 — adj. größer, hauptſächlich TrCr 5,1. 

Cor2,1. 

Majority, s. Borrang 1 H.IV 3,2, 

Make, v. a. u. n. machen, ſchaffen, bilden, för: 
dern, glüdlich oder fertig machen; eilen, fich 
fortmachen ; zumachen (die Thür); thun, treiben 
— make up abfchließen , vollenden — make 
good gültig machen, beweifen — make remain 
oder stand Aufenthalt oder Halt machen — 
praot. u. partic. made. 

Make-peace, s. Sriedensflifter B.IL 1,1, 


Man-child. 


Maker, s. Schöpfer, Bildner. ' 

Making, s. Bildung, Form; Zeugung — plu 
makings H. VIIl 4, 1, | 

Malady, s. Krankheit — malady of Braun 
Luſtſeuche H.V 5,1. (H.VL 1,3. 

Malapert, adj. unartig. ungezogen Tw N, 
34. 15,5. R.1Il 1,3. 

Malchus, n. pr. AC1L3,6, 

Malcolm, in M. 

Malcontent, s. der Mißvergnũgte — plur. ma 
contents — adj, mißvergnügt SH. ViI4, 1, 

Male, s. Mann, Männden; Felleiſen (S. Ma 
— adj. männlich (von Geſchlecht). 

Male-child, s. Stnabe. 

Malediction, s. Verwũünſchung KL1,2. 

Malefaction, s. Uebelthat M2,2. 

Mulefactor, s, llebelthäter. 

Malevolence, s. Uebelwollen, Bosheit M3,C 

Mulevolent, ady. feindfelig 1 H.VILL. | 

Malige, s. Bospeit, Haß. 

Malicious, adj. boshaft, heimtüdifch. 

Malicioualy, adv. id. 

Malign, v. a. anfeinden Cor1,1. Per5,1. 

Malignancy, s. Feindſeligkeit, Bosheit Tw N! 

Malignant, adj. feindfelig, boshaft. 

Malignantly, adv. id. Cor 2,3 

Malkin, a. Diminutiv von Mary ; Magd, Küch 
magd Cor2, 1. Per 4,4. 

Mall. s. abgekürzt aus Mary, Marieden T 
Anfpielung auf Mary Frith, eine berüdt 
Berfon zur Zeit des Dichters TWN 1,3. 

Mallard, s wilder Enterid A C13,8. 

Malleable, adj. dehnbar Per 4,6. 

Mallecho, s. (fpan. malhechu) Uebelthat, Mi 
that H 3,2, I | 

Mallet, s. Schlägel; Mail«Stod 2H.IV 4! 

Mallow, s. Malwe T2,1. 

Malmsey, s. Malvafier (Wein) LL5,2. 

R.1111,4. 





Malwsey-butt, s. Malvpafierfa 

Malmsey-nose, adj. fupfernafig (vom Pal 
fierwein) 2H.1V 2,1. 

Malt, s. Mal; KL3,2. ind 

Malthorse, s. Zölpel CofE 3,6 — adj. töl) 
baft TSh4,1. 

Malt-worm, s. Säufer, Zechbruder 1 H.IV 
2H.IV 2,4. 

Malvolio, in TWN. 

Mamillius, in WT. 

Manımer;, v.n. zaudern. unfchlüfftg fein Oth 

Mammet, s. Buppe 1H.IV 2,3. Ro3,5. 

Mammock, v. a. zerfiäden, zerreißen Cor 

Man, s. Iniel Mann 2H.VII,3 — s. M 
Menſch; Diener — plur. mes Männer, I 
fhen, Leute; Diener — mana verkebtt 
men H.V 5,2 — man at arms Bemafli 
— v.a. bemannen, beießen, bedienen; zäh 
(vom Falten) TSh42 | 

Manacle, s. sing, u. plur. Handſchelle, H 
feffel — v. a. Handfeſſeln anlegen, feſſe 

Manage, s Handhabung, Zührung, Leit 
Einrichtung ; Reitüäbung — v. a. handha 
leiten, verwalten. 

Manager, a. Handhaber, Director LL 
MND5,1. 





9 
Managing, s. Yandhabung, Verwaltung. 
Manakin, «. Männden, Gliederpuppe TwN 
Man-child, s. Knabe Cor1,3 — plur. & 
children M 1,7. 





Mandate 


Mandate, 8. Befehl. Auftrag. 
Nandragora, s. Altana (Shlaftrunf) A Ci 1,5. 
th 


Oth 3, 3. 
Mandrake, s. Alraunnzgel (menfchengeftaltähns 
ih) 2H.IV 1,2. 3,2. 2H.V13,2. Ho 4, 3. 

Mane, s. Mäbne. 

Man-entered, adj. al6 Mann begonnen Cor 2.2. 

Manfully, adv. herzhaft, tapfer. 

Mangle, v. a. verflummeln, zerſtücken, zerhauen. 

Nangy, adj. räudig TA4—,3. 

Manbood, s. Mannheit, Männlichkeit. 

Manifest, adj. offenbar, zweifellos — v. a. offen- 
baren, bloßlegen. 

Nanifold, adj. vielfach. viefteitig. 

Manitoldiy, adv. vielfach A's W 2,3. 

Mankind, s. WMenfchengeichlecht, männliches es 
ſchlecht — adj. von menſchlicher Art, von mann: 
liger Art Cor 4,2. WT 23. 

Yanlike, adj. männlih ACI 1,4. 

Manly, adj. u. adv. Männlich, mannhaft, 

Man-monster, s. dienſtbares Ungeheuer T 3, 2. 

Maona, s. Manna MV5,1. 

Nanner, s. Art, Sitte, Manier; Geberde; ges 
üohlned Gut — take with the manner auf 
friiher Thot ertappen — plur. manners Da: 
zieren, Lebensart, Höflichkeit Cauch mit dem 
Verbum im sing.). 

Mannered, adj. gefittet C 1,7. Per 3,3. 

Mannerly, ad). u. adv. gefittet, manierlich. höflich. 

Nannerly-modest, adj. fittfam befcheiden M Ado 
21 


Manniog-tree, in Efler (wegen feiner Vichzucht 
berahmt) — Manning-tree ox ein Dch6 aus 
M. 1H.1V 2,4. 

Mannisk, adj. männifch, männlich. 

Manor, s. Gut, Rittergut — manor house Ser: 
renhaus LL1,1. 

San-queller, s. Mörder 2H.IV 2,1. 

Mansion, s. Bobmung, Wohnhaus. 

Nansioory, 3. Ban, Anlegung eines Wohnplapes 


30. 
Manslaughter, s. Todtſchlag. 
Mantle, s. Mantel,langer Schleier — v.a.u.n. 
verhullen, fich überzichen. 
Nantoa,s. Mantua (in Stalin) TG— TShb— Ro. 
‚BHantuan, s. DMantuaner (Anfpielung auf einen 
uemfepen gatinifien des 16. SIahrhunderts) 


Manual, adj. eigenhändig R. II 4, 1. 


Manure, v. a. düngen. 
Many, s. Denge (auch als Singular) 2H.IV 1,3. 
Cor3,1. H. VIII 1,2. — adj. plur. viele. 
Naoy-coloured, adj. vielfarbig TA, 1.A's W 1,3. 
Many-headed, adj‘ vielföpfig Cor 2,3. 
Map, =. Karte, Landkarte; Mufler — v. a. bes 
jeihnen (einen Drt) CA, 1. 
Mappery, s. Rartenzeichnen, Reiskunſt Tr Cr 1,3. 
Nar, v. a. verderben, beichädigen. 
Marble, s. Marmor — adj. marmorn, marmors 
hart, marmorfalt. 
ble-breasted, adj. marmorherzig Tw N 5, 1. 
Sarble-constant, adj. marmorfeft, unerfehütters 
lich AC15,2. 
Narbled, adj. marmorn TA 4,3. 
Narbled-heurted, adj. marmorheriig KL 1,4- 
Marcellus, in H. — on. pr. Ali 3 6. 
March, Graf von, in IH.IV — in 1H.VI — 
m3H.VI — s. Monat März; Schritt, Zug, 
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Marrowless 


Mari — plur. id.5 Marken, Srängen — v. 
ao. fchreiten, ziehen, marfchieren. 
Murch-chick, s. Marzküchlein M Ado 1,3. 
Marching, Marichieren. 
March-pane, s. Wlarsipan Ro 1,5. 
Marcians, s. plur. Familie der Marcier Cor 23. 
Marcius, in Cor. 
Marcus, inT An — n. pr. Cor5,5. JC— ACI. 
Mardlan, in AC]. 
Mare, s. Stute, Alp, Nactmahrz (Wortfpief 
zwifchen den Bedeutungen) 2H. IV 2,1.). 
re s. Darfchall 1H.IV 4,4. IH. VI4,7. 
KL 


Murgarelon, in Tr Cr. 

Margaret, Margarethe — inM Ado — in 1H. 
VI — in 2H.VI — in 3H.VI — in R. IE. 

Murgeot, s. Rand, Seitenrand (in Büchern), 
Kandglofe MND2,1. LU 2,1. 5,2. H5,2. 

Nargery, abgefärgt aus Margaret, 

Margin, s. id. q. Margent Ro 1,3. 

Maria, in LL — in TwN— Jesu Marin! als 
Ausruf Ro 2,3. 

Marian, n. pr. Marianne — mald Marian Yungfer 
Marianne (eine Rehende Figur der Wiohrentänze, 
ein als Weib verkleiveter Mann) IH.IV 3,3. 

Mariana, in MfM — in A’sW. 

Marigold, s. Ringelblume W T 4,3. Per 4, 1. 

Marina, in Per. 

Mariner, s Seemann, Matrofe. 

Maritime, adj. an ber Sec gelegen ACI 1,4. 

Marjoram, s. Majorau WT4, 3. KL4,6. 

Mark, a. pr. Markus (nur in Berbindung mit 
Antony) — 8. Öränze, Biel, Bemerkung, Kenn⸗ 
zeichen, Zeichen, Beweis; Mark (Bürze) — v. 
a.n.n. bezeichnen, bemerfen, aufmerfen, merfen. 

Market, s. Narkt; Kauf, Handel; Jahrmarkt. 

Marketable, adj. verfäuflih, gangbar T5,1. 
As Y 1,2. 

Market-bell, s. Marftglode 1H. VI3,2 

Market-cross, a. Marktfren; 1H.IV 5,1. 

Market-day, Markttag 2H. VI4,2. 

Market-folks, s. plur. Marftleute 1H. VI 3,2. 

Market-maid, s. Marktmaͤdchen, Mädchen, das auf 
den Markt geht ACI3,6. 

Market-men, s. plur. Handelſsleute 1H.VI 3,2. 5,5. 

Market-place, s. Marktpl 

Market-price, s. Marftpreis A’sW 5,3. 

Market-town, s. Narftflecken. 

Marking, 5. Merfen, Bemerfen. 

Marksman, s. Schütze Roi, 1. 

Marl, s. Wtergel, M Ado 2,1. 

Marle, in Ftankreich H.V 4,8. 

Marmozet, s. Meerlaße T 2,2. 

Marquess, s. Diargui6 2H.VI 1,1. R. III 1,3. 

Murriage, s. Heirath, Ehe. 

Marringe-bed, s. Ehebett. 

Marriage-blessing, s. Cheſegen T 4,1. 

Marrlage-day, s. Hochzeitstag. 

Marriage-dowry, s. Mitgift MFM 3,1. 

Marriage-Aght, s. ehelicher Kampf Per46. 

Marriage-joy, s. Hochzeitofreude R. III 4,4. 

Marringe-pleusure, s. id. Per 16. 

Murriage-table, 8. Öochzeitstafel H 1,2. 

Marriage-vow, s. Chegelübde MW 2,2. H3,4. 

Marvin, ns Verderben (Wortfpiel mit Marrying 

1,1.). 
Marrow, s. Marf, Kern. 
Marrowless, adj. ohne Marf M 3,4. 


— m 


Marry 


Marry, v. a. u. n. verheirathen; heirathen; ſich 
verheirathen;, verfunpfen, verbinden — partic 
married ehelich, vereinigt, verfchlungen — inter]. 
wahrlich ; ei! (Wortſp. zwifchen den Bedeutungen). 

Murryiog, s. Deiratben. 

Mars, s. Mars, der Kriegſgott; der Planet Mars 
IH. VI1,2. 

Marseilles, s Marfeille Cin Zranfreiy) A’s W4,4. 
TSh 2,1. (dreiinibig). 

Marshal, s. Marichall, Führer, Borbote — Lord 
vder Earl Marstul Oberhofmeifler — v. a. 
ordnen, führen, voraufgehen. 

Marshalsea, s. Marſchaüſitz, Marichallgefängniß 
in Southwark H. VII 5,3. 

Marshalship, s. Marſchallamt H. VIIL 4,1. 

Mart, s. Murft — v.a. u.n. handeln, feilfchen, 
verhandeln. 

Mur-text, (Tertverderber) in AsY, 

Martial, adj. friegerifch, tapfer; dem Kriegsgott 
aͤhnlich C 4,2. . 

Martin's-summer, s. Spätfommer (im November) 
1H.VI1,2. 

Martino, n. pr. Ro 1,2. 

Murtiemas, s. Martinstag, Spätfommertag 2H. 
IV 2,2. 

Martlet, s. Mauerfchwalbe MV 2,9. M 1,6. 

Murtyr, s. Märtyrer — v. a, martern Ro4,5. 
T Ao3,1. 5,2. 

Marullus, in JC. 

Marvel, s. Wunder, Berwunderung — v. n. ſich 
wundern, erflaunen. 

Marvellous, adj. wunberbar, erſtaunlich — adv. 
erſtaunlich, fehr. 

Marvellously, adv. id. 

Mary, s. Maria. 

Mary-bud, s. Ringelblume C 2,3. 

Musculine, adj. männlich, männlichen @efchlechte. 

Masham, n. pr. H.V 2chor. 2,2. 

Mask, s. Masfe, Gefichtsmaske (mie fie die Da⸗ 
men außer dem Haufe trugen), Maokentanz, 
opernartiges Schaufpiel — v. a. maskiren; fid 
maskiren; verlarven — partic. masked ver⸗ 
mummt, binterliig Per 3,3. 

Musker 3 s. Maske (Perſon), Maskenſpieler — 
in 

Mason, s. Maurer H.V 1,2. H 5,1. 

Massonry, s. Mauerwerl A’s W 2,1. 

Mass, s. Maſſe; plur. massesM W 2,2.; Mefle 
— by the mass ober mass Interj. als Bes 
theurung gebraucht. 

Massacre, 8. &emehel — v. a. niebermeßeln T 
Ani,2. Mio, dicht, f 

Massy, adj. maſſiv, ‚ ſchwer. 

Mast, 5. Mat, Dioftbaum; Eichelmaft TA 4,3. 

Master, s. Meifter, Herr, Gebieter, Schiffer, Bas 
tron; Lehrer — v. a. beberrichen, befiben, meis 
ftern; fich bemeiftern. 

Master-cord, s. Hauptnerv H.VIII 3,2. 

Masterdum, s. Herrichaft M 1, 5. 

Master-gunner, s. Büchfenmeifter 1H.VI1,4. 

Master-leaver, s. der feinen Deren verläßt, ents 
laufener Diener AC14,9. 

Masterless, adj. herrenlo® Ro5,3. C 2, 4. 

Masterly, adj. u. adv. meilterhaft. 

Master-plece, s. Meifterflüt M 2,3. 

Master-reason, s. Sauptgrund Per4, 6. 

Mastership, s. Derrfchaft, Meifterwürbe; Meifters 
haft (Wortfpiel mit master’s ship TG 3, 1.). 


Master-spirit, =. hervorragender Bei IC 3, 1. 

Mastid, s. Bullenbeißer — adj. bullenbeigerartig 
TrCr 1,3. 

Mutch, 3. das Gleiche; Berbindung, Deirath; Epic, 
Wettitreit, Wette — a match topp! — v. a 
u. n. gleih fommen, vaaren. fich verbinden; 
wetteifern ; aufiwiegen, meflen (im Wettfampf). 

Mutchless, adj. unvergleihtih LL2,1. TrCri,5. 

Mute, s. Gefährte. Genoſſe, Hanplanger; Unter: 
Reuermann; Diännchen, Weibchen — v. a. vaa⸗ 
ven; mattmachen, verwirren (Wortfpiel zwiſchen 

der ar anungen). not r 

“iaterial, adj. weſentlich nothwendig ; inhaltsreich 
AsY 3,3 , 8 


‚3. 

Mathematica, s plur. Wlathematit TSh 1,1. 2,1. 

Mutron, s. Matrone. | 

Mutter, s. Stoff, Gegenſtand, Sache, Inhalt; 
Materie (des menichl. Körpers). 

Matthew, s. Matthäns 2H.V14,4. 

Mattock, s. Haue, Harde. 

Mausress, s. Watrape AC12,6. 

Mature, adj. reif, geborig; aereift. 

Maturity, 3. Reife TrCr 1,3. 

Maud, s. Mathilde C of E 3, 1. 

Maudlin, s. (abgefürzt aus Magdalen) Lenches 
A'sW5,3. 

Maugre, praep. trog Tw N 3,1. TAn4,2.K L5,3. 

Maul, v. a. zerſchlagen, ſchlagen KJ4,3. ACIA 7. 

Maurltania, s. Mohrenland Oth 3,2. 

Maw, s. Manen, Bauch. 

Maxim, s Marime, Grundfag TrCr 1,2. 

May, s. Mai, Lenz; Maienfeſt — v. m. mögen, 
fönnen, dürfen. 

May-be, adv. vielleicht, 

May-day, s. der erſte Maitag, der ale Bolfsfek 
begangen wurde A's W 2,2. H.VIIL5,3. 

May-morn, s. Maimorgen, Lengmorgen H. V 1,2. 

Mayor, s. Mayor, Bürgermeifter. 

May-pole, s. Viaibaum MN D 3,2. (bohe Stange, 
die beim Maienfeſt errichtet wurde). 

Maze, s. Jrrgarten, Irrgang — V. a. verwir⸗ 
ten; beflürzt machen MN D 3,2. 

Muzzard, s. Sinnbaden H5,1. Och 2, 3. 

Mencock, adj. weibifch, feige T Sb 2,1. 

Meud, 3. Wieſe. 

Meadow, s. Wieſe. 

Meadow-fairy, s. ®iefenfee M W 5, 5. 

Meagre, adj. mager, dürre, arm, 

Meal, s. Mahl, Mahlzeit; Diehl — v. a. ver 
mengen MFfM4,2. 

Mealy, d: meh TrCr 3,3. 

Mean, s. Mittel, Mitte. mittiere Lage, Zwiſchen⸗ 
zeit, Tenorflimme (Wortſpiel zwilden den Be: 
deutungen) — adj. mittler, mittelmäßig, gemein, 
niedrig — Comp. meaner — superl. Meanest 
— v.a. u. n. meinen, beabfidhtigen, bedeuten 
— praeler. u. partic. meant. 

Mean-apparelled, adj. niedrig oder ſchlecht ge: 
fleivet T 86 3,2. 

Mean-born, adj. niedrig von Geburt. 

Meander, s. Schlängelweg T 3,3. 

Meaning, s. Meinung, Abſicht; Sinn, Bebeutung- 

Meanly, adv. gemein, niedrig. 

Mean-time, s. Zwifchenzeit — adv. mittlerweile. 

Meanwhile, adv. mittlerweile. 

Measurable, adj. mäßig LL5,1. 

Measure, s. Maß, Maßregel; Takt, Zeitmaß; fei⸗ 
erliher Tanz — v. a, meſſen, abmefien, zumeſ⸗ 


Measureless 


Merops 


fen; zurücklegen (vom Wege), zurüdlegen laflen. ı Memorlal, s. Merkzeichen, Denkmal TrCr 5, 1. 


Mensureless ‚ adj. unermeßli, maßlos M2, 1. 

or 5, 5. 

Heat, s. Fleiſch; Speiſe; Dotter (im Ei) KL2,3. 
— plur. meats Fleiſchſpeiſen. 

Meazie, sa. der Ausfätige Cor 3,1. 

Necxenas, in AUl. 

Mechanic, s. Sondwerfer — plur. mechanics 
Cor 5,3. — adj. handwerfsmäßig; zum Hand⸗ 
werferflande gehörig; gemein. 

Mechunical, a. Hantwerfer — plur. mechani- 
cals — adj. Id, q. Mechanic. 

Medal, 5. Dentmünze W T 1,2. 

Meddie, v. n. ſich mengen in Etwas, fich beſchaͤf⸗ 
tigen mit @inem — partic. meddling ränkevoll. 

‚Meddier, s. Zwifchenträger, Ginmenger, Aupplex 
(Bortipiel mit Medlar). 

Mede, s. Medien A C13, 6. 

Medes, s. Medea MV’ 5,1. 2H.VI5, 2. 

Media, s. Medien ACI3,1. 3,6. 

Bediation, s. Bermittelung, Dazwifchenfunft. 

Mediator, s. Fürbitter Oth 1,1. 

Medieiaable, adj. heilfam, heilfräftig. 

Mediciual, id. W T 2,3. Oth 5, 2. 

Medicine, s. Deilfunde, Heilmittel; Arzt — v. a. 

heilen, curiren C 4,2. Oth 3,3. 

Meditate, v. a. u, on. nachdenken, finnen; Bes 
tradytungen anflellen; überlegen. 

Meditation, s. Betrachtung Canch religiöfer Art). 

Mediterranean, 5. da& mittelländifche Meer LE 
5,1. — adj. mittelländiih T 1,2. 

Medlar, s. Dlispel (auch epen-arse genannt) 
Ro 2,1. — medlar tree Wtisyelbaum Ro2, 1. 

Meed, a. Lohn, Babe, Vervienft. 

Mech, ad). fanft, lentfelig, demüthig — für meekly 

Meeckly, adv. id. LL 1,1. 

Meekness, s. Demuth, Sanftmuth. 

Neei, adj. gelegen, tauglich, nüßlich, überetuflim: 
med — Comp. meeter — superl. meetest — 
v. a. m. 0. entgegenfommen, fich begegnen, zu⸗ 
fammentreffen; treffen, finden — jpraeter. u. 
partic. met. 

Meeting, s. Zuſammenkunft, Begegnung. 

Meeting-place, s. Sammelplap C 4, 1. 

Meetiy, adv. paßlih ACI1,3. 

Meg, 5. (abgefürzt aus Margaret) Gretchen. 

Meiny, 8. Gefinde, Gefolge KL 2,4. 

Neisen, 5. Meißen (Stadt in Sachſen) H.V 1,2. 

Nelancholy, s. Schwermuth, Trübfinn — plur. 
melancholies verfehrt für melancholy M \W 
3,1. — adj. Ihmwermüthig. 

Nelford, in England 2H.VI1,3. 

Nell, v. n. id. q. meddie A’ W 4. 3. 

Melliluous, adj. konigfließend, honigſüß Tw N 2,3. 

Mellow, adj. mürbe, wei, reif — v. n. m. a. 
mürbe werden; reifen. 

Mellowing, s. Reifen LLA4,2. 

Melndivus, adj. melobifch, wohlklingend. 

Melody, s. Melodie, Wohlklang. 

Melt, v. a. u n. fchmelzen, zerichmelzen; ſchwin⸗ 
ten; auch mit away — partie. melted nnd 
aolten. 

Meua, in KJ. 

Member, s. Glieb, Mitglied. 

‚Memorable, adj. denfwürbig H.V 2,4. 4,7. 5,1. 

Memorandum, 3. Merkzeichen — plur. memo- 
randums 1H.1V 3,3 
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— 3. — adj. zum Andenken dienend Tr 

r5,2. 

Memorize, v.a. jur Erinnerung aufzeichnen ober 
errichten H VIIL3,2. M 1,2, 

Memory, s. Gedaͤchtniß. Erinnernug, Grinne- 
rungskraft, Grinnerumgögeichen. 

Memphis, s. Memphis IH. VI 1,6. 

Menace, s. Drohung KLI, 2. — v. a. n. n. 
drohen, bedrohen. 

Menapton, n. pr. CofE5,1. 

Menas, in ACI. 

Mend, s. plur. für Amends Tr Cr1,1. — v.a. 
u.n. befiern, verbeflern, ausbefiern, befchönigen; 
befier werben. genefen. 

Mender, s. Beflerer, Slider JC 1,1. (Wortfpiel 
zwifchen den Bedeutungen). 

Menecrates, in ACI. 

Menelaus, in TrCr — figürlih für Hahnrei 
3H.V12,2, 

Menenlus, in Cor, 

Menon, no. pr. TrCr5,5. 

Mental, adj. geiſtig Tr Cr 1.3. 2,3. TA L, 1. 

Menteith, in M — 2. pr. 1H.1V 1,1. 

Mentionp, s. Erwähnung H.VUIL3,2, — v. a. 
erwähnen. 

Mephostophilus, s. ein Dämon, Dr. Fauſt's Be: 
gleiter MW 1,1. 

Mercade, in LL. 

Mercatante, s. Cital-) Handelsmann T Sh&, 2. 

Mercatio, n. pr. TG1,2. 

Mercenary, s. plur. mercenaries Miethötruppen, 
Soͤldlinge H.V 4,8. — adj. feil, um Lohn ges 
dungen, gewinnfüchtig. 

Mercer, s. Seidenhaͤndler MfM4,3. 

Merchandize, s. Handel, Waare. 

Merchant, a. Raufmann, Trödler (verächtlich ge: 
braucht); Kauffahrteiſchiff — in CofE — in 

A 


Merchant-like, adj. wie ein Kaufmann 2H.VI4,1. 

Merchant-marring, ad). Kaufleute oder Handels» 
fehiffe verdberbend MV 3,2. 

Merciful, adj. barmbergiß, anäbig. milde. 

Mercifully, adv. id. H. V 5,2. 
erciless, adj. unbarmherzig, graufam. 
ercurial, adj. dem Merkur gleihy C4,2. 

Mercury, s. Wierfur, der Goͤtterbote — für Bote 
überhaupt; der Planet Merfur WT 4,2. (Ans 
fpielung auf den Gott der Diebe) — plur. 
Mercuries H. V 2chor, 

Mercutio in Ro. 

Mercy, s. Barmherzigkeit, Gnade, Milde; Ders 
jeihung — piur. mercles. 

Mercy-lacking, adj. unbarmherzig KJ4, 1. 

Mere, adj. rein, bloß, unvermifdht — superl. 
merest T Sh 1 ind. — v. a. auslondern, rein 
binftellen ACI 3,11. 

Merely, adv. id. 

Meridian, s. Meridian, höchfte Grab H. VIII 3,2. 

Merit, s. Verdienſt, Werih, Yohn — v. a. ver⸗ 
dienen, fih verdient machen. 

Merltorious, adj. verdienftlidh. 

Merlin, s. Merlin (der Zauberer) 1H.IV 3,1. 
KL 3,2. 

Mermald, s. Eirene, Seejungfer. 

Mcrmaid-like, ad). een H47T. 

Merops, s. Nerops der irdiſche, vermeintliche 
Pater Phaethon's) TG 3,1. 





Merrily. 


Merrily, adv. [uflig, vergnügt, gutes Mathe. 

Merriman, 3. Name eined Jagbhundes T Sh 1 Ind. 

Merriment, s. £uftigfeit, Beluftigung; Spaß, 
Gegenflaud des Spaßes. 

Merriness, s. Luſtigkeit LL1,1. 

Merry, adj. iuflig, vergnügt. ſpaßhaft — comp’ 
merrier — superl. merriest, 

Mesh, s. Maſche (im Reg), Rep MV1,2. 3,2. 
— v. a. eingarnen T An 3,2. 

Mesopotamia, s. Melopotamien ACI 3,1. 

Mess, s. Gericht, Portion; Tiichgefellichaft, Sipp⸗ 


haft. 

Message, s. Botfchaft, Sendung. 

Messala, in JC. 

Messaline, s. vielleicht Meteline alt. Mitylene 
auf Lesobos Tw N 2,1. 5,1. 

Messenger, s. Bote, Geſandter — inM — in 
KJ— in Bi — in H. V— in 1B. VI — 
in 2B.VI— in ACl — in C — in KL— 
in Oth. 

Messina, s. Meſſina (auf Sicillen) MaAdo. 

Metal, s. Metall; Grundſtoff S. Mettle. 

Metamorphose, v. a, verwandeln TGI, 1. 2,1. 

Metamorphosis, se. Ovid's Metamorphofen T An 

1 


> e 
Metaphor, 3. Metapher, bilvlihe Redensart Tw 
N 1,3. A’sW 5,2. (fcherzbaft gebraudit). 
Metaphysical, adj. übernatürlid M 1,5. 
Metaphysics, s. plur, Metaphyſik TSh 1,1. 
Meto, v. a. u. n. meflen, abmefien LU4,1. 2H. 


v4,4. 
Metellus, in JC. 
Meteor, 3. Meteor, Auftericheinung. 
Mete-yard, s. Meßruthe TSh 4,3. 
Metheglin, s. Metb MW 5,5. LLS, 2. 
Methioks, v,a. mich dünkt, mir bäucht — praet. 
methought. 
Method, s. Methode, Lehrart, Blau. 
Metre, a. Qer6 MI M 1,2. BR.II2,1. . 
Metre-ballad-monger, s. Beimballadenfänger 
11.1V 3,1. | 
Metropolis, s. Metropole KJ 5,2, 
Mettie, s. Muth, @ifer, Feuer; innere Beichaffen- 
heit ©. Metal. 
Mew, v. a. u. n. einfyerten, auch mit up; mi: 
auen (von der Rabe) — Inter). Dliau (wie die 
Kape) 1H.IV 3,1. 
Mewi, v. n. fohreien (wie ein Kind) AsY 2,7. 
Mexico, s. Mexifo MV 1,3. 3,2. 
Michael, 8. Vtichael — in 2H.VI. 
Michnelmas, s. Midaelistag MW 1,1. 1H.IV2,4. 
Micher, a. Dieb, Tagedieb 1H.IV 2,4, 
Miching, adj. verftohlen, heimlich H 3,2. 
Mickie, adj. aroß, viel CofEd,1. H.V21. 
1H.VI14,6. 2H.VI5,1. Ro2,). 
Microcosm, s. Belt im Kleinen, Mikrokoomus 


or 2, 1. 
Mid, s. Mitte R.IIE5,3. — adj. mittlere T1,2. 
Mid-age, s. mittleres Alter Tr Cr 2,2. 
Midas, s. Midas (der goldefiende König) MV3,2. 
Mid-day, adj. mittäglih 1H.Vi1,1. 3H.VI5,2. 
Middle, s, Mitte, mittlere Stellung — adj. 
mittlere, in der Mitte gelegen. 
Midnight, s. Mitternacht — ad). mitternächtig. 
Midrif, s. Zwerchfell 1 M.IV 3,8. 
Midst, s. Mitte — praep. mitten unter 1 H.VL 1,2. 
Midsummer, s, Mitte des Sommers, Johannis⸗ 
tag 1H.IV4,1, 
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Midaummer-madness, s. Qundstagstolipeit Tw 
Midsummer-nigkt, s. Mitfommernadpt, Johan- 


nisnadht As YA, 1. 

Midway, s. Mittelfttaße, halte Bey — adj.ı. 
adv. auf dem halben Wege, in berfBtitt 
befindlich. 

Midwife, s. Hebamme; Geburtéhelfer R.11.22 
— plur. midwives 2H.IV 2,2. 

Mien, s. Miene MW 1,3. TG 2,4. 

Might, s. Bladt, Stärke, Gewalt. 

Mighiful, adj. mädtig T An 4,4. 

Mightlly, adv. mächtig, gewaltig; ſehr. 

Mightiness, s. Macht, Gewalt. 

Mighty. adj. mädtig, gewaltig. ſtark — comp. 

. mtghtier — zauperl. migbtlest. | 

Milan, s. Mailand Cin $talien), Herzog von 
Wailand T 1,2. 5,1 — Herzog von. in 76 
_ Milan Cathedral, Kathedrale von Mailand 


KJ3,1. 
Milch, adj. Mil gebend, für Thränen ver: 
ießend H 2,2. 

Milch-kine,s. plur. Milchkühe M W 4,4. TSh 21. 

Mild, adj. milde, fanft — comp. milder — superl. 
Idew, v.a. mit Mehlthau überziehen, b 

Mildew, v.a. mit Mehlthau , branti 
maden 83,4. KL 3,4. er " 

Mildiy, adv. milde, fanft. 

Mildness, s. Milde, Sanftmuth. 

Mile, s. (englifhe) Meile. 

Mile- end, 3. bei London, ein mulitaͤriſchet 
Uebungsplaß A’s W &,3. — Mile-end grees 
Wieſe daſelbſt 2H.IV 3,2. 

Milford und Milford Haven, in England R.Ul 


‚4 C, 
Militarist, s. Milttärtenner A’s W 4,3, 
Military, adj. triegerifch, militärifch. | 
Milk, s. Milch — v. a. melten; faugen (vom 
Kinde) M 1,7. 
Milkiag-time, s. Melkzeit WT 4,3. 
Miik-livered, adj. weißleberig. feige KL 4,2. 
Milk-maid, s. Milchmädchen. | 
Milk-pap, s. milchweiße Bruſt TAA, 3, 
Milk-sop, s. Memme M AdoS5,1. R. 115,3. 
Milk-white, adj. milchweiß. 
Milky, adj. mildartig, weib TA3,1. KL1,% 
milchweiß M 2,2. | 
Mill, s. Wähle. | 
Miller, s. Müller TAn,1—n.pr. MW 
Milliner, s. Modehändler WT43. 1 H.IV1 
Million, s. Million, der große Haufe. 
Mill-sixpence, s. plur. — ces, auf der Präge 
mühle (von 1562—1572) gefchlagene Erd 
pfenntgftüde MW 1,1. | 
Mill-stone, s. Muühlftein R.III 1,3. 1,4, Tr Cr 1,2. 
Mill-wheel, s. Mählrad T 1,2. 
Milo, s. Milo von Eroton Tr Cr 2,3. 
Mimic, s. Schaufpieleer MND 3,2. 
Mince, v.a.u.n. Heinmacen, bemänteln ; feit 
thun, affectiren. | 
Mincing, s. 3iererei H.VIT 2,3. | 
Mind, s. Gemüth, Gefinnung, Geiſt, ra 





— v.a. u. 0. merken, beabfichtigen, bemert 
fich befchäftigen ; erinnern — partic. minde 
gefinnt, geneigt. 
Mindless, adj. athtlo8. | 
Mine, s. Diine, Bergwert,Orube- pron. poss. mein 
der Meinige — v. a. untergraben AsY 1,1. 





Mineral. 


Mineral, s. Mineral, Metallllunpen, minera⸗ 
liſche Eubflanz C5,5. H4, 1. Oth 1,2. 2,1. 

NMinerva, s. Minerva. 

Niogle, s. Gemifh ACI1,5. 4,8 — v.a.u.n. 
miſchen, vermifchen, mengen; ſich mengen oder 
miihen in Etwas, mit with. 

Ninikin, adj. winzig, Hein KL3,6. 

Mioim, adj. eine halbe Taktnote lang Ro 2,4. 

Ninimus, s. Snirpe MND 3,2. 

Ninion, s. Liebling , Günftling , Liebchen (au 
ironiſch gebraucht). 

Minister, s. Diener, Agent, Werkzeug; Geiftlicher, 
Prieſter — v. a. u. n. dienen, aufwarten, 
dareichen, Teiften, helfen. 

Minisıration, s. Hülfsleiſtung, Dienſt A’s W 2,5. 

Minnow, s. Eirige, (Meiner Hilch), Knirps LL 1,1. 
'or 3, 1. 

Kionla, n. pr. TSh1,2. 3,2. 

NMinority, a. Minderjährigfeit. 

Minos, s. Minos 3 H.VI 3,6. 

Minotaur, s. plur. Minotaurs Minotaurus (lin: 
geihim) IM. VE 5,3. de 

Nınstrei, s. Sänger, Mufitant, Bäntelfänger. 

Minstreisy, s. Sängerfhaft, Muſik Per o, 2. 
LL1,1. TA2,2. 

Nint, s. Münze; Kraufemünze. 

Minute, s. Minute. 

Minute-jack,s. Olodenmännden TA 3,6. ©.Jack 

inately, adv. minutenweife,, in jeder Minute 

Y 

Ninute-while, s. Zeit einer Minute 1 H.VI1,4. 

Mies, s. lofe6 Welbebild Tw N 3,4. Oth3,3.4,1. 

NMirable, adj. bewundernswürdig TrCr4,5. 

Nirscle, s. Bunder — v.a. zum Wunder machen 
42. 


4, 
“iracalous, adj. wunberthätig, wunderbar T 2,1. 
M 


Miranda, in T. 

Nire!, a. Roth, Pfüße — v. a. u. n. beſudeln 
MAdo4,1. Koih machen TA 4,3. 

Nirrour, s. Spiegel. 

Airth, a. Luft, Frohfinn. 

Yirthfal, adj. Luftig 3H. VI5,7. 

Nirth-moving, adj. Luft erregend LL 2,1. 

Niry, adj. tothig, fchlammig. 

Misadventure, s. Ungtüd, Diögefhid Ro 5,1. 5,3. 

Misadventured, adj. unglüdlich Ro prol. 

Nisanthropos, =. (griech) M enichenfeind TA 4,3 

Misapply, v. a. verfehrt anwenden Ro 2,3. 

Misbecome, v. a. ſchlecht anſtehen H.V 2,4 — 
praeter. misbecame 2 H.IV 5,2 — partic. 
misbecomed LL 5,2. 

Msbegot, adj. fchlecht erlangt TAI. 

Nisdegotten, adj. fchlecht erzeugt, untechtmäßig- 

Misbehaved, adj. ungejogen Ro 3,3. 

Misbeliever, s. Iingläubiger MV 1,3. 

Misbelleving, adj. ungläubig T An 5, 3. 

Xiscalt, v. u. falfch benennen R.IL 1,3, TrCr 5,4. 

Miscarry, v. a. mißlingen, verunglüden. 

Mischance, s. Unfall, Vißgeſchick. 

Sischief, s. Unheil, Unfug, Schade — plur. 
mischiefs — v. a. Schaden zufügen TA 4,3. 

Nischievous adj. boshaft, heillos. 

Miseonceived, adj. irtig 1 H.VI5,4. 
Misconstruction, 3. Mihdeutung KL2,2. 
Misconstrue, v. a. falfch deuten, mißverſtehen. 
screant, s. Ungläubiger, Abtrünniger. 
Niscreate, adj. ungeflalt, ungefüge H.V 1,2. 


Mis-think, 


Misdeed, s. Miffethat. 

Misdemean, v.refl. fi) übel verhalten H. VIII 5,1. 

Misdemeanour, s. Bergehen Tw N 2,3. 

Misdoubt, s. Argwohn, Unfchlüffigteit, Zweifel 
2H.IV&1. 24.VI3,1— va. un. be 
argiwöhnen, zweifeln. . 

Misdread, s. Furcht vor dem Böſen Per 1,2. 

Misenum, s. Borgebirge Mifenum ACI2, 2, 

Miser, =. Lump; Geizhals. 

Miserable, adj. elend, jämmerlich, unglücklich. 

Miserably, adv. id. 3 H. VII, 3. 

Misery, Eiend. Sammer, Noth — plur. miseries. 

Misfortune, s. Unglüd. . 

Misgive, v.a.u.n. Böfes ahnen. Böfes ahnen Laffen. 

Misgiving, s. böfe Ahnung JC 3,1. 

Misgovern, v. a. ſchlecht lenken R.115,2. 

Misgovernment, s. übles Berhalten M Adoä,i. 

Misgrafl, v. a. fchlecht einimpfen MND 1,1. 

Misguide, v. a. mißleiten Cor 1,5. 

Mishap, s. Unglück. 

Mishear, s. vertehrt hören — partic. misheard 
KJ2,2. 


’ 

Mislead, v. a. irreleiten, verleiten — praet. u. 
part. misled. 

Misinterpret, v.a. falfch auslegen, R.II 3,1.Peri,1. 

Mislead, v.a. irreleiten, verleiten — praet. u. 
part. misled. 

Misleader, s. Berleiter, Berführer. 

Misletoe, s. Miftel TAn 2,3. 

Mislike, s. Abneigung 3 H.VI4,1 — v. a. 
nicht mögen. 

Misorder, v. a. fehlecht verwalten oder anordnen 
2H.1V4,2 


‚2 

Misplace, v, a. verfehrt fiellen, verrüden. 

Misprise, v. a. irren, mißachten — partic. mis- 
prised irrig, verkehrt. 

Misprision, s. Irrthum, Mißachtung. 

Misproud, adj. vertehrt Rolh 3H.V12,6. 

Misquote, v. a. falih anführen, mißdeuten 1 


. 3 ®& 

Misreport, v. a. falfch berichten MFM 5,1. 

Miss, a. Berluf — v.a.u.n, miflen, entbebren; 
vermilfen ; verfehlen — partic. missing fehlend. 

Misshape, v.a. verunftalten, übel anordnen — 
partic misshaped 3H. VI 3,2. u. misshapen. 

Mis-sheathe,, v. a. verkehrt einfteden (einen 
Dolch) Ro 5,3. 

Missing, s. fehlen, Bermißtwerden C5,5., 

Missingly ‚adv. mit Entbehrung, vermiflend 
wTä4,1. 

Mission, a. Sendung Tr Cr 3,3. 

Missive,s. Bote A CI 2,2 — plur. missives M 1,5. 

Misspeak, v. n. ſich verſprechen — partic. mis- 
spoke KJ2, 2. 

Mist, s. Rebel, Duntel — v. a. befeuchten (wie 
mit Nebel) KL5, 3. 

Mistake, v. a. u. n. verwecfeln, mißgreifen, 
mißverfteben, fich irren — praet. mistook — 
partic.tmistook, mistaken und mista’en. 

Mistaking, s. Mißyriff. 

Misterm, v. a. falich benennen Ro 3,3. 

Mistempered, adj. verfiimmt KJ5, 1. zum Un« 
glück geſtählt Ro 1,1. 

Mistership, s. für Mistress-ship ſcherzhaft nach 
Mastership gebildet) Herrlichkeit T An 4,4. 
Mistful, adj. umnebelt, trübe H. V 4,6. 
Mis-thiok, v. a. übel anfehen, verargen SH.VI 

2,5 — partic. mis-thought ACI 5, 2. 


Mist-like. 


Mist-like, adj. wie Rebel, „nebeipaft Bo 3,3. 

Mistrending, s. Fehltritt IH.TV 3,2. 

Mistress, s. Herrin, Gebicterin. Geliebte, Dame; 
Fräulein (als Anreve). 

Mistrust, s. Mißtrauen — v.a. mißtrauen, nicht 
trauen. 

Mistrustful, adj. mißtrauiih 3 H. VI 4, 2. 

Misty, adj. nebelig. dampfend. 

Misuse, s Mißhandlung — v. a. mißhandeln. 

Mite, s. Milbe, Kleinigfeit A’s W 1,1. Per 2,6. 

Mithridates, n. pr. ACIS3,6. 

Mitigate, v. a. mildern. beſchwichti en. 

Mitigation , s. Milverung , Beſchwichtigung — 
ſcherzhaft als Unrede MfM 1,2 

Mitylene, s. Wiitylene (Stadi auf Lesbos) Per. 

Mix, v. a. u. no. mifchen, ſich vermiftpen. 

Mixture, s. Nifchun ng Niſcztrank. 

Mo für More, adv. M Ado 2,3 

Moan, s. Wehklage — v.n. wehflagen MMD5,1. 

Mont s. Graben, Feſtungsgraben A’s W 5,0, 
R.II2,1 — v.a, mit einem Graben umgeben 
MfM3,1. 

Mobled, adj. verhüllt (Fol. inobled) H 2,2. 

Mock, s. Spott, Gefpött; Blendwerk — v. u. u. n. 
fpotten, verfpotten, nachäffen, fein Epiel mit 
Etwas treiben, blenden. 

Mockable, adj. dem Spott ausgeſetzt AsY 3,2. 

Mocker, s. Spötter 

Mockery, s. Gefpött, Hohn, Blendwerk. 

Mocking, a. Nachäffen, Spotten. 

Mode, s. Form, 2H. IV 4,A. Hi ‚2. (801. moods). 

Model, s. Form, Mußer; Abbild, Abdrud. 

Modena, s. Stadt in Italien ACI 1,4. 

age adj. mäßig, gemäßigt — v.a. mäßigen 


Moderately, adv. mit Maß. 

Moderation, s. Mäßinung Tr Cr4,4. 

Modern, adj. gewöhnlich, gemein, abgebrofehen. 

Modest, ad). beſcheiden, fittfam, mäßig, gehörig, 
geziemend. 

Modestly, adv. id. 

Modesty, = Eittfamfeit, Keuſchheit; Veſchelden⸗ 
heit; Maßhaltun 

Modicum, s. Big en, 
plur. modicums Tr Cr 

Mudo, s. Name eines Dämons KLat 41. 

Module, ©. Model KJ5,7. As WA 

Moe. * n. Gefigterihneloen T 2,2. ö Mow. 

Moiety, s. Hälfte; Zpeil, Antheil. 

Moist, ad). feucht, feuht machend — v.a. feucht 
machen. 

Moisten,v.n.feucht ober zu Thränen werden KL4,3. 

Moisture, s. Feuchtiakeit 3H. VI2, 1. 

Moldwarp, s. Maulwurf 1H.IV 3, 1. 

Mole, s. Moulwurf; Maal, Muttermaal. 

Molchill, s. Maufwurfsplgel. 

Molest, v. a. beläftigen T 2,1. T An5,2. 

Molestation, s. Befchwerbe, Noth Oh 21. 

Molllfcatien, ». Belänftigung Omittel TwN1,5. 

Mome, s. Dummfopf C of E. 

Moient, s. Augenblick; Wichrigfeit, Nachdruck. 

Momentany, adj. einen Augenblid dauernd MN 


gen nge Quantität — 


Momentary,, adj. augenblidiih, ſchnell vor- 

zaberaebend. a. ſchnell a 
omentary-swift, a nell wie ein Augen⸗ 
blick Tr Cr 4,2. SM i 

Monurch, s. Monarch Anipielung auf Monarcho 


Moor. 


AsWi, 1) — — monarch of the north Beifer: 
fönig 1H.VI5,3. — 
Monarchize, v.n. den Monarchen fpielen R.Il 
‚2 


Monarcho, s. Beiname eines phantaftiichen Gng- 
länders, der den Italiener fpielte LLA, 1. 

Monarchy, s. Monarchie, Königreich. 

Monastery, s. Kloſter. 

Monastic. nd). —*25 — AsY3,2. 

Munday, s. Montag. 

Money, s. Geld — plur. monies Gelder, Summm 
MV 1,3. TA3,1. für money MW 1,1. 

Money-bag, s, Geidſad. 

Mongrel, s. Miſchling, Baflarbpund — adj. 
ba ardartig- 

Monied, adj. gelvreih MW 4,4. 

Monk, s. Vönch. 

Monkey, s. Affe, Aeffchen (als Lieblofungswort). 

Monnmouth, in Wales — Munmouch cap Mütze 
aus Monmouth H.V 4,7, 

Monopoly. s. Donopol, "Privilegium KL 1,4. 

Monsleur, s. (franz.) nein Herr. Derr (als mo: 
diſches Wort in Anrede und Betitelung aebraudt 
u. perfifflirt) — plur. monsieurs H. VIII 1,3. 

Monster, 3. Ungeheuer, Unthier, Mißgeburt — 
v. a. zum Ungeheuer machen. beransftreichen 
KL 1,1. Cor2,2. 

Monster-like, adj. wie ein Unthier ACHI, 10. 

Monstrosity, s. Ungebeuerlichleit Tr Cr3,2. 

Monstrous, adj. u.ndv. ungeheuer, widernatär- 
lich, ungeftalt, ſcheußlich. 

Monstrously, adv. id, CofE5,1 

Monstrousness, 8. Shrediichteit TA32. 

Montacute, n. pr. H. VIIII, 1 

Montague, — mrarquiß, in z H.VI — in Bo 
— Lady, in R 0, 

Montano, {in Oth. 

Montant, s. Dorräden (beim Sehten) MW 2,3. 

Montanto, n. pr. M Ado 1,1. (Wortfpiel Kar 
Montant). 

Montferrat, 0. pr. My 2. 

Montgomery, in 3H.V 

Month, s. Monat — month’s mind Gelüf TE 1,2. 

Mouthiy, adj. u. adv. monatlich. 

Montjoy, in H.V. (Titel des Wappenkönigs in 
Frankreich). 

Monument, a. Denkmal, Grabmal. 

Monumental, adj. zum Denkmal gehörig; zum 
Andenten dienend. | 

Mood, s. Stimmung , Laune, Gefinnung, Oitze 
(Wortfpiel mit mud A’s \WV 5,2). | 

Moody, adj. launiſch, verorießiic, „(Gwermüthig. 

Moody-mad, adj. toll 1 

Monn, 3. Mond — —* big ſtatt 
moon's) sphere NINU2, 1. | 

Moon-beam, s. Mondſtrahl MND3, 1. 

Moon-calf, s. Mondfalb. | 

Moonish, adj. veränderlich (mie der Mond) As 


Moonlight, ». Mondlicht — moonlight revels 
Ingtzrteicen beim Scheine des Mondes MN 
Moon-like, adj. mondähnlich, veränderlih LL 


4, 

Moon-shine, s Monvfigein; Monat plur. moos- 
shines KL 1,2, 

Moor, s. Mohr; — nv3 5. (Bortipiel 
mit mure); Moraſt H 3,4. 








Moorditch. 


Moorditch , 8. Theil des Londoner Stadigra⸗ 
bens 1 H.1V 1,2. (Anfpielung auf den dama⸗ 
ligen troftlofen Anblid deffelben). 

Moorfields, s. Theil von London, damaliger 
Erercierplag H. VIIL5, 3. 

Moor-shbip, s. Mohrenſchaſt Oth 1,1. (Scherz- 
haft nad Lor.iship gebildet). 

Mop, s. Frage T 4,1. 

Mope, v. on. träumen, fufeln. 

Mopping, s. Fratzenmachen KLä,1. 

Mop«a, in WT. 

Moral, s. Moral, Rußanwenbung. Gittenipruch, 
Beveutung — adj. moraliſch, moralifirend , 
lehrreich — v. n moralifiten AsY 2,7. 

Moraler, s. Sittenridyter Oth 2,3. 

Morality, s. lehrreiches Schaufpiel MfM 1,3. 

Moralize, v. a. u. n. in eine Moral bringen, 
moraliftren, eine Rußanwendung machen. 

Mordake, n. pr. I H.IV. 

More, n.pr. H.VIII 3,2 — 8. das Mehr plur. mores 
TWN5,1 — adj. mehr, größer — adv. mehr 
— tbe mure um fo mehr — more and less 
Bornehme und Geringe. 

More-baving, s. Mebrbefig Ma, 3. 

Mureover, adv. uberdies, noch vagu. 

Morgas, n. pr. A'sW4,3 — C3, 3. 5,5. 

Morisco, s. Mohrentänzer 2H. VI 3,1. 

Mors, s. Morgen. 

Morn-dew, s. Morgenthau ACI3, 10. 

Morniag, 3. Diorgen — adj. früh, morgenlich. 

Morocco, s. Marokko — Prinz von, in MV. 

Morris, 3. Mohrentanz A’s W 2,2 — nine men’s 
morris Kegelbahn MND 2,2. 

Morris-dance, s. Drobtentang H.V2,4. 

Morris-pike, s. Mohrenpile C ofE 4,3. 

Morrow, s. Morgen, — to-morrow morgen — 
pur. worrows TG2,1. 2H.1V 3,1, 

Morsei, s. Biſſen, Etüd. 

Mort, s. Jagdruf (bei Erlegung des Wildes) 


WT1,2- 

Moral, s. Sterbliher — plur. mortals — adj. 
ſlerblich, irdiſch; tödtlich. 

Mortality, s. Sterblichkeit, Menſchheit; Top; 
Toͤdtlichteit. 

Mortally, adv. id. q. Mortal. 

Mortal-staring, adj. tödtlich blidend B.IIE5,3. 

Mortar, s. Mörtel KL22. 

Mortar-piece, s. Seuermörfer H. VIII 5,3. 

Mortify,v.a.tafleien, abtödten, ärgern, fhwächen. 

Mortimer, in iH.IV— in IH.VI—in 2H.VI 
— in 3H.VI — plur. Mortimers 1 H.VI2,5. 

Mortise, s. Zapfenloh Oth 2, * — v. a. ein⸗ 
zapfen, zu ſammenfügen H 3,3. 

Morton, in 2H.IV — in R. III. 

Mose, s. eine Pferdekrankheit TSh 3,2. 

Moss, s. Moos — v. a. mit Moos bebeden 

AsY 4,3. TAA,3. 

Moss-growo,adj.mit Moos bewachfen 1 HLIV3,1. 

Most, adj. u.adv. größte, meifte; am Meiften. 

Mote, s. Atom, Stäubrhen. 

Moth, in LL— in MND s — Motte. 

Mother, s. Mutter; Mutterbefhwerve KL 2,4. 

Mother-queen, s. Königin Mutter KJI2,1. . 

Mother-wit, ». Mutterwig TSh 2,1. 

Mothy, adj. vol von Wotten TSh 3,2. 

Mntion, s. Bervegung, Marſch; Regung, Trieb; 
Rührung; Buppenfpiel, Marionette. 

Motionless, adj. regungelos H.V 4,2. 


v 


Mover. 


Motive, s. Beweggrund, Antrieb; Beranlafler ; 
bewegendes oder bewegliches Gelenk 'Tr Cr 4,5. 

Motley, =. buntigediges Narrenkleid, Narr — 
adj. buntfchedia, narrifc. 

Motley-minded, adj. närrifch AsY 5,4. 

Motto, s. Motto, Sinnſpruch Per 2,2. 

Mould, s. Form. Bußiorm, Bild; Stoff; Erde 
— v. 2. bilden, formen. 

Mouldy, adj. fhimmelig 2H.IV 2,4 — in2H.IV. 


‚Moult, v. a ſich maufern, abhaaren — H 2,2. 


— partic. moulten 1 H.IV 3,1. 

Mount, s. Berg — on mout nf oben auf H 4,7. 
— v. a. u. D. auffteigen, aufftteben, fleigen; 
befteigen, reiten. . 

Mountain, s. Berg, Gebirge — adj. gebirgig, 
auf Bergen befindlich. j 

Mountalneer, s. Bergbewohner ; Banbit T3,3 

7 " 

Mountain-foot, =, Fuß des Berges TG 5,2. 

Mountain-foreiguer, s. Gebirgsfrembling MW 
1,1. (©. Mountain-squire), 

Mountainous, adj. berghoch Cor 1,3. 

Mountain-squire, a. Junker aus den Bergen 
H.V 5,1. (Spottname der Nallifer S. Moun- 
tain-foreigner). . 

Mountant, adj. fteigend, in die Höhe gerichtet 
(Wappenausprud) TAa4, 3. 

Mountebank, s. Marktſchreier, Quackſalber, — 
v. a. beirügen Cor 3, 

Moursn, v. a. u. no. trauern, betrauern. 

Mourner,s. der Trauernde, Leichenbegleiter B.ITE 

Mournful, adj. traurig, klagend Cor 5,5. 

Mournfully, adv. id. , 

Mourning, 3. Trauer, Trauerfleid — adj. zur 
Trauer gehörig. 

Mourning y,adv. mit Trauer, trauernd A’sW 


‚1. 

Mouse, s. Maus, Mäuschen (als Lieblofungs- 
ausdrud) — plur. mice — v. a. maujen, 
zerzauſen MN D5,1. KJ 2,2. M2,4 

Mouse-enten, adj. Yon Mäufen angefreffen Tr 

rd,4. 

Mouse-hunt, s. Mäbchenjäger Ro4,ä. 

Monse-trap, s. Mäufefalle H 3, 2. 

Mouth, s. Mund, Maul, Schlund, Deffnung — 
make mouths ein fchiefes Maul machen — 
v. a. u. n. in den Mund nehmen; den Mund 
heftig bewegen (beim Neven), den Mund voll 


nehmen. 

Mouthed, adj. offen, klaffend 1H.IV 1,3. 
outh-Alliug, adj. den Mund ausfüllend, laut 
1H.1V3,1. 

Mouth-friend, s. Mundfreund T A 3,6. 

Mouthful, s. Mundvoll Per 2,1. 

Mouth - honour, s. Scheinehre , leere Compli=- 
mente M5,3. _ 

Mouth- made, adj. mit dem Munde gebildet, 
leer ACI 1,3. 

Move, v. a. u. n. bewegen, rühren, antreiben, 
flimmen, in Anregung bringen, erzürnen; ſich 
bewegen, von der Stelle rüden miton (Wort⸗ 
ſpiel zroifhen den Bedeutungen) — partic. 
moving rührend, beweglich ; weiterrüdend. 

Moveable, s. beivegliches Gut TSh 2,1 — plar. 
moveables beweglihe Güter, Yausgerätp. 

Mover, s. Beweger, Beranlafler; ber ſich Be⸗ 
wegende, der nicht Stand Paltende Cor 1,5. 





Moving. 


Moving, a. Bewegung. 

Movingly, adv. rührend T& 2,1. 

rimaffe T4, 1. plur. mows C1,7. 
MND3,2 — v. a, mähen. 

Mowbray, in B.II — in 2H.IV. 

Mower, s. Mäher, Schnitter Tr Cr5,5. 

Mowing, s. Geſichterſchneiden KLA4, 1. 

Moy, s. für Moyd’or Goldflüd — plur. moys 
H.V 4,4. (Wortfpiel mit franz. moi). 

Moyses, s. Moſes n. pr. TG 5,3. 

Much, adj. u. adv. viel, groß; fehr — Ironiſch 
für das Gegentheil gebraucht: gar ein, gar nicht. 

Muck, s. Dred Cor 2,2. 

Muck-vater, verfebrt für Muck-water. 

Muck-water, 3. Miftwafler, — Spottname für 
den Harndoctor MW 2,3. 

Mud, s. Schlamm — v. a. in den Schlamm 
werfen, mit Schlamm beveden. 

Muddy, adj. ſchlammig, beſchmutzt; verdrießlich 
— v. a. verdrießlich ſtimmen H4, 5. 

Muddy-mettled, adj. gefühllos ſtumpf H 2,2. 

Muffe, v. a. verhüllen, einhüllen mit up. 

Mufller, s. Schleier, Kopftuch M W 4,2..H.V 3,6. 

Mugs, on. pr. 1H.IV2,1. 

Mulberry, s. Maulfbeere Cor 3,2 — plur. mul- 
berries MN D3,1 — mulberry shade Schatten 
des Maulbeerbaumes MND 5,1. 

Mule, s. Maulthier. 

Muleieer, s. Maulthiertreiber 1 H.V13,2. ACI 


„7. 

Muliteus, n. pr. TAn4,2. i 

Mull, v. a. verfeßen (ein Getränk mit Zuder), 
abfhwächen Cor &,5. 

Mulmutius, on. pr. C3,1. J 

Multiply, v. a, u. n. vervielfältigen; ſich ver⸗ 
mehren, wimmeln. 

Multipotent, adj. großmädtig TrCr 4,5. 

Multitude, s. Bielbeit, Menge; großer Daufe. 

Multitudinous, adj. rei an Menge, eine Menge 
ausmachend, vielpeitlih M2,2. CorAl. 

Mum , Interj. fill! — mum- budget ftill, fill! 
— adj. fill R.1113,7. 

Mumble, v. a. murmeln, brummen KL 2,1. 


Ro 3,5. n 
Mumble-news, s. Neuigkeitskrämer LL5,2. 
— Cor 2, 


Mummer, s. 1. 

Munmy, s. Baumwachs, Mumienfaft MW 3,5. 
M4,1. Otk 3,4. 

Munch , v. a. u. n. fauen, ſchmatzen M1,3. M 
ND4,1. 

Mundane, adj. weltlich Per 3,2. 

Muniment, s. Unterftüßung Cor 1,1. 

Munltlon, s. Kriegevorratb KJ 5,2. 1 H.VI,1. 

Mural, s. Mauer MND5, 1. 

Murder, s. Mord, Mordthat — v. a. u.n. er- 
morden, morden — partic. murdering morde⸗ 
riſch, tödtlich. 

Murderer, s. Mörder, Mörderin — in M. 

Murderin g-piece, s, Feuermörſer H 4, 5. 

Murderous, adj. mörderiſch. blutgierig. 

Mure, s. Mauer 211.1V 4,4. 

Murk, s. Finferniß A’sW 2,1. 

Murky, adj. finfter M5,1 — superl. murkiest 


Murmar, s. Gemurmel, Murren — v. a. u. n. 
murmeln, murren. 

Murmurer, s. der Murrende H. VIII 2,2. 

Murrxin, s. Viehfeuche — auch als Kluhwort 


Mystery. 


ebraucht, wie Pe! — adj. an der Biehfeude 
tanf MN D2,2. 
Murray, no. pr. 1B.IV 1,1, 
Muscudel, s. Muskateller (Wein) T Sh 3, 2. 
Muscle, s. Muſchel T 1,2. 
Muscle-shell, a. Muſchelſchaale MW 4,5. 
Muscovite, s. Mostoviter LL 5,2. 
Muscovy, s. (Land) Moslau LL5,2. 
Muse, s. Mufe — v.n. nachſinnen, grübeln, ſich 


wundern. 

Mushroom, s. Dil Erdſchwamm T5,1. 

Music, u. Mufit, Wohllaut — plur. musics AW 
7 “ 

Musical, adj. mufitafifdh, wohlklingend. 

Musician, s. Mufiter, Muſikant — in Ro — in Oth. 

Musing, s. Grübeln, ®rübelei — plur. musings, 

Musk, s. Mofchus, Biſam MW 5,2. 

Musk-cat, s. Biſamkate A’s W 5,2. 

Muskos, n. pr. A's W 4,1. 

Musket, s. Muskete, Slinte A’s W 3,2. 

Musk-rose, s. Mofchusrofe MND2,2. 4,1 — 
musk-rose-bud Moſchusroſeuknospe MN D 22. 

Muss, s. Aufraffen, Geraffe ACI3Z, 11. 

Must, v. n. muß, praet. must. 

Mustachlo, s. Rnebelbart LL5,1 — adj. mit 
einem Knebelbart verfehen 1 H.IV 2,1. 

Mustard, s. Senf. 

Mustard-seed, s. Senffame — in MND. 

Muster, s. Mufterung, MRufterrolle, Aufgebot — 
v. a, u. no. muſtern; fich verfammeln (wie 
zur Mufterung), fib anfammeln. 

Muster-book. s. Mufterrolle 2H.1V 3,2. 

Musty, adj. fhimmelig, ſchaal; dumpfig. 

Mutability, s. Beränderlichteit, Wankelmuth C2,5 
— plur. mutabilities für mutable H. V 3,6. 

Mutable, adj. veränderlich Cor 3,1. 

Mutation, s. Beränderung, Wechſel KL4,1. 


‚2. 

Mute, s. ſtumme Perſon, Diener, Leichenwärter 
— adj. ſtumm — superl. mutest C 1,7. 

Mutine, s, Meuterer 45,2. KJ2, 2 — v. m. 
fih empören H 3,4. 

Müutineer, s. Meuterer T3,2. Cor 1,1. 

Mutinous, adj. meuterifch, empört. 

Mutiny, s. Meuterei, Empörung — v. n. fi 
empören, Aufruprftiften. 

Mutius, in T An. 

Mutter, v. u. en —— haft 
utton, s. Hammelfleiſch; Hammel — ſcher 
für Mädchenfleifch ebraucht. 

Mutaal, adj. gegenſeitig, einverſtanden. 

Mutuality, s. Gegenſeitigkeit, Austauſch Otk 3,1. 

Mutually, adv. gegenſeitig, wechſelsweiſe. 

Muzzle, s. Mauikorb — v. a. das Maul ver⸗ 
binden, die Spipe verhäflen. 

My, pron. poss. nein. 

Myrmidon, s. Myrmidone, für Achilles Tr Cr 1,3. 
— plur. Myrmidons Myrmidonen; Päfcher 
TWN 23. 

Myrtle, s. Myrthe MFM2,2 — myrtle leaf 
Diyrthenblatt A C1 3,10. 

Myself, pron. ich felbft. 

Mystery, s. Geheimniß, Geheimkunſt, bibfifches 
Schauſpiel — plur. mysteries Myfterien, Ge: 
beimichre (Bortipiel mit mistery MNeifter: 

aft). 





Nag. 


N. 


Nag, s. Pferdchen, Klepper 1H.IV 3,1. 2 H. V 
2,3; Metze A C1.3,8. 

Naiad s. Rajode T4,1. 

Nail, s. Ragel; Maß von 2%, Zoll TS 4,3. 
(Bortfpiel zwiſchen den Bedeutungen MND 
3,2.) — nail in door whürnagel (der das 
Anttopfen nıcht fühlt) 2H.IV5,3 — v. a. 
nageln 1 H.IV 1,3. , 

Naked, adj. nadt, kahl, entblößt. 

Nakedness, s. Nadtheit, Blöße. 

Name, s. Rame, Ruf, Ruhm — v. a. nennen, 
ernennen. 

Nameless, adj. namenlod T & 2,1. 3,1. R. II2,2. 

Namely, adv. namlich, namentlich. 

Naming, s. Nennung, Ernennung. 

Nan für Anu, Anndıen TG 2,3. MW. 

Nap, s. Schläfhen, Mittagsſchlaf; Tuchflocke 
2H.V14,2 — vn. fhlummern — partic. 
papping unverfehend LL4,3. TSh 4,2. 

Nape, «. plur. Naden, Genid Cor, 1. 

Napkio, s. Schnupftuch; Eerviette. 

Naples, s. Reapel; König von Neapel T1,2. 
(Anfpielung auf die von Neapel flammenve 
Luſtſeuche Och 3,1.) 

Napless, adj. kahl, abgetragen Cor2,1. 

Naps, n. pr. T Sh 2. ind. 

Narbon, s. Rarbonne (in Frankreich) A’sW 1,1. 


2, 1. 

Narcissus, s. Narciß (ald Inbegriff ver Schön- 
heit) AC12,5. 

Narruw, adj. eng, ſchmal, kümmerlich, beſchränkt 
— narrow sens Meerenge. 

Narrowly, adv. genau, aufmerkſam. 

Narrow-mouthed, adj. enyhalfig AsY 3,2. 

Narrow-prying, adj. ſcharf Acht gebend T Sh 3,2. 

Naso, s. Ovidius Nafo (lat. Dichter) LL4,2. 

Nasty, adj. fhmußig H.V2,1. H3,4. 

Nathanlel, in LL. 

Nation, s. Ration, Bolt. 

Native, s. Eingeborner ; angeborner, natürlicher 
Grund Cor 3,1;— adj. eingeboren, angeboren, 
berfömmilich, verwandt, natürlich. 

Nativity, s. Geburt, Rativität. 

Natural , s. Rarr, Thor ; natürliches Kind — 
adj. natürlich, angeboren (Wortfpiel zwiſchen 
den Bedeutungen des s. u. ad).) 

Nature, s. Natur, Art, Eigenfchaft, natürliche 
Regung, Leben. 

Naught, s. Nichtsnutziges, Nichts (Wortſpiel 
zwiſchen den Bedeutungen) S. Nought — ad). 
nihtenußig, nichtig — be naught awhile der 
Denker hole Euch 

Naughtily, adv. nichtsnußig, unartig TrCr 4,2. 

Naughty, adj. Id. . 

Navarre, s. Navarra; König von Navarra LL 
‚i. 2,1. 

Nave, a. Nabe (am Rabe) 2H.IV 2,3. H 2,2, 
Nabel M 1,2. (Vielleicht nape). 

Navel, s. Rabel, Witte Cor 3,1. 

Navigation, s. Schifffahrt, coll. die auf der 
Fahrt begriffenen Schiffe M 4,1. 

Navy, 8. Slotte. 

Nay, adv. nein; fogar, vielmehr. 

Nay-ward, s. Reinfelte, Berneinung W T 2,1. 


Neigh. 


Nay-word, I Sichwort, Sprüchwort MW 2,2. 
‚2. . 
Nazarite, s. Razarener MV1,3. 

Neapolitan, s. Reapslitaner ; Reapolitanerin 
28.1V 5,1 — adj. neapolitaniſch. 

Near, adj. adv. u. praep. nahe — comp. nearer 
u. near’ M 2,3 — superl. nearest. 

Near- knit, adj. nabe verknüpft 1 H.VI 5,1. 

Near-legged, adj. ©. Ne’'er-legged. 

Nearly, adv. nahe. 

Nearucns 3 s. Nähe, nahe Berwandtfchaft R. IE 

1. . 

Neat, 5. Rindvieh, Rind— adj. ſauder, zierlich 
(Wortfpiel zwilhen vems. und adj. WT 1,2) 

Neat-herd, s. Kuhhirt. 

Neatly, adv. fauber, ee ArW 4,3. 

Neb, s. Schnabel WT 1,2. 

Nebuchadnezzar, 3. Nebukadnezar A’s W 4,5. 

Necessaries, s. plur. Nothwendiges, Bedürf- 
niſſe; Geraͤthe. 

Necessarily, adv. nothwendig Mado 2,3. 

Necessary, adj. nothwendig, unentbehrlich. 

Necessitied, adj. bebürftig, mit to A's W 5,3, 

Necessity, s. Rothwendigteit, Mangel, Zwang, 
Bedürfniß. 

Neck. s. Hals, Raden — in oder on the neck 
of dichter hinter, gleich nad. 

Necklace-amber, s. Bernfleinhaleband W T 4,4. 

Nectar, s. Reltar T@ 2,4. TrCr 3,2. 

Ned, abgetürzt aus Edward, Eduard. 

Nedar, n. pr. MNDi,1. 4,1. 

Need, s. Noth, Berürfniß, Mangel, Bedarf — 
plur. needs Gefchäfte As W 4,3 — v.a.u.n. 
nei fein, nöthig haben, bedürfen; braudenz 
müflen. — 


Needer, s. der etwas braucht Cor4,1. 

Needful, adj. bedürftig, nothwendig 

Needie, s. Nabel. _ 

Needless, ad); unnöthig, vergeblich; nicht be= 
dürftig As Y 2,1. 

Needliework, s. Stiderei TSh 2, 1. 

Neediy, adv. nothwendig Ro 3,2, 

Needs, adv. nothwendig, ſchlechterdings. 

Needy, adj. bedürfiig,, armfelig. 

Neeld, s. Nadel MND3,2.KJ5,2. Per4,G.5,6. 

Ne’er, ©. Never. 

Ne’er-legged-before, adj. ſchwach auf den Vor⸗ 
derfüßen TSh3,3. 

Ne’er-touched, adj. nie berührt A Ci3,10. 

Neeze, v. n. niefen MND2,1. 

Negation, s. Berneinung TrCr5,2. 

Negative, s. Berneinung TwN5,1 — adj. ver- 
neinend, abläugnend WT1,2. 

Neglect, s. Nachläſſigkeit, Vernachläſſigung — 
v. a. vernadhläffigen, bintenanfegen. 

Neglectingly, adv. nachläſſig 1 M.IV 1,2. 

Neglection, s. id. q. ehe 

Negligence, s. Nachläſſigkeit, Achtlofigkeit ;Nicht- 
arhtung. . 

Negligent, adj. nachlaffig, fahrläflig ; unbeachtet. 

Negucinte, v.n. verhandeln, unterhandeln Tw 
N 1,5. MAdo 2.1. 

Negoclation, s. Berhandlung, Unterhandlung 
Tr Cr3,3, 

Negro, s. Negerin, MV 3,5. 

Neif, s. Kauft MNDA4,1. 2H.1V 2,4. 

Neigh,, s. @ewieher H.V 3,7 — plar. neighs. 
ACi3,6. H.V A chor — v. n. wiehern. 








Neighbour. 


Neighbour, s. Nachbar. Nachbarin: Bertrauter 
— adj. benadbart, nahe — v. n. u.a. gränzen 
an Etwas, nahe fein, benacdhbaren. 

Neighbourhood, a. Nachbarſchaft. 

Neighbourly, adj. nahbarlih MV 1,2. AsY 3,5. 

Neighbour - stained , adj. vom Nachbar blutig 
oder befledt Bo 1,1. 

Neither, pron. feiner von Beiden — nelther 
er id. LL5,2 — conj. weder, auch 
nicht. 

Nell , abgekürzt aus Eleanor und Helen, Len- 
hen ( oettbiel mit an el CofE 3, 2.) 

Nemean, adj. nemäiſch, (Beiname des Löwen) 
LL4,1. H1,A. 

Nemesis, s. Nemefi$ 1H.V14,7. 

Neoptolemus, s. Beiname des Adill TrCr4,5. 

Nephew, s. Reff . Entel, Abkömmling. 

Neptune, s. Neptun, der DMeeresgott. 

Nereides, s. plur. Rereiven ACI 2,2. 

Nerissa, in MV, 

Nero, s. Rame eines Dämons KL 3,6. ber 
römiſche Kaifer.. für Wütherich gebraucht — 
plur. Neroes KJ5.2. 

Nero-like, adj. wie Rero M. VI 1,4. 

Nerve, s. Nerv, Sehne, Rraft. 

Nervii, s. plur. Nervier (Volksftamm) JC 3,2. 

Nervy, adj. nervig Cor 2,1. 

Nessus, s. Neſſus (der Bentaure) A’s W 4,3. 
ACIA,10. 

Nest, s. Neſt. 

Nestor, in TrCr — n. pr. LL 4,3. MV 1,1. 
3H. Vi 3,2. 

Nestor-like, adj. wie Neſtor 1H.VI2,5. 

Net, s. Reb, 

Nether, ad). untere; irdiſch KL4,2 — necher 
lip Unterlippe. 

Netherlands, s. plur. Niederlande C ofE3,2. 

Nesherstocks, s. plur. Strümpfe KL2,4. 1H.IV 


2, 

Nette, s. Reffel — v. a. mit Neffeln brennen. 

ärgern. 

Nettle-seed, s. Neffelfamen T 1,2. 

Neutral, s. der Parteilofe H 2,2. — ad). parteilog, 

gleichgültig M 2,3. KL3,7. 

Neutre, adj. neutral R.112,3. 

Never, adv. niemals. 

Never-daunted, adj. nie erfchredt, unerfchroden 

2 H. IV 1, 1. 

Never-dying, adj. unſterblich 1 H.IV 3,2. 
Never-heeded, adj. niebeadhtet Cor 5,1. (Fol. 

(Never-needed). 

Never-needed, adj. nie bedurft Cor5, 1. 
Never-quenching, adj. nie erlöfchend R. II 5,5. 
Never-surfeited, adj. nie überfättigt T3,3. 
Never-withering, adj. nie verwelfend C 5, 4 
Nevil, n. pr. 2H.1IV 3,1. 2B. VI. 

New, adj. u. adv. neu, friſch; von Neuem, neu⸗ 
„lid — comp. newer — superl. newest, 
Newnddeg, adj durch neuen Zutritt vermehrt 


New-adopted, adj. neu aboptirt KL1,1. 
New-apparelled, adj. neugeihmüdt C of E 4,3. 
New-appearing, adj. neuerfcheinen® R.11I 4, 4. 
New-baptised, adj. neugetauft Bo 2,2. 
New-begst, adj. neuerlangt 1. Vi 1,1. 
New-beloved, s. der Neugeliebte Bo 1,5. 
New-born, adj. neugeboren. 

New-built, adj. neugebildet TSh5, 2, 


100 


Nicely - gawded. 


New-burned, adj. neugebrannt K J 3, 1. 

New-christened, adj. nengetauft R. III 1, 1. 

New-come, adj. ncugefummen. 

New-couceived, adj. neuempfangen MM 2,2. 

New-create, v. a. neuſchaffen Och 4,1. Ti, 
H.VII 5, 4. 

Now-crowned, adj. neugefrönt MV 3,2.&KJ3,2. 

New-dated, dj; neugefchrieben, von neuem Tas 
tum 2H.IV 4, 1. 

New-delivered, adj. neuentfunden R. 11 2,2. 
neubefreit R. III 1, 1. 

New-devised, adj. neuerdacht LL 1,2. 

New-dyed, adj. frifch gefärbt T 2,1. 

New-enkindled, adj. neu entzündet KJ 4,2. 

New-fallen, ad). neu zugefallen AsY 5,3. 1H. 


New-fangled , adj. neugebaden, grillenhaft LL 
1,1. As Yä4,1. 

New-fashioned, adj. neumodiih KJ 4,2. 

New-äred, adj. neubefeuert JC 2, 1. 

New-formed, adj. neugebilvet T 1, 2. 

New-found, adj. neueriunden PG 4,5. 

New-gate fashion, 5. Newgate-mode (die Ge 
fangenen, zwei bei zwei geſchloſſen, nach New: 
gate zu bringen) 1H.1V 3, 3. 

New-haled, adj. eben weggeichleppt LH. VI2,5. 

New-hatched, adj. eben ausgebrütet H 1,3. 


New-heuled, adj. neugebeilt 2H.IV 1,2.R.II122. 


New-inspired, adj. neubegeittert R. 1 2,1. 

New-killed, adj. auf’s Neue getöbtet Bo 5,4. 

New-Jighted, adj. eben abgeitiegen, eben wieder 
gefliegen 1H.IV 1,1. H. 3,2. 

New-lost, adj. neuverloren KL5,3. 

Newiy, adv. neulich, jüngft, nen. 

New-made, adj. neugemadht. 

New-married, adj. nenvermäßlt. 

Newness, 3. Neuheit, Neuerung. 

New-opened, adj. neteröffnet H. VIII 3, 1. 

New-planted, adj. neugerflangt J C 3,2. 

New-reaped, adj. neugeärntet LH.IV 1,3. 

New-repair, v. a. wieberberitellen H. V 2, 4. 

New - risen, adj. eben erflanden TSh4, 1. — 
new-risen-up jüngft aufgefommen 1H.VL1,% 

News, s. sing. u. plur. Neuigfeit, Nachricht. 

New-sad, adj. feit Kurzem traurig LL5,2. 

News-crammed, adj. mit Nenigfeiten vollgeftopft 
AsY1,2. 

New-shed, adj. jüngft vergofien T An 2,3. 

News-monger, s. Neuigfeitöfrämer IH.IV 3,2. 

New-store, v. a. neu verfehen H.V 3,5. 

Newt, s. Molch, fleine Eidechſe. 

New-ta’en, adj. eben gefangen TrCr 3,2. 

New-teld, adj. neuerzählt KJ42. 

New-transformed, ad). neuverwandelt T An 2,3. 

New-trimmed, adj. neu auögerüjtet H. VIII 1,2. 

New-trothed, adj. neuverlobt M Ado 3,1. 

New-tuned, adj. neugeftimmt H.V 3, 6. 

New-varnished, adj. neugefimißt MV 2,9. 

Next, adj. u. adv. nächſte; zunaͤchſt, nächſt — 
the next way geradezu, auf Eurzeftem Wege 

Nibble, v. n. nafchen, anbeißen As Y 3,3. T3,1. 

Nicander, n. pr. Per 3,1. 

Nicanor, n. pr. Cor, 3. 

Nice, adj. wählerifch, genam, gefucht, kitzlich; ge⸗ 
ringfügig; thöricht — make nice of jfrupulös 
fein in Ehras — comp. nicer A’sW 4,3, 

Nicely, adv. id, 

Nicely-gawded, adj. ſorglich gefärbt Cor 2,1. 


Niceness 


Niceness, 8. Bedenklichkeit C 3,4. 
Nice-preserved, adj. genau bemalt! T An 2,3. 
Nicety, s. Bebenfliyfet MEM 2, 

Nichulas, s. Nifolaus — St. Nicholas St. Ris 
folaus (als Schußpatron der Gelehrten) TG 
3,1.— St. Nichulas’ clerks ironiſch für Spitz⸗ 
buben 1H.IV 2,1. 

Nick, s. abgefürzt aus Nicholas MND1,2.— 
Kerdholz, Rechnung TG4,2. — v. a, ferben, 
zacken CofE5,1, ACI3, 11. 

Niece, s. Nichte, Berwandte. 

Niggardi, s. Geizhals, Filz — adj. geizig mit 
Emas, mit of — v. a. betnappen, geizen J 
4,3. 


_ Niggardiy, adj. u. adv. geizig. filzig. 


Nigh, adj. adv. u. praep. nahe. 

Nigbt, 5. Racht — to-night heute Abend, diefe 
Nacht. 

Nigut-bird, s. Nachtvogel, Eule Per 46. 

Nigtt-brawler, s. Nachtſchwaͤrmer Oth 2,3. 

Nigkt-cap, s. Nachtmũße JC 1,2. Oh 2,1. 

Night-crow, s. Nachtrabe 3H. VI 5,6. 

Night-dog, s. Nachthund, Wächterhund MW 

Nehted, adj. verdunfelt, nachtfarbig KL 

1,2. 
Night-Ay, s. Nachtmotte 2H.IV 3,1. 
Niet tue, s. nächtlidyer, heimlicher Feind 3H. 


‚3. 

Night-gown, s. Nachtfleid, Schlafrod. 

Nishtingale, s. Nachtigall. 

Nightly, adj. u. adv. nächtlih; bei Nacht. 

Night-mare, s. Alp K 143,4. 

Night-ow], s. Nachteule. 

Night-raven, s. Nachtrabe M Ado 2,3. 

Night-rest, 5. nächtliche Rube TAA, 1. 

Nieht-rule, s. Nachttumult, Gelage MND3,1. 

Night-shriek , s. nächtliches Geſchrei M 5,5. 

Night-taper, Ss. Nachtkerze MN D 3,1. 

Nieht-tripping , adj. bei Nacht ſchleichend IH. 
1v1,1 


— adj. bei Nacht ſchleichend R. III 
H 


‚i. 

Night-wanderer,, s. Nachtwanderer MND 2,1. 

Night-watch constable, s. Nachtwächter LL3, 1° 

Nightwork, n. pr. 2H.1V 3,2. 

Nile, 8. Nil (Fluß in Aegypien) ACI. C 3,4. 

Nil, v. a.u. n. nicht wollen Per3G — will 
you nill you T Sh 2, 1. will he nill he 
M. V I. ihr mög (er mag) wollen oder nicht. 

Nilus, s. id. q. Nile ACI. FT An3,1. 

Nimbie, adj. fin, gewandt, munter, flüchtig — 
‚comp. nimbler C 3, 2. 

Almble-footed „ adj. fchnellfüßig TG 5,3. 1H. 

4,1. 

Nimbleness, s. @ewandtheit. 

Nimble-pinioned, adj. fchnellbeflügelt Ro 2, 5. 

Nimbly, adv. id. q. nimble. 

Nine, num. neun. 

Ninefold, a. Neunfaches, rieun Kinder KL 3,4. 
(Vielleicht für nine foals des Reims wegen). 

Nine-men’s-morris, s, Kegelbahn MND 2,2. 


5,5, 
4,5. 


‚ Nioescore, s. neun Stiege (180) MfMA4,3. 


24.1V 4,3. 


. Nineteen, num. neunzehn — of ninetoon neunzehu 


‚Sabre alt W T3,3. 

Ninny, verfehrt für Ninus MND3,1. — s. 
Pinſel, Troyf T 3,2. . 

Nintk, s. neunte Tag 1H.IV 2,3. — adj. neunte. 
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Non-regardauce 


Ninus, n. pr. MND3,1. 

Niobe, s. Niobe H1,2. — plur. Niobes Tr 
Cr 5, 11. 

Nip, s. Schnitt TSh 4,3. — v. a. zwiden, ſchnei⸗ 
den, kneipen; befchärigen. 

Nipple, s. Bruſtwarze M 1,7. Ro 1,3. 

Nit, s. Niß LLA4,1. TSh4,3. 

No, adj. feiner — adv. nicht, nein (Wortfpiel 
wiichen den Bedeutungen TG 3,1.) — 3. daß 

en MfM4,4. 

Nouh, s. Noah TWN 3,2. CofE3,2. 

Nab, s. Nann von Stande; Robertchen (abgefürzt 
aus noble u. Robert. Wortipiel zwifchen den 
Bedeutungen) KJ 1,1. 

Nobility, 3. Adel, Würde, Hoheit; collect. die 
Mdligen (mit dem Verbum im Plural). 

Noble, s. der Adelige, @ole; Roſenobel (Silber⸗ 
münze) — plur. nobles — (Wortſpiel zwifchen 
den Bedeutungen 1H.1V 2,4.) — adj. ablig, 
edel, ruhmvoll — comp.. nobler — superl. 
noblest. 

Nonle-born, adj. edelgehoren U. VIII 2,4. 

Noble-ending, adj. edel endend H. V 4,6. 

Nobleman, s. Edelmann — plur. noblemen. 

Noble-minded, adj. bochherzig 1H. VI A,4. T 
An 1,2. — superl. noblest-minded JC 1,3. 

Nobleness, s. Adel, Würde, Ruhm, Hoheit. 

Nobless, s. Adel R.II 4,1. H.V 3,1. (Ausg. 
nublencess). 

Nobly, adv. id. q. noble, 

Nobody, s. Niemand — picture of Nobody 
ein auf Hausichildern und Büchertiteln oft ans 
gebrachtes. ſo bezeichnetes Carricaturbild T 3, 2« 

Nod, s. Wink, Kopfniden — v.a.u.n. winfen, 
niden, äumicen (TG1,1. TrCr1,2. Wortſpiel 
mit noddy). 

Nodding, s. Niden Cor 3,3. 

Noddle, s. Hinterfopf, Kovf TSh 1,1. — plur. 
noddles verfehrt für noddie MW 3,1. 

Noddy, 3. Binfel, Tropf T1,1. 

Noint für Auoint MND 3,2. W'T4,3. 

Noise, s. Lärm, Geräufch ; Gerücht; Ton, Ton⸗ 
fyiel; Muflfbande — plur. noises KL3,6. 
T3,2. — v. a. u. m. lärmen, mit it ACL3, 6. 
T ʒeſprengen (als Gerũcht) H.VIIL1,2. T 
A 


‚>. 

Noiseless, adj. geräufchlos A’s W 5,3. KL4,2. 

Noise-maker, s. Lärmmadyer T 1,1. 

Noisome, adj. widerlich, fchäblich. 

Nominate, v. a. nennen, ernennen; namentlich 
berufen (affeftirt gebraucht). 

Nomination, 3. Rennung, namentliche Beflimmung. 

Nonage, s. Minderjährigkeit R. III 2,3. 

Nonce, s, — for the nonce für das Mal, für 
ben Fall, für die Gelegenheit 1H.IV1,2-. 1H. 
V 


‚3. B 4,7. 
Nop-com, s. (abgefürzt aus lat. non oompos 
mentis) ber feinen Vertrag fchließen fann M 
Ado 3,5. 
None, adj. kein, feiner. 
None-sparing, adj. feinen ſchonend A’s W 3,2. 
Nonny, finnlofe Yaute aus dem Refrain eines 
Liedes M Ado 2,3. KL3, 4. H4,5. 
Muſter T3,2. 


Non-pareil, s. das Unvergleichliche 
TwN 1,5. M3,4 ACI3,2. C2,5. 

Non-performance, s. Nichtvollgiehung WW T 1,2, 

Non-regardance, s. Nichtachtung Tw N 5, 1. 











Non-suit 


Non-sult, v. a. mit einem Geſuche abweifen 
Oth 1,1. 

Nook, s. ®infel, Bucht. 

Nook-shotten, adj. in Buchten auslaufend, ges 
zackt H.V 3,5. 

Noon, s. Mittag. 

Noon-day, s. Fitiag JCI,3. 

Noon-tide, s. id. — adj. mittägig. 

Nor, conj. noch, auch nicht. 

Norbery, n. pr. B.112, 1. 

Norfolk, Herzog von — in R.II — in SH.VI 
3,2. 3,1. 

Norman, s. Normanne H A, 7.— plur. Normans 
H.V 3,5. 2H.VI4,1. 

Normandy, 3. Normandie. 

North, s. Norden, Nordwind — adj. u. adv. 
nördlich. 

Northampton, s. Stadt in England. 

Nordhamptonshire, s. Grafihaft in England. 

Northb-east, adj. nordöſtlich R. II 1,4. 

Northerly, adj. nördliy H 5,2. 

Northern, adj. nördlich, aus dem Norden, norbifch 
— northern star Wolarftern JC 3,1. 

North-star, s. Polarfiern M Ado 2,1. 

Northumberland, n. pr. M 3,6. — Graf von, 
inR.IT — in 1B. IV — in 2H. IV — in 3 
H.VI — Lady, in 2H.IV. 

Northward, adj. nordwärts gewandt 2H.EV 2,3. 
— adj. nördlich, nach Norden. 

Norway, 3. Norwegen; König von Norwegen 
M1,2.H, 

Norweyaa, s. norwegiſch M 1,2. 1,3 

Nass, » Naſe — v.a, riechen, ſchnüffeln H4,3. 

or5,1. 

Nosegay, s. Blumenſtrauß MND1,1. WT4,2. 

Nose-herb, 3. wohlriechendes Kraut A’sW 4,5. 

Noseless, adj. ohne Naſe TrCr 5,5. 

Nose- painting, s. Rafenfärben, Naſenrothmachen 

2 


Nostril, s. Naſenloch. 

Not, adv. nit — s. das Nicht Aa W 3,2. 

Notable, adj, bemerkenswerth, hervorſtechend; 
merklich, 

Notabiy, adv. id. MND5,1. 

Notary, 8. Notar MV 1,3. 

Notch, v. a, ferben, einichneiden Cor 4,5. 

Note, s. Zeichen, Schanpmal, Note, Bemerkung; 
Beobachtung, Anzeige, Nachricht; Kunde; Ans 
ſehen. Bedeutung — v. a. bemerfen, beobach⸗ 
ten, in Noten feßen, bezeichnen (Wortſpiel zwi: 
fchen den Bedeutungen des s. m. v.) — partic. 
noted berühmt, befannt, deutlid). 

Note-book, #. Notizenbuch. 

Notediy, adv. deutlich MEM5, 1. 

Note-worthy, adj. beobacdhtungswerth TG 1,1. 

Not-fearing, adj. furchtlos C 2,4. 

Notking, s. Nichts — plur. nothings A’s W 2,5. 
WT1,2. Cor2,2. — adv. durchaus nicht 
Notice, s. Kunde, Kenntuiß, Nachricht — take 

notice bemerfen, beachten. 
Notify, v. a. fund thun Oth 3, 1. — verfehrt für 
notice MW 2,2. 
Noting, s. Beubachtung. Bemerfung. 
Notion, 5 Faſſungskraft, Sinn M 3,1. Cor5,5. 
Li 


Notorious, adj. offenfundig, berädtigt. 
Notoriousiy, adv. id. Tw N4,2. 
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Oak-oleaving 


Not-to-be-endured, adj, unerträglich KL1,3. 

Nott-pated, adj. fahlföpfig IH. IV 2,4. 

Notwithstanding, conj. u. praep, ungeadhte, 
dennoch. 

Nought, s. Nichte. S. Naught. 

Noun, s. Nomen, Reunwort 4 W 4,1. 2H.VIA,7. 

Nourish, s. Amme (?) 1H.VI 1,1. (&onf. marish 
Sumpf) — v. a. nähren, aufzieben; Fräftigen. 

Naurisher, s. Ernährer, Nahrungsmittel M 2,2. 

Nourishinent, s. Nahrung. 

Nousle, v. a. mit der Naſe aufwühlen Per 1,4. 

Novelty, s. Neuigfeit, Neuheit. 

No-verb, s. Keinwort, Neinwort (ſcherzhaft ge: 
bıldet na proverb) M W 3,1. 

Novice, s. Neuling, Lehrling. 

Novum, 8. eine Art WBürfelipiel LL5, 2. 

Now, adv. nun, eben — now-now eben — 
now and then dann unb wann. 

Now-a-days, adv. heutzutage. 

Nowhere, adv. nirgendwo. 

Nowl, 3. Suyf MND3,2. 

Noyancc für Annoyance H3,3. 

Numa, s. Numa Cor 2, 3. 

Numb, adj. erflarrt 1H.V12,5. TAn3,1. — 
v. a. erflarren machen KL2,3. | 

Numb-cold, adj. erflarrend kalt R. III 2,1. 

Number, s. Zahl, Anzahl; Sylbenmaß, Rhyth⸗ 
mus, Bere; Menge, Schaar — book of nun- 
bers das vierte Buch Roſe H.V 1,2. — v.a. 
zählen, rechnen. 

Numbered, adj. zahlreich, reich an Menge C 1,7. 

Numberless, adj. zahllos. 

Numbness, s. @rflarrung WT 5, 3. 

Nun, s. Nonne. 

Nuncio, 3. Bote (affetirt) TwN1,4. 


| 


jetzt — 





Nuncle, s. (abgefürzt aus mine uncle) Bevatter 


Nunnery, s. Ronnenflofter H3, 1. 
Nuptial, s. sing. Hochzeit — plur. nuptials 


Per 5,3. Oth 2,2. — adj. hochzeitlich, ehelich. 


Nurse, s. Amme, Pflegerin, Waͤrterin — in T 
An — inRo — v. 8, fäugen, pflegen. 
Nurse-like, adj. wie eine Pflegerin C 5,5. 
Nurser, s. Pfleger, Beförberer ıH. V14,7. 
Nursery, s. Pflegeanflalt, Vflege; Kinderſtube. 
Nursh für Nurse MW 3,2. 
Nursing, s. Aufziehen, Piegen. 
Nurture, s. Erziehung, Xebensart AsY 2,7. 
Nut, s. Nuß. 
Nuthook, s. Nußhaken 
jeiviener) MW 1,1. 2H. 
Nutmeg, s. Musfatnuß. 
Nutriment, a. Nahrung TA3, 1. 
Nutshell, s. Nußſchaale T1,1. H2,2, 
Nym, in MW — in H.V. 
Nymph, s. Nymphe; junge Dame, 


O. 


O, s. (von der Geſtalt des Buchſtaben) Cirkel. 


Kreis, Spange; Null; kreisförmiger Fleck H.V 
1chur. AUCI5,2. KLI, 4. —*8* 
— plur. 0’s t, 
mit O, al6 Ausruf des Schmerzes). 
Oak, 8. Eiche, Eichenlaub. 


Vak-oleaving, adj. Gicyen ſpaltend KL3,2. 





Schimpfwort für Polis 
H.1V 5,4. | 


TwWwN2D 
L5,2. MND3,2. (Wortipiel 


Oaken 


Onken, adj. von Gichenlaub Cor 2, 1. 

Oar, s. Ruder — v. a. rudern T 2,1. 

Oat, s. plur. oats Hafer. 

Oatcake, n. pr. M Ado 3,3. 

Oaten, adj. von Hafer L1,5,2. 

Oath, ». Eid. Echwur; das Echwören. 

Oathable, adj. eidesfäblg T A 4,3. 

Vath-breaking, s. Meineivd 1H. IV 5,2. 

Obduracy, s. Halsftarrigfeit 2H.IV 2, 1- 

Obdurate, adj. verſtockt. halsftarrig. 

Übedience, s. Gehorſam. 

Obedient, adj. gehorſam, folgſam. 

Ubeisance, s. Verbeugung T Bh ind. 

Oberon, in MNI. 

Obey, v. a. gehorchen, befolgen. 

Obidicut, s. Name eines Dämon KLA, 1. 

Object, s. Gegenſtand, Anblif, Schaufpiel, das 
Ungenfällige — v. a. n. n. vorlegen, vorrüden; 
Einwendungen Machen, 

Objection, s. Ginwendung, Begenzede. 

Oblation, 3. Darbringung, Opfer Per 5,3. 

Obligation, s. Berpflihtung, Schuldverfchreibung. 

Oblige, v. a. verpflichten. verpfänden MV 2,6. 

Oolique, adj. fchiet, ungerade, unredlih TrCr5,1. 


„3. 

Oblivion, s. Bergeflenbeit, Bergeglichkeit. 

Öblivious, adj. vergefien machend M 5,3. 

Obloequy, s. Borwurf, Schande As W4,2 1 
H.V12,5. 

Obgcene, adj. fehlüpfrig, unzüchtig. 

Obscenely, adv. id. — mißverf. gebraucht LL 
41.MND1,2. 

Obscure, adj. dunfel, unberühmt; im Dunkel les 
bend — v. 8. verdunfeln, verbergen. 

Obscureiy, adv. dunfel JC 1,2. 

Obscurity, s. Dunkelheit T An 5,2. 

Obsequies, s. plur. Keichenbegän ni. 

aus, adj. gehorfam, pflichtmäßig, an- 
aͤnglich. 

Obsequiousiy, adv. id. R. III 1,2. 

Observance, 3. Beobachtung. Huldigung, hrs 
erbietung ; Regel, Herfommen. 

Übservancy, s. id. Oth 3,4 

bservant, s. plur. öbservants, Augendiener 
KL2,2. — adj. aufnerffam TrCr1,3.H1,1. 

Übservation, 8. Beobachtung, Achtfamleit, Bes 
merfung. 

Observe, v. a. u. n. beobachten, bemerfen. 

Observer, s. Beobachter. 

Observingly, adv. aufmerkſam H. V 4,1. 

Obstacle, s. Hinderniß — mißverft. für obsti- 
nate IH. VI 5,4. 

Obstinacy, a. Halsflarrigfeit. 

Odstinate, adj. halsfarrig, eigenfinnig. 

Obstinately, adv. id. TrCr 5,2. 

Oksiruct, (?) s. Hinderniß (Hol, abstract) A 


Ohntrüction, s. Hinderniß, Hemmung; Bann M 
1. 


Obtain, v, a. erlangen, erreichen. 

Occasion, s. Gelegenheit, Beranlaflung, Zufall. 
Oecident, a. Abend, Bellen R.II 3,3. C 4,2. 
Deridental „ adj. von Weiten her fommend A's 


Oceulted, adj. yerborgen, gehelm H 3, 2. 

Decupation, s. Berui, Gewetbe, Haubwerk. 

Dceupy, v. a. befchäftigen, gebrauchen (auch im 
obfcönen Sinne) 2H.IV 2,4. Ro 2,4, 
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O’erlaboured 


Oceurrence, s. Gelegenheit, Vorfall Tw N 5, 1. 
— plur. occurences Umflände H.V5chor. 
Occurrent, s. plur. occurrents, Borfall, Ums 

ſtand H 5, 2 

Ocean, s. Drean, Meer — plur. oceans B, II 
2,2. 01,3. 

Octavia, in A CI. 

Octavius, m JC — tn A Ci. 

Ocular, adj. augenfcheinlich Och 3, 3. 

Od’s für God's — in Betheurungen und Berwüns 
Ihungen F Od’s noun Gottes Namen MW 

9 . u. o w. 

Odd, adj. ungrabe, ungleich, unein®, ſeltſam. wun » 
derlich, einzeln — nach Zahlwörtern: einige übers 
ber — superl. oddest M fM 5, 1. 

Odd-concelted, adj. voll feitfamer Eiubildung 

* 2. 


Odd-even, s. (Gerade und Ungerade) Zeit von 
wölf bie ein Uhr Oth 1, 1. 

Oddly, adv. id. q. udd. 

Odds, s. sing. Ungleichheit, Webergewicht, Ueber⸗ 
legenheit, Bortheil, Streit. 

Ode, 3. Ode LL4,3.As Y 3,2%. 

Odious, adj. verhaßt, abfcheulich, gehaͤſſig — 
mißverft. für odours MN D 1. 

Odoriferous, adj. wohlriehend LL4,2.KJ 3A. 

Odorous, adj. id. MND 2,2. — mißverit. für 
odious M Ado 3, 5. 

Odour. s. Wohlgernd. 

Oeiliad ©. Eyliad K L4, 5. 

O'er ©. Over, 

O’er-bear, v. a. überwältigen, hinausgehen über 
Etwas (Wortipiel mit bear Cor 3, 1. 
partic. o’er-borne Cor 4, 6. C 5, 3, 

O’er-beat, v. a. über Etwas bin fchlagen Cor 4, 5. 

O’er-blow, v. a. überwehen, verwehen H. V 3,6. 

O’er-board, adv. über Bord T5,1. Per 5,3. 

O’er-cast, v. a. überziehen, bebeden — praet. u. 
partic. o’er-cast, 

O’er-charge, v. a. überladen, zu fehr beſchweren. 

O’er-cloyed, adj. überfüllt, überfättigt. 

O’er-come, v. a. befiegen, überladen, überwälti- 
gen — praet. o’er-came — part. o’er-come. 

O’er-count, v. a. zu hoch rechnen A CI 2, 6. 

O’er-covered, adj. ũberdeckt Ro 4, 1. 

Oer-orow, v. a. überfrähen (wie im Triumpbe) 
H 5, 2. 

O’er-do, v. a. überbieten H 3, 2. 

O’er-dusted, adj. mit Staub bevedt TrCr3, 3. 

O’er-dyed, adj. übertüunht W T 1, 2. 

O’er-eaten, adj. übergefien Tr Cr 5, 2. 

O’er-eye, v. a. betrachten, überbliden LLA, 3. 

O’er-fed, adj. überfüttert Per 3 G. 

O’er-Nourish, v.a. verzieren aufpußen Tw N 3,4. 

O'er-Sow, v. a. no. n. überfließen, überfirömen. 

O'er-fraught, adj. zu fehr belaftet M 4, 3. 

O'er-galled, adj. geärgert Tr Cr 5, 3, 

O’ergo, v. a. zurüdlegen L L 5, 2. 

O’ergreat, adj. übergroß H. VIII 1, 1. 

O'ergruw, v. a. überwachſen — part. o’ergrown 
übermäßig gruß M f M 1, 4. N 

O’ergrowth, s. übermäßiges Wachstium H 1,4. 

O’erhang, v. a. n.u. überhängen H. V 3,1.H2,2. 

O’erhasty, adj. übereilig H 2, 2. 

O’erhear, v. a. behorchen — pruet. n. partic. 
o’erheard. 

O’erjoyed, adj. überfroß C 5, 5. Per 5, 3. 

O’erlabvured, adj. abgearbeitet C 2, 2. 


O’erleap 


O'erleap, v. a. überfpringen M1,4. 1,7. Cor 2,2. 
O’erleaven, v. a. zu fehr durchſaͤnern H 1, 2. 
O’erluok, v. a. überfehen, vurchfehen, durch Blicke 
verzaubern. 
O'ermaster, v. a. bewältigen H1,5. KJ2, 1. 
O’ermutch , v. a. übermannen 1H.VI4,4. 3H. 
VI 1,4. 
O’ermuunt, v. a. höherfleigen H. VIII 2, 3. 
O’ernight, s. die ganze Nacht T A 4, 3. 
O’er-office, v. a. amtlich übertreiben H 5, 1. 
O’erparted, adj. überbürdet L L 5, 2. 
O’er-pay,v.a.zutheuer bezahlen — part. o'erpaid. 
O'erpast, adj. vergangen R.IM 4, 4. 
O’erperch, v. a. überfliegen Bo 2, 2 
Werpicture, v. a. im Malen übertreffen A CI 2,2. 
V’erpost, v. a. binwegeilen über Etwas 2H.IV 
9 


O'erpower, v. a. überwältigen. 

O’erpress, v. a. zu fehr drucken Cor 2,2. 

O'erprise, v. a. zu hoch fhäßen, über Etwas 
hinaus ſchaͤßzen T1,2. 

V'errate, v. a. überfchäben C 1,5. 

O'erreach, v.a. einholen, zuvorkommen; prellen 
— praet. u. partic. o’errnught. 

O’erreaching, s. Brellerei MW 5,5. 

O’erread, v. a. durchleſen — partic. o’erread 
KLi,2. 

O’errule, v. a. überwiegen, Ienfen. 

V'errun, v. a. überlaufen, durchlaufen — praet. 
o’erran TSh 2,ind. 

O’erset, v. a. unflürgen 2H.IV 1,1. 

O’ershade, v. a. überichatten. 

O’ershine, v. a. überfiraßlen 2H.IV4,3. 

O’ershoot, v. a. überfhießen, zu weit [hießen 
— partic. o’ershot, 

O’ershower, v. a. überftreuen Per 4,4. 

O'ersize, v. a. übertünden H 2,2. 

O’erskip, v. a. überhüpfen KL3,6, 

O’erslip, v. a, entihlüpfen TG 2,2. 

O’erspread, v. a. überbreiten. 

O'erstare, v.a. durch Anflarren aus der Faffung 
bringen MV 2,1. 

O’erstep, v. a. überfchreiten H3,2. 

O'erstink, v. a. überflinfen, über Etwas hinaus 
flinfen — praet. o’erstunk T4,1. 

O'ersway, v. a. überwältigen, regieren. 

O'erswell, v. a. u. n. überlanfen; überftrömen. 

O'ertake, v. a. einholen, überfallen — partic. 
o'erta’en A's W 3,4. u. o'ertook M4,1. H 2,1. 

O’erteemed, adj. durch Beburtswehen erfchöpft 

R) U} 

O’erthrow, v. a. ftürzen, umflürzen, zu Boden 
werfen — partic. o'erthrown. 

O'ertop, v. a. übertragen, übertreffen. 

O’ertrip, v, a. überhüpfen MV 5,1. 

O’erturn, v. a. umfehren, umwerfen. 

O'ervalue, v. a. überihägen C 1,5. 

O'erwalk, v. a. überfchreiten 1 H.IV 1,3. 

O’erwatched, adj. überwacht, vom Baden müde 
JC4,3. KL2,2. 

O’erween, v. n. fi zu viel einbilden W T 4,1. 
3H.V13,2 — partic. o’er-weening übermüthig 
2H.VI5,1. 

Orerweigh, V- a. überwiegen, aufwiegen M£M 

‚a. H2, 

O’erwhelm, 
häufen. 

O’erworn, adj. abgenutzt R.IIL 1,1. 


va verienfen, unterbräden, über: 
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’Oman 


O'erwrested, adj. zn hoch gefpannt Tr Cr 1,3. 

Oes, ©. O. 

Of, prep. von, aus. Häufig mit on verwecfelt. 

Of, adv. u. prep. ab von, weg von, entfernt; 
abſeits. 

Offal, s. Abfall, Aas, Schund MW3, 5. IC 1,3. 

Offcap, v.n. die Mühe abnehmen Ott 1,1. (Ausg. 
of capped). 

Offence, s. Aergerniß, Miſſethat, Beleitigung- 

Offenceful, adj. anftößig MLM.2,3. 

Offenceless, adj. harmlos Oth 2,3. 

Offend, v. a.u.n. beleidigen, fränfen; ſich ver: 
aeben, fündinen ; Anitoß geben. 

Offeuder, s. Beleidiger, Miſſethaͤter, Günter. 

Offending, s. Vergehen, Verftvß, 

Offendress, s. Berbrecherin A’s W 1, 1. 

Offensive, adj. beichwerlidh, anflößig. 

Offer, 5. Anerbieten, Berfuh — v. a. u. n. bie⸗ 
ten, darbieten; fidy darbieten, verfuchen ; opfern 
mit up. 

Offering, s. Opfer; Opferthier IC 23,2 

Office, s. Dienft, Amt, Berrichtung, Dienteifer; 
Werkſtatt; Speifrfammer, Gefindefiube — v. a. 
u. m. amtlich behandeln, amtlich entfernen Lor 
5, 2. walten A's W 3, 2. — partic. ofüced 
thätig Oth 1, 3. CDuarto active); mit cinem 
Anıte detrant W T 1, 2. 

Offce-badge, s. Amtszeichen 2H. VI 1, 2. 

Officer, s. Beamte, Offizier, Gerichtsdiener, Rott: 
meilter — officer at arms Kriegsoffizier. 

Ofäcial, adj. amtlih Cor 2, 3. 

Offcious, adj. dienftfertig, zudringlich. 

Offspring, s. Abfömmling. Nachfommenſchaft. 
ft u. often, adv. vft — comp. oftner MIM 
4,2. MND 2,3. M4,3. 2H.V12,1. 

Oftentimes, adv. oftmals. i 

Oft-subdued, adj. oft gedemüthigt IH. V 1,5. 

Ofttimes, adv. oftmals C 1,7. 

Oil, s. Del — plur. oils W T 3, 2. 

Oil-dried, ndj. an Del vertrodnet, deren Del 
aufgetrocfnet ift (von ber Lampe) R. II 1, 3. 

Oily, adj. ölig, fett, glatt. 

Old, adj, alt, lang (von Zeitdauer), überflüffig, 
überreichlich — comp. elder u. older — sup. 
eldest u. oldest — of old von Nitersher — 
old age Alter — old lad nf the castle An: 
fpielung auf die Figur des Oldcastle auf dem 
Theater) 1H.IV 1, 2 

Old-betrothed, adj. altverlobt M fM 3, 2 

Old-castie, Sir John, Anhänger Wikleffs und im 
3. 1417 ald Märtyrer verbrannt; in älteren 
Dramen in pofienhafter Figur, ald Vorgänger 
des Shakſperiſchen Fallſtaff, auf's Theater ges 
bracht 2H. IV epll. 

Olden, adj. alt M 3, A. 

Otd-faced, adj. alt von Ausſehen K J 2, 1. 

Oidness, s. Alter KL 1, 2. 

Olive, s. Delbaum, Deljweig — ollve branch 
Delzweig 3H. VI 4, 2. - 

Oliver, in As Y—n. pr. 1H.VI 1, 2. (An: 
fpielung auf den Paladin Karls dee Großen). 

Olive-tree, a. Delbaum As Y &, 3.- 

O:ivin, in Tw N. 

Olymplan, adj. olympif (von den olympiſchen 
Eyielen) 3H.V12,3. TrCr 4,5. 

Olympus, s. Diymp (Berg und Götterfih). 

Olympus-high, adj. hoch wie der Olymp Och 2.1. 

’Oman für Woman MW, 

















Omen 


Omen, s. Anzeichen, Borbebeutung H 1, 1. 
Ominous, adj. vorbedeutend, verhängnißvoll. 
Omission, s. Unterlaffung Tr Cr 3, 3. 

Omit, v. a. auslaſſen, verabfäunen, übergehen. 

Omittance, s. Uebergebung AsY 3, 5. 

Omnipotent, adj. allinächtig MW 5,5. IH.IV 
1, 2. (ſcherzhaft gebraucht). 

On, praep. u. adv. auf, au, über; weiter, fort 
(Oft mit of verwedhlelt). 

Once, adv. ein Mal, irgendmal, gelegentlih — 
at once auf ein Mal, fugleid — for onco 
für ein Dial. 

One, s. Einer, Gins — plur. ones — adj. eins, 
einig — pron. num. einer, ein gewifler (Worts 
fpiel mit on TG2,1.) — at one einig H.V. 
5,2. — one Another einander — one and 
twenty einundzwanzig T An 1,2. — one and 
Afty einundfunfzig Tr Cr 1,2. 

Oae-trunk -inheriting , adj. nur einen Koffer 
oder einen Rumpf befitend KL 2,2. (Wortſp. 
zw. den Bedentungen). 

Oneyer, s. Beamter der Schapfammer LH. IV 2,1. 

Orion, s Zwiebel. . 

Orion eyed, adj. zwiebeläugig, thränenäugig A 
14,2. 


Only, adj. einzig — allein, nur. 

Voset, s. Angriff — give the onset Haub aus 
legen TG 3, 2. 

Onward, adv. weiter, vorwärte. 

Doze, s. Echlamm (auf dem Örunde des Waflere) 
— v. 0. ablaufen, träufeln TAl,1. 

Onzy, adj. ſchlammig T5,1. 

Opal, s. Opal Tw N 2, 4. 

Ope, adj. u. adv. ofen CofE 3,1. KJ2,2. 
34.Vi 4,9. Cor 1,4. 31. — V. A. u. n. öffs 
nen, fi öffnen. 

Open, adj. offen, offenbar, öffentlih. Flar, bloß⸗ 
aeſtellt — v. a. u. n. Öffnen, offenbaren, er: 
un nid öffnen; anfchlagen (vom Jagdhunde) 


, 

Opener, s. Eröffner 2H.1V 4,2 

Üpen-eyed, adj. mit offenem Auge, wachfam T 2, 1. 

Openly, adv. id. q. open. 

Openness, s. Offenheit C 1,7. 

Operant, adj. wirkſam, wirfend TA4,3.H 3,2. 

Operate, v.n. wirken, einwirken Tr Cr 5,3. C5,5. 

Operation, s. Wirkung, @inwirfung (and) der Ges 

me). 

Operative, adj. wirtfam KL 4,4. 

Opkelia, in H. 

Opinion, s. Reimung, Bolfsmeinung, Ruf, Urs 
theil; Cinbildung, Dünfel — v. a. meinen — 
mißverfl. für pinioned M Ado 4,2. 

Oppörtune,, adj. pafiend, günfig T4,1. W T4,3. 

Opportunity, s. güuftige Gelegenheit, Tauglichkeit. 

Oppose, v. a. u. n. entgegenſtellen; entgegentre: 
ten, wideriicehen, ſich widerſehen Einem, mit Acs 
cuſ., mit to oder against. 

Opposeless, ndj. unwiderſtehlich KL4, 6. 

Üpposer, s, Gegner. 

Opposing, s. Widerfland H3, 1. 

Opposite, 3. Gegnet, Gegenfeite, Wiverfpruch — 
plur. opposites — adj. u. adv. entgegengefeßt, 
feindlich, widerſtreitend. 

Opposition, s. Wiverfpruch, Widerſtand; Entges 
gentreten. 

Oppress, v. a. bedrũcken, überwältigen; überhäufen. 

Oppression, s. Druckt, Bedrückung, Beklenimung. 
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Ortbography 


Oppressor, s. Bebrüder H 3, 1. 

Onrroasly „ adv. ſchimpflich, befchimpfenn 

Oppugnaacy, s. Widerſtreit TrCr 1,3 

Opulency, s. Reichtum, Ueberduß TA5,1. 

Opnlent, adj. reich AC11,5. KL1,1. 

Or, conj. oder — adv. or e’er (orere) u. or 
ever ehe, bevor ©. Ore. 

Oracle, s. Drafel, weifer Rathgeber — sir Oracle 
MV1,1. (ſcherzhaft gebraucht). 

Orange, 8. Orange, Bommeranze MAdo 2.1 41. 


Orange-tawny, adj. pommeranzengelb M N D 


‚2. 3,1. 
Orange-wife, s. Bommerangenverfäuferin Cor 2,1. 
Oration, s. Rede, Bittichrift. 

Orator, 8. Rebner, Fürfprecher. 

Oratory, 5. Redefunft, Beredfamfeit. 

Orb, 8. Kreis, Rund; Himmelsförper, Sphäre. 

Orbed, adj. rund, kreisfoͤrmig Tw N 5,1. H3, 2. 

Orchard, s. Baumgarten — orchard end Ende 
des Bartene TWN 3, 4. 

Orchard-wall, s. @artenmauer Ro 2,1. 2,2. 

’Ord für Word H.V 3,6. 

Ordain, v. a. anordnen, anftellen, beflimmen, 
verfügen. 

Order, s. Drbnung, Regel, Befehl, Reihe, Anord⸗ 
nung, Maßregel; Orden auch plur. orders — v. 
a. ordnen, anordnen, befehlen, in Ordnung halten. 

Ordering, s. Anordnuug. 

Orderless, adj. regellos, ohne Orbnung KJ3,1. 

On adj. u. adv. regelrecht, ordentlich, ans 

ändig. 

Ordinnnce, s. Ordnung, Derorbuung; Schidjales 

ügung. 

Ordinant, adj. verfügend, waltenn H 5, 2. 

Ordinary, s. Wirthetafel, Mahl an der Wirths⸗ 
tafei A CI 2, 2. — plur. ordinaries A’s W 
2, 3. — adj. gewöhnlich, herkoͤmmlich. 

Ordnance, s. Geſchuͤtz Artillerie. 

Ordure, s. Unflaty, Schmutz H.V 2,4. 

Ore, s. Erz, Metall A’s3,6. H4,1. — praep. 
vor A’s W 1,3. 

Organ, s. Stimme, Werk eug, Stimmmerfjeng. 

Organ-pipe, s. Örgelpfeite T 3,3. KJ 5,7. 

Orgulous, adj. ſtolz. hochmũthig Tr Cr prol. 

Orient, 3. Morgen, Oſten 2H.IV ind. — adj. 
morgenländilch. 

Orifice, s. Deffnung Tr Cr 5,2. 

Origin, ». Urfpruny. 

Original, s. Id. MN D2,2. 2H IV 1,2. 

Orison, s. Gebet. 

’Ork für Work MW 1,1. 3,1. 

Orlando, in A’sY. 

‚Orld für World MW 1,1. H.V. 

Orleans, s. Stadt ın Frankreich C 1,5.— 1H.VI. 
— Herzog von, in H.V. — in 1H. VI. 

Ornament, s. 3ier, Schmud, Ehrenichmud. 

Orodes, n. pr. ACI3,1. 

Orphun, s. Waife. 

Orphan-heir, s. verwaifter Erbe M W5,5. 

Orpheus, s. Orpheus (ber griechifche Sänger) 

63,2. H. VII 3,1. MV5,1. 

Orsino, iu TwN. 

Ort, 8. sing. Abhub, Ueberreſt TA 4,3.— plur. 
orts Tr Ur 5, 2. 

Orthographer, s. Kedhtichreiber M Adu 2,3. (Qu. 
u. Fol. orthography). 

Ortbograpby, s. Rechtſchreibung L L 5, 1. 
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Osier 


Osler, s. Babe, Korbweide — plur. osiers LL 


4,2. AsY — adj. vou Korbiveide Ro 2,3, 
Osprey, s. * Cor 4, 7. 
Osrick, in 


Ossa, 8. Offe (Berg) H 

Ostent, s, Bellen; — 28 "Sein MV2, 2. 28. 
H.V 5 cher. 

Ostentation, s. Schanflellung, Prahlerei, Be: 


pränge. 

Ostler, s. Stallknecht 1H.1V 2,1. Cor3,3. ©. 
Hostler. 

Ostridge, s. Strauß (Bogel) 2H. VI 4, 10. 

Oswald, n KL 

Othello, in Otb. 

Otber, s. der Andere — plur. others — adj. 
anderer — adv. anders, auf andre Art M 1,7. 
Om 4, 2 

Othergates, adv. andere Tw N 5, 1. 

Otherwhere, adv. anderöiwo, anderewohin. 

Otberwälles, adv. zu anderer Zeit. 

Oıherwise, adv. anders, ionft. 

Otter, s. Dtter iH.IV 3, 3 

Ottowan, adj. ottomannifch Oth 1, 3, 

ouegn a s. plur. Ostomites Ottomannen Oh 
1 

Ougkt, v. praet. follte, mußte, müßte &. Owe. 

Ounce, a. Unze, zwei Loth — plur. ounces Tr 
Cr 2, 2. — linie Luchs MN D 2,3. 

Ouphe, s. plur. oupbes Alp, Kobold M waA. 5,5. 

Our, pr. poss. (einfylbig und zweiſylbig) unfer 
— ourself wir felbft (von Binem) — ourselves 
wir felbf (von Mehreren). 

Ours, pr. poss. der linfere, unſer. 

Ousel, s. Waſſeramſel 2H.1V 3,2. — ousel-oock 
Männchen ver Waſſeramſel MND 31. 

Out, adv, ans, heraus, ganz, draußen, im Felde 
— praep. mit uf aus, außer, ohne — 2H.IV 
2, 2 ohne of — Inter). pfuil mit om. 

Outbid, v. a. überbieten 2H.1V 2, er 

Outbrave, v. a. übertto vr M v2,1 

Outbreak, s. Ausbruch 

Qutbreathed, adj. —* 2u. IV 1, 

Outcast, Austonrf, Berbannter TSh 1,1. su. vu „ie 

Outoraft, v. a. überliften C > 4 

Outery, s. lautes Feſchrei Bo 5, 3. — plur. 
outcrles M V 2, 8, 

QOutdare, v. a. Trotz bieten Einem, mit bem 
Accuſ./ übertroßen, herausfordern. 

Outdo, v. a, übertreffen Cor 2, 1. — part. out- 
done; 

Outdwell, v. a. über die Zeit bleiben MV 2,6. 

Outface, v. a. troßen, aus der Faſſung Bringen. 

Outliy, v. a. überfliegen Tr Cr 2, 3. 

Outfrown, Y n. überdränen, durch Dräuen eins 
ſchuchtern K 

Qutgo, v. a. i — praet, outwent C 2, 4. 
Qutgrow, v. a. überwachen R. III 3, 1. 

Qutherod, v. a. überwüthridyen, überherupeffen 
H 3, 2. ©. Herod. 

Ontjest, v.a. überfcherzen, wegfchergen KL3,1. 

Outlaw, s. Beächteter, Bandit — in TG — v. 
a. aͤchten K L 3, 4. 

Outlawry, 3. Acht, Brofeription J C 4, 3. 

Ontlive, v. a. überleben. 

Outlook, v. a. keck in’e Seht fehn, durch Blicke 
entmuthigen K J 1 

Outlustre, v. a. an any übertreffen C 1, 5. 

Outnight, v.a. an Nächten, an Nachtwachen Aber; 


Overboldiy 


treffen M V 5,1. (Wortſpiel zwiſchen deu Be: 
deytuingen). 
Outparawour, v. a. im Bublen ober an Zahl 
der Keboweiber übertreffen K L 3, 4. 
Outpeer, v. a. an Adel übertreffen C 3, 6. 
Dutpray, v. a. an Andacht oder Wirkung (de 
Gebetes) übertreffen R. IIl 5, 3. 
Qutprize, v. n. an Werth übertreffen C1,5 
Outrage, s. Schimpf, Gewaltthätigkeit, Beleivi: 
gung. 
Outrageous, adj. wüthend.gewaltthätig.fchimpflid. 
Outride, v. a. im Ritt überholen — praet. out- 
rode 2H.1V 1, 2. 
Outright, adv. gänzlich, auf der Gtelle. 
Outrun, v. a. überlaufen, im Lauf einholen, zu: 
vorfommen — praet. outrun u. outran. 
Outscold, v. a, im Schelten übertreffen KJ52. 
Outscorn, v. a. au Hohn Übertreffen K L 3, 1. 
Outsell, v. a. an Werth übertreffen 024 Id. | 
Outshine, v. a. überftrahlen R. III 1, 3. | 
Outslide, 3. das Aenßere, Außenfeite — plur. our 
sides ? A 3, 5, Ä 
Outsleep, v. a. verfhlafen MND5 
Qutspeak, v. a. (im Reden) hinter. ern laſſen 
lauter reden H. VIII 3, 2. 
Outsport, v. a. weafeherien Otk 2, 3. 
Outstand, v. a. über die Zeit bleiben — part. 
outstood C1,7. 
Outstare, v. n. Übertro en ‚mit farren Bliden) 
H.VII 1,1. A C13, | 
Outstay, v. a. über die 8* bleiben As Y 1.3. 
Dutstretch, v. a. ausſtrecken. 
Qutstrike, v. a. im Schlagen übertreffen A C1 4,6. 
Ouststrip, v. a. übertreffen, im Laufe zuvorfonmen. 
rn v. a, im Schwören oder Fluchen über: 
treffen 
Qutswooten, v.a. an Süßigkeit übertreffen C 4,2: 
Outswell, v. a. überfchwenmen Tr Cr 4, 5. 
Outsalk, n » überplandern T Sh 1, 2. 
Outtongue, v. a, überichreien Oth 1, 2. 
Ouwvenom, v. 4. an Gift übertreffen C 3, & 
Ousyillale, v, a. an Schurkerei übertreffen A 


Outvie, v. a. übertreffen, überbieten Cim Wett: 
eifer oder Spiel) T Sh 2, 1. 

Outvuice, v. a. überlärmen H.V 5 chor. 

Outwall, 3. Außenfeite K UL 3, 1. 

Outward, s. dad Aeußere — adj. äußere, äufer: 
lich, fremd — adv. von Außen, äußerlich. 

Outwardiy, adv. id. 

Outward-saltted ‚adj. Außerlih fromm MfM 31. 

Qutwear, v. a. überbanern, abnutzen L L 2, 1. 


Outweigh, v.® überwiegen. 

Outwork, v. a. an Urbeit übertreffen, beffer ars 
beiten A CI 2, 2 

Outwortä, v. a. au Werth übertreffen H.VIIL 1,1. 

Oven, a. Badofen. 

Orar. praeß. n. adv. über, überhin, voräber, 
ur 

Overawe, v. a. in Furcht halten IH.VI 1,1. 

Overbear, S. O’erbear — partic. overborse. 

Overblow, ©. O’erblow — part. overblown 
weggeweht. 

Overboard, ©. O’erboard. 

Overbold, ad). überdreiö M 3, 5. 

Overboldiy, adv. . LL5, 2, 

















Overbulk 


Overbulk, v. a. burd fein Gewicht nieberbrüden 
TrCr 1, 3. 

Orerbuy, v. a. zu theuer kaufen © 1, 2. 
Over-canopied, adj. überbaht M N D 2, 2. 

Orercareful, adj. überforgfam 2H.IV 4, 4. 

Overcas ©. O’ercase MN D 3, 2. 
Overcharge ©. O’ercharge. 

Orercome ©. O’ercome — praet. overcame — 

nt hr abkůhl fühl 
vercool, v. a. au fehr en, gauz kühl mas 
hen 2H.IV 4,3. er 

Overcredulous, adj. zu leichtaläubig M 4, 3. 

Overdaring, adj. zu Fübn 1H.VI 4, 4. 

Overdo ©. Oerdo — partic. uverdone übers 
trieben, überarbeitet H 3, .M FM 2, 1. 

Överdone, in MIM (MfM2,1. Wortfpiel mit 
overdone).. 

Overeuruest, adj. zu ernit J C 4, 3. 

Urereye ©. O’ereye T Sh 1 Ind. 

Overfar, adv. überweit, zu weit Tw N 2, 1. 

Overlow, 3. Ueberfluß — v. a. ©, O’erflow 
— partic, overlowed T An 3, 1. u, over- 
foun MNDA4, 1. 

Overfond, adj. zu verliebt W T 5, 2. 

Overfull, adj. übervol MN D 1, 1. 

Overglauce ©. O’erglance LL4, 2. 

Overgo S. O'ergo R. 111 2,2. — partic. over- 
gone niedergedrüdt SH.VI 2, 5. 

Orergurge, v. a. überladen (mitSpeiſe) 2H.VL4,1. 

Orergreedy, adj. übergefräßig 2H.IV1,3. 

Orergrew ©. O'ergrow H.V 5,2. 

Overhappy, adj. überglüdlih H 2, 2 

Orerhear &. ÖO’erhenr. 

Overhold, v. a. zu hoch ſchaͤtzen Tr Cr 2, 3 

Overjoy, &. Uebermaß von Freude 2H. VI 1,1. 

Overjoyed ©. O’erjoyed. 

Overkind, adj übertrennvlih W T 1, 1. 

Okinduess s. Uebermaß von Freundlichkeit 

11} ® 

Orerleather, 8. Dberleder T Sh 2 Ind. 

Orerlive, v. a. überleben 2H.IV 4, 1. 

Orerlong, adv. zu lange IH. VI 5, 3. 

Oreriook &. O’erlook. 

— =. —æ eo n.v 
verlusty, adj. übermütbhig, zu ausgelaſſen 
ichor. KL 2, 4. e 9 

Qvermaster ©. O’ermaster M Ado 2, 1. 

Overmatch ©. O’ermatch 3H. VI 1,4. 

Orermeasure s 8 Uebermaß, reichliddee Maß 

or 3, 1. 


Overmerry, adj. überlufiig T Sh 1 ind. 

Orvermouns Fu D’ermount 1H.V14, 6. 

Overmuch, adv. zu ſehr W T5,1. R. III 1,1. 

Orername, v. a. hernennen V 1, 2. 

Örernight, s. Abend A's W 3, 4. 

Orerpassed S. O'erpast 1H.VI 2, 5. 

Overpay ©. O’erpay A’s W 3,7. 

Oserpeer, v. a. überragen. 

Overplus, s. Ueberihuß ACI3,7- 4,6. 

Overpressed ©. O’erprest Per 3, 2. 

Overprond, adj. überflolz. 

Overreach ©. O’erreach T Sh 3, 2. 

Overread &. O’erread MfM A, 2. 

Overred, v. a, roth überftreihen M 5, 3. 

Override, v. a. im Reiten einholen — praet. 
overrode 2H.IV 1,1. 

Orerripened, adj. überreif 2H.VI 1,2. 


107 


Pack 


Orsrronsied, adj. zu ſtark gebraten T Sh 3,1. 


Overrule ©. O’errule. 

Oyerruu ©. O’errun. 

Overscutched, adj. ausgepeiticht (von Huren) 
24H.IV 3,2% 

Overset ©. O’erset Bo 3, 5. 

Overshnde ©. O’ershade T An 2, 4. 

Overshine &. O’ershine, 

Overshoot S. O’ershoot — partic. overshot 
LL1,1.H.V3,7. 

Oversight, s. Irrihum, Berfehen 2H.IV 2, 3. 

Overspread ©. O’erspread 2H.IV 4, 4, 

Overstain, v. a. ganz befleden K J 3, 1. 

Overswear, v. a. überihwören Tw N 5, 1. 

Overt, adj. offenbar Oth 1,3. 

Overtake ©. O'’ertake — praet, overfook — 
part. overta’en u. overtaken. 

Overtedious, adj. zu weitſchweifig 1H. VI 3,3. 
Overthrow, s. Sturz, Niederlage — plar. over- 
throws Ro prol. — v. a. ©. O’erthrow., 

Overtop ©. O'ertop. 

Overture, 8, Deffunung. Eingang, Vorſchlag. 

Overturn ©. Oꝰerturn 2H.1V 5, 2. 

Overvell, v. a. umhũllen ıH.VI 2, 2. 

Overview, s. Ueberblid, Durdfiht L L 4, 3, 

Overwatched ©, O’erwatched M N D 5, 1. 

Overweather, v. a. verwiltern M V 2, 6. 

Overween ©. O’erween. 

Overweigh ©. O’erweigh M f M 2, 4. 

Overwbeim ©. O’erwhelm. 

Overwora ©. O’erwora Tw N 3, 1. 

Ovid, s. Ovid (der lat. Dichter) As Y 3, 3. T 
Sh 1,1.T And, 1. 

Ovidius, id. LL4, 2 

Owche, a. goldner Schmuck; Luftfeuchenblüthe 
2B. IV 2, & (Wortſpiel zw. d. Bedeutungen). 

Owe, v. a. u. n. ſchaldig fein, verdanken; beſitzen 
— praet. owed Uth 3, 3. 

Owen ©. Glendower. 

Owl, s. Eule, 

Owlet, a. @ule, Heine Cule M 4, 1. 

Own, adj. eigen — v. a. geeben befitzen, in 
Auſpruch nehmen WT 3,2. Cor 1,8. Per 4,6. 

Qwner, s. @igenthümer, Eigentümerin. 

Ox, #. Ochs, Rind — plur. oxen, 

Ox-beef, u. id. MN D 3,2. 

Oxford, Bubi in Eugland — Graf von, in3H.Vi 


| . 
Oxfordshire, Grafichaft in England 3H.VI4B. 
Oxhead, s. Dchſenkopf K J 2, 1. 

Oxlip, s. Schläfieltiume MND 2,2. WT4,3. 
O-yes, interj. (franz. oyez) hört! (Ansruf bei 
Broflamationen) M W 5, 5. Tr Or 4, 5 

Oyster, s. Außer. 
Oyater-wench, s. Aufterverfäuferin, Bettel B.II 
1, 


P. 


Pace, n.pr. B. VII 2,2 — s. Schritt, Baßgang 
— v.a. u. nu, fohreiten; im Schritte gehen 
laſſen, zureiten. 

Pacify, v. a. beſchwichtigen, befänftigen. 

Pack, s. Pad, Kuppel, Rotte, ndel — v.a. 
u. n. paden, ich packen; anzetteln, ein Com⸗ 
plot fliften ; mit up einpaden — pack cards 





Packet. 


falfch fpielen A CIA, 12 — partic. paoked mit» 
verfhmworen, im Complot. 

Packet, 3. Paket. Väckchen. 

Packhorse, s. Padpferd R.Il1,3. 2H.IV 2,4. 

Packing, s. Zufammenrotten, Complot — plur. 
packings KL3,1. 

Packsaddle, s. Padfattel Cor 2,1. 

Packthread, s. Bindfaden TSh 3,2. Ro5,1. 

Pacvrus, on. pr. AC13,1. 

Paction, s. Bertrag, Bergleih H.V 5,2. 

Pad für Bad MW 3,3. 

Paddie, v. a. u. n. tändeln, tätfhen. _ 

Padduck, 8. Kröte H3,4 — Name eines böfen 
Geiſtes Mi,1. 

Padge für Badge H.V 4,7. 

Padua, Stadt in Stalien MAdo11.MV. TSh. 

Pagan, 3. Deide, Heidin — plur. pagans — 
adj. heidniſch. 

Page, in MW — s. Page, Edellnabe — v.a. 
ald Page folgen TA 4,3. 

Pagennt, s. Feltaufzug, Gepränge, Prunkſchau⸗ 
fpiel, Puppenfpiel —v.a. sum Schaufpiel machen 
Tr Cr1,d. 

Pageantry, s. Gepränge Per5,2. 

Pail, s. Eimer. 

Pailful, s. Eimervoll — plur. pallfuls T2, 2. 

Pain, s. Strafe; Schmerz, Sorge ; Drühe, Arbeit 
— plur. pains (auch als sing. gebraucht) — 
v. a. ſchmerzen A C15,2. bemühen MfM 5,1 
— partic. pained von Echmerzen gequält L 
L5,2 — superl. pained'st Per 4, 6. 

Painful, adj. ſchmerzlich, mühſam, mühevoll. 

Paiofully, adv. id. 

Paint, v. a. u.n, malen, bemalen, übermalen ; 
fit fhminten — painted cloth mit Figuren 
und Sentenzen bemalte Zapeten AsY3,2 — 
plur. painted cloths TrCr 5,11. 

Painter, s. Maler — in TA. 

Painting, s. Dalerei, Gemälve, Portrait; 
Schminken (Wortfpiel zwifhen den Bedeu⸗ 
tungen MfMA4,2. H3, 9 

Pair, s. Paar — pair of sheers Scheere MfM 
1,2 — pair of stairs Treppe AsY 5,2 — 
pair of stocks Fußblock TSh 1, ind. CofE 
3,1 — pair of gallows Galgen IH. IV 2,1 
— v.n. fih paaren W T 4,3 — partic. paired 
gepaart WT5,1. 

Palabras (fpan. für pocas palabras), wenig 
Worte, kurz M Ado 3,5. 

Palace, s. Palafl. 

Palace-gate, s. Palaſtthor PAn 4,2 — plur. 
palace-gates 3H.VI1,1. 

Palamedes, n. pr. TrCr5,5. 

Palate, s. Gaumen, Geſchmacksorgan — v. a. 
ſchmecken, im Gefhmad unterfherden Cor 3,1. 
ACI5,2. TrCr4, ı. 

Palatine — Count und County Palatine, s. 
Blalzgraf MV 1,2. 

Pale, s. Pfahl, Kinpfählung, Bezirt — adj. 
blaß, entfärbt, matt — comp. paler — v.a. 
umpfählen,einfchließen, auch mit in; blaß machen. 

Pale-dead, adj. todesmatt H.V 4,2. 

Pale-faced, adj. blaß von Aniehen. 

Pple-hearted, adj. muthlos, mattherzig MA, 1. 

Paleness , s. Bläſſe, Farbloſigkeit LH.VI4,1. 


v32. 
Palestine, s. Paläftina KJ2, 1. Oth4,3. 
Pale-visaged, adj. blaß von Gefiht KJ 5,2. 
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Paracelsus. 


Pale-white, s. blafle Farbe LL1,2. 
Palfrey, s. Zelter, Paradeprerd. 
Palisudo, s. plur. palisadoes Pfahlwerk 1 H.IV 


Pall, v. a. einhüllen Mı,5 — v. n. ſchaal, 
matt werden H5,2. ACI2,7. 

Pallabris, verkehrt für Palabras TSh 1.Ind. 

Pallas, s. Sottin Palas TAn 4, 1. 4,3. 

Pallet, s. Pritfche, Wachtbrett 24.IV 3,1. 

Pallinment, s. Mantel T Au 1,2. 

Palm, s. Palme, Balmzweig; flache Hau. 

Palmer, s. Pilger. 

Palm-tree, s. Balmbaum As Y 3,2. 

Palmy, adj. palmenreich, fiegsreih 1,1. 

Pripable, adj). handgreiflidh, offenbar. 

Palpable-gross, adj. handgreiflih plump MN 


D5,1. 

Palsy. s. Schlagfluß, Lähmung — plur. palsies 
TrCr 5,1 —v.a. lähmen MfM 3,1. Cor 32. 

Palsy-fumbling, s. gichtbrüchiges Umhertaſten 
Tr Cri,3. 

Palter, v. n. betrügen, unreblich handeln. 

Paltering, 8. Hinterliſt Cor 3,1. 

Paltry, adj. armielig. lumpig. 

Paly, adj. blaß H.V 4chor. 24H. VI3, 2. Roi. 

Pamper, v. a. mäften, vollftopfen. 

Pamphlet, s. Flugſchrift 1H.VI3,1. 

Pancake. s. Pfannkuchen. 

Pandar, abgekürzt aus Paudarus. TrCr (Wort⸗ 
fpiel mit pander) — plur. Pandars Tr (r 3,2 

Pandarus, in TrCr — für Kuppler MW 1,3. 
TwN3,1. 

Pander, s. Kuppler — v.a. ald Kuppler dienen, 
verfuppeln H 3,4 

Panderly, adj. kuppleriſch MW 4,2. > 

Pändulph, abgekürzt aud Pandulpho KJ 3,1. 5,1. 

Pandulpho, in KJ. . 

Pang, s. Pein, Dual — v. a. quälen C9,+ 
H. VII1 2,3. _ 

Pannel, s. Stüd im Getäfel As V3, 3. 

Pannier, Korb 1 H.IV 2,1. _ 

Paaononian, s. Pannonier, Ungar C3,2. 3,7. 

Paosa, n. pr. ACII,„I. J 

Pansy, s. Stiefmütterchen — plur. pansies H4.,. 

Pant, s. Herzklopfen — plur. pants AC14,3. 
Oth 2,1 — v. n. ſchwer athmen, keuchen. 

Pantaloon, 3. Pantalon, Panswurft T sh 3,1 
— sing. langes Beinkleid AsY2,7. 

Pantheon, s. Yantheon in Rom T An 1,2. 

Panther, s. Panther T An 1,2. 2,2, 2,4. 

Panthino, in TG. 

Panting, s. Keuchen; Herzklopfen. 

Pautingly, adv. keuchend KL4,3. 

Paotler, ». Brotmeifter, Haushofmeifter. 

Pantry, =. Speifefammer Ro 1,3. 

Pap, 3. Bruſtwarze MND5J1. LL4,3 — Brei 
— pap ofahatchet Brei von der Art, ſcherz⸗ 
baft für Köpfen gebraucht 2H. VI4,7. 

Paper, s. Dapier, Blatt, Verſchreibung — plur. 
papers Aften — adj. von Papier, papierfardig,. 
blaß — v. a. zu Bapier bringen H.VIIL IL. 

Paper-faced, adj. blaß von Angeliht 2 B. IVõAM. 

Paper-mill, s. Papiermühle 2H. V14,7. 

Paphlagonin, s. Baphlagonien ACI 3,6. 

Paphos, s. pᷣaphos Tä4, 1. Per 46. 

Papisı, s. Papiſt A'sW 1,3. . 

Parable, s. Parabel, Gleichnißrede TG2,5. 

Paracelsus, s. der berühmte Arzt A’s W 2,3. 


Paradise. 


Paradise, s. Paradies. 

Paradox , s. paradorer Satz, Spitzfindigkeit — 
plur. paradoxes. 

Paragon, 3. Muſter — v.a. vergleichen, über- 
treffen, ald Muſter aufflellen. 

Parallel, s. Barallele; Gleichung — plur. pa- 
ralleis Parallellinien Tr Cr 1,3 — adj. gleich, 
eben Oth2,1 — v.a,u.n. vergleichen, gleich- 
kommen, gleihhalten. 

Paramour, 8. Buhle, Buhler, Kebsweib. 

Parapet, s. Bruſtwehr 1 H.IV 2,3. 

Paraquito, s. Heiner ‚Papagei 1H.IV 2,3. 

Parasite, s. Schmaroger, Schmeidler. 

Parca, s. (lat.) Parze H.V 5,1. 

Parcel, s. Stüdchen. Theil, Pad — v. a. zer⸗ 
ſigeln, in Etüden zählen A C15,2. RIII 


rn hawd, s. Stüd von einem Kuppler M 

fMm21. 

Parcel-gilt, adj. halbvergoldet 2H.IV 2, 1. 

Parch, v. a. u. n. dörren, verfengen, verfengt 
werben. 

Parchment, 3. Pergament. 

Pard, s. Barder. 

Pardon, s. Berzeifung, Gnade — v.a. vergeben, 
begnadigen. 

Pardoner, s. Verzeiher MfMA, 2. 

Pardonnez-moi’s, s. plur. Stuger, bie fran- 
zoͤſiſche Floskeln gebrauchen Bo 2,4. 

Pare, v.a. beſchneiden, fchneiden (von Rägeln). 

Parent, s. Bater oder Mutter — plur. parents 

tern. 

Parentage, s. Berwandtichaft, Abkunft. 

Parfect für Perform LL5,2. 

Pariog, s. Schuitzel, Abfall — plur. parings. 

Paring-kolfe, s. Schuftermeffer M W 1,4. 

Paris, in TceCr— in Ro — s. Paris in Frank⸗ 
reich — Gouverneur von, in 1H.VI— Paris 
ball Federball H.V 2,4. 

Paris -garden, s. Bärengarten am füplichen 
Themfeufer, London gegenuber, ein Sammel« 
platz ausgelaffener Leute H. VIII 5,3. 

Fri „8 Kirchſpiel — adj. zum Kirchſpiel 
gehörig. 

Parishioner „s. plor. parishioners Pfarrleute 
LL4,2. AsY 3,2. 

Parish-top, s. Kirchſpielkreiſel, (zur Beluftigung 
der Bauern gehalten) TwN 1,3. 

Parisian, s. Parifer 2H.VI 5,2. 

Paris-ward,, adv. in der Richtung nach Paris 
1H. V13,3. 

Paritor, s. Gerichtsdiener LL 3,1. 

Park, s. Park, Gehege — v. a. einhegen 1 H.VI 
4,2 — park gate Thor zum Part M V 3A — 

Park-coraer, s. Ede des Parkes 3H.VI45, 

Park-ward, adv. nach der Parkfeite hin MW 3,1. 

Parle, s. Unterrebung, Unterhandlung — v. n. 
parliren, fhwaßen L/L5, 2. 

Parley, s. Id. — v. n. ſich unterreven, unter- 
handeln. 

Parliament, s. Parlament, Rathsverſammlung 

Parlour, s. Wohnzimmer, Sprechzimmer — 
parlvur fire Kaminfeuer im Wohnzimmer 

» T5h 3,2, ſah 3 3 
arlous, adj. gefährlih MNDG, 1. AsY 3, 2. 
R.12,4. Rol,s 9 ’ 

Parolles, in A’s W. 

Parrel für Apparel KLi,1. 
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Passage. 


Parricide, s. Batermörber. Batermord KL2,1. 

‚1. 

Parrot, s. Bapagei — speak parrot wie ein 
Papagei reden Oth 2,3. 

Parrot-teacher, s Bapageienlehrer M Ado 1,1. 

Parsiey, s. Beterfilie T sh 4,4. 

Parson, s. Pfarrer. 

Part, s. heil, Antheil, Gegend, Seite, Stelle, 
Partei; Eigenſchaft, Anlage — v. a. u. n. 
theilen, Antheil haben, aus einander bringen; 
fheiden von Etwas, mit with — adv. theils, 
zum Theil. 

Partake, v.a.u.n. Theil nehmen, Theil haben; 
mittheilen — part. partaken A’s W 4,5. 

Partaker, s. Theilhaber, Genoffe. 

Part-created, adj. theilweife geſchaffen 2H.IV 


1, 3. 

Parted, adj. begabt. 

Parthia, s. Parihien JC5,3. ACI. 

Parthian, s. Parther — adj. parthifch- 

Partial, adj. parteilich, zur Barteifichkeit gehören. 

Partialize, v. a, parteilich machen B.il 1,1. 

Partially, adv, id. q. partiai Oth 2,3. 

Participate, v.n. Theil haben Tw N 5,1. Cor 1,1. 

Participation, s. Theilnahme, Theilnehmen. 

Particle, s. Theilchen Tw N1,5. JC2, 1. 

Particular, s. einzelner Bunkt, mftand, Bes 
fonderpeit, Eigenthümlichkeit — fur his par- 
ticular was ihn beſonders angeht KL2,4 — 
adj. beſonders, vorzüglich, einem Einzelnen 
angehörig, einzeln. 

Particularity, s. Einzelnheit, Befonderheit H. V 
3,2. 2H. V13,2. 

Particularize, v. a. einzeln angeben Cor 1,1. 

Particularly, adv. id. q. particular. 

Partiog, s. Trennun „Abſchied — parting kiss 
Abſchiedskuß C 1,4 — parting tears Ab⸗ 
fhievsthränen R.Il 1,4. 

Partition, s. Sonderung,, Mbtpeilung (au in 
der Rede), Scheivemand (MND 5,1. Wort- 
fpiel zmifchen den Bedeutungen). 

Partizan, s. Partifane, Hellebarde. 

Partlet, s. Henne, fcherzhaft für Frau WT2,3. 
1H.1V 3,3. 

Partiy, adv. theil6, gewiflermaßen. 

Partner, s. Theilbaber , Genoſſe, Genoffin — 
v.a. u. n. in Geſellſchaft bringen oder treten 
C17. 

Purtridge, s. Rebhuhn. 

Party, s. Partei, Haufe, Theilhaber, Theil. 

Purty- coated, adj. buntgelleivet LL5,2. 

Party-coloured, adj. bunt von Farbe MV 1,3. 

Party-verdict, s. Parteiurtheil R. 1,3. 

Pash , s. Gefiht WT 1,2 — v. a. fchlagen, 
jermalmen Tr Cr 2,3. 5,5. 

Pash£ul für Bashful IH.V4,8 

Pass, s. Pag. Engpaß, Gang (auch im Fechten), 
Schritt, Lage — v. a. u. mn. gehen, vorgeben. 
vergehen, vorübergehen , durchgehen, Etwas 

- übergehen, verfcheiden , verfahren, beachten, 
achten auf Etwag, übertreffen; ablegen (einen 
Eid); zukommen laflen. u 

Passable, adj. gangbar Cor5,2. durchdringlich 

1 


C1,3. 
Passado,s. Ausfall im Fechten L L1,2.Ro 2,4.3,1. 
Passage, s. Durchgang ; Vorgang, Borfall; 

Reiſe; Weg, Borü ergehen Hinſcheiden; 

Stelle (in Reden oder Schriften). 








Passant-. 


Passant, adj. fchreitend, in ſchreitender Stellung 
(Bappenausdrud) MW 1,1. 

Passenger, s, dee Reiſende. 

Passing, adj. u. adv. vortrefflich, vorzüglich, 
außerordentlich. 

Passion, s. Leiden, Leidenſchaft, Begierde, Lie⸗ 
besqual, Wemüthebewegung — v. n. leiden, 
von geidenſchaft afficirt worden T5,1. LLi, I. 


, 

Passionate, adj. leidenſchaftlich, in Gemuths⸗ 
bewegung , beftia verliebt — v. a. rührend 
ausdrücken TAnd,2. 

Passive, adj, leidend, vuldenp TA4,8. 

Passport, s. Daß, Geleitöbrief. 

Passy-mensure, s. ernfer, langfamer Tanz Tw 

Past, s. Bergangenheit — adj. vergangen, auch 
mit over — praep. über Etwas hinaus, narb, 

„gorüber. aj. unpellbor AsW 2,1. KJ4 
ast-cure, adj. unbeilbar A’s . 2. 

Paste, s. Zeig, —* 

Pastern, 5 Ku des Pferdes über dem Hufe 


U} 9 
Pastime , s. Zeitvertreib, Kurzweil — plur. 
pastimes LL 5,2. 
Pastor, a. Seelforger U 1,3. 
Pastoral, s. plur, pasterals [änblihes Schau⸗ 
fpiet W T4,3 — adj. idylliſch (von der Pocfie) 


, 
Pastoral-comical, adj. idylliſchkomiſch H 2,2. 
Past-proporiion, s. Unverhältnißmaͤßigkeit, Un⸗ 
vergleichlichleit TrCr 2,2. 
Pastry, s. Baftetenbäderei Bo 4,4. 
Past-saving, adj. untettbar verloren A’sW 4,3. 
Pasture, s. Weide, Butter, Raprung. 
Pasty, s. Paſtete — plur. pasties T An5,2. 
Pat, adv. gerade, geieaen, gut MND3,1. 5,1. 
H. vi KLi1,2. H3,3. 
Patay, in Sranfreih IH, VI4, 1. ‚ 
Patch, s. Flicken, Rappen; Narr; Lump — plur. 
patches — v. a. fliden, aufammenfliden — 
auch mit up. 
Patch-breech, n. pr. Per 2,1. 
Patchery , s. Sliderei, Betrügerei TrÜr 2, 3. 


Pate, s. Kopf. Schädel. 

Patent, s. Patent, Privilegium — adj. ©. Leiter. 

Paternal, adj. väterlih KLi,1. 

Path, s. Pfad, Steig — v. n. ſchreiten JC 21. 

Pathetical, adj. pathetifh. würdevoll.; 

Pathway, s. —28 R. II 1,2. Bo 1,1. 

Patlence, n. pr. Pafientia — in H.VINI — s. 
Geduld, Erlaubniß, Nachficht. . 

Patient, s. Patient, ver Krante — adj. geduldig, 
ruhig zZ v. ref. ſich gedulden, fich berupigen 

D 


Patiently, adv. id. q. patient. 

Patine, s. Kelchſchüſſelchen, Solpplatte MV 5,1. 

Patriciau, s. Batricier — plur. patricians Cor 
TAn 1,1. 1,2. 

Patrick, s. Batricius TG4,3, 5,1. — St. Ba- 
trieius H1,5. 

Patrimony, s. Erbtheil, Erbgut. 

Patroclus, in TrCr. 

Patron, 3, Saupperr. 

Patronage, s. in Schuß nehmen 1H.VIL3,1. 3,4. 

Patroness, s. Beſchuͤtzerin, Schupperrin. 

Pattern, s. Muſter, Beifpiel — v.a. als Mufter 
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Ponk. 


auffteilen, uachahmen WT 3,2. TAn4,ı. U 


Pattle für Battle H.V 4,7. I 
Pauca u. Pauca verba, (lat.) kur), mit wenig 
Worten MW 1,1. LL4,2. H.V 2,1. 
Paucas pallabris ©. Pallabris u. Palabras. 
Paul, s. St. Baulus B.Il — Paul's die Pauls: 
kirche in London, damals ein Verlaufs - und 
Derfommiungeplag 1H.1V 2,4. 2H.IV 1,2 


Paulina, in WT. 

Pausch, 3. Wanſt 1H.IV 2,3. fcherzbaft als 
n. pr. 1H.1V 3,2 — plur. paunches LLi,i 
— v. a. ausweiden T 3,2. _ 

Pause, #. Baufe, Stillſtand, Zögerung , Ueber 
[eaung — v.a.u.n. zögern, einhalten, über: 
egen. 

Pauser, s. Zauderer M 2,3. | 

Pave, v. a. pflaftern, mis Kiefela belegen. 

Pavement, s. Pflaſter. 

Pavilion, s. Zelt — v. a. mit Zelten beveden 
H.V 1,2. u | 

Pavin, 5. ®avane, ein feierliger Tanz Tw 

1 


N5,1. 

Paw, s. Pfote, Klaue. 

Pawn, s. Pfand, Unterpfand — v. a, zum 
Pfande fegen, auh mit down KL 1,2. 

Pay ,s. Bezahlung, Sold, Lohn — v. a, de 
aaplen, vergelten, entrichten — praet. u. partic. 


paid. 

Paying-back, s. Zurüdzaplung 1 H.1V 3,3. 

Payment, s. Bezahlung, Lohn, Vergeltung — 
plur. payments C 5,4, 

Pea, s. plur. peas Erbſen. 

Peace, s. Friede, Ruhe, Stillſchweigen — plur. 
peacoes WT 2,1 — v.n, —— ruhig 








werden KL4,6. — intorj. ſtill, ruhig! 

Peaceable, adj. frieblih MAdo3,1. Per 2.1 

Peaceably, adv, in Frieden, friedlich M Ado 5,2 
2H.V13,3. 

Peaceful, adj. friedlich, ruhig. 

Peace-maker, s. Sriebensflifter — plur. peace- 
makerz. 

Peace-parted, adj. in Frieden gefchieven H5,1. 

Peuch, v.a lagen, anliogen ıH.IV 2,2. MIM 
4,2. (Wortfptel mit peach-coloured). 

Peach-coloured, ad). pArfichfarbi 2H.1V2,2. 
MfM4,2. (Wortfpiel mit peach). 

Peacock, s. Pfau. 

Peak, v. n. fränteln, dahinſchleichen. 

Peal, s. Selaute, Gekrach. 

Pear, s. Birne — v. nm. für appear H 3,5 — 
für bear H.V4,8. 

Peard für Beard MW 4,2. H.V 3,2. 

Pearl, s. Berle, led im Auge, aud oollect. 
Berlen — plur. penris, rn 
Peasant, #. Landınann, Bauer — adj. Iandlid. 

bäurifch. 

Peasautry, s. Landvolf M V 2,2. 

Peas-blossom, s. Exrbfenbläthe — in MND. 

Peascod, 8. Erbfenfchote — peascod time Zeil 
der jungen Erbfen 2H. IV 2,4. 

Peat, s. Echooßlind, Liebling TSh 1,2 — v.n. 
für Beat MW 1,1. H.V5,i — partic. peaten 
für benten M W 4,4. 

Pebble, s. Kieſel — plur. pebbles. 

Pebble-stone, s. Kielelftein TG2,3. 1H.VIS31. 

Peck, n. pr. H.VUL 1,1. 2,1. — s. Bisrid 


Peck. 


(etned Scheffeld), Vortlon — v.a. picken, auf⸗ 
piden, baden (von Bogeln). 
Peculiar, adj. eigen, befonders, dem Einzelnen 


ebörig. - 

Pei für Bed MW3B, 1. 

Pedantı 8. Schulmeiher, Schulſuchs TwN 3,2. 
LL 3,1. 5,2 — in T sh. R 

Pedantical, adj. pedantiſch LL5,2 

Pedigree, s. Etammbaum. 

Pediar. s. Haufirer. 

Pedro, in M Adv. 

Peel, v.a. abfdyälen M V 1,3 — partio. poeled 
tohlföpfig 1A. VE 1,3. 

Peep, v. n. guden, hervorlugen, lauern. 

Peer, s. Rair; Reichsbaron, Gefährte, Camerad; 
der Gleiche — v.n. ſich zeigen, zum Borfchein 
Iommen — v.a. mühfem ſuchen. 

Peorless, adj. unvergleichlich. 

Peesel für Pistol 2 H.1V 2,4. 

fein, adj. verdrießtich , launiſch; fonderbar, 
thöricht. 


Peevishiy, adv. verbrießlih Tw N 2,2. 

Peg, s. Wirbel (an Saiten inſtrumenten) Oth 2, 1 
— fefpfloden T 1,2. 

Peg-n-Ramsey, Zitel eines alten Liedes TwN 
4,3 (@igenti. Peggy (Gretchen) — Ramsey). 

Pegasus, 8. Begafus, das Dichterpfern ı H. IV 
t1.H.V 3,7. — Rame eines Gaſthofs T sh 
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Peize, v. a. niederdrücken, wiegen MV 3,2. 
KJ2,2. R. 111 5,3. 

Pelf, s. Reihthum, Mammon TA 1,2. Per2@. 

Pelican, s, Belitan R.12,1. KL3,4. H 4,5. 

Pelion, 8. Berg Pelion H5,4. MW 2,1. 

Pella, n. pr. JC 4,3. 

releed, ad» and Kügelchen (Dagel) beſtehend 

‚ii. 

Pell-mell, adj. u. adv. verworren, unterein- 
ander, Durcheinander. 

Pelly für Belly MW 5,5. H.V4,8. 

Pely-doublet für Beily-doublet Wamms H.V 


Peloponesus, s, Peloponnes A CI 3,8. 

Pelt, v. a. u. m. twerfen nach Etwas, mit dem 
Arcuf., toben. 

ng Pi Toben KL3,4 — adj. armfelig, 

einlic. 

Pembroke, in KJ— in 3H.VI—n.pr. R. III 
— H. von. 

Pen, s. Feder, Echreibfeder ; Dühnerhaus. Schaf- 
bürde— v.n.nieberfchreiben. auch mit down; 
einpierchen, einiperren, mit up — partiö, pent 
u. pent up. 

Peaalıy 8. Buße, Etrafe, Gelpftrafe 

Penance, s. Buße, Büßung. 

Penci, s. Pinfel — v. a. zeichnen, entwerfen 


Pendant, adj. ſchwebend, hängend. 
Peragon ‚». König Arthurs. Bater IH. VI 


Pendalons, ae ſchwebend KL3,A. 
Penelope, . Penelope Cor 1,3. 
Peoetrable „ adj. durchdringlich R. III 3,7. H 


Penetrate, v. a. u. n. burihbringen, einbringen. 


Penetrative, adj. durchbringend, eindringend 
3 ) horingend, 8 


) 
Peaitence, =. Rene, Buße. 
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Perfdious. 


Penitent, s. Büßer — plur. pehitents’A’s W 3,5 
— adj. bußfertig, reumäthig. 

Penitential, adj. reuevoll TG 2,4. 

Penitently, adv. id. q. penitent MfM 4,2. 

Penker, n. pr. R.1113,5. 

Penknife, s. Federmeſſer 2H.IV 3,2. 

Penning, =. Schreiben, Abfaffung einer Schrift 

4, ® 

Pennun, s. Fähnchen H.V 3,5; 

Penny , s. Pfennig, Bfennigewertd — plur, 
pence — adj. einen Piennig werth. 

Pennyworth. s. Pfennigswerth, Kleinigkeit, 
wobhlfeiler Kauf — plur. penuywortas. 

Pension, s. Rente, Jahrgeld. 

Pensioner, s. einer aud der Ehrenwache der 
Königin MW 2,2. MND2,1. 

Pensive, adj. ſchwermũthig 3H. VI 4,1. Ro4,1. 

Pentapolis, Stadt in Kleinaſien Per. 


Pentecost, s. Bfingften: 


Penthesilea, s. Benthefilea Tw N 2,3. 

Penthouse, s. Wetterdady, Schutzdach M Ado 3,3. 
MV 2,6 — penthouse lid das obere Augenlied 
M1,3. 

Penthouse-like, adj. wie ein Schutzdach KL 3,1. 

Pent-up ©. Pen. 

Peuurious, adj. arm, dürftig TA, 3. 

Penury, s. Dürftiglelt, Mangel. 

Promi, ad. mit Päonien befept T 4,1. (Bol. 

ioned). 

People, s. sing. u. plur. people Bolt, Leute, 
Unterthanen, Gefolge, Piebejer cin Rom) — 
v. a. N granfenfönig) 

Pepin, s. Pipin (der Frankenkönig). 

Pepper, s. Pfeffer — pepper gingerbread Pfef- 
ferkuchen 1 H.IV 3,1 — v.a. pfeffern, (veneriſch) 
anfteden 1H.1V2,45,3, Bo 3,1. 

Pepper-box, 3. Sfefferbächle MW3,3. 

Pepper -coru, s. Pfefferkorn 1 H.IV 3,3. 

Peradventure, adv. vielleicht — peradventuros 
verkehrt für peradventure MW 1,1. 

Percelve, v. a. wahrnehmen, fpüren, merken. 

Perch, s. Sühnerflange MIM 2,1. Per3b. — 
v. .n. ſich fegen (von Bügeln). 

Perchauce, adv. vielleicht. 

Percussion, s. Widerhall Cor 1,4: 

Percy, in RIT — in ıH.IV — Lady, in 1 
H.IV— in 2 .IV — plur. Percies 1 H. VI 


2,5. 

Perdition, s. Berverben, Verdammniß. 

Perdu, s. äußerfter Boften, Nachtpoften K L 4,7. 
Perdurable, adj. dauernd, dauerhaft H.V 4,5, 


Perdurably, adv. id. MIM 3,1. 

Perdy, Interj. bei Gott! wahrhaftig! 

Peregrinate, adj. auslaͤndiſch, fremd UL 5, 1. 
(affeetirt). 

Peremptorliy, adv. gerabezu 1 H.IV 2,4. 

Peremptoty. adj, beitimmt, abſprechend, hart⸗ 
nädig, verntefien. 

Perfect, adj. volltommen, fertig, gewiß, ficher 
comp. perfecter Cor 2,1 — superl. perfectest 
MAdo 2,1. M1,5 — v. a. vernolllommnen, 
vouftändfg unterrichten, vollbringen. 

Perfection, s. Bolllommenpeit, Bollbringung. 

Perfectly, adv. volllommen, genau. 

Perfectness, s. Bollendung LLS, 2. 2H.IV 4,4. 

Perfidious, adj. treulos, verraͤtheriſch. 





Perßdiously. 


Perfidiousiy, adv. id. Cor 5,5. 

Perforce, adv. mit Gewalt, nothgebrungen. 

Perform, v. a. u. n. vollziehen, vollbringen, 
leiften, varftellen, üben. 

Performance, s. Vollziehung, Bollbringung, 
Berrichtung. 

Performer, s. Bollbringer. _ 

Perfume, s. Wohlgeruch, Räucherwerk — v. 8. 
durchräuchern, wohlriechend machen, parfümiren. 

Perfumer, a. Räucherer, Räucherhändler M Ado 
1 


‚3. 

Perhaps, adv. vielleicht. 

Periapt, s. Amulet 1H. VI5,3 

Pericies, in Per. _ 

Perigenia, 3. Berigenia , Geliebte des Thefeus 
MND2,2. (eigentlich Perigune). 

Perigort, n. pr. LL2,1. 

Peril, s. Gefahr. 

Perilous, adj. gefährlich. 

Period, s. Beriode, Abſchluß, Ende (auch im Satze 
und in der Rede) — v.a. abfchließen, beenden 
TAI, 

Perishb, v. n. umkommen, zu Grunde gehen — 
v. a. zu runde richten 2H.VI3, 1. 

Perishen, altertbüml. für Perish Per 26. 

Periwig, s. ’Berrüde TG@4,4. 

Feriwig-pated, adj. mit einer Berrüde verfehen 


‚2. 

Perjure, s. Meineidiger LL4,3 -— v.a. mein- 
eidig machen AC1I3,10 — partic. perjured 
meineibig. 

Perjury, s. Meineid — plur. perjuries Ro2,2. 

Perk, v. a. aufpußen, mit up H. VIII2, 3. 

Perkes, n. pr. 2H.1V5,1. 

Permanent, adj. bleibend H 1,3. 

Permission , s. Erlaubniß, Zulaffung JC 3, 1. 
3,2. Oth1,3. 

Permissive, adj. frei verflattend MM 1,4. 

Permit, v. a. erlauben, zulaflen. 

Perniclous, adj. verderblich, ſchlecht. 

Perniciousiy, adv. id. H. VIII 2,1. 

Peroration, s. Schluß der Rebe, Peroration 
2H.VI1,1. j 

Perpend, v. a. u. n. erwägen, bedenken. 

Perpendicular, adj. fentreht 1 H.IV 2,4. 

Perpendicularly, adv. id. KL4,6. 

Perpetual, adj. unaufpörlich, fortwährend, für 
immer angebörig. 

Perpetually, adv. unaufbhörlich. 

Perpetual-sober, adj. immer beſonnen, immer 
gereht T AA, 3. 

Perpetuity, s. Ewigfeit. 

Perplex, v. a. beftürzt machen, verwirren. 

Perplexity, s Beftürzung, Verlegenpeit. 

Per-se (lat.) für fi, felbfländig TrÜr1,2. 

Persecute, v. a. verfolgen A’s Wi,1. 

Persecution, s. Berfolgung KL 2,3. 

Persecutor, s. Berfolger 3H. VI 5,6. 

Perseus, s. Perfeus H.V 3,7. TrCr1,3. 4,5. 

Persever, v. n. beharren, ausdauern. 

Perseverance, s. Beharrlichkeit, Etanphaftigkeit 
M4,3. Tr Cr 3,3. 

Persia, s. Berfien CofE4,1. 

Persian, adj. perſiſch MV2,1. KL3,6, 

Persist, v.n. u.v. a. beharren; hartnädig thun, 
bartnädig erfirchen ACI5,1. 

Porsistency, s. Berftodtheit 2H.IV 2,2. 

Persistive, adj. beharrlih Tr Cr 1, 3. 


11% 


Pharaoh. 


Person, s. Berfon, Gharafter, Körper — fur 
Parsun L L 4, 2, 
Personage, s. Perfon, Perſoͤnlichkeit, Förperlidk 
Beichaffenbeit. oo 
Personal, adj. perfönlich, Förperlich , in eigne 

Perſon. 
Personally, adv. id. 
Personate, v. a. darftellen, in Berfon vorſtellen 
TA11.C5,5.TwN2,3. 
Personating, s. förverliche Darftellung, Raab: 
mung TA 5, 1. 
Perspective, 3. Perſpektivglas, optifches Berier: 
glas, optiſche Taufchung. j 
Perspectively, adv. wie im Perfpeftioglas H.\ 


5, 2. 

Perspicuous, adj. burchfichtig Tr Cr 1, 3. 
Persuade, v. a. überreden, bereden — be per- 
suaded fich überreden lafien, Überzeugt fein. 
Persuusion, a. Ueberredung. Ueberzeuguug, Mes 

nung. 
Pert, adj. munter, td MND 1,1. LL5,2 
Pertain, v. n. angehören, betreffen. | 
Pertinent, adj. gehörig, paflend W T 1,2. Cor22 
Pertiy, adv. id. q. pert. | 
Perturb, v. a. beunruhigen, aufftören C 3, 3 
1, 5. 
Perturbation, s. Störung. Verwirrung. 
Peruke, ©. Periwig C of E 2, 2. 
Perusal, 8. Durchlefen, Prüfung H 2, 1. 
Peruse, v. a. durdjlefen, durchforſchen, prüfen — 
auch mit over K J 5, 2. 
Perverse, adj. verfehrt, flörrig. 
Perversely, adv. id. T 6 3, 2. 
Perverseness, s. Bigenfinn Tw N 5, 1. 
Pervert, v. a. ablenfen, verfehren, verführen. 
Peseech für Beseech H.V 3,2. 5,1 
Pest für Best M W 4, 4. H.V 4, 7. 
Pester, v. a. beſchweren, ängſtigen; vollftonfen. 
Pestiferous, adj. verderblich, bösartig A'sW 4). 
1H.VI 3, 1. | 
Pestilence, s. Peftilenz, Bel, if. 
Pestilent, adj. peftartig, giftig. bösartig. 
Petar, s. Betarde H 3, 
Peter, s. ®Beter, St. 
Petition, 3. Bitte, Geſuch, Bittichrift — v. & 
bittweife angehen A Ci 1, 2. Cor 3, 1. 
Petitionary, adj. bittend, bittftelleriih As Y 3,2: 
Cor 5, 2. 
Petitioner, s. Bittfteller — in 2H. VI. 
Peto, in 1H.IAV — in 2H. IV, 
Petrarch, s. Petrarca Ro 2, 4. 
Petruchio, in TSsh — n. pr. Ro 1, 5. 
Petter für Better MW 1, le 1, 2, H.V4,8. 
Petticoat, s. Frauenunterrod. 
Pettiness, s. Geringfügigfeit H.V 3, 6. 
Pettish, adj. verdrießlich. eigenfinnig Tr Cr 2,3 
Pettitoes, s. plur. Ferkelfüße, Pfoten W T 3, 3. 
Petty, adj. geringfügig, Fleinlich, fiein. 
Pew, s. Kirchenſtuhl K L 3, A. | 
Pew-fellow, s. Gefährte Teilhaber R. III 4,3. 
Pewter, s. Zinn, 3inngeräth TSh2,1. 1H.IV2 
Pewterer, s. Zinngießer 2H.IV 3, 2. 
Phaeton, s. Bhaeton. 
Phantasım, s. Wahngebilo LLä,1. 31. 
Phantasma, s. id. J C 2, 1. 
Pharamond, s. Bharamund H.V 1,2, 
Pharach, s. Pharav M Ado3, 3. 1H.IV 2,4. 


Peter — in KJ — in 


Pharsalia 


Pharsalia, s. Pharfalne in Theffalien ACI 1,7. 

Pheasant, s. Faſan W T 4, 3. 

Pheere, s. Gefährtin Per 1 G. 

Pheese, v. a. firiegeln, rupfen T Sh 1 ind. Tr 
Cr 2, 3. 

Pheezar., s. Striegler MW 1,3. (Wortfpiel mit 
Keisar). 

Phial, s Zläfchchen, Phiole. 

Phidus für Phoebus MND 1, 2. 

Philadelphos, un. pr. A CI 3, 6. 

Philario, in C. 

Philarmonus, n. pr. C 5, 6. 

Philemon, in Per — Batte der Bauris M Ado 
2,1. 

Phi.ip, a pr. Philipp — inK J — St. Philipve: 
tg MIM3,2.— König von Maredonien H. V 
4,0.— Sperling (KJ 1,1. Wortfpiel mit dem 


0. pr. 

Pbilippau, adj. bei Philippi in der Schlacht ge- 
ttagn A CI 2, 5. 

Philippa, n. pr. Philippa 2A. VI 2, 2, 

Philippi, in Griechenland JC — ACI. 

Phill-horse ©. Thill=hurse. 

Phillida, s. Phyllie MN D 3, 2. 

Philo, ın A Ci. 

Phitumel, s. Phitomele (Mythol.); Nachtigall 
MND 2,3. 

Philomele, id. TA 2,5. 4,1. 

Philusopber, s. Yibilofoph — philosopher's stone 
Sten der Weiſen 2H.1V 3.2. 

Philosophical, adj. philoſophiſch A’s W 2,3. 

Philusophy, 8. Vhiloſophie, Weltweisheit. 

Palustrate, in MN D. 

Philoten, n. pr. Per 4 G. 

Philotus, in TA. 

Phisnomy, s. Geſichtsbildung A’sW 4,5. 

Peoebe, in As Y — die MontgöttinMND 1,1. 
LL4,2. — Diana TAn1,2. 

Phoebus, s. Phobus, Apollo und der Sonnengott. 

Phoenicia, s. Phönicien A C1 3,6. 

Phvenician, s. Phönizier A CI 3,7. 

Phoenix, 3 Bogel Phönir, für: Seltenheit A's 
Wi,l. — Rame eines Daufes CofE 1,2. — 
Name eines Schiffes Tw N 5, 1. 

Pbotisus, n. pr. ACI 3,7. 

Phrase, 3. Ausorud, Redeweiſe. 

Phrygia, 8. Berugien TwN 3,1. TrCrprol. 

Phrygian, adj. phrygiſch TrCr4,5. MW 1,3. 

Phryoia, in TA. 

Physic, s. Arzneikunde, Arznei — v. a. heilen, 
geſund machen M 2,3. WT 1,1. 

Physical, adj. heilfam, gefund Cor 1,5. JC 2,1. 

Physician, s. Arzt. 


Pia-mater, s. bunne Hirnhant Tw N 1,5. LL4,2. 


(Fol. u. Du. prima mater) TrCr, 2,1. 
Pibble-pabble, für Bibble-babble H.V 4,1. 
Pible, für Bible MW 2, 2. 

Picardy, s. Picardie in Frankreich 1H.VI2,1. 

28. Viä,1. 

Pick, v. a. picken, ausfuchen, pflüden, flechen, 
ſpießen; beftehlen — part, picked auserleien. fein. 
Pickaxe, s. Syißart, Haue H 5,1. — plur. pick- 

axes U 4, 2. 

Pickbone, n. pr. 2H.IV 3,2. 
Picker, 8. Stehler, Stocherer, [herzhaft für Finger 


Picking, a. Stochern (der Zähne) W TA,3. — 
Deſtehlen (der Taſchen) IH.IV 2,1, 
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Pinfold 


Pickle, s. Salzbrühe, ſcherzhaft für fchlimme Lage 
AC125. T5,1. 

Pickle-herring, s. Bidelhäring Tw N 1,5. 

Pick-lock, s. Hafenjchlüflel, Dietriy M EM 1,5. 

Pick -purse, a. ®eutelichneider — plur. pick- 
purses LL4,: 

Pick-thank, s. Fuchsſchwänzet 1H.IV 3,2. 

Plckthatch ‚„ ein verrufener Stadttheil Londons 

W . 

Picture, s. Gemaͤlde, Bild — v. a. malen C5,A. 

Picture-like, adj. wie ein Gemaͤlde Cor 1,3. 

Pid für Bid MW5,4. 

Pie, s. Eiſter, Baflete — by cock and pie bei 
Butt! MW 11. 

Piece, s. Stud; Weinfaß; Gelhüsflüd — v. 2. 
fliten, anfegen, ergänzen, verlängern, auch mit 
out. 

Pied, adj. bunt, ſcheckig. 

Piedness, s. Buntfarbigfeit W T 3,3. 

Pieled, adj. befcheren, giapföpfig 1H.VI1,3. 
(S. Peeled). 

Pier, s. Damm MV1,1. H.V3chor. 

Pierce, in R. II — v.a. durchbohren. einbringen, 
rühren; anzapfen — partic. piercing ſcharf. 

Piety, u. Frömmigfeit. 

Pig, s. Serfel — für Big H. V 4,7. 

Pigeon, s. Taube — pigenu egg Taubenei L 15,1. 

Pigeon-livered, adj. fanftmürhig M 2, 2. 

Pight, adj. erpicht, entſchioſſen Tr Cr5, 11.KL21. 

Pignmy, s. plur. bigmies Pygmie M Ado2,1.— 
adj. zwerghaft KJ 5,2. 

Pig-nut, s. Zrüffe T 2,2. 

Pigrogroniltus, u. pr. TwN2,3. 

Pike, s. Pike, Spitze; Hecht. 

Pilate, 3. Pilatus R.I14,1. R. III 1,4. 

Pilch, n. pr. Per 23, 1. 

Pilchard, s. Pitfcyer, Sarbelle Tw N 3, 1. 

Pilcher, s. Edyeive Ro 3, 1. 

Pile, s. Haufe, Holzſtoß; Haar — v. a. aufhaͤufen ⸗ 
auffchichten, auch mit up. | 

Pilfer, v. n. fehlen, maufen H.V 1,2. 

Pilfering, s. kleiner Diebſtahl KL 2,2. 

Pilgrim, s. PRilger, Pilgerin (auch breifylbig 
pilgerim). 

Pilgrimage, s. Pilgerfahrt, Wallfahrt. 

Pill, s. Pille TG 2,4. MW3,5 — va. plän 
dern, rauben. 

Pillage, s. Plünderung. 

Pillar, s. Pfeiler. 

Pillicock, s, Name eines Dämous KL 3,4. 

Pillory, s. Branger TG 4,4. TSh2,1, 

Pilluw, s. Kopffifien. Bfähl. 

Pilot, s. Bilot, Steuermann. 

Pimpernell, n. pr. T Sh 2 ind. 

Pin, s. Nadel, Pflock (auch iu der Schießfcheibe); 
Hürde, Fleck im Auge; Kleinigkeit, Gentrum — 
v. a. fleden, anbeften (wie mit einer Nadel), 
zufteden. 

Pin-buttock, s. fpißer Hinterer A's W 2, 2. 

Pinch, 8. Kneipen, Kniff, Drud, Klemme, Ge: 
wiflensbiß — plur. pinches — v. a. fneipen, 
zwicken — n. pr. in CofE. , 

Piach-spotted, adj. fleckig vom Zwiden T 4, 1. 

Pindarus, in JC. 

Pine, s. Fichte, Pinie — v. n. ſich abzehren, hin⸗ 
fhwinden, ſchmachten — v. a. hinſchwinden 
machen. 

Pinfold, s. Sürde TG 1, 1. 


11 


Pinion 


Pinion, ». Federliel A C13,10.— v. a. die Flü: 
gel oder Arme feſtbinden. 

Pink, s. Syige, Neike Ro 2, 4 (Wortfviel 
zwifchen den Bedeutungen) — pink eyne blin> 
jeinde Augen ACI 2,7. — v. a. ausſchneiden 

.VIII 5,3. 

Pinnace, s. Pinaſſe, Jachtſchiff. 

Pinse fur Pinch MW 5,5. 

Pint, s. Pinte, Nöfel. 

Pint-pot, s. Bierfanne 1H.IV 2,4. 

Pion, v. a. graben T 4,1. (©. Peonied). 

Pioneer, s. Schanzgräber. 

Pious, adj. fromm. 

Pip, s. Auge in ver Karte TSh 1,2. 

Pipe, s. Bfeife, Röhre — v. a. u. n. pfeifen, 
quieken. 

Piper, s. Pfeifer M Ado 5, 4. 

Pipe-wine, s. Wein vom Fafle (Wortipiel mit 
pipe) MW 3,2. 

Pippin, s. kivinapfel MW 1,2. 2H. IV 5,3. 

Pirate, ». Sceränber. 

Pisa, Stadt in Stalieu T Sh. 

Pisanio, in C. 

Pish, s. Bfui (Ausdrud der Beradhtung) (Du. u. 
Fol. push) M Ado 5,1. — interj. pfuy! weg 
damit. 

Pismire, s. Ameife 14. IV 1,3. 

Piss, v. a. wegpifien MW 5,5. — pissing while 
ein Weilhen TL 4, 4. 

Pissing-conduit, s. Pißrinne 2H. V14, 6. 

Pistol, nMW — in 2H.IV— in H.V — s. 
Piſtole — v.a mit Piſtolen ſchießen Tw N 2,5 

Pistol-proof, adj. piftolenfeft 2H.1V 2,3. (Wort⸗ 
ſpiel mit Pistol n. pr.) 

Pit, s. Grube, Bfuhl, Abgrund. 

Pitch, s. Pech; Gipfel, Höhe, Stufengrad — v. a. 
u. u. befeftigen, feitheften; beflimmen; feſthal⸗ 
ten, ſich beflimmen — part. pitched und pight 
— pitched battle geordnete Schlacht — pit- 
ched field aufgeichlagnes Lager. 

Pitcher, s. Krug — pitchers have ears ſprich⸗ 
wörtlih: Stille Waffer find tief TSh 4, 4. 
R.III 2, 4. 

Pitchy, adj. — 

Pite für Bite H.V 5, 1. 

Piteous, adj. erbärmlich, kläglich. 

Piteously, adv. Id. 

Pitfall, s. $allgrube, Falle M 4, 2. 

Pith, s. Marf, Kern, Kraft. 

Pithless, adj. marflos 1H.VI 2,5. 

Pithy, adj. martfig, fräftig TSh 3, 1. 

Pitiful, ad). fläglich, traurig; mitleibip, 

Pitiful-hearted, adj. weichherzig 1H.IV 2,4, 

Pitifully, adv. id. q. pitiful. 

Pitiless, adj. unbarmherzig, gefühlloß. 

Pittance, s. Theil, Portion TSh 4, 4. 
Pittikins, deminutiv von pity oder petty — Ods 
pittikins als Betheurung gebraucht C 4, 2. 
Pittyward, eine jept unbefannte Localität bei 

BWindfor MW 3, 1. (Ausg. City-ward). 

Pity, s. Mitleid, Erbarmen; Schaden — v. a. 
bemitleiden, bedauern. 

Pius, n. pr. TAn 1, 1. 

Pix, s. Monitranz, Gibortum H.V 3, 6. 

Pizzle, s. 3iemer, Schwanz; 1H.IV 2, 4. 

Place, s. Platz, Ort; Stelle, Amt; Rang; fefler 
Platz; höchner Flug eined Raubvogels — v. a. 
ſtellen, ſezen, unterbringen, anbringen. 
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Play 


Placentio, in Ro 1, 2. 

Placing, s. Setzen, Legen. 

Plack für Black H.V 4, 7. 

Pincket, s. Schliß, Unterrod (der Beiber). 

Plague, s. Pet, Seuche; Plage, Beh — als! 
Fluchwort gebraucht a plague on oder upm! 
die Belt hole! — v. a. plagen. peinigen, mit 
Dualen heimſuchen; anftedden (mit Peſt). 

Plague-sore, s. Pritbeute KL 2, 4. 

Plaguy, adv. verdudht TrCr 2, 3. 

Plain, s. Ebene, Feld — adj. eben, offen, ofen 
bar, ehrlich, einfach, ſchlicht — comp. plainer 
— superl. plainest — v. n. flagen Per 36 
KL 3, 1. 

Pialo-dealer, s. ehrliher Mann CofE 2,2. 

Plain-dealing, s. Ehrlichkeit, ehrliches Handeln 
— acdij. ehrlich. 

Plaining, s. Klage R. II 1, 3. — plur. piainings | 
CoPEI, I. 

Plaiuly, adv. id. q. plain, 

Plaiouness, s. Offenheit, Geradheit, E dhlichtkeit. 

Plain-sung, s einfacher (Choral)-Geſang H.V 
3,2. H.VII 1,3. — plain song cuckoo tet 
Kuduf mit feinem eintönigen @efunge MN D3,1. 

Plaint, s. Rlage, Beſchwerde. 

Pluintiff, s. der Klagende, Kläger — plur. plaio- 
tffs MAdo 5, 1. 

Plaister, s. Pflaiter, Mörtel, Gyps. ©. Pluster. 

Plait, v. a. verfledhten, verwitren Ro 1,4. — 
partic. plaited ränfevoll KLi1,1. 

Planched, adj. von Brettern gemacht MEMHI. 

Planet, s. Btanet (auch in Bezug auf deijen Gin: 
flug auf Dienfchen, Thiere und Bilanzen). 

Planetary, adj. planetarifh, von Plaueten her: 
rübrenn TA4,3. KL1,2. 

Plank, s. Bohle, Boten. 

Plant, s. Pilanzge;, Fußſohle (Wortfpiel zwiſchen 
den Bedeutungen) — v.a. pflanzen, begründen. 
feftftellen, anitiften (Wortfpiel zwiichen den Be 
deutungen) — partic. pinnted mwohlbegründel 
woblerfahren. 

Plantage, s. Wegerich, Wegebreit Tr Cr 3.2. 

Plantagenet, s. Beiname der englifchen Königs 
familie. 

Pluntain ‚> Wegerich (für Wunden gebraucht) 
LL 3, 1. 

Plantain-leaf, s. Wegerichblatt Ro 1, 2, 

Plantation, s. Anpflanzung T 2, i. 

Plash, s. Bfüße TSh 1, 1. 

Plashy, in England B.II 1,2. 2,2. 

Plaster, v. a. übertünchen, überziefen H 3, 1. 
auch mit vo’er Cor 1, 4. 

Plasterer, s. Uypfer 2H.VI 4, 2. 

Plate, s. Silbergeſchirr, Silber ſtück — plur. 
plates ACI 5, 2. — v, a, plattiren, überzies 
hen, yanzern. 

Platform, s. Terrafie, Erdwall; Entwurf, Intrigue 
1H.V1 2, 1. ' 

Plausible, adj. beifällig MfM 3, 1. 

Plausive, adj. beifällig, beifallswerth A’s W 1,2. 
4,1. H1,}. 

Plautus Plautus (lat. Dichter) H 2, 2. 

Play, s. Spiel (in jedem Sinne des Wortet), 
Schaufpiel, Spielraum — v. a. u. n. jpieden 
(in jedem Sinne des Wortes), vorflellen, thun 
oder fich anftellen wie @iner, mit dem Accuſ. 
— herzen, müflig gehen, um Etwas fpielem, 
mit dem Accuf.; im Spiel gewinnen. 








Player 


Player, 3. Spieler, Schaufyieler, Müfltggänger 
- ua TSh — in M. \ 

Playfellow, =. Geſpiele. 

Playhause, s. Schauſpielhaus H.V 2 chor. H. 
v5, 3. 

Playing, s. Spielen, Scaufpielen — playing 
holidays Feiertage zum Spielen IH.1V 1,2. 

Playing-day, s. Evieltag MW ä, 1. 

Plea, s. Rechtshandel, Vertheidigungsrebe. 

Pleach, v. a. verflechten, verfchlingen M Ado 
3,1. AC14, 12. 

Plead, v. a. u. n. rechten, reden (wor Bericht), 
rechtlich vertreten bei Binem, mit to, rechtlich 
in Anſpruch neben. 

Pleader, s. Bertheidiger, Abvofat Cor 2,1. 5,1. 

Pleading, s. Bertheidigung, Wechten. 

Pleasant, adj. angenehm, munter, fcherzhaft — 
superl. pleasantest M Ado 3. 1. 

Pleasantly, adv. id. q. pleusant TrCr 4,5. 

Pleasant-spirited, adj. fcherzhaft gelaunt, M Ado 
2,1. 

Please, v.a. u. n. gefallen, gefällig fein, belieben, 
befriedigen — part. pleased erfreut, befriedigt 
— be pleased geruhen, Gefallen finden. 

Please-man, s. Schmeichler, Fuchſsſchwaͤnzer L L 
5 2 

Pleasing, adj. gefällig, hold, angenehm. 

Pleasure, s. Vergnügen, Belieben, Freude, Ge⸗ 
ihmad — v.a. gefällig fein, willfabren @inem, 
mit dem Accuf. 

Plebeians, s. plur. Biebejer, gemeines Volk. 

Plebeii, s. plur. (lat.) Plebejer Cor 2, 3. 

Plebs für (lat.) plebis T An 2,3. 

Pledge, 3. Pfand, Bürgichaft; Beſcheidthun (auf 
das Zuteinfen) — v. a. verpfänden, zutrinfen, 
Beicheid thuu (beim Trinken). 

Plenteous, adj. voll. reich, ergiebig. 

Plenteousiy, adv. id. 2H.IV 4, 4. 

Plentiful, adj. überflüffig, zeich an Menge, reichlich. 

Plentifully, adv. id. 

Plenty, 5. Fülle, Menge, Ueberfluß — plur. 
plenties B.V 5, 2. 

Piess für Bless MW. H.V. 

Plessing für Blessing MW 1, 1. 

Pliaat, adj. biegfam, günflig Och 1,3. 

Plight, s. Zufland, Pfand, Treupfliht — v. a. 
verpfänden, verpflichten KL 1,1. (Yinsg. plaited). 

Plighter, s. Berpfänder, Berpflichter A C1 3,11. 

Pliod für Blind H.V 3, 6. 

Plod, v. a. u. n. ſich pladen, ſich mattlaufen, 
durchanälen. 

Plodder, 3. der ſauer Arbeitende, Grübler LL 1,1. 

Plodding, s. faures Arbeiten, Grũbelei LL4,3. 

Plood für Blood H.V 3,2. 4,7. 

Pioody für Bloody, H.V 5,1. 

Plot, s. Blägchen, Fleck; Wlan, Entwurf; In: 
trigue — v. a. entwerfen, anftiften, intriguiren. 

Plot-proof, adj. gegen Anfchläge fiher WT 23. 

Plotter, s. Anitifter T An 5, 3. 

Piough, s. Pflug LL 5,2. — pflũgen, beadern 
(aub im odfeönen Sinne), aufreißen (wie mit 
der Pflugſchaar) auch mit up. 

Plough-irons, s. plur. Gifengeräth am Pflug 
24.1V 5, 1. 

Ploughman, s. Aderömann — plur. ploughmen 


Plough-torn adj. vom Pflug aufgerifien TA 4,3. 
Plow für Blow H.V 3,2. 6. % 8. 
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Polack 


Pluck, v. a. pflüden, ausraufen; ziehen, zerren, 
reißen — mit up ausreißen — pluck a crow 
ein Hühnchen pflüden CofE 3, 1. 

Plucker-down, s. Riederreißer.Stürzer3H.VI2,3. 

Plucking-off, s. Abreiger T Sh 4, 1. 

Plucking-up, s. Ausreißen T An 3, 1. 

Plue für Blue, H.V 3, 6. 

Plum, s. Pflaume. 

Plume, s. Feder, Öutfeder — plur. plumes Ges 
fiever, Stolz — v. a. befördern, anffingen, mit 
up Otb 1,3. — partic. plumed befledert, mit 
Federn geichmüdt. 

Plume-piucked, adj. entfiebert, feines Schmuckes 
beraubt R.11 4, 1. 

Plummet. s. Senfblei T 3,3. MW 5,5. 

Plump, adj. did, fett 1H. IV 2,3. 

Plumpy, adj. fleiihig A CI 2,7. 

Plum-tree, s. Rflaumenbaum 2H,.VI2,1. — 
plun-tree gum Harz vom Pllaumenbaume W 2,2. 

Plunge, v. a. u. n. tauchen, verfenfen; hinein: 
fpringen mit in, 

Plural, s. Plural (in der Grammatif) MW 41. 
— adj. Mehreren gehörig TG 5,4. 

Plurisy, s. Uebermaß H 4, 7. 

Pluto, s. Pluto (Fürſt der Unterwelt). 

Plutus, s. Plutus (Gott des Reichthume). 

Ply, v. a. üben, bejchäftigen, anliegen Einem (mit 
Bitten), handhaben. 

Po, s. Bo (Fluß in Italien) KJ 1, 1. 

Pocket, s. Tafche, Sad — v. a, einſiecken, mit up. 

Pocketing-up, s. Ginfteden H.V 3, 2. 

Pocky, ad). ausfägig, mit der Luflfeuche behaftet 


1. 

Pody für Body MW 3,3. H.V 4,7. 

Poem, s. Gedicht H 2, 2. 

Poesy, s. Voefie, Dichtfunft. S. Posy. 

Poet, s. Dichter — in TA — in JC. 

Poetical, adj. poetifch, bichterifch begabt Tw N 
1,5. AsY 3, 3. 

Poetry, s. Dichtkunft. coll. Gedichte, Verfe. 

Poitiers , in Branfrih KJ1,1. 2,2. 1H.VI 


„1. 4,3. 

Poins, in1H.IV—in2H.IV— n.pr. MW3,2. 

Point, s. Epitze, Punkt; Ziel, Zweck; Neftel, Ha⸗ 
kenſchnur; Note, Niederichießen des Raubvogels 
— für appoint — (Wortipiel zwifchen ven Bes 
Deutungen — no point für franzöf. non point 
(affeftirt) — to point und at point fertig, be⸗ 
zeit — full points Punftum, Ende — v. a. 
u. n. fpigen, bezeicynen; deuten auf Etwas mit 
at, binweifen, anzeinen — für appoint. 

Point-blank, s. das Weiße in der Scheibe MW 
3,2. 2H.V14,7. 

Point-device, adj. eigen, gefucht, affeftirtt Tw N 
2,5. LL5,1. AsY3,2. 

Pointing-stock, s. Gegenſtand des Hinbeutend 
oder Spottes 2H.VI 2, 4. 

Poise, s. Gewicht, Wagſchale — v. a. wägen, 
abwägen. 

Poison, s. Gift — v. a. veraiften. 

Poisoner, s. Bergifter, Giftnifcher W T 1,2. 

Poisoning, s. Vergiitung H 3, 2. 

Poisonous, adj. giftig, vergiftend, verberblich für 
Etwas, mit uf Cor 5, 3. 

Poke, s. Taſche AsY 2, 7. 

Poking-stick, s. Gälteleifen WT 4, 3. 

Polack, s. Pole H1,1. 2,2. 4,4. — adj. polnifch 
H 5, 2. 


Peland. 


Poland, s. Polen MfM 1,4. 35,2. — Pniand 
winter polnifcher ®inter CofE 3,2 

Pold für Bold MW 5,4. H.V 5,1. 

Pole, s. ®ole:; Bol, , Angelpuntt; ; Pfahl, Stange. 

Polecat, 8. Jitig M 4,2 

Pole-clipt, adj. vou Blählen eingefaßt T 4, 1. 

Polemon, n. pr. ACI 

Policy, =. —E Bali, Klugheit Liſt 
— plur. policies 1H.VI 3, 7. 

Polish, v. a. glätten 2H.IV ji 4. 

Politic, adj. flaatsweife, weitffug. berechnet. 

Politician, 3. Staatewann, Ed) aufopf. 

Politiely, adv. ld q. politic. 

Polixenes, in WT. 

Poll, s. Hinterkopf, Echopf; Namenslifte, Stim⸗ 
menzafil — v. a. kappen, fingen Cor 4, 5. 
Poll-ax, 8. Streitart L L 5, 2. (Befler Pole-ax). 

Pollusion, mißverft. für Collusion LLA, 2. 
Pollute, v. a. befleden, verunreinigen. 
Pollution, s. Befledung, Fänlniß. 

Polonius, in H 

Poltroon, 8. Beigfing 34H. vI 1,1. 

Polydamas, a pr. TrCr5,5 

Polydore, in C 

Polyxena, n. pr. TrCr3,3 

Pomander, s. Bifamknopf, Barfumkugel wr 


4, 

Pomegranate, s. Öranatapfel A’sW 2,3 — Name 
eined Zimmers im Wirthsbauſe 1 H.IV 2,4. 

Pome-granate-tree, s. Öranatbaum Ro 3,5. 

Pomewater, s. Königsapfel LL4,2. 

Pomfret, Stadt in England — Pomfret castle 
Schloß in Pomfret R.IIT 3,1 — Pomfret 
stones Steine in Pomfret R.115,4. 

Pomp, s. Bomp, Gepränge, Prunk. 

Pompeius, in AC 

Pompey, 8. Bompeius, 

Pompion, mißverft. für Pompey LL5,2. 

Pompous, adj. yrunfooll, pomphaft. 

Pond, s. Teich, Weiber. 

Ponder, v. n. grübeln, nachſinnen KL 3, 4. 

Ponderous, adj. gewichtig, ſchwer. 

Poniard, s. Dolch. 

Pont, s. Pontus in Afien A C13,6. 

Pontick, adj. pontiih — pontick” sea pontifches 
Meer Oth 3,9. 

Pontifical, ad). oberpriefterlih 1H. IV 3,2. 

Ponten, na. pr. 1H.VE1,4. 

Pool, s. Teih, Sumpf Ta 1. C3,4. 

Poole, n. pr. 1H.VI 2H.VI. 

Poop, s. Schiffshintertheil IH.IV 3,3. A C12,7. 
— v. a. durch ſcharfen Wind von hinten forı- 
treiben Per 4,3. 

Poor, adj. arm Eau ald Ausdruck des Be- 
dauernd oder der Zärtlichkeit gebraucht) — 
comp. poorer — superl. poorest. 

Poor- John, s. Rabliau T 2, 2. (Ro I,1. Wort⸗ 
fpiel mit poor John). 

Poorly, adv. arm, kümmerlich. 

Pop, v. a. n. n. fehnell bewegen, ſich ſchnell 
beivegen; ; hineinhufchen mit in, herausſchnellen 
mit out. 

Pope, s. Papf. 

Popedom, a. päbftlihe Würbe H. VIII 3, 2. 

Popilius Lena, in JE. 

Popiojay, s. Papagei, aimpbeutet 1 H.IV 13. 

Popish, adj. papifti —F rTAn 5,1 

Poppy, s. Mohn Oth 3, 3. 
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Postern. 


Popular, adj. volfsmäßig, zum Bofle gehörend, 

gemein. 

Popularity, s. Voſtsverkehr 1 H.IV 3,2. H.V 11. 

Populous, adj. volkreich. 

Porch, Mn Borhalle, Portikus — plur. porches 
] 


‚> 

Parcupine, s ©. Porpentine. 

Pore v. n. genau aufeben, eindringen, brüten 
über @twad LL1.1. 4,3. H.V Achaer. 

Pork, s. Schweinefleilih MV 1,3. 3.5. 

Pork-eater, s. Schweinefleifheffer MV 3,5. 

Porno für Born. ©. Bear H.V 4,7. 

Porpentine, s. Stachelſchwein 2 H.V13,1. Tr 
al. 1. H1,5 — Name eines Wirthshauſes 

nf 

Porpus, .. Meerſchwein Per 2,1. 

Porridge, s. Suppe. 

Porringer , s. Suppennapf, Daube (von der 
Gehalt eines Suppennapfes) T Sh 4,3. H.VIII 


5 
Port, s. Hafen; Thor; Haltung, Anftand, Staat. 


' Portable, adj. erträglich; tragbar. 


Portage, s. Stüdpforte;, Trägerlohn H.V 3,1. 
Per 3,1. 


' Portal, s. Yortal, Thor. 


Portance, s. Stellung, Haltung Cor2,3. Och 1}. 
— v. a. mit dem Fallgitter verſperren 
1 

Portend, v. a. vorbebeuten. 

Portent, s. Vorbedeutung, böfes Zeichen. 

Portent-like, adj. wie eine böfe Vorbedeutung 
LL 5,2. (So die Herausg. — Du. Perttauut- 
like). 

Portentous, adj. vorbedeuteud, verhängnipvol. 

Porter, s. Bförtner; Träger — in “—in? 
H.IV — in IH.VI — in H.V III. 

Portia, in NV — in JC. 

Portion, s. Theil, Erbtheil. 

Port-le-Blanc, in Sranfreih R.IT2, 1. 

Portly, adj. ftattlich, würdevoll. 

Portrait, 8. Porträt, Bıld MV2,9. 


, Portraiture, 8. id. 
| Portugal, s. Portu * * Yı4,1. 


Position, s. Sag, Grundſagtz. 
Positive, adj. beflimmt, fiyer, ausgemacht. 
Positively, adv. id 


; Possess, v. a. befißen, befepen ; in Befig nehmen, 


in Kenntniß fegen — partic. possessed begütert: 
befeifen, verrüdt. 

Possession, s. Beſitz, Beſitzung. 

Possessor, s. Befiper. 

Posset, s. Biermolten MW 1,4 5,5. plur; 
possets M2,2 — v.a. gerinnen maden H1,.. 

Possibility, s. Möglichteit — plur. possibilities. 
mißverft. für possessioas MW 1,1. 

Possible, adj. möglich. 

Possibly, adv. möglicher Weiſe, vielleicht. 

Poussitable mißverſt. für positively M W,1,1. 

Post, s. Pfoften, Pfahl; Eilbote, Gilpferd 
(Wortſpiel zwiſchen den Bedeutungen) — io 
post oder post in Eile — v. a. u. n. eilen; 
eilen Iaffen; über etwas wegeilen mit over, 
abfertigen mit of. 

Poster, a. Eilbote M1,3. 

Posteriors, s. plur. Hintertpeif LLö5,1. (affek⸗ 
tirt). 

Pusterity,. s. Nachkommenſchaft, Zukunft. 

Pustern, s. Tharchen, Seitenthür. 


Poste-haste. 


Poste-haste, große Eile H1,1 — adj. u. adv. 
ſehr eilig Oih 1,2. 1,9, 

Post-hurse, s. Eilpferd, Botenpferb. 

Posthumus, in C. 

Posting. s. Eife A’sW 5,1. 

Post-master, s. Poftmeifter MW 5,5. 

Postscript, s. Rachfchrift H 4,7. Tw N2, 5. 

Posture, s. Stellung, Lage. 

Posy. s. Reim, Denkſpruch; Blumenſtrauß — 
plur. posies. 

Pot, s. Zopf, Krug, Maß (von Bier) — to the 
pot zu Ende, verloren. 

Potable, adj. trintbar 24. IV 4,4. 

Potation, s. Zehen, Trunt 2H.IV 4, 3. Oth 2,3. 

Putntoe, s. Kartoffel — plur. potatoes MW 5,5 
— potato finger fartoffelförmiger Finger Tr 
Ür 2,2. 

Potch, v. a. ftoßen, ftechen Cor 1,10. 

Potency, s. Macht, Einfluß. 

Potent, s. der Maͤchtige — plur. potents K J2,2 
— adj. mörhtig, einflußreich. 

Potentate, s. Machthaber. 

Potential, adj. wirtfam, einflußreih KL 2,1. 
thl, 

Potently, adv. mächtig, flarf. 

Potbecary für Apothecary Per 3,2. Roö,d. 

Putber, s. Rärm Cor 2,1. KL 3,2. 

Potion, s. Tran. 

Potpan, (Schmorpfanne) m. pr. Ro 1,5. 

Pots, o. pr. MfM4,S. 

Potter, s. Töpfer IH. VI1,5. 

Potting, s. Zehen Oıh2,3. 

Potie, 5. Dich von vier Nöfel, große Flaſche 
ae deep ein folhed Maß enthaltend 
th 2, 3. 

Potle-pot, s. Krug von zwei Maß 2H.IV2,2, 


I, 3. 

Pouch, s. Tafhe MW 1,3. AsY 2,7. 

Poulter, s. Gerlügelhändler ı H.1V 2,4. 

Poultice, s. Kräuterpflafter Ro 2,5. 

Poultuey, bei London H. VIIII, 2. 

Pouncet-box, 8. Riechbũchſe ı H. IV 1,3. 

Pound, s Pfund Gewicht, Pfund Sterling. 
Hürde, Pfandflal — v. a. einpferchen , ein- 
fperren, auch mit up. T@ 1, 1. (Wortfpiel mit 
ver Bedeutung des s.) Cor 1,4. 

Poor, v. a. u. m. gießen, fehütten, audgießen; 
fich ergießen. 

Poat, v.n. ſchmollen, finſter blicken auf Etwas, 
mit upon, Cor 5, 1. Rod, 

Poversy, s. Armuth. 

Powder, s. Pulver, Staub — v. a. einfeben, 
einpfeffern ; (mit Anfpielnng auf die Luftfeuche) 
IH.IV5,4. MEM 3,2 — powdering tub Bö- 
kelfaß. Schwitzkaſten für Beneriiche H.V 2,1. 

Power, s. Macht, Heeresmaht; Cinflus — 
plur. powers Mächte (tes Himmels); Truppen, 

ter. 

Powerfal, adj. mächtig. gewaltig; einflußreich. 

Powerfully, adv. mit Macht H 2,2. 

Poweriess, adj. machtlos K J2,1. 

Pox, s. sing. Boden, Blattern (auch der Luftfeuche) 
— apoxon oder of old Fluchwort gebraucht. 

Poys für Boys ©. Boy H.V 4,7. 

Poysam, n. pr. A'sW 1,3. 

rn a. verdutzen, in's Etoden bringen M 

12,4. 
Prabble für Brabble MW — H,V4,8. 
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Precisien. 


Practick, adj. praktiſch H.V 1,1. 

Practisant, s. plur. practisanıs Helfershelfer, 
Werkzeug 1H.VI2, 2. 

Practise, s. Praxis, Uebung, Gewandtheit; ge= 
beimer_SKunftgriff, Nachftellung, Liſt, Verſtel⸗ 
lung — v.a.u.n. ausüben, Ränke fchmieden, 
nachſtellen Einem mit on. 

Practiser, s. Ausüber, Ränfefchmied, Arzt. 

Praemunire, s. Ürtheil wegen Einziehung der 
üter H.VIIL3,2. 

Praetor, 8. Praetor (in Rom) JC 1,3. 2,4. 

Prageing für Bragging_H.V 5,1. 

Prague, s. Prag (in Böhmen) Tw N4,2. 

Praio für Brain MW H.V4,7. 

Praise, s. Lob, Breis, Ruhm — v. a. loben, 
preifen ; abſchaͤtzen. 

Praiseful , adj. preiswürdig LL4,2. (Du. u. 
Fol. prayfull) ©. Preyful. 

Praiseworthy adj. id. M Ado5, 2. 

Praising, 3. Loben, Preiſen. 

Prance, v. n. fi) brüften, flofziren 3H. VI2, 1. 

Prank, s. plur. pranks offen, Streihe — v. a. 
fhmüden, herauspugen, auch mit up. 

Prat, n.pr. MW 4,2 — v.a. (feherzhaft davon 
gebildet) M W 4,2. 

Prate, s. Geihwäß — v. n. ſchwatzen. 

Prater, s. Schwäßer H.V 5,2. 

Prating, s. Thwaßen — adj. Ihwaßhaft. 

Prattle, s. Gelhwäß — v. a. ſchwaten. 

Prrattler, s. Schwäßer M 4,2. 

Prattling, s. Geihwäß- 

Prave für Brave H.V 3,6. 4,7. 

Prawls für Brawls H.V 4,8. 

Prawn, s. Krabbe 2H.1V 2,1. 

Pray, v.a.'u.n. beten, bitten; erflehen, erbitten 
— pray bitte! 

Prayer, s. Öebet, Bitte — plur. prayers Beten. 

Prayer-book, s. Gebetbuch R.1113,7. MV 2,2. 

Praying, s. Beten. 

Preach, s. für Breach HV3,2 — vr. a. u. B. 
predigen. lehren. 

Preacher, s. Prediger, Lehrer H.V 4,1. 

Preachment, s. Predigt 3H. VI 1,4. 

Pread für Bread H.V 5,1. 

Precede, v. a. vorhergehen H 1,1. A's W 5,3. 
Preeedence, s. Borgang, das Borhergegangene 
LL3,1. AC12,5. 
Precedent, s. der frühere Fall, Mufter, Beifpiel; 

Formular — adj. vorbergehend, vorig. 

Precept. s. Borfchrift, Xehre, Gebot. 

Preceptial, adj. vorſchriftlich MAdo 5, 1. 

Precinct, s. zeit 1H. V12,1. 

Precious, adj. foftbar (auch ironiſch gebraucht), 
augerlefen. 

Precious-dear, adj. foftbar teuer Tr Cr 5,3. 

Precious-juleed, adj. köftlichen Saft enthaltend 
Ro 2,3. 

Preciously, adv. auserlefen T 1,2. 

Precipice, s. Abgrund, jähe Tiefe H.VIIL 5,1. 

Precipitate, v. n. yerabflärgen KL4,6. 

Precipitation, s. Herabflürzen. Sturz Cor3,2. 


Precise, adj. genau, ängftlich gewiffenhaft, pe⸗ 
dantifch. 

Precisely, adv. id. 

Preciseuess ‚ s. ängſtliche Gewiflenhaftigfeit 1 

Precisian, s. Grübler, Buritaner MW 2,1. 





Pre-consent 


Pre-consent, s. vorhergegangene Zuflimmung 

Per 4,4. 

Pre-cuntrack , s. vorbergegangener Bertrag M 
rM y 1. 

Precurse, s. Vorhergehen H1,1. 

Precursor, s. Borläufer T 1,2. 

Pre-decease, v. n. früher fierben H.V 5,1. 

Predecessor, s. Borgänger, VBorfahr. 

Predestinate, adj.vorberbeftimmt (dom Schidfal) 
M Ado 1,1. 

Predicament, a. Kategorie, Klaſſe, Lane. 

Prediction, s. Borhertagung, Weiffanung- 

Preduminance, s. llebergewicht, Oberherrſchaft 
(auch von planetarifhen Einflüffen). 

Predominant, adj. überwiegend, vorwaltend. 

Predominate, v.n. vorherrichen, den Zyrannen 
fpielen MW 2,2. TA 4,3. 

Preeches für Breeched M W4, 1. 

Pre-eminence, s. Vorrang. 

Pre-employ, v. a. vorher in Anfpruch nehmen 
WT3,1. 

Preface, s. Borrede IH. VI5,5. 

Prefer , v. a. vorziehen; vortragen, vorlegen; 
preifen, erheben, empfehlen, befördern (Wort⸗ 
fpiel zwifchen den Bedeutungen TG 2,4.) 

Preferment, s. Borziehen, Vorzug; Beförderung, 
Würde. 

Prefix, v. a. vorherbeftimmen. 

Pre-formed, adj. vorhergebilvet JC 1,3. . 

Pregnancy , s. erfindertige Kraft, Genialität 
2H.1V 1,2. 

Pregnant, adj. treffend, faßlich; gewandt, em- 
pfaͤnglich, gefchidt. 

Pregnantly, adv. treffend TA 4,1. 

Prejudicate, v. a. zum Boraus verurtheilen. 

Prejudice, s. Nachtheil H.VIlL 1,1. 2,4 — v. a. 
benachtheiligen 1H. VI3, 3. 

Prejudicial, adj. beeinträchtigend 3H. VI 1,1. 

Prelate, s. Prälat. 

Premeditate, v. a. vorher bevenfen. 

Premeditation, s. Vorbedacht 3H. VI 3,2. 

Premise, s. Borderfag, Prämiſſe, das Borherge- 
fhidte — A'sW 2,1 — plur. premises T 1.2. 
B.vor2,1 — v. a. vorherfhiden, vor ver 
Zeit ſchicken IH. VI 5,3. 

Prenominate, adj. vorerwähnt H2,1 — v. a. 
vorher nambaft machen TrCr4,5. 

Prentice s. für Apprentice. 

Pre-occupied, adj. vorweg eingenommen Cor 2,3. 

Pre-ordinance, s. frühere Sagung J C3, 1. 

Preparation, s. Borbereitung, Zurüflung, Rü- 
flung ; Eigenfcaft. 

Prepare, s. Rüftung 3H.VI&,1 — v.a. u. n. 
vorbereiten, zurüften; fich rüflen — partic. 
prepared bereit. 

Preparediy, adv. in ®orbereitung ACI 5,1. 

Preposterous,adj. verfehrt, widerfinnig, widerlich. 

Preposterously, adv. id. 

Prerogative, s. Privilegium, Borzug — v. a. 
bevorzngm Och 3, 3. 

Presage, s. Vorbedentung. Borzeihen — v. a. 
vorempfinden, weillagen, vorbepeuten. 

Prescience, 3. Borhermiffen. 

Prescribe, v. a. vorfehreiben, verordnen. 

Prescript, s. Borf&rift ACI3,S — adj. vor- 
nefehrieben, vorſchriftsmäßig H. V 3,7. 

Prescription, s. Vorſchrift, Beroronung, Recept. 

Presence, s. Gegenwart, Anwefenheit, Verſamm⸗ 
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Prick-eared 


lung, Audienz, Aubienzzimmer,, Haltung, 
das Aeußere, Perſon — plur- presencesK J 2.2. 

Presence-chamber, s. Audienzzimmer H.YIl 1,4. 

Present, s. Öegenwart ; Geſchenk — adj. argen: 
wärtig, anweſend, bereit — v. a. barftellen, 
zur Schau flellen, darbieten, fchenten. 

Presentation, s. Darfiellung, Schauftellung As 
Y5.4. R.111 4,4. 

Presently, adv. gegenwärtig. jeßt, fogleic. 

Presentment, s. Darftellung, Darbringung H3,}, 

Preservation, s. Rettung, Bewahrung. 

Preservative, s. Bewahrungsmittel Cor 2,1. 

Preserve, v. a. retten, bewahren, ſchützen, er⸗ 
balten. 

Preserver. s. Retter, Beichüßer. 

President, s. Borfteber A C1 3,7. 

Press, s. Gedränge, Drud ; Kelter; Schrantfür. 
Wäſche — v. a n.m. drängen. drüden, aus 
preffen; fi drängen; gewaltſam anwerben. 

Pressing, s. Drüden C 2,3 — pressing to death 
zu Tode drüden (durch aufgelegtes Gewict, 
eine Kolterfirafe) MEM 5,1. 

Press-money, s. Pandgeld, Werbegeld KL. 

Pressure, s. Abdruck H1,5. 3,2. 

Prest, adj. bereit, fertig MV 1,1. Per 4,6 — 
für pressed. 

Prester John, s. Priefter Johann (fabelpafter 
geiftlicher Zürft im Orient) M Ada 2,1. 

Presume, v. a. u. 0. vermuthen, fich einbilten. 
fih herausnehmen, trotzen auf Etwas, mit on. 

Presumption, s. Anmaßung, Bermefienbeit. 

Presumptuous, ad). anmaßend, verinefien. 

Presuppose, v. a. vorausſetzen, vorausannehmen 
TwN 5,1. 

Presurmise,, s. borhergehender Argwohn 2H. 
IV 1,1. 

Pretence, s. Vorwand; Abfiht, Plan, Anſchlag 
— plur. pretences Cor 1.2. 

Pretend, v. a. u. n. beabfichtigen, Vorhaben; 
beanfpruchen. 

Pretext, s. Burwand Cor5, 2. 

Prettily, adv. niedlich, artig. 

Prettiness. s. Artigfeit H4,5. 

Pretty , adj. niedlid, artig, hübſch — comp. 
prettiecr MV 3,4 — superl. prettiest. 

Prevail, v. n. überlegen fein, Einfluß haben. 
vorherrſchen, vermögen. 

Prevailment, s. vorherrfchender Einfluß, Ueber 
gewidt MNDI,1. 

Prevent, v. a. u. n. zuvorkommen, vorbeugen. 

Prevention, s. Borbeugung, Hinderniß; Argmwohn. 

Prey, s. Beute, Raub — plur. preys M3,?. 
— v.n. Beute machen, auf Beute ausgehen; 
zehren, freffen von Etwas, mit on. 

Preyful, adj. beutereih LL 4,2. (Deraude. 
Praiseful). 

Priam, s. Priamus — in TrCr. 

Priamus, id. — TrCr2,2. 5,3. 

Priapus, s. Priap Per4, >. 

Pribble, s. Geſchwätz — plur.pribbles MW 1,1. 

Price, s. Preis, Werth. _ 

Prick,s. Spige, Stachel; Stid (auch in obfeonem 
Sinne) Gewiſſensbiß; Punkt — v.a. ſtechen, 
prideln, ftacheln, fpornen; fpigen; auswählen. 
auch mit out; aufzeichnen, auch mit down; 
anftacheln mit on. _ 

Prick-eared, adj. fpißohrig H. V 2,1.' 





Pricket 


Pricket, s. Spießer, Spießhirſch LL 4,2. 

Prickiog, s. Brideln, Juden MA,1. Ro1,4. 
(Bortipiel mit prick). 

Prick-song, s. in Noten gefeßter Geſang Ro 2,2. 

Pride, s. Stolz, Nebermuth; Pracht; Brunft — 
plur. prides C2,5. 

Pridge für Bridge H.V 3,6. 

Prief für Brief MW, 1. ı 

Priest, s. Briefter, ver Geiftliche, Pfaffe; Priefterin 
C1,7 — maiden priest Priefterin Per 5,2 — 
n TwN — inR. III — in H. 

Priesthood, s. Priefteramt, Prieſterwürde 2H.VI 
2,1. 3B. VI1,3. 

Priest-like, adj. priefterlih W Tı,2. Cor 5, 1. 

Priestty, adj. id. Per3,1. 

Prıg, s. Dieb W T 4,2. u 

Primal, adj. urfprünglich ; anfänglih AC11,4. 
H 


Prime, s. Blüthe, Jugendfrifhe — adj. erfte. 
vorzüglich, vornehmſte; in der Blüthe befindlich, 
geil Oth 3,3. — comp. primer H. VIII 1,2. 
— superl. primest H. VIII 2,4. 

Primero, s. Brimerofpiel, (Kartenfpiel) H. VIII 
31. MW 4,5. 

Primitive, adj. urfprünglih TrCr 5,1. 

Primogenitive, s. Erftgeburtsrecht Tr Cr 1,3. 

Prinrose, s. Schlüffelblume, Primel — adj. 
blumig H 1,3. M 2,3. 

Primrose-bed, s. Brimelbet MN D 1,1. 

Priny, adj. blübhend, in der Blüthe H 1,9. 

Prince, s. Sürft, Prinz — v. a. mit it, den 
Fürſten fpielen C 3,3. 

Prince-like, adj. einem Bringen geziemend C 5,5. 

Princely, adj. fürſtlich, prinzlich. 

Priocess, s. Kürftin, Prinzeffin — plur. priu- 
cesses AsY 1,2. (Fol. princess) u. princesse 
T1,2. (Derausg. princes). 

Priacipal, s. Kapital; Hauptgenoffe, Haupt⸗ 
verfon W T2,1. Prinzipalin Per4,6 — adj. 
hauptfächlich. 

Principality, s. Fürſtenthum, Fürſtlichkeit, Herr- 
let T@2,4. A CI3, 11. 

Principe, s. Brinzip, Grundfaß. 

Priocox, s. ®elbfchnabel Ro 1,5. 

Pripgs für Briogs MW 1,1. H.V5,1. 

Priot, s. Drud, Abdrud, Epur — in print ge- 
tut, zierlih, fauber — v. a. abdruden, 
einprägen. 

Priatiag, s. Druden, Buchdruden 2H. VI4,7. 

Priatless, adj. fpurlos T5,1. 

Prioress, s. Priorin, Aebtiffin MEM 1,5. 

Priority,s. Vorrang, Borzug Tr Cr 1,3. Cor1,1. 

Priory, s. Abtei CofE5,1. — plur. priories 

1.1. 


ercian „s. Priscian (der lat. Grammatiker) 
1. 


Priser,s. Preisfechter, Ringer AsY 23. S. Prizer. 

Prison, s. Gefängniß. Kerker — v.a. gefangen 
ten C3,3. mit up felleln LL 4,3. 

Prisuner, s. der Gefangene — take prisoner ge- 
jangen nehmen. ſeſſeln. — 

Prison-gate, s. Gefängnißthor MND 132. 

Prison-house, s. Gefängniß H1,5. 

Prisonment, s. Sefangenfchaft KJ 3,4. 

Pristine, adj. ehemalig H.V3,2. M5,3. 
Pritbee, abgefürzt aus Pray thee bitte! 

Privacy, s. Heimlichkeit, Juruͤckgezogenheit. 
Private, s. Geheimſchreiben; Einfamteit KJ 5,3. 
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Profaner 


TwN3,4. — In private insgeheim — plur. 
privates gemeine Soldaten H2,2. — adj. 
geheim, abgefondert, privat, perfönlich. 

Privately, adv. id. 

Privilege, s. Privilenium, Vorrecht — v. a, 
bevorrechten, ficherfiellen. 

Privily, adv. heimlich, vertraulich. 

Privity, s. Vertrauen, Mitwiffen H. VIII 1, 1. 

Privy, adj. heimlich, vertraut, mitwiffend, mit 
to — privy chamber geheimes Kabinett — 
privy council geheimer Rath. 

Privy-kitchen, s. Geheimküche 2 H.IV 2,4. 

Prize, s. Gewinn, Beute, Lohn — v.a. ſchätzen, 
wurdigen. 

Prizer, s. Schäßer, Tarirer Tr Cr 2,2. 

Prubable, adj. iwahrfcheinlich. 

Probal, adj. id. Oth 2,3. 

Probation, s. Prüfung. Beweis; Probezeit. 

Proceed, v. n. fortichreiten ‚. weitergehen, ver⸗ 
fahren ; gefhehen ; promoviren (im alabemifchen 
Sinne) LLi,1. (Wortipiel zwifchen ven Bes 
Deutungen). 

Prucceder, s. Berfahrer TSh 4.1. 

Proccediug, s. Borgang, Verfahren — plur. 
proccedings. 

Prucess, s. erfahren, Hergang, Prozeß, Fort: 
(hritt; Vorladung. 

Procession, s. Umzug, feierlicher Zug. 

Process-server, 3. Gerichtewofiziehen WwrT42 

Proclain, v. a. befannt machen, ausrufen ; in 
die Acht erklären. 

Proclamation, s. Ausruf, Belanntmacdung, Ers 
Härung. 

Pro-consul, s. Profonful C 3,7. 

Procrastinate, v. a. um einen Tag auffchieben 
CofE,1. 

Procreant,s.Erzeuger, Zeuger — plur.procreants 
O:h3.2.— ad). zur Erzeugung dienend M 1,6. 

Procreation, s. Zeugung T A4,3. 

Procrus für Procris MND 5,1. 

Proculeius, in ACI. 

Procupator, s. Stellvertreter, Berwefer 2FLVI 
1, 1 


‚1. 

procure, v. a. beforgen, verfchaffen, ſchaffen; 
fuppeln. , 

Procuring, s. Beförderung C5,4. 

Prodigal, s. Berfchwender, der verlorne Sohn — 
adj. verſchwenderiſch, üppig; dem verlornen 
Sohn angehorig. 

Prodigality, s. Verſchwendung R. III 1,2. 

Prodigally, adv. verfchwenderifh LL 2,1. 

Prodigious,, adj. ungeheuer. von übler Borbes 
beutung, mißgeboren — mißverft. für prodigal 
T62,. 


Prodigiously, adv. id. KJ 3,1. 

Prodigy, s. Ungeheuer, Mißgeburt, üble Vor⸗ 
bedeutung — plur. prodigies. 

Proditor, s. Berräther 1H.VI1,3. 

Produce, v.a. vorbringen, hervorbringen, vor⸗ 
führen, aufweifen. 

Proface, interj. wohl befomm’s! 2 H.IV 5,3. 

Profunation , s. Entweihung, Gottlofigteit — 
mißverfl. für dad Gegentheill MEM2,1. 


| Prufane, adj. unheilig, gottlos, frei im Reden 


— v. a, entweihen, entheiligen. 
Profanely, adv. id. H3,2. 
Profaneness, s. Ruchlofigteit W T 3,2. 
Profaner, s. Entweiher Roi,1. 





Profess 


Profess, v.a. erklären, belennen; ausüben, als 
Dewerbe betreiben; Ergebenheit erflären W T 


‚2. 

Profession, s. Bekenntniß, Erflärung, Vrofeß; 
Gewerbe, Beruf. 

Professor, s. Bekenner, Lehrer. 

Proffer, s. Anerbieten — v. a. anbieten, dar⸗ 
bieten. 

Profferer, s. Darbieter TG 1,2. 

Proficient, s. der Fortſchritte macht 1H.1V 2,4. 

Proäit, s. Nutzen. Bortheil; Fortiſchritt — v. a 
u.n. nüßen, benußen, gewinnen; fortichreiten. 

Proßtable, adj. vortheilbaft. 

Proßitably, adv. id. 

Proßting, s. Gewinnen, Nupen., 

Proßtless, adj. nutzlos, uneintraglich. 

Profound, ad). tief, tieffißend, tieflinnig. geheim 
— superl. profoundest H4,5. 

Profoundly, adv. id. TrÜr 4, 2. 

Progenitor, s. Borfahr, Ahne. 

Progeny, s. Geſchlecht, Abſtammung. 

Progne, s. Progne (Myth.) Tan oo, 2. 

Progoostication, s. Borheriagung, Vorbedeutung 
WT43 ACH,2. 

Progress, s. Fortichritt, Fortgang, Turchreife 
(namentlich eines Rönige) — v. n. fortſchrei⸗ 
ten, weiterrücken KJ 5, 2. 

Progressioa, s. Fortgang. Fortſchritt LL4, 2. 

Probibit, v. a. verbüten, verwehren MAdo 5,1. 
(mißverſt. für das Gegentheil). 

Prohibition, s. Berbot, Einhaltihun C 3,4 

Project, s. Anfblag, Plan — v. a. entwerfen, 
bingeichnen ACI5, 2. 

Projection, s. Entwurf, Ueberfchlag H.V 2, 4. 

Proken für Broken H.V 5, 1. 

Prolixious, adj. weitläuftig. überflüflia MEM 2,4. 

Prolixity, s. Weitläuftigfeit, Umihwef MV 3,1. 
Ro 1, 4. 

Prologue, 8. Prolog, Einleitung; Prologſprecher 
— v.a. einleiten (mit einem Prolog) A’sW 2,1. 

Prologue-like, adj. wie ein Broiog H.V I chor. 

Prolung, v. a. verlängern, länger binzichen. 

Promethean, adj. prometheifh LU 4,3. Oth 4,2. 

Prometheus, s. Brometheus (Myth.) T An 2,1. 

Promise, 8. Berfprechen, Berfprechung,, Verhei⸗ 
Bung, Iufage — v. a. veriprechen. zufagen. 

Promise-breach, s. Wortbruch MfM 5, 1. 

Prumise-breaker, s. der Wortbrüchige A’aW 3, 5. 
Cor 1,8. 

Promise-crammed, adj. mit Verſprechungen ge- 
nudelt H 3, 2% _ 

Promise-keeping, s. Halten des Verſprechens M 
eM1,2. 

Promising, s. Berfprehen — adj. günftig. viel: 
veriprechen. 

Promoncory, s. Borgebirge, Klippe — promon- 
tory top Gipfel des VBorgebirges T An 2,2. 
Promotion, 3. Beförderung, Würde — plur. pro- 

motions. 

Prompt, adj. raſch, rafch entichloffen, bereit — 
v. a. eingeben, einflüflern, antreiben, anrcizen. 

Prompter s. Ginhelfer, Souffleur Ro 1,4. Och 1,2. 

Prumpture, s. Antrieb, Anreizung MIM 2,8. 

Promulgate, v. a. befannt waden, verbreiten 
Oth 1,2. 

Proue, adj. geneigt, erpicht; bereit, fertig M EM 
1, 3 


Pronoun, s. Bronomen, Fürwort MW 4,1. 
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Prospero 


Prononnce, v. a. n. nm. erflären, verfündige 
(auch vom Ridyterurtheil), ausfprechen, fich an: 
ſprechen. 

Pronouncing, s. Ausſprechen, Aeußera H 1, 5. 

Proof, s. Probe, Prüfung, Erfahrung; Beweis; 
undurddringlicher Stoff. Unpurchoringlidfear — 
adj. probehaltig. undurchdringlich. 

Prop, s. Stüge, Pfahl — v. a. flüßen, unterlü; 
Ben, auch mit up. 

Propugate, v. a. verviclfältigen, erweitern ; zeugen. 

Propagation, s. Förderung MfM 1,3. (Bid: 
leıdyı prorogation). 

Prupend, v.n. ſich neigen, geneigt fein TrCr 22. 

Propension, s. Neigung TrÜCr 2, 2. . 

Proper, adj. eigen, eigenthämlich, anſehnlich, hübſch 
— comp. Properer — superl. pruperest M 
Ado 0, 1. 

Proper-false, adj. äußerlich huͤbſch nud innerlid 
falſch TwWN 2, 2. 

Properly, adv. eigen, geeignet, anitändig. 

Property, s. Eigenthum, Eigenſchaft, Echidlid: 
feıt, Zubehör (auch beim Theater) — plur. 
properties Rrgaifiten (beim Schauſpiel) — 
v.a. zum Eigenthum oder bloßen Weikierg 
machen, als Eigenthum behandeln TwXN 4,2. 
KJ5,2. AC12, 

Prophecy, s. Prophezeiung — v.a. ©. Propbesy. 

Prophesier, s. Wahrfager A'sW 4,3. 

Prophesy, v. a. prophezeien, wahrſagen. 

Prophet, s. Prophet, Wahriager. 

Prophetess, s. Prophetin 1H.VA 1,3. R. IIII, 3. 

Prophetic, adj. prophetiſch, wahrfagerifch. 

Prophetically, adv. prophetiich, wie ein Prophet 
1H.1V 2.3. TrCr 3,3. 

Prophet-like, adj. prophetengleih M 3, 1. 

Propinquity, s. nahe Berwandtichuft KL 1, 1. 

Propontick, s. Propontis, propontiiches Meet 
Otb 3,3. 

Proportion, s. Berhäftniß, Ding, Abmefluna, Be: 
rechnung, Entwurf; Antheil (mißverft. fur por- 
tion 762, 39 — v. a. abmeſſen, in Verhäaͤlb⸗ 
niß bringen — partic. proportioned gemäß. 

Proportionable, adj. verhältnißmäßig , entipre 
chend R.IE 2, 2. 

Propose, s. Geſpräch, Geſprächsthema M Ada 
3,1. — v. a. u. n. vorfchlagen, aubieten; fh 
unterbalten, fich vorftellen. 

Proposer, s. der Nortragende H 2, 2. 

Proposition, s. Antrag, Borfchlag. 

Propound, v. a. vorichlagen 2H.VI 1,2. _ 

Propriety, s. Anſtand, gehörige Ordnung TwN 
5,1. Och 2,3. 

Propugnation, s. Vertheidigungskraft Tr Cr 
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Prorogue, v. a. verlängern, aufichieben. 

Proscription, s. Achteerfläarung JC 4,1. 4,3. 

Prose, s. Brofa TwN 2,5. LL4,3. 

Prosecute, v. a. verfolgen, gerichtlich belangen. 

Prosecution, s. Verfolgung A C1ä, 12. 

Proselyte, ». Profelyt, ver Bekehrte W T 5,1. 

Proserpina, s. Proferpina WT 4,3. TrCr2l. 

Prospect, s. Geſichtskreis, Ueberblid, Anblid. 

Prosper, abgefürzt aus Prospero T2,2. 3,3. - 
v. a u. no. gedeihen, gelingen; beglüden. ge⸗ 
"beiben laflen. 

Prosperity, s. Gedeihen, Wohlftand, Glück — 
plur. prusperities Per 1, 4. 

Prospero, ia T. 


Prosperous 


Prosperous, adj. gedeihlich, glücklich; geneigt, 
Glück bringen. 

Prosperously, adv. glüdlich. 

Prositute, v. a. feilbieten, wegwerfen A? W 2,1. 

er 4, 6. 

Prostrate, adj. fußfällig. am Boden hingeſtreckt 
— fall prostrate einen Fußfall thun Ro4,2. 

Protect, v. a. beichüßen, bewahren. 

Protection, s. Edhuß. 

Protector, 8. Beichüger, Schupherr; Reichsver⸗ 
weier (in England während der Minderjährig- 
keit dved Könige). 

Protectorship , 3. Reichsverweſerſchaft 2H. VI 
2.1.31. 

Prutectress, s. Beichüßerin, Bewahrerin Och 4,1. 

Protest, s. Bethenrung Tr Cr 3, 2. IH,IV 3, 1. 
- v. a. u a. betheuren, für Etwas erklären, 
proteſtiren. 

Protestation, s- Betheurnng, Erklärung. 

prolesler, s. Betheurer J C 1, 2. 

Proteus, (zweifyibig und veeitulbig) in 7T6 — 
s. Proteus (Vyth.) 3H.VI 3, 2. 

Protract, v. a. in die Länge ziehen, aufſchieben. 

Protractive, adj. verzögernd, binhaltend Tr Ur 12. 

Proud, adj. ſtolz, hochmũthig, vrächtin — Comp. 
prouder — superl. proudest — als s. plur. 
behandelt prouds Ro 3, 5. 

Proud-hearted, adj. übermüthig 3H.VI 5, 1. 

Frondiy, adv. id. q. proud — comp. proudlier 
or 4,7. 

Proud-minded, adj. fol; T Sh 2, 1. 

Prond-swelling, adj. triumphirend K J 4, 3. 

Provand, s. Zutter Cor 2, 1. 

Prove, v. a. u. n. beweifen, prüfen, erproben, 
verſuchen; fich ausweilen, fich bewähren, werden. 

Provencial, adj. provenzaliiy — Provencial 
rose Provinzroſe H 3, 2. 

Provender, s. Zutter, Broviant. 

Prover, 8. der BeweifendeTr Cr 2, 3. 

Proverb, s. Sprüchwort — v. a. mit einem 
Eprüchwort verfehen Ro 1, 4. 

Provide, v. a. veriehen, beforgen, verſchaffen, 
ieftieden, vorausfeßen. 

Providence, Borfehung. Kürforge. 

Provident, adj. vorfichtig. 

Providently, adj. vorausſehend As Y 2, 3. 

Provider, s. Fürforger C 3, 6. 

Province, s. Provinz, Land. 

Provincial , adj. zur Provinz (eines Moͤnchoor⸗ 
dens) gebörig, einheimifh MEM, 1. ©, Pro- 
vencial. 

Provision, s. Berfurgung, Auftalt, Vorrath. 

Proviso, s. Borbehalt IH.IV 1, 3. 

Provocation, s. Anreizung Oth 2,3. MW 5,5. 

Pruvoke, v. a. zeigen, anregen, befördern, erbittern. 

Provoker, s. Anreiger M 2, 

Provost, 8. Kerfermeifter — in MfM. 

Prowess, s. Zapferfeit, Helventhat. 

Pradence, a. Bebachtfamteit, fcherzhaft als Anrede 
gebraucht Ro 3, 5° und sir Prudence T 2, 1. 

Prudeut, adj. bedachtfam. geſcheut. 

Prane, s. vᷣlaume — v. a. pußen, glätten; bes 
ſchneiden, zufugen. 

'y, v.a.u.n. genau zuſehen, ſpaͤhen, ausforfchen. 

Psalm, 8. Pſalm. 

baalmist, s. Bfalmift IH.IV 3,2. 

iery, s. plur. psulteries Pſſalter (mufifal. 
Jaſirument) Cor 5, 4. 
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Purgatory 


Püsik, s. (für Phtisik) Lungenſucht TrCr 5,3, 

Ptolcmy, s. Btolomäus A CI 1,4. 3, 6. — plur. 
Ptolemies die Ptolomäer AC12,7. 3,10. 

Public, adj. öffentlich, allgemein, gemein — In 
public öffentlich, vor der Welt. 

Publican, s. Echenfwirch MV 1, 3. 

Publication, s. Befanntmahung TrCr 1, 3. 

Publiciy, adv. id. q. public. 

Publicola, n. pr. Cor 5,3. A CI 3,7. 

Publish, v. a. befanntmachen, eröffnen, verbreiten ; 
laut erflären. 

Publisher, s. Berbreiter TG 3, 1. 

Publius, in JC — ın TAn. 

Pucelle, in IH. VI. 

Puck, n MND. 

Pudding, s. Kloß, Pudding, Wurf — n. pr. 
MfMA, 3. 

Puddle, s. Pfütze, Lade — v. a. 
chen, trüben CofE5,1. Oth3, 4 

Pudency, s. Schampaftigfeit 2,5. 

Puff, n. pr. 2H.1V 5, 2. (Wortipiel mit puſſ) 
— v. a. u..n. blafen, feuchen, aufblafen, auch 
mit up. — partic. puffed aufgebläht, dunfelhaft. 

Pugging-tooth, a. Diebeszahn WT 4,2. 

Puissance, s. Macht, Gewalt. 

Puissant, adj. mächtig, gewaltig. 

Puke, v. n. fpeien (von fleinen Kindern) AsY 
2, 11. 

Puke-stocking, 8. braunrothe Strümpfe tragenb 
ıH.IV 2, 4, 

Puling, s. Gewinfel Cor 4,2. — adj. winfelud. 

Puil, s. Zug, Ruf 2H.VI2,3. — v.a. ziehen, 
reifen, zerren - mit down demüthigen, fchwächen. 

Puller-down, s. Temüthiger, Wiederreißer SH. 
v1 3,3. 

Pullet-sperm, s. Hühnerfamen MW 3,5. 

Pulpic, 3. Rednerituyl JU 3, 1. 

Pulse, s. Puls. 

Pulsidge, s. id. verfehrt für pulse 2H.IV 2,4. 

Puimmel, s. Degenknopf LU 5, 2. 

Punp, s. Tanzſchuh, Schuh überhaupt. 


zur Pfüße mas 
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Pumpion, 3. Kurbiß MW 5, 

Pun, v. a. zerſtoßen TrCr 2, 1. 

Punch, v. a. durchbohren R. III 5, 3. 

Punish, v. a. firafen, beftrafen. 

Punishment, s. Strafe, Beitrafung. 

Punk, s. Hure, Metze. 

Punto, s. (ital.) Stich (beim Fechten) MW 2,3. 

Puny, adj. Elcin, kümmerlich, jugendlich. 

Pupil, s. Zigling, Schüler, Schülerin — adj. 
unmündig Cor 2, 2. 

Pupil-like, adj. wie ein Schüler R.II 5, 1. 

Puppet, s. Puppe, Marionette, Püppchen. 

Puppy, s. junger Hund; Laffe — plur. puppies 
— puppy dog juuger Hund KJ2,2.H.V 3,2, 

Puppy-headed, adj. hundeföpfig, dumm T 2, 2. 

Pur, s. Schnurren (der Kape), Geknurre A’s W 
5, 2. .— inter). purr! (von der Kabe) KL3,6- 

Purblind, adj. blöpfichtig. 

Purchase, s. Kauf; Erwerb; Raub; Kaufpreis 
— v. a, faufen, eryandeln, erwerben. 

Purchasing, s. Kaufen, Grwerben. 

Pure, adj. rein, bloß — comp. purer — sup, 
purest. 

Purely, adv. id. TrCr 4, 5. 

Purgation, s. Rechtfertigung, Reinigung. 

Purgative, adj. reinigend, abführend M 5, 3. 

Purgutory, 8. Fegefeuer Ro 3,3. Oth 4,3, 
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Purge 


Purge, s. Reinigung, Sellung — v. a. reinigen, 
abführen, heilen, abfundern. 

Purger, s. Reiniger, Heller JC 2, 1, 

Purging, s. %einigung H 3, 2. 

Purify, v. a, läuters LL 5, 2. 

Purifying, s. Läuterung A’s W 1, 3. 

Puritan, s. Puritaner; Scheinheiliger, Glanbens⸗ 
eiferer. 

Purity, s. Reinheit. 

Purlieus, s, plur. Baldgränze Walvbezirk As Y 


‚3 

Purpie, s. ®urpur 1H.IV 3,3. rothe Orchidee 
H 4,7. — adj. purpurn, purpurroth — v. a. 
purpurn farben KJ 2, 2. 

Purple-hued, adj. purpurfarbig 1H.IV 2, 1. 

Purple-in-grain, adj. echt mit Purpur gefärbt, 
durch und dur roth MND 1, 2. 

Purport, s. Inhalt, Sinn H 2, 1. 

Purpose, s. Abficht, Borfag, Zwed, Siun, Inhalt 
(andy des Beiprade) — V. A. beabfichtigen, 
defpredyen — partic. purposed gefinnt. 

Purpose-changer, s. Borfaßäuderer KJ 2, 2, 

Purposely, adv. vorfäglich, geflifientlich. 

Purse, s. Beutel, Börfe — v. a. in den Beutel 
fteden MV 1,3. mit up AC12,2. (wie einen 
Beutel) zufammenziehen Oth 3, 3. 

Purse-bearer, s. Gädelmeifter Tw N 3, 3. 

Pursents für Presents LL 5, 2. 

Purse-taking, s. Bentelfchneiden IH. IV 1,2. 

Pursue, v. a. verfolgen, nachfolgen. 

Pursuer, s. Berfolger 1H.IV 5, 5 

Pursuit, s. Verfolgung, Beſtrebung. 

Furanivant, s. Unterbereid, Gtaatsbote — in 

IM. 


Pursy, adj. kurzathmig TA 5,5. H3,4. 

Purveyor, s. Hoffourler, Quartiermacher M 1, 6. 

Push, s. Stoß, Angriff, Anſtoß ©. Pish — v. a. 
u. n. ftoßen, ſchieben. betreiben, mit on; ftreben. 

Push-pio, a. Rabelfchieben (Spiel) LU 4, 3. 

Pusillanimity, s. Kleinmuth 2H.IV 4, 3. 

Put, v. a. un. n. feßen, legen, fiellen, bringen, 
veranlaflen — mit by bei Seite legen, befeiti: 
gen — mit down unterdrüden — mit forth 
ausftellen, zeigen — mit off ablegen, verſchie⸗ 
ben, wegichieben — mit on anlegen, antreiben 
— mit up einfleden — mit to es daran mas 
hen — mit to it zufeßen Einem — mit out 
berausbringen, austhun — praet. u. part. put. 

Putrefy, v. a. in Fänlniß bringen, verpeften 
1H.V14,7. TrCr5,9. 

Putter für Butter MW 5, 5. 

Putter-on, s, Anftifter, Aufwiegleer WT 2, 1. 
H. VIII 1, 2. 
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Putter-out, s. Ausfeßer, Berficherer (feiner Reiſe 
mittelft einer ausgelehten Geldſumme) T 3, 3. 
Putting-vuff, s. Abfertigung. 
Putting-on, s. Anftıftung, Antrich. 
Potock, s. Geier, Habicht TrCr 5,1. G 1,2. 
Puzzel, s. Bettel 1H.VI 1, 4. (Wortſpiel mit 
Pucelle). 
Puzzle, v. a. verwirren, irre machen, 
Pye-coruer in London 2H.IV 2, 1. 
Pygmalion, s. Bygmalion (Myth.) — Pygma- 
lion’s Images Welatheen, fchöneeiberM EM 3,2. 
Pyramid, s. Byramide AC12,7. — plur. py- 
ramids M 4,1. — pyrämides A CI 5,2. 
Pyramis, s. id. IH.VI 1,6. — plur. pyramises 
A C12,7. 


Quern 


Pyramus, in MND. 

Pyreneag, s. dad Pyrenäengebirge KJ 1, 1. 

Py’'rlady für By our lady MW 1, 1. 

Pyrraus, s Pyrrhus (Sohn des Achilles) Tr Cr 
3,3. H 2,2. 

Pythagoras, s. Pythagoras, der griechiiche Weiſe 
TwN4,2 MV31. AsY3,2. 


O. 


Cor 1, 9. 

Qualißcation, s. Mifhung, Beilegung Otk 2,1. 

Qualify, v. a. mäßigen, beimifchen, mildern; ge 
eignet machen. 

Quality, s. @igenfchaft, Art; Anfehen, Staat; 
Gewerbe, Benvflenichait, Zunft. 

Qualm, s. Anmwandlung von Nebelfeit, Ohnmacht. 

ah, adj. Uebelfeit enspfindend H.V 5, 1. 
uantity, s. Groͤße, Menge, Maß, beftimmtcd 
Maß — plur. quantities 2H.IV 5, 1. 

Quarrel, s. Etreit, Hader, Rechtehandel, Gegen: 
Hand des Streites, Sache (der Partei) — v. n. 
zanken, rechten, hadern. 

Quareller, s. Zänker Tw N 1,3. 

QWuarrelling, s. Zanfen, Streiten. 

Quarrellous, s. ftreitfächtig C 3, &. 
unrrelsome, id. TSh 1,2. AsY 5,4. 
uarry, s. Sanfe von Bild (erlegt oder zm 
Erlegen zulammengetricben) Gemepel M1,2 
4,3. H 5,2. Cor 1,1. — Steinbruch, plur. 
quarries Oth 1, 3. 

Quart, 3. Quart, Viertelmaß — Quart d’eca 
(franz.) Biertelthaler A’sW 4,3. 5,2, 

Quarter, s. Biertel, Vierteljahr, Viertelſtunde 
Duartier, Hausgenoffenfchaft, Himmelsgegend, 
Revier — v. 2.0.0. viertheilen, einquartieren. 
in Quartier leben, wohnen, im Wappen führen 
(Wortſpiel zwifchen den Bedeutungen). 

N rg s. Viertelmaß 2H. VIA, 10. 
uat, s. Rinne, Blatter; Knirps Oth 5, 1. (Wort⸗ 
fiel zwifchen den Bedeutungen). 

Quatch-buttock, 3. der breite Hintere A’s W 2% 
vean, 3. Meke, Vettel, 
ueasiness, s. Mattigfeit, Ekel 2H.IV 1,1. 
uensy, ad. efel, zart Mado 2,1. ACI3,6. 

2, ‘ 

Queen, s. Koͤnigin — in R. I — in C — v... 
mit ie bie Königin fpielen W T 4,3. H. VII 2 3. 

Quell, s. Mord M 1,7. — v. a. unterbrüden, 
vernichten, tödten. 

Quench, v. a. u. n. löfchen, dämpfen, gerflören; 
fich legen, abfühlen. 

Quenehlese s. unauelöfchtlich 3H.VI 1, 4. 
uern, s. Handmüble MND2,1. 


Quest 


Quest, s. Geſuch, Werbung, Unterfuhungsgericht, 
Nachforſchung — im quest of im Euchen nach. 

Questant, s. ewerber A'sW 2,1. 

(westivn, 8. Frage, Streitfrage; Unterhaltung, 
Geſpraͤch; Veſprechung, Unterſuchung, Rechen⸗ 
ſchaft; —in oder of question fraglich. in Rede 
ſtehend — v. a. u. D. fragen, unterfuchen, ſich 
beiprechen; bezweifeln. 

Questionable, adj. zur Beſprechung geeignet 
oder auffordernd H 1, 3. 

Questionless, adj. n. adv. ohne Frage V 1,1. 
Per 5,1. 

Questrist, s. Aufſucher KL 3, 7. 

(ueubus, 8. ein vom Narren gefchmiebetes finns 
loſes Wort Tw N 2, 3. 

Quick, s. lebendiges Fleiſch — to the quick in’s 
Fleiſch, in's Herz — adj. u. adv. lebendig, 
iebhaft; raſch, behende; Ichwanger; ſcharf — 
comp. quicker MN D 3,2 — superl. quickest 
AsW5,3. 

Quick-answered, adj. mit fchneller Antwort vers 
den C 3, 3. 

Quick „goncelving, adj. raſch fich entzundend 

. ’ 

Quicken, v. a. u. n. beleben, befeelen; lebendig 
werden, fchwanger werben. 

Quickly, iuM W— iniH.IV — in2H.IV— 
in U. V. — adv. id. q. quick — comp. quick- 
lier A’SW 1,1. 

Quickness, s. Schnelligkeit H 4, 3. 

Wuick-raised, adj. raſch aufgeboten 1H.1V 4,4. 

Quicksand, s. Yingfand 3H.VI 5,4. — plur. 
quicksands ACI2,T. 

Quicksilver, s. Qucdfüber 2H.IV 2,4. H1,5. 

Veick-witted, ad). von raſchem Witze TSh 


j, 

Quiddit, a. Do ppelſinn, Wortſpiel H 5, 1. 

Uuiddity, s. plur. quiddities Gpisfindigfeit 
IH.iV1, 2 

Du-for-quo, s. Mißgriff, Verwechſelung 1.H. 
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(niet, 5. Ruhe, Stille, Beruhigung — adj. 
big, Kill, gelaflen — comp. quieter Tw 
3,4 — v.a. beruhigen H.V 5,1. 1H.VIä, 1. 

Quietly, adv. id. q. quiet. 

Wuietness, s. Ruhe, Gemüt sruhe, Friedlichkeit. 

Yuietus, s. Quittung, Erledigung H 3, 1 

Yaill, s. Kiel (der Geber), Stachel (des Igelo) 
— in the quill aufgerollt 3H.VI 1,3. 

Quillet, s. Spitzfindigkeit, Chikane. 

Quilt, =. Polſter 1 H.1V 4, 2. 

Quinapalus, s. eine vom Narren fingirte Perfon 

wN1,5. 

Quince, in MND — s. Quitte plur. quinces 

Ro 5, &. 


J 

Quintain, s. Pfahloder Figur mit einem im Vor⸗ 
beiteiten zu treffenden Queerholz As Y 1,2. 

Quinteasencc, s. Quinteflenz, Kraftanszug AsY 

‚2. #2, 

Quiatus, in T An — n. pr. Cor 2, 3. 

Quip, s. Stich, Stichelei. 

Quire, s. Geſellſchaft, Singchor MND 21.C3,3. 
3H.VI1,3 — v. no. im Chor fingen, einſtim⸗ 
men Cor3,2. MV5,1. 

Quirk, s. Spigündigfeit, Einfall ; vlöglicher Anfall. 

Yuit, v. a. erledigen, vergelten, bezahlen, verlaflen 
— praet. u. partic. quit und quitted. 

Quite, adv. ganz, völlig. 


Quittance, s. Beyahlung, Quittung, Vergeltung 
— v. a. bezahlen, vergeiten LH.VI1 2,1. 

Quiver, s. Köcher MaAdo 1,1. — adj. munter 
2H.1V 3,2. — v. n. zittern, ſchauern, zuden. 

Queif, a. Haube, Kopfpug — plur. quoifs WT 
4, 3. 2H. IV % ® 

Quoiat, n. pr. B.Ill 2, 1. 

Quoit, s. piur. quoits Wurficheibenfpiel 2H.IV 
2, h — v. a. mit down binwerfen (wie im 
Beilfeipiel) 2H.IV 2, &. 

Quondam, adj. (lat.) ehemalig, vergangen (iherzs 
haft und affeftirt gebraudht) MAdo 5,2. LL 
5,1. H.V 2,1. 3H.VI3,1. 3,3. TrCr 4,5. 
uote, v. a. bemerken, uotiren, zufammenzählen. 
uuth, V. n. praes. u. praet. fage, fagte ih — 
fagt, fagte er — quoth-a für quoth he. 

Quotidian, a. das tägliche Fieber As Y 3, 2. vers 
fehrt mit tertian verbunden H.V 2,1, 


R. 


RB, Ro 2,4. (der Hundsbuchftabe von feiner nur: 
renden Ausſprache genannt). 

Rabato, s. Halskragen M Ado 3,4. 

Rabbit, s. Kaninchen. 

Rabbit-sucker, s. junges, ſaugendes Kaninchen 
1H.1V 24. , 

Rabble, s. Schwarm, Haufe, Böbel. 

Rabblement, s. Pöbel, Befindel JC 1,2. 

Race, s. Geſchlecht, Art; Wettlauf — race of 
ginger Ingwerwurzel WT 4,2. 

Back, s. Solter; ziehendes Gewölk. Wolkendunſt 
— v.a. reden, ausdehnen, anipannen; foltern 
quälen (Cor 5,1. Fol. wrack’d d. h. wreck'd 
— v. a. ziehen (von Wollen) 3H. VI 2,1. 

Racker, s. Bolterer Lu5,1. 

Backet ! Fi Nadet, Ballichlägel 2 H.IV 2,2, 

. yaı 

Radlance, s. Ölanz, Etrahlen A’s W1,1.KL1,1, 

Radlant, ad glänzend, ſtrahlend. 

Radish, s. Rettig 1H.IV 2,4. 2H.IV 3,2. 

Ratt, s. Kloß CofE5, 1. 

Rag, 3. Zumpen, Feen; Lump. 

Ragamuffin, s. Zump 1 H.IV 5,3. 

Rage, 5. Wuth, Raferei — plur. rages — v.D. 
wüthen, raſen; fein Spiel treiben. 

Ragged, adj. zerriffen, gerlumpt; knorrig; rauf 
— superl. raggedest ?H, IV 1,1. 

Raggedness, s. Jerlumptheit KL 3,4 

Raging, adj. wüthend,, rafend — raging mad 
2H.VI3,2. u. raging wood 1 H.VI 4,7. 
tobend. 

Ragozine, n. pr. M(M4,3. 5, 1. 

Raid ©. Ray. i 

Rail, ». Gitter H. VIII 5,3 — v.n. u.a. ſchmähen, 
läftern; losziehen gegen Einen, fpotten. 

Railer, s. gäftererin 3H. VE 5,5. 

Railing, s. Spyotten, Laftern. 

Raiment, s. Kleidung. 

Rain, s. Regen — v. a. u. n. regnen, nieder⸗ 
gießen — auch mit down. 

Rainbow, 3. Regenbogen. 

Rain-wauter, a. egenwahler KL3,2. 

Rainy, adj. regnicht, regnerifch. 

Raise, v. a. heben, aufheben , aufrichten,, auf« 
treiben, aufwiegeln, in Bewegung feben — 
auch mit up. 

Raisin o’the sun, s. Cubebe W T4,2. 





Raising 


ur Aufwiegelung , Aufbringen (eines 

teres). 

Bake, s. Rechen; Rüfling, ausgemergelter 
Menfb Cori,i. (Wortſpiel zwiſchen ven Bes 
deutungen) — v. a. u. n. fharren, zufam- 
menfcharren ; durchflöbern, ſuchen; verſcharren 


mit up. 
Ralph, no. pr. Ralph TShA,1. 1H.IV 2,4. 2 


. y oe . 

Bam, s. Widder, Schafbod; Mauerbreder — 
v. a. rammen, einrammen mit in; verram⸗ 
meln mit up. 

Rambares, in H. V. 

Ranp,s. Sprung; die wilde, ausgelaffene Dirne 
C 1,7. (Wortfpiel zwiſchen ven Bepeutungen) 
— v. 0. gewaltig fpringen. 

Rampallian, s. dag wilde, ausgelaffene Geſchöpf 
2H.1V 21. 

Rampant, adj. auffpringend , aufrechtſtehend 2 

D 5,1. 


Rampire, v. a. verfchanzen TA 5,5. 

Ramston, n. pr. R.112,1. 

Ram-tender, s. Schafzüdhter W T4,8. 

Rancorous, adj. boshaft, voller Groll, 

Rancour, s. Grol, Haß — plur. rancours 
M 3,1. 

Random, s. — at random aufs Gerathewohl, 
aufs Ungefähr TE2,1. 1H.VI5,3 

Range, s. Reihe — plur. ranges A C13, 11 — 
v. a. u. n. ordnen, fchalten, mit on weiter 
falten, umherſchweifen, durchſchweifen. 

Ranger, s. Forſtmeiſter C 2.3. 

Rank, s. Reihe, Rang — plur. Schlachtreihen 
— adj. geil wachſend, übermilthig. üppig, 
übelriechend, gemein, arg — comp. ranker — 
superl. rankest — (Wortſpiel zwifchen ben 
Bedeutungen des s. u. adj. C2,1.) — v. a. 
u. n. reiben, ordnen; in der Reihe ftehen. 

Rankle, v.n. fich entzänden, eitern R.111,3. 
R.1111,3. 

Rankly, adv. arg H1,5. 

Rananess, s. Uebermuth, Uebermaß AsY 1,1. 
KJ5,4. H. VIII, 1. 

Rank-scented, adj. übelriechend Cor 3,1. 

Rank-time, s. Brunftzeit AsY5,3. (301. ring- 
time). 

Banmnck, v. a. ausplündern , ausleeren; ent- 
ehren. 

Rausom, s. Löſegeld, Erlöfung — plur. ransoms 
JIC3,2 — v. a. auslöfen, loslaffen. 

Ransomless, ndj. ohne Löfeneld. 

Rant, v. n. hochtrabend reden, prahlen H 5,1. 
MW3,1. 


Rap, v. a. u. n. rafch fohlagen, Hopfen; weg⸗ 
raffen — partic. rapped &. Rapt u. Wrap. 

Rape, s. Raub, Entführung. Nothzucht. 

Rapier, s. Rapier, Stoßpegen. 

Rapine, s. id. q. Rape. T An5,?. 

Rapt, adj. hingeriffen, entzüct. außer fich. 

Rapture, s. Gntzüdung, Berzüduny. 

Rare, adj. felten, auserlefen; farg — comp. 
rarer — superl. rarest. 

Rarely, adv. felten, überaus, ausnehmend. 

Rureness, s. Seltenheit, Koftbarfeit. 

Rarity, s. Seltenheit — plur. rarities T 2, 1. 

Rascal, s. Spigbube, Lump; das magere Wild 
(Wortfpiel zwiſchen den Bedeutungen) — adj. 
ſpitzbübiſch, armfelig. 
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Read 


Rascal -like , adj. wie ein Lump ober mageres 
Bild 1H.VIA,2. (©. Rascal). 

Rascally, ad). tpinbabife „lumpig — superl. 
rascalliest 1 H.1V 1,2, 

Bash, on. pr. MfM3,3. — adj. haſtig, ungeflüm; 
dringend, ſchnell wirkend — adv. für raskly 
Oth 3,4. 

Rnsh-embraced, adj. ungeftlüm umarmt MY 3,2. 

Rasher, s. Schnitte Sped MV 3,5. 

Rash-levied, adj. haflig aufgeboten R.IIl4,. 

Hashly, adv. id. q. rash. 

Rashness, s. Ungeftüm, lebereilung. 

Rat, s. Ratte. 

Ruatnlorum verkehrt für Rotuloram MW ,1. 

Rut-catcher, s. Rattenfaͤnger Rod, 1. 

Ratclifl, in R. 18. j 

Rate, s. Zare, Abſchätzung, Mafftab, Verhaltnis 
— v. a. fhägen, veranichlagen ; ſchelten. 

Rather, adv. eher , beſonders, vielmehr — the 
rather um fo eher — superi. ratherest LL42 

Ratifier, s. Beflätiger H4, 5. 

Ratify, v. a. beftätigen, gut beißen. 

Rationnl, adj. vernünftig, beweisfähig LL1,2 
As W 1, 1. 

Ratsbane, s. Rattengift. 

Rattle, 3. Klapper MWA4,4 — v. n. raffeln, 
Happern. 

Raught ©. Reach und Reavo. 

Rave, v. n. fafeln, rafen. 

Ravel, v. a. u. n. vermwideln, ſich verwideln; 
mit out auftrennen, entwirren. 

Raven, s. Rabe — v.a. verſchlingen, auch mit 
up, Oder down — partic. ravened gefräßig 
M ‚1. 

Raven-coloured, adj. rabenfarbig T An 2,3. 

Ravenous, adj. geftäßig, raubgierig. 

Ravenspurgh, in England R.IE 1H.IV. 

Ravin ©. Haven. 

Ravish, v. a. binreißen, entzüden ; fchänden, 
gewaltfam entführen. 

Ravisher, s. Nothzüchtiger. Schänder. 

Ravishing , adj. hinreißend 1 H.IV3,1 — ra- 
vishing strides Schritte zum Rothzüchtigen 


M 2,1. 

Ravishment, s. Nothzüchtigen A’sW 4,3. 

Raw, adj. rauf, roh; unreif, unerfahren, wund 
— comp. rawer H 5,2. 

Raw-boned, adj. .mager 1H.VI1,2. 

Ruw-cold. adj. raubfalt JC 2,1. 

Rawliy, adv. unteif H.V 4,2, 

Rawness, s. Uebereilung, Unfertigkeit MA,3. 

Ray,'s. Strahl — v. a. beſchmutzen, übelu- 
rihten ©. Array TSh3.2 4,1. 

Raze, s. plur. razes 1 H.IV2,1. ©. Race of 
ginger — v. a. fchleifen ; auslöſchen, auf 
mit out, abfireifen mit off — partic. razed 
durchbrochen H 3,2. (Fol. Raced geftreift). 

Razor, s. Scheermeſſer LL5.2. Per5,3. — 
piur. razors Hauer, Fanazähne T An 1,2. 

Razorable ‚adj. für das Echeermeffer geeignet 


J [ 

Razure, s. Auslöfhen MEM 5.1. 

Reach, x. Yereich. Ausdehnung, weitreichende 
Fähigkeit. Kunftariff — plur. reaches H1,} 
— v.a.u.n. reichen, fich erfireden; erreichen 
— praet u. partic.raught und reached Och 1,2. 

Reaching, adj. weitreihend Per2,2. 

Read, s. Rath H1,3 — v. a. leſen, in Etwas, 


Reader 


mit In u.on, kennen lernen — praet. u. partic. 
r 


ea. 

Reader, s. Lefer Tr Cr 4,5. 

Readiiy, adv. bereitwillig 2. VI5,2. 

Readiness, s. Bereitwilligteit, Bereitſchaft; 
dertigkeit, Fafſung. 

Rending, s. Leſen, Beleſenheit. 

Readings, in England MW 4,4. 

Ready , adj. bereit, gerüftet, fertig; geſchwind 
— superl. readiest. 

Real, adj. wirflich, wefentlich A’s W 5,3. Cor 3,1. 

Really, adv. wirklich M5,2. 

Reim, s. Neich, Königreich. 

Re-answer, v. a. entiprechen H.V 3,6. 

Reap, v. a. u. n. ernten, fammeln, fchneiden 
(Korn) — praet. u. partic. reaped. 

Reaper, s. Schnitter A C13,7. — in T. 

Rear, s. Nachtrab, Hintergrund — v. a. auf 
heben, auch mit up, errichten, aufziehen, aufs 
teigen. 

Bear- mouse, s. plur. rearmice Fledermaus 
MND 2,3. 

Rearward, s. Nachtrab, Ende. 

Reason, s. Bernunft; Raifonnement ; Urſache, 
Grund, Beweggrund — v. n. raifonniren, 
old Grund anführen, ſprechen. 

Ressonable, adj. vernünftig. billig, leidlich, 
mittelmäßig — adv. für reasonably ziemlid 
NND4,1. 

Reasonably, adv. vernünftiger Weiſe 1 H.IV 1,3. 

Reasoning, s. Betradtung MV 1,2. 

Reasonless, adj. unvernünftig. 

Reave. v.a. berauben — praet. u. partic. reft 
und raugkt 2. VI2, 3. 

Bebate, v.a. flumpf machen, abſchlagen MfM 


‚5. 

Bebeck, n. pr. Ro 4, 5. (s. Stodfiedel). 

Bebel, s. Rebell, Empörer — adj. rebellifch, 
aufrührerifd — v, n. ſich empören. 

Rebel-like, adj. wie ein Empörer KL4,3. 

Rebellion, s. Empörung, Aufruhr. 

Bebellious, adj. empöreriſch, aufregend. 

Rebound, s. Zurüdprallen ACI 5,2. 

Rebukable, adj. tadelnswertbh A C1 4,4. 

Rebuke, s. Tadel, Borwurf, Zurechtweifung — 
v. a. zurechiweifen, tmdeln, ausfchelten. 

Bebus, v. a. zum Beften haben m TsSh1,2. 
(Bielleicht rebuked oder [herzhaft für abused). 
call, v. a. zurrüdrufen ; widerrufen. 

Recant, v. a. widerrufen. 

Recantation, s. Widerruf A’s W 2,3. 

Becanter, s. Widerrufer TA 5,2. 

Receipt, s. Empfang; Recept; Behältniß, Auf: 
bewahrungsort. 

ive, v.a. empfangen, annehmen, aufnehmen; 
onertennen, faflen. 

Receiver, s. Empfänger C 1,1. 

Beceiving, 8. Saffungsgabe, Empfang. 

Recepincle , s. Behältniß, Aufbewahrungsart ; 
Schlupfwinkel. 

Becheat, s. Zurückrufen ber Hunde (von falſcher 
yunpfährte) M Ado 1,1. (Anfpielung auf das 
sagdhorn als Symbol des Hörnertragens). 

Reciprocal, adj. gegenfeitig, K 14,6. 

iprocally, adv. id. H. VIIII, I. 
ck, v.a.u. 0. Sorge tragen, berüdfichtigen, 
4 fümmern AsY 2,4. Tr Cr5,6. C4,2. H 1,3. 


‚3. 
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Red-lattice 


Reckless, adj.forglo8, unbefümmert, radfichtslos. 

Reckon, v. a. u. n. rechnen, zählen, ſchäten — 
zufammenzählen mit up. . 

Reckoniag, s. Rechnen, Rechnung ; Schäßung. 

Reclaim, v. a. beffern, zähmen. 

Reclusive, adj. eingezogen, einſam M Ado 4,1. 

Recognizance , a. Unterpfand; das gerichtliche 
Erkenntniß Och5,2. H5, 1. 

Recoil, v. a. u. n. abftreifen; abprallen, zu⸗ 
fammenfchrumpfen. 

Recollect. v. a. wiederfammeln, fich erinnern. 

Recomfort, v. a. tröflen, wieder ermuthigen 
Cor 5, 4. 

Recomforture, s. Ermuthigung B. III 4, 4. 

Recommend, v. a. empfehlen. 

Recompense, 3. rund, Bergeltung — v. a. 
belohnen, vergelten ; erjegen, entfchadigen. 
Reconcile, v. a. verföhnen, ausföhnen, verein- 

aren. 
Reconcllement, s. Ausföpnung H5,2. 
Reconciler, s. Ausfohnerin AC13,4. 
Beconciliation, a. Ausföhnung Och 3,3. 
Record, s. urtundliche Aufzeichnung oder Erin- 
nerung. Urtunde — plur. records Ardiv 2 
H. V14,7.— v.a. zum Hebächmiß verzeichnen; 


fingen. 
Recordation, s. Erinnerung 2H. IV 2,3. TrCr 


5, 2. 

Recorder, s. Öirtenflöte M ND5,1. $löten- 
ſpieler H 3,2. Regiftrator R. III 3,7. 

Recount, v. a. berichten, ergäblen. 

Recountment, s. Bericht, Erzählung AsY 4,3, 

Recourse, s. Zugang , Zutritt; Wiederholung, 
das wiederholte Erſcheinen TrCr5,3. 

Recover, v.a.u.n. wiederbekommen, erreichen, 
u fi bringen, herfiellen; geneſen — mißverft. 
fir discover M Ado 3,3, 

Recoverable, adj. erfeglich, wiederherſtellbar 

’ 

Recovery , a. Wiebererlangung; Wieverher⸗ 
ftellung ; gerichtliche Einlöjung. 

Recreant, s. der Abtrünnige, Feigling — plur. 
recreants — adj. abirünnig, ruchlos, feige. 

Recreate, v. rel. fidy erquiden, fich erfrifchen 


’ [4 [2 
Recreation, s. Erquidung, Ergößlichkeit. 
Rectify, v. a. berichtigen, in Ordnung bringen. 
Rector, s. Pfarrherr A’s W 4,3. 

Rectorship, 3. Richteramt Cor 2, 3. 

Recure, v. a. wiederherftellen R. III 3,7. 

Red, adj. roth — comp. redder JC5,1. — 
superl. reddest MV 2,1. 

Redbreast, s. Rothkehlchen TG 2,1. — redbreast 
soncher Singlehrer der Rothkehlchen 1 H.IV 


’ l. [4 v 
Redeem, v. a, Iostaufen , erlöfen ; wieder ein⸗ 
bringen, erfeßen. 
Redeemer, s. Erlöſer R.IIE2,1. 
Re-deliver, v. a. wieder abliefern MIM 4,4. 
H 3,1. 
Redemption, s. Erlöfung ; Lostauf — mißver- 
fländlic) für damnation MAdo 4, 2. 
Red-faced, adj. roth ausſehend H. V 3,2. 
Red-hipped, adj. mit rothen SchentelnM NDA,1. 
Red-hot; adj, feuerrotß, rothglühend T 4,1. KJ 
„1. R.1llä, 1. 
Red-lattice, s. das rothangeftrichene Zenftergitter 
(der Wirihshaͤuſer und Bordelle) 2H.IV 2,2. 


Red-looked 


— red-Iattioe phrases gemeine, in Borbellen 
übliche Reben MW 2,2, 

Red-looked, adj. von rothem Ausfehen W T 2,2. 

Bedness, s. Röthe AsY3,d. 

Red-nose, adj. rothnafig 1H.IV 4,2, 

Redouble, v. a. verdoppeln. 

Bedoubt, v. a. fürdten , ſcheuen MM W 3,3. — 
partic.redoubted erhaben, geflzenge (in Anreden 
und Titeln). 

Redound. v. n. gereichen 2H.VI4,O. 

Red-plague, s. rotbe Peſt T 1,2. 

Redress, s. Beflerung, Wiedergutmachen, Huͤlfe 
plur. redresses — v. a. beflern, wiedergut⸗ 
maden, helfen. 

Red-talled, adj. rothgeſchwãnzt A’s W 4,5. 

Reduce, v. a. aurüdbringen, umkehren machen 
H.V 5,2. R.1l1 2,1. 5, 

Beechy, adj. räucherig, ruffig; angeräudert. 

Reed, s. Rohr, Schifrohr — plur. reeds — 
reed volce Stimme wie eine Robrflöte M V 3,4. 

Re-edify, v.a. wieder erbauenB.lIl 3,1. T An 1,2. 

Reck, s. Raub, Dampf — v. n. rauchen, 
dampfen. _ 

Reeky, adj. räucherig. rauchfarbig Ro 4, 1. 

Reel, s. plur, reels mel, taumelnder Tanz 
AC12,7.— v.a.u.n.taumeln; durchtaumeln. 

Re-enforce, v. a. verflärten C5,1. 

Re-enforcement, s. Verſtaͤrkung Cor 3,2. 

Refel, v. a. widerlegen, abweifen M £M 5,1. 

Refer, v. a. u. ref. verweifen, beziehen; ſich 
verlaffen, vertrauen. 

Reference, s. Beziehung, Anweifung 

Refue, v. a. verfeinern, läutern — partic. 
refined überbilpet LL1,1. 

ect, v. n. zurüdftrablen ; Rüdfiht nehmen 
auf Etwas, hamifch anfpielen auf Etwas, mit 
upon. 

Beßection, s. Bieberfchein, Abglanz 3 Erwägung. 

Reflex, s. Wiederſchein Ro3,d. — v.a. zurüd- 
werten, wiederſtrahlen 1 H. VI 5, 4. 

Beform, v. a. umändern, abflellen, beſſern — 
mißverfl. für inform M 5,1. 

Reformation, s. Beflerung, Sinnesänderung. 

Befractory, adj. wideripenflig TrCr 2,2. 

Refrain, v. n. u. he entalten; unterlaffen. 
eiresh, v. 8. er en, erquicken. 

Rein. ©. hr ' 
efuge, s. Zuflucht, Zufluchtsort — v. a. flüchten, 
bergen a Zuſtuc rn 

Refusal a s. Weigerung, abiihlägige Antwort 

or 2,3. 

Refuse, v. a. u. n. verweigern, ausfchlagen ; 
fih weigern. 

Regal, adj. königlich. 

Regan, in K L. 

Begard, s. Blick, Anblick; Ruckſicht, Betracht 
7 fen a. anfehen, achten, berüdfichtigen , be- 

Regardfully, adv. voll Rüdficht, forgfamT A 4,3. 

Regeneräte, adj. wievergeboren R. 11 1,3. 

Regent, 3. Regent, Reichöverwefer. 

Regentship, s. Regentfhaft 24H. VI 1,3. 

Regiment, s. Regiment (Truppen) ; Regierung. 

Region, s. Gegend ; Luftregion ; Dimmelsftrich 
— region kites Geier in der Luft H2,2. 

Register, s. Berzeihniß — v. a. einzeichnen, 
einfchreiben. 

Regreet, s. Gegengruß, Begrüßung KL 3,1- 
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Remark 


MVaı. — v. a, begrüßen, wieberbegrüßen 

‚111,3. 

Regress, s. Ruckkehr, Eintritt MW 2,1. 

Reguerdon, s. Belohnung, Bergeltung 1 H.VI 
3,1. — v. a. belohnen 1H.VI3,3% 

Regular, adj. regelrecht TA 5,5. 

Rebeursal, s. Wiederholung , Brobe Ceines 
Schauſpiel) 24H. VI1,2. MND 31. 

Reheurse, v. a. wiederholen, probiren (ein 
Scaufpiel), herzählen. | 

Reign, s. Regierung, Reich — v. n. regieren 
berrfhen (auch vom planetariichen Einfluß). 
ignier, in i H.VI. — n. pr. 2 H.VI ,1. 


— — 

Reignold, n. pr. R. II2, 1. 

Rein, s. Zügel, Zaum; Stolz (von Pferden) 
Tr Cr 1,3. — plur. Nieren MW 5,5. — v.a 
im Zaume halten, zügeln. 

Reinforce ©. Re-entorce H.V 4,6. 

Reiterate, v. a. wiederholen WT 1, 2. 

Rejeet, v. a. verihmähen LL5,2. 

Bejeice, V. n. u. a. ſich jreuen. frobloden; er⸗ 

euen. 

Rejoicing, s. Freude, Frohlocken — rejoicing 
fire Kreudenfeuer C 3, 1. 

Rejoleingly, adv. mit Frohlocken C 3,5. 

Rejoinder, 3. Wiedervereinigung Tr Ur 4,4. 

Rejourn, v. a. vertagen Cor 2,1. 

Relapse, s. Rüdial H. V 4,3. Per3, 2. 

Relate, v. a. u. n. berichten; fich beziehen. 

Relation, s. Bericht, Eczählung; Weziepung, 
Bezugnahme. 

Relative, adj. bezüglich, deutlich H 2,2. 

Release, s. Entlaflung T5,1.— v. a. entlaflen 
löfen, befreien. 

Relent, v. n. ſich erweichen laflen, nachgeben, 
weich werben. 

rer s. plur. reliances Berlaß, Bertraucn 
TA2,1. . 

Rellc, s. plur. relics Ueberbleibjel, Reliquien 
A's WV 1, 1. 8, 3. JC22. . 

Erleichterung, Hülfe ; Ablofung (pr 
Wache 


Rellevs v. a. lindern, erleichtern, helfen ; ab- 
Löfen (die Wade). 

Relieving, s. Ablöjen der Wache 1 H.VI2,1. 

Religion, s. Religion, Srömmigleit, Gewiſſen⸗ 
bartigteit — plur. Religionsgebräuche A4,. 

Religious, adj. religiõs, fromm, ordensgeiſtlich 
gewiſſenhaft. 

Religiously, adv. id. 

Relinquish, v. a. verlaffen, aufgeben. . 

Reliques, F plur. Ueberbleibſel, alte Denkmäler 
TWMNBZ, 3. 

Relish, s. Geſchmack, Vorſchmack, Beiſchmack — 
v. a. u, n. ſchmecken nach Etwas, mit of, 
Gefhmad finden an Etwas, mit dem Aecuſ. 
genießen. 

Re-live, v. n. wieder lebendig werben Per 53. 

Relume, v. a. wiederanzünden Oth5,2. 

Rely, v.n. fi) verlaffen auf Etwas, vertrauen. 

Remain, s. Heft, Bleiben, Aufenthalt C 3,1. 
Cor 1,4. — plur. remains Ueberbleibſel, 
Leichnam IC5,5. TAn 1,2. — v.n. bleiben, 
verbleiben ; übrig bleiben. 

Remainder, s. lleberbleibfel,Reft — plur.remain- 
ders die Hebrigbleibenden — adj.übrig bleiben». 

Bemark, v. a. bemerken, auszeichnen H.VILL 5,1. 


Relief, = 


Remarkable 


Remarkuble, adj. ausgezeichnet, bemertenswertp. 

Remediate, adj. heilfräftig K LA, 4. 

Remedy, s. Heilmittel, Heilkraft, Dülfe — v. a. 
heilen, abpelfen(T A 5,5.remediedfür reudered). 

Remember, v. a. u. n. fih erinnern Jemandes 
mit dem Aceuf., erinnern ;bebenlen. fi befinnen 
— partic. remembered eingevent. 

Remembrance (auch vierfylbig rememberance) 
s. Gedächtniß, Gedächtniffraft; Mahnungt, 
Denkmal, Andenken — plur. remembrances. 

Remembraucer, s. Erinnerer, Mahner; Mah⸗ 
nerin C 1,6. M 3,4. 

Remiss, adj. läſſig, nadhläflig. 

Remission, s. Nachlaß. Bergebung. 

Rewissness, s. Schlaffheit, Läſſigkeit MCM2,2. 

Reult, v. a. nachlaſſen, verzeihen. 

Keunant, s. Ueberbleibſel, Reit — plur. remnants. 

Remonstrance, 3. fe kung, MfM5.1. 

Remorse, s. Gewiſſensbiß; Mitleid, Zärtlichkeit, 
edonung. 

Remorseful, adj. mitleibig, gefühloof. 

Remorseless, adj. gefühlos, hartherzig. 

Remote, adj. entlegen, abgele en. 

Benntion, s. Zernfein, nteernung TAA4S. 

L2,4. 

Remove, s. Entfernung, Grad, Weggang; 
Etation ; Entſetzung (einer Stadt) — v.a. u.n. 
entiernen; wegrüden ; umziehen — partic. 
removed entlegen, abgelegen. 

Bemnvedness, s. Entfernung, Fernhaltung W T 
‚1. 

Remunerate, v. a. belohnen T Au 1, 2. 

Remunerstion , s. Belobnung LL 3,1. 5, 1. 
TrCr 3,3. 

Rend, v.a. reißen, zerreißen, auch mit out MV 
2,5. — praet. u. partic. rent. ©. Rent. 

Render, s. Ergebung, Uebergabe TA 5,2. C4,A. 
3,4 — v. a. wiedergeben, darftellen, erflatten, 
auh mit back u. up, erweiſen, angeben; 
machen; ergeben. 

Rendezvous, s. Ort der Zufammentunft, Zu⸗ 
Auhtsort 1H.IV4,1. H.V 2,1. 5,1. H4,&, 

Renegado, s. Renegat Tw N 3.2. 

Renege, v.a.u.n.laugnen, verläugnen KL2,2. 
4611. 1. 

Benew, v. a. erneuen, verjüngen. 

Reuounce, v. a. entſagen, verläugnen. 

Renouncement, a. Entiagung MM 1,5. 

Benuwn, s. Gerücht, Ruf, Ruhm — v. a. be⸗ 
vehmmt machen Tw N 3,3. — partic. renowned 


tühmt. 
Beat, 5. Riß, Spalte JC3,2.; Rente, Zins 
KLi1,3. — plur. rents Einkünfte — v. a. 
zerrrißen, abreißen mit off; mieihen, ver⸗ 


miethen. 

Repair, s. Aufenthalt, Zufluchtsort. Wiederher⸗ 
ſtellung — v. a. u. a. ausbeſſern, ſtärken, 
erjegenz hingehen, ſich aufhalten. 

Bepairiag, ». Ausbefferung — a repairing in 
der Ausbefferung LL 3,1. 

Repass, v.a. wieder durchfahren 3H. VI 4,7. 

at =. Mahlzeit, Imbiß — v. a. nähren 

5. 


Kepasture, s. Fraß, Nahrung LIL4, 1. 

kepay, v. a. zurückzahlen, vergelten, belohnen 
— praet. u. partic. repaid. 

Repeal, s. Zurüdberufung, Widerruf — v. a. 
jrüdzufen ; widerrufen. 
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Requit 

Repest, v. a. wieberholen, herzäblen. 

Repel, v. a. zurũckweiſen H2,1. 

Repent, v. a. u. n. bereuen, Reue empfinden — 
v. ref. bereuen Etwas, mit of. 

Repentance, s. Neue, Buße, 

Repentant, adj. renig. 

Repetition,s. Wiederholung — plur. repetitions 
Reprife (deſſelden Sapes in der Muſik) KJ 2,1. 

Bepine, v. n. Berbruß empfinden H.VI 5,2. 
Cor3, 1. 

Replant, v. a. wiebereinfeßen 3H. V13,3. 

Repienish, v. a. ausfüllen, vollenden L L 4,2. 
WT 2,1. R. 114,3. 

Replete, adj. voll, erfüllt. 

Replicatlon, s. Antwort; Widerhall JC 1,1. 

Reply, s. Antwort , Ermwiderung — plur. replies 
— v. a. U. DB. antworten, erwidern. 

Report, s. Nachtricht; Ruf, Gerücht, Lärm; Be⸗ 
richterſtattung — v. a. berichten, ausſagen; 
außiprengen. 

Reporter, 5. Berichterftätter ACI2,2. 

Reporting, s. Berichten. 

Reportingly, adv. gerüchtsweife M Ado 3, 1. 

Reposal, s. Beinclarg (dee Bertrauens) KL 2,1. 

Bepose, s. Ruhe, Schlaf — vr. a. m. u. rel. 
beimefien (Bertrauen), vertrauen ; ruhen, fich 
ausruhen; beruhen. 

Repossess, v. a. wieder in Beflb uehmen 3H.VI 
3,2. 4,5. 5,7. 

Reprehend, v. a. tadeln, verweifen. 

Represent, v. a. darftellen, vorftellen. 

Reprieve, s. Frift, Begnadigung — plur. re- 
prieven — v. a. friften, eriöfen. 

Reprisal, s. Beute IH.IV 4,1. 

Reproach, s. Vorwurf, Schmach — mißverft. für 
approach MV2,5. — plur- roaches — 
v. a. vorhalten, ſchmaͤhen MfM5, 1. 

Reproachful , adj. vorwurfevoll TAn1,2. 2,1. 

Reproachfully, adv. id. 2H. VI 2,4. 

Beprobate, s. der Verworfene MfM 4,3. — adj. 
rules LL1,2. 

Reprobation, s. Berwerfung, Berbammniß Oth 5,2. 
(Fol. reprobanuce), 

Reproof, s. ®iderlegung, Tadel; Schmach. 

Reprovable, adj. tadelnswerth, verwerflih KL3,5. 

Beprove, v. 2. tadeln, wiberlegen. 

Repugn, v. a. befämpfen 1H.VIA,1. 

Bepugnancy, 3. Widerſtreit TA 3,5. 

Repugaant, adj. widerfirebend H 2,2. 

Repulse,, 8. Abmeilang ‚ abichlägige Antwort ; 
Zurüdtreibung Cor 2,1. — v. a, abfchlagen, 
abweifen H2,2. 

Bepurchase, v. a. wieber erfaufen 3 H. VI5,7. 

Beputation, s. Rnf, Ruhm, Auſehen. 

Repute, s. Ruf, Bir Name — v. a. achten, in 
Anfehn halten, ſchätzen — partic. reputed ans 
gefehen, berüfmt. 

Reputeless, adj. ſchimpflich 1H.IV 3, 2. 

Request, s. Geſuch, Bitte — in request gefchäßt, 
in Anfehen — v. a. bitten, erfuchen; begehren. 

Re-quicken, v. a. mwieberbeleben Cor 2, 2. 

Requiem, s. Geelenmefie H 5, 1 

Require, v. a. begehrten, verlangen. 

Requiring, s. Begehren. 

Requisite, s. Grfordernig — plur. requisites 
Otk 2, 1. — adj. erforderlid WT 4, 3. 

Reqult, v. a. wieberhergeben — partic. requit 


‚3. 





Requital 


Requital, s. Bergeltung, Belohnung. 

Requite, v. a. vergelten, belohnen. 

Re-salute, v. a. wieberbegrüßen T An 1, 2. 

Rescue, s. Befreiung, Rettung, Entſatz — v. a. 
befreien, retten; entiehen (im Kriege). 

Resemblunce, 8. Aehnlichfeit. 

Hesemble, v. a. gleichen, ähnlich fein — (re- 
sembleth TG 1,3. vierfylbig resembeleth). 

Re-send, v. a. zurüdichiden A’sW 3,6. 

Reservation, s. Rüdhalt, Vorbehalt. 

Reserve, v. a. bewahren, vorbehalten, zurück⸗ 
halten. 

Reside, v. n. wohnen, ſich aufbaiten. 

Residence, s. Aufenthalt, Wohnung, Bleiben an 
einem Orte. 

Resident, adj. wohnhaft, bleibend. 

Besiding, s. Berweilen ACI 2, 2, 

Residue, 3. Ueberreſt AsY 2, 7. 

Besign, v. a. aufgeben, Verzicht leiften, dahin⸗ 
arben. abtreten. 

Resignation, s. Abtretung R.II 4,1. 

Resist, v. n. widerftehen, fich widerfeßen ; anekeln 
Per 2, 3. 

Resistance, s. Widerfland. 

Besolute, s. plur. resolutes Waghals, Aben⸗ 
teuer H 1,1. — adj. entichloffen, eutfchieden, feit. 

Resoiutely‘ adv. Id. 

Resolution, s. Entſchluß, Entſcyloſſenheit, Feſtig⸗ 
keit, Muth. 

Besolve, s. ld. — v. a. u. n. auflöfen. ſich aufs 
löfen; überzeugen, belehren, befcheiden ; befchlie: 
Ben, fich entfchließen — partic. resulved euts 
chloſſen. 

Resolvedly, adv. eutſchloſſen A’s W 5, 3. 

Besort, s. Zufammenfunft, 3ufammentunftsort, 
Berfchr, häufiger Beſuch — v.n. irgend wohin 
fommen, verfehren; Zuflucht nehmen. 

Resorter, s. Beiucher Per 4, 6 

Resound, v. n. widerhallen M 4, 3. 

Re-speak, v. a. erwidern H 1, 2. 

Respect, r. Rüdficht, Borficht, Umficht; Bezie⸗ 
hung; Ehrfurcht, Anſehn — v. a. in Anfehn 
heben, berüdfichngen, betreffen, fchügen — miß⸗ 
verfl. für suspect MfM2,1. — partic. re- 
specting in Betreff. 

Respective, adj. rüdfichtevoll, bebächtig MV 5,1, 
Ro 3,1. KJ 1, 1. achtungswerih TG 4, 4. 
Respectively, adv. mit Ghrerbietung T A-3, 1. 
et 8. Sei, Aufihub — v.a. friften MfM 

. Per 1,1. 

Responsive, adj. entiprechend H 5, 2. 

Best, s. Raſt, Baufe, Ruhe; Reft: die Uebrigen; 
die Karten, die man im Primeroipiel in der 

and bat und bebält, daher set up his rest 
ein Aeußerites wagen (Wortfpiel ziviichen den 
Bedeutungen) — v. a. u. n. raſten, beruhen, 
ausrnhen lafien; übrig bleiben, bleiben — für 
arrest verhaften C of 4,2. 4,3. 4,4. (Wort: 
fpiel mit dem 3. rest). 

Re-stem, v. a. wider den Strom treiben Oth 


1, 3% 
Restful, adj. ruhig R.IL 4,1. 
Restitution, s. Wicdererflattung. 
Restive, adj. ftätiich, faul C 3,6. (Bol. Resty). 
Restiess, adj. raſtlos, ruhelos. 
Restoration, s. Wiederherfellung KL 4,7. 
Restorative, s. Heilmittel, wiederbelebendes Mittel 
Ro 5,3. — plur. restoratives Per 1 G. 
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Revert 


Restore, v. a, wieberherfiellen, erflatten, wieder⸗ 

eben. 

Reıraln, v. a. in Schraufen halten, zurücdhalten, 
verwehren. 

Restraint, s. Beichränfung, Verbot, Iwang. 

Resume, v. a. wiedernehmen, wiederannehmen. 

Besurrection, =. Uuferſtehung — verkehrt re- 
surrections für den sing. MW 1, 1. 

Re-survey, v. u. wieder durchfehen H.V 5,2. 

Retail, v. a. im Kleinen verfaufen, umftäunlic 
erzählen, wiederholen. 

Retain, v. a. behalten, zurüdhehalten. 

Retainer, s. Bafall H. VIII 2, 4. 

Re-tell, v. a. wiederholen Oth 1, 3. — parlic. 
retold 1H.IV 1,1. 1,3. 

Retention, s. Zurüdhaltung, Verwahrung, Hall. 

Retentive. adj. feflelud, zuradhaltenn TA 3, 4 

C 2, 1. 


Retinue, s. Gefolge. 

Hetire, s. Rüctzug — plur. retires 1H.IV 23. 
5 a. rel. u. nm. zurückziehen, ſich zuruf: 

eben. 

Retirement, s. Zurückgezogenheit. 

Retort, s. Zurũckweiſung (einer Grobheit) AsY 
5, 4. — v. a. zurũckwerfen, zurücweifen, er: 
wibern. 

Retract, v. a. zurüdnehmen, widerrufen Tr Cr 


9 

Reırent, s. Rüdzug. 

Retrograde, adj. rücdgängig, widerſtrebend A's 
wi,1. H1,2. 

Return, s. Rüdfchr, Rüdzahlung — auch retura 
again 1H.IV 4,3. — plur. returns TA +43. 
— v. a. u. no. zurüdfehren; erſtatten, erwi⸗ 
dern, antivorten. 

Returuing, s. Umfehren M 3, 4. 

Re-uuite, v. a. wiebervereinigen H.V 1,2. 

Reveal, v. a. aufdecken, enthüllen. verratben. 

Revel, s. Gelag, Luſtbarfeit — plur. revels — 
v. a. Gelage hallen, jchwärmen, ausgelafien 
fein — mit It Luſtbarkeiten anftellen. 

Reveller, s. Schwärmer, Schwelger; Gaſt kei 
einer Luflbarfeit. 

Revelling, s. Gelage, Schwärmen. 

Beveiry, s. Luitbarfeit AsY 5,4. 

Bevenge, s. Rache, Rachluſt, Strafe — plur. 
revenges — v. a. rächen, an Einem mit on. 

Revengeful, adj. rächerifch, rachfüchtig. 

Revengement, s, Rache 1H. IV 3,2. 

Hevenger, s. Räder A Ci 2,6. 3,1. 

Revengingly, adv. aus Rache C 5,2. 

Revenue und Revenue, s. Einkommen — plur. 
revenues @infünfte. 

Reverb, v. a. widerhallen KL1,1. 

Beverberate, adj. wiverhallend Tw N 1,5 — v. a. 
widerballen KJ 5,2. TrCr 3,3. 

Reverence, s. @hrerbietung, Achtung. Ebrwür: 
digfeit (des Alterd oder Ranges), Ehrwürden 
(ald Anrede) — v.a. ehren, Ehrfurcht erweifen. 

Heverend, adj. ehrerbietig, eyrwürdig — superl. 
reverend’st TA5,2. 

Reverent, adj. ehrerbietig, achtungsvoll. 

RBeverently, adv. id. 

Reverse, s. Rückhieb (im Fechten) MW2,3 — 
v. a umftoßen, zurüdnehmen. 

Reversion, s. Heimfall, Anwartfchaft. 

Reverso. ©. Punto und Beverse Ro 2,4. 

Bevert, v.n. fich zurüdwenden CofE 3,2. H 4,7. 


Review 


Review, v. a. wieberiehen W T 4,3. 

Bervile, v. a. ſchmaͤhen, verunglimpfen- 

Bevisit, v. a. wieberbeiuchen II 1,3. 

Revive, v.n.u.a. wieberaufleben; wieberbeleben. 

Revoke, v. a, widerrufen. 

Revokement, s. Widerruf H. VIII 1,2. 

Bevolt, s. Empörung, Gmpörer; Abfall — revolt 
of mien Abfall, Veränderung des Ausſehens 
MW1,3 — v. a. n. n. ſich empören, abfallen; 
in Aufruhr bringen — partic. revolting n. 
ravolted aufruhreriſch. 

Revolution, s. Ummälzung, Umlauf, Kreislauf. 

Revolve, v. a. überlegen, überbenfen. 

Beward, s. Belohnung Bergeltung — v. &. 
belohnen, vergüten. 

Bewarder, s. Belohner R. III 1,3. 

Re-word, v. a. wörtlich wieberhulen H 3,4. 

Reynaido, in H. 

Rhapsody, s. Zufammenfloppelung H 3,3. 

Rheims, Stadt in Frantreih TSh 2,1. 1H.VI 


11. 

Rheuish , 8. Rheinwein H 1, 4. 5, 1. — ad). 
weiniſch MV 1,2. 3,1. 

Röesus, 5. Rheſus (Griech.) 3H 4,2. 

Rhetoric, s. Beredſamkeit, Redekunſt. 

Kheum, s. Schnupfen, Fluß, Feuchtigkeit (aus 
Ange und Rafe) — plur. rheums W T 4,3. 

Rheumatic, adj. feucht, verfehnupft; verprießlich. 

Rheumy, adj. feucht JC 2,1. 

Rhiuoceros, s. Rhinoceros M 3,4. 

Rhodes, 5. Rhodus (Infel) Och 1,1. 1,3. 

Rbodope, 3. Rhodope (Erbauerin einer ägppti⸗ 
ſchen Ppramide) ı H.V11,6. 

Rhubarb, s. Rhabarber M5,3. 

Royme, s. Reim, Zuuberfprud, Berg — rhyme 
and reason Sinn und Berfland — v.a.u.n. 
reimen, Berie machen, bereimen. 

Bhymer, s. Reimichmied, Berfemader A C1 5,2. 

Bike, .. Ralto (Pla und Brüde in Benedig) 

1,3. 3, 1. 

Rib, s. Rippe; Schiene H.IV 2,3. — plur. 
ribs auch als fmerzhafte Bezeichnung eines 
Seitmanftee — vr.» einfließen (mie mit 

ippen) MV 2,7. © 3,1. 

Ribald, adj. wüft, ſchändlich TrCrä,2. 

Bibald-rid, adj. hureriſch A C13,8. (801. Ri- 
baudred). 

Bibband, s. Band. 

Kib-breaking, s. Rippenzerbrechen AsY 1,2. 

Rice, n. pr. R.1114,5 — 3. Neid W T 4,2. 

Rich, adj. reich; fruchtbar; prächtig, koſtbar — 
rich face Kupfergefiht 1 H.IV 3,3. — comp. 
richer — superl. richest — v. a. bereichern 

1,1. 

Richard, in KJ— in R. II — nıH,.VI— 
mn 28.VI— in 2B. VI — inB Il —n.pr. 

Riches, s, sing. u. plur. Reichthum, Reichtyümer. 

Rich - jewelled, adj. reich mit Juwelen befeßt 
18, V11,6. 

Rick-Jeft, adj. reich beerbt CA,2. 

Richly, adv. id, q. rich. 

Richmond, Graf von — ın R. III — n. pr. KJ 3,2. 
— plur. Richmonds B. 1115,4, 

Bid, v. a. befreien, losmachen, wegſchaffen, zu 
Grunde richten — praet. u. partic. rid, 

Biddunce, s. Entledigung. Befreiung MV 2,7. 
TrCr2,1. 


Rise 


Riddle, s. Räthfel — v.n. in Räthfeln fprechen 
MND3,3. Ro2,3. 14. VI2,3. 

Riddle-like, adj. wie ein Rätpiel A’s W 1,3. 

Ride, v.a. u... reiten, fahren, plagen — ride 
at anchor vor Anker liegen — praet. rode 
n. rid MND5,1. — partic. rid, ridden und 
rode. 

Rider, s. Reiter. 

Ridge, s. Nüdgrat, Bergfeite. 

Ridiculous, ad). lächerlich. 

Riding, s. Reiten, Fahren — riding robe Reite 
babit K J1,1 — riding suit Reitkleid C 3,2 
-- riding wager Neitwette C3,2. 

Riding-rod, s. Xeitgerte KJ 1,1. 

Rife, adj. reichlich, im Ueberfluß vorhanden M 

D5,1. (801. u. 2. Du. — 1. Qu. ripo). 

Rift, 8 Ri ß, Spalt Ti, 2. ACI 3,% — v a. 
u. m. fpaltenz berfien T5,1. WT5,1. 

Big, Y. a. in Ördnung bringen (von Echiffen) 
tafeln. 

Riggish, adj. ausgelaffen, Iiederlih ACI2,2. 

Right, s. Kecht, vunſpruch; rechte Hand — plur. 
rights — adj. u. adv. recht, gerade, richtig; 
ſehr, eben — right un geradegu JC 3,1. — 
right out id. T3.1. — va. Recht verfchaffen, 
in Ordnung brinaen. 

Right-drawn, adj. für'6 Recht gezogen R.II 1,1. 

Righteous, adj. gerecht, rechtſchaffen. 

Righteously, adv. id. As Y 1,2. 

Righiful, ad). gerecht. rechtmäßig. 

Rightfully, adv. id. 24. IV 4,4. 

Hight-hand, adj, rechtöoſtehend Cor 2, 1. 

Kightly, adv. richtig, mit Recht. 

Right-well-remembered, adj. fehr gut erinner= 
lid 2H.IV 4,1. 

Rigul, s. Zirkel, Diadem 2H.IV4,4. 

Rigorous, adj. firena, hart. 

Rigorousiy, adv. id. 1H.VI5, 4. 

Riguur, s. Strenge, Härte. 

Rim, s. Neg der Lingeweide H.V 4,4, 

Rinaldo, n. pr: A'sW 3,4. 

Rind, s. Rinde AsY 93,2. Ru 2,2. 

Ring, s. Ring, Kreis; Rand der Nünze — ring 
tıme Zeit des Ringewechfelnd AsY 5,3. (Fol. 
rang) — v.a. beringen, umringen mit about 
— praet. u. parüc. riaged — v. n. U. 2. 
klingen; lauten — praet. u. partic. rung. 

Ring-carrier, s. Ringträger A’sW 3,5. 

Kingleader, s. Räpelöführer 2H. VI 2,1. 

Ringlet, s. Kreis T5,1. MND2,2, 

Riogwood, n. pr. MW 2, 1. 

Rinsing, s. Ausſpũlen H. VIII 1,4. 

Riot, s. ausnelafienpeik, Schwelgerei, Lärm — 
v. a. fdwärmen, ſchwelgen A C1 2,2. 

Rioter, s. Lärmmacher TA 3, 5. . 

Hiotous, adj. ausgelaſſen, Ih welgeriich, laͤrmend. 

Rip, v.a. aufreißen. auffchneiden, ausfchneiden. 

Ripe , adj. reif, fertig, zeitig. fällig — comp. 
riper A’sY 3,5 — superl. ripest — v.a.u.0, 
reifen; reifmachen. 

Ripely, adv. rechtzeitig C 93,5. 

Ripen, v. a. u. n. zeifen; reifmachen. 

Ripeness, s. Reife, Rechtzeitigfeit KL 5,2. H. VIII 


9 . 

Riping, s. dad Reifen MV 2.8. 

Rise, s. Aufftehen, Sonnenaufgang H.V4,1 — 
v. a. aufiteben, auffteigen, [en erheben, auch 
mit up — praet. rose — partic. risen. 


13 





Rising 


Rising, s. Aufftehen, Auffteigen. 

Rite, s. feierliher Gebrauch, Zeierlichleit — 
plur. rites. 

Rivage, s. Kũſte H.V 3chor. 

Hivul, s. Rebenbuhler, Theilnehmer — ad). 
wetieifernd, nebenbuhleriid — v. u. weit« 
eitern, fi zugleih bewerben KL 1,1. 

Rivalicy, s. Standeögleichheit A CI 3,5. 

Rival-haling, adj. den NRebenbuhler haſſend 


R.111,3. 

nive, v.a. fpalten , zerfpalten ; Ioslaffen, platzen 
affen. 

Rivelled, adj. runzeliht Tr Ur 5, 1. 

River, s. Zluß, Gewäſſer. 

Rivers, in 3H.VI — ın R. Ill. 

Rivet, s. Niet, Klammer — v. a. feflnieten, 
feftrichten. 

Rivo, interj. Ausruf beim Zechen IH. IVꝑ, 4. 

Road, 3. Straße, Landſtraße; Rhede. 

Rond-way, s. Heerſtraße 2H.IV 2,2. 

Roam, v. n. ſchweifen, umberfireifen (1|H. VI 
3,1. Wortfpiel mit Home). 

Roan, s. Rothihimmel; Stadt Rouen in Fran⸗ 
reich (einſylbig) — adj. grauröthlid. 

Roar, s. Bebrüll, Geheul — v. nm. brällen, 
heulen — v.a. mit away wegbrüllen Cor 5,5. 

Roarer, s. Brüller T 1,1. 

Roariag, s. Brüllen, Heulen. 

Roast, s. Braten — rule the roast das Com- 
mando führen 2H.VIi1,1. — v. a. braten, 
röften. 

Roast-meat, s. Braten Per 1,3. 

Hob, v. a. berauben, beftehlen. 

Hobber, s. Räuber, Dieb. 

Hobbery, s. Raub, Diebſtahl, Raubzug. 

Kobbing, s. Rauben, Stehlen. 

Robe, s. Kleid, Rod, Staaterod — v. a. feier⸗ 
ih beileiven RLB3, 6. 

Robert, n. pr. 

Robin, abgefürzt aus Robert — in MW —in 
MND — Kobin Hood, Anführer einer Räus 
berbande im 12. Jahrhundert; ſtehende Figur 
bei Maslenzügen und Waifeften AsY 1,1, 2 
H. IV 5,3. Robin H'’s. fat friur, der in feinem 
Gefolge befindlihe Moͤnch Tud. 

Robin-redbreust, s. KRothiehihen TG 2, 1. 

Robustious ‚ adj. vierfchröttg, plump H 3,2. 
H. V 3,7. 

Rochester, Stadt in Enaland IH.IV 1,2. 

Rochford, n. pr. A. VIII 1,4. 

Bock, s. Zellen, Klippe — v. a. wiegen, eins 
wiegen, ſchaukeln. 

Bocky, adj. felſicht, ſteinicht. 

Rocky-hard, adj. Reinicht hart T4,1. 

Rod, s. Ruthe, Stab. 

Boderigo, in Oth. 

Rodurigo, a. pr. TwN2, 1. 

Roe, s. Reh, Bindin: Rogen, Fiſchlaich. 

Roger, n. pr. 2H.VI 1,2. 2,2. 3H.VI 1,1. 

Rogero, in WT. 

Rogue, s. Landftreicher, Spitzhube; Schelm. 

Roguery, s. Schelmerei 1 H.2,4. TrCr5,2. 

Roguish, adj. landſtreicheriſch K LJ,7. 

Roisting, auj. prablerifch, renommiftifch Tr Cr 

2. 


Roll, s. Rolle, Berzeichniß, Urkunde — master 
of the rolls Reichſsarchivar H. VIL5,1— v. 
a. u. a. rollen, aufrollen, fich drehen. 


Roundiy 


Romage, s. Umperfiöbern, Lärm U 1,1. 

Homun, a. Romer — plur. Romans — adj. 
römiſch. 

RAutuanu, n. pr. WT5,2, 

Rome, s. Kom (Wortſpiel mit room und roam). 

Bomeo, in Ro. 

Humish, adj. römifch C 1,7. 

Runyon, s. Beitel MWA4,2. M1,3. 

Kood, 8, Kreuz. 

Kuof, s. Dad; Gaumen — plur. roofs — v.a, 
unter Dach bringen M 3,4. 
Book, 3. Saatkrähe — v.refl. ſich Duden (wie 

ein Bogel im Ref) 3H.V15,0. 

Buoky, adj. von Saatkrähen vol M 3,2. 

Ruvm, s. Platz, Stelle, Raum; Zimmer — inter). 
Bug! Blap! 

Root, 8. Wurzel — v. a. u. n. wurzeln, ſich 
einwurzein; ausreißen, ausrotten, auch mit 
us U. up; Wurzeln ausreißen. 

Routedly, adv. eingewurzelt ſtark T 3,2. 
Rupe, 8. Strid, Seil, Tau — plur. ropes Ro 3}. 
— v. a. fabenartig niederhängen H.V 3,5. 

Bope-maker. s. Seiler C ofE 4,14, 

Ropery, s. Schelmerei Ro 2,4. 

Rope-ırick, s. Schelinftreih TSh 1,2. 

Rosalind, s. Rofalinde — in AsY. 

Kosalinda, id. AsY 3,2. | 

Rosaline, s. Rofaline — in LL — n. pr. Ro. 

Roscius, s. Roscius, (der römifche Schauipieler) 
3H.VI15,6. H 22. 

Ruse, n. pr. abgekurzt aus Rosalind AsY 1). 
— 5 Role — v. a. mit over, mit Roſea 
beveden H.V 5,2. 

Rose-cheeked, adj. rofenwangig TA 4,3. 

Kosed, udj. tofig T An 2,0. 

Rose-lipped, adj. rojenlippig Otch4,2. 

Rosemary, s. Rosmarin. 

Rosencrants, in H. 

Hose-water, s. Rofenwaffer T Shind. 1. 

Rosse, inM — in R.ll. 

Rosy, adj. rofig C 2,5. > 5. 

Kot, v. a. U.a. ſaulen, verfaulen; faulen machen: 
mit of wegfaulen — partic. rotted und 
rotten. 

Rote 3». Fertigkeit — by rote auswendig — 
v.a auswendig lernen Cor 3,2. ( Fol. roated, 
wahrfcheinlich rooted). 

Rottenuess, s. Faulniß. 

Rotundity, s. Rundgeſtalt KL 3,2. 

Rouen, Stadt in Frankreich HL V 3,5. 1H.VL 
©. Roan. 

Rougemont, Kaftell in Ereter R. 1114, 2. 

Rough, adj. raud, roh; hart, heftig — comp. 
rougher — superl. roughest. 

Rough -cast, s. der rohe Bewurf einer Mauer 
MND31.5, 1. 

Rough-hew, v. u. roh zurecht hauen H5,2. 

Roughly, adv. id. q. rough. 

Roughness, s. Rohpeit KL2,2. 

Round, s. Rund, Runde; Zirkel; Leiterſproſſt 
— adj. rund, kreisförmig; offenherzig. gerade 
(im Reden) — comp. rounder T6 5,2. — 
superl. roundest KL1,4 — v. a. un. fi 
runden, rund werden; umgeben, ringe ein⸗ 
faffen, auch mit in; in's Ohr flüftern, zuraunen 
— adv. u. prep. ringe, ringdum. 

Roundel, s. Rundgefang MN D 2,3. 

Roundly, adv. id. q. round. 


Roundure 


Roundure , s. Umkreis, Bezirt KJ 2,1. 

Rouad-wumbed, adj. fhwanger K Li,1. 

Rouse, s. Zechgelag ; Leeren des vollen Becher, 
Zolltrunt H 1,2. 1,% 2,1. Oth2,3. — v. a. 
aufweden, aufjagen, auch mit up. 

Rousillon, in A’s W — Gräfin von, in A's W. 

Roussi, a. pr. B.V 3,5 , 

Rout, s. Rotte, Bande; Auflauf, Niederlage 
— v.». in die Flucht ſchlagen AUI5,1. 

Rove, v. a. umperfchweifen. 

Rover, s. umbherfchwärmer W T1,2, 

Bow, 3. Reihe. 

Bowel, s. Spornräbchen C4,3. 

Rowel-hend, 5. Kopf des Spornrädchens 2 H.IV 


1; 1. 

Rowland, s. Roland, Orlando MIM4,5. KL 
3,4. — plur. Rowlands 1H,.VI 1,2. — inAsY. 

Royal, adj. königlich , erlaucht, fürfili , dem 
König gehörend (1H.IV 2,3. Wortfpiel mit 
s. royal Goldmünze). 

Royalize, v. a. töniglich machen R. III 1,3. 

Royally, adv. föniglich, wie ed Königen geziemt. 

Boyalıy, 3. Königthum, Königswürde — plur. 
royalties fönigliche Rechte oder Mttribute. 

Royolsh, adj. Sumpig, frech As 2,2. 

Rab, 3. Anftoß, Echwierigleit, Unebenpeit — 
v. 2.1.0. reiben ; ſich durchdrängen, mit on. 

Rubbing, s. Reibung. 

Rubbish, s. Echutt R.115,2. JC 1,3. 

Bubied, adj. rubinroth Per 56. 

Rubious, adj. roth TwN1,4. 

Ruby, s. Rubin, Rubinfarbe — adj. rubinroth 
JC3,1 


‚1. 

Rudder, s. Steuerruder A C1 3,8. 3,9. 

Ruddiness, s. Röthe W T 5,3. 

Ruddock, s. Rothkehlchen C 4,2. 

Buddy, adj. roth. röthlich JC 2,1. 

Bude, adj. roh, wild ; unhöflich, rauh, kunſtlos, 
grob — comp. ruder — superl. rudest. 

Bude-growing, adj. wildwachſend TAn2,4 

Bedely, adv. id. q. rude — superl. rudeliest 

1 


er 3, 1. 

Rudeness, s. Rohheit, Grobheit. 

Budesdy, s. Grobian TwNA4,1. TSh 3,2, 

Budiment, s. plur. rudiments Anfangsgründe 
AsY 5,4. TSh 3,1. 

Rue, s. Raute HA,5. W T4,3.1R.113,4. (Wort- 
fiel mit dem v. rue) — v. a.u.n. bereuen, 
beflagen, Mitleid fühlen, trauern. 

Ruf, s. Halskragen, Kraufe. 

Raflan,, 8. Raufbold, Wůſtlin — adj. wüh, 
tod — v. m. den Raufbold fpielen, Rürmen 
02,2. 

Rafle, v.a.u.n. unftäm werben, toben, Kalten 
werfen; in Aufruhr bringen, in Balten legen, 
haus maden. 

Rugby, in MW. 

Rugged, adj. rauh, finfter ausfehend, zottig — 
superl. rugged’st 2H.1V 1, 1. 

Rug-headed. adj. mit Rruppigem Kopfe R.112,1. 

Rein, s. Sturz, Untergang, Ruin — plur. rulos 
Zrämmer — v.a. zu Grunde richten, jerftören. 

Ruinate, adj baufällig Cot Ka.2. — v. a, zu 
Grunde richten, zerflören 3H.VI 5,1. T An 5,3. 

Ruluous, adj. baufällig; verberblich. 
le, s. Herrſchaft, Regierung ; Benehmen ; 
Regel; Lineal, Maßſtab — v.a.u.n. regieren, 
ltiſen, regeln. — be ruled fich leiten laſſen. 


Sackcloth 


Ruler, s. Regierer, Herrfcher. 

Rumble, v. @. rumpeln, raſſeln KL3,2. 
Ruminate, v. a. u. an. wiederläuen , grübeln, 
nachfinnen. 

Rumination, s. Nachgrübeln aß T 4, 1. 

Rumour, s, Gerucht — perſonificirt in 2H.IV 
ind. — v. a. audfprengen (ale Gerücht). 

Rump, s. Rumpf TrCr5,2. 

Rump-fed, adj. wobigenährt, fett M 1,3. 

Bun, s. Lauf TSh4,1. — v. a. u. m. rennen, 
laufen, eilen. geratben, umberlaufen; laufen 
laffen, heben — praet. ran — partic. run. 

Runugnte, s. Renegat ; Ausreißer. 

Runaway, s. Blüdtling, Ausreißer — plur. 
FUDRAWUYS. 

Runner, s. Renner 3H.V12,3. A C1 4,7. 

Running, s. Yaufen; Ablaufen (des Stunden- 
glaice) W' 1,32. — runsing banquet ein im 

teben eingenommene® Mahl H. Vul1,ä. 

Rupture, s Bruch, (auch die fo genannte Krank⸗ 
heit) — plur.ruptures; Unterbrechung Per2,1. 

Rural, adj. ländlich, vom Lande. 

Rush, s. Binfe; Binfenring A’s W 2,2.; Stury 
Anlauf — plur. rushes Etreu von Binfen, 
Matte — vn. u. n. fih flürzen. hervor⸗ 
flürzen, auch mit forth, losſtürzen; wegdrängen 
mit aside. 

Rush-candie,s. Binfenlicht, Rachtlicht T Sh 4,5. 

Rushling, adj. raſchelnd M W 2,2. für rustling 
©. Rustie. 

Rushy, adj. voll Binſen MND2,2. 

Russet, adj. braunrotb , bäurifch. 

Russet_pnied, adj. mit braunrothem Kopfe M 


‚2. 

Russia, s. Rußland MfM2,1. 3,2. WT3,2. 

Russian, s. Nuffe — adj. ruſſiſch. 

Rust, s. Roſt — v. a. u. n. roſten, verroften; 
roftig maden. 

Rustic, s. Bauer plur. rustics W T4,3. — adj. 
bäurifch, roh. 

Rustically, adv. auf bäueriihe Weile AsY 1,1. 

Rustie, v. n. raſcheln MEMA,3. U3,3. 

Rustling, s. Raſcheln KL 3, 4. 

Rusty, dj. roſtig, verroftet. 

Ruth, s. Mitleid, Erbarmen. 

Ruthful, adj. traurig, klaͤglich. 

Ruthless, adj. unbarmperzig. 

Rusland, Graf von — in 3H.VI. 

Rut-time, s. Brunftzeit MW5,5. 

Rutting, s. Brunft Per4,5. 

Ruttish, adj. geil, wollüfig As W 4,3. 

Rye, s. Roden Fat 

Rye-straw, a. Rockenſtroh 74, 1. 


S. 


Sabbath, s. Sabbath MVA, 1. R. III 3, 2. 

Sable, s. Zobel, Zobelfell — plur. sables H3, 2. 
4,2. — Schwarz H 1,2% — adj. ſchwarz Per 
5,9. 42,2. 

Sabie-coloured, adj. bunlelfarbig LL 1,1. 

Suck, s. Ead; Sekt (Wein); Plünderuug — 
v. a. einſacken, vlündern (Wortfpiel zwifchen den 
Bedeutungen ded 3. m. V.). 

Sack-and-sugar, s. Seft mit Zucker 1H. IV 1,2. 

Suck-but, s. Poſaune Cor 5, 4. 

Sackcloth, s. Sadleinwand. 





Sackerson 


Sackerson, Name eines Bären MW 1, 1. 

Nacrament, s. Ealrament, heil. Abendmahl. 

Sacred, adj. heilig, geweiht — ironiſch für das 
Gegentheil TAn 2, 1. 

Sacrifice, s. Opfer — v. a. u. D. opfern. 

Sacrificer, s. Cpferer JC 2,1. 

Sacrificlal, adj. zum Opfer gehörig, feierlih T 


Sacrilegious, adj. kirchenraͤuberiſch, ruchlos M 
5 


de 

Sacring -bell, s. Weiheglocke (die das Heranna⸗ 
ben des Wllerheiligften verfündet) H. VIII 3, 2. 

Sad, adj. traurig, trübe, fchwerfällig, ernſt — 
comp. sadder — superl. saddest. 

Saddle, s. Sattel — v. a. fatteln. 

Saddler, s. Eattler CofE 1, 2, 

Sad-eyed, adj. ernft oder finfter blickend H.V 1.2. 

Sad-faced, adj. mit ernflem oder traurigem Be: 
ſicht TAn 5, 3 

Sad-hearted, adj. nicdergefchlagen, muthlo83 H.VI 
2, 5. 

Sadly, adv. id. q. sad. 

Sadness, s. Trauer, Melancholie; Ernſt (Ro 1,1. 
Wortſpiel zwifchen den Bedeutungen). 

Safe, adj). ficher, unverfehrt, gefund — comp. 
anfer — super]. safest — v. a. fidyern AUI 
1,3. > ® 

Safe conduet, v. a. ſicheres Geleite geben, R. III 


, 4. 

Safe-guard, s. ſicheres Geleit; Schutz; Bedeckung 
— v. a4. ſicheres Geleit geben, ſichern. 

Safely, adv. id. q. safe. 

Safety, s. Sicherheit, Unverleßtheit; Gewahrſam 
— plur. safetles M 4, 3. 

Safron, s. Saffran — adj. faffranfarbig, gelb. 

Sage, adj. weile, ebrbar, ernit. 

Sagg, v. n. fich faden, niederhängen M 5, 3. 

Saglttary, s. ein centaurifcher Schüge im troja⸗ 
nifchen Kriege TrCr 5,5. — Name eincs Haus 
fc6 in Benedig Oth1,1. 1,3. 

Sail, 3. Segel, Schiff, au collect. Schiffe — 
vn. fegeln, fahren. 

Sail-maker, s. Segelmadyer T Sh 5, 1. 

Sailor, s. Matrofe, Seemann — plur. sailors — 
in TwN — inPer— inH — in Oth. 

Sain, ©. Say. 

Saint, s. der ober bie Heilige — plur. saints — 
adj. heilig, Sankt, z. DB. St. Martin Gt. Nartin. 

Saint-Alban’s, Stadt in Englant. 

Sainted, adj. heilig, verflärt; fromm. 

Saint-Edmunds-bury, Stadt in England KJ 


3. 5,4. 

Saint-like, adj. wie ein Heiliger, dem Heiligen 
iemend. 

Saint-seducing, adj. Heilige verführend Ro 1,1. 

Sake, s. — for the sake of um — willen — 
plur, sakes (von Mehreren gebraucht) for their 
sakes um ihrentwillen MW 4,5. — for your 
fair sakes LL5,2. — for both our sakes 
TSh5,2. 

Saln, s. Eaale (Fluß in Deutfchland) B. V 1,2. 

Salamander, s. Salamander 1B. IV3, 3. 

Salnnio, inMV. 

Salnrino, in MV, 

Salary, s. Beſoldung H 3, 3. 

Sale, s. Berfauf, Ausbietung — house of sale 
feile6 Hans, Bordell H 2, 2. — creature of 
sale feiles Geſchoͤpf, Mepe Per 4, 6. 


Sand-blind 


Salerio. in MV. 

Sale-wurk, s. für den Verkauf gemachte Arbeit, 
Maare AsY 3, 5, 

Salique , adj. ſaliſch — law sallque H.V 1,2. 
— salique land H.V 1, 2. 

Sallsbury, Stadt in England R. III A,4. H.VIN 
1,2. — Lord, m KJ— inR. Il — in HV 
— in 1H.VI — in 2H.VI — in 3B. VI. 

Sallad, s. Salat — auch plur. sallads; Helm 
(2H.V14,10. Wortfpiel zwifchen den Bedeu: 
tungen). 

Sallad-days, plur. SIugendtane ACI 1, 5. 

Sallnd-herb, s. Galatfraut A's W 4, 5. 

Sallet ©. Sallad. 

Salluw, adj. blaß. bleich Ro 2, 3. 

Sally, s. Ausfall, Streifzug (der Belagerten) 
— plur. sallies 1H.IV 2, 3. — vn. em 
Yusfoll machen As W 4, 1. 

Salmoa, s. Salm H.V 4,7. Oh 2,1. 

Salt, s. Salz — adj. falzig, ſcharf; geil, wolli: 
flia Bortipiel zwifchen den Bedeutungen TA 

„3.) — comp. salter Cor A, 1. 

Salt-butter, s. gefalzene Butter M W 2,2. 

Salt-fish, s. gefalzener Fiſch A C12,5. 

Salt-green, adj. ia grün MND3,2. 

Saltier, mißverft. für Satyr WT 4, 3. 

Saltness, s. Galzigfeit 2H.IV 1, 2. 

Sultpetre, s. Salpeter 1H. IV 1, 3. 

Sult-sea, s. Salzſee, Meer M 4, 1. 

Salt-water, 8. Salafler, Thränen, Meer — 
sult-water thief Seeräuber Tw.N 5, 1. — salt- 
water girdie Meeresgürtel C 3, 1. 

Salutation, a. Gruß, Begrüßung.i 

Salute, v. a. grüßen, begrüßen; behagen. 

Salvation, s. Geliafeit, Seelenheil — mißverf. 
für damnation M Ado 3,3. HB, 1. | 

Salve, s. Salbe, Balſam (LL3,1. Wortſpiel mit | 
salve (lat.) fei gegrüßt!) — v. a. Heilen, be 


wahren. 
Same, adj. felb, derfelbe- 
Samingo, abgefürzt ans Santo Domingo 6 
Dominifus, Sehuhpatron der Becher 2H.IV53 
Samphire, s. Meerfendhel KL 4, 6. 
Sample, 3. Beilpiel, Diufter C 1, 1. 
Sumpier, Mafter, Stickmuſter MND 3,2 T 
D | 


Sampson, s. Simſon (altteflamentl.) — n. pr. 
2 HIV 3,2.— inRo— plur. Sampsons 1H.\] 
‚2. 
Sanctify, v. a. heiligen,’ fegnen. | 
Sunctimonlous, adj. ftomm T4,1. MfM1.2. 
Sunctimony, s. $römmigfeit, frommes Benehmen. 
Sanctity, s. Beiligfeit, Segen — plur. sanctities 
die Deiligen 2H. IV 4, X 
Sanctuarize, v. a. eine Freiſtatt geben H ä, 7. 
Sanetuary, s. Heiligthum, heilige Freiftatt, Zu⸗ 
t 


ucht. 
Sanctuary - children, s. plur. kirchenflüchtige 
Kinder R. III 3, 1. 
Bunctvars-men, s. plur. kirchenflüchtige Maͤnnet 
. 1. 
Sand, =. Sand — plur. sands Sandufer, Sande 
banf, Sandboden. 
Sandal und Sandal-castie, in England 3H. VI 
1,2. 1,3. | 
Sandul-shorn, s. plur. Sandalen H 4, 5. | 
Saad-hag, s. Saudſack 2H. VI2,3 
Sand-blind, adj. überfichtig, blöpfichtig MV 2,2. 


Sanded 


Sauded, adj. fleckig, gefprenfelt MND 4, 1. 

Sands, in H. VIII. 

Bandy, adj. voll Eand (von dem Stundenglae), 
fandig, loder. 

Sandy-buttomed, adj. mit fandigem runde 
iH.IV 3 1. 

Sanguine, adj. blutfarbig; leichtblütig. 

Sanity, 5. der gefunde Verſtand H 2, 2. 

Sans (franz.) praep. ohne (affektirt und ernfthaft 
gebraucht) T 1, 2. LLö5,1. 5,2. 2,7.C 
ofE4,4. KJ5,6. TrCr1,3. TA&,3. H3,4. 
Och 1, 3. 

Sautrailles, a. pr. 1H.VI 1, 4. 

Sap, s. Saft (in Bäumen), Marl, Kraft. 

Sap-consuming, adj. ſaftaufzehrend CofBE5, 1. 

Bapieat, adj. weife KL 3, 5. 

Sapless, adj. ſaftios 1H.VI2, 5. 4,5. 

Sapling, 8. Baͤumchen, Pflänzchen. 

Sapphire, s. Saphir. 

Saracen, s. plur. Saracens Saracene!R. 114,1. 

Sarcenet, ad). tafften, weihlid Tr,Cr 5, 1. 
1B. . 

Sardian, s. Bewohner von Sardes JC 4, 3. 

Sardioia, s. Sardinien A CI 2, 6. 

Sardis, s. Sardes (Stadt in Rleinaflen) JC 4,2. 

Sarum, in England KL 2, 2 

Satan, 8. Satan. 

Satchel, s. Büchertaflge AsY 2, 7. 

Sate, v. a. fättigen H 1, 5. — partic. sated 
gefättigt, fatt Oth 1, 3. 

Satiste, adj. fatt C 1, 7, 

Satiety, s. Eattheit, Sättigung. 

Satin, s. Atlas — adj. mit Atlas bedeckt Per 3,1. 

Satire, s. Satire, Spoitrede. 

Satirical, adj. fatirifch, flichelnd H 2, 2. 

—— s. Genugthuung, Befriedigung; Ge⸗ 
wißheit. 

Sauisſy, v. a. n. n. genugthun, ſatt machen, zus 
ftidenftellen; überzeugen, Gewißheit geben. 

Satisfying, s. Genugthunng, Gewißheit. 

Saturday, s. Sametag LL4, 1. — plur. Satur- 
days As Y 4, 1. 

Satarn, s. Saturn (Mythol.), Saturn (Geſtirn). 

Saturaine, abgelürzt aus Saturninus T An. 

Saturninus, in T An. 

Satyr, =, Satyr, Baldgott H 1,2. — plar. Sa- 
tyrs, in WT. ° 

Sn ‚». Brühe, Würze — v. a. wätgen, zus 
tihten. 

Saucer, s. Unterfchale LL 4, 3. 

Saucily, adv. frech, nafewei® KLi1,1. 2,4. 

Sauciness, ». Frechheit, Unverfchämtheit. 

Fr aül. frech, unverfchämt; zudringlich; fre⸗ 

ha 


Saunder, n. pr. (abgekũrzt aus !Alexander) 
2H.V1 2, 1. 

Savage, s. der Wilde — plur. savages — adj. 
wild, unfultivirt, roh, graufam. 

Savagely, adv. graufam M 4, 3. 

Savageness, s. Wildheit, Graufamfelt. 

Savagery, s. 1d. KJ4,3. H.V 5,2. 

Savage-wild, adj. graufam wild Ro 5, 3. 

Save, v. a. retien, fyaren; ſelig machen — be 
saved felig werden — God save you oder 
Save you — als Gruß gebraucht — adv. u. 
praep. außer, ausgenommen; unbefchabet. 

Saviag, adv. außer, unbeichabet. 

Sariour, s. Erloſer H 1, 1. 


Scarcity 


Savory, s. Salbei WT 4, 3. 

Savour, s. Geſchmack, Beigefchmack Geruch — 
lur. savours Wohlgeruch — v. p. u. a. nach 
twas ſchmecken, einen Beigeſchmack haben. 

Savoury, adj. ſchmackhaft. 

Savoy, eine ehemalige Reſidenz der Könige in 
London 2B.VI 4, 7. 

Saw, s. Eprud, Sprichwort — v. a, fägen 
2H.1IV 5,1. H3,2. 

Saw-pit, =. ‚Sägegrube Mw44 _ 

Saxon, s. Sachſe — plur. Saxons H.V 1, 2. 

Saxony, s. Sachſen MV 1, 2. 

Say, Lord, in 2H.VI — 3. Say (Geidenzeug) 
2H. VI 4,7. (Wortipiel mit dem n. pr.); * 6 
Mufter für assay KL5,3. — v.a.u.n. fas 
gen, reden, berfagen — — say angenommen, 
gelegt daß — praet. u. partic. said — partic. 
sain LL3,1. — mit over wiederholen, her⸗ 
fangen — well said brav! 

Saying, s. Rebe, Spruch — plur. saylags. 

’Sblood für God’s blood, al& Betheurung uub 
Fluch gebraucht. 

Scab, s. Kräße, Brind; Lump. 

Scabbard, s. Scheide (de6 Degens). 

Senflold, s. Gerüft, Geſtell H. V 1chor. R. II 


‚4. 

Scaffoldage, s. Berüft, Bühne TrCr 1, 3. 

Scald, adj. fchäbig, grindig H.V 5,1. ACI5.2, 
— v, a. abbrühen, verbrennen; mit der Luſt⸗ 
feuche anfteden. 

Scalding, s. Berbrennen KL 4, 6. 

Scale, s. Schuppe; Schale, Wagſchale — plur. 
scales Wage (auch ale sing.) — Stufe, Stus 
fengang — v. a. erflettern, abwägen, prüfen; 
abſchuppen, bloßftellen. 

Scaled, adj. ſchuppig A CI 2, 5. 

Scales, in 2H.VI — no. pr. R.BT 2, 1. 

Scall, s. Grind (Bielleiht scald) MW 3, 1. 

Scalp, s. Kopfhülle, Larve; Hirnſchale. 

Scaly, adj. ſchuppig 27H. IV 1, 1. 

Scamble, v. n. ſich drehen, ſich zerren — part. 
scambling unftät, verwerren. 

Scambling, s. Rauferei H.V 5, 2. 

Scan, v. a. prüfen, erwägen. 

Scandal,s. Aergerniß. Anftog; Läfterung, Schmadh 
— v. a. verunglimpfen, verläumben; zum Aer⸗ 
gerniß gereichen. 

Scandalize, v. a. zum UAergerniß machen, vers 
unglimpfen. 

Scandalous, adj. verläumberifch ; anftößig. 

Scant, adj. fparfam, karg; Dangel leidend an 
Etwas, mit of H 5,2. — comp. scanter H 1,3. 
— v. a. fargen, einfchränfen, mißgönnen — 
adv. faum Ro 1, 2. 

Scantling, =. Probe, Kleines Stüäd TrCr 1, 3. 

Scantly, adv. farg, fpärlid ACH 3, 4 

Scape, s. u. v. &. Escape — s. Streich, Ab⸗ 
ſchweifung; @infall. 

Scar, s. Narbe, Schramme; ſteiler Abhang A's 
W 4,2.—v.a. narben, rißen Oth 5, 2. R. III 
5,4. TAn 4, 4. 

Scarce, adj. felten, fpärlih, ſparſam — adv. 
faum, ſchwerlich. 

Scarce-bearded, adj. faum bärtig ACI 1, 1. 

Searce-cold, adj. kaum falt ı H.VI 4,3. C 


Scarcely, adv. faum. 
Scarcity, s. Sparſamkeit, Mangel. 
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Scare 134 Scythe 


Scare, v. a. fcheuchen, ſchrecken, wegicheuchen mit 


away. 

Scare-crow, s. Bogelicyeuche. 

Scarf, s. Schärpe, Schleier, Binde — v.a. um⸗ 
gürten (mit einer Binde), die Augen verbinden, 
verfchleiern, mit up. 

Senrfed, adj. leicht bewimpelt MV 2, 6. 

Scarlet, n. pr. Name eines Räubers im Gefolge 
Robin Hood's MW1,1. 2H.IV5,3. — 8. 
Scharlach — adj. ſcharlachroth. 

Scarre, ©. Scar. 

Scarus, in ACI. 

Scath, s, Schade, Nachtbeil KJ 2,1. 24. VI2,A. 
R. [I 1.3 Tandy,i. — v. a befcyüdigen, 
fränten Ro 1, 5. 

Scathful „ adj. verderblich, Schaden thuend Tw 

1. 


’ 

Scatter, v.a.u. n. zerfireuen, herumſtreuen; ſich 
jerfiteuen — partio. scattering zerittent. 

Scene, s. Scene, Schaupylatz, Schauspiel, Bühnen 
handlung. 

Scent, s. Witterung, Fährte — v. a. wittern, 
riechen H 1, 5. 

Sceptre, s. Scepter — v.a. befceytern — part. 
sceptered föniglicy, mit einem Scepter verfehen 
MV4,1. R.112,1. R.1112,7. 

Schedule, 3. 3ettel, Berzeihniß. 

Scholar, s. der Belehrte; Schüler, Schülerin. 

Scholariy, adv. nach Art eines Gelehrten MW 


J . 
School, s. Schule, Lehre, Zucht — v. a. In die 
Zucht nehmen, unterweiien. 
School-hoy, s. Schulknabe. 
School-day, s. plur. school-days Schultage, 
Schulzeit. 
School-fellow, s. Gtubiengenofie H 3, 4. 


'Schooling, s. Unterrich MND 1, 1. 


Schvel-maid, s. Schülern MfM 1, 5. 

School-master, s. Schulmeifter, Lehrer. 

Sciatica, 8. Hüftweg TA4A,1.MIM1,2. — 
plur, sciaticas TrCr 5, 1. 

Science, s. Bifienfchait, Willen. 

Scimitar, s. frummer Säbel MV 2,1. TrCr5,1. 


TAu4,2, 
Selon, s. Ableger, Pfropfreis W TA,3. H.V 3,5. 
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Scissars, s. plur. Scheere Cof E 5, 1. 

Scofi, s. Spott, Epoͤtterei — plur. scoſſs Spott⸗ 
reden — V. a. u. a. ſpotten, verſpotten. 

Scoffer, s. ©pötter AsY 3, 5. 

Sculd, s. böfes Weib, Zaͤnkerin — v. 2a. u. n. 
keifen, fchelten. 

Scoolding, s. Schelten — adj. zaͤnkiſch, keifend. 

Sconce, s. Schanze, Bollwerk; Schädel (Worts 
fpiel zwiichen den Bebentungen). 

Scone, in Schottland M 2,4. 5,7. 

Scope, s. Geſichtsfreis, Epielraum; Freiheit, 
Vollmacht. 

Scorch, v. a. ſengen, doͤrren. 

Score, 8. Stiege Gwanzig Stud), Kerbbolz 
Strich, Zeche, Rechnung — v.a einferben, auf 
Rechnung feßen, anfıhreiben, auch mit up. 

Souring, s. Ginferben, Anfchreiben IH. IV 3,3. 

Scorn, s. Spott, Hohn — plur. scorns Hohn: 
und Epottreden — v. A. u. n. verſpotten, fpots 
ten, verſchmaͤhen. 

Scornful, adj. ſpoͤttiſch, verächtlich. 

Scornfully, adv. id. 


Scorpion, s. Skorpion M 3,2. 28. V13,2.C5.5. 

Sent, s. der Schotte; Schoß, ©teuer 1 H.IV 
1,3, 5,4. (Wortfpiel zwiſchen den Bedentun: 
gen) — plur. Scots— king of Scots König 
von Schottland H.V 1,2. 1H.V14, 1. 

Scotch, s. Ginfchnitt, Wunde — plur. zcotches 
ACIı 4 7. — adj. ſchottiſch M Ado 2, 1. — 
v. a. einferben, leicht verwunden M 3,2. Cor4,5. 

Scotland, s. Schottland. 

Scottish, adj. fhottifch. 

Scoundrel, s. Schuft, Schurfe TwWN 1, 3. 

Scour, v. a. un. n. ſcheuren, fegen, abführen; 
durchſtreiſen, ſchnell dahinſahren. 

Scourge, a. Geißel, Zuchtruthe, Plage — v. & 
geißeln, plagen. 

Scouring, s. Streiferei, Belaufe TA 5, 3 

Scout, s. Eyäher, Kundſchafter — v. a- fyähm 
fundfchaften. 

Scowl, v. an finfter bliden R.115,1. C1,1. 

Scrap, s. Stud, Brocken. 

Scrape, v. a. fcharren, abfraßen, abreiben. 

Scratch, s. Riß, leichte Wunde — plur. scral- 
ches Cor 3, 3. — v. a. fragen, zerfragen 
leicht verwunden. 

Scratching, s. Kragen. 

Scream, s. Anaſtſchrei — plur. soreams 1 2,3. 
— v. a. ſchreien M 2, 2. 

Screech, v. n. {chreien (wie eine @ule). 

Screech-owl, s. Nachtenle TrCr 5,1. 

Screen, s. Schirm, Wand — v. a. beſchirmen, 
zum Schuß dienen. 

Screw, v. a. ſchrauben, preflen, drängen. 

Scribble, v. a. frißelu; überfrigeln, mit o’er 
KtJ 5,7. 2H.V14,2. 

Sceribe, s. Schreiber, Schriftgelehttr TG 2, 1. 
ACI3,2. TAn2,5. | 

Scrimer, s. Fechter, Fechtmeiſter H 4, 7. 

Scrip, s. Tafche; Zettel AsY 3,2. MND 1,2. 

Scrippage, 3. Taſch⸗ voll AsY 3,2. (Nach ber 
Analogie von baggage gebilbet auf scrip). 

Scripture, s. Schrift, heilige Schrift — plur. 
scriptures C 3, 4. 

Scritch und Scritch-owi ©. Screech. | 

Scrivener, s. Notar, öffentlicher Schreiber T Sk 
5, 4. — in R. III. 

Scroll, s. Lifte, Rolle, aufgerolltes Papier. 

Scroop, in R. II — in 1H.IV — in H.V. 

Scroyle, s. plur. scroyles Lump KJ 2, 2. 

Scrubbed, adj. [häbig MV 5, 1. 

Scruple, s. Zweifel, Bedenklichkeit; Skrupel (ein: 
ſtes Gewicht), Kleiner Theil. Bu 

Scrupulous, adj. bedenflich, zweifelvoll 3H.VI 
4,7. AC11,3. 

Scuffle, s. plur. scuffles Handgemenge ACii,l. 
— v. a. handgemein werden. | 

Scull, s. Schädel; Zug von Fifchen Tr Cr 52 

Scullion, s. Küchenmagd 2H.IV 2,1. H2,2. 

Scum, s. Schaum, Abſchaum, Bodenſatz MWLIL 
2H.1V4,4. 2H.V14,2. R. 1115,93. 

Scurril, adj. poflenhaft TrCr 1,3. 

Scurrility, s. Boffenhaftigfeit, Zoten LL4,2. 5,1. 

Scurrilous, adj. vöbelhaft, grub fpaßhaft W TA. 

Scurvy, adj. grindig, gemein, niedertraͤchtig. 

Scuse, s. für Excuse MV 4,1. Oh, 1. 

Scut, s. Stutzſchwanz MW 5, 5. 

Scutcheon, s. Wappenſchild. 

Scylla, s. Scylla MV 3, 5. 

Scythe, s. Sichel. 








Soythia 


Seythla, s. Scythian T An 1, 2. 

Scythian, =. Scythe KL 1, 1. — adj. fenthifch 
iH.VE 2, 3. 

S’death fiir God’s death Cor 1, 1. 

Sea, s. See, Meer 

Sen-bank, 5. Meeresufer Oth 4,1. MV 5,1. 

Sea-hoy, s. Schiff6junge 2H.IV 3, 1. 

Sea-cap, s. Schiffermüße Tw N 3, 4. 

Sen-change, 8. Veränderung durch das Meer 
T 1, 2. 

Sea-coal, n. pr. M Ado 3, 3. — sea-coal fire 
Eteinkohlenfeuer M W 1,4. 2H.IV 2,1. 

Seu-farer, s. Seefahrer Per 3, 1. 

Ses-faring, adj. zur See fahrend C ofE 1,1. 

Sea-fight, 3. Seegefecht. 

Sea-guwn, 8. aaa H 5, 2. 

Seal, s. Giegel, Beflätigung — v. a. flegeln, 
jufiegeln, beſtätigen; uiterhegeln mit under; 
jufiegeln, verfiegelu mit up ©. Seel. 

Sea-like, adj. wie das Dicer ACL 3, 11. 

Sealing-day, s. Tag dir Beflätigung, Dochzeit6: 
tag D 1,1. 

Seal-ring, s. Ölegelting 1H.IV 3, 3. 

Seam, 3. Speck, En — plur. seams Web. Rath 
Per 2, 1. (Wortſpiel zw. den Bedeutungen). 

Sea-maid, s. Meerfräulein. 

Sea-man, s. Seemann, Watrofe Per 3, 1. — 
plur. sea-men. 

Seu-marge, 3. Seeſtrand T 4, 1. 

Sea-mark, s. Geezeichen, Bake Cor 5,3. Och 5,2. 

Sea-mell, s. Seemoͤve T 2, 2. (Fol. scanels). 

Sea-monster, 3. Seeungeheuer MV 32. KL1,%. 

Seumy , adj. eine Nath habend — seamy side 
verfehrte Seite Och 4, 2. 

Sea-nymph, s. Geenymphe T 1, 2. 

Sear, adj. troden, durre M 5, 3. ©. Sere — 
v.a. dörren, brennen, brandinarfen, verfengen, 
auch mit up. 

Search, s. Enchen, Nachforſchung — v. a. fuchen, 
unterfuchen, burchfuchen, durchdringen; ausfindig 
machen, mit out. 

Searcher, 3. Leichenſchauer Ro 5, 2. 

Sea-room, 3. freie See Per 3, 1. 

Sea-salt, adj. falzig wie die See TAn 3, 2. 

Sea-sick, adj. feefranf LL5,2. WT 5,2, fees 
müde Ro 5, 3. 

Sea-side, 8 Küfte- 

Season, 8. Jahreszeit, paflende, rechte Zeit, Wet: 
teroeränderung; Würze — v. a. würzen, ein: 
falgen, vermijchen, mäßigen, limmen, gewöhnen, 
einrichten. 

Sea-sorrow, 8. Seeleiden, Noth auf Eee T1,2. 

Sea-storm, 5. Seeſturm T 1, 2. 

a-‚wallowed, adj. von der See verſchlungen 
2,1. 

Seas, s. Sitz, Seſſel, Thron — v. a, hinfepen, 
einfenen, anf den Thron feßen, befefligen. 

Ben-tost, adj. von der See umbergeworfen Per 


9* 


Sea-wallod, adj. von der Sce (wie von Mauern) 
eingefaßt B.I13, 4. 

Sea-water, s. Geeiwafler T 1,2. — sea-water 
green Meergrün LL1,2. 

Sea-wing, 3. Hlügel des Waſſervogels A C1 3,8. 

Sebastian, in T — in TwN — n.pr. TG 44. 
A's W4,3. 

Second, s. Sekundant, Beiftand, Stellvertreter 
— plur. seconds — adj. zweite, folgend, 
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Seld-shown 


nachſtehend Einem mit to. — v. a. beiſtehen, 
äugefellen, unterflüßen. 
Secondarily, adv. zunaͤchſt M Ado 5, 1. 
Secondary,s. Stellvertreter, ber Untergeordnete. 
Secrecy, s. Heimlichkeit, Berfchwiegenpeit. 
Secret, s. Geheimniß — in secret insgeheim 
— adj. geheim, gemlig, verfhmwiegen — 
superl. secret'st M 3,4. 
Secretary, s. Geheimfcreiber H. VIII 2,2. 4,1. 


5 1. 
Secret-false, adj. insgeheim falfh C ofE3,2. 
Secretly, adv. id. q. secret. 

Sect, s. Sekte, Partei; Stand; Sprößling Oth 1,3. 

Nectary, . Settirer⸗ Anhänger, Jünger H.VIN 

‚2. 1,4. 

Secure, adj. fiber, furchtlos, forglo®, zuver⸗ 
ſichtlich — v. a. fidern. 

Securely, adv. id. q. secure. 

Security, s. Sicherheit, Buverficht. 

Sedge, s. Binſe, Schilfaras — plur. sedges. 

Sedged, adj. aus Binſen gemadt T4,1. 

Sedgy, adj. ichilfig 1 H.IV 1,3. 

Sedition, s, Aufrudr, Aufftand. 

Sedillous, adj. aufrührerifch, gegen Einen mit 
to CufEi,1. 2H. VI5,1. 

Seduce, v. a. verführen, verloden. 

Seducer, s. Berführer A’s W 5,3. 

See, s. Bilhoföfig — holy see der heilige Stuhl 
KJS3,1.— v.a un. feben, ausfeben, er⸗ 
kennen, Sorge tragen — praet. saw — partic. 
seen — Inter). fiehl — see away mit Zu⸗ 
fchauen verbringen (die Zeit) H. VIII prol. 

Secd, s. Same, Saat, OeiWiegt, Urfprung 

Seeded, adj. Samen tragend TrCr1,3. 

Seedness, s. Öaatzeit, Saatfland MEM 1,5. 

Seedsman, s. Sämann AC12,8. 

Seeing, s. Sehen, Anfeben. 

Seek, v a.u.n. ſuchen, durchforſchen; auffuchen, 
audfindig machen mit out — praet. u. partic. 
sought. 

Seekiag, s. Suchen, Geſuch. 

Seel, v. a. verfchließen, zumachen (zunächft die 
Augen der abzuricytenden Falten) M 3,2. A CI 
3, 11. 5,2. Otb1,3. auch mit up Och3,3. ©. 

cal. 

Seely, n. pr. B.115,6. 

Seen, v. no. fheinen, erfcheinen, erhellen,, die 
Miene machen. 

Seemer , s. der Scheinende, der den Anfıhein 
von Etwas Dabende MM 1,4. 

Seeming, s. Echein. äußerer Schein, Heuchelei 
— ad). anſcheinend, ſcheinbar. 

Seemingliy, adv. fheinbar M W 4,6. 

Seeming-virtuous, adj. von tugenphaften An⸗ 
ſchein H 1,5. 

Seemiy, adj. geziemend, ſchicklich H.VET 3,1. 

Seen, adj. eriahren, bewandert TSh 1,2. — 
©. Bee. 

Seech, v.a. u. n. fieben, fochen — partic. sodden. 

Segregation, 5. Abjonderung, Trennung Oth 2,1« 

Seize, v. a. U. m. ergreifen, confisciren , ſich 
bemächtigen einer Sache, mit dem Areuf. und 
on (upon) — partic. seized of im Befige 
von Etwas, befigend Hi,1. 

Seizure, s. Ergreifung , Eriff. 

Seid, adv. felten TrCr4,5. 

Seldom, adv. Id. 

Seld-shown, adj. felten fi zeigend Cor2,1. 


Seleucus :136 Sequestration 


Seleucus, in ACI. 

Self, s. das Seibfl, das Ich — plur. selves — 
adj. eigen — one self ein und derielbe — 
prun. ſelbſt, verielbe. 

Belf-abuse, 3. Belbfttäufdhung M 3,4. 

Seif-admission, s. Gelbfiverftattuug , eigner 
Wille Trür 2,3. 

Selfaffairs, s. plur. eigne Angelegenheiten M 
ND1,1. 

Belf-aflected, adj. felbft verliebt Tr Cr 2,3. 

elf affrighted, adj. von fich felbft erſchreckt 
R.113,2. 

Self-assumption, s. Eigendünlel Tr Cr 2,3 

Self-bluod, s. eigenes Blut T An4,2. 

Selt-boru, adj. ſelbſterzeugt, aus fich ſelbſt 
geboren. 

Seif-buunty, s. angeborene Gutmuͤthigkeit Oth 


Selr-breath, ». eigner Athem TrCr 2,3. 

Self-charity, s. &cibnliebe Oth2, 3. 

Seli-comparisous, 8. plur. Entgegenfellung des 
eignen Selbſt, Kraftmeſſung M 1,2. 

Belf-conceit, s. Eigenpüntel R.113, 2. 

Bell-cuvered, adj. in ſich feloft verſteckt, heuch⸗ 
leriſch KL4,2. 

Belf-danger, s. eigene Gefahr C 3,4. 

Self-druwing, adj. aus fidh felbft fpinnend 
H. VIII i. 1. 

Self endeured ‚ adj. in fich felbft verliebt M 
Ado 3,1. 

Self-exhibition , s. perfönlich ausgeſetztes Ein⸗ 
tommen C 1,7. . 

Selt- explication, s. Erklärung feiner Selbft 
C 


3,4. 

Self-Aigured, adj. durch fich felbft gebildet, aus 
fih ſelbſt beſtehend C 2,3. 

Self-glorious, adj.voU Gigendünfel H.V 5 chor. 

Selt-gracieus, ad). aus freien Stüden huldreich 
A’s W 4,5. . " 

Self-harming , adj. fich ſelbſt Schaden thuend 
CofE2,1. . 

Beif-king, s. Selbſtherrſcher, unbefchräufter 
König TwNi,l. 

Self-love, s. @igenlichbe. 

Self-loving, adj. fich ſelbſt Liebend, voll Eigen- 
liebe Corä, 

Self-mettle, s. angeborenes Feuer H. VIILL, 1, 

Self-misused, adj. von ſich ſelbſt mißbraucht 

m. in 4,4. 

Self-mould, s. dieſelbe Form R. II 1,2. 

Belf-neglecting, s. Selbfivernadpläffigung H.V 


Belf-offence, s. eigenes Vergeben M FM 3,2. 
Belfreproving, s. Selbfivorwurf, Selbſttadel 


3 

Belf-same, adj. eben derſelbe, ein und derfelbe. 

Seilf-slaughter, s. Selbfimord C 3,4, H 1,2. 

Self-sovereignty, s. eigene Herrſchaft, Selbſt⸗ 
berrfchaft LL 4,1. 

Self-subdued, adj, in ſich vder durch fich ſelbſt 
gebernütpigt KL2,3. 2 

Se (-anabie, ad). feiner ſelbſt nicht mächtig M 
w 3,1. 

Self-willed, adj. eigenfinnig. 

Self-wrong, s. Unrecht gegen ſich ſelbſt C ofE 


Sell, v. a, verfanfen, feilbieten — praet. u. part. 
sold. 


Seller, s. Berfäufer, Feilbieter LL 4, 3. 

Semblable, 3, @benbild H5,2. TAB. — ad). 
ahnlich, gleichartig. 

Semblably, adv. in ähnlicher Weife 1H.IV5,. 

Semblanoe, s. Anfchein, Ausfehen; Grjcheinung, 
Aehnlichkeit — plur. semblauces. 

Semblative, adj. äbnlih TwWN 1, 4. 

Semi-circle, s. Halbfreis W T 2,1. 

Semi-circled, adj. halbfreisförmig WT 3, 3. 

Semiramis, s. Semiramis 'T Sh ind. 2, TAn 
„1. 2,3. 

Sempronius, inTA — in TAn. 

Senate, 3. Öenat, Ratleverfammlung. | 

Sennte-huuse, s. Rathhaus, Capitol (in Rom;) 
Rathsverſammlung Per 1, I | 

Senator, s Senator, Rathherr — plur. sens- 
tors n JC— in TA — in TAn — nl 
— in Oth. | 

Send, v. a. fenden, ſchicken; werfen, ſchießen — 
praet. u. partic. sent — nach Jemandem ſchi⸗ 
den nit for — send word Nachricht ſchiden, 
jagen laflen. ' 

Senaer, 3. der Schidende, Sender. 

Senying, s. Sendung, Schidung. | 

Senecu, 8. Öenefa (röin. Dichter) H 2,2. 

Senior, 8. der Yeltere, Herr (mit signior vn 
wechjelt) CofE5,1. LL1,2. ©. Signior, 

Senivur-jJunior, 3. jung und alt zugleih Lidl. 

Seniory, 8. Recht des Aelteren B Il A, 4 

Seuna, 8. Öeneöpflanzge M 5, 3. 

Sennight, 5. Wache AsY 3,1. Ou 2, 1.— plur. 
sennights M 1,3, 

Senoys, s. plur. Sanefen, Bewohner von Siem 
in Italien A’s W 1,2. 

Sense, s. Sinn, Empfindung, Gefühl (körperlid 
und geiflig), Verſtand, Begriff, Meinung. 

Senseless, adj. finn!os, unempfindlich, gefühllss, 
unvernünftig. 

Senseless - obstinnte, adj. finnlos hartnädig. 
R. ill 3, 1. | 

Sensible, adj. empfintlich, empfänglich für Etwas 
mit of nnd to; wahrnehmbar, merklich; vers 
nünftig. 

Sensibly, adv. id. 

Sensual, adj. finnlich, wollüflig. 

Sensuality, s. Ginnlichkeit. | 

Sentence, s. lirtheil, Rechtsſpruch, Denkſpruch, 
Sentenz — plur. sentences mißverfl. für senses 

Wı,1— v. a. ein lirtheil fällen, vera 
theilen. 

Sententious, adj. fprucdhreich , gedankenreich im 
Reden — mißserft. für sentences Ro 2, } 

Sentinel, s. Wache, Schildwache. 

Separate, v. a. trennen, abfonvern. 

Separation,s. Trennung, Scheidung, Ehefcheibung- 

Septentrion 8. Nord 3H.VI 1,4 

Sepulchre, s. Brab (R. IH 1, 3. sepulchre) — 
v. a. sepülchre begraben, im Grabe bergen T 
G4,2. KL2,4. 

Sequel, s. Zulge, Nachſatz. 

Sequence, a. Folge, Reihe, Gtufenfolge. 

Sequent, s. Einer au6 dem Gefolge LL4, 2. - 
33 folgend, auf einander folgend, unmittelbat 
oigend. 

Sequester, s. Abfonderung Oth 3, 4 — v. 8 
abfondern, entfernen AsY 2,1. T An 2, 3 
TrCr 3, 3% 

Sequestration, s. Abjonderung, Entfernung. 


Sere 


Sere, s. Trodniß (?) H 2,2. — adj. Dürre, aus⸗ 
getrodnet CofE4,2. ©. Sear. 

Serge, s. Serfhe (Wollenzeug) ?H. VI 4,7. 
(WBortfpiel mit Say und »ay) 
Sergeant, s.Hãſcher, Scherge; Feldwebel, Offizier 
— sergeantat arms ÖStabträger im Parlament, 

in H. VIII. 

Serious, adj. ernſthaft, wichtig. 

Seriously, adv. mit Ernſt. 

Nermon, 2. Predigt — v.a. vorpredigen T A 2,2. 

Serpent, s. Schlange. 

Berpentine, adj. 4 ſchlängelnd, ſchlangenartig 
TrCr2,3. 

Serpent-like, adj. wie eine Schlange KL 2,4. 

Berpigo, a. Klechte, Hautkrankheit MEMZ,1. 
TrCr2,3 

Servant, s. Diener; Liebhaber, Cavalier — 
— plur. servants Geſinde, Untergebene — 
vr. a. zum Diener machen Cor5,2?. 

Servanı-maid, s. Magd R. III 1,3. 

Servant-monster, s. Dienflungetbäm T 3,2. 

Serve, v. a u. n. dienen, aufwarten, folgen; 
bedienen, nüßen, zu Gebote fliehen; Dienfle 
nehmen — auftragen (die Speiſen) mit In 
und up. 

Service, s. Dienft, Dienſtbarkeit, Kriegspienft; 
Aufwartung. Gang von ESpeifen. 

Berviceable, adj. dienfifertig, dienſtbar, nuͤtzlich. 

Servile, adj. dienend, Inechtifh, unterworfen. 

Servilicy, s. Dienſtbarkeit 1H. VI5,3. 

Servilius, in TA. 

Serving, s. Dienen ; Aufwarten. 

Nerving-creature. s. Dienfigeichöpf Ro 4,5. 

Serring-man, s. Diener — plur. serving -men. 

Servitor, s. Diener, Dienfimann. 

Servitude, s. Dienfibarteit, Knechtſchaft. 

Bessa , inter). Ausruf der Ermunierung T Sh 
ind.1. KL3,4 3,6. 

Session, s. Sitzung, Gerichtéſitzung — plur. 
sessions, auch ale sing. gebrand. 

Bestos, n. Seſtos (Hero’s Wohnfiß) AsY 4,1. 

Set, s. Reihe, Schnur; Spiel, Eınfap im Spiel ; 
Untergang der Eonne — v. a. u. n. feßen, 
fellen, ſich aufmachen; beflimmen, einrichten, 
componiren ; untergeben ; mit abronch ans 
richten, anftiiten ; mit about anrichten; mit 
by bei Eeite feßen, fchäßen; mit down, nie. 
derſetzen, niederfchreiben,, herabfimmen (ein 
Jaftrument) ; mit forth fundthun, zeigen; ſich 
aufmachen ; mit oM abflechen, abrechnen ; mit 
oa anftellen, antreiben, angreifen, richten; 
mit out ansfeßen; abmweifen — mit up auf« 
Rellen, erheben — praet. u. partic. set. 

Setebos, a. Setebos, ein Soße T1,2. 5,2. 

Setter, s. Runbfchafter 4 HLIV 2, 2. 

Setter-up, s. QAuffteller, licheber 3 H.VI2,3. 

Setiisg, s. Sehen, Stellen. 

Seule, v. a. feßen, feſtſetzen, feftftellen, in Ruhe 
oder Ordnung bringen. 

Settling, s. Seffelun ‚, Beruhigung. 

Seven, num. fieben ; fteben Uhr, fieben Jahre. 
Serenfold, adj. u. adv. fiebenfad A C14,12. 

Ai,1. 

Bevennight, s. Woche ©. Sennight, 

Seventeen, num. flebzehn. 

Seventh, num. fiebente. 

533 num. ſiebzig — seventy five fünf und 
tbzig. 
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Shameless-desperate 


Sever, v.a u.n.trennen, fonbern; fi trennen, 
auseinandergeben. 

Several, s. abgefonderter Platz LL2,1. (Wort- 
fpiel_mit adj.) ver Einzelne — plur.severals 
einzelne Leute, einzelne Umflände — adj. 
unterfchieden, abgelondert, einzeln, verſchieden. 

Severally, adv. einzeln, beſonders — für several 

5 


Severe, adj. fireng, ernſt — superl.severest 
Bu 5, 3. 


Severely, adv. Id. 
Severiug, s. Trennung, Auseinandergehen H.VILI 


9 ‘ 

Severity, s. Strenge. 

Severn, 5. $luß in England 1H.IV C3,5. 

Sew, v. a. U. n. näben. 

Sewer, s. Truchſeß; Kanal, Kloale. 

Sex, s. Geſchlecht (das weibliche); mit bem 
Berbum im Plur. WT 2,1. 

Sexton, s. Küfler, Zoptengräber — in M Ado. 

Sextus ©. Pumpelus. 

Seymour, n. pr. R.112,3. 

Seyton, in M. 

'Sfout für God’s foot Tr Cr 2,3. 

Shackle, 3. plur. shackles Handfefſeln, Bein- 
hellen Tw N 2,5. — v. a. fefleln, auch mit 
up A’sW2,3. ACI5,2. 

Sbade, s. Schatten, Geſpenſt, fchattiger Ort — 
v. a. beichatten. 

Shadow, in 2H.IV — s. Schatten, abgefchie- 
dener Geiſt — v. a. fihatten, beichatten, ver: 
dunfeln — partic. shadowed duntel. 

Shaduwy, adj. ſchattig T@ 5,4. KL1,1. 

Shady, adj. fchattig MN D 1,1. Ro 1, 1. 

Shafalus, vertehrt für Cephalus (Mythol.) M 
ND5,1. 

Shaft, s. Echaft, Pfeil. | 

Shag-eared, adj. ftrupplöpfig M4,2. (Wahr- 
ſcheinlich shag-haired). 

Shag-haired, adj. id. 2H. VI 3,1. 

Shake, v. on. u. n. fchütteln, erfchättern, zu» 
ſammenſchütteln mit up; zittern, deben — 
praet. shaked und skook — purtic. shaked, 
shook und shaken. 

Shaking, s. Schütteln, Zittern. 

Shale, s. plur, shules Hülfe, Schale H.V 4,2. 

Shall, s. dad Soll Cor3,1. — v. def. follen, 
werden. 

Shallow, in M\V — in 2H.IV. — s. plur. 
ahallows Untiefen M V 1,1.JC 4,3, — adj. 
feicht, ſchaal, vumm, einfältig — superl. sbal- 
lowest MND 3, 2. 

Shallow-heurted, adj. muthlos T An 4,2. 

Shallowiy, adv. einfültig 2H.IV 3,1. 

Shallow-routed, adj. ohne tiefe Wurzel 2H.VI 


1. 
Shambles, s. sing. Bleifhbant 3 H. VI 1,1. 
Orth 4, 2. 


Shame , s. Scham; Schmach — plur. shames 
— for sbame pfuy! fhamt Eu! — v.a.u.n. 
befchämen. beichimpfen ; fich ſchämen. 

Shunc-Inced, adj. ſchamhaft 3H. VI 4,8, R.III 


1, 4. 

Shameful, adj. ſchmachvoll, ſchimpflich. 

Shamefully adv. id. 

Shameless, adj. ſchamlos, 

Shameless - desperate , adj. ohne Scham ver⸗ 
zweifeln C 5,5. 


14 








Shame-proof 


Shame-proof, adj. feft gegen „oef@ämung, für 
Sham — un L ‚152. 

Shank, s. Echentel, 

Shape, s. Geſtalt, Pan "Bitoung, Art — v. u. 
a ven, formen, auch mit out, einrichten, 

gen 

Shapeless, adj. formlos, ungeſtalt. 

Sbard, s. plur. shurde Söerbe barte Flagel⸗ 
dere (des Käfers) H5,1. ACI3,2. 

Shard-boros, adj. von barten Blügelveden ge: 
tragen M3, 1. 

Sharded, ad). hartfalig C 3,3. 

Share, s. Theil, Antbeil, (auch an einer Schau⸗ 
foieler efellfhaft und an deren Gewinn) — v.a. 
u. u. heit fen, Antheil haben. 

Shark, s. Haifiſch MA,1. — v. a, zuſammen⸗ 
raffen, mit up Hr.1 

Sharp, s. plur. shar Fps fcharfer, beber Ton Ro 
3,5. her wart, ig, derbe, beißend, gierig, 
fiharffinnig, hitzig — comp. sharper — superl. 
53 — a piel zwifchen ven Bedeutungen 


Sharpen, v. a. ſchärfen, wetzen. 

Sharp-ground, ad). (harfaeftiffen Ro 3, 3. 

Sharp-houking, adj. ſpitz ausiehend CofB5, 1. 

sharply, adv. Id. g. sharp. 

Sharpness, s. Schärfe, Diße. 

Sherp-poiuted, adj. mit feharfer Epiße R.III1,2. 

Sbarp-provided, adj. zugefpigt R.EII 3, 1. 

Sharp-quilled, adj. mit fpißen Etaeln ver⸗ 
feben 2H. Vä, 

Sharp- touthed, nd). fharfzahnig KL 2,4. 

Shatter, v, a. "aewaltfam erfchüttern H2, 1. 

Shave, v.a. ſcheeren, barbieren, (auch figuͤriich 
— partic. sbaved 1 H.IV 1,3. u. shaven M 
Ado 3,3. 

Shaw, n. pr. R.111 3,3. 

She, s. die Bie, Bet, weibliches Weſen Tw N 


1,5. AsY3,2. W T4, 5. — plur. she’s C 1,4. 
— pron. fie, „oieienige. 
Sheaf, s. Qurbe T An5,3. — v.a. in Garben 


binden AsY 3,2. 

Sheal, v. a. fhälen KL1,4. 

She-angel, s. weiblicher Engel WT33. 

Shear, ». plur. shears Scheere — v.a. ceeren, 

jerfchneiden - — praet, shore Oth 4,3. — partic. 

—* s. shore MND5, 1. 

Shearer, s. Schaffcheerer Wwra. 2. 

Shearing, s. Schaffhur W T4,3 

Shearman, s. Echeerer, Fucfgerrer2 n.VI4,2. 

Sheath, s. Seide. 

Sheathe, v. a. in die Scheide ſtecen. 

Sneathing, s. Einfteden (in die Scheide). 

Sheba, s. Königin son Seba (akttefamentl.) 
H. vis, 4. ($0f. Saba). 

She-bear, s. Bärin MV 2,1. 

She-beggur, s. Bettlerin TAS,3. 

Shed, v. a. vergießen, ausfchütten — praet. u. 
partic. shed. 

Shedding, s. Bergießen. 

Sheen, 8. Schein, Glanz H3,2. — adj. hell 
MND21 


Sheep. s. ehr lur. sheep und sheeps LL2,1. 
(Wortfpiel mit Ship TE 1,1. 

Sheep-hiter, s. Dieb, Maufer wN2,5. 

Sheep-biting, diebifch MrMS,1. 

Sheep-cote, hafhürde 

Sheep-hook, s. Dirtenflab w T4,3. 


188 


-Shillieg, a 
' Shin, 8. Säiend 


Ship-wreck 


Sheep's-guts, s. plur. Schafgedãäͤrme M Ado 2,3. 

Sheep - sbearing, s. Schafihur W T 4,2. 4, 3. 
5 säcep-shenring feast Feſt der Syafiaar 
VT3a2, 

Sheep-«kin, s. plur. sbeep-skins Schaffell H5, 1. 

Saar weitling, adj. den Schafen yfeifend W 


Sheer, adj. lauter, rein, ſchier TSb ind. 2.R.Il 
5 


Sheet, 8. Blatte, Bläche, Dede; Bogen Papier 
Betttuch, Leinentuch (M Ado 2,3. lot oil 
zwiichen den Bedeutungen) — plur. sbeeis — 


v.a. bededen (wie mit einem Tuche) Alıi,ı 
— Mm ein Zub fchlagen H 1,1. 

Sheflleld, in Enuland ı H. vra, 7. 

She-fox, s. Füchſin — plur. she-foxes K136. 

Shekel, s. Eetel (altjudiſche Münze) MEM22. 
(301. sichels). 

She-Iumb, s. weibliches Yamm As Y3,2. 

Shelf, ». Geſimos, Bretz Sandbant —— plur. 
sheives HJ, % Ro5 ı. 3H.V v15,% 

Shell, s. 38— ar Fr n 

Shelter,, 8. da irm, u 
sheiters AUL3, 1. — v.a.u. 0. Obdad fügen; 
bergen, fhirmen — v. ref. ſich flüchten 

shelving, adj. abhänaig, abihäflie T Ga 

Shelvy, adj. voller Sandbänte MW 3,5. 

Shend, v.a. befihimpfen, ausſchelten — praet. 
u. partic. shent MW 1,4. Tw N4,2. Cor 52. 
H 3,2. Tr Cr 2,3. 

Shepherd, 3. Ehäfer, Hirte — in 1H.VI - 
in Wr. 


Shepherd-boy, s. Pirtentnabe As Y 5,4. 

—— s. Schaͤferin, Hirtin X 3,2. 

Sheriff, s. —38 8 Landrichter — in I 
H.IV— — Shorf’s posten Vfoſten 
vor dem Saufer eines Scheriffs, He Anſchlagen 
amtlicher ——— d enend. 

Sherris, s. Jereswein 24.IV 4 

Sherris-sack, s. Selt von —8* 2B. IV4,3 

Sne-wult, s. ®ölfin 3R. VI I.4. 

rt s. Schild — v. a. bedecken, ſchirmen, 
behüten. 

Sbift, s. Mothbehelf , Berändernng , Ausfludt, 
Auskunftömittel; Frauendemd (2 H.IV 2,2. 
Wortfpiel_zwilhen den Beveniungen) — v.a. 
u. n. werhfeln. ſich ändern; fich vurchichlagen, 
fih beranöpeifen , umfchlagen (vom Binde) ; 
mit away gs ch fortmacen; fortfhaffen. 
Killing Cenal. Silbermänge). 

ein — plur. shins. 

Shine, s. Echein, Glanz, Tageslicht TAI. 
Per 1,2. — v. no. feinen, mit over gan 
und vor feuchten, rings glänzen. Leuchten ; 
mit out hell leuchten — ; past sbone. 

Shiny, adj. hell A CIä, 

Ship, s. Schiff — — mit sheep) — v. & 
einfrhiffen, vorlaben. 

Shipboard, s. ewifferord WwT4,3. CaElil. 

Shipboy 3. Schifföjunge. 

Shipman, n. Schiffer M 1,3. Per 1,3. — plur. 
shipmen TrCr 5,2. 

Ship-master, s. Schiffspatron T 1,1. 

Shipping, a. Einfchiffung ; collect. Schiffe. 

Ship-side, s. Schiffsſeite W T 3,3. 

Sbip-tire, s. Scifferput MW 3,3. 

Ship-wreck, s. Echiffbruch — v. a. u.n. firanden. 


Shipwsight 
Sqiffbruch leiden CofE 1,1. U. VIII 3,1. 
Schiff bruch verurſachen M 1,2. 


— 


Shipwright, s. Schiffszimmermann Hi,i. 5,1. 
Shire, s. Grafſchaft (ın Enyland) H. VIII 1,2. 
Shirley, n. pr. IH.IV5,3. 

Shirt, s. Hemd, Mannshemd. 

Skive, s. Echnitt, Scheibe TAn2, 1. 

Skiver, s. plur. shivers Stüd; Schauer, Fieber⸗ 
(dauer . 41. TrCr,ı. — v.n.un. 
zittern, fhauern, in Stüde geben oder werfen. 

sbual, s. Untiefe, Sanpbant M 1,7. H. V1113,2. 

Stuck, s, Stoß, Saylag. Zuſammenſtoß — v.n. 
angreifen, belämpfen K 35,7. 

Shoe, s. Schuh, Hufeiſen — plur. shoes u. 
shoua 2H.VI4,2. — v. a. beſchlagen (ein 
Pferd), beſchuhen. 

Skueing, s. Geräth zum Beilagen der Pferde 
2H.1V51 

Shoeiug-horn, s. Echuhanzieher, Kuppler TrCr 
5, 1. (Wortſpiel zwiſchen den Bedeutungen). 

Shoe-maker, a, Echuhmacher Roi1,2, 

Noe-iye, a. pr. MIM4,3. — s. Schuhband 
—3 

Shag, v.n. mit of ſich davon machen H.V 2,1 2,3. 

Shoot, s. Ehuß; Sproſſe WT 1,2 — v.n.u.n. 
(hießen , zum Borfchein kommen — praet. 
shot — partic. shot u. shutt’en ausgeleert, 
gelaicht (von Fifchen) 1 H.IV 2,4. 

Shouter s.&chüße L L 4,1. (Wortſpiel mitsulter). 

Shooting, 3. Echießen. 

Shop, 5 Laden, Kramladen, Bude. 


Shore, a. pr. B. INN — s. Ufer, Beflade — v.a.: 


an’s Ufer ſetzen WT4,S. 
Short, adj. ar. furz, beſchränkt, dürftig, 
furzangebunden — come oder fall short zu 


kıry fommen, nadfteben, zurüdbleiben —comp. 


shorter — superl. shortest R.I1l5,1.— v.a. 
abfürgen C 1,7. 

Short-armed, adj. furzarmig, nicht weit reichend 
Tr Cr 2,3. 

Shortcake, u. pr. MW, 1. 

Shorten, v. a. verkürzen, flußen. 


Skort-grassen, adj, mit furzem Graſe bewachſen 


T3,1. 
Shurt-iegged, adj. Fuszbein 2H.1V5,1. 
Short-lived, ndj. kurzlebig LL 2,1. 4,1. 
Shortly, adj. fürzlich, jeit Rurgem, bald. 
Shortnens, s. Kürze (auch im Meben). 

Short winded, adj. turzathmig 1HB. VI, L2 


HIV 

Shes, 5. Schuß, Zeche; (Worifpiel zwifcgen den 

Bedeutungen) Schüße IH IVad 

t-freo, adj. fchupfrei, zechfrei (Worifpiel 

jwiiden den Bedeutungen) 1H.1V 5,3. 

Shough, s. Pudel MS, 1. 

Should, s, dad Sollte H 4,7. 

Skeuider, s. Schulter, Bug — plur.shoulders 
Riden — v. a, drängen, Roßen BR. 1113, 7. 

Shoulder-blade, s. Schulterblatt W T4, 2. 

Shoulder-bone, s Schulterbein T 3,3. 

Shoulder- clapper, s. Schulterklopfer, guier 
Belannterz; Häfher Cof E 4,2. 

Skouldering, s. Drängen, Etoßen 1H. VIA, 1. 

Shoulder-shotten, adj. buglahm TSh3, 2. 

Shout, s. Freudengeſchrei — plur. shouts — 
v. a. u. n. vor —**— ſchreien, laut ſchreien 
mit out; mit Freudengeſchrei begrüßen, mit 
forth Cor 1,9. 
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Shrug 


Shoutiog, a. Freudengeſchrei JC 1,2. 

Shove, v. a. ee — nit by beifeite 

Shovergrons, », Mänper Die in Peifteipiel als 
uve-gront, s. Münze, die eipie 
Marie dient 2H.1V 2,4. 

Shovel. s. Echaufel H 5,1. — v. a. fhaufeln 
WTı3. 

Shuvel-board ©. Edward-shovel-board. 

Show, s.E hau Schaufpiel, Anfchein, Bepränge 
— plur. shuws — v.a.u.n. zeigen, weifen, 
put Schau ſtellen, beweiſen; zeigen, er⸗ 
cheinen — praet. showed — partic. showed 
u. shown. 

Shower, a. Regenguß, Schauer — v.a. nieder 
gießen, regnen laflen. 

Showieg, s. Zeigen, Scheinen, Gepränge. 

Show-place, s. Schauplatz A C1 3,6. 

Shred, * plur. shreds Lappen, Fetzen Cor 14, 1. 
HJ, 

Shrew, 3. Zänterin, böfes Weib — v. a. für 
beshrew WT1,4. C23 . 
Shrewd, adj. ſcharf, fcharflinnig; bitterböfe, 

zänkiſch. 

Shrewdly, adv. id. 

Shrewäncss, s. Scharffinn, Verſchlagenheit A 

Shrewish, adj. jäntiih C of E 3,1. 

Shrewishly, adv. id. TwN1,5. 

Shrewishness, s. zaͤnkiſches Weſen MND3,2. 

Shrewsbury, Stabt in England — Shrewsbury 
clock Thurmuhr in Shrewsbury 1 H.IV 5,4. 

Sbriek, a. Schrei — plur. shrieks — vom. 
Schreien, treifchen, aud mit out. 

Shrieking, s. Geſchrei. Gekreiſch. 

Shrift, s. Beichte, Ohrenbeichte. _ 

Shrill, adj. gellend, ſcharf (von Tönen), ſchmet⸗ 
ternd, — comp. shriller 201, 2. — v. 4. 
ausgellen laſſen. mit forth TrCr5,3. 

Shrilgorged, adj. mit ſchmetternder Kehle KL 


‚6. 

Shrill-shriekiog, adj. gellend ſchreiend H V 3,3. 

Shrill-sounding, ad). mit gelliendem Zone H 1,1. 

Shrill-tongued, ad). mit gellender Stimme A 
Ci 1,1. 3,3. 

Shrilly, adv. id. q. shrill. 


| Shrimp, s. Krabbe, Knirps LL5,2. 1H.VI2,3. 


Shrine, s. Heiligenfchrein, Altar. 

shriok, v.n. zurüdfahren, einfchrumpfen, zittern, 
aud mit up — praet, u, partic. shrunk. 

Shrive, v.a. Beichte hören, abfolviren MV 1,2. 
1H.V11,2. Ro 2,4. von Etwas, mit of C 
of E 2,2. 

Shrivel, v.a. zuſammenziehen, runzeln, mit up 
Per 2, 4, 

Shriver, s. Belhtiger 3. VI 3,2. 

Shriving-time, s. Zeit zum Beichten H5,2. 

Shriviag-work, s. Beichte R. III 3,2. 

Shroud, s. Leichentuch — plur. shrouds Tauwerk 
— v.a.u.n. beherbergen, beftatten, fchirmen; 
ſich ſchirmen, ein Obdach fuchen. 

Shrouding-sheet, s. Leichentuch H5, 1. 

Shrove-tude, s. Faſtnacht 2H.IV 5,3. 

Shrove-tuesday, 3. Faftendienflag A’s W 2,2. 

Shrub, s. Staude, Strauch. 

Shrug, s. Achſelzucken — v.n. mit den Achfeln 
zuden ; beben, zögern. 





Shudder 


Shudder, s, plur. shudders Schauber, Zittern 
TAA, 3. — v. B. fhaupern MV3,2. 
Shuffle, v.a.u.n. wadeln, mit kurzen Echritten 
eben, vorwärts fommen ; unvermerkt fort⸗ 
haften; mit of abfrhütteln, abmadhen. 
Shuflling, s. Kunfturiff, Blendwerk H 3,3. 4,7. 
Sbun, v. a. u. n. vermeiden. meiden; fich fcheuen. 
Shunless, adj. unvermeidlih Cor2,2. 
Shunning, s. Meiden H.VIIL 1, 1. 
Shut, v. a. u. m. fihließen, verſchließen; fi 
> fließen; mit up einfchließen, enden, befchließen 
— praet. u. partic. shut. 
Shuutle, s. Weberfhiff M\V 5,1. 
Shy, adj. zurüdhaltend, fen MIM3,2. 5,1. 
Shylock, in MV. 
Sibyl, s. Sibylle, Prophetin Oh 3,4. TS 1,2. 
— plur. sibyls ı H.VI1,2. 
Sibylia, s. Sibylla MV 1,2. 
Slcil, s. Eicilien 2H. VII, I. — plur. Sicils 
Königreich beider Gicilien 3H. VI 1,4. 
Sicilia , s. Sicilien, König von Sicilien WT 
2H.Vi11,1. 
Sicilian, adj. Siciliſch W T5,1. 
Sicilius, a. pr. C1,1. 5,% 
Sicily, s. Sicilien. 
Sicinius, in Cor. 
Sick, adj. frant, fiedh, übel, überbrüffig — comp. 
sicker R2, 1. 
Sicken, v. n. erkranken, fiechen; Ueberbruß, 
Efel empfinden. 
Sick-fallen, adj. ertrantt K JA, 3. 
Sickle-man, s. plur .sickie-men Schnitter T 4,1. 
Sickliness, s. Kräntlichleit. 
Sickly, adj. u. adv. trant, kraͤnkich, ſchwächlich 
m a. mit o’er kränklich ausichen machen 
s . 
Sickness, s, Krankheit. 
Bicyon, s. Sityon (in Griechenland) A:CIi 1,2. 
Side, 3, @eite, ste ‚ der Zheil des Körpers 
wilchen den Rippen — plur. sides — v. n. 
artei ergreifen Cor 4, 2. 
Side-piereing, adj. die Seite durchbohrend KLA,6 
Side-sleeves, s. plur. fliegende Aermel M Ado 


3, & 

Side-stitches, s. plur. Seitenſtiche T1,2. 

Siege, s. Belagerung; Stuhl; Rang — plur. 
sieges Oth 1,3. — iuy (a) siege to belagern. 

Sienna, a. pr. CA, 2. 

Bieve, s. ©ieb. 

Sift, v. a. fieben, prüfen, erforfchen. 

Sigh, s. Seufjer — v. a. u. n. feufjen , aus⸗ 
ſeufzen, auch mit fortk; wegfeufjen, mit away. 

Sighing, s. Seulen. 

Sigkt,s. Befiht, Sehkraft, Geſichtskreis, Aublick, 
Schaufpiel; Bifir — plur. sights. 

Sighted, adj. mit einem Geſicht verfehen WT 


H . 

Sight-hole, s. Sehlod, Guckloch ı H.IVA1. 

Sightless, adj. unflchtbar ; das Geſicht kraͤnkend 
M 1.5. 1,7. KJ3, 1. 

Sightiy, adj. flattlih KJ2,1. 

Sight- outrunning, adj. das Auge überholend 
(im Laufe) T1,2. 

Sign, s. Zeichen, Merkmal, Wirthshausſchild — 
v. a. bezeichnen, bedeuten; vorbebeuten ; 
unterzeichnen. 

Sigoal, s. Signal, Loſung, Zeichen. 

Siguet, s. Siegel, Siegelting. 
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Sincerely 


Sigalßcant, s. Zeichen, Andentung 1 H.VI2,4 
L 3,1. (affeltirt). 
Siguify. v. a. u. na. andeuten, zeigen, bedeuten, 
undtbun. 
Signior, s, Herr, Gianor Cital.) großer Sen, 
Robile tin Venedig) — plur, signiors ©. 
r 


or. 

Signlory, s. Herrſchaft; Signorte (in Venedig) 
Oth 1,2. — plur. signiories T 1,2. A. II 31. 
4,1. 2H. IV 3,1. 

Silence, in 2H.IV — s. Stillſchweigen, Ba- 
fhwiegenheit — als Anrede gebraudt Cor 2,1. 
— v. 2 zum Ehmeigen bringen „ fchweigen 
heißen, — Interj. ftill ! 

Silent, adj. ſchweigend, fill, ſchweigſam, Rum. 

nilently, adv. id. MND3, 1. 

Silius, in A CI. 

Silk, s. Seide, Seidenſtoff — plur. silks — 
adj. ſeiden. 

Silken, adj. feiden, feidenartig, in Seide gekleidet. 

Siiken-coated, adj. in Seide gekleidet 2H.VI4,2 

Silk-man, 3. Eeivdenhändler 2H.IV 2,1. 

Silliness, s. Ginfalt Oih 1, 3. 

Sitling für Shilliog H.V 4, 8, 

silly, adj. einfältig, albern; baͤuriſch — smperl. 
silliest MND 5, 1 

Silver, no. pr. 
ind. 1. — =. Silber — adj. filbern, filbertönig, 
filberfarbig — v. a. verflibern, überfülbern, auch 
mit over. 

Silver-bright, ad) filberhell KJ 2, 2. 

Silverly, adj. ſilberartig KJ 5, 2. 

Silver-sheddiog, adj. Silber vergießend T G3, 1. 

Silver-sweet, adj. wohlflingeno wie Silber Bo 


, 
Silver-volced, adj. nlberkimmig Per 5, 1. 
Silver-white, adj. fllberweiß LL 5,2. 

Silvia, in T6. 

Siivius, in AsY — no. pr. ACI 2, 1. 

Similation ©. Simulation. 

Simile, s. Gleichniß — plur. similes, 

Simon, 5. pr. 2H.1V 3,2. Ro4,5. 

Simonides, in Per, 

Simony, s. Eimonie H. VIII 4, 2, 

Simpcox, in 2H. VI. 

Simper, v. n. lächeln, geinien KL4, 6. 

Simpering, s. Lädyeln AsY epll. 

Simple, in MW — s. Eimplum, Kraut, einfo 
ches Heilmittel — plur. simples — adj. eis 
fach, einfältig, ſchlicht — comp. simpler. 

Simple” ayswered, adj. fehlicht im Antworten 

‚T. 

Simpieness, s. @infalt, @infachheit, Schlichtheit 

Simple-time, s. Kräutergeit MW 3, 3. 

Simplicity, s. id. q. simpleness — für simple 
MW 1. 


Siaply, adv. einfach, einzeln; Ichlechthin einfältg. 
Simular, adj. ſcheinbar, heuchleriſch G 5,5. K 


3 

Simulation, s. Berfiellung TwN 2, 5. 

Sin, s. Sünde — für chin H.V 3,4. — v. n. 
fündigen — mit agaiat — part. sinned against 
@Biner, gegen den gefündigt iſt KL 3, 2. 

Sin-absolver, s. Freifprecher von Sunden, Beicht⸗ 
vater Ro 3, 3. 

Since, praep. adv. u. conj. feit, feitdem ; da. 

Sincere, adj. aufrichtig, lauter, redlich. 

Sincerely, adv. id 








Mame eines Hundes 7 4, 1. 781 





Sincerity 


Siscerity, s. Aufrichtigkeit, Lanterkeit. 

Sin-conceiving, nd). ünde over in Sünde em⸗ 
pfangend KJ 2, 1. 

Sinel, n. pr. M 1, 3. 

Sinew ‚= Schne, Nerv — v. a. verfnüpfen 
(wie mit Sehnen), anfpaunen, anftrengen 3H. VI 
2,6. K J 3,6. 

Sinewy, ad). fehnig, nervig. 

Sinful, adj. Nanppett, fünvlih. 

Siafully, adv. id. 

Sing, v. a. u. n. fingen, befingen; mit over abs 
fingen — praet. n. part. sung. 

Singe, v. a. fengen, verfengen. 

Singer, 8. Sänger. 

Biogiag, =. Eingen. 

— man Mi s. Borfänger (in ber Kirche) 


Single, ad einzeln, einzig, einfach, fchtwach, uns 
verheirathet — v. a. auswählen, ausfondern ; 
auch mit out und forth. 

Siogieness, s. @infachheit, @infalt Ro 2, 4. 

Singte-soled, adj. mit einfacher Sohle (Borts 
fyiel mit single und soul) Ro 2,4 

Siogly, adv. einzeln, beſonders, allein. 

Siogslar., adj. fonderbar , beſonder, auserlefen. 

Bingularity, s. Eonverbarfeit, Eigenthümlic eit, 
Seltenheit — plur. singularities WT 5, 3, 

Siaister, adj. uglädtich, un ‚un ſugzoedertend, un⸗ 
recht; linfs MND5,1. 

Bink, s. Abzug, Kloafe— v. n. u. pi infen, unters 
gehen. ‚verfinten; ; ſenken, verfenlen — praet. sunk 

— part. sunk u. sunken As Y 3.2.H.V 1,2. 

Siok-a-pace, s. Fünffchritt (ein Tanz) TwN1,3, 

Sinking, s. Sinken, Untergeben. 

Sking-ripe, adj. reif zum Untergehen C ofE 


Sinner, s. Sünder 
Binon, 3,2 ®inon (vor Troja) 3H. VI 3,2. C 3,4. 
An 

Sip, v n. fchlürfen, nippen. 

Sir, 5. Sr ci, 7. (als Ehrentitel der Ritter und 
Geiſtlichen. und al Anrede an Männer), fcherzs 
haft vor perfonifizirten Begriffen ale Anrede 
— play the sir den Herrn fpielen Otb 2, 1. 
— sir of note ein Herr von Anſehen Tw N 
3,4. — plur. sirs T Shind. 

Sire, s. Bater — v. 0. vage C42. 

Siren, 8. Eirene CofE 3,2. TAn2, 1. 

Sirrah, (al6 Anrede an Untergenehnete) Burfche, 
—— ſawe ſerid 

Sister, o. weſter, Nonne — a weſterli 

- v. a. ———— Per 5 ch 


—— —* .Schweſterſchaft, fiößerliche &es 
Sisteriy, 24) . ſchweſterlich MM 5, 1. 


Sit, v. n. m. n fiten, liegen; wohnen; reiten; 
(epen — mit by babeifiten — mit ont müfflg 
Äten (heim Kartenipiel) LL1,1. — mit up 
aufbleiben — praet. u part. sat. 

Silk, comj. feit, ba. 

Sithence, conj. da A's W 1, 3. 

Sitting, =. Eigung WT43. MV3,1. 

Bituate, adj. gelegen CofE 2,1. LL1,2. 

Situation, ». Laqe 2H.IV 1,3. — plur. situa- 
ons verkehrt für den sing. H.V 4,7. 

Siward, in M. 

Six, num. fech6, ſechs Uhr — at six and seven 
m Unordnung, in Verwirrung R.II 2,2. 


141 


Slaughterous 


Six-gated, adj. ſechſsthorig Tr Cr prol. 

Six-or-seven-tlmes-honoured , adj. feche bis 
fiebenmal geehrt TrCr 3, 3. 

Sixpence, s. plur. halber Schilling, feche fennige. 

Six-penoy, adj. ſechs Pfennig theuer 1H.IV 2,1. 

Sixteen, num. ſechszehn. 

Sixty, num. fechözia 

Size, 5. Größe, a. Umfang; Nation. 

Sized, adj. von gar ewiſſer Größe H 3, 2. 

Skains-mate, 3. Meflerträger, Spie efelle Ro24. 

Skein,s. Etran (von Barn) T Sh 4,3. TrCr5,1. 

Skiey, adj. Inftig, himmliſch MfM 3,1. 

Skilful, adj. gefchict, er kundig. 

Skilfully, adv. id. 

Skill, =. Beihidiichteit. Kentniß; Grund, Urs» 
fache Ww T4,3.—rv.n. it skills not es fommt 
nicht darauf an, es macht keinen Unicrichieb 
TwN5,1. TSh3,2. 2H.VI3,1. 

Skilled, adj. erfahren, beiwanbert. 

Skillet, s. fleiner Keflel, Tiegel Oth Pr 3. 

Skill-less, adj. unerfahren, ungefchidt. 

Skim, v. a, abrahmen (die Milch) MN D2,1t. 
1H.1IV 2,3. 


Skimbie -Dkamble „ adj. durcheinandergewirrt 

1H. 

Skin, s. Haut, Bell, Schale — plur. skins — 
v. a. überhänten; abhäuten. 

Skin-coat, s, Kleid von Zell KILL. 

Skinny, adj. häutig M 1, 3. 

Skip, v. n. u. a. büpfen, ſpringen; überhäpfen. 

Skipper, s. Springinsfeld T Sh 21 

Skirmish, s. Scharmügel — Blur. ‚skirmiabes 

‚vi1,4.— vn. Iharmägel 

Skirr, von barchftreifen M 5, 3. — fortjagen, 
mit away H.V 4, 7. 

Skirt, s. plur. skirts Einfaffung, Rand, Sanm 
(namentli des Waldes) — v. a. einfafen, mit 
einem Rande verfehen MW 1,3. 

Skittish, adj. grillenhaft, unit Tr Cr prol. 3,3. 
TwN 2,4. 

Skogan, n. pr. 2H.IV 3, 2. 

Skout, v. a. verhöhnen, verfpotten T 3, 2 

Skulk, v. no. fi verfleden WT 1, 2, 

Skull G. Scull. 

Sky, s. Enftraum, Himmel, Wolfe — plar. skies. 

Sky-aspiriag, adj. um di Dinmel frebend B.iI 19. 

Skyish, adj. himmelh 

Sky-planted, adj. im mail Gegründet C5,4. 

Siab, adj. zaͤhe M 

Slack, ‚adj. fchlaff, one, nachläffie = v. a. 
fo6madhen, lodern, —— Ifgen 

Slackiy, adv. nachläffig C 1, 

Siackness, s. Sanmfeligfeit WS, 1.A C13,7. 

Slake, v. a. löſchen, ſtillen 3 „3 

Siander, s. Berläumbnng, Einf. v. a. ver⸗ 
laͤumden, verunglimpfen. 

Slanderor, s. Verlaͤumder, Berläumberin. 

Slanderous „ adj. verläumberifch, gegen Etwas 
mit 60. 

Siash, v. no. um fi hanen LL5,2. TSh4 3. 

Siaughter, s. Schlachten, Bemepel, Ermordung 
— plur. slaughters — v. n. niebermeßeln, 
ermorden, tödten. 

Slaughterer, s. Schlaͤchter 1. v1 2,5. 

Slaughter-house, a. Schlachthau 

Slaughter-man, s. Schlaͤchter, Toptfehläger — 
plur. slaugkter-men. 

Slaughterous, adj. biutbürftig M 5, 5. 


Siäve 


Slave, 5 Eflawe, häufig als Schimpfwort ge 
braudt — pler. siaves — v.a. zum Eflaven 
machen, berabwärbigen KL 4, 1. 

Blave-like, adj. fllauenartig TA 4,3 

Slaver, v. m. geifern. C 1, 7. 

Slavery, s. Otlaverei. 

Siavish, adj. ſtlaviſch. 

Slay, v. a. erſchlagen, töbten — praet. slew — 
partic, slala. 

Siayer, s. Todſchlaͤger KL 4, 2. 

Siaying, n. Todſchlagen JC 5, 5. 

Sleave, 8. aufgewundene Seide M2,2.—zlenve 
siik id. TrCr 5, 1. 

Sledded, adj. auf ‚Eliten fahren» H 1, 1. 

ur adi. glatt — v. a, mit over glätten M 


Sleek-hended, dj. — — Ic 1,2. 

Sileekly, adv. 

Sieep, 8. Said. — plur. sleep — adj. ſchla⸗ 
fend, für nsleep MN I. — v. a. u. 4. 
ſchlafen, einſchlafen, mit out —ãA — praet. 
a. part. slept 

Bleeper, s. 6* läfer. 

Sleeping, s. Wafen — sloopiag hours Schla⸗ 
fenggeit As Y 3, 

Sleeping-potiou, . Sälaftrant Ro 5, 3. 

Sleepy, adj. fdhläfrig, einichläfernd. 

Sieeve, 3. Hermel, smf&leife. 

Sloeve-hand, s. Auffchlag am Aermel WT4,3. 

Sieeveless, adj. ohne Nermel, ve Tr Or —* 

Sieided, adj. a granen Con (deu Geide) Per 4 cher. 

Siender, inM Dünn, mager, gering« 
fügig — oomp. leader 23H IV 1,2. 

Slenderly, adv, kimmerlich, wenig KL1, 1. 

Sue —— MWVI,i mW 

ür 8 als Fluch gebraucht 

Süden — * i 

e, v. N ten, pen; mit over 
über Etwas wegſchl üvfen. 

Slidieg, s. Behliritt MfM 

An für a light de Fluch gebrandt) 

w 
suen 8. - eiR '3H.VI 4,2. — plar. slights M 
an al 
super s — v. a. gerin en, ver⸗ 
ai behandeln; ; bei Seite iwerfen, — 


—**— * PR Werächtlichfeit Co 

tn N t 1. 
Blily, adv. ten iRie, Ders 

Slime, s. Gäyleim, 

Sllmy, adj. ſchleimig, —— AGI 2 5. R. II 


Sting, s. Wurfſchleuder H.V 4,7. H3,1. 
iak, v. n. en mit by u. away — 
—* alunk 
Slip, s. Aneweichung, Entfchlüpfen, Fehler; Gted- 
tels; Leine (für Iagbhande); faitche Münze 
(Wortfpiel zwifchen den Bedeutungen) — v.a. 
. u. entfählüpfen, entfehläbfen fen; fal ren 
(offen, gleiten — partic. slipped n. slipt. 
Slipper, s. Pantoffel. 
Siippered, adj. mit Dantoffein verfehen AsY 2,7. 
Slippery, adj. ſchlüxfrig, unbefläudi 
ag ,„ adj. lofe beſchuht, ans im Gange 


Slich, v. a. slish and slash Sieb auf Hieb T 


}] ® 
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Senite 


Bl, v. a. auficligen T BR 5, 1. 
Siver, n. abgerifiener AR H 4,7. — v. a 
fchneiden (von Zweigen) M 4,1. KL4,2. 
Slobbery, adj, feucht, wäflerig H.V 3,5. 
Slop, s. Schifferusfe, Bunirhole LL4, 3. — 
— and plur. siops MAdo 3,2. 2H. 
Slope, v neigen fenfın M 4, 1. 5 
Sloth, =. Erögheit, Kangiamteit. ) 
Slothful, adj. träge IH. VI 3,2. | 
Slough, #. Pfütze; Haut (der Solange). 
Sloveniy, adj. nuteinlich ıN.1Va,3 
Sloveory, s. Unreinlichteit H. V 4, 3. 
Siow, ndj. langſam, fan, verbrofien — comp : 
siower — v. a. bin zögern Ro 4, 1. 
Slow-galted, adj. —*8 im Bange LU 3,1. 
Siowiy, adv. Id. q. slew. | 
Siowness, s. Langſamkeit. | 
Siow-winged, adj. langfam im Binge TEh2L 
Siubber, v. a. fdymußig machen; *8 be 
handeln Oth 1,3. MV 2,8 
s. Bauflenger, Zauberer CoE2,2.RlU 


Siug-a-bed, s. Zangfchläferin Be 4, 5. 
Siuggard, 2. Raakı enzet A. III 5, x —_ 10), 
Siuggardize, v. n zum Banlenzer machen TG LI. 
Sluggish, adj. träge, idhwerfällig C 4, 2, | 
Siuice, v. a. di die Echlente anfjiehen (übertragen 
im obicönen Siane) WT12.— mit‘ out ducch 
die Schieufe herandlafien Ri 1, 1. 
Slumbor, s. Schlummer — plur. slumbers -— 
. fhlummern. | 

Siembry, adj. Kalunmerartig M >> | 

Slut, s. Schmugpirne MW 5, Ya, TASS 

Sluttery, 3. Unfauberfeit, Schuntz. 

Sluttish, adj. ſchmutzig, nureinlich. 

Siuttishness, s. Unreinlichleit AsY 3, 3 

Siy, iu TSk — plur. Siies das Geſchlecht ber | 
&ly T Sh ind. 1. — adj. ſchlau liſtig. 

Smack, s. Geſchmack, Beigeſchmack; Samt 
Kuß — v» fchmerten nady Etwas, mi 

Small, adj. Mein, geriuge ſchmal, —— * 
ſchwach (auch von der Stimme) — speak sm 
fein reden MND 1,2. — comp. smaller — | 
superl. smallert. | 

Small-beer, s. Dünnbier. | 

Small-kuowiog, adj. wenig wifiend LLi,i. | 

Smaliness, s. Kleinheit. v l, 4 

Smalus, on. pr. WT 5,1 

Smart, s. der empfindliche Ehmen—adi. fhmer;- 
baft, Rechen» 2H. VI 3,2. H3,1-— v. a. [men 
zen, Schmergen empfinden. | 

Smartiy, adv. friſch, lebhaft MND 2,2 | 

Smntoh, s. Gefhmad, Anfricd 1055. | 

Smatter, v. n. fthwagen Ro 3, 5. 

Smear, v, a. beichmieren, beindeln. 

Smell, s. Gerud — plur. smells Ro 4, 3. — 
v.a.u.M, riechen, nach Etwas mit of oder vn 
Accuf.; auffpüren, wittern, and mit out — 
praet. u. part. amelt. 

Smile, n. pr. AsY 3,4. — s. Lädeln, freu: 
liches Ausſehhn — plar. smiies — v. u. u. 2% 
lächeln über Etwas, mit at oder dem Accuſ. 

Smiling, s. Lächeln. 

Smilingly, adv. lächelnd. 

Smirch, v. a. verbunfeln, beſchmutzen. | 

Smite, v. a. treffen, hiuſtrecken aihlagen - 
praet. smote — partic. sat TA 2, 1, Ä 


Slug, 3 
3, 1. 


Susith 


Seith, in 2B.VI — s. Schmied, Huffchmied. 
Swuitiũeid, ein Plap in London 24H. IV1,2. 2H.VE. 
Swock, 5. Weiberhemp. 

Smoke, s. Rauch, Dampf — plur. smokes C5,5. 
—v.2.1.0. rauchen, dampfen; raͤuchern. aus⸗ 
wittern, 

Smaky, adj. rancheud, dampfend. 

Smoikia, 3. Ran eines Daͤmons KL 3, 4, 

Smooth, u. pr. 2H. IV 2,1. — adj. glatt, eben, 
fanft, ſchmeichleriſch — v. a. glätten, mildern, 
befänftigen, ſchmeicheln — mit ik den Schmeich⸗ 
ler ſpielen. 

Smooth-faced, adj mit glattem Antlig, freundlich. 

Smoothiy, adv. id. q. smooth. 

Smoothuess, s. Glätec, Sauftheit AsY 1,3.4 3.2. 

Smuoth-pate, s. Blattfopf 2H.IV 1,2. 

Smouth-tongue, 8. @lattzunge 2H.IV 2,4, 

Suoiker, s. erſtickender Qualm AsY 1,2 — 
v. a. erliden, überwältigen, zum Grflidın fül⸗ 
len. auch mit up. 

Smothering, s. Erſtickung, lleberwältigumg C 3,2. 

Suug, nd). fauber, ſchmuck MV 3,1. LH.IV 3,1. 

y,e 


Suutch, v. u. beſchmutzen WT 1,2. 

Ssaffle, s. Rafenband (am Zaum) ACI 2,2. 

Spsil, s. Schnee. 

Sonil-paced, adj. langfam im Gange, wie bie 
Ecnede R.11TA,3. TrCr5,5. 

Senil-slow, adj). langfam wie die Echnede MV 


Sauke, s. Schlange. 
Spaky, adj. fchlangenartig MV 3, 2. 
Spap, v. a. u. n. fehnappen, haſchen, kurz ab⸗ 
brechen, auch mit uff. 
Spapper-up, 8. Aufraffer WT 4, 2. 
Suare, in 2H.IV. — s. Schlinge, Fallſtrick — 
r. 8. verſtricken, umgarnen. 
Saarl, v. m. fnurren, murten. 
s. Biffen, Stüdchen TAn 2,1. — plur. 
— v. a. ergreifen, haſchen, and mit 
up; wegreißen, auch mit away. 
Ssaicher, s. Wegfichnapver H. V 1, 2. 
Sk, 8. pr. 2H.1V 2,4 — v. n. fehleichen, 


Saeak-cup, s. Tuckmaͤuſer (des vom Becher weg⸗ 
khleicht) IH.IV 3, 3. ( * 

Sueap, 2. Berweis 2H.IV 2,1. — v.n. beißen, 
ſchaciden Lu 1, 1. WT 1,2. 

Speck up, v. m. laß dich hängen! TwN 2,3. 

Spip, s. Schnitt (mit der Scheere) u L3,1. TSh 
3 —v.n, ſchneiden — sulp saap Schnipy, 

napp. 

Se ae Re 
i ellow, s. ein Kerl in ni 
Uft Aw 4,5. ancarivten 

Ssore, a. plur. anores Schaarchen — v.a.u.n. 
ſcarchen, durchſchnarchen mit out. 

Snort, v. m. ſchnarchen; ſchnaufen. 

Saont, ia MND, 

Saow, 5. Schnee — v. a. ſchneien MW 5,5. 

Saow-ball, & Gehnerbalt Per 4, 6, — plur. 
sıow-ballse MW 3, 5. 

Soow-brotk, s. Schneewaſſer MIM 1, 5. 

Süow-white, adj. ſchneeweiß. 

Saowy, adj. ſchneeig, fchneeweiß Ro 1, 5. 

Saul, s. Schuuppe, Lichtſtümpfchen; Merger, Ber 
Kumung — plur. suufls — (Wortipiel zwi⸗ 


Solleit 


fchen den Bedeutungen) — v. a. ſchuupfen. ein⸗ 
ſchnupfen. fchnüffeln, anch mit up. 

Saug, inMND. 

Se, adv. n. con). fo, alfe. wenn, wohl, gut; fo 
wie — so so ſo leidlich- wicht befouders. 

Soak, van u. einmweichen, einfaugen, auch mit 
up u. in. 

Soar, v. o. ſchweben, ich aufichwingen, hoch fliegen. 

Sub, s. plur. sobs Schluchzen, Stoͤhnen — v. n. 
ſchluchzen. Röhnen. 

Sober, adj. nüchtern, chrbar, ernfbaft, ruhig. 

Suber-bioodod, adj. mit nũchternem Eiuue 2 H.IV 


Soberly, adv. tuhlg ACI 1, 5. 

Sober-suited, ndj. in ehrbarer Tradt Bo 3,2. 

Sobriety, & Rücternpeit, Ehrbarkeit TS 1,1. 
1 


‚1. 

Sociable, adj. geſellig, umgaͤnglich. 

Suciety , 3. Belellichaft, Verkehr — plus. 50- 
cieties. 

Surk, s. Sode MW 3, 5. 

Socrates, s. Sıfrate6 (der Grieche) TS 1, 2. 

Sodden ©. Secthe. 

Soddea-witted, adj. bidföpfig TrCr 2, 1. 

Soe’er a. Soever, adv. nur immer, auch Immer. 

So-forth, adv. fo weiter WT1,2. 2H.1V5,3. 
H 2,1 


Soft, adj. weich, ſanſt, milde, ſacht — comp. 
softer — superl. softest — interj. fill! fact! 

Boft- conscienced „ ad). vom zartem Gewiſſen 

or ti, 1. 

Soften, v. a. ®. DB. erweichen, verfüßen; weich 

Soft heartad adj. weichherzig 2 EL VL 9, 2. 
ol- N) . er 
3H,VI 2, 3. as 

Sofily, adv. ſacht, leiſe. 

Sofly-aprighted, adj. von fanfter Gemũthsart 

3 a 
Sofiness, s. Weichheit, Milde TA 5, 1. 
Soil, s. Boden, Grund; Schmutz, Flecken — v.a. 
gmupen, befleden , auf die Weide in’s erſte 

Gras ſchicken KL 4, 6. 

Soilure, s. Beiedung TrCr 4, t. 

Sejuura, s. (zeitweiliger) Aufenthalt KL 1, 1. 
— v. n. fi aufhalten, verweilen. 

Sojourner, s. ber Berweileude, Gaſt Per 4, 3. 

Sol, s. Sonne (ale Geflira) Tr Cr 1, 3. 

Solaes, s. Trofi, Grquickung — v. a. m. BR. 
troſten, erheitern; fich erheitern, ſich ergögen. 

Solder, v. a. zuſammenlöthen, fe verbiaden T 
A 4,3 — au mit np ACL 3, 4. 

Soldier, s. Soldat, Krieger. 

Soldier-brceder, s. Soldatenmutter H.V 5, 2 

Soldier-like, adj. folsatenhaft. 

Soldiership, s. Kriegsmannskunſt, Kriegdweien 

Sole, s. Eohle (Wortfpiel mit seui) — adj. 
allein, einzig. 

Soleiy, adv. allein, einzig, ohne Gleichen 

Solemn, adj. feierlich, feſtlich, ern, ehrfurcht⸗ 
erwedend. 

Solemnity, s. Zeierlichkeit, Feſtlichkeit — plur. 
solemaities MND 1, 1. 

Solemaize u, sölemnize, v. a. feiern, feftlidh 
begeben. . 

Solemnly, adv. id. q. solemn. 

Solemaness, s. Gruft, feierliche® Wefen Cor 1,3. 


Sulicit, s. plur. solicits, Bewerbung C 2,3. — 


Solicitation 


v. a. anhaltend bitten, anreigen. antreiben; fi 
bewerben. 
Solicitation, s. Anfuchen, Bewerbung Oth 4, 2. 
Solicitiug, 8. Auteizung. dringende Bitte — 
plur. solleitings M1,3. B2,2. 
Solicitor, s. Anwalt, Fürfprecherin LL 2, 1. 
Oth 3, 3 
Solid, adj. fe, maffiv. 
Solidure, s. fingitte Nünge TA _3, 1. 
Solldity, s Fe tgkeit, fefte Mafle H 3,4. 
solinus, in Cuf K. 
Solitary, adj. einfam T&4,4. AsY3,2. 
Solomon, s. Salomon (altteflamentl.) LL1,2. 


3. 
Soulun, s. Solon (der Griehe) TAni1,2. 
Solyman, Name eines türkiiden Sultans MV 


2,1. 

Some, pron. irgend einer, einige, irgend etwas 
— some one irgend Einer. 

Somebody, pron, irgend einer, Jemand. 

Sumerset, Herzog von, in AH.VL— in 2H.VI 
— in 3H.Vl. 

Somerville, in 3H. VI. 

Something , pron. u. adv. etwas, ein wenig, 
einigermaßen, eine Strede weit — adj. etwas 
bedeutend R. 112,2. 

Bumetking-settied, adj. einigermaßen feftgefeßt, 
dur irgend etwas feſtgemacht HJ,l. 

Sometime, adj. ehemalig. einflig Cor 4, 1. KL 
1,1 H 1,2. — adv. einſt, ehedem, bisweilen. 

Sometimes, adj. ehemalig R.Ilı,2. 1,5. — 
udv. ehemals, einft, bieweilen. 

Sumewhut, s. Etwas — adv. etwas. 

Somewhere, adv. irgend 100, irgenpwohin. 

Sumewhither, adv, irgendwohin TAn& 1. 

Somme, s. Somme (Hluß in Frankreich) H.V 3,5. 

Son, s. Sohn (Wortfpiel mit sun). 

Sung, s. Örfang, Lied. 

Bong-man, ». Kieberfänger — plur. song-men 
wWT32. 

Son-in-Inw, s. Eidam — plur. sons-in-law 
KL 

Sonnet, s. Gonett, kurzes Liebeslied. 

Sonneteer, s. Sonettendichter L 11,2. (Duarto 
und Fol. sonnet). 

Sonneting, 3. Sonettendichten LL4, 3, 

Sonties für Saints M V 2,2. 

Soon, adv. bald, — comp. sooner — superl. 
soonest — adj ACI 3,4. — soon at five 
o' clock gegen fünf Uhr CofE 1,2. 

Soon-believing, adj. leichtglaubig R. Il 1,1. 

Soon-speeding, adj. ſchnell wirkend Hu5,1. 

Sooth , s. Wahrheit; Sanftheit, Befänftigun 
R. II 3,3. — good sooth, in sooth und soot 
in Wahrheit, fürwahr — v. a. befänftigen, 
mildern, liebtofen; ſchmeicheln, aud mit up. 

Soother, s. Schmeichler 1H.IV 4, 1. 

Soothing, 3. Schmeichelei Cor l, V. 

Soothsay, v. n. wahrfagen A CI 1,2. 

Boothsayer, n Wahrſager — in JC— in A 
ci — mu. 

Booty, adj. ruflig, fhwarz Oth1,2. 

Sop, s. eingetuntter Biffen, Imbiß zum Zrinfen. 

Sophister, a. Sophiſt 2H. VI5,1. 

Sophisticate, v. a. verfälfchen KL 3,4. 

Sophy, s. Sophi (Shah von Perfien) Tw N 
9,5. 3,4 MV 2,1. 

Sorcerer, 3. Zauberer. 
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Southampton 


Sorceress, s. Zauberin. 

Sorcery, s. Zauberin, Zauberlunt — plur. 
sorceries T 1,2. _ 

Sore, s. Geſchwur, wunde Stelle ; vierjapriger 
Hirſch — adj. wund, empfindlich, mühſam, 
fhlimm, traurig — comp. sorer C3,6,. 
(Wortipiel zwiichen den Bedeutungen dee a. 
u. adj.) — adv. ſchlimm. ſchwer. 

Sorel, s. dreijähriger Pirid LL 4,2. (Wortipiel 
mit Sure und der romifchen Siffer L (w). 

Surely, adv. id, q. sore. 

Sore-shaming, adj. empfindlich beſchämend C 42, 

Sorrow, s. Kummer, Betrübniß — plur. sorrews 
£eiden — v. n. trauern, fi grämen. 

Sorrowed, adj. traurig, befümmert WT 5,2. 

A40, 2. 

Sorro wful, adj. traurig, klaͤglich, kummervoll. 

Sorruw-wreatben, ad). leidverflochten T Au 3,2. 

Sorry, ad). traurig. befünmert; läſtig, jammer⸗ 
vol — comp. surrier 2H.1IV 5,2. — superl. 
surriest M 3,2. 

Sort, s. Stand, Rang; (aud plur. sorts); 
Art, Weile, Haufe, Bande; Loos — v.a.u.D. 
ausſondern, aud mit out, fügen ; fidy fchiden; 
übereinflimmen, ausichlagen zu Etwas. 

Sortance, 3. Schicklichkeit, Uebereinſtimmung 
21.1V 4,2. 

Sussius, n. pr. ACl3,1. 

Sot, s. Dummkopf. 

Sotu, n. pr. TSh ind. 1. 

sottish‘ adj. tõlpelhaft ACl5,1. 

Suud, interj. Tsu4, 1. (Bielleiht das Zrillera 
einer Melodie andeutenp). 

Soul, s. Seele, Geiſt, Seelenkraft. das Innerfe 
(Wortipiel mit sole). 

Soul-coofrming, adj. die ‚Seele bekräftigend 
T 2, ). 

Soul-curer, s. Seelenarzt MW 31. 

Soul-feuring. adj. die Seele erihredend KJ 2,2 

Soul-killing, adj. die Serle tödtend C ofE 1,2. 

Soul-less, adj. gefüpllos, niederträdhtig A C1y2. 

Soul 7 vered , adj. deflen Geif, beunruhigt ik 

Sound, a. Echall, Klang — adj. u.adv. gefund, 
tüchtig, feft, fräftig — comp. sounder — zuperl. 
suundest — v. #. u. n. fonditen, erforfchen ; 
ertönen, Klingen ; tönen laſſen, blafen. aus 
pofaunen (Wortſpiel zwiſchen dem s.adj. ur.) 

Sounding, s. Erforfhen; Blafen. 

Soundless, adj. obne Zon JC5,1. 

Soundiy, adv. id. q. sound. 

Soundness, s. Geſundheit A’s W 1,2. 

Soundpost (Stimmftod) n. pr. Ru 2,5. 

Suur, adj. fauer, herbe, fcharf; verdrießlich, 
empfindlich, weh — superl. sourest — v.a. 
u.n. fauer machen, verbittern, fauer ausſehen. 

Source, s. Duelle, Urfprung — plur. sources 
A’sW 2,1. . | 

Sourest-natured, adj. von verbrießliehfter Ge⸗ 
müthsart T 62,3. 

Sour-eyed, ad). fauer blickend TA, 1. 

Sourly, adv. fauer, finfter Cor 5,3. | 

Souse, v. a. auf Etwas niederichießen (von 
Raubvöyeln) KJ5,2. — einpöleln 1 E. IV 3,2. 

South, s. Süd, Südwind — adj. u. adv. 
ſüdlich. 

Southam, in England 3H. VIS, 2. 

Southampton, in England H.V ꝑ chor. 2E.VI2,. 








Southerly 185 Spider 


Soutkerly, adj. füplich N 2,2. 
Southern, adj. ſudlich, aus dem Süden fommend. 
Souh-Toß, s. güitiger Dunft in füplichen Ländern 


South-north. s. Südnord Tw N4,2, 

Syuch- sen-of, adj. um eine Süpfee entfernt, 
fern in der Südjee AsY 3,2. 

Suuthwurd, adj. u. adv. jüudiwärtd gewandt, 
ſudwaris WT 4,3. Cor 2,3. 

Suuchwark,, Vornadt von London am füdlichen 
Zbanjenfer 2H.Vı4,4. 4,8. 

Soeuthwell, in 2H.VE 

South-west, s. Sudweſtwiud Perä, 1. 

South-wind, s. Südwind Tw N 5,1. 

Sovereign, s. ZÜrH, Landesherr — plur. sove- 
reigas 3 H.V1 4,6. — adj. unbefchränft, furſtlich, 
vorzüglich, herrlich — superl. sovereiguest 
IH.VI7,3. 

Sovereigaly, adv. id. q. sovereign. 

Sovereigaty, s. Oberherrichaft, Fürtlickeit, Vor⸗ 

züuglichkeit. 

Sow, s. Sau — v. a. ſaͤen, ſtreuen — pruet. 
u. partic. suwed. 

Sowie, v. a. zauſen Cor 4,5. 

Sow-skin, s. Schweinsfell — suwskin budget 
ſchweiuslederne Taſche WTA, 2. 

Suwier, Rame eines Huudes Tw N 2,5. 

Space, 3. Haum, Kanderniiede, Zriit: Spielraum; 
Umfang — plur. spaces Tr Ur 2,2. 

Spacious, adj. geräumig, weit, umfangreich. 

dpade, 8. ©paten. 

Spain, 3. Spanien. 

Span, s. Spanne — v.a. auömefien H.VIIL 1,1. 

Ann „uunter, s. Dellerwerjen (KRinderfpiel) 2 

1. 2. 

Spangle, v. a. mit Goldblaͤttchen beießen, bes 
futern — partic. spangled geiliınt. 

Spanlard, 5. Epanier. 

Spaniel, s. Wachtelhund, Echmeichler — v. a. 
umjawänzeln, wie ein Wachtelhund folgen A CI 
1, 10 


’ . 
Spaniel-like, adj. wie ein Wachtelhund TG 4,2. 
Sputish, adj. ſpaniſch. 
Spanish-puuch, adj. mit ſpauiſchem Bentel, did: 

warflig 1 H.IV 2,4. 

Spare, s. Sparen, Erfparung H. VIIL5,7. — 
adj. ſparſam, ſpärlich; überzählig; mager — 
v. a. u. 2. fparen, eriparen. fh eriparen, 
verihonen, entbehren (Wortſpiel zwifchen dem 
adj. u. v. 2H.1V 3,2). . 

Sparing, s. Sparen, Sparfamteit — ad). fparfam, 
ihonend. 

Saringly, adj. ld. q. spuring. 

Spark, s. Funken, junger muntrer Herr. 

Sparkle, s. Funten R.Il5,3. — v. n. funfeln. 

Sarrow, s. Sperling. 

Sparta, s. Eparta (in Griechenland). 

Spartan, adj. fpartaniih MNMA,1. Och5,2. 

Spavin, s. Epath (Bierdefrantpeit) H.VIII 1,3. 
— plur. spavias TSh 3,2. 

Spawn, s. Laich, Brut Cor2,2.— v.a. laichen 
BTM3,2. 

Spay, v.a. verfchneiden (von weiblihen Thieren) 
MrI42,1. 


, 

Speak, v. a. u. n. reden, fprechen, ausiprecdhen, 
vertünden 5; reden von eiwas oder gleich 
etwas, mit dem Aecuf. — mit off herſprechen 
— mit um weiter fprechen — mit out laut 


oder frei herausreden — praet. spake und 
spoke — partic. spoke u. spuken — für 
bespeak MV 2,4. 

Speaker, s. Sprecher, Sprederin. 

Speuking, s. Reden, Sprechen. 

Spear, Spieß. Speer. 

Spear-grass, =. Stechgras 1 H.IV 2,4. 

Special, adj. beionder, ausdrüdlid, eigen. 

Specially, adv. beionderd T Sh 1,1. 

Specialty, s. Befonderheit, E.genthumlichk eit 
Tr Gr1,3. 

Specify, v.a. fpecifieiren, genau angeben, her⸗ 
vorbeben. 

Speciously, adv.verfehrt für specially MW 3,1. 
4,5 


>. 

Spectacle, s. Schaufpiel, Anblid — plur. 
spectaches Brille ( Wortipiel zwiſchen den 
Bedeutungen TrU'r 4,4.) 

Speetacled, .d mit Brillen verfehen Cor2,1. 

Spectator, s. Zufchauer. 

Spectatorship, a. Zuſchauen, Zufchauerihaft 

or 5, 2. 

Speculation, s. Betrachtung; Sehkraft, Geſicht; 
Kundſchaft — plur. apeculations KL3, 1. 
Speculative, adj. forſchend M 5,4. mit Sehkraft 

begabt Och 1,3. 

Speech, s. Sprache, Rede, Spreden. 

Speechless, adj. fprablos, flumm. 

Speed, in TE — s. Eile, Beförderung ; Fort: 
gang. Uusgang; Erfolg — v. a. u. n. beeilen, 
fördern, fortſchicken, aus dem Wege räumen, 
ausfertigen; Fortgang haben, gedeihen — 
praet. u. partic. aped und speeded MfM4,. 
2H.1V4,3, 

Speedily, adv, raſch, eilig, bald. 

Spediness, s. Eile, Eiliertigkeit C 2,4. 

Speeding, a, Eile, Fordern. ie 

Speedy, adj. eilig, eilfertig. baldig. förderlich 
— cump. speedier — superl. speediest. 

Spell, s. Zauber, Zauberwort — v. a. buch⸗ 
ftabiren — spell backward jrüädwärts buch⸗ 
ftabiren, bezgaubern — partic. spelt LL5,1. 

Spelling-charm, s. Zauberſpruch 1H. VI 5,3. 

Spell-stupped, adj. durch Zauber feftgehalten 

5,1, 

Spencer, n. pr. R. 115,6. 

Spend, v. a. aufwenden, verthun, veraeuden, 
binbringen, ausgeben, vergießen, erſchöpfen — 
praet. u. partic. spent. 

Spendthrift, s. Verſchwender T2,1. — adj. 
verfchwenderiih H4,7. 

Spermaceti, s. Wallrath IH.IV 1,3. (Alte Ausg. 
paurmaceti). 

Sperr, +. a. mit up einfperren, einſchließen 
Tr Crprol, . 

Sphere, s. Ephäre, Kreislauf, Himmelstörper — 
v. n. in eine Sphäre bringen TrCr1,3. 

Sphered, adj. kugelrund TrCr4,d. 

Spberical, adj. fugelrund CuCK3,2. H.V 3,6. 
ſphäriſch, planetariih KL 1,2. 

Sphery, adj. fugelrund IN LN,S. 

Sphinx, 3. Spyine LL4, 3. 

Spial, s. Kundſchafter, Spion 1 H. VI 1,4. 

Spice, s. Gewinz; Beigeichmad, Probe — v. a. 
würzen UND2, 2. 

Spicery, s. cullect. Bewürze, Epezereien RI 


Spider, s. Spinne, Giftfpinne. 
15 








Spider-fike 


Spider-Iike, adj. wie eine Spinne H. VIIT1, 1. 

Spigot, s. Zapfen, (am Falle) MW 1,3. 

Spill, v. a. verfchütten, vergicßen ; zerflören — 
praet. u. partic. spilled Ro, 1. und split. 

Spilch, s. Berichütiung, Auegus TA 2,2, 

Spin, v. a. x. n, ſpinnen; wirbeln, firömen, mit 
of’ abipinnen — praet. u. partic. spun. 

Spinil, no. pr. plur. A'sW 2,1. 

Spinner, s. Sartenfpinne MN D 2,3. Ro 1,4. 

Bpinster, s. Spinnerin Tw N 2,3. H. VIII I, 2. 

th 1,1. 

Spire, s. Spitze, Bipfel Cor 1,9. 

Spirit, s. Geiſt. Hauch, Lebenshauch, Much, Genie, 
Geſpenſt; Onintefienz, geittiger Gehalt — plur. 
spirits Lebensgeifter, Stimmung — v. a. bes 
leben, anfeuern H. V 3, 5. 

Spiritiing, s. Spud, Zaubern S 1, 2. 

Spiritloss, adj. muthlos, ohne Fener 2E.IV 1,1. 

Spirk-stirring, adj. mutherregend Oth3, 3. 

Spiritual, adj, geiſtlich, kirchlich. 

Spirituality, a. geifliche Gınfünfte H.V 1,2, 

Spirt, v. n. mit up aufidhießen H.V 3,5. 

Spk, s. Spieß, Bratſpieß — v. a. u.m. fbichen 
partic. spitted H. V 8,3. — ipeien, fpufen, aus: 
ſpeien, auch mit out uw. forth — praet, u. 

artic. spit — spit white weiß fpeien (nach 
—* Trinken) 210. IV 1,2. 

Spital, s. Epital, Krankenhaus H. V2, 1. 5,1. 

Spltal-house. s. Id. TA4, 3. 

Spite, s. Groll, Aerger, Eroß, Verdruß — in 
spite af und spite of troß Einem — plur, spites 
CofE2,2. — v. a. ärgeın, fränfen. 

Spkeful, adj. boehaft, gehäflig- 

Spieen, s. Milz, Yaune, Grille Zorn, Anwands 
lung; plöhlicher, augenblidlicher Wechſel — plur. 
spleens MfM2,2. 

Spleenful, adj. launifch, voll plöhlicher Nuwands 
ung. 


8 

Spleeny, adj. launiſch H. VIII 3,2. 

Splendid, adj. glänzend 2H.V1J3, 2. 

Spiendor, s. lan KJ3, 1. Ro1,2. 

Spleneilve ‚, adj. hipig, voll plößliher Anwands 
ung ‚1. 

Splint, v. a. jerfplitteen, fpalten R. III 2,2. 

Splinter, s. Splitter, Span Tr Cr 1,3. Cor4,5. 
— v. a. einfchienen Oth2,3. 

Split, v. a. u. n. fpalten, gertrümmern, berften, 
plaßen — praet. u. partic. splitted und split. 

Splood für Sblood H.V3,2. 4,8. 

Spoll, s. Beute, Raub, Plünderung — plur. 
spolls — v. a. plündern, rauben, verwuſten, 
verderben. 

Spoke, s. Speiche H2,2. 3,3. 

Spokesman, s. Fürſprecher TG 2,1. 

Spoon, s. Yöffel — plur.spoons Loͤffel (gewoͤhn⸗ 
liches Pathengeſchenk). 

Spoon-ıneat, 3. Löffeltdlt C of E4, 3. 

Sport, s. Spiel, Scherz, Unterhandlung , Beits 
vertreib, Kurzweil, Jagd — v.a.a.n. fptelen, 
ſcherzen, beluſtigen, ſich beiufligen. 

Sportful, adj. ſcherzhaft, luſtig. 

Sporting-plnce, s. Spielplatʒ 2 H.IV A, 2. 

Sportive. adj. furzweılig. Iuflg. 

Spot, s. Bleden; Branpınal; Plab — v. a. 
fletia machen, beflecken, brankmarken. 

Spaotless, adj. fleckenlos. 

Spuusal, s. Hochzeit H.V 5,2. — ad). hochzeitlich 
TAan1,2. 


1416 


Squire 


Spousc, s. Braut, Battin. 

Spout, 3. Roͤhre, Waſſerſtrahl, Waſſerhoſe — 
v. a. fprügen, ausiprüpen. 

Sprag, ud). hurtig, Auf M W4,1. 

Sprat, s. Sprotte (fleiner Fiſch) A’sW 3,7. 

Sprawl, v. a. zucken, zappeln TAn5,1. 3H,VI 


Ö, Ja 
Spray, s. Sproß, Reisholz. 
Spread, v. a. u. 0. ausbreiten, fi amsbreiten; 


überstehen; ausiprengen — pract. m. partic. . 


spread. 
Sprig, s. Sproß, Sprößling LLZ, 3. 
Spright, x. S. Spirit — v. m. ale Spuk be: 
läfligen C2, 3. 
Sprightfal, adj. munter, frurig K 34,2. 
Sprightfally, adj. munter, lebhaft R.I8 1,3. 


Sprightiy, adj. munter, muthıg ; geifterhaft C 5,5. | 
Spring, s. Srübling ; Anfang, Urſprung; Quehe; 


Sproß — v. u. u. u. entſtehen, entfprungen; 
fpringen. au kommen. mit up — praet. sprung 
und sprang — pärtic. sprung. 

Sprioge, s. Epreufel, Schlinge — plur. springes 
H 


1.3. 
Springhalt, s. Kähme (Bfervefranfpeit) ü. VE 
1,3 


y re 

Spring-time, s. $rüblingszeit 3H. VI1,3. T An 
3,1. — spring-ılıne xhuwers Zrühlingeregen 
24.V12,1. -- spriog-time Sowers Arab: 
lingeblume T sh 2, 1. 

Spriukle. v. a. beiprengen, ſprengen. 

Sprite — Spriteful u. Spritely 8. Sprigght u. f.». 

Sprout, v. n. ſproſſen, aufjproflen anch mit ap. 

Spruce, adj. fanber, geledt. 

Spunge, s. Schwamm MV1,2. H 4.2. 


Spunzy, adj. naß, voll wie ein Schwamm (von | 


Trinfern), einfaugenv. 

Spur, s, Sporn, Stachel; Wurzel (eines Baumss) 
— v. a. fpornen, anftadyeln. auch mit ou. 
Spur-gailled, adj. vom Sporn gereizt, wand⸗ 

geivornt A. 15, 5. 

Spurie, n. pr. A’s W2,1. 4,3. 

Spuru, s. plur. spurns Fußtritt H 3,1. — v. a. 
u. n. mit dem Fuße ſtoßen, verächtlich zurüd: 
weifen vder behandeln. 

Spurring, s. Unfpornen, Kraft zum Spornen B.il 
2,3. TA4,3. 

Spy, s. Spaͤher, Kundſchafter — plur. spies — 
V.a.u. u. fpähen, erſpahen, wittern, auch mit oxt. 

Spying, s. Runpichaften 3H. VI 4, 

Squabble. .v, n. zanfen; Händel fuchen Otlı 2,3. 

Squadron, s. Schaar, Schwapron. 

Squander, v. a. verichleudern, verfchwenden M 
V1,3. AsY 2,7. 

Square,s. Quadrat: Ebenmaß, Verhaͤltniß Orb: 
nung; Bauf — plur. squares — adj. edig; 
nemäß; gereht — v. a. u. n. abmeſſen; ſich 
ſchicken; einrichten; fich reiten. 

Squarer, s. 3änfer MAdoi,1. 

Squash, o. pr. MND3,1. — s. unreife Frucht, 
junge Bohne oder Schote. 

Squeak, v. n. quifen, winfeln. 

Squeal, v. n. winfeln JU 2,2. 

Sgqueeze, v. a. auspreſſen, quetichen. 

Squele, n. pr. 2H.IV 3.7. 

Squint, v. a. ſchielen maden KL 3,4. 

Squivoy. v. n. fielen KL4,6. 

Squire, ©. Esquire — Binfelmaß LL5,2. W 
T4,4 14.17 2,2. 


Squire-like 147 Stauist 


Squire-Kke, adj. wie du Knappe KL2,4. 

Squirrel, s. Bichhörnchen. 
tb, s. Stich, Stoß, Wunde — v. a un. 
teen, ſtoßen, erſtechen, durchbohren. 

Stabbiog, sæ. Stechen, Stich Oin3, 3. 

Stable, s. Stall — plur. stables — adj. ſtand- 
haft Tw N 1,0. 

Stableness, s. Standhaftigfeit M 4,3. 

Stablish ©. Establish 1 H. VI, 1. 

Stablishwent ©. Establishwent A C1 3,6. 

Stuff, s. Stab, Amtsſtab; Strophe, Bere — plur. 
siaves. 

Staffurd, in England H.VIIl 1,1. — n. pr. 1 
M. IV 5,3. — in 2B. VI —⸗ in 3H. vl. 

Stafordshire, Brafichaft in England 2H.AV 3,2. 

Stag, s. (auſsgewachſener) Hirſch. 

Stage, s. Echaugerüit, Bühne — plur. stages 
H2,2 — v. a. auf die Bühne bringen, zur 
Scau ſtellen. 

Stagger, a. plur. staggers Schwindel (der Pferde), 
Bel MEMI1,3 AsY3,d. H2,. — va 
x. a. taumeln, wanfen; Rußig machen. 

Staggering, s. 3audern MW 3,3. 

Staid, adj. gelegt, ruhig — comp. atalder C 3,4. 
©. Sta 


. Stay. 

Siain, s. öleden, Mafel; Beigefchmad, Färbung 
— v. a. färben, befledden, verdunkeln. 

Staines, in England H.V 2,3. 

Stainless, adj. unbeflcdt. 

Stair, 3. Treppe. keiter Ro2, 4. — plur. Treppe, 
Stiege. 

Btair-work, s. Treppenarbeit, das auf der Treppe 
Gemachte WT 3,3. 

Stake, s. Pfahl ; Binieg im Spiel — at (the) 
stake auf dem Epıele — v. a. pfählen; zum 
Pfande fepen, wagen, als Binjag aufs Spiel 
fegen, andy mit dawa. 

Staie, n. pr. MW 2,3. — s. Köder, Lorlvogel, 
Berftedplab (des Jagers), Echeinbild , vorges 
ſchobene Perfonz Bferdeharn, Matt (im Schach 
friet), Hure — adj. fchaal, ſtumpf, abgenutzt 
— v.a, abnußen, abkrauchen A C12, 2, TrCr 
2,3. JC 4,1. 

Staleness, s. Schaalheit, Abgenupthelt Per 5, 1. 

Bulk, s. Stiel; floizer, gravitätiicher Schritt H 
1,1. — v. no. fohreiten: ſich verfteden, leife 
treten (wie auf der Lauer). 

Rtalking-horse, 3. Verſteckpferd (des auf Wild 
lauernden Jägere) AsY 5,4. 

Stall, s. Stall, Bude — v. a. un. n. einfallen, 
liegen, wohnen. 

Stalllaog, s. Stallung AsY'5, l. 

Btanford-falr, s. Jahrmarkt in Stamford 2H. 

13,2. 

Stammer, v. n. flammeln, flottern AsY 3,2. 

Stamp s. Bußtritt ; Gepräge, Stempel — v. a. 
un. mit dem Buße ſtampfen⸗ flempeln, prägen. 

Stand, s. Stehen, Eiiliftand, Standpunkt — plur. 
stands Cor 1,6. — v. n. u. a. chen, fid 
befinden, Hill Reben, beftehen, bebarren, warten. 
treten — mit away, zur Seite treten — miı 
back zurücttreten, zurüdbalten — mit forth 
bersortreten — mit off abfiehen , abuechen — 
mit to bleiben, verharren — mit on und upon 
beftenen, beruhen auf E:wa6, vbliegen — Cinem 
chen, Widerſtand leiten, Etwas anshalten mit 
dan Accuſ. — praet. und partic. stood. 


Standard, s. Standatte, Fahne; Faͤhndrich (T 3,2. 
Wortſpiel zwifchen deu Bedeutungen). 

Stander, s. der Stehende Tr Ur 3,3. 

Stunder-by, 3. Zuſchauer, der Dabeiſtehende — 
plur. standers-by. 

Stunding, 3. Stellung TA1,1. 

Standing-bed, a. feſiſtehendes (großes) Bett Cim 
Gegenfage zu dem klemeren Feldbett) MW 4,5. 

Standing-bowl, s. Kömergiad Per 2,3. — plur. 
standing-buwis H.VILL 5, 

Stanley, nm 2B. VI — in 3H.VI — in R. II. 

Stunnyel, a. Steinfalfe Tw N 5,2. (Fol.stallion). 

Stanza, s. Stange LL4,2. — plur. stanzas 
AsY2,5. 

Stuple, s. Länge der Faſern (der Wolle) LL5,1. 
Schließhaken TrCr prol. 

Star, s. Stern, Geſtirn, Gluͤcksſtern — plur stars 
Sebi (im guten und bölen Sinne). 

Star-binsting, s. verberbliche Binwirfung ber 
Gehirne KL 3,4. 

Stur-chamber matter, s. Angelegenheit, die vor 
die Sternfammer (Griminalgericht in Weſt⸗ 
minfter) gehört MW 1,1. 

Star-crossed, adj. duch die Gterne gehindert, 
unglüdiih Bo prol. 

Stare, s. Starren, Etarıblid — v. a. u.n. 
ftarren, anftarren, ſich auffträuben (vom Daare). 

Staring, s. Etarren— plur.starings M W 5,5. 

Stark, adj. u.udv. fteif; vollig — stark mad 
reintoll — stark naked gan; nackt. 

Starkly, adv. ſteif MIMA,2. 

Starlight, s. Sternenfchein. 

Star-like, adj. fiernengleih, wie ein Etern 
HB. Vi 5,4. TA5,1. 

Starling, s. Staar (Bogen) ı H.IV 1,3. 

Starred, adj. unter den Einfluß eiues Sterues 

T3,1. 


Starry, adj. geflimt MND3,2. 

Start , s. Stußen, Auffahren, Sprung. Vor⸗ 
fprung dor Einem, mit of — plur. starts — 
v.a.u.n. auffahren, zurüdiahren, abfpringens 
abfpringen macen, auftreiben, 

Starting, s. Siugen. Auffahren. 

Starting-hole, s. Echlupfloch 1 A. IV 2,4, 

Startingly,adv. abgebrochenvom Reden) Och3,A. 

Startle, v.a.u.n. erichreden; zufammenfahren, 
zurückfahren⸗ 

Start-up, s. Glückspilz M Ada 1,3. 

Starve, v.a.u.n. darben. darben laſſen; aus⸗ 
hungern, auch mit out; verhungern, verfrieren. 

Starve-lacky, n. pr. MIM 4,3. 

Starveling, (bungerleiber), inMND. 

State, s. Etaat, Stand, Zuftand, Rang, Würde 
Pracht, Prachtſeſſel, Baldahin, Regierun 
collect. die Regierenden, die Bornehmen, Hof: 
flaat — plur. states. 

State-affairs, s. plur Staatsangelegenheiten 
Oth 1,3. 

Stately, adj. ftattlich, pomphaft — comp. sta- 
telier 1 H.V11,6. 

State-matters, s. plur. Ötaatsangelegenpeiten 
Gth3, &. 

Statesman, 3. Staatsmann MFM 3,2.W T 1,2. 
— piur. statesmen Öth 1,2. 

Sıntilius, on. pr. J C 5,5. 

Station, s. Stelle, Stellung, Steben. 

Statist, a. Staatsmann, der Staatsweife C2,4. 
H 5,2. 


Statua 


Statua, s. Bildfäule IC2,2. 3,2. — plur. 
statuas R. III 3,7. (preifpibig). 

Statue, s. Bildfäule, Bild. 

Stature, s. Leibedgröge, Wuchs. 

Stauute, a. Saßung, Verordnung. 

Statute-cap, s. wollene Öürgermüße (die einer 
Berorbnung gemäß netragen wurden) LL5,2. 

Staunch, 0: fefl, ftanphaft A C12,2. — v.u. 
benimen, ſtillen TAn3, 1. 

Staunchless, adj. unerſättlich M 4,3. 

Staves €, Staff. 

Sıay, a. Bermweilen, Anfenthalt; Stüße — plur. 
stays R. Ill 2, 2. — v. a. u. n. verweilen, 
bleiben, warten auf Etwas, mit for und upon; 
aufhalten, zurudhalten, zum Steben bringen, 
abwarten — praet. u. partic. stayedund staid. 

Staying, 3. Verweilen. 

Stend, s. Statt — Inhisstead au feiner Statt 
— plur. stends — In their stends an ihrer Statt 
TA41. JC 5,1. — v.a, nüßen, frommen, 
mit up ausfüllen. 

Steady, adj. ftanphaft, feft — comp. steadier 
2 H.VI4,7 


Steal. v.a.u.n. ſtehlen; fich wegſtehlen, auch 
mit away, fchleichen, ſich weufchleichen (Wort⸗ 
fpiel zwiichen den Bedeutungen) — praet. 
stole — parıic. stolen. 

Stealer. s. Dieb — plur. stealers H 3,2. (ſcherʒ⸗ 
baft für Hände). 

Steuling, a. Stehlen. 

Stealth, s. Diepflabl, Primligteit. heimliche Liſt. 

Stealthy, adj. verſtohlen M 3,1. 

Stedfast-gazing, adj. feftblidend 1 H. VI 4, 10. 

Steed, s. Roß, Hengſt. . 

Steel, s. Stahl, Waffe — adj. ſtählern, ftahl« 
artig — v. a. ſtählen, verhärten. 

Steely, adj. ſtählern, flahlhart A’sW 1,1. 
3H. VI2,3 


Steep, a. jäher Abhang MN D 2,2. — adj. fleil, 
abſchüſſig — v. a. tauchen, eintauchen. 

Steep-dowa adj. zum Untertauchen tief Och 5,2. 

Steeple, s. Thurm. Kirchthurm. 

Steepy, ndj. fteil TA 1, 1. 

Steer. 3. junger Ode WT 1,2. — plur. steers 
— v. a. u. n. ftenern, lenken. 

Steerage, s. Lenkung, Steuerruber Per 4,4. 


Ro 1,4. 

Stelled , adj. feſtgeſtellt KL3,7. ( Bielleicht 
stellute geflirnt). 

Stem, s. Zweig (eines Stammes), Stiel; Bors 
bertpeil des Schiffes — v.n. wider den Strom 
fegeln, entgegeniywimmen. 

ack, s. Geſtank. 

Btep, s. Schritt, Fußſtapfe, Stufe, Tritt — v. n. 
fchreiten, treten — partic. atepped u. stept, 

Step-dame, s. Stiefmutter. 

Stephano, in T— inMV. 

Stephen, s. Stephan. 

Step-mother, s. Stiefmutter C 1,2. 

Steril, adj. unfructbar , öde. 

Sterility, s. Unfruchtbarfeit K L1,4. 

Sterling, adj. ächt, probehaltig, gültig R. II4, 1. 
2R.1V2,1. H 1,3. 

Stern, =. Biere des Schiffs, Steuerruber 
— stern, adj. ftier, finfter, furchtbar — comp. 
sterner — superl. sterncst. 

Sternnge, s. Steuerruber H. V 3chor. 

Stew, s. Babehaus, Bordell MFM 5,1. 
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Stock 


C 1,7. — plur. stews R.115,3. 28.IV1.2 
— v. a. ſchmoren, dämpfen, ſchwitzen made 
— stewed prusnes gefchmorte Pflaumen (Kof 
für Lußfranfe). 
Steward, s. Hausmeiſter. Berwalter — in A W 
— in WT. 
Stewardship, s. Verwalteramt R. II 2, 2. 3,3. 
Stick, s. Stock. Stecken — plur. aticks Reit: 
bolz — v. a. u. n. ſtecken. heften, zoͤgern an 
ſtechen; ſich beiten; ſtechen, durchſtoßen, able | 
chen mit of — praet. u. part. stuck. 
Sticking-place, =. Haltpunki. Wirbel (an einen 
munfalifhen Inſtrument) M 1, 7. | 
Stickler-Iike, ndj. wie ein Schiedsrichter (beim 
Sweifampf) TrCr 5, 9. | 
Suf. adj. fleif, ſtarr, hartnaͤckig. 
Stiff-horne, adj. fleifgchalten 2H. IV 1, 1. 
Stiffen, v. a. ſteifen H. VIII 3, 1. 
Stiffly, adv. flraff H 1, 5. | 
Stille, v. a. u. n. erfiden, unterbräden, auf 


mit up. 
Surmntical, adj. gebrandmarft, gezeichnet GofE 


„2. 

Stigmatick, s. der Gebrandmarkte, der Gejeich⸗ 
nete 2H.VI5,1. 3H. VI 2,2. 

Stılle ©. Style. 

Still, adj. Kill, ruhig; anhaltend, danernd R. II 
3,4% TAn 3, 2. — comp. stiller C 5,4. — 
superl. stillese 2H.IV 3,1. — v. a. ſtillen, 
berubigen — adr. ſtets, immer, noch, wiederholt. 

Stll-bors, adj. todtgeboren 2H.IV 1, 3. 

Still-breading, adj. fletö brätend R. II 5, 5. 

Stlll-closing, adj. fich leife fchließend T 3, 3. 

Still-discordant, adj. flet6 nneinig 2H.IY ind. 

Stillness, s. Stille, Rube. 

Still-piercing. adj. ſteis eindriugend A’sW 3,2. 
(Sol. still-peering, vielleicht still-voering Kris 
umfchlanend). 

Still-solicitiiag, adj. ſtets begehrend KL 1, 1. 

Still-stand, s. Stillſtand 2H.1V 2,3. 

Sull-vexed, adj. ſtets beflürmt T 1, 2% 

Sılll-wakiag, adj. ſtete wach Ro 1, 1. 

Sully, adv. leife H.V 4 chor. 

Sting, s. Stachel; Antricb — v. a. flechen; ar 
ftacheln — praet. u. part. stung. 

Stingless, adj. ſtachellos JC 5, 1. 

Stink, v..n. jtinfen, übel riechen — praet. stunk 


er 2, 4. 

Stiakingly, adv. fchmußig. elend IIM 3, 2. 

Stint, v, a. u. u. mäßigen, aufhalten; aufbörek 

Sur, s. Bewegung, Laͤrmen — plur. stirs — 
v. a. u. n. Tegen, aufregen. auch mit up md 
on, in Bewegung feßen, anreizen; fidy rühren 
laut werden, ſich umbertreiben, audh mit about. 

Stirrer, s. der in Demeaung it — early stirrer 
der Frühaufitehende 2H.IV 3,2. H.V 4,1. 

Stirring, s. Bewegung, Aufregung. 

Strrup, s. Steigbügel. 

Stltch, s. plur. stitches Seitenftide Tw N 3,2. 

Stitchery, s. Näberei Cor 1, 3. 

Stichy, s. Amboß H3,2. — v. a. fchmieden Tr 
Cr 4,5. 

Sioccade, s. plur. stoccadoes IStoß, Stich mit 
tem Degen MW 2, 1. 

Stock, a. Etamm, ®efchlecht ; Degenſtoß; Srrumtf; 
Bloc, Klotz — plur. stacks oder pair of stocks 
Fußblock, Zwangklotz (worin der Verdrecher mit 
den Beinen gefperrt wurde) (Wortſpiel zwiſchen 





Stockfish 


den Pebeutungen) — v.a. in den Yußblod ſper⸗ 
m KL2,2. 34. 3,4. 

Stockfish, n. pr. 2H.1V 3,2. — ia. Etockfiſch 
— plur. stockfishes MfM 3, 2. 

Stocking, s. plur. stockiugs Gtrümpfe. 

Stockisk, adj. Rödifch, verflodt MV 5, 1. 

Stoic, s. Stoifer — plur. stolcs T Sh 1, 1. (Wort⸗ 
iviel mit stocks). 

Stokesby, n pr. H.VII 4, 1. 

Stomach, s. Magen, Eßluſt; Geichmad, Begierve, 
Eifer; Uebdermuth, Trop (Wortſpiel zwiſchen 
den Bedentungen) — plur. stomachs — v. a. 
übelnehnien ACH 3, 4. 

Stomacher, s. Brenfltuh WT 4,3. C 3,4, 

Stomuching, 8. liebelnchmen A C1 2, 2, 

Stomach-qualmed, adj. magenfranf C 3, 4. 

Stone, s. Stein, Kern; Hode; Augapfel — plur. 
stones (Wortiviel zwilchen den Bedeutungen) 
— v. a. verfleinern Och5,2. Reinigen W T4,3. 

Stone-bow, s. Armbrult TWN 2, 5. 

Stone-cutter, a. Steinſchniger KL 2, 2. 

Stone-kurd, adj. feindart R.III 4, &. 

Stone-jug, s.Steinkrug T Sh Ind. 

Btose-still, adv. fodflili KJ 4, 1. 

Stoay, adj. fteinern, fleinhart. 

Stony-hearted, adj. hartherzig ) 1 H.IV 2, 2. 

Stoay-Seratford, in @ngland R. III 2, 4. 

Stoal, s. Geflel. 

Stoop, 5. Maß von zwei Duart; Gampern — 
v.n. u. a. ſich fenfen, ſich büden, ſich herab⸗ 
lafien: fenfen, neigen. 

Stoeping, s. Büden, Demuthöbezeugung. 

Stop, s. Halt. Einhalt, Pauſe; Griff oder Klappe 
(an muflfalifchen Inftrumenten) — v. a.u.n. 
ſtopfen, verftopfen, auch mit up; aufhalten, hins 
dern, verwehren; aufhören. ftille ſtehen. 

Store, s. Borrath, Fülle, Menge — v. a. auf: 
haufen, auch mit up; verſehen, füllen. 

Store-house, s. Vorrathehans, Schatzkammer. 

Storm, s. Sturm, Sturmwind — v.n. flärmen, 
toben, gegen einen mit ak. 

Stormy, adj. flürmilch. i 

Story, s. Biftvrie, Geſchichte; Hiftorifches Drama ; 
Erzählung. Mährdyen — plur. stories — clear 
stories lichte Etodwerf, obere Yenfterreihen 
TwN 4,2. — v. a. ald Geſchichte behandeln, 
erzählen C 1, 5. 

Stous, adj. far, flämmig, tüdtig — comp. 
stouter 1H. VI 3, 4. 

Stautly, adv. id. g. stout. 

Stoutness, 8. Tuͤchtigkeit. Feßi eit Cor 3, 2. 5, 5. 

Stover, 5. grobes Stroh T 4, 1. 

Stow, v. a. unterbringen, hinſtecken; aufbewahren, 

Stownge, ». Gewahrſam C 1, 7. 

Strachy, no. pr. TwN 1, 5. 

Straggle, v. m. umherſchweifen TA 5, 1. 

Straggler, s. Landitreicher R. III 5, 3. 

Straight, s. plur. stralghts Enge, Klemme As 
Y3,2. Tr Cr 3,3. — adj. gerade, enge, Ärenge, 
framm — comp. atraighter — sup. straightest 
— v. a. in die Enge treiben WT 4,3. — adv. 
Arad, fugleich, gerades Wege. 

Straightly, adv. fogleih R. III 1, 1. 

Straighiness, s. Eireuge MfM 3, 2. 

Sıraigkt-pight, adj. gerade geflellt, fchlanf C 5,5. 

Swalghtwny, adv. gerades Wege, fluge. 

Strain, =. Ton, Lied; Bug, Gharaktereigenthüms 
liteit; Hang, Spar — v. a. u. n. anfttengen, 
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Strike 


anfpannen, ſtrecken, übertreiben, preffen, zwingen 
ch anfttengen, dringen, zu weit gehen. 

Straluing, s. Anfpannung, 

Strait u. f. w. ©. Straight. 

Strand, Straße in London H.VHI 5,3. — 5 
Strand, Küfle- 

Strange, n. pr. 1H.V14,7.— adj. fremd, felts 
fam, bloͤde, fonderbar, anffallennd — comp. 
stranger — auperl. strangest. 

Strange-achieved, adj. feltfam gewonnen 2H.1V 


‚4 
Strangly, adv. Id. q. strange. 
Strangely-visited, adv. feltfam heimgeſucht M 4.3. 
Strangeness, s. Seltſamkeit, Fremdthun, Biödigfeit. 
Stranger, 3. der Fremde, die Fremde; Ball — 

v. a, entfremden, zum Sremden machen KL 1,1. 
Stranglie, v. a. erwürgen, unterbrüden. 
Strangler, s. Erwürger, Unterdrüder A C1 2,6. 
Sırap, s. Riemen, Gurt TwN 1,3. 

Riemen, Zortur 


Strappado, s. Peitſchen mit 
iH.IV 2, 4 

Stratagem, s. Kriegoplan, Rüflung, Kriegethat, 
Gewaltthat im Kriege. 

Strato, in JC. 

Sıraw, s. Stroh, Strohhalm, Kleinigkeit — plur. 
straws. 

Strawberry, s. Erdbeere. 

Straw-coloured, adj. Rrobfarbig MN D 1,2. 

Sırawy, adj. ſtrohern, ſtrohartig TrCr 5, 5. 

Stray, 8. das Irregehende, das verlanfene Thier; 
Irre, Abweg — adj. irre, verirrt — v.a.n.n. 
in die Irre leiten; in der Irre gehen, umher⸗ 
fchweifen, auch mit abuut. 

Strenk, s. Streifen, Strich — v. a. fireifem, 
freifig machen; beitreichen. 

Stream, s. Strom; Lanf; Streiflicht, Strahl 
MND 5,1. — v. a firömen, firömen laflen, 
firaflen Ro 2,2. entfalten R. II &, 1 

Streamer, s. Sahne, Wimpel H.V 3 chor. 

Street, s. Straße. 

Strength, s. Stärke, Kraft, Macht — plur. 
strengths (von der Staͤrke Mehrerer). 

Strengthen, v. a. flärlen, verftärken. 

Strengthless, ndj. fraftlos. 

Stretch, v. a. u. n. dehnen, ausbehnen, reden, 
aueftreden, auch mit out; fidy erſtrecken, übers 
treiben, überichreiten; niederfiredden mit down. 

Stretched-out, adj. ausgedehnt, lang. 

Stretching, s. Ausbehnung, Länge AsY 3, 2. 

Stretch-mouthed, adj. manlaufiperrend W T 4,3. 

Strew, v. a. fireuen, beftreuen, and mit over 
— part. strewed und strowa TwN 2, 4. 

Strewing, s. Blur. strewinge Befreuung (mit 
Blumen) C 4, 2. 

Strewment, s. plur. strewments id. H 5, 1. 

Striet, adj. firaff, ſtreng, genau — comp. striceter 
C 5, 4. — superl. strictest LL 1, 2. 

Strictly, adv. id. 

Stricture, s. ®enauigfeit, Strenge MTM 1,4. 


Stride, s. (großer) Schritt — v. a. überfchreiten 
C3,3. — reiten, die Beine ansfpreigen M 1,7. 
Cor 1, 9. 

Strife, s. Streit, Widerfireben, Wettfireit, Geelens 
fampf — plur. sırifes MfM 3, 2. 

Strike, v. a. u. n. ſtreichen, ſchlagen, treffen; 
mit up rühren, fchlagen ; die Gegel ftreichen, die 
Trommel rühren — praet. struck — partic. 


Striker 


struck, atrucken und stricken B.II 5, 1. 
IC2,1. 3,1. 

Striker, s. Ocläger 1H.IV 2, 1. 

Sıriking, 3. Schlagen. 

String, s. Schnur, Band; Saite; Nerv. Schue 
— v. a. befaiten — partic. strung TG 3,2. 
LL 4,3. 

Strisgless, adj. unbejaitet R. II 2, 1. 

Strip, v. a. abftreifen, entbiößen, berauben. 

Stipe, s. Schlag, Strienen. 

Stripling, s. junner Dtenfch, Gelbſchnabel. 

Strive, v. n. fiteben, fich enfltengen, wetteifern, 
zingen — praet. strove u. strived Per5&. 
— partic. sırove H.VIII 2, 4. 

Stroke, s. Strich, Federſtrich, Streich, Schlag — 
v. a. ſtreichein. 

Strond, s. Strand, Gegend IH.IV 1,1. 2H.1V 


9 “ 
Strong, adj. ſtark, kraͤftig, gewaltig, muthig; 
gewaltiam — 00mp. stronger — sup. sirungest. 
Strong-barred, adj. flartverwahrt KJ 2, 2. 
Strong-based, adj. mit feſtem Grunde T 5, 1- 
Strong-Äxed, adj. feitbegrüudet 1H.VI2, 5. 
Strong-framed, adj. flarfgchant R. III 1, 4. 
Strong-jointed, adj. flarkglievrig UL 1, 2 
Strong-knit, adj. ſtark verfuüpft, Hart 1M. VI 
2,3. 3H.V12,2. 
Strongly, adv. id. q. strong. 
Strong-ribhed, adj. farfgebaut TrCr 1, 3. 
Btrung-winged, adj. mit flarfen Slügelu A Cl 


„13. 

Strowa ©, Strew. 

’Struy ©. Destroy ACI 3, 9. 

Struck ©. Strike — struck in years bejaht 
T Sh 2, 1. well steuck in years R.Ill 1, 1. 
wohlbejahrt. 

Struggle, v.n. ſich anſtrengen, ringen, ſich los⸗ 
ringen. 

Strumpes, s. Hure, Gaſſenhure — adj. verbuhlt, 
unbeftändig — v.a. zur Hure machen C of E 2,2. 

Strut, v. n. ſtrotzen. ſich ſpreigen, fich brüften. 

Stubble, s. collect. Stoppelu Cor 2, 1. 

Stubble-Innd, s. Etoppelfeld IH.IV 1, 3. 

Stubborn, adj. hart, verſtockt, wideripenfig — 
superl. stubburnest AsY 1, 1. 

Stubboro-chaste, adj. unbenglam keufch Tr Cr 1.1. 

Stubborn-hard, adj. unbeugiam hart KJ 4, 1, 

Stubburniy, adv. id. q. stubborn. 

Stubbornness, s. Härte, Berftodtheit. 

Stuck, s. Stoß, Stich — adj. beftedt ©. Stick. 

Stuck-In, s. Stoß (beim Fechten) Tw N 3, 4. 

Stud, 8. Knopf, Knauf — v. a. mit Nägeln bes 
ſchlagen T Sh ind. 

Student, s. Student, Gelehrter. 

Seudlous, ad). forgfem, fleißig, den Stubien obs 
ie 


gend. 

Studiousiy, adv. Id. 

Study, s. Studium. Lernen, Belehrfamfeit, Lern⸗ 
eit; Studirſtube — plur. studies — v. a. u. u. 
—28 nachdenken. einſtudiren. 

Stuf, s. Stoff, auptſache; Geräth, Zeug, Ge: 
päck — plur. sıuffs — v. a. flopfen, ausſtopfen, 
auch mit out, anfüllen, ganz ausfüllen. 

Stuffing, 3. Füllfel M Ado 1,1. 

Stumble, v.n. u. a. floipern, ſtraucheln; Anftoß 
geben; zum Straucheln bringen. 

Stumbling-block, s. Stein veö Auſtoßes 2H. VI 


> 


Sucoceseively 


Stump, s. SBtumyf. 

Stupid, adj. eınfältig, dumm WT 4, 3. 
Stwpify, v. a. verdnmmen. 

Sturdy, adj. dreift, hartnädig 3H.VI 1, 1. 
Sy, * Sualı, Echweineflall — v. u, einiperin 


3 

Stygian, adj. ſtygiſch TrÜr 3, 2. 

Sıyle, s. Styl, Ausdrud, Art; Gteige, Steg — 
v. a. benennen C 2, 3. 

Sıyx, s. Styr (Fluß der Unterwelt) Tr Cr 5,4 
T Aa 1, 2. 

Sub-cuntracted, adj. durch zweiten Bertrag ver: 
bunden KL 5, 3. 

Subdue, v. a. bezwingen, nateriwerien, bändigen. 

Subduement, 3. Unterwerfung, Viederlage Tr Cr 


4,5 

Suhject, s. Begenftand, Stoff; Unterthan — coll. 
Unterthbanen — plur. subjecte — adj. unter: 
than. dienübar — v. a. unterwerfen. 

Subjection, s. linterwerfung, Tienftbarfeit. 

Submerge, v. a. unter Waller ſetzen AU12,2. 

Submission, s. Unterwerfung, Demuth. 

Submissive, adj. unterwürfig, demüthig. 

Submit, v.a.u.n. unterwerfen, ſich unterwerfen 

Suborn, v. a. aufliften, verführen, beftechen. | 

Subornation, s. Anitiftuny, Berführung 1H.1IV 
1,3. 24. VI 3, 1. 

Subscribe, v.n.u.n. unterfchreiben, einwilligen; 
fi unterwerfen. 

Subscription, a. Unterwerfung KL 3, 2. 

Subsequent, adj. folgend Tr Ur 1, 3. 

Subsidy, s. Bülfegelb, Etauer 2H.VL47. — 
pier. subsidies 3H.VI 4, 6. 

Subeist, v. n. beſtechen Gur 5, 5. 

Substance, s. Subſtanz. Welen, Wirkflichfeit, 
Körper, Jubali; Vermögen — plur. substances 
M 1,5. TAn3,2. 

Substantial, adj. förperlih, wirklich, wefentlid. 

Substitute, 3, Ötellvertreter, Etatthalter — v. a. 
an die Stelle feßen, zuordnen. 

Substitution, s. Stellvertretung T 1, 2. 

Substractor, mißverfl. für Detractor Tw N 1,3. 

Subtilty, s. Beinheit, Lift 20. V13,1. Per 3,5. 
— plur. subtilties Feinheiten, Annteiche Brfn- 
dungen T 5, 1. . 

Subtle, ad fein, fchlan; fein zugerichtet, glatt 

or 3 “ 

Subtle-poteat, adj. lifigmädtig TrCr 3, 2. 

Subtle-witted, adj. von feinem Witß 1H.VIi,1. 

Subtly, adv. id. q. subtle. 

Suburb, s. plur. suburbs Vorſtaͤdte, Außenwerle. 

Subversion, 8. Berflörung 2H.V1 3, 1 

Subvert, v. a. zerſtoͤten IH.VE 2, 3. 

Succeed, v. a.n. m. folgen, nachlolgen, ererben; 
erfolgen, gelingen. 

Succeoder, s. Erbe, Nachfolger R. III 4,4. 5,+ 

Succeeding, s. Brfolg — adj. nachiolgend, erblic. 

Success, s. Erfolg Lin gutem und boͤſem Sinne); 
Ranioige ‚ Abfunft — plur, successes Cor 
1 


‚6. 2, 
Successful, adj. erfolgreich, glüdlich. 
Successfully, adv. id. 
Se enslo; s. Folge, Nachfolge, Thronfolge, Erb: 
aft. 


Successive, adj. auf einander folgend, erblich. 


Successively, adv. in erblicher Folge, der Reihe 
nad R. III 3,1. 3,7. 24.IV 4,3, 


Sueoessor 


Successor, 3. Nachfolger — verkehrt für pre- 
decessor MW 1, 1. 

Succour, s. Hülie, Unterflüßung, Entfas — plur. 
succours — v. a. u. D. beitichen, zu Dülfe 
iehen. 

Such, pron. foldyer — such a one der und der, 
fo einer — such-like folcher — such an other 
eden joldher. 

Suck, s. Dinttermild M1,7. TrCr 2, 3. — v. a. 
jaugen, einiangen, auffangen, auch mit Inu. up. 

Sucking, s. Einfaugen, @inziehen 

Nuckle, v. a. fängen Cor 1.3. Oth 2,1. 

Sudden, 8. unerwärteter Fall — ot & sudden, 
on (upon) a (the) andden plöplih — Ad). 
piegiich, haſtig, leidenſchaftlich, augenblicklich. 

Sudden.y, adv. plötlich, auf der Etelle. 

Bae, v. a. u. n. nachiuchen (auch vor Gericht), 
bitten. werben, Jemanden angeben mit Bitten 
odet Korderungen — um Etwas mit for. 

Sued-fur, adj. erbeten Cor 2, 3. 

Sufer, v. n. u. n. leiden, verflatten. laflen, dulden. 

Suferance, 3. Leiden, Geduld, Duldung — plur. 
sußerances IH IV 5,1. 

Suffering, s. Yeiden- 

Su:ßce, v. a. m. m. genug fein, genügen; befries 
digen. 

Surkcieney, s. Hinläuglichfeit, Taugiichfeit, Guͤl⸗ 
tigkeit, Vollmacht. 

Sufßcient, adj. hinlänglich. tauglich, aültig. 

Sufßcientiy, adv. id. 

Suffgance , verfchrt für Sufficlent M Ado 3,5. 

Sufocate, adj. erfiidt TrCr 1,3. tH. Vi ı,1. 
— v. a. eriiiden, erwürgen H. V 3,6. Oth 3,3. 

Suffucation, s. @rflidung M W 3,5. 

Sufoik, Graf von, in 1 H.VI— Herzog von, in 
2H.VI — in H. Vu. 

Suffrage, s. Stimme. Wahlſtimme. 

Sugar, s. Zucker — v. a. andern, verfüßen; übers 
judern mit over H 3, 1. 

Sugar-caudy, s. Zuderfand 1MH.IV 3,3. 

Sugar-sop, (3udermns) a. pr. T Sh 4,1. 

Suggest, v.a. in Verſuchnng bringen, verloden. 

„führen. Verſach Derfät 
uggestion, 3. Berfuchung, Derführung. 

Buit, s. Folge, Sefolge; Anzug; Geſuch, Wer: 
bung; Rechtshandel — v. a. u. m. anpaflen, 
üdereinftimmen, anftehen, paflen, kleiden (Wort⸗ 
fiel zwifchen den Deventungen des 8. m. v.)4 

Suitable, adj. geeignet TA J, 6. 

Sultor, u. Birtfeller, Bewerber‘, Kreier (Wort⸗ 
fyiel mit shooter). 

Sullen, =. plur. sullen» üble Laune R.II 2, 1. 
— adj. finfler, lältig; düfter, feierlich. 

Sally, s. plur. sullies Fleck. Befledung H 4,4. 
— v. a. befleden. 

Solphur, s. Schwefel. 

Sulphurous, adj. ſchwefelig. 

Sultan, s. Sultan MV 2, 1. 

Sultey, adj. fhwälH 5, 2. 

Sum, s. Summe, Öeldiunme; Inbegriff, Inhalt 
— r. 2. zufammentechnen, auffammen, auch 
mit up. 

Sumless, adj. unzähli H.V 1, 2. 

Summary, 8. Untıng, Inbegriff MV 3,2. 2H.IV 
1. 

Summer, s. Sommer. 

Sammer-bird, s. Sommervogel T A 3, 6. 

Summer-but, 5. Guumertusspe MND 2, 2. 
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Super-subtle 


Summer-day, 3. Gommertag Per 4, 1. 

Summer-Ay, s. Eommerfliege — plur. summer- 

ies. 

Summer-house, s. Sommerhaus 1H. IV 3,1. 

Suumer-sows, 3. ſommerliche, freundliche Mache 
richten © 3, 4. 

Summer-seeming, adj. wie der Sommer (oder 
im Sommer) ericheinend M 4, 3. 

Summer-swelling, adj. im Sommer aufgehend 
TG 2,4. 

Summit, s. der hoͤchſte Sipfel. 

Summon, v. a. vorlaten, berufen, mahnen, auch 
mit up. 

Summoner, a. Borlader, Mahner KL 3, 2. 

Summuns, s. sing. Vorladung, Aufforderung, 
Mahnung. 

Sumpter, s. Eaumroß, Padtbier KL 2, 4. 

Sumptuous, adj. foilbar, prächtig. 

Sumptuousty, adv. id. T An 1, 2. 

Sun, s. Soune (Heldzeiheu des Daufes York 
R.UIE 1,1. from suu to sun den ganzen Tag 
R.II 4,1. (Wortipiel mit son). 

Suaheam, s. Sonnenſtrahl C 4,2, 

Sun-benmed, adj. fonnenttrahigfeich (Wortfpiel 
mit son-beamed) LU 5,2. 

Sus-bright, adj. fonnenhell TG 3,1. 

Sun-burned, adj. fonnverbrannt,, braun (vor 
Geſichtsfarbe). 

Sun-buraing, s. Ssunenbrand H. V 5,2. 
Sunday, s. Eonntag — sunday citisens ſonn- 
taͤglich gepugte Bürgensleure 1B. IV 3,1. 
Sunder — In sunder entzwei CofE 5, 1. — 
v.a.u.n. fondern, trennenz auseinandergehen 

©. Asunder. 

Sundry, adj. verſchieden AsYA,ı. M3,1. 4,3. 

Sun-expelling, adj. die Sonne abwehrend TG 


Sun-like, adj. fonnengleih 1 H.IV 3,2. 

Sunny, ad). fonnig. 

Sunrise, s. Eonnenaufgang MfM3,2, 

Sun-rising, s. id. R. 1 5,3. 

Sunset, s. Eonnenumtergang. 

Sun-shine, s. Sonnenſchein — sunshine day 
fonniger Tag. 

Sup, v..n. zu Abend efien — v. a. zu Abend 
füttern (von Jagohunden) T Sh Ind. 

Super-dainty, adj. ausnehmend leder T Sh 2,1. 

Superfcial, adj. oberflähi MfM 3, 2. 
1 H.VI5,5. 

Superäcially, adv. id. 

Superfluity, a. leberfluß, das Zuviel. 

Superäuous, adj. überfläfltg, im Ueberfluß lebend, 
üppig. übermäßia ; Aberflüffig viel. 

Superfluously, adv id. H.V 3,7. 

Superäux, s. das Zuviel KL 3A 

Superior, s. der Vorgeſetzte, der Höhere Tr 

r 


Ye 

Supernal, adj. ober, himmliſch KJ 2, 1. 
Supernatural, adj. übernatürlih A W 2,3. M 1,3 
Superpraise, v. n. übermäßig loben MND3,2, 
Superscript, s. Auffhrift LL4,2. 
Superscription, s. id. 1iH.VI 4,1. TA 2,2. 
Snperserviceable, adj. überdieuftiertig KL 2,2. 
Superstition, s. Aberglanbe W T 5,3. Per 3,1. 
Superstitious, adj, aberglaͤubiſch, blindglaͤubig 

anhängend, Einem mit to H.VIIT 3,1. 
Superstitiously, adv. id. WT 3,3. Per4,4. 
Super-subtle, adv. überfein Oth 1,3. 





: Supervise 


Supervise, s. Anficht, Beflchtigung H 5,2. — 
v. a. überfeben LL 4,2. 

Supervisor, s. Controlleur, Zuſchauer Oth 3,3. 

Sopper, s. Abendeſſen — plur.suppers AsY 3,2. 

Supper-time, s. Zeit zum Abendeſſen, Abend. 

Supping, s. Abendeſſen CotE 4,3. 

Supplant, v. a. ausftechen, vertreiben. 

Supple, ad). geſchmeidig, biegfam — comp. 
suppler. 

Suppliance, s. Ausfüllung H 1,3. 

Suppiiant, s. Eupplifant, Bittfieller — plur. 
suppliants Cor 3,t. — adj. demütbig bittend. 

Supplication, s. Bittſchrift, Gefuch. 

Supply, a. Hülfe, Beifteuer — plur. supplies 

ülidtruppen — v. a. ergänzen, ausfüllen. 

verichaffen, verforgen. 

Suppliyaut adj. unterftögend, zur Hülfe kom: 


mend C 3, 7. 

Supplyment, 3. Unterflüßung C 3,4. 
Support, s. Unterhalt, Berforgung H. VIII 2,3. 
— v. a. unterflügen, unterhalten, ernähren. 

Suppurtable, adj. erträglich. 

Supportance, s. Uuterſtützung, Stüge Tw N 3,3. 
R.1l 3, 4. 

Supporter, s. Ctüße. | 

Supposal, s. Boransfeßung, Meinung H 1,2. 

Suppuse, s. Borausfeßung Tr Cr 1,3. TAn 1,2. 
— plur. supposes untergefchebene Perſonen 
TSh 5, 1. (Anfvielung auf Oascoigne’s ruf: 
fpiel The Supposes) — v. a. vermutben, vor: 
aus ſetzen. wähnen — part. supposed ſcheinbar. 

Supposition, s. Vorausſezung, bloße Annahme. 

Suppress, v. a, unierbrüden, baͤndigen. 

Supremacy, 5. Obergemwalt, hoͤchſte Gewalt. 

Supreme und supreme, ndj. oberſi, hoͤchſt. 

Sur-addition, s. ehrenvoller Beiname C 1, 1. 

’surance, 8. fir Assurance T Aa 5, 2. 

Surcense, s. Aufbören, Bollendung M 1, 7. — 
vn. anfhören Rn 4, 1. Cor 3, 2. 

Sure, adj. a. adv. fiber. gewiß, gefiddert, un- 
ſchaͤdlich, zuverläffin (Wortfviel geiicgen den 
Bedeutungen M Ado 1,3. 1H.1V 5,3.) — comp. 
surer — superl, surest. 

Sure-card, (Bechbruder) n. pr. 2H.IV 3, 2. 

Sarely, adv. ſicherlich; wahrlich. 

Surety, 3. Sicherheit, Beweis, Burgſchaft — 
plur. sureties R.114,1. — v. a. al6 Beweis 
dienen, Bürgichaft liefern; ale Bürgſchaft uch: 
men A's Wo, 3. Cor3, 1. 

Surfeit, s. Ueberfüllung, Ueberdruß, Uebermaß 
(audy im Eſſen) — plur. surfeits— v.a.u.n. 
überfüllen, fich überfüllen, fchwelgen, prafien. 

Surfeiter, s. Brafler A CI 2, 1. 

Surfelting, s. Bıaflen. 

Surfeit -swelied, adj. vom Prafien aufgebunfen 
2H.1V 5, 3. 

Surge, s. hohe Woge — plur. surges Brandung. 

Surgeon, s. Wundarzt. 

Surgery, 3. Wundarzneikunſt. Heilkunſt. 

Surly, adj. mũrriſch, graͤmlich — surly borne 
arämlih von Geburt TrCr2,3. 

Surmise, s. Einbildung, Wrgwohn — v. a. ver⸗ 
muthen, argwobnen. 

Surmount, v. a. u. n. übertreffen; befiegen ; 
vorwalten R.1l 2,3. 1H. VI 5,3, 

Surname, s. Beiname Cor 4,5. 

Surnamed, adj. zubenannt L 15, 2. 


T 1. 
Surpass, v, a. übertreffen T 3,2. WT 


Au, 
3, 1, 
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Swear 


Surplice, s. Ehorhemd, Ueberwurf A’sW 1,3, 

Surplus, s. Ueberſchuß. Zugabe W 'T 5,3. Cor. 

Surprise, s. lleberraihung, Ueberrumpelung — 
v. a. überrafchen, überfallen. 

Sur-reined, adj. abgejagt, abgetrieben H.V 3. 

Surrender, s. lebergabe, Auslieferung — v.a. 
übergeben, ausliefern. 

Surrender-up, s. Wudlieferung LL 1,1. 

Surrey, Herzog von, in R. II — Graf von. in 
R.ill — ın H.VIN, 

Survey, s. lleberfiht, Schau, Befichtigung — 

v. a. Überbiiden, befichtigen. erınerien. 

Surveyur, s. Aufieber — in H. VIII. 

Survive, v.a.u.n. überleben, am Xeben bleiben. 

Survivor, a. der lleberlebende Cor 5,5. Hi. 

Susan, s. Bufanne Ro 1,3: 1,5. 

Suspett, s. Verdacht, Urgwohn — plur. sus- 
pects 2H, VI 3,1. R.111 1,3. — v.a 9 
— begen, im Verdacht haben, bearz⸗ 
wählen. 

Surpend, v. a. aufichieben, zurüdhalten KL1,2. 


’ 

Suspicion, s. Berdacdht, Argwohn — plur. sus- 
picivas Otk 3,3. . 

Suspicieus, ndj. verdächtig, argwöhnifc. 

Suspiratiun, s. ſchweres Athempolen H 1,2. 

Suspire, v. m. athmen KJ 3,4. 2 H.IV 4,4. 

Sustaln, v. a. u. n. erhalten, ernähren; aud- 
halten, ertragen. 

Sustenunce, u. Unterhalt, Unterſtützung T Au 53. 

er 5, 1. 

Sutler, s. Marketender H.V 2,1. 

Suttua-Culſield, in England 1H.IV 4.2. 

Swubber , =. Ausfegerin, Schiffsjiunge T 2,2. 
(Tw N 4,5. Wortipiel zw. d. Bedeutungen). 

Swuddiing - clouts, s, plur. Windeln H 2,2 
(Fol. swathing-clouts). 

Swag-beilied, adj. [dmeerbäuchig Oth 2, 3. 

Swagger, vn. prablen, bramarbafiren. 

Swaggerer, s. Brauiarbas, Renommift, Aui- 
ſchueider 2H.1V 2,3. 

Swaggering, s. Prahlerei, Auffchneiberei — 
adj. großprahleriſch, aufgebläht. 

Swain, s. Hirte, Schäfer, Liebhaber. 

Swallow, s. Schwalbe — v. a. verfchluden, 
verfcplingen, einfchluden mit up, nieverjchluden 
mit down. 

Swan, a Swan; das Weibchen des Schwaus 


L 

Swau-like, ndj. fhwanenglei$ MV 3,2. 
Swara, s. Schwarm, Gewimmel 1 H.IV 5,1. 
— v.. na. ſchwärmen, wimmeln. 
Swart, adj. ſchwarzlich, dunkelbraun. 
Swarth, s. plur. swarths Schwaben Tw N 2,3. 

— adj. ſchwärzlich TAn 2,3. 
Swasher, s. Eiſenfreſſer, Großprahler H-V 3,2. 
Swashing, adj. cifenfcefferifch As Y 1,3. Mo 1,1. 
Swach, 7 Schwaden TrCr 5, 5. — Winvels 


Swathing-clothes, =. plur. Windeln 1H.1V 32. 
Chi 


‚ı 

Sway, s Schwung, Umfchwung; Macht, Herr⸗ 
ihart, Einfluß — v. a. u. n. fihwanfen, ſich 
neigen, ſich fchwingen; Icnfen, regieren — mit 
away weglenfen — mit on vonivärtödringen, 
angreifen — partic. swayed in the back rü- 
denlahm TSh 3, 2. 

Swear, v. a. u. n. fohwören, beſchwoͤren; Fluchen; 





Swearer 


betheuern - praet. awore und sware 2H.IV 
42. TAu 4,1. — partic. sworn — mi ut 
verfhworen, abſchwören. 

Swearer, s. Echwörer, Flucher. 

Swearing, s. Schwur, Fluch — plur.swearings 
MW 2,5. TwN 5,1. Ba 

Sweat, s. Echweiß; Ehwihbad (Kur:für bie Luſt⸗ 
ſeuche) v. a. u.m. ſchwiten, ausdünſten, heiß 
fein; ih abnäben; das Schwitzbad gebrauchen 
(für die Luflfeuche) — prant. sweak — partic. 
swesaten M 4,1. 


Swenty., adj. ſchweißig, ſchweißtreibend IC 12. 


‚i. 

Sweep, s. Echleppe. Schweif TA1,2. — v.n. 

u. a. fegen, ftreichen, ſchleypen, losfahren — 

praet. u. partic. awept — mit on weiter ftreichen 

— mit ie eine Schleppe tragen 2H.VI 1,3. 

Swrepatake, adv,Alles einftreihend (beim Spiel) 
5 


Sweet, s. Suüßigkeit, das Eüße; Liebchen — 
plur. sweers Büßigleiten, Wohlgerühe — 
adj. füß, lieblich, angenehm, duſtig, hold, lieb 
(al6 Anrede) — comp. aweeier — superl. 
sweetest — sweeth mcuıh Ledermaul TG 3, 1. 

nen und- twensy, adj. zwanzigfach füß Tw 

Sweeten, v. a. verſüßen, wohlriebend machen; 
bemanteln. . 

Sweet-faced, adj. mit holbem Antlig MN D 1,2. 
CoE 1. 

Sweeibeart, s. Liebchen, Geliebter — Name 
eined Bundes KL 3,0. 

Sweeting, s. kiebling, Lieben ; füßer Apfel. 

BSweetiy, adv, id. q. sweet. 

Sweet-majoram, s. Meieran KL 46. A's W4,5. 

Sweetmeaie, s. plur. Eingemachtes, Zuderwert. 

Sweeiness, Fr Süßigkeit; Süßtbun. Verliebtheit 

iM 2,4. 

Swet-savoured,adj. wohlihmedend C ofE 2,2. 

Sweet-suggesting, adj. füßverlodenn TG 2.0. 

Swell, s. Anichwellung (ded Meers) ACI 3,2. 
va. ſchwellen, anichwellen, aufblaien, 
zürnen, fi blähen, dickwerden — partic. 
swelled und sweoln. 

Swelling. s. Anſchwellen 4015. 2, — adj, an- 
ſchwellend, Rodz, ſtattlich, übermishig; bes 
Hommen. 

Sneitered, adj. heiß, durch Hitze entflanden 


Sweae, a. pr. M 1,2, 

Sworve, v.n. Shwärmen, abweichen, ſchweiſen. 

Swerwing, s. Berirsung A CI 3,9. 

Smile, adj. ſchnel, bereit, voreilig. fluchtig — 
comp. swifter — superl. swiftest. 

Swiftiy, adv. Id. 

Swiftneas, a. Schnelligkeit. Haft. 

nr aaed, dj. fEnel beflügelt LH.VI2,5 

’ 
En heruntergießen, wegfpälen. H V 3,1 
‚R. 

Swim, v. a. u. n. ſchwimmen, durchſchwimmen 
—praot, Swum UND swam. 

Swinmer, s. Schwimmer — plur. swiumers 
MAdo 5,2, M 1.2. 

Swise,s. aing. Schwein plur. swine Schweine. 

Swine-drunk, adj. viehiſch detrunken A’s W 4,3. 

Swine-kerd, s. Schweinhitt WT 4,3. 

Swine-keeping, a. Schweinehüten 1 H.IV 4,2 
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Taboxtine 


Swing, s. ungebinderier Trieb, Gang Tr Cr 1,3. 
— v. a. ſchwingen — parle, swung ge 
fhmwungen Ro 1,1. 

Swinge, v. a. turhprügeln, peitfchen. 

Swinge-buckler, s. Gaudegen 2H.IV 3,2. 

Swinish, adj. ſaͤuiſch dem Schweine angehorig 
N ‚le ı% 

Swinstend, in England KJ 5,3. 

Swinstgad-ubbey s Abtei Swinſtead K 35,6. 5,7. 

Switch, s. Gerte, Ruthe Ro 2,9%. — plur. 
switches H. V1ll 5,3. 

Switzer. s. plur. Swilzers Schweizer (Leib- 
made) H4,5. 

Swoon, v. n. in Ohnmacht fallen (Alte Ausg. 
swoond und swuund) — partic. swoosing 
ohnmädhtig. 

Swoop, s. Etoß eines Raubvogeld M 4,2. 

Sword, s. Echwert — put to Ihe sword über 
die Klinge fpringen laſſen. 

Sword-and-buckler prince, s. Haudegenprüng 
LH.IV 1,3. 

Sworder, s. Raufbold 2H.VI 4,1. ACI13,11. 

Sword-hilt, s. plur. Schwertgeiff JC 5,5. 

Swordsman,..plur swordsmen SoldatA'sW21. 

Swors, S. Swear — sworn brather Bundes⸗ 
bruder, Epießgriel — sworn counsel be- 
fhworne Verſchwiegenheit A'sW 3,7. 

Swound ©. Bwuun. 

Sybil 8. Sibyl TSh 12. Tan 4, 1. 

Sycamore, s, wilder Reigenbaum LL5,2.Ro 4,1 

Syramore-tree, s id. Oth 4, 3. 

Sycorax, n. pr. T 1,2. 3,9. 

sylla, n. pr. 28.V1 4.1. 

Sylinble, =, Epibe, Laut, Meinfter Theil. 

Sy llogism „a Eyllogismus, logiſcher Schluß 


wN 1,5. 
Synbol, s. Symbol, Zeiden Oh, 
Syumpathise, v. a. u. n. mitempfinden, gleich“ 
empfinden, übereinftimmen. 
Sympathy, s. Mitgefühl, Uebereinſtimmung — 
plur. sympathies RI 4.1. 
Synagogue, s. Eynagoge MV 3,1. 
Synod, ». Bötterverfammlung; Rathsverſamm⸗ 
fung — plur. synods CofE 1,1. 
Syracusa, x. Sprakus CofE 1,1. 5 
Syracusan,s.Eyralufaner - adj. pratufi 
Syracuse, id. q. Syracusa CofK 5, 
Syren, s. ©. Biren T An 2,1. 
Syrla, s. Eprien A Cl. Per, 16. 
Syrup, s, heilfamer, füßer Saft — plur. ayrups 
CofB 5,1. 03.3. 


T. 


T, s. ber Buchſtabe T Cin Bezug auf die Figur 
des römifchen 7) ACI —9 — er. TS TwN 35. 

Taber, für Taper M W 4,4, 

Table, e. Tafel. Tiſch; Sreibtafel, flache Hand, 
Brett — plur. tables Greibtafel , Brettfpief 
— vr. a. auf die Tafel ſchreiben C 1,5. 

Table-bouk, s. Taſchenbuch WT 4,9. 12 2 

Table - sport, s. Tiſchgeſprãch, Zielfheibe des 
Wiges bei Zieh MW 4,2. 

Tablet, s. Täfelchen C 1,5. 

Table-talk, s. Tiſchgeſpraͤch MV 3,5. 

Tabor, s. Pandtrommell. 

Taborer, s. Sandtrommelihlager T 3,2. 

Tabourine, s. Bandtrommel TrCr 4,5. AC14,2. 


16 


1. 
190 ofE. 


Taeiturnity 


Tachurmty, 5. Schweigſamkeit TrCr 4,2. 
Tack,v. a. mittogecher zufammenpeften 1 H.IV 


Tackle, s. Takelwerk — plur. tackles Stride. 
Tackied. adj. aus Striden gemacht — tackled 
stalr Gtridleiter Ro 2,4. 
Tackling, s. Takelwerk R.IIE 4.4. — plur. 
tacklings (dreifylbig) 3. VI5,4. 
Tadpale, s. junge Kröte Tan 4,2. KL3,4. 
Taen ©, Take. 
Taffeta, s. Zaffet — adj. tafflen, von Zaffet 
gemacht. in Taffet gekleidet. 
Tag, s. Geſindel Cor 3,1. 
rag, adj. lumpig, pobelhaft IC 1,2. 
‚2. Sqchwanz — (Orth 3,1. Wortfpiel mit 


Tale). 

Tailor, s. Schneider — Interj. Ausruf deſſen. 
der Ab auf den Stuhl u feßen meint und 
dafür auf die Erde ſeßt MND 3,1. 

Taint, s. Rleden, Makel, Anrüchigkeit — adj. 
anrüdig, bloßgeſtellt ı H.V15,3. — v.n.u.n. 
befleden , anfteden , verderben, anſchwärzen; 
befledt, angeftedt werben; leiden. 

Talating, =. Anftedung, Befledung. 

Tututure, s. Befledung 2H.VI 2,1. 

Take, v. a. u.n. nehmen, empfangen, hefommen, 
finden, faffen, ergreifen. wählen; heimfuchen, 
anfteden; aufnehmen; Feuer fangen: über 
etwa® wen ſpringen; take a hause fi in 
ein Haus flüchten; take the wall die Mauer⸗ 
feite behaupten (gegen einen Beaegnenden mit 
of); take hougit fih Gedanken machen; take 
(the) head Widerſtand leiſten; mit awa 
fortichaffen , mit down herunterkringen ; mit 
in einnehmen, erobern, betrügen; mit on 
fih anſtellen, fi grämen; annehmen ; mit 
out herausholen, nachmachen; mit to fih an 
Etwas Halten; mit up anfangen, aufnehmen 
(auch Geld), anfaffen; Jemanden vornehmen, 
begegnen (im Kampfe); mit with Einen mit: 
nehmen, fih ihm verſtändlich machen — praet. 
took — partic. tonk, taken und ta’en. 

Taker,, s. Nebmer, der Angefledte Ro 5, 1. 
M Ado 1,1. 

Taking, s. Nehmen, Anftedung; Zuftand — 
taking up Geldaufnahme, Aufnahme, Be- 
aegnung im Kampfe — adj. anfledend. 

Taking-of, s. aaegräumung KL 5,1. M1,7. 

Talbot, on. pr. H.V4,3. — in 1 H.VI— n. pr. 
A. III 4, 5. — plur. Talbots iH.V13.2.4,7. 

Taibotite,, «. plur. Talbotites Anhänger Tal⸗ 
bot’s 1H. VI 3,2. & 

Tale.s.Erzählung, Beriht — (Wortfpiel mittall). 

Talent, s. Talent, Raturanlage L L 4,2. (Wort: 
fpiel mit talon) — plur. talents Bähigleiten 
—8 1,5. Talente (Griechiſche Geldſummen) 


Tale-porter. (Schwägerin) n. pr. WT 4,3. 
Ta, s. Geſpräch, Geſchwätz — v.n. fprechen, 
wagen 


Talker, s. Schwätzer, Sprecher. 

Talking, 5. Schwaßen, Sprechen. 

Tall, adj. groß, Hoch, Rattlich, tädhtig — comp. 
taller — superl. tallest LLA4,1. 

Tallow, s. Talg, Bett — ſcherzhaft für einen 
Fettwanſt 1 H.IV 2,4. 

Tallow-Tace, s. Talggeficht, blafſes Beficht 


Ro 3, 5. 
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Taunt 


Tallow-kecch, es, Fettklumpen 1 H. IV 2,4 

Tally, s. Rerbholz 2H.VI4,7. 

Talou, a. Klaue. Kralle. 

Tam, für Dam MW 1,1. 

Tame, adj job. muthlos, harmlos — comp. 
tamer TrÜri,1. — v.a. zähmen, bändigen. 

Tamely, adv. id. 

Tameses«, s. Zahmheit MW 4,2. KL3,6. 

Tamiag, s. Zähmung — taming school Zäh⸗ 
mungsſchule T Sh 4, 2. 

Tamora, in T Aa. 

Tamwortb, in England R. IH 5, 2. 

Tan, v. a. gärben H 5,1. . 

Tang, s. Ton. Klany T2,2. — v.a. Mingen, tönen 
TwWN 2,5. 3,4. 

Tangle ©. Entangle. 

Taok für Thauk MW 2,3. 


Tanling, s. plur. taulings der Gegärbte, Gr : 


bräunte C 4,4. 

Tanner, s. Bärber. 

Tup, s. Zapfen 2H.IV 21. — v. m. zapfen, 
mit out auszapfen. 

Tape, s. Zwirnband WT 4,3. 

Taper, s. Wachskerze, Fadel. 

Taper-light, s. Kerzenliht KJ 4,2. Per 16. 

Tapestry, 3. Tapete, Zapetenfloff — plur. ta- 
pestries 72H, IV 2,1. 

Tap-hnuse, s. Schenke MEM 2,1. 

Tapster, a. 3apfer, Kellner. 

Tar, s. Theer T2,2. AsY 3,2. — v. a. be 
theeren, mit over AsY 3,2. 

Tardily, adv. fanafam 2H. IV 2,3, 

Turdiness, s, Säumigfeit KL 1,1. 

Tardy, adj. langfam, faumig —v.a. hinzögern 


‚2. 

Tardy -guited, adj. faumigen Gange H. V 
4 char. 

Tareotum, in Stalien ACI 3,7. 

Targe, s. Zartthe — plur. targes A CI 2,6. 

Target, s. id. 

Tarpeian, adj. tarpeſiſch Cor 3,1. 3, 3 

Tarquin, s. Tarquinius — plur. Targuiss die 
Tarquinier Cor 5, 4. 

Tarre, v. a. heben, antreiben, auch mit on 
KJ&,t. TrCr 1,3. H 2,2. 

Tarriance, s. Berwweilm TG 2,7. 

Tarry, v.a.u.n. fäumen, verweilen; eriwarten, 
abwarten. , 

Tarrying, s. Säumen, Weilen. 

Tart, adj. herbe, fauer ACI 2,5. KL 4,2. 

Tartar, s. Tartarus, Unterwelt; Tartar — 
plur. Tartars MV A, 1. 

Tartly, adv. id. q. tart M Ado 2,1. 

Tartaess, s. Derbigfeit, Gäure. . 

Task, s. Aufgabe, Beihäft — v. a. beſchäftigen, 
jumuthen, in Anfpeucd nehmen, befleuern. 

Tasker, s. Juchtmeifter LE 2,1. 

Tasking, s. Jumuthung, Forderung 1HL.IV 5,2. 

Tassel, s. Duafte, Troddel FrCr 5,1. 

Tassel-gentle, s. Edelfalke Ro 2,2. 

Taste, s. Gefhmad, Gefuhl, Brobe — v. a. u. n. 
foften, ſchmecken, probiren, leiden mögen. 


Tatter, s. plur, tatters Lumpen, Lappen — v.a. 
zerreißen, zerfetzen — partic. jerlumpt. 
Tattle, v. n. ſchwatzen — partic. tattling 


ſchwatzhaft. 
Tattling, s. plur. tattliags Geſchwͤz IWV4,1. 
Taunt, s. Hohn, Spott — plur. taunts Spott⸗ 








Tauntingly 
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Tennis-eourt-keeper 


rtden — v, a. u. m. höhnen, verhöhnen, | Temperance, s. Mäßigkeit, Nüchternheit, Tem- 


ſpotten 

— — adv. höhniſch Cor 

Tarrıs,, — 2. Stier ia Thierkreiſe) 
TWN 1,3. T An 4,3 — Gebirge Taurus 
AN D3.2. 

Tarern, a. Schenke, Beinhaus. 

Tavern-bill, 8. Birtbepausrehnun C 5,4. 

Tavern-reckoniag, s. v93. 

Tavy für Davy H.V Pi 1. 

Tawdry, adj. Ritterhaft, bunt WT 4,3. 

Tawoy, adj. lohfarbig, gelbbraun. 

Tanny-coat, s. Braunrod, Diener des Biſchofs 
von Wincheſter 1 H. VI 31. 

Tarıy — adj. mit braungelben Floßfedern 

Tax, s. Vorwurf A’s W 2,1. — plur. taxes 
6iruern R.112,1. — v. a. bezüchtigen, tadeln, 

elten 

Tıution, 8. Beteurung 3 Bezächtigung, Ber- 
umbung TwN 1,5. 

Tıring, s. Aufhuldigung, Schelten AsY 2,7. 

Teach, v.a.u.n. lehren, unterweifen — praet. 
md "partie. taugt. 

Teacher, ». Lehrer. 

Teaching, =. Lehre, Unterricht. 

Team, 5. Belpann, Zug. 

Tear, s. Thräne — v.a.u.n. reißen, zerreißen 

praet. tore — partic.torn — tear a cat 
ſich wüthend anflellen MN U 1,2 

Tear-falling, adj. sehränen vergiehend R. 111,2. 

Tarful, adj. thränenvol 3H. VI 5,4. 

Tarlag, s. Zerreißen KL 5,4. — "ua. heftig. 
durchdringend ACI 4,12. 

——— (Latenreißerin), in 2H.ıV. 

Tar- ER adj. von Thränen verbunfelt 


—8 ig * Bruflwarge TAn 2,3. Ro 1,3. 
Tediou«, adj. Ianaweilig, weitihweifend, laͤſtig, 
iberoräifig — mißverfl. für gruclous M Ado 


Teliously, adv. 

Tediousuess s. Bangweifigteit, Weitſchweifigkeit. 
Teem , v. a. u. a. gebären; ſchwanger fein, 
wimmeln, vol fein. 

Tuning * 8. Periode der Swangerſchaft 

Teen, s. Kummer, Verdruß T 1,2. LL 4,3. 
R. 11T 4,1. Bo 1,3. 

nt Pr Yar, der Telamonier (Griechifch) 


En 2 


telnmonlana. Mjar, der TZelamonier 2H.VI5,1. 
Tell, v.a.u.n. fagen. erzählen; zählen — mit 
over wiederholen, herzäßfen — mit out her- 
zählen — praet. und partic. told — tell 
tales ausſchwaten. 

Teller, s. Erzähler ACI 1,2. 

Telliag, o. Erzählen. 

Tell-tale,, s. ZJuträger, Dprenbtäfer > — plur. 
tell-iales — adj. waßpaft R. III 4,3, 
rel, 8. and, (die Erde perfonificrt) Per 


Teaper.. * Veſchaffenheit (des Gemuͤths oter 
ded Feibes) Temperament. Btimmung, Sp 
lung, Miſchung — plur. tempers Tr Cr 1,3 
— v. 2.0.0. mifchen, flimmen, härten (vom 
„rast u. Eifen) formen, bilden; geftimmt fein 

emperality, s. mißverfl. fürtempor 2H.IV2, 4. 


eratur, Rifhung — n. pr. T 2,1. (®ort- 
tel mit dem =.) 

Temperate, adj. mäßig, gelaſſen, nüchtern. 

Temperntely, adv. id. 

Tempest, 8. Sturm. 

Tempesttossed, ‚adj. vom Sturm umbergeworfen 
Ro 

Tempest-tont. id. M 1 

Terapestuuus, ad). —* 1H.VI5,5. T An 


Temple, s. Tempel; Temple. ein Gebäude in 
London, eherhaliger Eih der Templer — plur. 
tempies Echläfe (am Daupt). 

a re Garten des Temple in London 


Temple-hall, s. Halle Temple in London 
1H. IV 3, 3. 1H.V 
Temple kaunting ‚ 2dj. an Kirchen Yaufend 


1 
Temporal, adj. ‚Jeittih, weitlih. 
Tenmpvrary, adj. id. MIM 

Temporize, v. m. die Zeit abwarten, fi) ge⸗ 
dulden, fih fügen 

Temporizer, 8. Ser ri in die Zeit ſchickt, 
Wetterhahn WT 1,2 

Tempt, v a. verfuchen, verloden, auf die Brobe 
ftellen. 

Temptation, a. Verſuchung. 

Tempter, s. Berfucher. 

Tea, num. zehn — s. plur. tens KL 1,4. — 
ten — ð die gehn Finger — card of ten die 
höchſte Rarte im Spiel — ten commandments 
zehn Gebote, fcherzpaft für Epuren der zehn 
singer im Geſicht) 

Tenable, adj. haltbar, wohnhaft H 1,2. 

Tenant, s. Lehnsmann. 

Tenantlus, n. pr. C 1,1. 5,4. 

Tenantless, adj. leer, unbewopnt T654.H1,1. 

Teach, s. Schleihe (Fiſch) 1H.IV 2,1. 

Tend, v. ». u. n. pflegen, warten; aufwarten ; 
Areben, ſich richten ©. Attend. 

Tendunco,, „ s. Aufwartung, Gefolge S. At- 
tendan 

Tender, s. Anerbieten, Pflege, Berthpaltun . 
Puldigung — plur. tenders H 1,3. — ad). 
zärtlich. zart, mild, weichlih — v. a. anbieten, 
pflegen, werthhalten, darreichen ( Wortfpiel 
zwiichen dem s. adj. u. v. 

Tender-bodied, ndj. von zartem Körper Cor 1, 3 

Tender-feeliog, adj. von zartem Gefühl 2H.V 


Tender-hearted, ndj. weichhergig R. 113,3. 

Tender-hefted, adj. zart zu handhaben KL2A. 

Tenderly, adv. id. q. tender. 

Tender-minded, adj. weihmütbig KL 5,3 

Tenderuess, 8. Zartpeit, Zärtlichkeit, eicöelt 

Tender-smelling, ad). feinriegend LL5, 

Tending, 8. Ed zen M 1,5. 

Tenedos, s. Inſel Tenedos TrCr prol. 

Te otpau6; ; Grundſtück R.II2,1. 
v 


—13, ad). u . adv. achufag 

Teonis, 8. Balıf el H.VIN 1,3. H ri 
Tennis-ball, s. Federball H. v12 Ado 3,2, 
Teanla-couft, a, Ballhof, Ballhaus Per 2,1. 


Tonnis-oourt-keeper s. Balldauswirtd 2H.1V 
2 


Toner 


Tenor, s. Inhalt, Siem — plur. tenors H.V 


Tent, s. Zelt; Eonde, Wide (Wortſpiel zwiſchen 
den Bedeutungen TrCr 5,1.) — v. a. u. m. 
jelten, feinen Sit auffdhlagen Cor 3, 2. — 
fondiren. eine Bunde flopfen oder unteriuchen. 

Tented, ndj. mit Zelten bevedt Den 1, 3. 

Tenth, s. Jehntheil. Zehnte — plur. tentbs Tr 
Cr 2,2. — num. zehnte. 

Ten-times-barred-up, adj, zehnmal verſchloſſen 
R. 1, 1. 

Teat-royal, s. Rönigezelt E.V 1, 2. 

Tenure, s. Befipalie H 5, 1. + 

Tersel, s. Männchen des Fallen Tr Cr3,2. ©. 
Tassel-geatle. 

Tereus, s. Tereus (Mythol.) C 2,2. TAn 2,5. 
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Term, s. Ausdrud, Wort; 
flimmtes Verhältniß; Gr 
nennen, beftimmen. 

Termagant, s. vermeintliche faraceniihe Gott⸗ 
heit, Wüthrih Cin alten Schauipielen) H 3,2 
— adj. wild. bramarbafirend IH.IV 5,4. A 
Ci 1,5. (&ol. arm-gaunt). 

Termination, s. Ausdruck MAdo 2, 1. 

Terrene, adj. irdifh A CI 3, 11. 

Terrestrial, adj. id. R.1132. MW 3.1. 

Terrible, adj. furchtbar, ſchrecklich, ſurchterregend. 

Terribly, adv. id. 

Territory, s Landgebiet. 

Terror, s. Schrecken, Entfeßen — plur. terrors. 

Tertlan, s. dreitägiges Wechjelfieder H,V 2,1. 

Test, s. Probe, Brüfunnseid. 

Testament, s. Teſtament, Bermächtniß. 

Tested, adj. geläutert, lauter MOM 2, 2. 

Tester, s. Kopftüd (Münze) MW 1,3. 2H.IV 
3 Ar . 

Testern, v. a. bekopfſtũcken, mit einem Kopflüd 
befhenten TG 1, 1. 

Testify, v. a. bezeugen. 

Tetimony, s. Zeugniß — v.a, bezeugen MfM 

2 


4,1. 
Testrii, id. q. tester. TwN 2, 3, 
Teaty, adj. eigenfinnig. i 
Tetchy, adj. verbrieglich, ärgerlich. 


beflimmte Zeit; be⸗ 


Anze. Friſt — v. a. 


Testinuss, s. Kigenfinn C 


Tether, a. Spannfeil (für weidendes Vieh) H 1,3. 
Tetter, 8: Ausfa D Ausfchla TrCr 5, 1. H l, 5. 
—⸗ V. 8. mit 


uslhlag ü 

Tevil für Devil MW 1,1. H 

Tewksbury, in England 3H.VL5,3. R. III. — 
Tewksbury mustard Senf aus Tewisbury 
2H.[V 2,4. 

Text, s. Zert, Bibelftelle — text B. großes B, 
(in Vorichreibebühern. LL 5, 2 

Thaisn, in Per. 

Thailard, {n Per. 

Thaınes, s. Thenfe MW 3,5. H.V4,1. 2H.VI 
4, 8. — Thames water Themfewafler MW 


Than, conj, als, denn. 

Thanc, s. Than (ſchottiſcher Edler) M. 

Thank, s. plur. thanks, Dank, Dankſagung 
(mit dem Verbum im sing. u. plur.) v. a. 
danfen, dankſagen. 

Thankful, adj. dankbar, erkenntlich. 

Thaukfully, adv Id. 

Thank fuluess, s. Danfbarteit. 


erzieben Cor 3, 1. 
 ’ 
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Tbievish 


Thanklag, s. Dank As W3,5. — plur. fhır- 
kings Danffagungen. 

Thankless, adj. undankbar. 

Tonokagiving, a. Dankſagung, Dankgebei (neh 
Tiſch) I, 1. LL2,I. 

Tharborough, entfellt aus Tbirdborougk LU1, 1. 

Tharsus, Stadt Tparfus Per. 

Thassos, Inſel Thaſos IC 5, 3. 

That, pron. dem, u. rel. der, bie, das; welde 
— conj. daß, damit, weil; in fofern. da. 
That-way-acoomplished, adj. in dieſer Hinſich 

ausgebildet C 1, 5. 
mit Stroh überdacdhen, überdachen. 
Thaw, s. Auftbauen, Thaumetter — v. au. 
thauen, aufthauen. 
The, art, ber, tie. das; die. 
Theatre, s. Theater, Schaufpielbams. 
Thehao, a. Thebaner KL 3, 4. 
Thebes, a. Theben (Stadt) MND 5, 1. 
Theft, s. Diebftapl. 
Theme, s, Thema, Gegenſtand der Behanblun; 
Stoff, Aufgabe. 
Then, s. da6 Dann A'sW 3,2. — adv, damali 
dann, alfo. 
Thence, adv. daher, von bannen. 
Theorick, s. Theorie, nichtpraktifche Kennt 
A’aW 43. H.V 1,1, Othl,1, 
There, adv. da, dort, dorthin — thereabont:. 
therenbuyts da ungefähr. da herum — tie 
renfter danach — thereat daran, dabti — 
therehy dabei, dadurch — therefore deswege 
— therein darin — tkereof davon — there 
darauf — thereto dazu — thereupun alad 
darauf -- sherewich und therewithal damit, 
zu derielben Zeit. 
Thersites, in TrCr — Ci, 2. 
Theseun, n MND — TG44 
Thessalian, dj. ERBE MND4&,1. 
Thessaly, s. Theſſalien MN DA, 1. ACI Lil 
Thetis, s. Thetis (Mythol.) 
Thew, s. plur. thews Musleln 2 H.IV 3,3 
JC1,3. 41,3. | 
Thick , adj. u, adv. dicht, ſtark, trübe, did 
gedrängt , ſchnell Hintereinanyer, did; bloöd 
(vom Auge) fehwerföllig (Bon der Zunge) - 
comp. thicker — superl. thickest — v. 
verbiden WR 1,2, 
Taick- coming, adj. in Waffe beraufemme 
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Tbicken, v. a. u. n. trübe werben ; verftaͤrkt 
M3,} ACI 2,3. Oth 3,3. 

Thicket, s. Didicht. _ | 

Thick-eyed, adj. biodficptia 1 H.IV 2,2. 

Tbick-growa, adj. dicht verwachſen 3H.VI3, 

Toicklips s. Dielippe (für einen Mopres 

ch 1,1. 
Thicklipped, adj. dicklippig TAn 4, 2. 
Thick-pleached, adj. dicht verfchlungen M Ad 


Thick-ribbed, adj. didrippig MIM 31. | 
Thick-skin, s. didfelliger Kerl MW 4,5. MN 


Thief, s. Dieb — plur. thieves — in TA. 
Thief-stolen, adj. von einem Diebe gerau 


C 17. 
Thievery, s. Diebflapl, Dieberei. | 
Thievisb, adj. diebiſch, ränberiich, verſtohltn. 








Thigh 


Thigh, s. Schenfel. 

Thill-borse, s. Deichſelpferd MV 2,2. 

Thimble, 8. dingerhut TER 4,3. KJ 5,2 

Thin, adj. dann, leichtbekleidet, leicht, mager, 
fimmerlid. 

Thioe pron. poss. dein, der Deinige. 
Thio-fneed, adj. mit magerem Sefiht Tw N5,1. 

Thing, a. Ding, Sache, Geſchöpf. Wefen. 

Tank, v. a. u. b. denken, meinen. überlegen, 
halten für Etwas; fich bebinfen — praet. u. 
part. thought. 

Thioking, s. Denen, Bedanfe — plur. thinkings. 

Thisly, adv. binm, fpärlich. 

Third, s. Drittheil, Dritter, drittes Mal — ad). 
dritte. 

Thirdborough, s. Gonftabler T Sh Ind. 1. 

Thirdiy, adv. drittene MAdo 5, 1. 

Thirst, 5. Durſt — v. a. durften, nach Etwas 
nit for und after. 

Tlirsty, adj. durſtig, durſtig machend. 

Mirteen, uam. dreizelm; dreizehn Jahre. 

Thirtieth, num. dreißigſie 2M. V. VII, I. 

Tlirty, oum. dreißig; dreißig Jahre — 4. pier. 
tkirtler Hi 3, 2. 

Thirty-one, num. ein und dreißig MA, 1. 

This, prou. dem. biefer, biefe, Diele — plur. thene, 

Thisde, u. Thiobe (Pyranıne’ Beliebte) MV 51. 
Ro 2,4. — in D. 

Tlisby für Thisbe MND. 

Tisne, für Thisbe MND 1, 2. 

Thistle, s. Diftel — plur. thisties H.V 5,2. 

Taitket, adv. dorthin. 

Tihterward, adv. in ber Richtung dorthin A’s 

Thoas, n. pr. TrCr 5, 5. 

Thomas, n. pr. Thomas — mMFM— ariabhtır 
I Rame eines Zapfers Thomas Tapster 

‚2. 

Tanyria, s. Thomyrie (ſcythiſche Königin) 

Thong, a. lebrenet diemen MW 2,2, (Wahrſcheinl. 
throng). 

Thoro, s. Dom — plur. thorns. 

Shors-bush, s. Dornbuſch MND5,1. 

Thoray, adj. dornig — comp. thornier Pe# 4,6. 
Thorough, adj. n. adv. ganz und gar, arändlich 
2H.IV 1,2. — praep. dur. ©. Through. 
Thoreughfare, 8. Duckhfahrt, Dutchgang C 1,3. 

Thorenghiy, adv. zanı md gar, gründlich. 

Thou, v. a. dutzen Tw N 3,2. — pron. pers. bu. 

Tbough, com). obgleich, wenn andy; body. 

Trought, s. Gedanbe, Meinung; Nachdenken, 
Etwrrnuth. 

Thongkten, alterth. fürthought praet. ©. Thlak 
Per 4, 6. 


Nougst-execnting, adj. gevanfenfchueli wirkend 
KL3 2 


Mougktful, adj. nachdenklich 2H.IV 4, 4 

Mougktsick, nd). gevaufenfrent H 3, 4. 

froousand, 3. num. tanfend, ein Taufınd — 
Plur. ıkousands, 

Phousand-fuld, adv. tauſendfach 3H.VI 2,2. 
H. VIII 2, 3. 

Fhousandth, num. taufenbfle. 

faracian, adj. thraciſch — Thraclae siuger 
MND 5, 1. oder Thraclan poet T An 2, 5. 


Orpheus. 
faraldom, 5. Kunechiſchaft R. III 1, 4. 
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Tierloe-vallant 


Thrall, 8. Kuecht. Sklave — v. a. fnechten, zun 
Sklaven machen H 3,4. TS 1,1. 

Tarastı, v. u. dreſchen TrCr 2,1. TAu2,3. 

Thrasonleal, ad). prahlerifh LL5,1. AsY 5,2. 

Turend, 8. Baden, Zwirn; Biber — v. m. m. n. 
fih durchwinden, durchkommen, Durch Etwas, 
mit dem Accaſ. 

Thrend-ba re, adj. fabenfcheinig CofE 5,1. 2H.VI 


Threaden, adj. aus Fäden beſtehend H. V 3chor. 

Threat, s. plur. thrents Droßung, Drohrede — 
v. 8. u. n. drohen, bedrohen. 

Threatcu, v. a. u. n. droden, bebrohen. 

Threatener, s. Drober KJ 5, 1. 

Threatening, s. Drohen, Berrelung — plur. 
threatenings TA 3, 5. 

Three, nun. drei — s. plur. threes W T 1,2. 
Cor 2,3. LL5, 2. 

Three-farthings, s. Dreibellermanm K J 1, 1. (Ans 
fpielung auf die dünnen fllbernen Dreihellerſtücke 
mit dem Bilde der Königin Eliſabeth, vie eine 
Nofe hinterm Ohr trug). 

Three-farthings-worth, 8. Dreihellerwerth LL 

4 


y a 

Threefuld, adj n. adv breifad. 

Three-foot-stool, s. dreibeiniger Seflel, Dreifug 
MND2,1. Osnr3,3. 

Three-headed, adj. vreiföyfig LLS, 2. 

Three-hooped, adj. dreiteifig 2H. VIA, 2. 

Taree-hours-wife, s. feit drei Stunden vers 
mätlte rau Ro d, 2. 

Three-inch, adj. drei Zoll buch, elend TBB4, 1. 

Three-Iegged, adj. dreibeinig TSh 1, 1. 

Taree-man-beetle, 8. Dreimaͤnnerramme 1. IV 
1, 2. 

Three-maa song-ınen, s. piur. in dreiftimmigem 
Geſange Singende WT 4, 2. 

Threo-nooked, adj. dreifantig A C1 4,6. 

Three-pence, 3. plur. drei Pſennige. 

Three-pile, on. pr. MfM4,3. — s. Sammet, 
Pluſch WT A, 2. 

Thiree-plled, adj. pikfchen, fammten; fein MIM 
2,2% LL5,2. 

Three-score, s. fechöjig, fechözig Jahre — three- 
score and twn zwei und fechezig 3H.V13,3. 
— three-score and ten M 2, 4. 

Thröe-suted, adj. veeicärig KL2, 2. 

Thresber, s. Dreier 3H.VI2, 1. 

Threshold, s. Schwelle. 

Thrice, adv. dreimal, dreifach. 

Thrice-crowned, adj. dreifach gefröut AsY 3,2. 

Thrice-driven, adj. dreimal aufgetrieben Otk 1, 3. 

Tirice-famed, adj. dreimal ruhmreich 2H. VE 
3,2. TrCr2,3. 

Thrive-gentle, adj. dreimal lieb Oth 3, 4. 

Thrice-gorgeuus, adj. dreimal prachtvoll H.V 


1. 
Tarice-gracious, adj. dreimal gnädig, hoͤchſt⸗ 


gnäblg. 

Thrice-noble, ndj. dreimal edel, hoͤchſtedel. 

Thrice-puissant, adj. dreimal mächtig. hoͤchſt 
mächtig H.V 1, 2. 

Thrice-renowned, adj. dreimal ruhmreich, hoͤchſt 
berühmt R. III 4, 2. 

Thrice-repsted, adj. dreifach gefchäht Tr Cr 3,2. 

Tarice-vallant, adj. dreifach tapfer, fehr tapfer 
H.V &, 6. 





Thrice-victerious 


Thrice-viotoriuus, ad). dreimal flegreih 2. VE 


Thrice-worthy, adj. dreimal würdig, hoͤchſtwurdig. 
Thrift, 5. Gedeihen, Vortheil, Wohlfiand; Spar⸗ 
famkeit „Wirihſchaftlichkeit — plur. thrifte 


wWriı, 
Tarifulens, adj. verſchwenderiſch, ungedeihlich, un⸗ 


chtbar. 

Thrifty, adj. gedeihlich, ſparſam, haushaͤlteriſch. 

Tarill, v. n. ſchauern, zittern, 

Thrive, v. n. gedeihen, Süd haben, zunehmen 
— part. thrived. 

Throat, 8. Kehle, Ourgel. 

Throb, v. n. pochen, jenlapen (vom Herzen). 

Throe, 3. Schmerz; H. VILL 2,3. — plar taroen 
Schmerzen, Weburtswehen TA 5,2. C5,4. — 
v. 8. Geburtsſchmerzen verurfachen 72,1. mit 
Schmerzen gebären, mit forıh ACI 3, 7. 

Throne, s. Thron — v. 8. m. no, anf den Thron 
fegen; thronen Cor 5, 4 

Throng, ». Gebränge, Panfen — v.m.n. u. 
fly drängen; mit Gedränge füllen. 

Throstle, 3. Droſſel MNDJS,1. MV 1,2. 

Throttle, v. a. erbroflein, eritichen MND5S, 1. 

Through ©. Thorough — through and throupkh 
durch und durch. 

Throughfure, s. MV 2,7. ©. Thoroughfare. 

Throughiy &. Thoroughly. 

Throughout, adv. durchaus, hindurch. 

Thruw, s. Wurf, Mai — v. a. n. a. werfen, 
ſchlendern, würfeln — praet. threw — part. 
thrown. 

Thrower-out, s. Ausieper W 7 3, 3. 

Throm, a. Eaum (an der Leinwand) — thread 
and thrum Gutes und Schlechtes NN D5, 1. 

Thrummed, adj. taub, 8 MWA. 2. 

Thrusk, s. Dreſſel W T 4,2. 

Thrust, s. Stoß, Stich — v. n. a. m. floßen, 
Rechen, drängen; andringen, angreifen — praet, 
u. part. thrust — mit on antreiben. 

Tbrusting-on, s. Antrieb KL 1, 2. 

Thumb, s. Danmen — piur. thumbs M A, 1. 

Thumb-ring, s. Ring am Daumen, Siegelring 
14H.1V 2, 4 

Thump, na. pr. 2H.VI2,3. — v. a. fehlagen, 
ftoßen, puffen. 

Thunder, s. Douuer — plur. thunders — v.n. 
donnern. 

Thunder-bearer, s. Donnerer, Donuerträger 


Thunder-bolt, s. Donuerfeill — plur. thunder- 


olta, 
Thunder-clap, s. Donnerfhlag T 1,2. — plur. 
tbunder-claps. 
Thunder-darter, s. Donnerfchleuderer Tr Cr 2,3. 
Thunderer, s. Donnerer C 5, 
Thunder-like, adj. donnergleich Cor 1, 4 
Thunder-master, s. Donnerhert C 5, 4. 
Thunder-stene, s. Donnerfeil JC 1,3. 0 4, 2. 
Thunder-stroke, s. Donnerfhlag T2,1. 2,2. 
Thurlo, iu TG. 
Thursday, 3. Donnerstag. 
Thus, adv. fo, alſo. 
Thwack, v. a. ſchlagen, durchwalken. 

Thwart, nd). u. adv. queer, widerwärtig — 
v. a. ın bie Queere fommen, durchkreuzen. 
Thwartlog, s. Durchkrenzen, Hinderniß — plur. 
thwartings Cor 3, 2. — adj. widerwärtig. 
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Tinder 





Thyabria, s. Rame eines Trojauiſchen 
TrCr prol. 

Thywe, s. Zbymian MND 2,2. Oth, 1,3. 

Tayreus, in ACI. 

Tid, s. Mädchen Per4,6. — Tib and Tom 
und Orte A's W 2,2. 

Tiber, e. Tiberäuß, Tiberwafler Cor 2, 1. 

Tiberio, a. pr. Be 1, 5 

Tice, v. a. loden, anlodın TAn 2,3. ©. 

Tick, s. Schaflaus TrCr 3,3 

Tickle, adj. locker, ſchwankend MEM 1,3. 2 
1,1. — v. a. figeln. juden. 

Tickle-brais, s. ſtarkes Getraͤnk, Schnaps 1H 

4 


Tickliag, s. Ritelu. 

Ticklish, adj. fislih TrCr 4, 5. 

Tick-tack, s. Trietrac (’Bretifpiel) MEM 1, 
(mit obfrönem Rebenfinne). 

Tiddie-taddie, s. Schnickſchnack H.V 4, 1. 

Tide, s. &bbe und Finth, Wechſel; Zluth C 
fpiel mil lied TG 2,3.) — plur. tides — 
tides hohe Feſttage KJ 3,1. — v.n. ko 
und geben (wie die Fluth) MND 5,1. 

Tidings, sing. u. plur. Nachrichten, Neuigla 

Tidy, adj. zeitig. reif 2H.IV 2, 4. Ä 

Tie, s. Band, Knoten M 3,1. — v. a. bint 
verfaüpfen, zwingen — mit up felbinden, 
fein. mit ever vertiöften H.V 5, 2 

Tiger, s. Tiger, Tigerin. 

Tiger-footed, adi. tigerfüßig, wie der Tiger 
7 bringen pe 3, I ler Ai 2 
Igbt, adj. behende, 3 tüchtig T5, 1. 

2,1. Acı 4,4. am 


Tightly, adv, behend MW 1,3. 2,3. 

Tike, s. Koͤter. ſchlechter Hund. 

Tile, s. Zieael A'sW 4, 3. | 

Ti, v. a. pflügen 2H.IV 4, 3. — praeop. 
conjunct. bis zu, bis vor; bis daß, 

Tilliy-fally, adv. Schnickſchnack 2H,.IV 2, : 

Tilly-vally, id. ZWN 2,3, 

Tiie, s. Lanzenbredgen, Lauzenfpiel — plur. ı 
TG 1, 3. — v. n. Lanzen brechen, turnir 

Tikter, s. Turnixer MEM4,3. AsY3,& 

Tiich, s. Aderbau; beadertes kan MM 1 


T21. 

Tilt-yard, s. Turnierplaß 2H. IV 3,2. 2ELVI 

Tiausdra, in TA. 

Timber, s. Bauholz; — v. a. zimmern, baseı 

Time, s. Zeit, Lebeuszeit, Begenwart — coll. 
Jetgtlebenden; Zeitmaß — ia goud time ger 
recht, zu quter Zeit — ale Chores in WT 
v, a. nach der Zeit abmefien Cor 2, 2. 

Time - bewasted, adj. mit der Zeit vorge 

. II i, 3. 

Time-honoured, adj. altehrwurdig R. II 1, 

Timeless, adj. unzeitig. vorſchuell. 

Timely, adj. u. adv. zeitig, rechtzeitig — o0 

* timelier. d, adj echter Zeit geſ 
imely-parted, ad). rechter ie 
24. Vi 3, 2. ” & 

Time-pleaser, s. Deuchler, Wetterbahn Zv 
2, 3. — plur. ılme-plensors Cor 3, 1. 

Timon, in TA — LL4,3. 

Timorous. adj. frhüchtern, furchtiam. 

Timorously. adv. id. R.IlL 3. 5. 

Tinct, s. Anſtrich, Farbe; Zinctur A’s W 5,. 

Tiacture, s. Farbe, Tinciur; gefärbies Stoff. 

Tinder, s, 3under Oth 1, 1. 








Tiader-box 


Tiader-box, =. 5 MW 1,0. 
Tioder-like, adj. wie 3under Cor 2, 1. 
Tiagleg, s. Klingen 2H. IV. 1, % 
Tioker, s. Keflelflider. 

Tissel, 5. Glanʒ MAde 3, 4, 

Tioy, “ bünne, winzig. , 

Tip, s. Syipe Tr Cr 3, 1. — v. a eine Spitze 
machen, oben beleuchten — part. tipped mit 
einer Spiße verliehen. 

Tippliog, #. 3echen A Ci 1,4. 

Tipsy, adj. berauſcht MND 5, 1. 

Tip-toe. adv. u. a tiptoe auf den 3chen H. V 
4,3. Ra 3,5. 

Tire, s. Bug. Kopſpuß — plur. tires ACI 2, 5. 
©. Attire — v. à. n. a. putzen; ermübden; 
müde machen, zaufen, mieberlürzen auf Brwas, 
rapfea (vom Nanbvogel) — part. tired über: 

„ri ‚ müde. iaentl. TI abrſ 
re-valiant, 3. (eigentl. Tire-volane) Kopfpn 
mit Echleier M w 3, 3 i 

Tirag-bouse ‚5. Unkleidezimmer, Garberobe M 


‚1. 
Tirra-lirra, Tiriliri (Rerchengelfaug),W T 4, 2% 
Tirrits für Terrors 2H.1V 2, 4. 

Tisick (für Pbtisick) on. pr. 2H.IV 2, 4 

Tissue, s. Golvfloff ACI 2, 2. 

Tieaa, s. Titan (Fonnengon). 

Titania, ia MND. 

Tithe, s. der Behnte, Zehutheil — adj. zehute Tr 
Cr ,2. AsW 1,3. — v.nu.n, den Bchuten 
etheben; decimiren KJ 3,1. TA5,5, 

Tithe-pig, 3. 3chntenfertel Ro 1, 4. 

Tilaius, in IC. 

Title, 8. Titel, Rame, Recht, Auſpruch — v.a. 
betiteln, berechtigen. 

Tile-leaf, a. Titelblatt 2H.IV 1, 1. 

Titleless, adj. titellos Cor 5, 1. 

Title-page, s. Titelblatt Per 2, 3. 

Tiule, s. Züttel, Pünftchen — plur. tittlos LL 


Tätle-tattle, v. n. frhwagen WT 4, 3. 

Tu, in TA — * as — a. pr. — 
0, praop. zu, au, für, bio zu, im Wergleich mit; 
Zehen des Dativ — to And fro bin und ber 
— to and again id, 2H,.Vi 1, 1. 

nr poised, ad). gefledit oder befleikt wie Kroͤten 

Toad-etool, =. Giftfwamm TrCr 2, 1. 

To-and-fro-confiicting, adj. hin und ker ſtrei⸗ 
tend KL 3, 1. 

Toast, =. gerößete Brorfchnitte — tonsts and 
butter Beiplinge, utterföhuchen 1H.IV 4 2. 
— V. a r en. 

Toasting-iron, s. Röſtejſen KJ 4, 3. 

To bless für Bless Per 4, 6. 

Toby, abgefürzt aus Tobias, in TwN. 

Tod, s. Gewicht von 28 Pfund (Wolle) W T 
42.—v.n. 28 Bund Wolle liefern W T4,2. 

To-day, 3. der heutige Tag — adv. heute. 

Toe, 5. Sche — plur. toes, 

Tofore, adv. früher LL3,1. TAn3, 1. 

Toged, adj. in der Toga (Briedensfleidung) Oth 

Together, adv. zufammen, mit einander; einander. 

Toll, s. Mühe, Arbeit; Reg — plur. tolle JO 
2,1.— v.n, u a. fich abarbeiten, ſich an⸗ 
ſtrengen. 
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Token, s. Zeichen, Merkmal, Flecken (auch ber 
Be) — va. bezeichnen, anzeigen A’s W 4,2. 
Tokened, ad. mit Bleden (der Beil) bezeichnet 


Toledo, Etadt in Spanien H. VIII 2, 1. 
Tolerable, adj. erträglich; ziemlich groß A’s W 
2% 3. — verfehrt für Intelerable M Ado 3,3. 
Toll, v. ». Zoll einnehmen, verzollen , läuten. 
Tom. abgefürzt aus Thoman, 
Tomb, s. Gräb, Grabmal — plur. tombs. 
Tombicss, a. ohne Grab H.V 1, 2. 
Tomboy, 3. Qure C 1, 7, — pler. tomboys. 
Tomb-stone, a. Grabflein TAa 5, 4. 
Tu-merrew, adv. morgen. 

Tong, s. plur. tongs Zange; Benetzange — 
tongs and bones Sorfimufit MND 4, 1. 
Tongue, 8. Zunge; Sprache — piur. tongues 

fremte Eyrasen TG31. TWN1,3. — via: 
anf bie Bunge, in deu Mund nehmen MEM 4,4. 
—E . 
Tongvelcas, adj. ſprachlos, ohne Zunge. 
Tongue-tied, adj. mundfanl, ftumm. 
Tu-ulght, adv. heute Abend. 
Too, adv. gu, allzuz woch dazu — too too allzu. 
Too-fast-growieg, adj. zu raſch wachſend BR. II 


3, 4 
Tool, a. Wertzeng, Geräth; männliche Ruthe 
H. VIH 553. 
Too-long-withered, adj. zu lange verwelft R. II 


1. 

Too-much, s. Allzuviel, Uebermaß H 4, 7. 

Too-much-changed, adj. zu fehr veraͤndert H 2,2, 

Tooth, a. Bahn — plur. teeth. 

Tooth-ach, s. Zahnſchmerz. 

Tooth-drawer, a. Zahnarzt LL 5, 2. 

Toothed, adj. fearfgezahnt T 4, 1. 

Tootk-pick, , Zohnſtocher A’sW 1,1. KII, 1. 
(Zeicheu von Affectation und Ausläuderei). 

Tooth-picker, id. M Ado 2, 1. 

Ton s. Spiße, Gipfel, oberes Ende; Scheitel, 

chopf; Kreifel — adj. oberfie — v. a. übers 

treffen, überfleigen. 

Topas, n. pr. TwN4,2, 5,1. 

Top-full, adj. bis oben voll M1,5. KJ 3,4. 

Top-gnllant, s. hoͤchſte Maſtſpihe Bo 2, 4. 

To-piach, v. a. zetfneipen MW 4, 4. 

Topless, adj. uniberfleigbar Tr Cr 1, 3. 

Top-mast, s. der oberfie Maft. 

Topple, v. a. u. m. niederflürzen, über den Hau⸗ 
fen flürgen. 

Top-proud, adj. äußeri ſtolz H.VII 1, 1. 

Top-sail, . Marsfenel T 1, 1. 

Topsy-turvy, adv. fopfüber AH. IV 4, 1. 

Torch, s. Badel, Wachefackel; Badelträger — 
plur. torches. 

Torch-bearer, s. Yadelträger. 

Torcher, s. id. A'sW 2, 1. 

Torch-light, s. Fackellicht JC 5, 5 

Torch uf s. Kadelftiel — plur. torch-staves 
H.V 4, 2. 

Torment, a. Dual, Marter — v. a. quälen 
martern. 

Tormentor, s. Beiniger R. Il 2, 1. 

Torrent, s. reißender Strom. 

Tortive, adj. frumm, abgebogen TrCr 1, 3. 

Torteise, s. Schildkrote T 1,2. Ro5, 1. 

Torture, a. Matter, Bolter — v. a. martern, 
foltern. 


Teortur or 


Torturer, ». Folterer, Heuker. 

Toryune, 2. (Stadt in Saeedonien) A C13,7. 

To-spond, v. a. verthun KJ 5, 2. 

Toss, v. a. u. n. werfen, bin und ber ſchleudern, 
in die Höhe werfen, fpleßen; treiben (auf dem 
Waller) — partie. lost, 

Toes-pos, s. Eäufee — plur. toss-pots Tw N 

1 


Total, adj. nänzlid völlig. 

Totalty, adv. id. T 2, 1. 

Totter, v. m. wanfen, wadeln — (Im den alten 
Ansgaben für tatter nefchrieben). ©. Tatter. 

Touch, s. Geiuhl, Tehfinn; Empfindung; Ber 
rührung; Anflang, Ing; Beigeſchmack: Probir⸗ 
ftein; Stich; Streich, Stich — plur. teuches 
— v..8. 4. D. fühlen, berühren, rühren; prü⸗ 
fen. proßdiren ; anfledten. 

Tonchin ‚8. Beruhren — pruep. betreffend, in 

etreff. 
Touchstune, tn AsY — s. Probirſtein Per 2.2. 
repep. adj. zaͤhe, hart — comp. teugker W T 


Toughnese, s. Zähigfeit Otk 1,3. 

Tournine, in Stanfreih KJ1,1. 1. VII, 2. 

Tournament, s. Turniet TG 1, 3. 

Tourney, v. n. turniren Per 2, 1. 

Tours, in Sranfreiy 1. V14,3. 2H.VIi,t. 

Touze, v. a. zanfen, gerren MFM 5, 9. 

‚v. a. am Gele nachſchleppen A Ol 3, 9. 
Toward, adj. Ionffam; bereit, im Anzuge begriffen 
— adv. nege in ber Richtung nach, zu. 

Towardiy, adv. bereit TA 3, 1. 

Towards, adv. td. 

Tower, s. Thurm, der Tower in London — v. n. 
hoch fliegen, ſich anffchtwingen. 

Towered, adj. gethürnt A CI &, 12 

Towerhil, Bat am Tower in London 8. VIN5,S. 

Town, 8. Statt. - 

Town-bull, s. Etadtbulle 2H.1V 2, 2. 

Town-crier, s. dffentliger Ausrufer U 4 2. 

Town-gate, s. Stadithor LE 1, 2. 

Town-ship, s. Stadtbezirk ZH. VE 1. 3. 

Townsman, 8, plur. townsmes, Gtädter, Bürger 
KJ2,2. 24. VI 2,1. 

Towton, n. pr. 3H.VE 2, 3. 

Toy, s. Tand, Spielzeug, Kieinigfeit; Brite, Ein⸗ 
fall — plur. toys. 

Toze, v. a. zerren W T4,3. ©. Touze. 

Trace, s. Eyur C5,5. — plar. traces Wagen; 
gefchirr, Joch Ro 1,4. — v. a. u. w. wachiyü: 
ten, folgen ; durchſtreifen. 

Track, s. Gleis, Bahn, Spur. 

Tract, s. Zug, Spur H.VIII 1,8. TA 1,14 

Traetable, adj. lenfſam, folafam. 

Trade, s. Berfehr, Handel, Gewerbe, Haudwerk 
— plur. trades — v. n. handeln, verkehren. 

Traded, adj. geübt, gewanst K.J 4,2. TrCr22. 

Trade-fallen, adj. banfrott ?2H.IV 4, 2. 

Tradesman, 3. Handelsmann — plur. tiradesmen. 

Tradition, s. Ueberlieferung, alter Brauch. 


Tradidonal, adj. an alten Bräuchen fefthaltend 
R.10 3, 1. 

Praduce, v. a. verläumden, verſchreien. 

Traducement, s. Berlänmpung Cor 1, 9. 


Tratic, 3. Handel, Verkehr — v. n. handeln, 
feilfchen. 


Trafücker, s. Handelomann, Handeloſchiff BE V 1,1. 
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Trerei-tainted 


Tragedian, s. Shaufpiilet R.IH'3,5. — plar. 
trngedians A’sW 4,3. MH 2,2. 

Tragedy,s. Tranerfylei— plur.tragediesT Ani. 

Tragic, adj. ragift, traurig; trauerfpielartig. 

Tragical, adj. id. — tragienl - comical ttegi: 
fomif$ H2,2. — tragical-historical tragifd- 
hiſtoriſch 2, 2. 

Treat, s. Witterung (des @ildes), Fahrte — 
v. a. ſchleppen, nachſchleppen. 

Train, a. Bug, Gefolge; Schleppe; Falle. Lin 
v. a. ziehen, locken, erziehen; aufziehen m up. 

Training, s. Erziehung. 

Tralior, s. Derräther, Berrätberin. 

Traiturly, dj. vetraͤtheriſch WT 4, 3. 

Traltorous, adj. Id. 

Traitoruuely, adv. Id. 

Traßıress, s. Berräterin AW 1, 1. 

Trammel, v. a. mit up auffangen (mte in ein 
Ns) M 1,7. 

Trumple, v. a. n. n. mit ben treten. 

Trance, 8. Griarrung, Berzuͤcking T St 1, 1. 

Tranced, ndj erflartt, verzädt KL 5, 3. 

Franett, k. Rühte MV 3, 4. GBiellelcht urmject 
oder travect). 

Trunto, in Th, 


Tranguil, adj. rabig Ok 3, 3. 


Tranquillity, s. Rube, Oemächlichkeit 1 E. V2I. 


(Scherzbaft gebraucht als Reim auf mobility). 
Transcend, Vv. n. 
Trauscesdente, 8. Bortrcefflichfett A’sW 2, 3. 
Transßgure, v. a. umgeflalten UND 5, 1. 
Tran«form, v. &. verwändeln, umbilden. 
Transformation, s. Berwandlung, Umbilnung; 

Entſtellang. 

Transgress, v. n. ſich vergrhen. 
Transgression, s. Vergehung. 


Transilvanlan, s. Siebenbürgener Per 4, 3. 


Translate, v.a. uberſetzen, erklaͤren; übertragen; 
verwandeln. 

Translation, s. Uebertraguna LL 5, 2. 

Transmigrate, v. n. binkbergehen (von ver Ser: 
lenwanderung) A EI 2, 7. 

Transmutatlun , s. Berwansimg, Deränderunz 
T Sh 2. ind. oo 

Transparent, adj. bredfitig ; Iehcditend. 

Transport, v. a. fortbringen, überbringen , ent 
fenden, außer ſich dringen, verichen ; nnhertragen 

Transportance, s. Zortichaffung Tr Cr 3, 2. 

Transpose, v. m verfopen, verpflamgen MIND 
1, 1. M 4,3. 

Trans-shape, v. a. umformen M Ade 5, 1. 

Trap, s. Echtinge, Falle — plur. traps — v.a, 
fangen, ertappen; aufputzen, anfchirren. 

Trapping, s. plur. trappings Puhz, Schmuch 
TwN 5,1. Be. 

Trash, s, £umperei, Abfall; Lump — v. a. m: 
halten, niederhalten (von zw raſch laufenden 
Jagdhunden) T 1,2. Oth 2,1. (Wortipiel mit 
dem s. — %ol. trace). 

Travail, s. Kiudeonothe. Wehen, Mühe, Lat — 
plur. travails Per 3, 1. — v. a. fih abar: 
deiten A's W 2,3. ©. Travel. 

Travel, a. Meile, Wanderung, Mühe, Arbeit — 
plur. travels — vn. teilen, wandern — part. 
travelled, geraft. 

Traveller, ». Reifender, Wanderer. 

Travel-taiated, adj. vom Wege ſchmutzig oder 
angegriffen 2H.AV 4, 9. 


Ahe® ubertreffen Tr Cr 2,3. | 








| 
{ 
{ 


Fruveors 


Travers, in 2ELIV. 

Traverse, adj. querr AsY 3, 4. - Wı A. die 
Waffe aueer halten (altes Gommtanbotwort and 
bim Jechten gebraucht) — prrtic. iraversed 
queergelent , Ebereinanbergefchlagen (von den 

en) TA S, 5. 

Tray, Rame eines Hundes KL 3, 6. 

Tray-ıne, 8. Bretfpied Tw N 2, „5 

Treacher, 3. Berrather KL 1, 

Treacherous, adj. verrät td, interfifig. 

Treachefuusly, adv. Id. 3H.VI 2, 1. 

Treachery, 8. Derrath, Falſchheit. 

Tread, s. Tritt, Echritt — v. a. u. n. treten, 
beitetenz tread a mensure, Mennett tanzen — 
praet, ırod — part. trod und trodden. 

Treasun, 8. Vertath, Berrätherei-—plur. irensume. 

Treasnnable, adj. verraͤtheriſch MEM J— 1. 

Trensonous, adj. ld M2,3. H. VIII 1,1. 

Treasure, s. Schu — plur. treasures. 

Treasure-hause, s. Schatzhaus MV 2, 9 

Trensurer, s. Echapmeifler A C1 5, 2. 

Treasury, 3. Echabtammer, Schatz — phar. 
treasuries H.V 1, 2. 

Treat. v. n. handeln, verhandeln. 

Treatise e., Abhandlung. Verhandinug M Ado 
‚!. ’ 

Treaty, s. Unterganblung ‚, Bertrag — plur. 
treaties A CI 9 

Treble, =. 84 — adj. breifach v. a. 
verdreifachen, auch mit over T 2, 1 

Treble-ainewed , adj. mit dreifachen Eıfam A 

Ci 3, 11. 

Trebonius, in JC. 

Tree, s. Baum — für ıkree MW 2,3, - 

Tremble, v. on ‚„ättern, — vor Biwas, mit at 

Trembling, s. Bittern 

Trembliagly, adv. yitternd ACIı 5, 2. 

Teewor oordls, (fat.) Herzklopfen W 7 1, 2. 

Trempling für Trembling MW 3, 1 

Treach, o, Baufgraben, SEchanze — „ur. (ren. 
ches — v. a. eingraben einfihneiven. 

Trenchant, ad}. fchneldend, chatf TAA,, g. 

Trencher, s. Zeller, Tafel. 

Teeachereir iend , . Tafelfrennd, Sthmatoper 

Trencher-knight, a, Schmarotzer LL 5, 2. 


Treacher-man, s. Eſſer, Teller held M Ado 1, 1 


Trent, Fiuß In England 1 H.IV 3, 1. 
Trespass, s. Vergehen, Mebettretung — plur. 
trespasses — v. fi. Re vergeben Och &, 2. 

Tressel, n. pr. R. III 1, 
Trenen 8. plur. Leden Sonrfleten KJ 3, 4. 


H. VI 1, 
Tray, 8. Diet "(im Wärfelipiel) — plur. treys 
LL5, 2 


Trial, s. Probe, Präfmg; Verhoͤ 
Tray, s. Tag ves Verhoͤrs R 1 1,1: 2H. VI 
Trial-Gre 


Brüfungefener MW 5,5. 
Trib für 8 


Tribe, s. Zunft, N a 

Triutation, s. Trũbſal — peuo Agegnung 
für ein Puritanerconventifel H. V 

Tribanal, s. Michterſtuhl A CI 3, .. m Au 3. 

Tribane, s, Treiben Cor — TAn — in C. 

Tributary , s. der Tributpflihtige — phur. ıri- 
butarles JC 1,1. AC13,11. — ad). jinsder, 
unterwärfig- 
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Trophy 


Tribute, s. Tribut. 

Trice, .. Augenblid, Ru. 

Trick, s. @igenbeit, Artz Zeichen, Strich, Aug; 
—* Spaß, voſſe — v. a. bezeichnen 
A 2, 2. — aufpngen, zuſtuhen, mit up H. V 


Tricking, s. Pub M W 4, 4, 

Trickle, v. n. —2 ri. iv 2,4. 

Tricksy, adj. fymud, artig T 3,1. MV 3,5. 

Trident, s. Dreijad T 1,2. Cor 3,1. 

Trier, s. Brüfer Cor 41 

Tride, ». Tand, Kleinig fit va. m. tn 
dein, ſpielen; 'vertäntein mit away; zum Sins 
derfpiel machen M 2,4. 

Trißer, s. Zänblerin 1H. —* 3 3. 

Triling, s. Spielerei — geringfügig 

Trigon, s. Dreied (ver —8 Die, Löwe 
und Süße) mit ery 2H.IV 

Trill, v. n. mit down berabträpfen KL 4, 3. 

Trim, s. Ansrufung; Aufonp, Pub — plur. 
teims C 3, — adj. u. adv, gepußt, aus ge⸗ 
rüſtet, hübfch, nett — v. a. andrüflen, auf pu⸗ 
en, zußnpen — auch mit up 

——— adv. . trim ıniv 14 3. 

Trimming, 8. u ußen. 

Triuculo, in T — plur. Trioculos T 2, 2. 

Trinket, s. plar. trinkets Blitterwerf, zändeleien 
WT 4,3. 2H.VI 1,4 

Trip, s. Fehitritt — v.2.0.n0. trippen, hüyfen, 
rauen; firaudyeln machen, ammwerfen; din 
Bein ftellen, auch mit up 

Tripartite, adj). dreitheiih 18. IV 3, 1 

Tripe, s. Kaldamnen TSh 4, 3 

ee adj. mit einem KRaldaunengeflcht 

Tripie nd. dreifach MND 5,2. A'sW 2, 1. 

5.41 1, 3. einer von dreim ACI 1, 1. 
— 52* ‚adj. dreifach waufefuwrätbig AC 
1 


Tripolis, in Afrifa MV 1,3. 3,1. 

Tripoly, id. TSh 4, 2. 

Trippiug, ®. Hüpfen. 

Teippingly, adv. hüpfend: munter MND 5, 7. 


Tristful, ad). ch 1H.1IV 2,4. HB. %. 
Triten, s. Triton (Meergott) Cor 3, 1 
Triumph, s. —e— Practaugng, Be BeR- 
lichfeit — plur. trlumpks — v. n 
u. triumph) triumphiren, Feſte feiern. 
Triumphant, adj. Regesfroß, fertlich. 
Triumphantly, adv. 
mer, —E— Siegesheld TAn 1, 2. 
A 


Triumvirate, s. Triumvirat ACI 3, ©. 

Triumviry, s. id. LL 4, 3. 

Trivial, adj. alltäglich, gewöhnlidh. 

Troat für Throat MW 1, 4. 

Troilus, in TrCr — n. pr. — plur. Trolluses 
TrCr 3, 2. 

Trojan, s. Trojaner; Laundſtreicher — plur. Tro- 
Jans (Bortfpiel zwiſchen den Bebeniuugen) — 
adj. ttojaniſch. 

Troll, v. a. in Gang bringen T 3,2. 

Trol-my-dames, 2. —— (Spiel mit 
Angeln) WT 4, 2 

Troop, s. Schaar. —— — — plur. teoops Eruppen 
— v. a. fd 4e33 in Schaaren ziehen, en. 

Trophy,a Trophär, Siegeoeich⸗n · plur. iropu 





Tropioally 


Troplcally, adr. figärlich. (Wortſpiel mit rap) 
Trossors, u. Holen H.V 3,7. (Alte Anog. stros- 


rot, s. für Treik MW 1,4, 4,5. — altes Weib 
MW33. Tsh1,2. — v.m. traben, trottiren. 

Troth, s. Treme, Wahrheit, Treuſchwur. 

Trotk-pligkt, 5. Berlobung H.V 2,1. W 71,2. 

adj. verlobt W 7 1, 2. 

Trouble He. Roth, Mühe, Kummer, Unruhe — 
v. 8. verwirren, bennruhigen, beläfiigen. 

Troubler, s. Störer, Beläfiger R. 111 1,3, Per 5,1. 

Treublesome, adj. läfig, beichwerlidh, unruhig. 

te adj. id.2H. Vi 1,2. 3H.V12,2. 5,5. 

Areanlı ®. Ei R. III 5,2. 

Treal 6 

Trout, s. . Korele TwWN25. MfM 1,2. 

Trow, v. a. glauben, meinen — für tkrew M W 
1, 4. — Ioterj. tramm. 

Trowel, s. Nauerkelle AsY 1, 2. 


Troy, 8. Troja. 
Truant, s. Müffiggänger, Schulſchwaͤnzer — adj. 
müfhgnängerifch, —* v. a. die Schule 


fhwänzen, weglaufen CofR 3, 2. 

Truce, s. Waffenſtiliſtand — take iruce with 
Waffenſtillſtand fchliehen, mit Etwa 

Truckle-bed, s. Rollbett, Feldbett Mw 4, 5. 

0 

Trudge, v. a. ſich plagen, fich fchlepven ; ich trol⸗ 
lem. auch mit ab 

True, adj. Behr ht, treu, ehrlich, recht — 
comp. truer — superl. truest — tFue man 
ehrlicher Mann Cim Gegenſatz zum Diebe). 

True-anointed, adj. rechtmäßig * 3B. VI 


True-begntien, techtmäßig erzeugt MV 2,2. 

Zrue-betrothed, —4— rechtmäßig verlobt TAn 1,2. 

Fra, 8 adj. Acht von Geburt R. II 1, "3. 

True-bred, 5 id. 

True-derivod, adj. ächt hergeleitet B-111 3,7. 

Truo-devoted, adj. treuergeben TG 2, 7. 

—— 4 recht en, BA, 4. 

rue-üxed, ad. beſti efimmt J 

Eiieiä eine adj. var 33 — comp. 
truor-hearted 2 H 

Arte Iadistrious, adj. von aͤchtem @ifer AH. IV 


True-love, e, Liebchen. 

True-love-knot, s. Licbesfnoten. 

Truo-mnde, adj. achtgemacht MM 2, 4. 

True-meant, ndj. —5— emeint mem 1, 5 

Truo-penny, s. ehrliche Haut H 1, 5. (ie dr 
Bergmannefprad Anzeichen von Metallavern 
n der . 

Truer-hearted © ’True-hearted. 

Truest-mannered, adj. ebrlihft C 1, 7. 

Trull, s. Weibsbitb — plur. trulls c 5,5. 

Truly,.adv. wahrkaft, wirklich, offen. 

Trump, s. Trompete. 

Trumpery, s. Tröveltrtam, Quark TA, 1. WTA. 

Trumpet, a. Trompete, Pofauue; Trompeter, Aus⸗ 
pofauner — v. a. auettompeten, laut verfünden, 
auch mit fortk Per 1, 1. 

Trumpet-clangor, s. Trompetenflang 2H.1IV5,5. 

Trumpeter, s. Trompeter. 

Trumped-tonguod, ad adj. mit Bofannenzunge M 1,7. 
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Turkey-onshion 


Truncheon, s. Belbherrnfta ‚Suhl — ra 
mit opt Burprägeln >H. —* 

Truncheoneer, üttelträger A rt 5,3 

Trundle-tail, a. Rolifchwa —— KL36. 

Trunk, a. Koffer, Trube; Rump 

Trunk-sieove, 8. —ã kurzer Uermel 
TSh 4, 3. 


Truuk-work , 8. Koflererbeit, das auf einen 
Koffer Gemachte W T 3, 3. 

Truss, v. a. einpaden 2H.IV 3, 2 

Trust, 8. Vertrauen, Glaube, Kredit — v.a.5.8 
tranen, glauben, zuverſichtlich erwarten; kredi⸗ 


ren. 

Truster, 8. ber Bertrauende, Glaubende TALI. 

| 

Trusting, s. Bertranen, Glauben. 

Trusty, adj. txen, zuverlaͤſſig; vertraulich. 

Truth, s. Wahrheit, Irene, Bechtichaffenheit, hr: 
lihfeit — plur. truths. 

Try, s. Verſuch, Krüfung TA 5, 1. — van 
a. verfuchen, probiren, prüfen; verhören, läss 
tern: ausprobiren mit ou H.V 4,1. — uy 
conclusions Berfuche machen, Experimente an: 


ellen 
Tab, 8. Tonue, daß (für die Ehwipfur zur Od 
lung ber Fe euche) — plur. tubs TA 4, 3. 
‚ in 
Tab-tant 8. Faften in der Schwißtonne TAiy. 
ub. 
Tuck, s. Stoßdegen, Etod. 
Tucket, s. Trompetenſtoß. 
Tucket-sonauce, sa Id. H.V 
Tuesday, s. — 
Tuft, e. Buſch, Gebülch. 
Tug, v. a. u. a. zauſen. jerten, ringen. 
Tuition, s. Obhut M Ado 1, 1. 
Tullus, in Cor. 
Talz, s. Zulline (Cicero) 2H. VIA, 1. T Au 


Tumble, v, a. u. 0. an umflürzen, zu Falle 
bringen ; wälgen, fich wäl 
Tumbler, s. Epringer, —** LL3,1. 
Tumbling-trick, a. Gauklerpoſſe TSh ind. 
Tumult, s. Getümmel, Auflauf, Auftuhr. 
Tumultuous, adj. ftürmifch, aufrühzerifc. 
Tun, s. Tonne, Tonnenlaft. 
Tundish, s. Trichter MEM 3, 2. 
Tune, s. Ton, Laut; Melodie. Stimmung — v. 
a. limmen, in Ginfiong beingen 
ND 1, 1. 


Tuneable, adj. wohlfiingend 
Tuner, s. Stimmer, An immer Re 2, 4. 


Tupı vn. Drfpringen belramm Othl,t. 38. 5,2. 

up, v. a. befpringen, belegen 

Turband, a. Zurbau C di 

Turbaned, adj. — Oth 5, 2. 

Turbuleuce, s. Tumult ZrCr 5, 3 

Turbuleut, adj. ftürmifch, ungefüm. 

Turd für Third MW 3, 3. (Wortſpiel mit turd 
Untrath). 

Turf, n. pr. TSh ind. — s. Hafen, Torf 

Turfy, adj. rafenreih T 4, 1. 

Turk, s Türle; Großtärle — Turk G 


Pabft Gregor 1H.IV 5,3, — turn Turk (» 
Blauben) abfallen, nutren werden. 
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Turkey, s. wälfher Hahn — plur. turkeys 
1H.1V 2 1. 

Turkey-cock, s 

Te aehlon, = N" türtifiges Kiſſen TSh 2, 1. 








Turkish 


Tarkish, adj. türkiſch. 

Turly-good, a. pr. KL2, 3. (Bielleicht entſtellt 
aus Thoroughiy guod). 
Turmoll, ». Piaderei TG 2,7. — v. a. placken 

20B. VI 4, 10. 

Turn, s. Wendung, Wechſel, Gang; Dienſt; 
Streich; Nichtnag; Bortheil; Reihe — piur. 
turns — v. a. u. D. drehen, wenden, lenfen 
kehren; fidh wenden; werden; verwandeln, fich 
verändern, fchwindeln. 

Turndull-street, s. Straße in London, berüchtigt 
wegen ihrer Bewohnerinnen 2H.IV 3, 2. 

Ture-coat, 8. Wetterhabn, Uchſeltraͤger M Ade 
1, 1. — plur. tura-conts TA 4, 3. 

Turnlag, =. Drehung, Ede, Umkehr. 

Turnip, s. Rübe MW 3,4, 

ae e Schaͤndlichteit, Schande TrCr 5,2, 
A 


Turquoise, s. Türkis (Edelflein) MV 3, 1. 

Turret, s. Thurmchen 1H. VI 1,4. 3,2. 

Turtle, s. Tarteltaube. 

Turtle-dove, e. id. iH.VI 2,2. 

Tuscau, adj. tosfanifh A’s W 1,2. 2,3. 

Tush, Interj. fill! pay! 

Tut, interj. pfui! weg! 

Tutor, s. Bormund, Uuffeber, Lehrer — v. a. 
anterrichten. 

Ta-whit to- who, Nachahmung dee Bogelgefauge 

5. 2. 

Twais, 2. sing. Baar T4, 1. — adj. num. zwei, 
entzweit — in twain entziel. 

Twang, v. n. gelln ZwN 3,4. 

Twangie, v. D. flimpern — twangling Jack 
ſchlechter Fiedler TSh 2, 1. 

Tway, für Twain H.V 3,2. 

Tweak, v. a. zwicken H 2,2, 

Twelfth, num. jwölfte ZwN 2, 3. 

Twelfih-night, 8. Dreitönigsabend. 

Twelve, num, zwölf. 

Twelve-montb, 5 er? geht. 19 Bien, Schaß 
welve-scure, 3. 3% alzwanzig Ellen, Schuß- 
weite In.IV24 2H.1V 3,2, 

Twestiech, num. zwanzigſte. 

Twenty. num. zwanzig — twenty-one2i WT 
5,1.— twenty-ihree 23 WT 1,2. — twenty- 
8ve25 — twenty-six 26 — twenty-seven 27 
Cor 2, 1. — tweaty-nine 2H.1V 2,4. 

Twenty-years-remuved, adj. um zwanzig Jahre 
entfremder ZWN 5, 1. 

Twice, adv. zweimal. 

Twioc-sod, adj. zweimal gefottn LL 4, 2. 

Twice-told, adj. zweimal erzählt KJ 3, 3. 

Twig, 8 Zweig, atbe, 

Twiggen-bottle, e. Korbflafche Oth 2, 3. 
Twill, v. a. in Reihen aufhäufen, zuſammen⸗ 
ſcharren (Herausg. Milled) 74 1. .. 
Twie, s. Zwilling — plur.twins — adj. zwil⸗ 

tingeverbrüdert. 

Twin-bera, adj. zwillingegeboren H.V 4, 1. 

Twin-brother, s. Zwillipgebruper. 

Twine, s. Faden, Zwirn M Ado 4, 1. — v. a. zu⸗ 
ſammeunſchiingen Cor 4, 5. 

Twink, s. Angenwist T4,1. 7TSh2,1. 

Twinkle, v. o. biinzeln, funfeln. 

Twiskling, s. Blinzeln. 

Twist, e. Faden Cor 5, 5. — v. a, verflechten, 
zuſammendrehen. 

Twit, v. a. vorwerfen, vorrüden, Einem Etwas, 


Unsttempted 


mit dem Accuſ. der Perſon mb with — part. 
twit 24. VI 3, 1. 
Two: num. wei — s. plur. twos W T' 1, 2. 


or 2, 3. 
Twefold, adj. zwiefach, dopvelt. 
Twu-hand-sword, s. ein mit beiden Händen ges 
führte® Schwert 2H.VI 2, 1. 
Two-hended, adj. zweiföpfig MV 1, 1. 
Two-legged, adj. jweibeinig AH.IV 2, 4 
Two-peäce, s. Bweipiennignüd — plur. two- 
pences 2H.IV 4, 3. 
Tybalt, in Ro — plur. Tybalte Bo 3, 2. 
Tyburn, ehemalige Richtflätte in London LL4,3. 
Type, s. Abdruck, Zeichen — plur. types H. VIII 


- 1,0. 
Typkon, s. Typhon (Mytbol) TrCri,d. T An 


‚2. 
Tyrannical, adj. tyranniſch Cor 3, 3. 
Tyrannically, adv. auf WBüthericgsart, wär 
tbend H 2, 2. 
Tyranuise, v. n. ben Tyrannen fpielen. 
Tyrannous, adj. tyranniſch, granfam. 
Tyranny, s. Zyraunei, Grauſamkeit, Wütheriche: 
t 


art. 
Tyrant, s. Tyraun, Gewaltherrſcher, Wuͤtherich; 
Name eines Hundes TA, 1. 
Tyre, s. Tyru6 Per. 
Tyrian, ad). tyriſ 
Tyrus, s. Tyrus 
Tythe ©. Titbe. 
Tytking, s. Bchentbegict KL 3, 4. 


U. 


Udder, s. Guter AsY 4, 3, 

Udge für Judge MW 1, 1. 

Ugly, adj. Häßfich, widerlich — comp. uglier — 
superl. ugliest 2H IV 1, 1. 

Ulcer, s. Geſchwur, Krebo ZrCr 1,1. H 4,7. 

Ulcerous, adj. eiterhaft, mit @eichwären bedeckt. 

Ulysses, in {rCr — 3H.V13,2. 4, 2. 

Umber, s. .gelberanne Dfererde A Y 1, 3. — 
v. a, mit Oter färben, dunkel färben H.V 4 chor. 

Umbrage, s. Schatten H 5, 2. 

Umfreville, on. pr. 2H.IV 1, 1. 

Umpire, s. Schiedsrichter, Obmann. 

Unable, adj. unfähig, kraftlos, gelaͤhmt. 

Unuccommodated, adj. uneingerichtets nicht aus⸗ 
gerüflet KL 3, 4. 

Unaccompanled, adj. nnbeglcitet M 1, 4 

Uvaccustomed, adj. wugewohnt, ungewöhnlich. 

Unaching, adj. nicht ſchmerzend Cor 2, 2. 

Unacquainted, .adj. unbetannt, nen. 

Unactive, adj. unthätig Cor 1, 1. 

Unadvised, adj, unbedachtiam, unüberlegt. 

Unadvisediy, adv. id. B.Ill &, 4. 

Unagreeable, adj. unpaflend TA 2, 2. 

Unaneled, adj. ohne legte Delung H 1, 5. 

Unanswered, adj. unerwidert W T 5, 1. 

Unappeased, adj. unbeſchwichtigt TAn 1,2. 

Ungpt, adj. untauglich, nicht geneigt. 

Unaptness, s. Untauglichteit, —* TA22. 

Unarm, v.a.u.n. eniwaffnen; die en ablegen, 

Unassailable, adj. unangreifbar JC 3, 1. 

Unassailed, adj. unangegriffen 2H. VI 5, 2. 

Unattainted, adj. ungetrübt Bo 1, 2. 

Unattempted, adj. unverfucht KJ 2, 2. 


TSh 2,1. Per 56. 
er, 





Unettended 


Unauspiclous, adj. von übler Bor bebentung Tw 


5, 1. 
Unauthorized, adj. unerlaubt Oth 4, 1. 
Unavoided, adj. unvermeivlih R.IIE,1. 1H. VI 
4,5. B.1l14,1. 4,4. 
Uoawares, adv. unverichens, undermathet — 
at unawares Id. 3H.V3 4, 2. 
Unbacken, adj. nicht zugeritten T 4, 1. 
Unbahed, adj. nit ausgebaden Au W 4, 5. 
Unbanded, adj. ohne Band AsY 9,2. 
Unbar, v. a. aufriegeln C 5, 4. 
Unbarbed, adj. unbarbirt, ungelejoren Cor3,2 
Untashfut, adj. ſchamlos AsY 2, 3. 
Unbared, adj. nugeihwädht, unabgeflumpfi. 
Umbattered, adj. unbeihäbigt M 5, 7. 
Unbecoming, ad). ungeziemend M d, 1. 
Uubeßtting, adj. unpaflend LL 5, 2. 
Unbeget, adj. unergeugt R. IE 3, 3. 
Unbegotten, Id. KJ 4, 3. 
Unbelieved, adj. mißttaut, nicht geglaubt MU fM 


5, 1. 
Uabend, v. a. erfchlaffen laſſen, nachlaſſen M 2,2. 
— part. unbent C 3, 4. 
Unbewailed, ad). nubeweint A CI 3, 6, 
Unbid, adj. unberufen, angeheißen 3H. VI 5, 1. 
Unbidden, adj. ansingeladen IH.VE 2, 2. 
Unbind, v7, a. lostinden — partic. unbound. 
Unbitted, adj. ungezähmt Otk 1, 3. 
Unblessed, adj. vertucht, ungefegnet. 
Unbloodied, ad). nicht nrit Bfut befledt 2H.V13,2. 
Unblown, adj. unaufgeblüht R. III 4, 4. 
Unbodied, adj. unförperlih Tr Cr 1, 3, 
Unbolt, v. a. auftiegeln, erklären Tr Cr 4, 2. 
1, 1. 
Unbolted, adj, ungebentelt, grob KL 2, 2. 
Unbunneted, adj. obue Kopfbededung, nuvers 
hohlen KL 3, 1. Oth 1, 2, 
Unbookish, adj. ungelehrt, unmwiflend Oth 4, 1 
Unborn, adj. ungeboren. 
Unbosom, v. u. Öffnen, vertrauen LL 5, 2, 
Uobound, adj. ungebunden. ©. Unbind. . 
Unbeunded, adj. unbegrängt H.VIII 4, 2, 
Unbowed, adj. un ebengt 1,2. 2H.VI 3,1. 
Unbraced, adj. —2 pfi, entgürtet IC 1, 3. 
2, 1. H 2, 1. 
Unbralded, adj. ungeſlochten VT 4, 3. 
Undreathed, — MND 5,1. 
Unbreatälng, adj. nicht athmend, leblos R. III 


’ ® 
Unbreeched, ad). hoſenlos WT 1, 2. 
Unbridied, adj. ungezähmt. 
Unbroke, adj. nicht gebrochen R..H 4, 1. 
Unbruised, adj. anverleßt. 
Unbuckle, v. a. losſchnallen. 
Unbulld N a. den Bau vernichten, zerflören 

or 3,1. 

Unburden, v.a. entlaften, ablegen, vom Derzen 

loswerden KL 1,1. MV |, 
Unburled, adj. unbegraben. 
Unburnt, adj. unverbrannt Cor 5,1. 
Unburthen ©. Unbarden, 
Unbuttos, v. a. Iosfnöpfen. auflnöpfen. 
le adj. unempfänglich, unfähig ME V 4, 1. 


Uncape, v. d, ns em Bau 
Bugs) MW 3,3. au trefben (einen 
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Undantited 


Uncase, v. m. u. ref. fi} abhäuten, fi aut 
ziehen, fi zeigen TSh 1,1. LL 5,2. 
Uncaught, adj. unergriffen. | 
Uncertain, adj. ungewiß, unflät. 
Uncertainty, s. Ungewißpeit. 
Unchein, v. a. entfeffeln 1 H. VI 5,3. 
Unchanging, adj nicht wechfelnd 3 H. VE 1,4. 
Uncharge, v. a. loſſprechen H 4,7. — partic. | 
uncharged nicht angegriffen TA 5,5. 
Uncharitabiy, adv. lieblos R.IH 1,3. 
Unchary. adj. unachtſam TwN 3, 4 
Unchaste, adj; unkeuſch. 
Urrchecked, udj. ungehemmt , nicht widerlegt | 


Unchild, v. a. finverfo® machen Cor 5, 5. 
Uncivil, adj. unhöflich, roh, unfeln. 
Unclaimed, adj. niit beaniprucdht AsY 2,7. 
Unclasp, v. a. aufpafen, Öffnen. 

Unele, 2 Dpeim, Better — v.a. Oheim nennen 
R. 3. 
Uucl-an, adj. unrein, unfauber. 
Uncleanliness, s. Unreinpeit, Edmnp MIMZI 

Uncleanly, adj. unteinlich, fchmupig. 
Uncleanness, 3. id. q. uncleauliness MfM 2}. 
Uncle- father, s. Oheim⸗Vater H 2,2. ' 
Unciew, v. a. auflöfen, vernihten TA 1,1. 
Unclog, v. a. entlaften Car 4,2. 
Uncoined, N ungeprägt, aͤcht H.V 5,2 
Untolted, adj. ohne Yüllen 1H.EV 2,2. (Wort: 
fpiel mit colted ©. Colt.) 
Uncomellness, s. Unart, Unziemlichkeit M W21. 
Uncomfortable, adj. troſtlos Ho 4,5. 
Uncompassionate, adj. unbarmperzig TE 3,1. 
Uncomprekeusive, adj. unbegreiflih Tr Cr 3,. 
Uoconfinable, adj. unbearänzt MW 2,2. 
Unconärmed, adj. ungeübt; unflät M Adod,d. 
Unconquered, ad). unbeſtegt, unbezwinglich 
H. VI 4,2. 2 H.V1 4, 10. 8 
Unconsidered, adj. unbedacht, unbedeutend WT 
4,2. H.VIII 1,2. 
Uncoustant, adj. flatterhaft  unbeflänvie. 
Unconstrained, adj. ungezwungen. 
Uscontemned, adj. unveradhtet H. VIII 3,2. 
Uuconsrolled ; adj. ungezwungen, zwangioe 
. } @ 
Uncorrected, adj. nicht gerautt B.V 5,2. 
Uncounted, adj. ungesäplt 2H.IV ind. 
Uncouple, v. a. [oslafjen von der Koppel (von 
Zagdhunden) MND 4,1. TAs 2,2. 
Uncourteous, adj. unhöflid Tw N 5, 1. 
Uncouth, ad). unbelannt, ſeltſam; rauh T An 
2,4. AsY 2,6. , 
Uucover, v. a. u. n. aufdeden, entblößen. 
Uncropped, adj. ungepflüdt A’s W 5,3. 
Uncrossed , adj. nit durchaefttichen, nicht ge⸗ 
tilgt (von Schulden) C 3,3. 
Unerows, v.a. der Krone berauben 3H.VII,> 


4, 1. 
Unctien, s. Balfam ; Salbe H 3,4. 4,7. 
Unctuous, adj. fett, Olig TA 4,3. 
Uncuckolded ‚adj. nicht zum Zahnrei gemacht 
’ 


| Uncurabie, adj. unheilbar 27H. VI, 1. 5,2. 


Uncurbed, adj. ungezäͤhmt H.V 1,2, 

Uacurl, v. o. fi entfräufen TAn 3,3, 
Uncurrest, adj. ungangbar, ungülti ‚ regeloferig. 
Uncarse, v. a. vom Suche befr en B.1I 3, 
Updaunted, adj. unverjagt. 


Undsaf 


Un dcaf, v. a. von der Taubheit befreien RB. 112,1. 
Undeck, v.a. des Schmuckes berauben R. II 4, 1. 
Undeeded, adj. thatenlos M 5,7. 
Under praep. unter. 
Underbear, v. a. ertragen KJ3,t. — partio. 
underborne füttern, beſetzen (yon Kleidern) 
M Ado 3,4. 
Underbearing, s. Ertranen B.II 1,4. 
Usder-erest, v. a. ale Helmſchimick tragen 
Cor 1,9. 
Under-fiend, s. Höllengelft Cor 4,5. 
Under-generatian, s. das unten lebende Befchlecht 
MfMA4,3. (of. onder —— 
Under-glube, s. irdiſche Weltkugel, Erbe KL2,2. 
Undergo, v. a. fih unterziehen, auf fich nehmen, 
leiden — praet. underwent — partic. under- 
gone. 
Underhand,, adj. n. adv. heimlich; unter ber 
Hand AsY 1,1. R.III 5, 1. 
Under-hangman, s. Unterhenter C 2,3. 
Under-honest, adj. nicht fehr redli Tr Cr 2,3. 
Underling, s. Staubfohn, Ehwädhling JC 1,2. 
Undermine, v. a. untergraben, unterminiren. 
Underminer, s. Untergraber A’sWV 1.1. 
Underneath, adv. unterwärts, unten M Ada 5,1. 
HZ v. a. unter Etwas hervorgucken 


’ 

Underprize, v. a. unterfhäßen MV 3,2. 

Underprop, v. a. unterflügen. 

Under-skinker, s. Unterfüfer 1 H.IV 2.4. 

Understand, v.a. faffen, verſtehen; unter Etwas 
ſtehen (Wortſpiel zwifchen den Bedeutungen) 
praet. u. partic. understood. 

Understanding, s. Berftand, Einficht. 

Undertake, v. a, unternehmen. mit Jemandem 
anbinden, angreifen — praet. undertook — 
partic. undertook und underta’en W T 3,2. 

Undertaker, s. Unterproviantmeifter; Bürge 
TwN 3,4. Oth 4, 1. 

Undertaking, s. Unternehmung — plur. under- 
lakings „ 

Undervalue, v. a, unterfhäßen, geringerſchätzen. 

Underwrite, v. a. unterfcreiben‘ — partic. 
underwrit M 5, 7. 

Underwork, v. a. untergraben — partic. under- 
wrought KJ2,1. 

Undescried, adj. unentvedt WT 4,3. 

Undeserved, adj. unverdient. , 

Uudeserver, s. ver Berdienfilofe JCA,3.2 HIV 
2,4. H.VIII 3,2. 

Undeserving, adj. verdienſtlos, unverdient T 
1- —* 

Undetermined, adj. unentſchieden KJ 2,2. 

Undigest S. Indigest. 

Uneinted Au unbefchädigt, ohne Einſchnitte 
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ACI 2,6. 
Undiscernible, adj. ununterſchiedlich MIM5,1. 
Undiscovered, adj. unentdedt, unaufgeflärt. 
Undishonnured. adj. unbeſchimpft Cot E 2,2. 
Undisposed, adj. unaufgelent Cor& 1,2. 
Vristingnishable, adj. ununserfcheidbar MND 
2,2. 1. 
Undistinguished, adj. unabfehbar KL A, 6. 
Usdividable, adj. untrennbar, ungetpeilt CofE 
2,2. H 2,2. 
Undivulged, adj. verbergen M 2,3. KL3, 2. 
Undo, v. 3. vernichten, su Grunde richten, uns 


Unfurgiahed 
glüdli machen, rädgängig machen — praet. 


i 
undid — partic. undono. 
Undoing, s. Bernichtung, Unglück. 
— adj. unbezweifelt. gewiß, nicht an⸗ 
ezweifelt. 
Undouktediy, adv. ohne Zweifel H. VIII 4,2. 
Undoubtful, adj. zweifellos. offenbar MiM4,2. 
Undraw, v. a. weggiehen W T 5,3. 
Undreamed, adj. ungetränmt WT 4,3. 
Undress, v. ref. fi entkleiden T Sh Ind. 
Undressed, adj. ſchmucklos LU 4,2. 
Undrowned, adj. nicht ertrunfen T 2,1. 
Uaduteoaus, adj. pflichtwidrig MW 5,5. 
Undutiful, adj. pflichtvergeffen 3 H. VI 5,5. 
Unearned, adj. unverdient MN D epll. 
Unearshiy, adj. überirdiſch WT 3,1. 
Unessiness, a. Ungemach H.V 2,2. 
Unensy, adj. ſchwer; unbepantig, unrabig. 
Uneath, adv. ſchwerlich 2H.VI 2,4. 
Uneducased, adj. unerzogen LL 4,2. 
Uneflectual, adj. unwirtiam, unwirtlig H 1,5, 
Uneleoted, adj. unerwäplt Cor 2,3. 
Unequal, ad). ungleih, unverpältmißmäßig 
Uneven, ad). uneben, ungerade. 
Unexnmined, adj. ungeprüft R. III 3, 6. 
Unexecuted, adj. unausgeführt A CI 3,7. 
Unexpected, adj. nicht erwartet KJ 2,1. 5,7. 
Unexperienced, adj. unerfahren TSh 4, 1. 
Unexpresalre, ad). unausſprechlich, undarftellbar 
AsY 93,2. 
Unfaithfal, adj. ungetreu AsY 4,1. 
Unfallible, adj. untrũalich 1 H.Vi 1,2, &. io- 
fallible. 
Unfumed, adj. unberühmt TrCr 2, 2. 
Unfashlonable, adj. unförmiih RIII 1,1. 
Unfasten, v. a. losmachen 2H.IV 4,1. 
Unfathered, adj. vaterlos 2 H. IV 4,4, 
Unfed, adj. ungenährt, Yungrig KL 3,4. 
Unfee’d, adj. unbezaplt KL 1,4 
Unfeeling, adj. gefühllos. 
Unfeigned, adj. unverftellt, wahr. 
Unfeignediy, adr. ohne Berfellung, offen. 
Unfellowed, adj. ohne Gtleihen H 5,2. 
Unfelt, adj. nicht empfunden. 
nfenced, adj. unein KJ 22, 
Untilal, adj. untindiich WT 4,3, 
Unßlled, adj. ungefält Tw N 9,3. Oor 5,1. 
Unfinished, adj. unfertig, unvollenbet. 
Unfrm, adj. unbefländig ©. Infrm, 
Unit, adj. untauglıck. 
Unfitness, s. Untaugiichkeit KL 1.4. 
Uofix, v. a. Iöfen, aus ber feften Stellung 
bringen M 1,3. 4,1. 2H.1V4, 1. 
Unfledged, adj. ungefiedert; zart, fum 
Unfold, v.a.x. a. entfalten, erEfären, 
fich enthüllen. 
Unfolding, s. Enthuſſung Oth 1,3. 
Unfool, v. a. von Ehorkeit befreien MW 4,2. 
Unforced, adj. ungezwungen, 
Unforfeited, adj. underwirtt MV 2,6. 
Unfortißed, ad). unbefefigt, upverſchanzt H 1,2. 
Unfortunate, adj. un —*2 — 
Unfought, adj. ungefämpft u.V 3, 5. 
Unfrequented, adj. unbefucht, einfam. 
Unfriend-d, adj. unbefreundet, freund[os. 
Unfriendiy, adj. unfreundli Per 3, 1. 
Unfuraieh, v.a. augfeeren, entblößen WT 5,1. 
Unfuraished, adj. unverfehen, unvollendet. 


Hithüllen; 


Ungained 


Ungaliued, adj. nicht gewonnen TrCr 1,2. 

Ungalled, adj, unverlegt. 

Ungartered,, adj. ohne Kuieband. mit aufge- 
loſtem Knieband (als Zeichen von verliebte 
Tieffion) H 2,1. T&2,1. AsY 3,2, 

Ungenerative, ndj. opne Jeugungslraft MEM 3.2. 

Ungenkured, adj. id. MfM 3,2. 

Ungentle, adj. unfreundlich, rauh. 

Ungentleness, s. Unfreunvlichleit As Y 5, 2. 

Ungentiy, adv. id. q. ungentle. 

Ungird, v. a. [osgürten, ablegen TWN 4,1. 

Ungodiy, adj. verrudt KJ ste 

Ungored, adj. anverwundet H 5, 2. 

Ungot, adj. unerjengt MfM 5,1. 

Ungotien, adj. id. H.V 1,2. 

Upgoverned, adj. unbezähmt, ausgelaffen. 

Ungracious, adj. ungnädig; abſcheulich; wibrig. 

Ungrateful, adj. undankbar. 

Upgravely, adv. nicht ernfihaft Cor 2,3. 

Ungrown, adj. uicht erwachſen 1 H. ıV 5,4. 

Uoguarded, adj. unbewadt. 

Unguidod, adj. nit geleitet, ungeregelt. 

Unhacked, adj. nicht Ichartig. 

Unhair, v.a. des Haare berauben A C12,5. — 
partic. unhalred bartlos K J 5, 2. (Bol. 
unheurd), 

Unhallowed, adj. entweiht, gottlos. 

Unkaad, v. a. loslaffen (von der Hand) H1,% 

Unbandled, di. unangetaftet; unzugeritten M V 
5, 1. H. VIII 3,2. 

Unhandsume, adj. unfein, nicht hübſch. 

Unbanged, ndj. ungebangen 1 H.IV 2.4. 

Unhappily, adv. unglädlich. elend, bosartig. 

Unkuppiness, 8. Nnalädı Wospeit. 

Unbappy, adj. ung! dlidy; bödartia, ungeratpen 
— v. a. unglüädlid maden R.li 3, 1. 

Unhardened, adj. unverhärtet MND 1,1. 

Unharmed, adj. unverfehrt Ro 1,1. 

Uphatched, adj. verborgen Oth 3, 4. 

Unheurd, adj. ungehört. 

Unkeaurt, v. a. entmuthigen Cor 5, 1. 

Unheedful, adj. unadhtiam, forglo®. 

Unheedfully, adv. id. TG 1,2 

Unkeedy, adj. id. MND 1,1. 

Unkelpfui, adj. vergeblih 2H.VI 3,1. 

Unhidden, adj. unverfiedi H.V 1,1. 

Unboly, adj. unpeilig, gottlo®. 

Unhoped, adj. ungehofft 3H.VI 3,3. 

Unkopeful, adj. wenig verſprechend — zuperl. 
unhopefullest M Ado 2, 1. 

Unkorse, v.a. aus dem Cattel heben R.115,3. 

Unhospitable, adj. ungaſtlich TwN 3,3. 

Unhoused , adj. obdachlos, unflät T A 4, 3. 

th 1,2. 

Unbouseled, adj. ohne das heil. Abendmahl 
(geftorben) H 1,5. 

Unhurtful, adj. unfhärlig MM 3,2. 

Unicorn, s. Einhorn T A 4,3. — plur. unlcorns 
T3,3. JC 21. 

Unimproved, adj. ungeichult H 1,1. 

Uninhabitable, ad). unbewohnbar T 2,1. 

Unintelligent, ad). untundig WT 1,1. 

Union, ». Einheit, Bund; Perle. 

Unite, v. a. u. n. vereinigen; fich verbinden, 


einftimmen. 
Unity, ». Einheit, Binigteit. 
Universal, adj. allgemein, allumfaffend. 


Universe, s. Weltall H. V 4 ohor. 
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Unmeritahle 


University, s. Univerfität H 3,2. FA 5,1.— | 
plur. naiversities TG 1,3. 

Unjointed, adj. unzufemmenhängend 1 H.IV 1,3. 

Unjust, adj. ungerecht. 

Unjustiy, adv. Id. 

Unkennei, v. a. and dem Loche treiben (von 
Fücfen); offenbaren MW 3,3. H 3,1. 

Unkept, adj. ung flegt AsY 1,1. 

Unkind, adj. unfreundlich, lieblo8 — super. 
unkindest. 

Unkindiy, adv. hd. ... 

Unkiudsess, s. Unfreuublichfeit, Lieblofigfeit. 

Unking, v. a. entturonen R.II 4,1. 5, 3. 

Unkinglike, adj. untöniglih C 3,5. 

Unokius, v. a. wegfüflen R.Il 5, 1. 

Unkissed, adj. ungefüßt M Ado 5,2. 

Unkolt, v. a. anflöfen. 

Unknowing, adj. unwiſſeud H 5, 2. 

Unkoown, adj. unbefaunt. 

Unlace , —— a. der Zier oder Einfaſſung berauben 

3 2 . 

Unlaid, adj. ungelegt, nicht gelegt — unlald ope 
sicht offengelegt Per 1,2. 

Unlawful, adj. ungeiegli , unerlaubt, uurecht⸗ 


mäßig. 

Unlawtully, adv. id. 

Unleurned, adj. ungelehrt, unwiſſend. 

Uniess, adv. wofern nicht. es ſei denn daß — 
praep. außer Vor 5,1. 

Unle«soned, adj. ununterrigtet MV 3, 2. 

Uniettered, adj. ungelehrt. 

Unlicensed, adj. unbewilligt, nicht erlaubt Per 1,3 

Uuticked, adj. ungeledt 3H.VI 3,2. 

Unlike, adj. u. adv. ungleich, nnähnlich , un« 
wahrſcheinlich. 

Unlikely, adj. unwahrſcheinlich. 

Unlimited, ndj. unbegrängt H 2,2, 

Unlineal, adj. nıcht zum Stamme gehörig M 3,1. 

Uallok , v. re, fi löfen, auseinanderfireden 
As XKA᷑A, 3. 

Unload, v. a. entbürden, abladen. 

Unlock, v. a. aufſchließen. 

Unlouked, adj. ungefehen R. III 1,3. 

Upiooked-for, adj. unvorhergeiehen. unerwartet. 

Unloose, v. a. auflöfen, loslaffen. 

Unioved, adj. ungeliebt. 

Usloving, ad). lieblo6 3H. VI 2,2. 

Unluckily, adv. unglädlicgerweile. 

Unlucky, ad). ungluͤcklich. 

Unlustrous, adj. glanzlos C 1,7. &. Hllustrous. 

Unmade, adj. nicht gemacht Bo 3, 3. 

Unmake, v. a, vernichten M 1,7. Oth 3,3. 

Unmanly, adj. nnmännlich. 

Unmanned, adj. entmathigt , entmaunt ; wild 
ungezähmt M 3,4. Ro 3,2 

Unmannered, ad. ungefittet, aumanierlich. 

Unmannerly, ad). Id. 

Unmarry, v. a. die Ehe auflöien WT 4,3. 

Unomask, v. a, tu. n. die Maoke abnehmen; ents 
büllen MEM 5,1. H 1,3. 

Unmastered, adj. zügelloe H 1,3. 

Unmatchable, adj. umvergleihlich, unerreihbar. 

Unmatched, adj. unvergleichlich, anerreicht. 

Unmeasurable, adj. unermeßlich. 

Unmeet, adj. antauglidh, ungeeignet. 

Unmellowed, adj. unteif T& 2,4. 

Unmerciful, adj. unbarmberzig KL 3,7. 

Unmeritabie, adj. verbienflo6 B.1113,7.3C 4, 1, 


Unmeriting 


Unmeriting, adj. Id. Cor 2,1, 

Unainded, adj. unberädfichtigt 1 H.IV 4,3. 

Usmindful, adj. forgiee,unbebacdktfam R- Til 4,4. 

Unmingled, adj. unvermifcht, rein. 

Uneitigable, adj. wicht zu mildern 71,2 

Lomitiguted, adj. ungemildert M Ado 4,1, 

Unwixed. ad). unvermiidt HI 1,5- 

Unmoaned, adj. unbetranert R. 118 2,2. 

Unmoved, ad). unbewegt GofK 2,1. 

Unmoving. adj. fich nicht bewegend Och 4,2. 

Unausical, ad). übelflingeny Cor 4,5. 

Unmuszie, a. a, den Maulforb abnehmen, auf: 
veden AsY 1,2. TWN 3,1. 

Unaatural, adj. nnnatürlic, 

Unnaturally, adv. id. 3H.VI 1,1. 

Usnaturalaess, s. Unnatärligleit KL 1,2. 

Unsecessarily, adv. nundthiger Weiſe 7’ 2, 1. 

Umeoessary, adj. unnöthig, überfläffig H.V 4,2. 
KL 2,2. 2,4. 

Unseighbourly, adj. annachhbarlih KJ 5,2. 

Unnerved, adj. entfräfter H 2,2. 

Lsaoble, adj. unedel ACI 3,0, 

Unnoted , adj. unbemerkt ; nicht angedentet A’s 
W1,2. TA 3,5. 

Unsumbered, adj. unzählig JC 3,1. KL 4,6. 

Unowed, adj. herrenlss KJ 4,3. 

Uapack, v. u. entladen H 2,2. 

Unpeid, adj. unbezahlt. 

Unparagoned, adj unvergleihlih O 1,5. 2,2. 

Unparallelled, ad). Id. 

Unpardennble, adj. uuverzeihlih SH. VI 1,4. 

Unpartial, adj. unparieiifch H. VIII 2,2. 

Unpathed, adj. unbetreten, pfadlos WT 4,3. 

Unpaved, . ungepflaflert , ohne Pflaſterſteine 
(fderzhaft für: ohne Hoden) C 2,3. 

Unpay, v. a, wiedergutmachen 2H.IV 2,1. 

Unpeaceable, ach. zänfiih TA 1,1. 

Unpeg, v. a. tospflöden, öffnen H 3,4. 

Unpeople, v. a. entvölfern — partie. unpeopled 
menichenleer. 

Unperfeciness, s. Unvollkommenheit Och 2,3. 

Unpicked, adj. ungeleert, uuausgenommen 2H.IV 


Unia, v. a. loöheften Oth 4,3. 
Unpiaked, adj. ungelöchert Th 4,1. 
Unpitied, adj. unbedauert, mitleibloe. 
Unpitifally, adv. unbarmberzig MW 4,2. 
Unplagued, adj. nicht geplant Ro 1,5. 
Unplausive, adj. abgeneigt Tr Ur 3,3. 
Unpleasans, adj. mißfällig — superl. unplea- 
santest MV 3,2. 
Unpleased, adj. unzufrieden R. 1 33. 
Copleasing, adj. unangenehm, wibrig. 
Unpelloed, adj. unerfahren in Gtaatögefchäften 
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Unpolished, adj. ungeſchliffen. 
Unpolluted, adj. unbefledt H 5,1. 
Unpossessed, adj. unbeieflen A.III 4,4. 
Unpnssessing, adj. befiplos KL 2, 1. 
Unpessible, adj. numöglih R. II 2, 2 
Unpractised, adj. ungeübt. 
Unpreguant, adj. unempfänglich, für Etwas mit 
of, ungeidhidt H 2,2. MfM 4,4. 
Unpremedisated, adj. wicht vorbedacht 1 H.VI1,2. 
Unprepared, adj. unvorbereitet. 
Unpressed, adj. ungebrüdt ACI 3,11, 
Unprevailing, adj. ohnmachtig, unnüp A 1,2. 
Uapreventod, ad). ungehindert TG 3,1. 


Unroof 


Unprizable, ad). unfhäpbar TWN 5,1. C 1,5. 
Unprized, adj. ungeibägt KL 1,1. 
Unproßtable, adj. nuglos. uichts einbringend. 
Unproßted, adj. auglose TWN 1,4. 
Unproper, adj. nicht eigen, frem» Oth 4,1. 
Unprouperiy, adv. nngebärig Cor 5,3. 
Unproportioned, adj. nicht berechnet HI 1,3. 
Unprovide,v.a. aus der Jaſſung bringen Oth4, 1. 
— partic. anprovided unveriehen, unvorbereiet. 
Unprovoke,v. a. den Anreiz wegräumen M 2,3. 
Unpruned, adj. unbefchnitten (von Bäumen). 
Unpublished, adj. geheim KL 4,4. 
Unpurged, adj. ungereinint JC 2,1. 
Unpurposed, adj. unbrabfichtigt. 
Unqualitied, adj. jeiner Art beraußt, außer Faffung 
gefegt ACI 3,9. 
Unqueen , v. a. enttbronen (von ber Königin) 
H. VIII 4,2. 
Unquestionable, adj. wortfarg , mit dem 'ſich 
nicht fprechen läßt AsY 3,2. 
Umquestioned, ad). nubeſprochen; unftreitig MFM 
‚i. A's 1. 
Unqulet, s. Unruhe, Ungeſtüͤm Per 26. — ad). 
unrubig, ruhelos. ungeflüm. 
Uaquietly, adj. Id. KL 3,1. 
Unquietness, s, Unruhe, Verwirrung. 
Unruiaed, adj. nicht heranfbeichworen H. V 1 chor. 
Unraked, adj, nicht zufammengefcharrt M W 5,5. 
Unread, adj. undlefen, ungelehrt TrCr 1,3. 
Unrendy,adj. entlleidet, nicht gerüftet 1 H.VI 2,1. 
Unreal, adj. weſenlos. 
Unreasonable, adj. unvernünftig. 
Unreasonabiy, adr. id. Cor 1, 3. 
Upreciaimed, adj. ungezaͤhmt H 2, 1. 
Unreconcilable, adj. anverföhnlih AC1 5,1. 
Uprecenciled, adj. uuverföhnt Otk 5,2. 
Unreceunted, adj. unerzählt H. VIII 3,2. 
Unrecuring, adj. re TAn 31. 
Unregarded, —4 vernachlaͤſſigt AsY 2,3. 
Unregistered, adj. nicht aufgezeichnet A CI 3,11. 
Unrelentiag, adj. unerbittlich, gefühllo®. 
Unremoveable, adj. unbeweglih KL 2,4, 
Unremoveably, adr. fe TA 5,2. 
Uüreprievable, adv. ohue Gnadenfrif KJ 5,7. 
Unresisting, adj. widerſtandsloo MFM 4,2. (ol. 
Unsisting). 


Unresolved, adj. unentfchlofen R. III 4,4. 

Unrespective, adj. verächtlich, nubeachtet R. III 
4,2. TrCr 23,2. 

Unrest, s. Untuhe B.II 2,4. R. III 4,4. 5,3. 
T An 2,3, 4,2 Ro 1,5. 

Unrestored, adj. uneriept ACI 3,6. 

Unrestrained, adj. zugellos R. III 5,3. 

Unrevenged, 4 ungeraͤcht. 


unbeil 


Unreverond, adj. ©. Irreverend. 

Unrevereut, adj). Id. 

Unreversed, adj. unwibersufen TG 3,1. 

Unrewarded, adj. untelohnt T 4,1. 

Uarighteous, adj. nurevlih H 1,2. 

Unrigktfal, ‚adj. untedtmäßig R.II 5,1. 

Unrip, v. a. auftrenuen, aufteißen R.AH 1,& 

Unripe, adj. unteif H 3, 2. 

er adj. unvergleichtich, ohne Rebenbußler 

Uproll, v. a. aufrollen; ans ber Rolle ſtreichen 
T An 2,3. WT 4,2. 

Uaroof, v. a. abdachen, abbeden Cor 1,1. 


Unroopt 


Unreost, v. a. von ber Stange jagen (von 
Hühnern) WT 2,3. 

Unroot, v. a. entwurgeln WT 5,1. 

Unrough, adj. glatt, unbärtig M 5,3. 

Uaruly, adj. unlenfiam, ungelüm. 

Unsafe, adj. unſicher. 

Unsalted, adj. ungejaljen TrCr 2,1. 

Unsalused, adj. unbegrüßt Cor 5, J- 

Unsanctifed, adj. ungebeiligt, unbeilig. 

Vosasisfled, adj. unbeitiwdigt, ungewiß. 

Unsuvoury, ud). unihmadhaft, widrig. 

Unsuy, v. a. widerrufen. 

Unsculeable, adj. unerſteiglich C 3, 1. 

Unscanned, adj. unbedacht Cor 3,1. 

Unscarred, adj. ungenarbt R IU 4,3. TA 4,3, 

Unschouled, adj. ungefchult MV 3,2. H 1,2. 

Unscisaured, ad). von feiner Scheere berührt 

er 3,3. 

Unscurched, adj. unverfengt JC 1,3. 

Unscoured, adj. ungefcheuert M£fM 1.3. 

Unscoratobed, adj. unzerfragt KJ 2,1. 

Unseul, v. a. entilegeln. 

Unseam, v. a, auftrennen, auffchlipen M 1,2. 

Unsearched, adj. uudurchforſcht T Au 4,0. 

Unseasonable, adj. unzeitig. ungünitig. 

Unseasunabiy, adv. zur Ungeit AsY 3,2. 

UnseasoneJ, adj, unzeitig. ungebilbet. 

Unseconded,.adj. nicht unteritugt 2 H.IV 2,3. 

Unsecret, adj. nıcht heimlich, unverſchwiegen Tr 
)r , 2. 

Unseduced, adj. unverführt C 1,5. 

Unseeing. adj. nicht fehend TG 2,4. 

Unseem, v. a. durch das Ausfchen läuguenLL 2,1. 

Unseemiy, adj. ungeziemend. 

Unseen, adj. un Eichen 

Unseminared, adj. ſamenlos ACI 1,5. 

Unseparable, adj. unzerttennlih Cor 4,4. 

Unserviceable, adj. undienlih A’s W 4,3. 

Unsettle, v.a.unfät werden, fi verwirten KL 
3,4. - partic. unsettled verwirrt, unßät. 

Unsevered, adj. unzerttennli Cor 3,2 

Unrex, N a, des Geſchlechts berauben, eutweiben 

1 


9 LU} 
Unshaked, adj. unerfhüttert J0 3,1. C 2, 1. 
Unshaken, adj. ungeſchüttelt, unerfchüttert H 3,2. 
B. VIII 3,2, 
Unshape, v.a. in Unordnung bringen, verwirren 
N ı * 4,4. — partic. unshaped ungeordnet 
‚3. 
Unsbeath, v. a. aus der Scheide ziehen 3 H. VI 
2,2. — partic. unshenthed 2H.VI 4,4. 
Unshout, v. a. ein Geſchrei widerrufen Cor 3,4. 
Unshown, adj. nicht gezeigt ACI 3,6. 
Unshrinking „ adj. nicht gurüdweichend, unver⸗ 
aagt MS, I. 
Uushrubbed, adj. nicht mit Geſträuch bewachſen 
1 


, — 
Unshunnable, adj. unvermeiblih Oth 3,3. 
Unsbunned, anj. id. MfM 3,2. 

Unsifted, adj. ımerprobt H 1,3. 

Unsightly, adj. baßlid KL 2,4, 

Unsiuewed, adj. ſchwach, der Schuen beraubt 


Unsisting, ndj. widerſtaudelos MLM 4, 2. (?) 
(Bielleigt insisting). 

Unskilful, adj. ungeiihiet, unerfahren. 

Unskilfully, adv. id. MM 3, 2. 

Unslipping, adj. nicht gleitend, fe ACI 2, 2% 
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. Unthuißt 


Unsmirched, adj. unbeilett M 4, 5- 
Unselled, adj. id. M£M 2, &, 
Unvolleited, adj. unangefleyt H. VIII 2,3. T A 


Unsorted, adj. unpafleud 1B. IV 2, 3. 

Unsougkt, adj. ungejucht. 

Unsouad, ad). unrediich TwN 3, & 

Unsounded, sdj. unergründet T G 3,2. 2H.VI 
‚.. 

Ugspeak, v. a. widerrufen M 4, 3. — partie. 
unspoke KL1,1. unspoken C 5, 4. ungelagt. 

Unspeukuble, adj. uniäglich, unausivrechisch. 

Unspeaking, adj. nicht ſprechend, tuam C 5,5. 

Unsphere, v. a. aus ihren Kreiſen treiben (vw 
Sternen) WT LU 2. 

Unspotted, adj. unbefledt. 

Unsquared, adj. ungeeianet TrCr 1, 3. 

Unsteble, ad). wandelbar Cor 3, 1. 

Unstaid, adj. v. a. unftät. 

Unstalnad, adj. ungefärbt, nubefledt. 

Unstate, v. a. Rang und DBermögen nehmen Kl 
1,2. ACI 3, 11, 

Upstaunched, adj. unerfätklid» unfeuih T 1, 1. | 
3H.Vi 2, 6 | 


. ‚6. 

Unsanyed ©. Usstaid. 

Unstendfast, adj. nicht fe 1 H.IV 1, 3, 

Uustovping, ad). unbesgiam R. II 1, 1. 

Unstringed, adj. unbefaitet B- Il 1, 3, 

Unstuffed, adj. nnaugefült Ro 2, 3. 

Unsubstantial, adj. unmefentlih , unförperiig 
KL 4. 1. Ho 5,3. 

Unsuitable, adj. ungeeignet (Wartſpiel mit suısed 
Ars W 1, 1. 

Unsuiting, adj. id. Oth 4, 1. 

Unsullied, adj. unbei«dt Lu 5, 2. 

Unsusned, adj. unbeſonnt C 2, 5. 

Unsure, adj. unſicher. 

Unsured, adj. unſicher gemacht K.J 2, 2. 

Unsuspested, adj. unverdächtig. 

Unswaynable, adj. uulenfiam Cor 5, 5. 

Unswayed, adj. untegiest M.IlI 4, 4 

Unswear, v. a. wieder abſchwoͤren, widerrufen 
KJ3,ı. Oth 4, 1. 

Unswept, adj. angefegt MW 5,5. Cor 2,3. 

Unsworn, adj. unvezeidet, frei won Gelũubdes 
MfM 1,5. 

Untalnted, adj. rein, unbefledt, wuaugellagt. 

Untalked-of, adj. unbeſprochen Ra 93, 2. 

Untangle, v. a. entwirten TwN 2,2. Ro 1,4 

Untasted, adj. ungetoflet TrCr 2, 3 

Untaught, adj. ungelehrt , unwiſſend, ungeididt. 

Untempering, adj. nicht einnchmen» M.V 5, 2. 

Untender, adj. unzärtlihd C3,4. KLi,1. 

Unteudered, ad). unangeboten C 23, 1. 

Untent, v. a. au6 dem Zelte bringen TrCr 2% 3. 

Untented, adj. unverbunden, unausgeſtopft (ven 
Wunden) KL 1,4. 

Unthaokful, adj. undankbar. 

Unthankfulness, s. Uubanfbarkeit. 

Unthink, v. a. nisht mehr denten, in Gebaniın 
widerrufen H. VIII 2, 4 

Unthoughs-of, ad. unerwartet, unveruthet Tw 


5,1. iH.IV3, 

Uathougbt-on, adj. id. WT 4,3. 

Unthread, v. a. ſich herauswinden aus Etwas, 
mit dem Accuſ. KJ 5,4 

Uathriß , adj. Verſchwender — plur. 


unthrifts 
R.112,3.- ad} verſchwenderiſch MV 5,1. TA 5,3. 


Unthrifty 


Umhrifty, adj. verſchwenderiſch, ausſchweifend. 

Untie, v. a. losbinden, lofen. 

Uxtil, praep. u. copj. bie zu, bis daß. 

Untimbered, adj. balfenlos TrCr 1, 3. 

Untimely , adj. unzeitig, frühzeitig, ungänflig 
— adv. H 3, 1. 

Untirable, adj. unvervrofien TA 1,1. 

Untired, adj. unermüdet. 

Untitled, adj. unrechtmäßig M 4,3. 

Untold, adj. unerzählt Por ö, 3. 

Untouched, adj. unberührt. 

Untoward, adj. mürrifch, widerſpenſtig Th 4,5. 

3 ® 
Untwwardiy, adv. Id. MAdo 3,2. 
Unraded adj. ungebraudlich, nicht abgebrancht 
rer 3,5. 

Untrained, adj. unerzogen, ungeübt. 

Untread, v. a. jurüdireten, wieder zurüdgehen 
MV 26. KJ 5,4 

Untreasure, v.a. ausleeren (wie einen Schatz) 
4Y 2,2 

Untried, adj. ununterſucht WT Achor. 

Untrimmed, adj. ungeputzt; nicht berührt K J 3,1. 
(Biel. up-trimmed). 

Untrod, adj. unbeireten JC 3,1. 

Ustrodden, adj. id. R. II 1,2. 

Untroubled, adj. ungetrübt R. III 5,3. 

Unırue, adj. unwahr, treulos. 

Untrussing, 8. Auffhürgen MIM 3,2. 

Cotruth, s. Untreue, Unwahrheit — plur. un- 
truths. 

Untunable, adj. ungeflimmt, übelllingend T 6 
3,1. AsY 5,3. 

Untune, v. a. verſtimmen Tr Cr 1,3. — partic. 
untuned verſtimmt. 

Untutored, adj. unerjogen, ungejogen. 

Untwine, v. x löfen, trennen 2H.1V 2,4.C1,2. 

Unurged, adj. ungetrieben, freiwillig. 

Laused , ad. unbenußt; nicht gewöhnt Hi 4,4. 

BR 


Varaloed, adj, unf@äprat; sering (vom Bufehn) 
Bvalued, ad). un ar; gering (von n 
BR. il —— Bern 
Usvanquished, adj. undefitgt 1 H. Vi 5,4. 
Unvaroished, adj. ungefhminft Och 1,3. 
Unveil, v.a.u.n. entichleiern; fich entidleiern. 
Omerable, adj. der Berehrung unwürbig 


,3. 
Unvexed, adj. ungeſtört KJ 2,1. 

Tariolated, adj. unverfeßt CotE 3,1. 
Unvirtuous, adj. untugenspaft MW 4,2. 
Unvisited, adj. unbeſucht LU 5,2. 
Unvulnerable, adj. unverwundbar Cor 5,3. 
Unwares, adv. unverfehene , plötzlich KJ 5,7. 
Unwashed, adj. ungewafcen. 

Uswatched, adj. unbewadt H 3, 1. 
Unwearied, adj. unermädligd MV 3,2. 
Unwed, adj. unverheitatyet CofE 2,1. 
Unwedgeakle, adj. nicht zu fpalten MEM 2,2. 
Unweeded, adj. ungegätet H 1,2. 

Unwelgbed, adj. nadhläflig MW 2,1. 

Un weighing, adj. unbefonnen, gedankenlos MEM 


Unwelcome, adj. unmwilltommen. 
Uswept, adj. unbeweint B. IIl 2, 2. 
Lowhipped, adj. angepeitiht KL 3,2. 
Cawholesome, adj. ungefund. 
Unwieldy, adj. unpälflie, ſchwerfällig. 
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Ursula 


Uswilliog. adj. widerwillig, ungeneigt. 

Unwilliagiy, adv. wider Willen, ungern. 

Unwillingness, s. Wiperwille, Abneigung. 

Unwiud, v. a. lodwinden, ablenten TE 3,2. 
HB.V 1,2. 

Uawiped, adj. unabgewiiht M 2,3. 

Unwise, adj. unweiſe. 

Unwisely, adv. id. TA 2,2. 

Unwih, v. a. wegwunfcen, zurückwünſchen H.V 


4, 3 

Unwished, adj. unerwünfht MND 1,1. 

Unwit, v.a. des Berftandes berauben Oth 2,3. 

Uowittingly, adv. unwiffentlich. 

Uawonted, adj. ungewohnt T 1,2. MfM 4,2. 

Unworthily, adv. unwürdig. 

Unwortkiness, s. Unwerth, Unmwürbigfeit. 

Unworthy, adj. unwürdig — comp. unworthier 
MV 2,1. — superl. unworthiest. 

Unwrung, ad). ungepreßt H 3,2. 

Unyoke, v. a. u. nm. entiodhen, loomachen; 
ausrufen. . 

Up, adv. auf, hinauf, aufwäris — up and down 
auf und ab. 

Upbraid, v. a. vorwerfen, fehelten, befchimpfen. 

Upbraiding, s. Borwurf, Echmäpung. 

Upcast, s. Wurf, Schub (im SKegelipiel) C 2,1. 

Upall, v. a. anfüllen Ro 2,3. 

Uphoard, v. a, aufpäufen H 1,1. 

Uphold, v. a. auſrecht halten, fügen. 

Uplift, v. a. aufheben, in die Hohe heben. 

Upop, praep. auf, Über, nad, zufolge. 

Upper, adj. obere, höpere. _ 

Upreur, v. a. aufrichten. in bie Hope bringen. 

Upright, adj. u. adv. aufrecht, aufridytig, gerade; 
aufwärts. 

Uprighteously, adv. unſchuldig MEM 3,1. 

Uprightness, s. Rechtfchaffenpeit TAn 1,1. 

Uprise, s. Wuffteben, Aufgang A C14, 10. TAn 
3, 1 


Uprising, s. Auffteigen LL 4,1. 

Uprour, s. Auftupr, Getummel — plur. uproars 
H. VIII 5,2. — v.a, in Aufruhr bringen M 4,3. 

Uprouse, v. a. aufftören Ro 2,3. 

Upshot, s. Ausgang, Ende. 

Upside - down , adv. drunter und drüber , das 
Oberfte zu unterfi gelehrt 1 H.1V 2,1. Per 2,2, 

Up-spring, s. Hopfer (Tanz) H 1,4. 

Upstairs, adv. oben im Haufe, eine Treppe hoch 
1 H.IV 2,4. j 

Up-staring, adj. in die Oöhe flarrend T 1,2. 

Upstart, s. Neuling, Emporlommling 1 H, VI 
4,7. — adj. emporlommlingeartig B. 112,3. 

Up-swarm, v. a. aufregen 2H.IV 4,2. 

Upward, s. ®ipfel KL 5,3. — adj. aufwärts- 
gerichtet — adv. aufwärts. 

Upwards, adv. id. 

Urchin, s. Igel, Stachelſchwein; Kobold T 1,2. 
MW 4,4 TAn 2,93. 

Urchinßeld, in England 1H.VI 4,7. 

Urchin-show, s. Kobolderfcheinung T 2,2 

Urge, v. a. dringen. andrängen ; betreibenz 
vorbringen, vorhalten (als Beweggrund). 

Urgent, adj. dringlich. 

Urging, s. Vorbringen, Vorfalten ©. Urge. 

Urisal, s. Uringla6 TG 2,1. MW 2,3. 3, 1. 

Urine, a4. Urin. 

Urn, s. Urne, Krug, Aſchenkrug. 

Ursula, in M Ado — n.pr.T 64,4. 2H.IV 1,2. 
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Usage 


Usage, s. Gebrauch, Gewohnheit; Benehmen. 

Usance, s. Zinfen — plur. usauces MV 1,3. 

Use, 5. Gebrauch, Gewohnheit; Vortheil, Nieß⸗ 
brauch, Zins; Behandlung, Rupen, Eitte -- 
plur. uses — v.a.n.n. brauden, gebrauchen, 
benugen ; ſich betragen, pflegen, üben, behandeln. 

Useful, adj. nüßlid. 

Useless, ad). unnüß T 5, 1. 

Usher, s. Eeremonienmeifter,; Thurſteher — v.n. 
einleiten, anmelden — auch mit forıb H.VIII 


‚2. . 
Usunl, adj. gewöhnlich. 
Usuully, id. 

Uaurer, s. Wucherer — usurer’s chain foflbare 
Kette (die fi bei einem Wucherer verfegen 
läge) M Ado 2,1. 

Usuring, adj. wucheriſch TA 3,5. 4,3. 

Usurp, v. a. ſich anmaßen, unrechtmäßig befiten. 
zum Schein tragen — partic. usurping u. 
usurped unrechtmäßig, falich. 

Ursurpation, s. Anmaßung. 

Usurper, s. Ufnrpator, untechtmäßiger Befier. 

Usurpingly , adv. in unrehtmäßigem Beſitze 

J 1,1. 

Usury, s. Wuder — plur. usuries, 

Utensil, s, sing. Geräth Tw N 1,5. — plur. 
utensils T 3,2. 

Utllity, s. Nüglichleit A. V 5,2. 

Utis, s. Sefttag, Jubel 2H.1IV 2,4. 

u a. das Aeußerſte — adj. Außerft, fernft, 

ö 


Utter, ud). äußere, äußerſt, gänzlih — v. a. 
äußern, hervorbringen ; veräußern. 

Utteraoce, s. Aeußerung, Sprache ; das Aeußerſte, 
nad to und at. 

Utterly, adv. durchaus, gänzlich. 

Uttermost, Id.fq. utmost. 


V. 


Vacancy, s. Leere, leerer Raum; Muße. 

Vacant, adj. leer, unbefept. 

Vacation, s, Gerichtöferien AsY 3,2. 

Vagabond, s. Landſtreicher — plur. vagabonds 
R. III 5,3. — adj. unftät; flatternd Cor3,3. 

„ze 1,4 
agrum für Vagrant, adj. umberfchweifend 
Made 5. grant, adj herſchweif 

Vail, s. NRiederfinten Tr Cr 5,9. — plur. valls 
Zrintgeld Per 2,1. — v. a. u. n. fenten, 
beugen, dämpfen; fich fenten. 

Valn, s. für vane MIM 2,4. — adj. eitel; 
nichtig, vergeblid — comp. vainer T1,2. — 
In vain vergebene. 

Vuin-glory, s. Großſprecherei, Prahlerei — 
plur. vaıı-glories TA 1,2. 

Vainly, adv vergebend. 

Vaianess, s. Eitelkeit Tw N 3,4. H.V 5chor. 

Valunce, s. Bettfranfe TSh 2,1. — v.a. mit 

Franſen (d. h. mit einem Barte) verfehen H 22. 

Valdes, n. pr. Per 4,2. (Anipielung auf einen 
fpanifchen Womiral der Armada). 

Vale, s. Thal — plur. vales A CI 4, 10. 

Valence, in Frankreich 1 H.VI 4,7. 

Valentine, Balentin — in TE — in TwN— 
St. Valentine St. Dalentindtag (Tag verliebter 
Eorrefpondenzin England) — daher Valentine 
Liebchen H 4,5. 
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Vaunt 


Valentinus für Valentine TG 1,3. 2,3. 

Valentio, no. pr. Ro 1,2. 

Valeria, in Cor. 

Valerius, n. pr. T& 5,3. 

Vallant, adj. tapfer, tüchtig. 

Valiuntly, adv. id. 

Valiantness, s. Tapferkeit, Tüchtigfeit Cor 3.2 

Valiunt-young, adj. tugendfühn 1 H.IV 5, 1. 

Valldiey, s. Tüchtigkeit, Werth, Geltung Tw N 
1,1. AsW 5,3. KL 1,1. Bo 3,3. B 3,2. 

Valley, s. Thal. 

Valorous, ndj. tapfer, fühn. 

Valoronsly, adv. id. H.V 3,2. 

Valour, s. Tapferkeit. 

Valustion, yi Schägung, Wertbhaltung 2 H. IV 
4,1. 

Value, s. Werth — plur. values C1,7.— v.a. 
fhägen, würdigen, veranfchlagen. 

Valueless, ad). werthlos KJ 3,1. 

Van, s. Vorhut, Vordertreffen A CI 4,6. 

Vane, 8. Wetterfahn. | 

Vanish, v. n. verfchwinden. 

Vanity, s. @itelfeit, Nichtigkeit; Taͤuſchnng, Schein 
— p»lur. vanities. 

Vanquisd, v. a. beflegen, überwältigen. 

Vunquisher, s. Sieger, Befleger Cor 3,1. Hi,jl. 

Vantage, s. Vortheil, Belegenheit, gelegene Zeit. 
Bequemlichkeit; Ueberſchuß, Zugabe — td 
vantage überher, dazu. 

Vantbrace, s. Urmfchiene TrCr 1,3. 

Vapians, n. pr. plur. TwN 2,3. 

Vaporous, adj. dunſtig. 

Vapsur, s. Dunft — plur. vapours. 

Variable, adj. veränderlich, abwechfelnd. 

Varinnce, s. 3wiſt ACI 2,6. | 

Variation, s. Berändernug, Wechſel, Unterfchie. 

Variety, s. Abwecfelung A CI 2,2. | 

Varld für World M 1, 

Varlet, s. Bude, Schelm; Knappe. 

Varletry, s. Gefindel ACI 5,2. 

Varnish, s. Firniß, Anftriy LL 1,2. H 4,7.— 
v. a. firnifien, übertüncyen. 

Varrius, n MfM — in ACl. 

Varro. n TA — in JC. | 

Vursal fur Universal Ro 2,4. 

Vary, 8. Wechſel KL2,2. —v.a.u.n. wechſela, 
verändern, fidy verändern; abweichen — partic. 
varied mannigfaltig. 

Vassal, s. Bafall, Lehnsmann; Knecht — plur. 
vassuls. 

Vassulage, s. Dienftbarfeit TrCr 3,2. | 

Vast, s. Wülle, Leere, Stile — adj. weit, mr 
neheuer. | 

Vastidity, s. Weite, Unermegligfet UFM 3,1. 

Vasty, adj. ungeheuer, wüft 

Vat, s. Faß — plur. vats ACI 2,7. 

Vaudemont, in Frankreich H.V 3,6. 4,6. 

Vaughan, in R. Ill. | 

Vault, s. Gewölbe, Keller; Gruft — plur. vaulıs. 
— v. a. u.a. voltigiren, fpringen, befpringen 

Vaultage, s. Gewölbe — plur. vaultages H.V 


Vaulted, adj. gewölbt C 1,7. 
Vaulty, adj. gemwölbt. 
Vaumoud, n. pr. AW 4,3. | 
Vaunt, s. Bortrab, Anfang TrCrprol. — plar. 
vaunts Brahlereien2H.VI3,1.— v. n. praßlen, 
fiy rühmen. | 











Vaunt-oourier 


Vaunt-courier, s. Vorläufer KL 3,2. 

Vauater, s. vᷣtahler TAn 5,9 

Vauating, 8. Prahlerei JC 4,3. 

Vauntingly, adv. prahleriſch R. II 4. 1. 

Vaux, in 2H.VI — in H. VIII. 

Vaward, s. Bortrab, Bordertheil. 

Veal, n Kalb L15,2. (Wortipiel mit (bolländifch) 
wel). 

Vegetive, s. plur. vegetives Pflanze Per 3,2. 

Vehemence, 8. Öeftigleit, Yeuer AsY 3,2, 

Vehemency, 8. id. 

Vehement, adj. heftig, hitzig. 

veil, s. Schleier — v. a. verfchleiern. 

Vein, 3. Ader: Laune, Art. 

Velure, s. Sammer TSh 3,2. 

Velusus, in Cor. 

Velvet, s. Sammet — adj. fammten , fammets 
weich, in Sammet gekleidet. 

Velvet-guards, s, plur. Sammtbefaß, Bürger: 
weiber, die mit Sammt befegte Kleider trugen 
(1H-1IV 3,2.). 

Veadible, adj. verfäuflih, gangbar MV A, 1. 
AsW 1, 4. 

Venerable, adj. ebrwürdig- 

Venereal, adj. verbuhlt, verliebt T An 2,3. 

Venetian, 3. Benetianer, Venetianerin — plur. 
Venetiuns — Ad). venetianifch. 

Venew, s. Gang (im Fechten) LL 5,1. 

Veney, 5. plur. veneys id. MW 1,1. 

Venge, v. a. rächen ©. Avenge u. Hevenge. 

Vengeance, s. Rache, Strafe — plur. vengeances 


, 

Vengeful, adj. rädyeriih 2H.VI 3,2. TAu 5,2. 

Vensal, adj. verzeihlich Och 4,1. 

Venice, 3. Venedig. 

Ven»on, s. Hochwild, Wildpret — venisen 
Pasty Wüppretpaftete MW ı,1. 

Venom, 5. Gift — adj. giftig — v. a. vergiften 

va partic. Miet —— r 
eaom-mouthed, adj. giftmäulig , mit giftigem 

‚Runde H. VIII 1, 1. 8 g * 

Venomous. adj. giftig; giftmiſchend. 

Veoumously, adv. id. 

Veat, s. Definung, Ausgang, Ergießung — plur. 
vents Tr Ur 5,3. — v. a. luften, ausloflen; 
Exit machen einer Sadye, loswerden. (Als Mode: 

„ron verijpottet TWN 4, 1.) 
entage, s. plur. ventages Luftloch (an ber 
Floͤte) H 3,2. * un ( 

Ventidius, in TA — in ACI. 

Ventricle, s. Höhlung, Schooß LL 4, 2. 

Veaturo, s. Wagniß, das auf's Spiel geſetzte 
Out, Unternehmung, Gerathewohl — plur. 
ventures — v. a. 3. m. wagen; auf's Spiel 

ſehen; fig getranen, 

Veaturing, #, Wagniß. 

Venturous, adj, fühn, unternehmend. 

Venus, 5. Venus (Göttin und Gefirn). 

Verb, 5. Verbum, Zeitwert 2H.VI 4,7. 
Verbal, adj. mundlich, ausprüdlich, umfländlich 
(im Reden) As W 5,3. C 2,3. KL 43. 

Verbosity, s. Wortreihtbum LL 5,1. 

Verdiet, 3. gerichtliches Erkeuntuiß Erflärung, 
Cuticheidung. 

Verdun, in Sranfreih 1H.VI 4,7. 

Verdure, s. Grün. 

\ere, 0. pr. 3H.VI 3,3. 

Verge, s- Rand, Bejirt. 
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Vilely 


Verger, s. Gtabträger H. VIII 2, 4. 

Verges (Amtflab) in M Ado. 

Verify, v. a. barthun, beurfunden, erhärten. 

Verily, ». dad Wahrlich, Betheurung WT 1,2. 
— adv. wahrlich. 

Veritable, adj. wahr Oth 3,4, 

Verity, s. Wahrheit — piur. verities M 3,1. 

Vermin, s. Ungejiefer K L 3,4. 

Veroon, ın 1H. IV — in 1H.VI, 

Verolies, n. pr. Prr 4,3. 

Verona, s. Verona (Stadt). 

Veronessa, 3. Beronefer Schiff Oth 2,1. 

Verse, s. Ber6 — plur, verses — v. a. iu 
Verſen befingen, dichten MND 2,2. 

Very, adj. u. adv. wahr, wirflid , eigentlidy, 
feibf; ſehr — comp. verier WT 1,2. C5,4. 
— superl. verlest Tsh ind. 1. 5,1. ıH.IV 
2,2.C 5,3. 

Vesper, s. Abend A Ci 4,12. 

Vessel, s. Gefüß, Yahrzeug. 

Vestal, s. Beflalin — adı. jungfräulich. kenſch. 

Vestment, s. Gewand — plur. vestments. 

Vesture, s. Kleid, Hülle, 

Verch, 3. piur. veiches Biden T4,1. — v. a. 
für feıch MW 1,4. 

Vex, v. a. quälen. beunrubigen, ägern. 

Vexation, 3. Plage, Werger. 

Via, inter). (ital.) wohlan ! fort I 

Vial, s. Phiole, Flaſche. 

Vinnd, s. Speife Cor 1, 1. — plur. viands 
Speiſen. 

Vicar, s. Vicar, Unterpfarrer. 

Vice, s. Laſter, Fehler; die komiſche Figur im 
alten Drama; Schraublod; Griff — v. a. 
fchleppeuf, herbeiziehen Wr 1,2. — vice's 
dagger langer hölzerne Dolch des Panswurft, 
(figuüͤrlich) Bohnenſtange 2H.IV 3,2. 

Vice-gerent, s. Statthalter LL 1,1. 

Viceroy, s. VBirefönig — plur. Viceroys T 3,2. 

Vicious, adj. lafterhaft, fehlerhaft, verderbt. 

Viciousness, s. Yafterbaftigfeit A CI 3,11. 

Victorious, adj. fiegreich. 

Victory, s. Eieg — plur. victories. 

Victress, s. Siegerin R. III 4,4, 

Victual, s. sing. Proviant MAdo 1,1. — plur. 
victuals — v. a. verproviantiren 1H. VI 1,5. 


AsY 5,4. 
Victualler, s. Proviantmeifter, Speifewirtä 2 H.IV 


2,4. 

Videhcet (lat.) nämlich, das heißt. 

Vie, v.a.u.n. wetteifern, vergleichen; überbieten 
Cim Kartenfpiel). 

Vienna, s. Wien — MIfM — Biene H 3,2. 

View, 8. Anbiid, Geſicht, Echau — plur. views 
LL5,2. Per 1,4. — v. a. befehen, befichtigen, 
muftern — mit over überfchauen. 

Viewless, adj. unfihtbar MfM 3,1. 

Vigil, s. Vorabend des Feſtes H. V 4,3, 

Vigilauce, s. Wachſamkeit. 

Vigilant, wdj. wachſam. 

Vigitant, mißverſt. für vigilant M Ado 3, 3. 

Vigour, s. Stärke, Lebenskraft, Gewalt. 

Vild (Alte Orthographie für Vile). 

Vile, adj. ſchlecht, widrig, gemein, werthlos — 
comp. viler TA 4,3. — superl. vilest.. 

Vile-concluded, adj. ſchimpflich abgeſchloſſen KJ 


2 2. 
Vilely, adv. id. q. vile. 


Vileness 


Vileness, s. Niedrigkeit, Schlechtigkeit A's W 2,3. 

vill für WII MW 3,1. 

Village, s. Dorf — village cock Dorfhahn 
all 5,3. — village cur Dorfhund H.VIil 
2 


, 
Villager, s. Dorfbewohner JC 1,2. 
Villein, s. 2eibeigner; Schurke, Eheim — plur. 
villaios (Wortipiel zwifchen den Bedeutungen). 
Villain-like, adj. wie ein © 


churke. 
Vilianous, adj. ſchurtiſch, abſchenlich; ſchelmiſch; 


gemein. 
Villanously, adv. Id. 


Villauy, s. Schlechtigkeit, Gemeinheit; Schurferel, 


Bubenſtreich — plur. villanies. 
Vincenito, in TSk — in MfM. 
Vindicative, adj. rachſuchtig TrCr 4,5. 
Vine, s. Weinftod, Rebe. 


Vinegar , s. fig — vinegar aspect ſautes 


Geſicht MV IL, i. Bu 
Vineyard, 3. Weinberg (T 4,1. preifyldig). 
Viotner, s. Weinwirth, Weinſchenk — in I M.IV 
Viol, s. Biole, Bratſche R. Ill 1,3. Per 1,1. 
Viola, in TwWN. 

Violuto, a. a, entehren, fehänden, verlegen. 
Vlulatlon, 8. Berlegung, Schandung. 
Viol-de-gambo, s. fleıne Baßgeige Tw N 1,3 
Violence, s. Hefiigfeit, Ungenum, Gewaltthat. 
Vioient, adj. ungeſtüm, gewaltiem — superl. 
viulentast Cor 4, 6. — v.n. gewultthätig jein 

Tr Ur 4,4 
Violenta, in A's W. 

Violenty, adv. id. q. vlolent. 

Violet, 8. Beilchen. 

Viper, s. Viper, Natter. 

Viperous, adj. natternartig, giftig. 

. s. Dannweib (mißverft. gebraucht) Tw 


Virgilia, in Cor. 
Virgin, s. Jungfrau — plur. virgias — ad). 
jungfräuticy, der Jungfrau gemäß — v.n. mıt 
is Sungfrau fein, die Jungfrau fpielen Cor 5,3. 
Virginal, adj. jungfränliy — virginal fencing 
jungfränlige Diererei Per 4,6. — v. n. mit 
den Fingern fpielen (wie anf dem Epinett vir- 
ginats) WT 1,2. 
Virginlty, s. Jungfernſchaft, Sungfränlichleit — 
plur. virginities Per 4,6. 
Virginius, s. Birginius T An5,3 
Virgin-kaight,s. dungfeänlicer Ritter M Ado 5,3. 
Virgio-knot, s. Jungferſchaft T 4, 1. Per 4, 3. 
Virgin-like, s. wie eine Jungfrau U 3,2 
Virgin-violater, s. JZungfrauenfchänder MEM5,1. 
Virgo, s. Jungfrau (Befliin) TAn 4,3. 
Virsue, s. Tugend, Werth, Heilkraft, Thatkraft 
— in virius of froft — plur. virtues. 
Virtuous, ad), tugendhaft ; vortrefflich, 
Virtuously, adv. id. 
Visage, s. Angeſicht, Aublick — plur. visnges. 
Vielble, u. ſichtbar, angenfcheinlich, für visibly 
‚1. 


Visibly, adv. id. TG 2,7. 

Vision, s. Geſicht, Anblick; Traumbild. 

Visit, v. a. beſuchen, heimſuchen, durchſuchen. 
Visitation, s. Beſuch, Heimſuchung. 

Visiting, s. plur. visitings deimladiung M 1,5. 
Visitor, s. Beſucher; Kranfenbeiucher T 2, 1. 
Viror, a. Bifte, Maske — n. pr. 2H.1IV 5,1. 
Visor-like, adj. wie eine Maſske 3H. VI 1,4. 
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Vurtber 


Vital, adj. zum Leben gehörig, Tebentfähig — 
vital thread xebensjaden H. V 3,6. 

Vitness, für Winess MW 2,3. 

Vitruvio, n. pr. Re 1,2. 

Vixen, s. 3änferin MN D 3,2. 

Vizament für Advisement MW 1,1. 

55 3 a, maskiren ©. Viser M W 4,6. 

r 1,0. 

Vlouting-stog für Flonting-stoek Gegenfan 
des Geſpoͤttes MW 3,1. 4,5. 

Vocatiou, s. Beruf, Geſchaͤft. 

Voice, s. Stimme, Urtheilfpruch — plur. volces 
— r.a. durch Gtimmen ernennen oder preis 
Cor 2,3. TA 4, 3. 

Void, adj. leer, ledig, mit of — v. a. auslerten, 
räumen; für avoid Cor 4,5. 

Voidiug-lobby, s. Borzimmer 2H. VI 4,1. 

Volk fur Folk KL 4,6, 

Volley, s. Salve, Lavdang; Ausbruch. 

Volquessen, in Frankreich KJ 2,2. 

Volsce, 5. Bolsfer — plur. Velsces Cor. 

Volscian, s. Bolsler, Bolsteriu Cor 3,3. — 
plur. Volscians — adj. volsfigdy Cor. 

Voltimand, in H. 

Volubility, a. Bnngengelänfigfeit A’s W 4, 4 
Tsh 1. 

Voluble, adj. gelänfig (im Reden), redielig. 

Volume, 8. Umfang, Kreis; Baud, Buch; Maik. 

Volumnia, in Cor. 

Volumalus, in JC. 

Voluutary , s. Freiwilliger (im Kriegsdienk) 
Tr Cr 2,1. (Wortfpiel mit dem Adj ) — plur. 
voluntaries KJ 2,1. — adj. freiwillig. 

Voluptuuualy, adv. üppig Cor 1, 

vuluptuuusness, s. Wolluft, Ueppigfeit. 


Vomit, ». Erbrechen; das Ausgetbieene Ou 2,3. 


H. IV 1, 3. — v. a. ausbrechen, au mit forık 
R. It 5, 3. 


Vor für Waro KL 4,6. 

Vorld für World MW 2,3. 

Vortoight für Fortnigkt KL 4,6. 

Votaress, s. die .Geweibte, Beftalin MND 
2,2. Por. AG. 

Votarist, s. id. TA 4,3. Oth 4,2. — plur. 
votarists MCM 1,5. 

Vorary, a. der Getreue. Geweihte — plur. vo- 
taries LL 2,1. 4,2. 

Vouch, s. Betheurung, Zeugniß — plur. vouches 
Cur 2,3.— v. a. Zeugnig ablegen, betheuern. 

Voucher, s. Zeuge, Zeugniß. 

Vouchsafe, v. a. u. n. verſtatten; geruben, 
wärdigen. 

Voutsafe für Vouchsafe H.V 3,2. 

Vow, s. Geläbte, Schwur — v.a.u.n. geloben, 
erklären, ſchwören. 

Vowel, s. Bocal, Xaut Ro 3,2%. LL 5,1. 

Vow-fellow, s. Schwurgenoß LL 2,1. 

Vox (lat.) Stimme — allow vox reden Iaffın 
TwN5,1. 

Voyage,s.Gerreife, große Reife— plur.voyages. 

Vuloan, ». Bulkan ſen 

Vulgar, a. Pobel; Boltöfprahe AsY 5, 1. - 
plur. vulgurs deute aus dem Põbel W T2,1.— 
adj. gemein. gewöpntid, allbekannt, öffentlid- 

Vulgarly, adv. id. MfM 5 1. 

Vulnerable, adj. verwundbar M 5,7. 

Vulture, s. Geier. 

Vurtber für Further KL 4,6. 


Waddle 


W. 


Waddle, v. a. waticheln Bo 1, 3. 

Wade, v. n. wuten. 

Wafer-cake, s. Waffelluhen H.V 2, 3. 

Wat, v. a. u. m. winfen (mit der Hand), weis 
den; binüberführen, binuberbringen, mit over 
— partic. waft KJ 2, 1, 

WVaſiaze, 8. Ueberfahrt, Beförterung C of E 4,1. 
TrCr 3 2. 

Wahture, s. Win, Bewegung (ver Hand) JC 2,1. 

Wag, 5. Schall — v. a. u. n. wedeln, bewegen; 
ib ühren, fih paden — Interj. fort! yade 
dich 


Wage, e. plur. wages Lohn, Eold — v.a.u.n. 
wagen; auf'6 Spiel feßen; wetteifern, es auf⸗ 
schmen mit Einem; in Sold nehmen. 

Wager, 5. Wette, Wettpreis — v.a. u. n. wet⸗ 
ten. zur Eine anbieten. quttel 

Wagging, s. Bewegung⸗ ütteln. 

Waggish, adj. ſchaikhaft. fcheimifch. 

Waggling, e. Badeln M Ado 2, 1. 

Wareon, 8. Wagen. 

Wagxoner, s. Zuhrmaun, Wagenlenker T An5,2. 
Bo 1,4. 3,2, 

Waggon-spokes, 3. Epeichen des Wagenrubes 
Be 1, 2. 

Waggon- wheel, s. Wagenrab T An 5, 2. 

Wagtail, 8. Baclelge L 2, 3 

Wail, v. a. u. n. web tapen ; beklagen, bejammern. 

Wailful, adj. Näglih TG 3, 2. 

Walling-robe, s. Tronerfleid IH.VI 1, 1. 

Wain, s. Wagen — Charles’ wain ver große Bär 
(Sternbild) IH.IV 2, 1. 

Wain-rope, s. Wagenfeil TWN 3, 2. 

Wainscoat,'s. Tafelırert,Holzverfleivung AsY 3,2. 

Waist, s. Leib, Taille, Mittelſtück; Mittelded 
(det Schiffes), Bürtel (Wortipiel mit waste). 

Wait, v. a. u. 9. erwarten, abwarten; Warten 
auf Einen, mit for; Einem anfwarten, folgen, 
begleiten mit on u. upon — wait attendance 
aufwarten. 

Waltiag, s, Warten. 

Waiting-gentlewoman, s. Rammerfrau. 

Waiting-vassal, s. aufwartender Diener R. III 2,1. 

Waiting- woman, s. Rammerftau — plur, wai- 
tiag-women. 

Wake, s. Baden KL 1, 2. — plur. wakes 
Kirchweihfeſt — v. a. u. n. weden; wachen, er: 
wachen; ein Nachtfeſt feiern H 1,4. — praset 
n. partic. waked. 

Wakeßeld, in Englaud 3H.VI 2, 1. 

Waken, v. a. erweden, rege machen. 

Waking, s. Wachen, Erwachen — adj. wach. 

Wales, s, Fürſtenthum Wales — Prinz von, in 
3HB. VI — in R. III — inıH.IV — iu 2H.IV. 

Walk, =. Gang, Alle, Epaziergang; Forſtrevier 
MW 5, 5. — v. a. u. n. gehen, umbergehen, 
wandeln, ſpazierengehen; durchſchreiten. 

Walking, s. Wandeln, Gehen. 

Walking-stafl, s. Spazierſtock R.TI 3, 3. 

Wall, 5 Wand, Mauer — take the wall an 
der Mauer geben, die Mauer behauvten — v. 
a. einfhließen, mit Mauern verfehen, vermaus 

Wallet, =. Duerfad, Ghnsppfad; Riumpen T 

et, s. Duerlad, Schnappfack; Klumpen Tr 
Cr 3,3. 3, 3. vpſed; Klump 
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Wearrautize 


Wall-eyed, adj. glasängig, weißängig (wie bei 
kranken Herden) KJ 2% T An 5» 1. 

Wail-newt, s, Mauereidechfe KL 3, 4. 

Wallons, s. Ballone, Wallonerland 1H.VI1,1. 


‚1. 
Wallow, v.n. fi wälzen R. II 1, 3. TrCr 3,2. 
Walnut, s. ZWallnug MW 4, 2. 
Walnut-shell, s. Ballnußfchale T Sh 4, 3. 
Walter, n. pr. alter. 

Wun, adj. bleich, blaß. 

Wand, s. Stab, Felvherrnflab. 

Wander, v. no. wandern, hernmſchweifen, abs 
ſchweifen, mit from — part. wandering unfät. 

Wanderer, s. Wanderer, Herumſchwaͤrmer MN D 
2,1. 3,2. KL3,2. 

Wanderiogly, adv. unflät Per 3, 3. 

Wand-like, adv. wie eın Stod Per 5, 1. 

Wane, s. Übnahme (de Mondes) MND5,L.— 
v. a. abnehmen, welken; bleich werden. 

Waning, s. Hinfhwinden, Abnehnen. 

Wanion, s. — with a wannion mit Madıt, 
tüchtig Per 2, 1, 

Want, s. Mangel, Srmangelung, Bedürfnig — 
v. a. n. n. bedürfen, brauchen ; ermangeln, eis 
ner Sache, mit dem Accuſ. mangein. 

Wanting,s. Ermangelung — adv. in Ermangelung. 

Wanton, a. Weichling, Bed, ausgelaflenes Mädchen 
— plur. waotons — ad). muthwillig, ſcherz⸗ 
haft, ausgelaflen, gefallfüchtig, wollüſtig — v.n. 
fihergen, Muthwillen treiben. 

Wantonness, s. Muthwillen; Ueppigfeit, Gefall⸗ 


ſucht. 

Want-wit, s. Dummfopf MV 1, 1. 

Wappened, adj. abgebraucht, abgenußt TA A,3. 

War, s. Krieg, Fehde; Kricgsmaht — plur. 
wars Kriegsreiben, Truppen; Kriegewelen — 
v. a. friegen, Krieg führen. 

Warble, v. a. u. n. wirbeln, trillern. 

Ward, s. Bade, Hut, Wehr, Mündel, Bor: 
mundfchaft; Stadtviertel, Bezirk; Gewahrfam, 
Saft; Parade (beim Fechten) — v. a. befchüßen, 
bewahren. 

Warden-pie, s. Birnenvaflete WT 4, 2. 

Warder, s. Bärter, Düter; Commandoſtab. 

Wardrobe, s. Barderobe, Kieiverfammer. 

Ware, Gtadt in England, befannt wegen eines 
Bette, worin 24 Perfonen Platz hatten TwN 

.— 8. Waare — adj. für aware AsY 
2, 4. TrCr 4 2. Ro 1,1. 2,2. — v. a. für 
beware LL 5, 2. TrCr 5, 8. 

Warily, adv. vorfichtig. 

Warlike, adj. kriegeriſch. 

Warm, adj. u. adv. warnt, feurig — comp. 
warmer — V.8.4.0. erwärmen, warm werden. 

War-man, s. Ariegemanu LL 5, 2. 

War-marked, adj. für den Krieg bezeichnet A CA 
3 


‚2. 
Warming-pan, s. BWätmpfanne H.V 2, 1. 
Warmth, s. Wärme. 
Warn. v. a. warnen, mahnen, beſcheiden. 
Warsing, a. Warnung, Mahnung, Beſcheid. 
Warp, v.a.u.n. zuſammenziehen, verſchrumpfen, 
abweichen; krumm machen. 
War-proof, s. erprobte Tapferkeit H. V 3, 1. 
Warrant, s. Gewähr, Buͤrgſchaft, Befugniß. Bolls 
macht — plur. warrants MfM 2,3.— v. a. 
bezeugen, bevollmächtigen, bafür einitehen. 
Warrantize, s. Sicherheit Bürgfchaft IH. VI 1,3, 


Warrauty 


Warranty, a. Sewährleiftung, Erlaubniß. 

Warres, 3. Öchege M Ado 2, 1. 

Warrener, 8. Segemeifter MW 1, 4. 

Warrior, 8. Krieger, Kriegsmann; Kriegerin 
O:ıh 2,1. 3,4. — warrior love friegerifche 
@rliebte MND 2, 2. 

War-stußfed, adj. mit dem Kriege vollgeitupft 

er 1, 4. 
Wart, in 20. IV — s. Warze. 
Warethought, s. Kriegsgedanke M Ado 1, 1. 


War-weuried, adj. vom Krieg ermüdet IH.VI 


+) . 

Warwick, Graf von, in 2H.IV— iuH.V — 
in 1H.VI — in 2H. VI — in 3H, Vi. 

Warwicksbire, in England 1H.IV 4, 2. 

Wur-worn, adj. vom Kriege äbgenugt H. V 
4, chor. 

Wary, adj. vorfichtig, bedachtfam. 

Wash, s. Spülicht, Anſpülung, Moraft — plur. 
washes KJ 5, 6. — v. a. u. D. wafchen, be: 
ſpülen; fiy wafchen. 

Wausher, s. ®Bäicdyerin MW 1, 2. 

Washford, in Irland 1H. VI 4, 7. 

Washing, s. Anfpulung, Waſchen. 

Wasp, s, Wespe. 

Waspish, adj. mürriſch, verdricßlich, leicht gereizt. 

Waspish-heuded, adj. tropfäpfig T 4, 1 

Wasp-stung, adj. von einer Websvpe geſtochen 
1H.1V 1. 3. (Quarto). 

Wasp-toogued, adj. wespenzüngig, reizbar 1H.IV 
1, 3. (Bol.). 
Wassall, s. ein warmes Mifchgetränf; Trinf: 
elage M 1, 7. H. 1, 3 — plur. wassails 

L 5, 2. ACI 1, 4. (Bol. vassuis). 

Waussail-candle, s. Feſtferze 2H.1V 1, 2. 

Waste, s. Berwüftung, Berarudung, Hinichwinden; 
Wüſte — adj. wäl MEM 2,2. — v.a.u.n. 
vermüflen, vergeuden, verſchwenden; durchbrins 

en; binfchwinden. 
asteful, adj. verfchwenberifch, verderblich. 

Watch, s. Bade, Nachtwache, Wachzeit; Nacht: 
licht; Tafchenuhr ; Wachſamkeit — plur. watches 
— v. a. u. nm. wachen, wach halten, Wacht hal: 
ter, lauern, belauern. 

Watch-case, s. Ubrgehäufe Wachthaus (Wort: 
fviel zwifchen den Bedeutungen) 2H.IV 3, 1. 

Watch-dog, s. Rettenbund T 1, 2. 

Watcher, s. Wächter, Aufpafler TG 2,4.M 2,2. 

Wauctchful, adj. wachſam. 

Watching, s. Wachen, Aufpaflen — plur. wat- 
chings M Adu 2, 1. 

Watchman, s. Wächter, Wache —plur. watchmen. 

Watch-'urd für Watch-word MW 5, 4. 

Watch-word, s. Parole, Loſung 2H.IV 3, 2% 

Water, s. Waſſer (auch des Bovelfteins); Urin — 
plur. waters Gewäfler — for all waters in 
allen Sätteln gereht Tw N4,2. — v. a. n. n. 
wäflern ; bewäflern, begießen. 

Water-colours, =. plur. ®aflerfarbe 1H.IV5, 1. 

Water-drop. s. Waſſertropfe. 

Water-Auwing, adj. wie Wafler fließend SH. VI 

‚8. 

Water -Ay, s. Waſſerfliege H 5, 2. — plur. 
water-fie«, 

Waterford, in Irland 1H. VI 4, 7. 

Watering, ». Waͤſſern 1H.IV 2, 4. 

Wnterish, adj. wäfirig; ſumpfig Oth 3,3. KL1,1. 

Water-newt, s. Waſſereidechſe KL 3, 5. 
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Wearing 


Water-pot, s. Gießkanne KL 4, 6. 
Water-rat, s. Waflerratte MV 1, 3. 
Wauter-rug, s. Budel M 3, 1. 

Water-side, s. Waflerfeite, Ufer der Themfe H.YINI 


Wuter-spaniel. s. Waſſerhund TG 3, 1. 
Water-stun ding, adj. voll Waſſer ſtehend 3 H. Vl 


3, 6. 

Water-thief, s. plur, water-thieves Seeräubt 
MVA,3. 

Waterton, n. pr. R.II 2, 1. 

Water-walled, adj vom Waſſer wie von Masm 
umgeben KJ 2, ı. 

Water-work, s. Malerei in Waſſerfarben 2 H.IV 


2, ® 

Watery, adj. wäfferig, feucht, waflerreich, Waſſet 
bringend. 

Wave, 3. Belle — v. a, n. n. wogen; winfen, 
umwinfen, fchiwingen. 

Waver, v..n. ſchwanfen, unſchlüſſig fein MY 
5,1. — part. wavering ſchwankend, un hläihg 

Wuverer, s. der Unſchlufſige, Auuderer Ro 2,.. 

Wave-worn, adj yon den Bellen abgennpt T 2.1. 

Wawl, v. no. heulen KL 4, 6. 

Wax, s. Wachs, Siegelwachs — v. n. wachſen, 
zunehmen, werden (Wortipiel zwifchen den %e: 
deutangen des s u. v. — praet. waxed — 
part. waxed TA 3,4. und waxen MND2,1. 
2H.VI 3, 2. 

Wauxen, adj. wäclern, von Wachs. 

Way, 3. Weg; Ausweg, Bahı, Raum; Art an 
Weife. 

Waylay, v. a. auflanern, wegelagern — partic. 
waylaid TwN 3,4. 1H.1V 1,2. 

Wayward, adj. launifch, elgenfinuig — comp. 
waywarder AsY 4,1, 

Waywardness, s. launiſches Weſen KL 1,1. 

We, pron. pers. wir. 

Wenk, adj. ſchwach, ſchwaͤchlich; weich, ſchlaff — 
comp. weaker — superl. weakest. | 

Weahen, v. a. u. a. ſchwaͤchen; ſchwach werben 

1, 4. 

Weak-hearted, adj. mattberzig H. VIII 3, 2. 

Weak-hinged, adj. ſchwach befeftigt WT 2, 3. 

Wenkling, s. Schwädling 3H.VI 5, 1. | 


‚.Weukly, adv. id. q. weak. 


Wenkness, s. Schwäche, Schwachheit. 

Weal, s. Wohl. Wohlfahrt; Staat, Gemeinweſen. 

Weaul-balanced, adj. nach dem Staatswohl ab: 
gewogen M£fM 4, 2. | 

Wenisman, s. plur. wealsmen Etaatemanı 
Cor 2,1. 

Wealth, s. Reichthum, Wohlſtand. 

Wealthily, adv. reih TSh 1, 2. 

Wer), adj. reich — superl. wealthiest AW 

| 


Wean, v, a. entwöhnen, abbringen. | 

Weapon, s. Waffe, Gewehr. 

Weapuned, adj. bewaffnet Oth 5, 2. 

Wear, 3. Trarht, Mode — v. a. u. m. tragen; 
abtragen, abnugen; getragen werben; fid ab: 
nugen, auch mit out m. aff; hinſchwinden — 
praet. woren. ware T An 1, 1. — part. woran. 

Wearer, s. Träger, der Tragende. 

Wenrily, adv. müde T 3, 1. 

Weariness, a. Mudigkeit. 

Wearlog, s. Kleidung, Tracht Orth 4, 3. — wer- 
ring-out Abtragen 2H.1V 5, 1. 





Wearing-gown 175 Well-koaown 


Wearing-gown, s. gewöhnliches Kleid, Kleid zum 
Tragen 2H.VI 1, 3. 

Wearisome, ad). mühſam, langwierig. 

Weury, adj. müde, überdräffig, nachlaͤſſig — 
superl. wearlest MfM 3, 1. — v.a. ermüs 
den, langweilen. 

Wensel, 3. Wiefel. 

Weather, s. Wetter, Unwetter — plur. weathers 
WT5, 1. 

Weather-beaten, adj. vom Wetter mitgenommen 
1H.IV 3, 1. 

Weutber-biten ; adj. vom Wetter zerfreffen W 

5,2, 

Weathbercock, s. Wetterhahn. 

Weatber-fend V. a. vor dem Wetter fchüßen 

Weave, v. a. weben, flechten, mit up verweben 
— praet. weaved Per 4,G. — part. woven 
und weaved-up R. II A, 1. 

Wenver, s. Weber. 

Weazand, s. Luftröhre T 3, 2. 

Web, s. Gewebe; Zlor im Auge ©. Pin. 

Wed, v. a. u. m. heirathen, verbeiratben. fich 
verheirathen — praet. u. part. wedded. 

Wedding, a. Hochzeit. 

Wedding-bed, s. Hochzeitsbett Ro 1,5. 3,2. 

Wedding-cheer, s. Hochzeitsluſt Ro 4, 5. 

Wedding-day, s. Hodzeitstag. 

Weddiog-dower, s. Mitgift TG 3, 1. 

Wedding-garment, s. Hochzeitskleid TSh 4, 1. 

Wedding-riog, s. Trauring CafE 2, 2, 

Wedding-sheets, s. plur. Drantbettzeug Utha4.2. 

Wedding-torch, s. Hochzeitfackel 14. VI 3,2, 

Wedge, s. Keil, Klumpen — v. a. keilen, ein: 
dräugen, ſpalten. 

Wedlock, s. Berheiratbung, Eheſtand, Ehebund 
— wedlock hours Stunden in ber Ehe M V 
5,1. — wedlock bands Ehebande 3H. VI 3,3. 

Wediock-hymm, s. Hochzeitslied As Y 5, 4. 

Wednesday, s. Mittwoch. 

Wee, adj. klein, winzig MW 1, 4. 

Weed, s: B:wand, Kleid; Unfrant (auch von 
fhlechten Bierden gebraucht MIM 1,4. — die 
Herausg. steeds) — v.a. gäten, ausrotten, auch 
mit up. 

Weeder-out, s. Ausrotter R.III 1, 3. 

Weedy, adj. aus Unfraut beftehend H 4, 7. 
Week, s. Woche — in by the week für eine 
beftimmte Frift gemiethen aefeffelt LL 5,2. 

Weekly, adv. wöcdentli 2H.IV 1, 2% 

Ween, v. n. wähnen, fich einbilden H.VIIL5,1. 
iH.V12, 5. 

Weep, v. a. u. n. weinen, beiweinen — praet. 
u. part. wept. 

Weeping, s. Weinen — plur. weepings C of E 


, ® 

Weeping-ripe, adj. dem Weinen nahe LL5, 2. 
3H. vĩ 1, 4. 

Weet, v. a. wifien AC] 1 1. 

Weigh, v. a. u. n. wägen, abiwägen, erwägen, 
ſchwanken, fchüßen, achten; wiegen, ſchwer fein, 
laften; mit down niebderbrüden, mit out über: 
wiegen H. VIII 3, 1. 

Weigbt, s. Gewicht, Wucht, LaR — plur. welghts 
Wage AsY 1,2. 

Weightiess, adj. gewichtlos 2H.1V 4, 4. 

Weighty, adj. gewichtig, ſchwer; ernft — comp. 
weightier. 


Weird-sisters, s. plur. Schickſaleſchweſtern, Echick⸗ 
fal6prophetinnen M. 

Weird-women, s. plur. Schickſalsweiber Id. M 

9 “ 

Weke, ioterj. quief! T An 4, 2. 

Welch S. Welsh. 

Welcome, s. ®illfommen, Rillfommengruß — 
plur. welcomes — adj. willfommen — superl, 
welcomest 18.V1 2,2. — v.a. bewillflomms 
nen — iuterj. willfommen | 

Welcomer, s. Bew:llfonmner R. III 4, 1. 

Welfare, 8. Wohlfahrt, Wohlergeben. 

Welkin, s. Zirmament, Qimmel, Luft — welkin 
eye himmelblanes Auge WT 1, 2. 

well, s Brunnen, Epringbrunnen — adv. wohl, 
wohlbehalten. gern. 

Well-accompanied, adj. wohlbegleitet R. III 3,5. 

Well-accomplished, ndj. wohlausgebildet. 

Well-acquainted, adj. wohlbefannt, vertraut. 

Well-a-day, interj o je! o weh! 

wei ndvised „ adj. gut berathen, wohl unter: 
richtet. 

Well-allled, adj. mit guter Verbindung oder 
Verwandtſchaft verfehen MEM 3, 2. 

Well-a-near, interj. id. q. well-a-day Per3G. 

Well-apparelled, adj. ſchoͤngeputzt Ro 1, 2. 

Well-appointed, ad). wohl gerüſtet, ausgeputzt. 

Well-approved, adj. wohlbewährt, wohlgeprüft. 

Well-armed, adj. wohlbrwaflnet. 

Well-assured, adj wohl verfichert. 

Well-behaved, adj. wohlerzogen, anftandig MW 


2,1. 
Well-beloved, adj. vielgeliebt. 
Well-hesceming , adj. wohlgeziemend, wohlan- 
aͤndig. 
Well-born, adj. woblgeboren, edel KJ 2, 1. 
Well-bred, adj. woblerzugen 2H.IV 1, 1. 
Well-chosen, adj. gut Ausgewählt. auserlefen 
3H.VI4.1. B. VII 2, 2. 
Well-dealing, adj. gut handelnd C of 1, 1. 
Well-defended, adj. wohlveriheidigt. 
Well-derived, adj. von guter Abfunft. 
Well-deserved, adj. wohlverdient AsY 5, 4. 
Well-deserving, adj. verdienſtvoll. 
Well-disposed , adj. gut gefinnt R. 11 2, 1. 
H. VIII 1, 2 
Well-divided, adj. gut vertheilt A CI 1, 5. 
Well-educated, adj. wohlergogen LL 1, 1. 
Well-entered, adj. gut anfangend A’s \WV 2, 1. 
Well-experienced, adj. wohlerfabren Per 1,1. 
Well-famed, adj. febr berühmt Tr Cr 4, 5. 
Well-favoured, adj. gut ausſehend, wehlbegüns 
fligt (Wortfpiel zwifchen den Bebrutungen TG 
9, 1.). 
Well-forewarning, adj. glüdlih warnend 2H. 
VI32 
Well-fougbten, adj. gut erfämpft H V 4, 6. 
Well-fuund, adj, glüdlich erlangt Cor 2,2. an- 
erfannt A’sW 2, 1. 
Well-furnished, adj. wohlverfehen R.TI 2, 1. 
Well-given, adj. wohlgeartet, geneigt. 
Well-governed, adj. wohlerzogen Ro 1, 5. 
Well-graced, adj. wohlbeliebt, wohlbegabt. 
Well-hallowed, adj. wohlgeheiligt H.V 1, 2. 
Well-inclined, adj. wohlgeneigt. 
Well-koit, adj. flarf gebaut LL 1, 2. 
Well-known, adj. wohlbefaunt. 


Well-labouring 


Well-labouring, adj. gut arbeitend, tapfer 2. IV 


1,1. 
Well-landed, adj. wohlbegütert M W 4,4. 
Well-learned, adj. gelehrt R. III 3, 5. 
Well-liking, adj. gutausfehend, wohlgenährt LL 
5, 2. 
Weil-iost, adj. glüdfi verloren A'sW 1, 3. 
Well-menning, adj. wohlmeinend R. II 2, 1. 
Well-neant, adj. wohlgemeint 3H. VI 3, 3. 
Well-met, adj. u, Interj. willkommen, gut ge: 
troffen. 
Weill-minded, adj. woblgefinnt 3H.VI 4, 8. 
Well-munied, adj. wohl mit Geld verfehen M 
w4,4. 
Well-mounted, adj. wohlberitten K J 5, 6. 
Well-neighboured, adj. gut benachbart KL 1,1. 
Well-nigh, adv. beinage MAdo 5, 4. 
Weill-nuted, adj. wohibefannt KJ 4, 2. 
Wetl-ordered, adj. wohlgeorbnet, wohlregiert 
TrCr 2, 2. 
Well-paid, adj. wohlbezahlt ACH 3, 1. 
Well-painted, adj. gut gemalt Oth 4, 1. 
Well-piensed, adj. wohlzufricden. 
Well-practised, adj. autgeübt, ırfahren. 
Well-proportioned, adj. in gutem Verhaͤltniß, 
wohlberechnet 2H. VE 3, 2. 
Well-read, adj. wohlbeiefen TSh 1,2. 14 IV 31. 
Well-remembered, adj. in gutem Andenken fie: 


bend. 

Well-reputed, adj. in gutem Anſehen. 

Well-respected, adj. wohlgeachtet 1H.IV 4, 3. 

Well-sailing, adj. qut fegelnd Per 4, 3. 

Well-seeming, adj. gut erſcheinend, äußerlich 
gut MEM 3, 1. Ro 1, 1. 

Well-seen, adj. wohlbewandert TSh 1, 2. 

Well-spoken , adj. wohlberedt, fanftredend TG 
1,2. RIM 1,1. 1,3. 

Well-studied, adj. wohleinftudirt. 

Well-summered, adj. wohldurchwärmt H.V 5,2. 

Well-took, adj. woblangewandt H 2, 2. 

Well-tuned, adj. gut geflimmt, in guten Ein⸗ 
Hang gebracht T An 2, 3. 

Well-warranted, ndj. wohlverbärgt. 

Well-weighing, adj. wohlgewihtig As 4,3. 

Weil-welcome, adj. ſehr willkommen C of E 2,2. 

Well-willer, s. Gönner MW 1, 1. 

Well-wished, adj. beliebt, dem man wohl will 
MfM2, 4 

Well-won, adj. wohlvertient MV 1, 3. 

Well-worthy, adj. wohl würdig T An 1, 2. 

Welsh, s. Wallifiih (Sprache) — plar. Walliſer 
— adj. wallifiich. 

Welshman, s. Walliſer — plur. Welshmen. 

Welshwomao, s. plnr. Welshwomen Balliferin 
14H.IV 1, 1. 

Wen, s. Fettgeihwullt 2H.IV 2, 2. 

Wench, s. Mädchen, Dirne; Buhldirne — plur. 
wenches. 

Wenching, adj. hinter Mädchen berlaufend, mäd- 
chenjänerifch Tr Cr 5, 4 

Weochless, adj. nicht mit Buhlvirnen verfehen 
Per 4, 3. 

Wench-like, adv. wie eine Dirne C 4, 2. 

Wend, v. n. fih wınden, gehen MfM 4, 3. 
MND 3,2. CofE 1,1. — praet. went ©.Go. 

West, s. Weiten, Weſtwind — adj.u. adv. weft: 
fih — West Indies Weſtindien MW 1, 3. 

Westerly, adj. weſilich Per &, 1, 


Whip 


Western, adj. wrälid. 

Westminster, Weſtminſter, Weſtminſterabtei — 
Abt von, ın R. III. 

Westawreiand, Graf von 1H.IV — in 2H.IV 
— in H.V — in 3H.V 

Westward, adv. wellwärtd — Westward - hoe 
nach Weſten! (Ruf der Fährlente auf der Theme). 
TwN3, 1 

Wet, s. Näfle AsW 1,3. — adj. maß — v. a. 
nas machen, beieuchten. 

Wether, s. Widder. 

Weuing, s. Naßmachen T 4, 1. 

Whale, s. Walfiſch — whale’s bone (breifylbig) 
Fiſchbein LU 5,2. 

Wharf, s. Werft, Uſer H1,5. — plar. wharfs 
ACI 2, 2 


What, pron. was; welcher — what- win 


theils — theilß. 


Whatever, pron. was immer, welder immer 


\Whatsoever, id. 
Wheat, s. WBaizen, 


Wheaten, adj. aus Waizenähren gemacht 5,2. | 


Whneel, s. Rad, Epinnrad; Refrain eines Liedes 
H 4, 5. — vr... u. no. rollen, 


ſich drehen, 





Umſchweife oder Umwege machen, umher 


ſchweifen. 


Waeeled, adj. mit Rädern verſehen ACI4,12 | 


Wheezo, v. n. feuden TrCr 5,1. 

Wheik, s. Sinne, Blatter H.V 3, 6. 
Whelked, adj. gewanden, gebreht KL 4,6. 
Whelın, v, a. überdeden, verfhütten MW 22. 
were s, Junges (eines Raubthiers), junger 


und — v.a.u.n. Junge werfen (von Thieren), 
When, adv. u. conj. wann, wenn, ald, da — 


inter), nun ! nun! (Ausruf der Ungeduld). 


Whence, adv. woher, von woher — auch ef 


und from whence. 

Whenever, adv. wann, fo oft als. 

Whe’r für Whether. 

Where, s. Verbleib, Aufenthaltsort CofE 2,1. 
KL 1,1. — adv. wo, ba nun — wherest 
wobei — whereby wodurd; — wherein woriu 
— whereon worauf u. f. w. 


Whereabont, s. Borhaben, Beihäft M 2,1.— 


adv. wo, wo ungefähr, wo herum. 
Whereas, adv. da nun, wofelbf. 
Wherefore, adv. weshalb. 
Wherewithal, adv. womit. 


Whet, v. a. wegen, fchärfen; reizen, antreiben, 


auch mit on. 


Whether, pron. was oder wer von Beiden — 
conj. ob. | 
Wheistone, s. Schleitftein Cale Anrebe gebraucht 


Tr Cr 5,2). 
Whey, s. Wolten T An 4,2. 
Whey-face, s. Molfengeficht M 5,3. 


Which, pron. welches, was; welcher — which- 


which — ob — oder. 

Whif, s. Pfiff H 2,2. 

Whißler, 3. wfeifer, der bei einem Feflguge vor- 
anzug H.V 5cher. 

Whlle, s. Weile, Zeit — conj. während, io 
fange ale, fo lange bie. 

Wiile-ere, adv. vorhin T 3,2. 

Whiles, con). fo lanue bis — auch the wwhiles. 

Whilst, Id. — audı the whilst, 

Wine, v. n. wimmern., winfeln. 


Whip, s. Peitfche, Peitfchenhieb, Geißel — v. 2. 





Whipper 


u.n. peitichen, züchtigen; fpringen; laufen, — mit 
out durchpeitfihen. 
Whipper, s. ver Peitfhende AsY 3,2 
Whipping, s. Peitichen, Peitichenbiebe. 
Whippiog-cbeer, s. Srägelfuppe 2 H.IV 5,4. 
Weipster, 3, Springindield Och 5,2. 
Whipstock, s. Peitſcheuſtock. 
Wii, v. a. wegteißen Per 4,1. 
Wirt, v. a. u. m. drehen, wirbeln; fortreißen; 


fi drehen. 

Wbirligig, s. Kreiſel TWN 5, 1. 

Wbirlwind, s. Wirbelwind. 

Whisper, =. Befüfler — plar. wbispers — 
v. a. u. a. füttern, murmeln, zifcheln ; ein» 
ander in's Dyr flüfern, Einem zuflüflern, mit 
dem Accuf. — mit o’er herfummen. 

Wbispering, s. Geflüſter, Geziſchel — plur. 
whisperings. 

Wbist, adj. il T 1,2. 

Whistle, s Pfeiien, Vfeife — v. a. n. n. pfeifen, 
wegpieiien; mit Pfeifen fortſchicken (vom Halten 
gebraucht) mit of. 

Whistling, s. Pfeifen. 

Whit, s. Puntt — no whit, not a whit u. ne'er 
a whit durchaus nicht. 
White, s. der Weiße, das Weiße Cin der Schieß⸗ 
ſcheibe oder im Ei) — plur. whites Tr Cr 1,1. 
KL3,7. —adj. weiß, bleid; rein — comp. 

whiter — superl. whitest. 

White-bearded, adj mit weißem Bart M Ado 
2,3, 1H.IV 2,4 

Wbite-faced, ad). -weiß ausfehend KJ 2,1. 

White -friars, Stadttheil von London (ehemal. 
Garmeliterflofter) R.IIl 1, 2. 

Whiteball, Palaft in London H. VIII 4, 1. 

White-handed, adj. weißpandig LU 5,2. 

Whlte-herring, s. ftiſcher Därıng KL 5, 

Whie-limed, adj. weißgetündt 1 An 4,2. 

White -livered, adj. mit weißer Xeber, feige 
AV 3,2. R. ill 4,4 

Whltely, adj. weißlich, blaß LL 3,1. 

Whiteness, s. Weiße, Blafie; Reinheit. 


Whke-upsurned , adj. da6 Weiße in bie död. 


gelehrt (vom Auge) Ro 2,2. 

Wbither, adv. wopin. 

Wbiting-time, s. Zeit der Bleibe MW 3,3, 

Waitmore, in 2 H. Vi. 

Whitster, =. Bleiger MW 3,0. 

Whitsun-morris-dance, 8. Der gut Pfingftfeier 
gehörige Mohrentanz H.V 2,4. 

Whitsun-pastorala, s. plur. die zu Pfingfen 
üblichen dramatiſchen Schäferfpiele W T 4,3. 

Whitsun-week, 3. *ᷣfingüwoche 2H.IV 2,1. 

Whittle, s. Taſchenmeſſet TA o, 2. 

Waiz, v. no. ziſchen, fhwirten JC 2,1. 

Who, pron. interr. u. rel. welder, wer. 

Whoover, pron. wer linmet. 

Whoie, s. das Ganze — ad). ganz, gefund, heil. 

Wholesome, adj. gefund, heil, heilfam — superl, 
wholesomest MM 4,2. 

Wholly, adv. ganz, gänzlich. 

Whoobaub, s. lauter kam WT 4,3, 

Whoop, v. a. freien, zufipreien, ausziſchen — 
iaterj. hol hol KL 1,4 

Whooping, s. Geſchrei — out of all whooplag 
über die Maßen AsY 3,2. 

Whore, s. Hure — v. a. u. m. huren ; zur 
Dure machen TA 4,3. H 5,2. 
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Willing 


Whoremaster, s. Hurenjaͤger. 

Whoremasteriy, adj. lieverlih Tr Cr 5,4. 

Whoremonger, s. id. q. whoremaster. 

Whoreson, s. Hurenſohn, Baſtard — plur. 
whoresons H. VIII 1,3. — adj. (ale Schimpf⸗ 
wort gebraudt). 

Whoring, s. Huren Otk 5,2. 

Whorish, adj. unteufch, hureriſch Tr Cr 4, 1. 

Why, adv. warum — inter). eil — for why 
weshalb Oth 1,3. 

Wickie Ba r * — iftig, böf 

8 . verrudt, 8 vie — su 
wickedest MfFM 5,1. 8, vr 

Wickedness, s. Bosheit, verruchte That. 

Wide, adj. u. adv. weit, breit, weit vom Ziele 
oder Gegenflande des Geſpraͤchs — cump. 
wider — superl. widest T 1,1. 

Wide-chopped, adj. weitmäulig T 1,1. 

Widen, v. a. erweitern Cor 1,4. 

Wide-skirted, adj. mit breitem Saum KL 1,1. 

Wide-stretched, adj. weit ausgebehut H.V 2,4. 

Widow, s. Bittwe — v.a. zur Wittwe machen. 
als Wittwe überleben, mit einem Wittthum 
verfeben Cor 5,5. MM 5,1. ACI 1, 2. 

Widow-comfort, s. Bittwentroft KJ 34. 

Widow-dolour, s, Wittwenſchmerz R.III 2,2. 

Widower, s. ®ittwer. 

Widowhood, s. Bittweneintommen TSh 2,1. 

Widow-maker, s. ®ittwenmader KJ 5,2. 

Wield, v. a. handhaben, regieren. 

Wife, s. $rau, Ehefrau — plur. wives, 

Wife=like, adj. einer Fran neziemend, wie eine 
frau H.VIII 2,4. C 3, 2. . 

wWight, s. Wit, Kerl, Mann; Geſchöpf (von 
einer Frau gebraucht) Otk 2,1. 

Wild, s. Wildniß, Einöde — plur. wilds — 
adj. wild; roh; toll, ausgelaffen — comp. 
wiider — superl. wildest. 

Wild-duck, s. wilde Ente. 

Wilderness, s. Wildniß, Einoͤde; Wildheit ME M 


1. 

Wildäre, s. griechifches Feuer 1 HIV 3,3. 

Wild-fowl, s. wildes Geflügel. 

Wild-goose, s. wilde Bans — plur. wild-geese 
— wild - goose chase wilde Jagd ohne Ziel 
Ro . 

Wildiy, adv. id. q. wild. 

Wildness, s. Wildheit, Ausgelaſſenheit; Tollheit 

Wile, s. plar. wiles £ift, Gihalfpeit CofE43. 
TrCr 1,2. . 

Wiiful, adj. eigenfinnig, vorſaͤtzlich. 

Wilful-blame, adj. tadelhaft-eigenfinnig 1 H.IV 


3 1. 
Wilfully, adv. eigenfinnig. abſichtlich. 
Wwilful I —* ad. abſichtlich nachläfſig 


WT 1,2. 

Wilfuiness, s. Eigenſinn H. V 1,1. Bo 3,3. 

Wilful-opposite, ad), widerfvenflig KJ5,2. 

Will, a. pr. abgelürgt aus William 2H. TV 3,2 
2H.V1 2,3. — s. Wille, Trieb, Begehrung ; 
Zehament — v. a. heißen, befehlen, wollen 
— partic. willed gewillt, geneigt — will ho 
(you) mill he (you) ermag wollen over nicht 
H 5,1. TSh 2,1. 

William, s. Wilhelm — in AsY — in MW. 

Williams, in H. V. 

Williag, adj. willig, bereit, freiwillig — superl. 
willingest H. VIII 3, 1. 


mr 7 m — — — — — — — 


Willingly 178 


Williogly, adv. id. 

Williogness, s. Berettwilligkeit. 

Willoughby, in R. II 

Willow, s. Weidenbaum, Weidenzweig (Symbol 
unglücklicher u. verlaffener Liebe) — willow 
cabin Hütte aus Weiden — willow garland 
Weidenkranz. 

Wiltshire, Grafſchaft in England. . 

Wimpled, adj. mit einer Binde verfehen LL3,1. 

Win, v. a. gewinnen, erlangen — praet. u. 
partic. won. 

Wince, v. a. ſich tragen, hintenausſchlagen, 
ſtampfen KJ 4,1. H 3,2. 

Winchester, in England — Biſchof von, in2H.VI 
— in H.Vill — Winchester goose 1H.VI 
1,3. und guose of Winchester TrCr 5, 11. 
(Anfpielung auf die unter der @erichtsbarfeit 
des Biſchofs von W. ſtehenden Bordelle). 

Wiacot, Dorf in Barwidfhire TSh 2ind. 

Wind, s. ®ind, Haud, Atyem — plur. winds 
— v.a.u.n.blafen, winden, wideln, fchlängeln; 
fih winden — mit up aufwinden, endigen — 
praet. u. partic. wound und winded M Ado 1,1. 

Wind-changing, ad). mit dem Winde fich drehend 
34H. Vi 5,1. 

Wind-galle, s. plur. Bindgalle (Pferdekrank⸗ 
heit) TSh 3, 2. 

Windıing-sheei, s. Grabtud, Sterbehemd. 

Wind-iostrument, s, Bladinftrument Oih 3,1. 

Windlace, s. Winde, mittelbared Werkzeug H 2,1. 

Windmill, s. Windmühle. 

Wiod-obeying, adj. dem Winde gehorchend 
CofEi,1. 

Window, s. Fenfter, Deffnung — v. a. an’s 
Fenfter flellen ACI 4, 12, 

Window-bar, s. Benftergitter TA 4,3. 

Windowed, ad). durchlöchert KL 3,4. 

Windpipe, s. Luftröhre H.V 3,6. TA 1,2. 

Wind-shaked , adj. vom Winde bewegt, auf 
geflürmt Oth 2,1. 

Wind-shaken, id. Cor 5,2. 

Windsor, Stadt und Königsſchloß in England. 

Wind-swift, adj. windſchnell Ru 2,5. 

Windy, adj. windig, ftürmifch, Luftig. 

Wine, s. Wein. 

Wing, s. Flügel, Fittig; Flug — v, a. un. 
beflüneln, fliegen. 

Wingfeld, in England 1H.VI 4,2. 

Wink, s. Augenfhließen, Wint (mit den Augen) 
— vn. das Auge ſchließen, fich ſchließen, 
mit dem Auge winfen ; überfepen Etwas, mitat. 

Winking, s. Augenfchließen, lleberfehen, Nachſicht. 

Winner, s. Gewinner. 

Winning, s. Gewinnen, ®ewinn. 

Winoow, v. a. worfeln, fihten, fondern. 

Winter, s. ®inter. 

Wiater-ericket, s. Winterheimchen, (Spottname 
für den Schneider) Tsn 4,9. 

Winter-garment, s. Binterlleid. 

Winter-ground, v. a. überwintern C 4,2. 

Winter!y, adj. winterlih Cor 3,4. 

Wint:r-shower, s. Binterregen TA 2,2. 

Wipe, v. a. wiſchen, abwifchen, auswifchen ; 
trodnen. 

Wire, s. Draft ACI 2,5. 

Wiry, adj. drahtartig KJ 34. 

Wis,v.n. wiffen-I wis fürwahr MV 2,2. TSh 1,1. 
R.IlL 1,3. Per. 2G. — praet. wiss 1H. VI4,1. 


Woe 


Wisdom, s, Meisheit, Wiſſenſchaft — plur. 
wisdoms (von der Weisheit Mebrerer) — 
wisdom oder ’tis wisdom e6 iſt Hug oder 
weife. 

Wise, s. Art, Weiſe Per 5,2. — adj. weile 
vertänbig, Hug — comp, wiser — superl. 
wisest, 

Wisely, adv. weislich, klüglich — comp. wiselier. 

Wise-woman, s. Bahrfagerin MW 4,5. 

Wish, s. Wunſch — plur. wishes — v.ı. 
wünſchen, empfehlen, einfchärien. 

Wished-for, adj. erfehnt. 

Wisher, s. ver Wünihende MND 2,3. A Cl 4, 13. 

Wishful, adj. ſehnſüchtig 3H.VI 3, 1. 


Wisp, s. Wiſch — of straw Strohwiſch 3H.VI 


2,2. (Abzeichen böfer Weiber). 

Wistly, adv. aufmerkſam R. I 5,4. 

Wit, s. Wig, Mutterwiß, Berfland — plar. 
wits Verſtand — five wits geiunder Menſchen⸗ 
verfiand, Borftellungskraft, Einbilpungstraft, 
Beurtheilung, Gedachtniß — tu wit nämlid, 
daß heißt. 

Wisch, s. Here, Zauberin — plur. witches — 
in M—v.a. bezaubern, behexen 1 H.1V,1. 
2H.V1 3,2. TA 5,2. 

Witcheraft, s. Hexerei, Zauberei. 

Witchiog-time, s. Zeit für Zauberei H 3,2. 

Wit-cracker, s. Wißbold M Ado 5, 4. 

With, praep. mil, nebft. 


Withal, adv. zuyleich, daneben — praep. mit, 


damit — I cannot do witbal ich fann nit Ä 


dafür. 


Withdraw, v. a. u. n. zurückziehen, entfernen; 


fih zurüdziehen — praet. withdrew — parlic. 
withdrawn. 


Witber, v. a. u. n. welfen, verfehrumpien; 


verzehren, welten machen — mit out augjaugen. 


Withers,s. plur. Widerrift am Pferdehals ı H.IV- 
2 


23,1.H 3 


Withhold, vn. zurüdhalten, vorenthalten — 


praet. u. partic. withheld. 
Within, adv. u. pracp. binnen. in; drinnen. 
Withuld, s. St. Bitalid (Schußpeiliger gegen 
Alpdrücken) KL 3,4. 
Wihout, adv. u. praep. außer, ohne ; braußen 








— without-book auswendig gelernt Ro It | 


— without-door außer dem Haufe W T 21. 
Withstand, v. a. widerſtehen 2H. VI 4,5. — 
partic. withstoud R.II 1,1. 
Witless, adj. gedankenlos, einfältig, 


Witness, s. Zeuge; Zeugniß — plur. witnesses 


— v. a. bezengen, beftätigen. 


Wit- old, adj. alt an Witz (Wortſpiel mit wittol) 


Wit-snapper, s. Wigjäger MV 3, 


5. 
Wittenberg, Stadt Wittenberg in Deutſchland 


H 1,2. 

Wiitily, adv. wißig, Hug TwN 4,2. 
Witting, adj. wiſſentlich. 

Wikingly. adv. id. 34H. VI 3,2. H 5.1. 
Wittol, s. gebuldiger, bewußter Hahnrei MW 22. 
Witeolly, adj. hahnreimäßig MW 2,2. 


Witty, adj. witzig, geſcheut — superl. wittiest 
Mine big, 9 ſch | 
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Wive, v. a. u. n. fich verheirathen, auch mit | 


it TSh 1,2. — beirathen. 
Wiving, s. Heirathen. 
Wizard, s. Zauberer, Bahrfager. 
Woe, s. Beh, Leid, Klage — plur. wors — 


W oe-begone 


]am woe T 5, 1; woe are we ACI 4,12. 
mir (uns)) iſt weh — Interj. woe wehe! 

Woe-begone, adj. leiderfüllt 2H.IV 1,1. 

Woeful, adj. jammervoll, elend, traurig — 
superl. woefullest. 

Woe-wearied, adj. von Klagen müde R. III 4,4. 

Wold, s. Bei KL 3,4. 

Wolf, s. Wolf — plur. wolves, 

Wolßsh, adj. wölfiſch, wolfsartig. 

Wolfish-ravenous, adj. gefräffig wie ein Wolf 
Ra 3,2. 

Wolsey, in H. VIH. 

Woman, s. $rau, Weib — plur. women — 
v. a. beweiben, zum Weihe machen Oth 2,4. 
AsW 3,2. 

Womanhood, 3. Weiblichkeit. 

Womanish, adj. weibilch. 

Womankind, a. weibliches Geſchlecht T Sh4,2. 

Wowanly, adj. weiblich, weibiſch. 

Woman-post, s. weibliger Eilbote KI 1,1. 

Woman-queller, s. Weibermörder 2 H.IV 2,1. 
(Scherzhaft nah man-queller ebildet). 

Woman-tired, adj. von einem Weibe gezerri 
W'T 2,3. 

Womb, a, Mutterleib, Schooß — plur. wombs 
— v.a. einfchließen (wie im Echooße) W T4.3. 

Womby, adj. geräumig hohl H.V 2,4. 

Womenkind, s. Weiberart Per 4,6. 

Woncnt, in England 2H. IV 5,1. 

Wonder, s. Wunder, Verwunderung, Staunen 
— plur. wonders — v.n. fih wundern, bes 
wundern Etwas mit at — partic. wondered 
und wondered at bewundert. 

Wonderful, adj.u. adv. wunderbar, erflaunlic. 

Wonderfully, adv. Id. C 1,5. 

Wondering, s. Berwunderung — adj. ver⸗ 
wundert. 

Wonderous, ad). u. adv. wunderbar MNDS,1. 

Wonder- wounded, adj. von Staunen durch 
drangen H 5,1. 

Wondrous, adj. u, adv. wunderbar, ungemein. 

Wondrousiy, adv. Id. TA 3,4. 

Wont, s. Gewohnheit 2H. VI 3,1. H 1,4 — 
adj. gewohnt — be wont pflegen — v.n. 
gewohnt fein, pflegen — pruet. wont 1 H.VI 
1,2. Cof® 4,3. — partic. wonted gewohnt, 
gemohnlidh. 

Woo, v. a. u. n. fidh bewerben, 
bitten. . 

Wood, s. Holz; Gehölz, Wald — plur. woods 
— adj. toll, wüthend TE 2,3. MND 2,2. 
(Wortipiel zwifchen den Bedeutungen bed s. 


u. ad).) 

Woodbine, s. Geisblatt, Waldwinde MN D 2,2. 
4,1. — woodbine coverture Geisblaitdach 
MAdo 3,1. 

Wondbird, s. Waldvogel MND 4,1. 

Woodcuck, a. Schnepfe, Einfaltspinfel. 

Wooden, adj. hölzern ; plump, ungefüge- 

Woodland fellow,, s. Menih aus einer holz⸗ 
reichen Gegend A's W 4,5. 

Weod- leaf, s. plur. wood-leaves Waldlaub 

„2 . 

Woodman, s. Waidmann, Förſter; Mäpchen- 
jäger MIM 4,3. 

Woodmonger, s. Holzbändler H.V 5,1. 

Woodstock, in England 2H. VI 2,2. 


freien, fleben, 
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Worthy 


Woodville, in AH.VI— n.pr. R.lll1,1. 2,1. 

Wooer, s.g&reier, Bewerber. 

Woof, s. Gewebe TrCr 5,3. 

Wooing, s. $reien, Werben. 

Wooing!y, adv. einladend M 1.6. 

Wool, s. ®olle, 

Woollen, adj. wollen, wollig— inthe woolleu 
in wollenen Deden (obne Hemd) M Ado 2,1. 

Woolly, ad). WuDg 

Woolsack, s. Wollſack IH. IV 2,4. 

Woolward , adv. Wolle trauend an der Haut 
(d. h. ohne Keinen) LU 5.2. 

Woroester, in England — Graf von, in iH.IV. 

Word, s. Wort, Rachricht; Lofung ; Zulage — 
v. a. in Worte faffen, in Worten filvern, 
Einem Worte geben. 

Work, s. Wert, Arbeit, Geſchaäft; Stiderei — 
plur. works #eflungswerle — v. a. u. D. 
arbeiten , bewirken, wirken, ſich anftrenaen; 
ſticken — praet. u. partic. wrought. 

Working, s. Arbeit, Wirkung — plur. workings. 

Working-day, s. ®erteltag — working-day 
fortune alltagentüd ACI 1,2. 

Workman, s. Arbeiter, Handwerker, Mann ber 
That — plur. workmen. 

Workmaaly, adv. funftmäßig TSh 2 ind. 

Workmansbip, s. Kunſt, geſchickte Arbeit C 2,4. 

Worky-day ©. Working-day. 

World, s. Welt; fehr große Menge woman of 
the world verheiratete Frau — go to the 
world fich vermählen. 

Worldling, s. Weitmenſch As Y2,1.2H.1V 5. 

Worldiy, adj. weltlid. 

World-sharer , s. ®elttheiler, Mitbefiper ber 
Welt ACI 2,7. 

World-wearied, adj. weltmübe Ro 5,3. 

World-wlthout-end, adj. ewig LL 5,2. 

Worn, s. Wurm, Schlanae. 

Worm-eaten, adj. wurmftidhig, 

Worm-hole, s. Wurmſtich H.V 2,4. 

Worms-meat,s. ürmerfraß AsY 3,2. Ro 3, 1. 

Wormwood, s. Wermuth. 

Wormy, adj. wurmig. wurmreich MND 3,2. 

Worry, v. a. jerreißen, quälen , würgen. 

Worse, adj. u. adv. comp. ſchlechter, ſchlimmer, 
übler — superl. worst. 

Worse-bodied, adj. fihlechtervon Wuchs CofE 


‚2. 

Worser, adj. id. q. worse. 

Worship, s. Verehrung, Würde — your wor- 
ship Euer Hochwürben oder Gnaden — plur. 
your worships (von Mehreren) — V- a. 
verehren. hulpigen, anbeten. 

Worshipful, adj. ehrwürdig, angegefehen acht» 
bar; vol Verehrung. 

Worshipfully,, adv. Id. 

Worshipper, s. Berehrer. 

Worsted -stocking , adj. wollene Strümpfe 
tragend KL 2,2. 

Wort, 3. Kraut, Bun) — plur. worts, für 
words M W 1, 1. GGortſpiel zwiſchen den 
Deneutunge ). 

Worth, s. Werth, Preis, Wärbe — plur. worths 
TrOr 2,2. — adj. werth, würbig. 

Worthily. adv. würdig, nach Verdienſt. 

Worthiness, s. ®ertb, Würbigfeit. 

Worthy, s. großer Wann, Held — plur. wor- 
thies — bie neun Würdenträger, die im ben 











Wot 


ſtaͤdtiſchen Sehzügen figurirten (drei chriſtliche, 
drei jũdiſche und drei heipnifche Helden) LLö,1. 
5,2. 2B. IV 2,4. — adj. würdig. werth — comp. 
worthier — superl. worthiest — v. &. 
würdig marben, erheben KL 5, 1. 

Wot, v.n. wiffen — partic. wotting WT 3,9. 

Wousd, s. Bunde — v. a. verwunden. 

Waunding, s. Berwundung — plur. woundings 

L 1,4. 

Woundless, adj. unverwunbbar H 4, 1. 

Wrack, s. Schiffbruch; Brad, Schiffotrümmer, 
Zerflörung, Verderben — v.a. um. ſcheitern; 
jertrummern. 

Wrangle, v. n. zanken, fireiten. 

Wrangler, s. Zänter H.V 1, 2. TrCr 2,2 

Wrangling, adj. zänkiſch. 

Wrap, v.a, einhälen, einwideln, auch mit up; 
umwideln mit about — partic, wrapped u. 
wrapt, 

Wrath , s. Zorn, Grimm — plur. wratks — 
adj. zornig MND 2,1. 

Wrathful, adj. zornig. 

Wratbfuliy, adv. id. JC 1,2. 

Wrath-kindled, adj. zornentflammt B. II 1,1. 

Wreak, s. Rache Cor 4,5. T An4,3. — plur. 
wreaks Wuthanfälle T An 4,3.— v. a. rächen 
TAn 4,3. Ro 3,5. 

Wreakful, adj. rachfüchtig, ingrimmig TA4,3. 
T An 5,2. 


Wreath, s. Kranz, Gewinde — plur. wreaths 
— v. a. fränzen, winden, flechten. 

Wreck ©. Wrack. 

Wren, s. Zauntönig. 

Wrench, s. Berrentung T A 2,2. — v.a. ver⸗ 
renten, mit Gewalt reißen, herausziehen. 

Wrenching-irou. s. Bredeifen Ro_ 3,3. 

Wrest, s. Gelent, bewegende Kraft TOr 3,3 
— v. a. verbreben, erpreflen. herausreißen. 

Wrestle, v. n. ringen, fämpfen. 

Wrestler, s. Ringer (Yuch preifpibig wreateler). 

Wrestling, s. Ringlampf. 

Wretch, s. der Elende, Wit, Lump, Tropf — 
plur. wretches. . 
Wreıched, adj. elend . ungiüdlio, jämmerlid 

— superl. wretchedest R. III 2,& 

Wretchedness, s. Elend. Zämmerlichkeit. 

Wring, v. a. winden, preflen, ausprefien, riugen 
(die Hände) — praet. u. part. wrung. 

Weringer, s. Ausringerin (der Waſche) MW I,2. 

Wringing, s. Rıngen, Preſſen. 

Wrinkle, s. Rungel, Falie — v. a. in alten 

ai, rungeln TrCr 2, 2. 
rinkled, adj. sunlig, vol Runzeln. 

Wrist, s. Handgelent. 

Writ, s. Schrift, Urkunde, Klageichrift — plur. 
writs — 2H.VL5,3, — holy (sacred) writ 
heilige Schrift. 

Write, v. a. u. n. fhreiben; fich fchreiben, ſich 
unterzeichnen ale Eiwas, mit dem Uccuſ. ı— 
praet. writ u. wrote — part. wit, written 
u. wrote. 

Writer, s. Schreiber, Schriftfleller. 

Weritiog, s. Schreiven, Schrift. 

Wrong, s. Unrecht, Unbill, Kränkung, Irrthum 
—ndj. u. adv. untecht, verkehrt, irrig — v. a. 
benachtpeiligen, kranken, Unrecht thun. 

Wronger, s, Beleidiger. 

Wrongful, adj. ungerecht. 
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Yoke 


Wrengfully, adv. id. 

one, adj. durch Kranfungen empört 
R. . 

Wrongly, adv. auf ungereshte Weile M 1, 5 

Wry, v. a. verdrehen. frummen C 5, 1. 

Wry-necked, adj. ftummbalfig MV 2, 5. 

Wye, Fluß in Wales 1H.IV3,1. M.V4,7. 


X. 


Knnkippe, 8. Zantippe (Frau des Sokrates) TSE | 
‚1. 
Y. 

Yard, s. @lle (Werkzeug und Meß); Segelſtange; 
das männliche Glied (Wortipiel zw. d. Beden⸗ 
tungen LL 5,2.) 

Yare, adj. u. adv, flinf, raſch; fertig, bereit. 

Yarely, adv. id. T 1,1. ACI2,2. 

Yaran, s. Garn A’sW 4,3. Cur 1,3. 

Yaugham, B. pr. H 5, 1. 

Yawa, v. a. gahuen, ſich öffnen. 

Velad, ad). gefleivet 24H. Vi 1, 1. 

Ycleped, adj. genannt LL1,1. 5, 2. 

Ye, pron. pers. ihr. 

Yoa, s. das 3a — plur. yeas LLS, 2. — adr. 
ja — by yea and nay (no) auf Ja und Weis 
— yen forsoothkunve ein Jasfürswahr-Schelm 
2H IV 1,2. 

Yead, n.pr.MWi,1. (angefürgt aus Yedward. 

Yean, v. a. lammen 3H. Vi 2, 5. 

Year, s. Sabr. 

Yearly, adv. u. ad). jährlich. 

Yearn, v. a. u. no. befümmern; ſich fehnen, 
ſchmachten, trauern. 

Yearning-time, 3. Wehezeit Per 3, 4. 

Yedward für Kdward iH.IV 1, 2. 

Yell, s. @ellen, lauter Gchrei Och 1,1. — plur. 
yells TA4,3. — v. no. m. a. heulen LLa, 2 
ellen TAn 2, 3.5 mit uut mit Weichrei aus⸗ 
oßen M 4,3 

Yellow, s. ®eb — plar. yellows Per 4, 1. 
Gallenkraukheit bei Bferden) TS 3,2. -adj.geib. 

Yellowness, s. Gelbſucht, Bıferfuht BU W 1,3. 

Yelp, v. a. belien AH.VI A, 2, 

Yeoman, 3. Freiſaſſe, Hofbediente, Trabant — 
plur. yeomen. 

Yerk, v r Roßen, ausichlagen mit out Otk 1, 2. 
H 


Yea, adv. jo. 

Vest, s. Schaum, Giſcht WT 3, 3. 

Yestorday, s. der gefttige Tag — plur. yester- 
days 9 5, 5. — adv. geſiern. 

Yesternight, adv. geflern Abend. 

Yesty, adj. ſchaumig, mweſentlich M 4,1. H5,2. 

Yet, adv. = conj. noch, jeht; doch — as yol 
bis jegt — not yet noch nicht. 

Yew, s. Taxus, Gibenbaum. 

Yew-tree, s. Cibenbaum Ro 5, 3. 

Yield, v. a. u. 2. gehen, belohnen, einbringen, 
zugeſtehen, auslieferu; auch mit up; ſich erge- 
ben, nachgeben. 

Yielder, 8. der Hergebende, ſich Ergebende. 

Yielder up, ©: muegeber, Aufgeber (des Lebens 

. 2) 


Paar — v. a. i. B. anjochen; 
paaren, unterjochen, im Joche ziehen. 








Yoke-devils 


Yoke-devils, a. plur. gepaarte Teufel H. V 2,2. 
Yoke-fellow, s. Gefpann, Gefaͤhrte. 

Yon, adj. jener. 

Yond, udj. jener — adv. drüben, dort, jeufeite. 
Yonder, ad). jener — adv. träben, bort- 


Yorick, o. pr. H 5, 1. 
York, Etadt i in Gnaland — Bl von, in R. II. 
— in H.V — in 2H .VI — in 


BR. II — Erzbiſchof von. in iH iv nom. IV 
—in R. III — plur. Yorks 2H.V15,1 
York-place, Batafl in London H. VII 1, . Al. 
Yorkshire, Fe Grafichaft Porkſhire 2H.I v4, 4. 
‚4 
You, pron. pers. Ihr. Eud. 
Voung, adj. jung, neu, unerfahren — comp. 
younger — superl. youngest. 
Young-eyed, adj. jungäugia M V 5,1. 
Youngling, s. junge, Belbichnabel TSh 2, 1. 
w An 2,1. 4 Yon c 
ouugly, adv. or 2 
Younker, 83. "Shngling, nerfahrener Menſch 
MY2,6. 1H.1V 3,3. 30. vI2, 1. 
Your, pron. pers. Euer. 
Youth, s. Jüngling, Jugend, coll. junge Leute 
(mit dem Berbum im lural) — plur. youths. 
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Zwagger 


Y-ravished ©. Ravish Per 3 6. 
Y-slaked, ©. Slake Per 3 G. 


2. 


Zany ‚8 ‚ pantwurf LL1,5% — plur. zanies 
Tw 

Zeal, 8. Gifer, ienfteifer — plur. zeals T A 1,2. 

Zealous, adj. eifrig, innig. 

Led, s. der (unengliiche) gublune ZKL?2? 

Zenelophon , no. pr. LL 4,1. (Name ver rer 
din einer beraähmten Ballade, ver vom König 
Cophetna geliebten Bettlerin). 

Zepitn. Zenith, Scheitelpuntt eines Sterne 

Zephyr, s. Zephir, Weſtwind C 4, 2. 

Zodiack, s. Thierfreis, Sonnentreis TAn 2,1. 
— plur. zodiacks MfM 1, * 

Zone, s. Zone, Erdſtrich H 5 

Zounds, interj. für God's —* (als Fluch⸗ 
wort gebraucht). 

Zwagger für Swagger KL 4, 6. 


Wachträge und Berichtigungen. 





Al-bed, adv. zu Bett. 

Abumiaation, s. Abfchenlicgkeit A CI 3, 6. 

About, adv. u. praep. um, herum, uniher, im 
Umfreis; ungefähr; dabei, daran (tyätig) — 
inter). auf! an’s Werf! 

A-culd, adv. falt, frofig KL 3, 4. 

A-day, adv. täglich, Tag für Tag MND 4,2. 

Address — partic. adrest und adressed |. ad- 
drest uud addressed. 

Adieu, s. Ude, Lebewohl — piur. adleus LL 
5,2. ACI 4 5. — adv. Ade, lebe wohl! 

A-down, adv. herunter. 

Aeniemu S. Enigma. 

Aflecıatiou, 8. Affectation, Biererei LL 5, 2. 
MW A,1. 

Afore ©. Before T 2, 2. MW 1, 1. 

After, adv. u. praep. binterher; hinter, nad, 
gemaß. 

After-wrath, s. fpäterer Zorn ACI 5, 2. 

Against, praep. gegen, Wider, genenüber. 

A-height, adv. in die Höhe KL 4, 6. 

Alack, interj. ach! o weh! 

Alas, inter). id. 

all, s.u.adj. Alle, Alles; ganz — adv. gänzlich, 
ganz; obgleich — at all ganz, überhaupt, durch: 
aus — all over ganz und gar, vollfländig — 
all-in-all Alles in Allem, ganz und gar. 

Allay, s. Yinderung WT 4, 1. 

Althca [, Althea. . 

Alway ©. Always 3H.VI 5, 6 

Always-wind-obeylag, adj. ſtets dem Winde 
gehorchend CofE 1, ı. 

Ambassador ©. Embassador. 

Among u, Amongst, praep. unter, zwiſchen. 

An, art. ein, eine — conj. an und an if, wenn. 

An-hungry, adv. hungrig Cor 1, 1. 

Ant, s. meiſe I. Umeife. 

Any, adj. jeder, irgend einer, irgend eines — 
any one und any body irgend einer — any 
where irgendwo, irgenpwohin. 

Arroint, |. Aroiat. 

As, conj. als wie, ale ob, fo wie, weil, ba, daß. 

Ashamed, adj. beichämt, fi ſchaͤmend. 

Asp ©. Aspick ACI 5, 2, 

Assured, adj. verlobt CofE 3, 2.KJ 2 2. 

At, Praep. an, zu, bei, gegen, auf. 


BBackbite — part. backbitien 2H.IV 5, 1. 

Backwards ©. Backward C 5, 3. 

Bate, v. no. mit den Flügeln ſchlagen. 

Be, praes. sing. am, art, Is — plur. are u. be 
— praet. was — part. been. 

Be-sll and end-all, s. Alles auf Einmal, Eins 
und Allee M 1, 7. 


Bear, v. a. u, n. — praet. bore und bare — 
part. borne. 

Beat, v. a. u. n. — praet. beat — part. beat 
und beaten. 

Become, v. n.— praet. became — part. become. 

Befal, v.a.u.n. — praet. befel — partic. 
befallen. 

Beiore-brench, s. früherer, vorhergebender Brad 

[ 9 eo 

Beget, v. a. — praet. begot — partic. begol 
und begotten. 

Bezin, v. a. u. n. — praet. began u. begut. 
— part. begun. 

Bebuld, v. a. u. D. — praet. u. part. beheld. 

Below, adv. u. praep. unten; unter. 

Bend, v. a. m. n. — praet. u. part. bent un 
bendod. 

Beefice I. Benefice, 

Beset, v. a. — partic. beset. 

Bespeuk, v. a. — praet. bespake u. bespoke 
— partic. bespoke. 

Bestride, v. a. — praet. u. part. bestrid. 

Betake, v. refl. — praet. betook LL 1, 1. 

Betide, v. n. — part, betid. 

Beweep, v. a. — praet. u. part. bewept. 

Bid, v. a. — praet. bade u. bid — part. bid 
u. bidden M Ado 3, 3. 

Bind, v. a. — praet. u. part. bound. 

Bleat, s. Geblocke M Ado 5, 4. 

Bleed, v. u. — praet, u. part. bled. 

Bliodiy, adv. blind. blindlinge R.III 5, 4. 

Body, v. a. mit forth, ausbilden, Törperlich hats 
felen MND 5, 1. 

Borderer, s. ®rängbewohner H.V 1, 2. 

Brauch, v. n. Zweige treiben WT 1, 1. 

Rreed, v. a. u. n. — praet. u. part, bred. 

Breading, |. Breeding. 

Bring, v. a. — praet. u. part. brought. 

Budget, s. Talche. &. Sow-skin. 

Burst, v. a. u. 8. — praet. u. part. burst. 

But, adv. u. conj. aber, fondern, nur, außer; 
daß nicht, wo nicht, der nicht. 

Bug, v. 8. — praet. u. part. bought. 

By, adv. u. praep. beifeite, daneben, bei txt 
Hand; bei, durch, neben, an — her. 









Ca, praet. could. 
Can't für Cannot. 
Cap, v. a. die Muͤze aufleben — cap a proverb 
auf ein Epruͤchwort ein anderes feßen H. V 37. 
Chewet, 8. eine mit Fett angerährte ‚Zeigpaftete 
(Anfpielung auf Kalttaff’s Ben) 1iH.IV 5,1 
Chi 4.1. TAn 2,4, 
Christining, I. Christening. 
Churkman, |, Churchman. 


— 
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Rachträge und Berichtigungen. 


City-wife, &. City-woman. 

Col’s-tooth, s. Milchzahn H. VIE 1, 3. 

Comagine, |. Comagene. 

Come, v. 0. — praeL came — partic. Come. 

Conmon, v. n. Hi 4, 5. id. q. Commune. 

Company, v. a. C 5, 5. id. q Accompany. 
'unceroing, 8. Angelegenheit MEM 1,1. H3,4. 

Gunsent I. Consent. 

Cost, v. a. foſten — praet. u. part. cost. 

Counter-cheek, I. Cuunter-check. 

Creta, I. Crete. 

Crueis, s. plur. graufame Weſen KL 3,7. 

Cup, v. no. einfchenfen ACI 2, 7. 

Cupboard, v. a. einichließen (wie in einen Speifes 
ihranf) Cor 1, 1. 

Curtsy S. Courtesy. 

Cut, v. a. — praet. u. part. cut. 


Daemon ©. Demon. 

Dare, v. n. — praet. durst. 

Deal, v. n. — praet. und partic. dealt. 

Death-tuken, 8. Beilfleden TrÜr 2, 3. 

Denen, s. Dämon, böfer Geiſt H.V 2,2 ACI 
2,5 


Desery I. Descry. 
Di 3. Dideldum, finnlofer Refrain eine Liedes 
TARS. 
Discipline, s. Kriegewiſſenſchaſt. 
Distaf-woman, s. Weib mit der Eyindel R. II 
3.2 | 
De, v.a. u. n. — praet. did — part. done. 
Dolpbio-chamber, s. Zimmer mit dem Abzeichen 
eined Delphins 2H.IV 2, 1. 
Draw, v.a.u.n. — praet. drew — part. drawn. 
Drug-dammed, I. Drug-damned. 
ry-beat, v. a. — part. dry-beaten LL 5, 2. 
Dum-discoursive, I. Dumb-discoursive, 
Duichess &. Duchess. 
Dwell, v. no, — praet. dwelt. 


Earth-vexing, adj. irdifch quälend, auf Erden 
quilend C >, 4. 
Bigkt-score-eight, num. einhundert acht und 
ſechszig Och 3, 4 

ewhere, adv. anderswo, anderdwohin. 
ineage ©. Incage. 
Esfold ©. Infold. 
omew &. Emmew. 
sepierce S. Eınplerce, 
riugo — Apbropifinum I. Aphrodiſiacum. 
$verywhere, adv. allenthalben, allerwärte. 
ixhibiter, 6 I. s. 


Rai, s. Wegfall, Tod. 

sint-hearted, adj. verzagt, Fleinmüthig. 

all — Gadanz I. Eadenz — praet. fall |. praet. 
a. partic. fell. 

allata, I. Falstafl. 

fare, ergehen 1. a. Ergeben. 

rarthing, 8. Forthing I. Farthing. 

harturus für virturous I. Fartuous für vir- 
taous. 
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Faul für Foell {. Foul. 

Eeeler, s. fühlend I. der Fuͤhlende. 

Fico, feige I. Feige. 

Fie, interj. pfuyl 

Field, Schachtfelde l. Schlachtfeld. 
Fiery-forted, I. Flery-footed. 

Fig, s. feig I. Feige. 

First — of de first I. of the first. 
Fish-street, 8. Straße in London 2H.VI 4, 6. 
Fit, s. Anfall, Baum I. Laune. 

Fluke, s. Flecke I. Flocke. 

Florentius — Gover's I. Gower's. 

Fôhnmy I. Foumy. 

Folk — Lunte I. Yeute. 

Fooling — Nerrentreiber [.Narrentreiben. 
Foot-fall, s. Stolpern T 2,2. 

Fordo — partic. fordone. 

Fore-spurrer, 8. Borreiter, Borbote MV 2,9. 
Free-furted, {. Free-fuuted.. 

Futerity I. Futurity, 


Giullaot -springing. ad). ſtattlich, aufblähend 
l. ſtattlich aufblühend. 

Gullow — grauſam machenl graufenmaden. 

Gerk I. Geck. 

Geminy I. Gemini. 

Glance, s. Strarblid I. Streifblid — firafen, 
ſtrafen laffen I. reifen, ftreifen laſſen. 

Gleek — der yleihe Karten — ſuppl. Habenpe. 

Godmother, s. Pathin H. VIE 5, 4. 

Guod-meap I. Lood-cheep. 

Gravel — v. a|.v.n 

Gray-malken [. Gray-nalkin. 

Great-nephew, s. Öroßneffe H. VIII 2, 2, 

Great-uncle, s. Großoheim. 


MHlandsomeness — Tr Cr 2,1. 

Hautboy, s. Hoboe. 

Have, v. aux — praet. u. partic. had, 

Haver, a. Befißer Cor 2,2, 

Head — v. a. — ſcheeren I. ſchaaren. 

Headborough, s. Gemeidevorſteher I. Ges 
meindevorfieher. 

Heaver-kissing [. Heaven-kissing. 

High-beut, adj. hochgeſpannt A’s W 5,3. 

History, y a. der Geſchichte einfügen, erzählen 


„1. 


Hmportancy, s. Wichtigkeit Oth 1,3. 
Iocharitable, adj. unchriſtlich T 1,1. 
Ich-meal [. Inch-meal. 

Incivil, adj. C 5,5. ©. Unelvil. 

Iodubitable [. Indubitate. 

Inventor — M 1,7. 

Jack-o' the cloek |. Jack-o’ the clock. 
Jar 5 mit on, weiterpiden (von der Uhr) R. II 


4 


Lime-twig — 2H.VI 3,3. 

Lori protectoriship, l. Lord-protector- 
ship. 

Love-line, s. fiebeözeile A'sW 2,1. 


184 


Malecontent &. Malcontent, 

Man, s. Infel Mann I. Man. 

Marchloness, s. Marquife, Marlgräfin H.VILI 
5 


2,3. 5, 4. 
Mareshall [. Mareshal. 
Masque ©. Mask. 
May, v. aux. praet. might. 
Motion, v. a. anregen, begweden 1H. VI 1,3. 
Mounch ©. Munch. 


Naturalize, v. a. naturalifiten, einbärgern 
A'sW 1,1. 
Naturaliy, adv. natürlich, von Ratır. 


@ver — Over and above überbieß. über und 
über — over and over wieder und wieder. 


Pant, v. a. mit forıh hervorkeuchen, keuchend 
heraudftoßen. 

Parmaceti ©. Spermaceti. 

Phrase, v. a. fiylificen, eigenthumlich benennen 
H.VIl 1,1. 

Poisonous- tongued, adj. mit giftiger Zunge 


Possess, v. a. in Befis feben, von Etwas mit 
of u. with. 


Rachiräge und Berichtigungen. 


Poste-haste [. Post-haste. 
Precept, s. Borlabungsbefehl 2 H.IV 5,1. 
Pygmalon — Gelatheen I. Balatheen. 


MRambares [. Rambures. 
Rananess [. Rankness. 

Ravio, adj. raubgierig A’s W 3,2. 
Bing — lauten I. läuten. 


Sanetuary, I. Sanctuary. 

Sandal-shora [. Sandal-shoen. 
Self-comparisous |. Self-comparisons. 
Sennet, s. Trompentenfloß. 

Sheaf — Burbe I. Garbe. 

Sheriff — Sherif®’s posten |. post. 
Starveling — s. Hungerleider 1 H. IV 2,1. 2,1. 
Sırangiy |. Strangely. 


MW eeming-date — Swangerſchaft l. Schwan- 
erſchaft. 

Token, s. @rinnerungszeichen, Andenken. 

Trumped-tongued I. Trumpet-tongucd. 


Unnuszte, a. A4. I. v. a. 





Dur Certkritik und Erklärung 


der einzelnen Dramen. 


(Comedies — Histories — Tragedies). 





COMEDIES. 


Two Gentlemen of Verena. (T. G.) 


Diefes Luftfpiel, im Jahre 1598. von Francis Meres in feiner Palladis 
Tania. Wits Treasury erwähnt, erfchien zuerft in ber Folioausgabe von 1623, 
old das zweite in der Reihe der Comedies (Eeite 20—33), mit Bezeichnung der 
Ate und Ecenen und mit folgendem, am Ende abgedrudten Perfonenverzeichniß: 


The names of all Ihe Actors. 


Duke, Father to Silvia, 
Valentine, 
Protheus, 
Anthonio, father to Protheus. 

Thurio, a foolish riuall to Valentine. 

Eglamoure, Agent for Siluia in,her escape. 

Host, where Julia lodges. 

Qut-lawes with Valeutiue. 

Speed, a clownish seruant to’Valentine. 

Launce, the like to Protheus, 

Pauthino, seruant to Antonio. 

Julia, beloued of Protheus. 

Siluia, beloued of Valentine. 

Lucetta, waighting-woman to Julia. 

Eine nähere chronologiiche Notiz über die Entftehung ber nTwo Gentlemen 
of Verona« liegt nicht vor, fo daß nur innere Gründe das Drama als eine 
Jugendarbeit des Dichters erfcheinen lafien, fchwerlich nad) 1591. gefchrieben, in 
welchem Jahre Spencer in feinen »Tears of the Muses« auf den Luftfpiel- 
dichter Shaffpere anzufpielen ſcheint. 

Die Quelle, aus welcher der Stoff zu diefem Drama gefchöpft feyn fol, hat 
man theild in Sir Philipp Sidney's Arcadia, theil® in der Diana von Monte- 
mayor finden wollen. Indeß find die Aehnlichkeiten nicht anffallend genug, um 
die dieſer Herleitung andererſeits entgegenftehenden Bedenken — die Arcadia er- 
(him 1590, die erfte engliſche Ueberfegung der Diana 1598 — zu befeitigen. Die 
Handlung erinnert im Allgemeinen an italienifche und ſpaniſche Rovellendichtung, 
ohne dag fich bisher eine beftimmte Novelle, die dem Dichter vorgelegen, hätte 
nachweiſen lafien. 


| the two Gentlemen. 





4 Two Gentlemen of Verona. 1,1. 


Der Blanfverfe, in welchem der bei Weitem größte Theil des Luftipield ger 
ſchrieben iſt, zeichnet ſich mehr durch Iyrifchen Wohllaut, als durch dramatiſche 
Mannigfaltigkeit und Lebendigkeit aus. Trochaͤen und Uebergaͤnge des Sages 
aus einem Verſe in ben andern find eher vermieden als geſucht. Gereimter 
Blankverfe findet ſich nur vereinzelt in antithetifchen Wechſelreden und am Schluſſe 
längerer Reden, namentlich im erfien Theile des Etüdes, und dient nur ausnahms⸗ 
weife zum Abfchluffe einer ganzen Ecene. Den Dienern der beiden Herren it 
ald den Clowns bes Luftfpield Proſa zuertheilt, bier und da durch Doggerel⸗ 
verfe unterbrochen. 

Der Styl ift trog der gehäuften Wortfpiele und antithetifch zugefpigten Res 
denendungen einfach und klar; der Echwierigfeiten und Dunkelheiten find wenige, 
und der Tert in der Folioausgabe bedarf nur an einigen Etellen der Berbeflerung. 





1, 1. 
To Milan let mc hear from thee by letters d. h. „nad Mailand bin laſſe 
mid von Dir durch Briefe hören” wird von den Heraudg. ohne Roth in A! 
Milan etc. umgeändert. 


I leave myself, my friends and all for love eine Berbefferung Pope'e, 
deren NRothwendigfeit der Zufammenhang ergiebt. Die Fol. left I loue. 


In dem Dialog zwifchen Proteus und Speed find einige durch jAlfiteration 
Tonfall und Reim bezeichnete Doggerelverfe ſchon in der Fol. ald Profa gedrudi. 
Speed. The shepherd secks the sheep — and not the sheep the she- 
pherd; 
But I seek my master, — and my master seeks not me: 
there fore,I am no sheep. 
Prot. The sheep for fodder follow the shepherd, — the shepherd for 
food follows not the sheep; 
Thou for wages followest thy master, — thy master for wages follows not Shee: 
therefore, thou art a shcep. 


Prot. But what said she? did she nod? 

Speed. 1. 

Prot. Nod, I% why that’s noddy. 

Der Zufap did she nod rührt von Theobald Her und ift nicht in der 
Bol. Ererfcheint aber fo überflüffig, wie er mwillführlich IR, wenn man annimmt, 
daß Broteus diefe Frage nur pantomimifh durch Kopfniden ausdrüdt, und 
Speed ebenfo lakoniſch mit gleicher Pantomime antwortet. Die Bühnenweifung: 
Speed nods flieht ebenfalls nicht in der Kol. — Das Wortfpiel iſt zwiſchen I id 
und ay ja (in der Fol. cbenfalld I geichrieben) und dem daraus zufammengefügten. 
nod- I (wie die Fol. fchreibt) und noddy. | 





Two Gentlemen of Verona. 1,2.—2, 3. 3 


e-- 


To testify your bounty, I ıhank you, you have destern’d me — für 
cestern’d (Fol.) — eine Korrectur der zweiten Fol. von 1632, die ſich, abgefehen 
von dem Sinne, ſchon aus dem Wortfpiel mit sesiify ergiebt. 

1, 2. 

Best sing it to the tune of Light 0’ love — eine in jener Zeit viel⸗ 
beliebte, nicht bloß von Shakſpere erwähnte, Iuftige Tanzmelodie. 

Indeed I Bid the base for Proteus d. h. ib nehme es mit Proteus im 
Wettlauffpiel (base) auf. Wegen der Wortipiele mit base ©. Lexikon. 


I see, you have a moni/h’s mind to them — der Blankverſe ift regelrecht, 
fobald man zur Erleichterung der Ausfprache, wie bei Shakſp. häufig, ein e zwifchen 
ih und s einfchiebt. Eo in M.N.D. swifter thou the moon’s (e)sphere, und 
ähnli) in command(e)mant, rememb(e)rance u. a. W. S. Lerifon. 


1, 3. 
”Twas of your nephew Profeus, his son — Proteus wird je nach dem 
Bedürfniffe des Verſes zweiſylbig und dreifylbig gebraucht. 


Aitends the emperor in his royal court — Royal ift nicht bloß Fönig« 
ih, fondern fürftlich überhaupt, wie denn Akt. 3. Scene 1. auch von royal 
eourt des Herzogs von Mailand geredet wird. 


Den erfien Akt fchließen zwei Bierzeilen, das erfte Baar mit unvollftändig, 
dad zweite mit vollffändig wechſelndem Reim, wie fie fi in andern Jugend⸗ 
arbeiten Shakſpere's häufiger finden, al8 in den T. G., wo nur dieſe Stelle fie bietet. 

2,1. 

to walk like one of the lions — ber beflimmte Artikel zeigt, daß ber Dichter 

befimmte Löwen, wahrfcheinlich die im Tower zu London gehegten, im Sinne hatte. 


All this I speak in print; for in prints I found it — die vorhergehenden 
Doggerelverfe find alfo nur ein Eitat aus einem gedruckten Buche, weldhe Speed 
für die Gelegenheit einigermaßen modificktt. Ueber das Wortfpiel in print ©, 
terifon unter Print. 

2, 3. 

Now come I to my mother (O that she could speak now!) like a 
wood woman: lefen nad Theobald's Borgange die Herausgeber und erflären 
den Sinn durch eine fehr gezwungene Ellipſe dahin, daß Launce's Mutter vor 
Rührung nicht habe fprechen Fönnen, fondern ſich wie wahnfinnig geberbet habe. 
Die Fol. lieſt: Now come I to my Mother: Oh that she could speake now 
Ike a would-woman. WBergleiht man damit dad Borbergehende, wo Launce 
bedauert, daß der eine Schuh, den er feinen Bater darftellen läßt, vor Thränen 
nit fprechen Fan, fo muß man annehmen, daß er bier etwas Achnliches von dem 
jweiten, welcher bie Mutter darftellt und deshalb als she yerfonificirt wird, fagt. 
Die Sonjectur Pope's like an ould woman erſcheint dann der Lesart ber Fol. 


6 Two Geutlemen of Verona. 2,4—3, 1. 


näber, als die ber Heraudg.: „Seht, ſagt Launce, indem er fich zum zweiten Schuh 
wendet, komme ich zu meiner Mutter: ob, daß er (nämlich der Schub, perfonificin 
als she) fprechen könnte wie ein altes Weib, d. 5. wie meine Mutter. Die Fol. 
verbindet old-man und old woman käufig vermittelft eines Berbindungsftriches, 
während es, abgejeben von der elliptifchen Gonftruction, fehwer begreiflid wäre, wie 
aus wood woman ein would-womau hätte werben können. 


2, 1. 

Enter a Servant. Ser. Madam, my lord etc. — Die Fol. läßt, in Ue 
bereinftimmung mit der Einfachheit des Ehafjpere’fchen Theaters und ber geringen 
Perfonenzahl, die damals zur Verfügung fand, den Thurto mit der Botſchaft 
des Herzogs an feine Tochter fommen. 

It is mine, Or Valentines praise ? lieft die Fol. offenbar verflümmelt, und 
die Kol. von 1632. ergänzt den Vers: Is is mine Ihen, or Valentineau’s praise, 
was fich theilweife rechtfertigen ließe, wenn man praise in der doppelten Bedeu⸗ 
tung „Schägung” und „Rob“ faßt: Iſt es denn meine Schäßung (der Silvia) 
ruft Proteus aus, oder Valentin’ Lob, was mich fo benfen läßt? Die Herausg. 
fefen nach bloßer Gonjectur theild: Is it her mien etc. theil8 Is it mine eye or 
Valentinus’ praise. Der Dichter lad ſtatt Valentinus’ vielleicht vierſylbig Valentine’s. 


2, 5. 

Launoe, by mine honesty, welcome to Padua — was die Herandg. in 
Milan umändern, weil die Scene in Mailand fpiclen muß. Der Dichter ſchrieb 
jedenfalls, wie die Fol. Padua, da eine gleihgültige Verwechſelung der Kofalität, 
bie auf dem Shafiper’fchen Theater Durch feine Dekoration unterjchieden und be- 
zeichnet wurde, nicht nur dem Publikum, fondern auch den Verfaſſer leicht pafftrte. 

If thou wilt go with me to the ale-house, so; if not, thou art an 
Hebrew „Wenn du mit mir in's Bierhaus geben willſt, fo iſt es gut; wenn 
nicht, fo biſt du ein Zube.” Das zufällig in der Fol. ausgefallene so ergänzt 
bie Fol. von 1632. und macht damit die von den Herausg. verfuchten Interpun⸗ 
ctionsveränderungen und gewaltfamen Erklärungen überflüfkg. 


2, 7. | 

And instances of infinite of love — Infinite ift Subft. und bebarf ale all⸗ 
gemeiner Begriff weder des Artifeld: of the infinite of love,wieRalone ver⸗ 
ſchlägt, noch der Verwandlung in das Adjectio : as infinite, wie ſchon die Kol, 
1632 tief. 





3, 1. | 

There is a lady ss Verona here — Die Heraudg. ändern willführlich There 

is a lady, sir, in Milan, here während doch, wenn man nicht Die Lesart der 
Bol. durch eine Berwochfelung ven Seiten ded Dichters erflären will, wie Act. 2. 





Two Gestlemen of Verona. 4,1.—5,4. 7 


€c.5. Baba und Mailand verwechfelt wurbe, es natürlicher ift of Verona zu leſen. 
Der Herzog fpräche dann won einer Dame aus Berona, bie ſich hier Cin Mailand) 
aufhält. 


Item, she is not te be fasting — Rowe fügt zwiſchen be und fasting 
ein überfläffiges, von allen Herausg. beibehaltened kissed ein. Der Siun iſt: 
„Sie kann das Faſten nicht ange aushalten” wie das Hülfsverbum be mit bem 
Bartic. Bräf. immer einen dauernden Zuftand ausbrüdt. 


4, 1. 

By tke bare sealp of Hobin Hood’s fat friar — ber Räuber ſchwoͤrt bei 

dem lahlen Schädel des Mönches Tuck, des Iuftigen Veichtvaters und Gefährten 

Robin Hood's, jenes in Balladen und Dramen vielgefeierten Raͤuberhauptmannes, 
der in den Waͤldern Altenglands fein Weſen trieb. 


And heir and neece allide unto the Duke — bie Heraudg. lefen: An 
heir and near allied etc. — An für and if eine nothwendigere Verbeſſerung, 
ald near für neece (scil. niece). Der Räuber fagt, er babe eine Dame ent» 
führen wollen, die eine mit bem Herzog verwandte Erbin und Nichte 
gewefen. Allied bezieht fi) auf heir und niece zugleich, und bie Zufammenftellung 
iR aͤcht ſhakſperiſch. 


5,2. 

But love will not be spurred to what it loaths — legt die Fol. dem 

Srotens, nit der Julia in den Mund, und bie Menderung Boswell's 
erſcheint umgerechtfertigt. 


Which of yau saw Eglamour of lato — die Haft, mit weicher ber Herzog 
fragt, wird metrifch durch den Anapaͤſt am Unfang des Verſes audgebrüdt. Das 
üngefidte Bir vor Rglamour verwiſcht dieſe Schönheit, ohne den Vers zu verbefiern. 


5, 4. 

Who should be trusted, when one’s right hand — den unvolftändigen 
Vers ergänzt bie Fol. 1632 beffer durch Cinfügung von now nad) trusted, als 
die Herausg. durch own vor right. Balentin klagt über die jegige Zeit, wo 
66 feine wahre Freundſchaft mehr giebt. 


Verona shall not hold thee — entweder eine ähnliche Verwechfelung von Seiten 
des Dichterd mit Milan, wie früher (2,5. u. 3, 41.) da Thurio fonft nirgend ale 
Beronefer erwähnt wird, oder fo zu erflären, daß Valentin, an feine Vaterſtadt 
Verona denkend, ausruft: „Selbſt Verona, das mir am Nächflen liegt, foll dic) 
nicht vor meinem Zorn fehügen und bewahren.” Die Lesart der Herausg. Milan 
shall not behold theo giebt einen, von Shaffpere wenigſtens nicht beabſichtigten 
Sinn. 


8 Comedy of Errors. 1,1. 


Comedy ef Errers (C of E). 


Francis Meres nennt in feiner Palladis Tamia 1598 unter Shakſpere's 
Luftfpielen unmittelbar hinter „his Gentlemen of Verona« nhis Errors« — die 
erfie Erwähnung dieſes Luftipiels, das vielleicht bald nad) Dem Two Gentlemen 
of Verona gefchrieben, jedenfalls eine Jugendarbeit unferes Dichters if. Ge 
druckt erfchlen es zuerft in der Kolto, wo es, nur in Akte, nicht in Scenen ein 


— ü ne a namen 


getheilt und ohne Perfonenverzeihniß, ald das fünfte in ber Reihe der Comedies - 


(Seite 85—100) fteht. 

Den Stoff ſchöpfte Shaffpere aus dem Luftfpiele bes Plautus: Menaechmi, 
wahrfcheinlich durch Bermittelung einer darnach gearbeiteten älteren Engliſchen Co⸗ 
mödie »the Historie of Error«, bie ſchon im Jahre 1576 bei Hofe dargeſtell 
wurde. Die erfte Engliſche Ueberfegung des Plautiniſchen Luſtſpiels erfchien erf 


im Sahre 1595, und eine Benugung derfelben von Seiten Shaffpere’s läßt fh 
nirgend nachweifen. Vielmehr laffen innere Gründe, fo wie eine Anfpielung auf 


ein Zeitereigniß (Aft 3. S. 2.) mit großer Wahrſcheinlichkeit ein früheres Jahr der 
Abfaffung der Comedy of Errors annehmen. 


Der Blanfverfe ähnelt in feinem Bau und Tonfall fehr dem der Two Gent- 
lemen of Verona, nur gewinnt er an dramatifcher Leichtigkeit und Lebendigkeit in 


dem Munde ber Clowns, der beiden Dromio’s, benen nur ausnahmsweiſe, und 


nicht in dem Maße, wie den Clowns des oben genannten Luftfpield, Profa zuer 


tbeilt if. Auch der Reim berricht in der Comedy of Errors bei weiten mehr | 


vor, fo wohl zum Abfchluß der Blankverfe-Scenen, als auch in ber Iyrifchen Form 
der Bierzeilen, in welchen eine ganze Ecene (Mft 3. Ec. 2.) gefchrieben if. Der 
Doggerelrhyme, der in den Two Geutlemen ebenfalld nur vereinzelt ale Gr 
gänzung ber Proſa auftritt, erfcheint hier ſelbſtſtaͤndig und weiter ausgebildet in 
größerem Zufammenhbange, in fomifchen und lebhafteren Scenen. 

Der Styl zeigt eine größere Mannigfaltigfeit des Ausbruds und biefelbe 
arbeit und PVerftändlichfeit, wie der ber Two Gentlemen. Schwierige und 
dunfle Stellen, denen ein Textverderbniß zu Grunde läge, finden ſich nicht bäufi- 
ger, als dort. 


1, 1. 

A meane woman was delivered — liedt die Fol, und die Heraudg. um 
bem Vers aufjuhelfen, flifen vor mean ein poor ein, um fo ungehöriger, ale 
der Dichter glei darauf erft die Armuth der Eltern ald etwas Neues erwähnt: 
Those, for their parents were exceeding poor. Einfacher und natürlicher if 
e8 meaner zu lefen. Der Gomparativ ift gerade da an feiner Stelle: In der: 
ſelben Stunde und in bemfelben Gafthofe, wo bie Frau des Aegeon niederfam, 
wurde auch ein Weib von geringerem Stande entbunden. 


Gave Aeallhful welcome to their shipwrek’d guests — die aus der Fol. 


| 
| 


Comedy of Errors. 1,28, 1. 9 


1632 von ben Heransg. entlehnte Ledart helpful ift ſchon deshalb zu verwerfen, 
weit kurz vorher erfi von helpful ship die Rebe war. 


To seek thy Aelp by beneficial Aelp — das doppelte help, obwohl bie 
Herausg. fich theilweife bei der Lesart der Fol. beruhigen, erfcheint Doch ziemlich 
verdächtig und wie ein Verſehen des Druders, dem zweimal basfelbe Wort in bie 
Hand fam. Während aber ein Theil der Herausg. an dem erften help Anftoß 
nimmt und dafür hope oder life liedt, fcheint der Fehler vielmehr in dem zweiten 
help zu fleden. 


1, 2. 

Die Fol. bezeichnet Hier und an einer andern Stelle den Antipholus von 
Syrafus ald Antipholise Erotes und Errotis, fowie fie den Antipholus von 
Epheſus einmal ald Antipholis Sereptus anführt — Berflümmelungen wahr: 
Ideinlih aus den lateiniſchen Prädikaten Erraticus und Surreptus, womit Die 
alte, verloren gegangene „Historie of Error« vielleiht die Zwillinge unterfchieb. 


Methinks, your maw, like mine, should be your cook —Boype 6 Aen⸗ 
derung in clock ift überfläflig, da, wie Collier bemerkt, die Köche, zum Zeichen, 
daß angerichtet würde, auf den Tifch zu fchlagen pflegten. 


2, 1. 

Man, more divine, the master of all these, 

Lord of the wide world etc. — Die Heraudg. leſen, weil nach dem Zwi⸗ 
(denfage are masters im Plural folgt: men, masters und lords, nach den Ans 
forderungen der Grammatif, aber nicht nad) der Gewohnheit fhaffperifher Con⸗ 
fruction, die von dem Rumerus eines längern Zwiſchenſatzes oft mehr als von 
dem des Subjektes das davon getrennte Verbum und Prädikat abhängen läßt. 


How if your husband start some other where. Steevens faßt where 
ald ein Romen und Objekt zu start, während es einfacher das Adverbium bildet: 
«Wie, wenn dein Gatte fonft nirgendwohin fchlüpft.* 


Would that a lone a doue he would detain — fo die Fol. wofür die 
Heraudg. zweimal alone feßen, eine emphatifche Hervorhebung, die burch nichts 
gerechtfertigt wird. Das a doue ift eher ein Ausruf ah lovel oh Liebe! mit 
welchem Adriana den Wunſch ausſpricht, daß ihr Gatte ihr nur die verfprochene 
Kette, nichts fonft vorenthalten möge. Die Interjertion aA wird häufig in der 
Fol. a gefchrieben. 

I see the Jewel best enamaled 

Wil loose his beautie; yet the gold bides atill 
That others touch, and often touching will, 
Where gold aud no man that hath a. name, 
By falshood and corruption doth it shame. 


10 Comedy of Errors. 2,93, 1. 


Dieſer Bafius nad der Lesart der Fol. ift allerdings nicht ganz dentlich, bedarf 
indeß zu feinem richtigen Verſtaͤndniſſe nidgt der gewaltſamen, ben Sinn des Dichters 
ſchwerlich treffenden Umänderungen der Herausg., weldye leſen: 


I see, the jowel, best enamelled, 

Will lose his beauty; and though gold 'bides still, 
That others touch, yet often touching will 

Wear gold: and no man, that hath a name, 

But falshood and corruption doth it shame. 


Nach der Lesart ber Fol. vergleicht Adriana bie vielgeprüfte Zugend und Geduld 
der rauen mit dem Golbe, welches alle Proben befteht und, im Gegenſatz zu 
bem ſchön gefärbten Juwel, feine Schönheit nie verliert. Ich fehe, fagt fie, daß 
das am beften gefärbte Juwel feine Schönheit verliert ; doch das Gold, das An 
dere erproben, bleibt ſtets und wird auch eine häufige Erprobung aushalten (zu 
will iſt bide zu ergänzen). Wir (scil, die Frauen) find wie das Gold (Statt 
Where ftaud im Manuferipte wahrfcheinlich W’ere für We are): und fo (vor 
dem no fiel durch ein WVerfehen bes Setzers das ähnlich ausfehende so qus) thut 
fein Mann, ber einen Nomen bat, durch Falſchheit und Berberbniß demſelben 
(d. h. dem Namen) einen Schimpf an.” 


2, 2. 

The one to save the money that he spends in /rying — wofür bie 
Herandg. feit Pope Liring leſen. Da try, wie das franz. trier, aber auch 
ſichten, reinigen bedeutet, was fih vom Haar fehr wohl gebrauchen Läßt, 
fo ift die Lesart der Fol. vieleicht zu vertheidigen. 


I live dis-stain’d, thou undishonoured — Die Fol, lieft distain’d, was 
gerabe das Gegentheil von dem bedeutet, was ber Sinn bier verlangt. Da fih 
ein dis-stain’d nicht weiter nachweifen läßt und eine ſolche Wortbilbung wegen 
ihrer Collifion mit distain’d höchſt unwahrſcheinlich ift, fo iſt um fo eher mit A. 
Dyce zu vermuthen, daß der Dichter unstein’d fchrieb. 


1 eutertain the freed fallacy — Die Herausg. lefen theils favour’d, 
theild offer’d.. Indeß läßt fih freed als Bartic. von to free „‚‚freiunachen“ 
auffafien: Die (mir) freigeſtellte Täufchung, etwa fo viel wie licensed fallacy. 


3, 1. 
Bring it, I pray you, to the Porcupine. Das Wort porcupine, das Shal⸗ 
fpere in feinem feiner Dramen kennt, it erft undefugter Weife von den Herausg. 


bier und an andern Stellen für das gu jener Zeit allein gangbare porpentine in 
den Text hineincorrigirt. 
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Aud as a öud Ill take thee, and there lie — Antipholus vergleicht 
die Luciana einer Blumenfnospe, in welcher er (etwa als Elfengeiſt, wie Aricl 
im „Sturm” oder äbnlihe im „Sommernachtötraum”) ruhen wild — eine Ber- 
gleichung, Die poetifcher und graziöfer iſt, ald bie mit einem Bette, nach ber 
Lesart der Kol. 1632 und der Geraudgeber bed für bud. 


Call thyself sister, sweet, for I am ihee — Wie Antipholus fdhon 
vorher bie Luciana mine own self’s better part genannt hatte, fo fagt er jegt 
geradezu: „Ich bin Du.” Der Gebrauch von thee für thou ift bei Shaffpere 
ſehr häufig, und die Lesart ber Herausg. aim ihes, bad dam fo viel bebeuten 
fol, wie aim at thee: „ich ziele auf Dich‘ keineswegs glädlich gewählt. 


Nell Sir, but her name ss three quarters, that is, an el; and three 
quarters will not measure her from hip to hip. Diefe von Collier vorge⸗ 
ſchlagene Interpunction rettet bie Lesart der Fol. An ell (flaudrifche Elle) ent- 
hielt drei Viertel von a yard (engliſche Elle). Ueber das Wortſpiel Nell und 
an ell S. Lerifon. 


Ant, S. Where France! 

Dro. S. In her forehead; arm’d and reverted, making war against 

her hair, 

Nach Theobald's plaufibler Deutung liegt darin ein Wortfpiel zwiſchen 
hair und heir und eine Anfpielung auf die Empörung Frankreichs gegen feinen 
Erben Cdie Fol. lie fogar heire für hair) Heinrich IV., zu deffen Unterftügung 
die Königin Eliſabeth im Jahre 1591 — wahrfcheinlih um die Zeit ber erſten 
Aufführung dieſes Luſtſpiels — den Grafen Eſſer hinüberfanbte. 


Dromio ſchließt feinen humoriſtiſchen Bericht mit einem Doggerelverſe, der 
ſchon in ber Fol. verfannt und als Profa gedrudt wurde. 

if my breast had not been made of faith, and my heart of steel — 

she had transform’d me to a curtail-dog, and made me turn i’ the wAeel. 


4,1. 

Die Fol. giebt in diefer Scene mehrfad an, woher bie auftretenden Perfonen, 
wahrfcheinlich demnach von verfchiedenen Seiten, fommen. So Enter Antipholus 
Ephes. Dromio from Ihe Courtezan’s und fpäter audy Enter Dromio Syrac. 
from the Bay, d. h, vom Hafen, wohin fein Herr ihn gefchidt hatte, 


4,2. 
narrow lauds, bie Lesart der Fol. wirb durch den Reim geſichert. Es be⸗ 
jihnet den ſchmalen UferKreifen zwiſchen den Käufern und bem Blufie, 
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auf dem, da er feine regelmäßige Straße bildet, ſich verdaͤchtiges Geſindel leiht 
umpbertreidt. 
4,3. 


What have you got the picture of old Adam new- apparell’d? d. h. nach 


Collier's richtiger Interpretation: „Was habt Ihr angefangen mit (oder wozu 
habt Ihr gebracht oder gemacht) Adam's Abbild cd. h. den wie Adam in Thier- 
fell gefleideten Gerichtsdiener)) — Ein rid of hinter got einzufügen, wie es feit 
Theobald die Sommentatoren thun, heißt den familiären Sprachgebrauch des 
Dichter verfennen. 
4, 4. 

Enter Autipholus Ephes. with a Jailor iR die Bühnenmeifung ber Fol, 
bie nicht in an Officer geändert zu werben braudt. — Srwähnenewerth ift aud 
in ihrer Abweichung von der Bühnenwelfung ber Herausg. die folgende. Enter 


Adriana, Luciana, Courtezan and a school-master, called Pinch. Sn den | 


Dörfern galten die Schulmeifter für erfahrene Geifterbanner. Bon ben „and 
others“ welche die Herausg. noch mit auftreten laffen, ſteht in ber %ol. nichts, 
wie denn überhaupt das Shaffpere’fhe Theater mit ſolchen Statiften fehr wenig 


verjchwenderifh umging. Erſt nachher, wenn es gilt, den Antipholus zu binden, 


beißt e8 in ber Fol.: Euter three or four and offer to bind him: he strives. 
— eine Bühnenweifung, an der Collier mit Unrecht Anftoß nimmt, Indem bie 
Neubinzufommenden allerdings zu nächſt „fi nur anfdhiden, ihn zu binden und 


er Widerſtand leiſtet.“ — Gegen den Schluß der Scene iſt eine doppelte Bühnen- 


weifung in der Fol. Run all ont. 
Of. Away! they’ll kill us, 
Exeunt omnes, as fasl as may be, frighted. 
Die erfte fteht, wie oft in ben alten Ausgaben, als eine Weifung an bie 
Schaufpieler ſich bereit zu halten zu dem, was erft gefchehen ſoll; die zweite 


verzeichnet das Geſchehende. Eine größere Emphafe, wie Collier meint, liegt in 
ber Wiederholung ſchwerlich. 


5, 1. 

And at her heels a huge infectious troop — her auf bie perfonificirte we- 
lancholy bezogen. würbe nichts Auffallendes haben, wenn nicht zugleich melancholy 
als kinsman to grim and comfortless despair bezeichnet würde. Da bie Fol. 
her und their aller Drten verwechfelt, fo ift die Leart ber Herausg. their, auf 
melancholy und despair bezogen, ſicherlich vorzuziehen. 


Twenty-five years have I but gone in travail — forrigiren bie Heraus: 
geber, den früheren Angaben Aeg eon's nachrechnend, nicht nur die Fol. fondern 
auch den Dichter felbft, der bier ıhirty-three yoars fchrieb, indem er mit por 
tischer Licenz eine anfehnlidhe Zahl binfegte, unbefümmert ob fie mit dem Additi⸗ 
onderempel der Kritifer ſtimmte oder nicht. Aehnliche Fälle find bei Shafipere 
zu häufig, als bag fich barin jedesmal ein Drudfehler annehmen und verbeflern ließe. 
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and Hill this present hour 

My heavy burden are delivered — lieöt die Fol. zu großem Anftoße ber 
Herausg. die bald and till in untill verbeflern, bald not delivered oder undeli- 
vered lefen. Die einzige Aenderung, die nothwendig erfcheint, ift ein Interpunc- 
tiondzeichen hinter hour, welches das Vorhergehende von dem Folgenden trennt. 
„Drei und dreißig Jahre bin ich mit Euch, meine Eöhne, fhmanger gegangen und 
dis auf dieſe Stunde; jetzt, fügt fie hinzu, ift meine ſchwere Luft entbunden”. Daß 
burden bier als colleftiver Begriff (beide Kinder) das Verbum im Plural bat, ift 
durhaus der fhafjpere’fhen Grammatif gemäß. Mill man die Interpnnction der 
dol, retten, fo erfcheint Dyce's Vorſchlag am rathiamften, flatt are delivered 
tin ne’re (d. h. no’er=never) delivered anzunehmen. 


Love’s Lahour’s Lost. (L. L.) 


Wir befigen von dieſem Luftfpiel eine Quartausgabe aus dem Jahre 1598, 
deren Titelblatt dasſelbe als „verbeflert und vermehrt” angiebt und die intercffante 
Notiz beifügt, DaB es „zu legten Weihnachten” vor der Königin Eliſ abeth aufs 
geführt jei. Der Titel lautet: 

A pleasant Conceited Comedie called, Loues labors lost. As 

it was presented before her Highness this last Christmas. 

Newiy corrected and augmented. By W. Shakespeare. Im- 
printed at London by W. W. for Cuthbert Burby. 1598, 


In der ol. fteht Loues ILabour's lost als fiebentes in der Reihe der Co- 
medies (Seite 122—144), in Akte, aber nicht in Ecenen eingetheilt und ohne 
Verzeichniß. Der Text der Fol. ift ein bloßer Abdrud der Quartausgabe mit allen 
Trudfehlern und einigen geringfügigen Veränderungen. Ob das Luffpiel in feiner 
frühern Geftalt jemals gedrudt war, läßt fich fo wenig nachweiſen, wie fidy die 
Terdefferungen und Bermehrungen , deren das Titelblatt erwähnt, von ber erften 
Arbeit des Dichters unterfcheiden lafien. Wie es vorliegt, macht das Ganze in 
dorm und Inhalt durchaus den Gindrud einer Jugendarbeit. Dahin deutet neben 
der leichten Schürzung der Intrigue, der leichten Skizzirung der Charaftere na⸗ 
mentlih die im Wortwig und Wortfpiel bis zum genialen Uebermuthe ſchwelgende 
Eprache und der bunte Wechfel des Verſes, der aus dem noch immer nicht dras 
matiſch emancipirten Blanfverfe häufiger noch als in der C. of E., zum gereimten 
Jambus und, bei dem vorherrfchenden Inrifhen Elemente dieſes Dramas, zum 
verſchlungenen Reim fich erhebt, in den fomifchen Stellen auch zum Doggerels 
verſe ſich herabläßt. Der letztere wird auch neben ber Profa, die das auß- 
ſchließliche Eigenthum der komiſchen und pebantifchen Perſonen im Stüde if, die 
fen, obgleich) nur ausnahmsweiſe, verftattet. 

Ob und woher der Dichter den Stoff entlehnte, hat ſich bisher noch nicht 
endeten laſſen. 
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1, 1. 
Biron ift die Orthographie ber fpäteren Herandg., Quarto u. Folio fehreiben 
dafür Berowne. 


Subscribe to your deep oal/hs aud keep it too — So Du. u. ol, Die 
Herausg. lefen unnöthig oath wegen it, das fich jedoch nach Shakiperifcher Con⸗ 
firuetion nicht auf das vorhergehende Subftantiv, fondern auf den ganzen Sag 
bezieht. | 


Make rich the ribs, but Bankrupt quite the wits — daß ganz müßige und | 
den Vers eben nicht verbefiernde quite haben die Herausg. aus der Uuarto 
beibehalten. Die ol. liest dafür dreiſylbig baukerout — ein damals ſehr ge” 
bräuchliches Adjeetiv. 


So you, to study now it is too late, 

Climb o’er the house to unlock the little gate — Auch bier ziehen die 
Herausg. die Lesart der Quarto vor, troß des Flickwortes little. Die Hol. liest: 
That were to climb o’er the house to unlock the gate. Der durch feinen 
rafcheren Gang an deu Doggerel erinnernde Vers fchließt ächt Ihaffperifch Die ger 
reimte Rede Biron's ab. 


A daugerous law against gentility — nad der Fol. Die Variante der 
Quarto gentlety flört zwar den regelrechten Jambus, der indeß bier vom Dichter 
fo wenig wie in den vorhergehenden Verſen beabfichtigt fein mochte, gewährt aber 
dafür einen freilich Fomilch freien Reim auf penalty und hätte deshalb wohl in dem 
Texte ihren Pla bewahren follen. Ä 


Enter a Constable with Costard with a letter — Dull wird fo in Qu | 
und $ol. als »Constable« bezeichnet. 


Which is the duke's own person? Wie bier Dull den König von Na 
varra als duske bezeichnet, fo fagt im folgenden Akte die Brinzeffin this virtuous 
duke — ein Titel, der in feiner freien Anwendung mehr unferem „Bürft” als 
unferm „Herzog“ entfpricht. 


A high hope for a low Aearen. Dad heaven in der Qu. u. Bol, bezieht 
fi) entweder auf das in God in dem, wa8 Biron vorher fagt: How low soe ver 
the matter, I hope in God for high words, oder drüdt [pielend aus, daB Diefe 
Hoffnung für den engen Horizont oder niedern Himmel, zu dem fie binanfliegt, zu 
fühn, zu hoch fein. Der Sat ift allerdings nicht gang Mar ausgedrüdt, wird aber. 
durch die willführliche und unwahrſcheinliche Conjectur Theobald’6 having für 
heaven nicht deutlicher. 

1, 2. | 

Armado wird in ber Kol. und Quarto theilweije nicht mit feinem Namen 
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ſondern alo Bragyart (Pruhlhans, Renommift) bezeichtiet, wie Eoftard als Clown, 
Dull als Oonstable ſchlechthin und Holofernes als Pedant vielfach in den 
alten Ausgaben ohne ihren eigentlichen Namen namhaft gemacht werden, gleichfam 
die ganze Gattung der Ruͤpel, Renommiſten, Conſtabler und Pedanten repräfentirend. 


the dancing horse will tell you — eine Anfpielung unter vielen gleichzei- 
tiger Schriftfieller auf das Pferd eined gewiſſen Bankes, das unter bem 
Namen Maroeco wegen feiner Geſchicklichkeit im Tanzen, Rechnen and anderen 
Künften in England viel gezeigt und beſtaunt wurde und fpäter fammt feinem 
Herrn in Rom wegen Zauberei den Feuertod ſtarb. 


Is there not a ballad, boy, of the King and the Beggar — Armado meint 
bie altenglifhe Ballade von dem afrikaniſchen Könige Cophetua, ber die Bett« 
lrin Benelophbon oder Zenelopbon «wie fie bei Ehafipere heißt) freite. 
(E. Perey’s Reliques of Ancient Euglish Poetry). 


I shall turu sonneieer — Cine VBerbefierung &. Thomas Hanmer’s 
welche unfern Dichter mit dem ihn fonft nicht angehörigen Worte sonneteer be⸗ 
ihenft und bafür die Pointe der alten Lesart sonnes (in Qu. u. Fol.) verwiſcht. 
Armado fagt, er werde vor lauter Liebe zu einem Sonett oder Liebesgedicht wer« 
den; turn sonnet iſt gebraucht wie fonft turn Turk, turn Christian, zum Türfen, 
sum Chriften werden. 


2, 1. 

Well. fitted in Me arts, glorious in arms — das erft in der Fol. 1632 
binzugefügte Me ift nicht blos zur Vervoll ſtaͤndigung des Verſes nöthig, fondern 
bezeichnet auch als Heftimmter Artikel näher, was unter den arts bier zu verftchen 
fi: Die artes liberalos, bie freien Künfte und Wifienfchaften. So heißt es Afı 4 
©. 3. the books, the arts, the academes und in Tw. N. 1,3. in bemfelben 
Einne: O had I but followed the arts. 


and welcome to the wild fields too base to be mine — Die Herausg. leſen 
ohne die Autorität der Qu. und Fol. wild flatt wide. — Daß übrigens bie Prin⸗ 
zeſſin diefe Worte in Profa fpricht, iſt ficher nicht Achtloſigkeit, fonbern tiefe Ab⸗ 
ſicht von Seiten des Dichters : die fehönen und gleißnerifchen Worte des poetifchen 
Königs erhalten darin ihre fehlichte und profaifche Abfertigung. 


now fair bofal your mask — Die Damen ber Prinzeſſin erſchienen ſaͤmmtlich 
maskirt — ein Umftand, der auch erflärlich macht, daß 3. B. Dümain fich glei 
nachher bei Boyet nah Rofaline erkundigt, während er hinter deren Maske 
feine Geliebte Katharina vermuthet. 


3, 1. 
Arm. But 0, — but O. 
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Moth. — the hobby -horse is forget. — Moth ergänzt Armado's 
Klageruf mit einem Bruchſtuͤck aus einer Ballade, welche das Verſchwinden bed 
Stedenpferdes in ben feſtlichen Aufzügen bed erſten Maitags bedauert. 


no egma, no riddie,no l’envoy: no salve in the male (Qu.) in Ihee male 
(Zol.) Die Herausg. halten male für mail und erflären, Coſtard fage, es ſei 
feine Salbe in der Tafche, ohne daß man wüßte, welche Taſche gemeint fein 
könne? Wenn man nicht mit Tyrrmwbit in them all lefen will, was aber des⸗ 
halb nicht recht paßt, weil Coſtard die Salbe nicht in ben vorhergenannten Ge⸗ 
genftänden vermißt, fondern überhaupt feine Salbe will, fo it es am Bellen, 
male für mall Schlag, Stoß zu halten. Coftarb will Feine Salbe auf den 
Schlag, die Wunde an feinem Schienbein, fondern einfach ein Wegerichblatt. Mall 
und male werden in der Orthographie nicht feltener verwechfelt, ald male u. mail 


This senior-junior, giaut-dwarf, Dan Cupid — eine verftändige Cortectut 
Johnſon's, die zu den beiden andern antithetiihen Compoſitis noch ein dritte 
Hinzufügt, während bie alte Lesart siguior Junios ſchlechterdings feinen Sinn 
giebt. Signior für senior ift ein häufiger Schreibfehler ber Fol. und Quarto’s, 
und die Umänderung von Junios in junior ift um fo unbedenklicher, als bie Fol. 
in derfelben Zeile noch zwei Drudfebler hat: drawfe für dwarfe, und don Cn- 
pid für Dan Cupid. 


A woman that is like a German clock — Anſpielungen auf bie Fünflid 
zufammengefepten, aber fchlecht gehenden deutſchen Schlaguhren kommen bei Shal⸗ 
ſpere's Zeitgenoſſen öfter vor. 


Well, I will love, write, sigh, pray, sue, groan — Die Fol. 1632 jet 
vor groan ein and, was den Berd zwar regelrechte macht, ihn aber dafür der 
gewiß vom Dichter beabfichtigten draſtiſchen Komif beraubt, die in der ununter 
brochenen Aneinanderreihung diefer einfylbigen Verba beſteht. 


4,1. 


Whoe’er a’ was a’ show’d a mounting mind — Die Heraußgeber ver- 
wiſchen, indem fie Ze für a’ fegen, den Sprachgebrauch des Dichters, der von dem 
jebt familiären und gemeinen a’ eine ausgedehntere Anwendung fich verftattete. 


Thus dost tbou hear the Nemcan lion roar — biefer Vers nebft ben fol- 
genden gehört offenbar noch als Anhängfel zu Armado’s bombaftifhem Brieſe 
und wird von den Herausg. nur mißverftändlich dem Boyet in den Mund gelegt. 


Armado 0’ the one side, — O a most dainty man! — berubt auf bloße 
Gonjectur ber Heraudg. Die Lesart der Qu. aln loothen side, welche bie Hol. 
in ah to the side verfiümmelt, läßt eher auf ein ar th’ other side fchließen. 
Daß Coſtard gleih nachher den Bagen „andrerfeits” erwähnt und alfo eigent- 
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ih fo ſprechen müßte, wie ihn die Herausg. fprechen lafien, wie er aber in ber 
That nicht fpricht, if ganz im Charakter der Rolle und daher Abficht des Dichters. 


4, 2. 

The preyful princess pierc’d and priek’d — Eo Du. und Fol. mit Recht, 
denn Holofernes in feiner affeftirten Sprache ſtellt die Brinzeffin ald Jägerin, 
ald beutereich vor, mit einem prägnanten Epitheton, gegen das die von den 
Hrraudg. adoptirte Barlante ber Fol. 1632 praiseful durchaus matt erfchien. 


if a /alent be a claw — Orthographie der Zeit für das jehige falon, die 
bier des Wortfpield wegen beibehalten werden muß. 


nourished in the wonıb of pia mater — Die Du. und Fol. prima mater, 
was vielleicht Fein Verſehen des Druders, fondern ein bem Holoferned vom Dichter 
zugeſchobener Schniger, it und als folder nicht der Verbeſſerung der Herausg. 
hätte weichen Dürfen. 


for the nomination of the party wriften to the person written unto — 
Die Heraudg. ändern nad) ben Regeln der Grammatif das written ber alten 
Ausg. in writing um. In Holoferne®’ affektirter Sprache foll written aber wohl 
die gefhriebene, d. h. geſchrieben Habende Berion bezeichnen. Klar ift 
jedenfalls, daß der Dichter written und nicht writing ſchrieb. 


4, 3. 

Gets up into a tree — iſt eine moderne Bühnenmeifung, die auf das 
Ehafipere’fye Theater, das derlei praftifable Bäume nicht Fannte, Feine Anwen 
dung finden Ffann. Die ol. fagt He stands aside, und wenn Biron nachher 
Rh zu erfennen giebt, fo liegt in feinen Worten: Now step I forth nur ein ein« 
faches Hervortreten“, keineswegs ein Herabflettern vom Baume angedeutet. Wahr⸗ 
ſcheinlich iſt es, daß fein Verſteckplatz die hintere, etwas erhöhte Bühne unter dem 
Ballon war. Die Herausg. ſcheinen zu der’ Annahme bed Baumbefleigens ver« 
anlapt zu fein, burdh den Verd Birons: Like a demi-god here sit I in the 
sky, wo fich indeß in the sky ebenfo natürlich auf demi-god bezieht. 


Why, he comes in like a perjure, wearing papers — So bie überein- 
Rimmende Lesart der alten Ausgaben. Die Meineidigen trugen zur Strafe vorn 
ein Bapier, auf dem ihr Verbrechen angegeben ftand. 


Disfigure not bis sop — nad) Theobald's treffliher Emendation für 
daB ganz finnlofe shop der alten Ausgaben. Collier lie bafür sAupe, was 
vom Druder ſchwerlich mißverftanden wäre und auch weniger zu dem vorber« 
gehenden Cupid’s hose paßt. 


With men like men of inconstaney — Diefer Vers der Qu. und Fol. 
bedarf einer Vervollftändigung, welde die Herausg. in der Lesart moon-like 
B 
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men of sfrange inconstaney, (sirange ergänzt nicht fehr paſſend fchon die 
zweite %ol.) gefucht haben. Collier vermutbet like women of inconstancy, 
wodurch der Sinn fehr gewinnt und das matte strange überflüffig wird. 


Black is the badge of hell, 

The hue of dungeons, and the Schoole of night — Daß dad Schoele 
der alten Ausgaben nur ein Drudiehler fein kann, ift eben fo klar, wie die Emen⸗ 
dation ſchwierig it. Die meiften Herausgeber enticheiden fi für soowl, War: 
burton’s Lesart, weiles, wie Theobald, der felbft s/ode vorfchlug, bemerkt inder 
Ausfprache dem verberbten Schoole am nächſten liegt. Indeß entftehen, wie fid 
nachweifen läßt, bie Drudfehler der Du. und Fol. weit feltener, und nur bei den 
nad dem Gehör niebergefchriebenen unrehtmäßigen Editionen durch Mißverſtänd⸗ 
niß der Ausſprache, als durch Mißverſtaͤndniß der Schriftzüge. Den Schriftzügen 
fommt aber Stoode offenbar am nächften: der Thron der Nacht, oder noch beiltt, 
wenn ed möglich war, flatt des zufaumengefchriebenen Sch ein P zu lefen: Poole 
ber Pfuhl der Naht. Zu den coordinirten heraldifhen Begriffen badge, he 
und crest würde Shield fidy leicht anfügen, das freilich ein weniger wahrfcheinlide 
Druds und Leſe⸗Fehler für Schoole wäre. Dyce vermuthet so, das man ji 
jener Zeit häufig soyle fchrieb. 


5, 1. 

O’ they have lived long onthe alms-basket of words — Die Herausgeber, 
welche gegen bie Qu. und Fol in lefen, wie 3. B. Malone, mißverftchen den 
Sinn: nit in, fondern von dem Almofenforb haben fie gelebt. 


Moth. The third of the five vowels, if you repeat them; or the Ah, 
if I. — in Widerfpruch mit der Quarto und Fol., weldye The last leſen, und 
wahrfcheinlich auch mit der Abficht des Dichters. Moth perfifflirt die Weisheit 
des Holofernes, Indem er den Vokal u-=you einmal als legten, und gleich 
darauf ald fünften bezeichnet, ald ob er zwei Vocale im Sinne habe, währm 
- er nur den einen meint. Nachdem Holofernes, der den Spaß nicht verfteht, 
darauf eingehend, die fünf Bocale aufzählen will, unterbriht Moth ihn bein 
dritten und fügt die folgenden Vokale o u — oh you felbft hinzu. | 


Do you not educate youth at the cAarge- house? — Das feltfamt 
charge-house erklaͤrt Steevend für free-school, Gollier vermuthet einen 
Drudfehler für large house. Die alten Ausg. lefen C’harg-house. 


5, 2. 

So portent-like would I o’ersway his state — Collier zweifelt mil 
Recht an der Richtigkeit diefer von den Herausg. in den Tert geruͤckten Conjeltur. 
Die Quarto lieft persiaunt like, was die Fol. mißverftändlich in das ſinnloſe 
pertaunt like veränderte. Pert taunt eigentl. nafeweifer Spott wirb in der 
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Verbindung mit like adverbial: nafeweis ſpöttiſch, was gerade den an biefer 
Stelle pafjenden Sinn giebt: Rofaline wird durch Hohn und Epott fich den 
Biron gang zu ihrem Knechte und Narren maden. 


Enter Ihe King, Biron etc. — Die alte Bühnenweijung weicht hier eini« 
germaßen von ber modernen ab und zeigt, baß dem König und feinem Masfen- 
zuge muficirende Mohren vorangingen: Zuser Blackmoors with music, the boy 
wiih a speech, and Ihe rest of Ihe lords disguised. 


Behaviour, wbat wert thon, 

Till this madman show’d thee? — Es iſt fein Grand, mit den Herausg. 
das mad, dad Qu. und Fol. haben, zu ftreihen. Der gegen Boyet erbitterte 
diron bezeichnet ihn ſymboliſch als Berrüdten. in anapäftifcher Anfang 
des Jambus ift auch den Ingendwerken unfered Dichters nicht ganz fremd, obr 
wohl derlei Abweichungen in den fpäteren Dramen fich häufiger finden. 


Write „Lord have mercy on us‘ on those Ihree — Die Worte: Lord 
have mercy on us wurden an Die Thür der Häufer, in benen die Bert herrichte, 
geichrieben. | 


That smiles his cheek in years — Die Heraudg. mißverftehen ben ädht 
Shakſpere'ſchen prägnanten Ausdrud: er lächelt feine Wange in Jahre, d. h. in 
Runzeln, bie ibn bejabrt erfcheinen laffen, und lefen im Widerſpruch mit Qu. und 
Sol. jeers. Daß Shaffpere in für into gebraucht, if befannt. 


You cannot beg us, sir — Anſpielung auf die Eitte, die VBormundfchaft 
über einen Narren und befien Vermögen als ein einträgliched Amt fi gu erbitten. 


Full of straying shapes, of habits, and of forms — ba fi) straying 
ſchwerlich einſylbig lefen läßt, obwohl Collier es behauptet, fo erſcheint eine 
Remedur des Verſes nothwendig. Malone's Nenderung s/range paßt weder 
recht in den Zufammenhang, da der Wechfel und Wirrwar der Beftalten, nicht 
aber deren Seltfamfeit angedeutet wird, noch iſt es wahrfcheinlich, daß der Druder 
dad gewöhnliche s/range als straying gelejen haben follte. Beſſer iſt Colerid⸗ 
ge's Vorfchlag siray zu lefen, zu dem der Druder aus dem darunter ſtehenden 
sarying die ungehoͤrige Endſylbe -ing hinzuſetzte. 


But more devout than /hese are our respeets, 

Have we not been. — Diefe Lesart der Bol. läßt fi) eher rechtfertigen, 
als die der Din., welche, offenbar verfehrt, than this, our respects bietet. Die 
Prinzeſſin fagt, fie und thre Damen hätten die Huldigung des Königs und feiner 
Herren nur für Scherz, Courmacherei und Ausfüllung der Zeit (as bombast and 
as lining to the time) betrachtet und fügt hinzu: Wber erniter, hingegebener, als 
diefe unſre Rüdächtönahmen find, find wir uicht gewefen. Wenn hinter are ein 
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Komma fteht, und our respeets als erflärende Appoſition zu these gefaßt wird, 
fo ift der Sag freilich mit Shakſperiſcher Kühnheit conftruirt, aber body verfändlid, 
und bedarf nicht der von S. Thomas Hanmer vorgeichlagenen Aenderung 
than /his in our respects. 


And till that instant. — Die meiften Herausg. aboptiren mit Recht dieſe 
Lesart der Fol, gegen bie Gollier dur eine fehr geswungene Deutung bie 
Lesart der Du. insiance vergeblich geltend zu machen fucht. 


You must be purged too, your sins are rank — lefen die Heraudg. für 
rackt der alten Ausg. Da die Wörter rack, wrack und wreck (d. h. wreak) 
in der älteren Ortbographie beftändig verwechfelt wurden, jo ließe fich, ohne bie 
Gonjectur rank ohne Weiteres zu aboptiren, der urfprünglichen Lesart vielleicht ein 
guter Einn abgerwinnen, entweder: your sins are wrecked oder wreaked d. h. 
Sure Sünden haben Schiffbruch gelitten ober fie haben ſich ausgetobt. Uebrigens 
kann diefe ganze Stelle: Biron’s Frage und Rofaline’s Antwort nur au 
Verfeben als erfter Entwurf des Dichter in deſſen Manuferipte flehen geblieben 
fein, da weiterhin daffelbe Thema in dem ‚Sefpräche zwiſchen Biron und Ro 
faline ausführlicher und ohne den mindeften Bezug auf diefe vorhergegangene, 
vom Dichter wieder geftricyene Stelle, verhandelt wirb. 


When daisies pied, and violets blue. — In den alten Ausgaben folgt 
auf dieſe Zelle diejenige, welche nah Theobald’s Umſtellung in den jepigen 
Ausgaben die dritte iſt. Der Wechſel des Reims in der erften Strophe ift da 
Durch in Uebereinftimmung mit dem metrifchen Syiteme ber drei folgenden Strophen 
gebracht. 


Tuming of the Shrew. (T. Sh.) 


Zu den Jugenbarbeiten unferes Dichters gehört nach allen Innern Kennzeichen, 
Die ed mitden vorhergehenden drei in eine Reihe ftellen, auch diefes Drama, das 
zuerit in der Folioausgabe gedruckt wurde, als das elfte in der Reihe der Comedies | 
(Seite 208—229.). Es ift dort in Akte eingetheilt; eine Bezeichnung der Scenen 
und ein Perfonenverzeichniß fehlt. Das Stilfchweigen ded Francis Meres 
in feiner Palladis Tamia 1598 erklärt ſich einfach aus ber Abſicht dieſes Kris 
tiferö, nur folde Werke Shakſpeare's anzuführen, welche für das dem Dichter 
geipendete außerordentliche Lob als vollgültiges Zeugniß dienen fonnten; und zu 
dem Zwecke mochte ihm die Taming of Ihe Shrew weniger geeignet fcheinen, 
weil er darin nur eine Bearbeitung eines Luſtſpiels gleichen Inhalts und beinahe 
gleihen Ramend: Taming of a Shrew fah. Der Dichter hatte diefer Entlehnung 
jo wenig Hehl, daß er bis auf die Umaͤnderung des unbeſtimmten Artikels in den 
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befimmten, den Titel jenes von der Pembroke'ſchen Schaufpielertruppe aufges 
führten und im Zahre 1594 zuerft gebrudten Luſtſpiels beibehielt. Er veranlaßte 
dadurch eine Verwechslung der beiden Etüde in den aufbewahrten Notizen über 
deren Aufführung, welche und nur vermutben läßt, daß die auf dem Theater zu 
Kewington, im Juni 1594, aufgeführte Tamiug of a Shrew, wie Henslowe 
in feinem Zagebuche fie bezeichnet, in der That Shakſpere's Taming of /he Shrew 
fein mochte, weil eben zu jener Zeit neben der Truppe Henslowe's auch die, welcher 
unfer Dichter angehörte, das Theater in Newington benugte. Abgefehen von 
diefem Wahrfcheinlichfeitögrunde, lafien Styl, Vers und Charafteriftif, fo fehr fie 
fih auch bis in das feinfte Detail zu ihrem Bortheil von dem Borbilde der Tamiug 
af a Shrew eined anonymen Verfaſſers unterfcheiden, die Jugend des Dichters 
binlänglich und deutlich genug erfennen. Der Blanfverd, obgleich etwas drama 
tiiher und ber Geſprächsweiſe fih mehr annähernd , ift doch im MWefentlichen 
derfelbe, wie in den vorhergegangenen Luftfpielen, nur daß er ausſchließlicher vor⸗ 
herrſcht und feltener — nur in wenigen Scenen der Rüpel und inderen bumoriftifchen 
Schilderungen — der Brofa weichen muß. Die Doggeralchymes finden wie die 
Broja ebenfalls eine befchränftere, nur auf den Abfchluß einzelner Akte angewiefene 
Anwendung. Der Tert der Bolio ift im Ganzen ziemlich rein und bedarf, bei 
der leichten Berftändlichfeit des Fomifchen Styls, nur bier und da einer Eritifchen 
Rachhülfe. 


Induction. Die Anordnung der Heraudg. erft hat die von ihnen fo benannte 
Induetion außerhalb der Akte des eigentlichen Luſtſpiels hingeftellt. Im der Folio 
beginnt die erfie Scene des erften Aktes: Znter Beggar and Hostes, Christo- 
phero Siy. Die erfte Scene der jebigen Induction fpielte alfo unten auf der, 
ſelben Bühne, auf der fpäter, durch Feine neue Afteintheilung davon geichieden, 
ucentio und Tranio auftraten. Im der zweiten Scene der Induction erfchien 
dann ber Keffelflidder mit dem Edelmann und deſſen Dienerfchaft auf der Eſtrade 
im Hintergrunde und fah von dieſer der Aufführung des eigentlichen Luſtſpiels zu, 
was aus ber Bühnenweifung erhellt: Enter aloft the drunkard with attendants, 
some withapparel, bason and ewer and other appurtenances, and Lord. — 
Gine Trennung der Induction von dem Uebrigen iſt ſchon deshalb ungehörig, 
weil fie zwiſchen Beiden den Zufammenhang zerreißt , den ber Dichter offenbar 
beabſichtigte, da er im Verlaufe des Stüdes den Keffelflider noch einmal einfprechen, 
alfo gewiffermaßen mitipielen läßt. 


Go by, S. Jeronimy: 

Go to thy cold bed and warm ihee. — Der aeſelfider gebraucht als 
Antwort an die mahnende Wirthin zwei verſchiedene Stellen aus Kyd's von 
den Dramatikern vielverſpotteter Spanish Tragedy; in feiner Unwiſſenheit ver⸗ 
wechſelt er jedoch den Helden jener Tragödie Jeronimo mit dem gleichnamigen 
Heiligen, denn S. if nichts als die bekannte Abbreviatur für Saint. 
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And when he says, he #,—say that he dreams. — Obwohl die Fol. 
ben Gedanfenftrich Hinter is nicht hat, fo kann der Sinn doch nur der fein: „Und 
wenn er fagt, er fei (seil. der und ber), fo fagt Ihr ihm, er träume. 


1 think, 'twas Soto that your honour means. — In der ol. werden dieft 
Worte mit Sindlo als dem Namen bes Redner, nicht mit I. Player bezeichnet, 
Sindlo hieß ein Mitglied der Shakſperiſchen Schaufpielergefellfchaft, der alſo 
wahrfcheinlich nicht nur den erfien Schauſpieler und nachher den Petruchio 
fpielte, fondern, wie aus dieſer Andeutung hervorging, auch der urfprünglice 
Darfteller de Soto in einem damals beliebten, jegt aber verloren gegangenen 
Stücke des Shaffperifchen Bühnenrepertoires war. 


1, 1. 
Here let us breathe, and Akaply Institute 
A course of learning — Weshalb die Heraudg. das dem Sinn und dem 


Berfe entfprechende haply der Bollo ſtillſchweigend in happily verändert haben, 
ift ſchwer zu errathen. 


Vincentio’s come of the Bentivoli. — Die Heraudg. zerftören durch 
Streichung des is die ganze Conftruction : Mein Vater, fagt Qucentio, Bincentio 
ffammt von dem Bentivogli ab, und mir, dem Eohne Vincentio’s, der id 
in Florenz erzogen wurde, wird es gesiemen u. f. w. Vers und Deutlichkeit 
fheinen eine Grgänzung des folgenden Berfes, wie: Therefore oder And me vot 
Vincentio’ son zu verlangen. Ber Druder mochte durch bie eben vorhergehentt 


Zeile, die ebenfo mit Wincentio’s anfängt, verwirrt werden, fo daß er dies ober 


etwas Achnliches ausließ. 


Talk logie with acquaintance that you have, 

And practise rhetoric in your Zalk, — Diefe Wiederholung bed salk ald 
Verbum einmal und gleich nachher als Subflantiv, iſt weder fehr gefchidt, noch 
in Shakſpere's Manter. Auch ift das erſte Talk nur eine Verbeſſerung Rome’s 


für Balk in der $ol., defien bier ganz pafjende Bedeutung: flreiten, dispu— 


tiren durch eine von Boswell citirte Stelle aus Spencer’s Fairy Queen 
B. 3. c. 2. str. 12. außer allem Zweifel geftellt wird. 


Because she will not be annov ’d with suitors, — Die Heraußg. leſen 


nah Rowe's Vorſchlag shall. Um die Pesart der Fol. zu fhügen, braucht man 
nicht mit Collier — allerdings ziemlich unwahrfeteinlid — anzunehmen, diefe Gin 


fperrung jet auf Bianfa’s Wunſch erfolgt, die fich nicht gern von Freiern be 
läftigt fehe. Es ift vielmehr Tranio, welcher meint, der Vater babe fie einge 
fperrt, weil fie auf dieſe Weife nicht von Freiern behelligt fein werde — für 
diefes fimple Futurun {ft will das entfprechende Wort. 
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Nah dem Weggang Lucentio's und feiner Diener, folgt in der Fol. Die 
Yühnenweifung : The Presenters above npeak d. h. die Darfteller auf der 
Eſtrade, SIYy und bie Leute des Edelmannes iprechen. Ihr Furzes Gefpräch 
fließt mit der Bühnenweifung: They sit aud mark: Sie ſetzen ſich und fehen zu. 


1,2. 

Petruchio, since we are stepp’d thus far in. — Es if unftatthaft, Shak⸗ 
ſpere's Grammatif nach der jegigen umzumandeln, und wie bie Deraudg. ed an 
diefer Stelle thun, Aave für are zu lefen, um fo inconfequenter, ald fie in Macbeth 
3, 4, Die Baralleiftelle I am in blood stepp’d in so far unangefochten laffen. 


For she is sweeler than perfume itself 

To whom they go fo. What will you read to her? 

Aehnliche Wiederholungen der Präpofition, der Deutlichkeit zu lieb, find bei 
Ehafjpere zu gewöhnlich, ald daß die Herausg. hier daran hätten Anftoß nehmen 
jollen. Die überzählige Eylbe im Verſe findet ſich ebenfalls oft bei unferm Dichter, 
wo der rafihe Uebergang von einem Gedanfen zu einem andern auch metrifch 
angedeutet wird. | 


That gives not half so great a blow #0 hear.— Bon ben Heraußgebern, 
die blow mißverftehn, in to th’ ear verwandelt, wozu ber Vergleich mit ber 
plagenden Kaftanie denn natürlich fehr ſchlecht paßt. 


Enier Tranio brave lautet die Buͤhnenweiſung ber Fol. — die der Herausg. 
bravely apparelled. Brave bebeutet in Shakſpere's Idiom ſchon daffelbe. 


Hark you, sir: you mean not her to — Der Gedankenſtrich der Fol. 
hinter do laͤßt die Heraudg. vermuthen, daß der Sag nicht zu Ende fei und 
— freilich fehr unwahrfcheinlid — mit woo ergänzt werden müffe Aus der 
vorhergehenden Frage: is’ t he you mean? erhellt aber, Daß too, wie oft in 
der Fol., für to zu lefen if. Gremio fürdtet, der falſche Lucentio meine bie 
Bianka, um welche er felbf wirbt. So las auh Stevens nah Tyrrhmitt’s 
Vorſchlage. 


2, 1. 
But for these other goods, 
Unbind my hands !’Il put them off myself. — Die Heraudg. lejen gamds, 
obwohl die Lesart ter Fol. einen beffern Einn giebt. Bianka fpriht nicht vers 
ächtlich, fondern nur refignirt von ben Sachen von Werth, die fie aufopfern will. 


We will have rings and things and fine array; 
And, kiss me Kate, we will be married o' Sunday. 
Collier citirt nach muͤndlicher Ueberlieferung ein Balladenfragment, das 
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dem Dichter bier vorfchwebte: To church away! 
We will have rings 
And fine array, 
With other things 
Against the day, \ 
For I’ m to be married 0’ Sunday. 


3, 1. 

Enter a Servant.— ©o bie Herausg. Die Fol. hat: Enter a Messenger 
und bezeichnet ihn ald Nick. Nach der Art, wie in den alten Ausgaben mand; 
mal der Name des Schaufpielerd für den des darzuftellenden Charakters gefeht 
wird, vermuthet Steevens, daß diefer Bote oder Dienervon Niholos Too 
Ley, einem Mitgliede der Bladfriarögefelfchaft gefpielt fei. 


Swayed in the back and shoulder — shotten. — Die Fol. ließt waid 


d. h. weighed in the back „niedergebrüdt, gefenft im Rüden”. Die von Sir Th. 
Hanmer herrührende Aenderung wäre demnach überflüflig. 


And „The humour of forty fancies‘“ pricked in’t for a feather. — Vie 
Heraudg. vermuthen, daß eine fo betitelte, jegt verloren gegangene Ballade ode 
Balladenfammlung ftatt der Feder an dem Hute des Reitknechts geftedt habe 
Da aber fancy auch irgend einen mobifhen Hutfchmud bedeutete, wie Malone 
nachweiſt, fo meint Biondello bier vielleicht, daß er „die Laune von vierjig 
ſolcher fancies” d. h. vierzig fancies aus Laune zufammengebunden, am Hut 
trage. 


4,1. 

Die Eintheilung der Akte in der Fol., bie ohnehin unvollſtaͤndig iſt — fo 
bezeichnet ſie z. B. den zweiten Akt gar nicht, — weicht hier von der ber Herausg. ab. 
Der vierte Akt beginnt in der ol. wo die Heraudg. die dritte Scene des vierten 
Aftes beginnen. Solche Veränderungen find für das jepige Theater wefentlicher, 
als fie für das Shakſpere'ſche waren. 


Both of one horse? — Hier wie an vielen andern Stellen verwifchen die 
Herausg. den Sprachgebraud ber Ehakfpere’fchen Zeit, die of für on gebrauchte, 
indem fie on one horse leſen. 


Servant leis the ewer fall — eine Bühnenweifung berZ Herausg., bie 
[hwerlid den Sinn des Dichters trifft. Petruchio in feiner angenommenen 
Wütherihörolle züchtigt feine Diener fiir Fehler, die fie nicht begehen und bie er 
ihnen fälſchlich Schuld giebt. | 
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4,8. 
But at last I spied 

An ancient angel coming down the hill. — Dem Bionbello erfcheint 
der vom Berge niederfleigende Wanderer, wie ein ihnen zur Hülfe gefandter 
Engel, und, weil er bejahrt if, nennt er ihn fcherzhaft: einen alten Engel. Es 
it fein Grund, die völlig genügende Lesart der Fol. in engde umzuwandeln, wad 
Ben Zonfon für Einfaltepinfel gebraucht. Ob der Anfömmling ein Einfalte- 
pinfel fei oder nicht, Fonnte Biondello, der ihn nur von Weitem eripäht hatte, 
natürlich nicht beurtheilen. 


Master, a mercantant or a pedant.— So die Fol. Die Herausgeber lefen 
nah Steeven’s Vorſchlag, um den Vers zu vervollftändigen: mercatante vier» 
ſylbig. Wuhrfcheinlicher aber iſt, daß der Dichter einen ſcherzhaften Reim be- 
jwedte und deshalb mit italienifcher Betonung mercatäut und pedänt fprechen 
ließ, wodurd die Aenderung überflüflig wird. 


4,4. 

Where we were lodgers at the Pegasus. — Mit biefen Worten ergänzt 
Zranio den Bedanten, indem er die einftubirte Rolle mit ihm repetirt. Die 
Heraudg. verfennen die komiſche Wirkung diefer dem alten Pedanten foufflirten 
Reminiscenzen in dem Munde des jüngern Tranio, wenn fie den lebteren erfi 
mit "Tis well beginnen laffen. 


5,1. 

Pedant looks out of the window — ift die Bühnenweifung ber Fol. Der 
Bedant erfchien nämlich in einer der beiden Logen, die im Hintergrunde der Shaf- 
ſperiſchen Bühne angebracht waren, an den Seiten der mehrerwähnten Eſtrade, 
wo SIy dem Luftfpiele zufah. 


Thou liest, his father is come from Padua and here looking out at 
the window. — Die Heraudg. lefen, weil bie Scene in Padua fpielt, is come 
from Pisa, was jedenfalls der Dichter nicht fchrieb. Der Pebant will gerade 
der Behauptung Petruchios his father is come from Pisa and is here at the 
door to speak with him ſchnurſtracks und in allen Theilen widerfprechen und 
vergißt in Diefem Widerfpruchseifer, daß er in Padua ift, aljo nich von dort her⸗ 
gefommen fein kann. 


5,8. 


Nach der Bühnenweifung ber Fol. wird das banquet, ein mit Wein, Con⸗ 
Atüren und Obft beſetzter Tifh, von Tranio und den Dienern herein getragen. 
Es heißt da: The Serving-men with Tranio bringing in a Banquet. 
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Have at you for a beiter jest or ıwo. — Die Heraudg. aboptiren Ca⸗ 
pells Lesart bitter. Petruchio meint aber, wie Collier richtig bemerft, einen 
beffern Spaß, ald den Bianfa eben vorher gemadıt. 


Merchant of Venice. (M.V.) 


Bon dem ‚‚„Merchant of Venice‘‘“ erfchienen im Jahre 1600 zwei von ein⸗ 
ander unabhängige Duartausgaben. Der Titel ber erften lautet: The excellent 
History of the Merchaut of Venice. With ihe extreme cruelty of Shy- 
locke the lew towards the saide Merchant,_in cutting a just pound of his 
flesh. And the obtaining of Portia, by the choyse of three caskets. Written 
by W. Shakspeare. Printed by I. Roberts 1600. Der Titel der andern 
lautet ähnlich, nur fügt er hinzu, daß die Shafiperifche Truppe dad Drama ge 
fpielt habe: As it has beene divers times acted by the Lord Chamberlaine 
his Seruants und nennt Thomas Heyes ald Verleger. Der Abdrud in der 
Foltoausgabe, wo es ald neuntes in ber Reihe der Comedies (Seite 163—184) 
in Afte, aber nicht in Scenen eingetheilt und ohne Perfonenverzeichniß ftebt, kommt 
der zweitgenannten Quartausgabe am Nächften, weicht jedoch in Einzelheiten, od- 
wohl nicht bedeutend, von der zweiten ab, wie diefe hie und da von der erften 
Quarto verfchieden ift. In die Regifter der Buchhändlergilde ließ der Verleget 
der erften Quarto ben „Merchaut of Venice or otherwise called the lew of 
Venice“ ſchon 1598 eintragen, und in demſelben Jahre erwähnt Francis Meres 
das Werk unter Shafipere’s Luftfpielen. Wie viel früher es gefihrieben wurde, 
läßt ſich nicht beftimmen, obwohl e8 wahrfcheinlidh ift, daß die „Venetian Co- 
medy‘‘ welche nach einer Notiz; in Henslowe's Tagebuch im Sommer 159% 
auf dem Theater zu Rewington aufgeführt wurde, Shakſpere's Drama war, ba 
gerade um bie Zeit aud) die Truppe, ber unfer Dichter angehörte, dort fpielte. Es mochte 
damals neu, jedenfalld nicht lange vorher entftanden fein, denn innere Merkmale 
des Stil, der Charafteriftif, des Verſes und vor Allem die Virtuofität, mit 
welcher zwei urfpränglich einander fremde Stoffe mit einander verflochten find, 
zeigen bie gereifte dramatifhe Kunft des Dichters und fcheiden den „Merchant 
of Venice‘‘ deutlih von den bisher charafterifirten Jugendarbeiten. 

Der doppelte Stoff, aus weldyem der Dichter fchöpfte, findet fich in den Giesta 
Romanorum und vereinzelt in verfchiebenen italienifchen Rovellenfammlungen. 
Die Geſchichte des Shylod war unter Andern auch Gegenftand einer in Percy’s Re- 
liques mitgetheilten Ballade , die unferm Dichter befannt fein konnte. Ober 
außerdem ein ältered Drama „The Tew‘‘ benußte, von dem fich nichts als eine 
furze und vage Notiz in Stephan Goſſon's School of abuse erhalten hat (it re- 
presented the greediness of worldiy chusers and Bloody minds of usurers) 
läßt ſich füglich bezweifeln. Im Vergleich mit den bisher erwähnten Jugendar 
beiten zeigt guerfi der ‚‚Merchant of Venice“ bie dramatifch ausdrudsvolle 
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Mannigfaltigfeit des Blankverſe, ohne damit den lyriſchen Wohllant aufmopfern, 
der ihn in den frühern Luftfpielen auszeichnet. Gereimter Jambus in einzelnen 
Beröpaaren ſchließt manche Scene ab und bezeichnet, inlängerer Reihe angewandt, 
einmal die über die gewöhnliche Haltung binausgebobene erhöhte, Etimmung 
der Portia. Berfchlungener Reim und Doggerelrhyme findet ich faum mehr ale 
einmal in einer einzelnen Probe; Dagegen dient die Profa nicht bloß zu ylattko- 
mifhen Ecenen der Clownd, fondern in mannigfaltiger Abftufung für den feineren 
Humor der Bortia, wo offenbar der elegante Modeton der Zeit nachgeahmt wird, 
um Theil auch für Shylock's dharafteriftiihe Reden, und für die Unterhaltung 
der Freunde Antonio's. Diefe feinen Nuancirungen zwiſchen der Anwendung der 
Profa und des Verſes unterfcheiden ebenfalls auf's Schärfite den ‚‚Merchant of 
Venice‘ von den frühern Jugendarbeiten. 

Der Tert läßt fi aus den im Ganzen correcten drei Ausgaben, den beiden 
Quartos und der Folio, ziemlich rein herftellen. 


1,1. 

And see my wealthy Andrew docks in sand, 

Vailing her high top lower than her ribs. — So Quarto’8 und Folio. Die 
Eielle bedarf allerdings einer Berbefierung; ob aber eine foldhe die von den 
Heraudg. adoptirte Lesart Ro we's dock’d — ein unferm Dichter fchiwerlich in 
diefer Bedeutung geläufiged Verbum — if, fcheint doch fehr zweifelhaft. Biel 
befer wäre decks in sand als Zwifchenfap: „mit dem Schifföverded im Sande,“ 
Daß der Redende fih das Schiff ganz umgedreht vorftellt, zeigt auch der nädıfte 
Bere. 


O, my Anthonio, I do know of these, 

That therefore only are reputed wise, 

For saying nothing; wAo, I am very sure, 

If they should speak, would almost damn those ears, 
Which, hearing them, would call their brothers fools. 

Indem die Heraudg. wAo nad Rowe's Gorrectur lefen für das when ber 
Quarto’d und Fol., verwandeln fie die freie und ungezwungene, aber doc 
fare Gonftruction des Dichters in einen ineinander gefchachtelten und verworrenen 
Reativfag. Auch iſt fchwerlich die Perſon der vermeintlich Weifen Subjekt, fondern 
dad aus if they should speak zu entlehnende s4 Beſſer lefen wirder Deutlichkeit 
wegen ’t would almost damn those ears, denn nicht fie felbfi, fondern ihr 
Eprechen würde die Ohren d.h. die Hörer in Verdammniß bringen, When ift 
bei Ehafipere fo viel wie whenas. 


Ant. It is that anything now. — So Quarto’8 und Fol. Antonio, von 
der Gefchwäpigkeit des Gratiano erfchöpft, erwidert auf deſſen bedingtes Lob 
des Stillſchweigens: Es (d. h. das Stillſchweigen) if jenes Irgend etwas, Eins, 
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was vor Allen Roth thut, jene Hauptfache jeht. Die Herausg. mißverflehen dieſe 
Bedeutung und Iefen: Is that anything now ?— Wollte man in die alte Lesart 
eine Snterpunftion bineinbringen, fo ließe fidh it is that als an den Gratiano 
zur Befätigung feiner Worte gerichtet, auffaffen, worauf fih Antonio mit der 
Frage Anything now? Haft du irgend Etwas zu fagen? an den Baſſanio 
wendete. | 
1, 2. | 
What think you of the Scottish lord, his neighbour. — Für das Scottish 
ber Quarto's lie die Folio das ungleich mattere other — eine Aenderung aus 
politifchen Rüdfichten, da nad) der Thronbefteigung der Stuarts in England die 
vorher fehr beliebte Perfifflage der Schotten auf der Englifchen Bühne ftreng 
verpönt war. . 
Sirrah, go before. 
Whiles we shut the gate upon one wooer, auother kuocks at the door. — 
Der Doggerelchyme, der bier, wie in manchen Scenen der frühern Luftfpiele die 
Scene abfchließt, ift in den alten wie in den neuen Ausgaben ald Profa gebrudt. 


1,3. 
Is he yet possess’d 
How much you would? — &o die zweite Quarto, von der bie Folio mr 
infofern abweicht, als fie — offenbar verfehrtt — Ae would lief. Rah da 
Lesart der erfien Quarto richtet Antonio die Frage direft an Shylod: 
Are you resolv’d 
How much be would have? 


2,1. 

Die Bühnenweifung der alten Ausgaben zeigt, in welcher Art Shaffper: 
den Bringen von Marokko bei der Bortia auftreten ließ: Enter Morochus 
a tawnie Moore, all in wbite, and three or fourc followers accordingly wilb 
Portia, Nerrissa and their traine. | 


2,2. ' 

In den Quartos und der Folio wird Launcelot Gobbo zuerſt einfach 

in feinem Bühnencharafter bezeichnet: Einter the Clown alone; in feinem Wo 
nolod nennt er fich, in der zweiten Quarto, nur Jobbo und Jobbe, vielleicht nah 
einem Wortwitze des ihn barftellenden Schaufpielers. In der erften Quarto nennt 
er fich, wie er nachher in allen drei alten Ausgaben heißt: Gobbo. 


I will try confusions with him. — So die zweite Quarto und die del 
Daß Launcelot mißverſtändlich confusions für conclusions fagt, iſt ganz in 
feinem Charafter, und muß um fo komifcher wirken, da er unwilltührlich das 
Rechte trifft. Die Herausg. lefen mit der erften Quarto conclusions. | 
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2,5, 


In der alten Bühnenweifung wird Launcelot weitläuftiger charakterifirt: 
Enter lew and his man that was the Clowne. 


2,6. 

How like a younger or a prodigal — lefen beide Quarto’8 und Fol.; bie 
Herausg. younker. Wie zu prodigal im Sinne ded Dichterd son zu ergänzen 
iſt, da er offenbar auf bie Parabel vom verlornen Sohn bindeutet, fo auch zu 
younger, indem ein „jüngerer Sohn” des Hauſes gemeint if. 


2,9. 

So be gone, sir, you are sped. — Daß sir iR ein Flickwort der Fol. 
1632, das die Herandg. in ihrer Berfennung ber metriichen Freiheit und aus⸗ 
drudevollen Mannigfaltigkeit des Shaffperifchen Verſes beibehalten. Lieſt man 
you are einfylbig, fo fann es feinem Ohr zweifelhaft fein, welcher Vers, der 
bumoriftifch kurz abbrechende der drei alten Ausgaben, oder der der fpätern Kol. 
1632, den Borzug verdient. 


Servo. Where is my lady? 

Por. Here; what would my dord? 

Tyrwhitt und Collier verfennen feltfamer Weife den heitern Scherz 
der Bortia, die auf die Frage nach der Dame, den fragenden Boten als 
derrn (Lord) traftirt, wie fie auch nachher fein Pathos noch weiter perfifflirt. 
Tyrwhitt glaubt, nicht Bortia, fondern Neriſſa fpreche diefe Worte, und 
Collier meint, der Bote fei eine Standesperfon im Dienfte der Portia, wozu 
am Allerwenigften die nächftfolgende Rebe der Bortia flimmt. 


3, 1. 
He hath disgraced me and Aindered me half a million. — Die alten 


Andg. kannten den Shafiperifchen Sprachgebrauch beffer, als die Herausg., welche 
vor half ein of in den Text hineincorrigiren. 


Shy. I thank thee, good Tubal: good news, good news: ha! ha! here 
in Genoa. Weder Quarto’8 noch Folio haben ein Fragezeichen hier, und demnach 
auch nicht das von den Herausg. improvifirte Where, fondern here oder heere, 
das nach Shaffpere’8 oder feines Druders Orthographie fo viel wie hear! Hört! 
fein mag — ein Ausruf der Freude über das Gehörte. 


3, 2, 
It is engender’d in the eye — Die Lesart der beiden Quarto's verdient 


den Borzug vor eyes in der Fol., weil Damit ber entfprechende Reim auf das 
vorhergehende reply, reply gewonnen ift, den das Lieb verlangt. 
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But the full of me 
Is sum of noshing. — Zu ber Befcheibenheit der Portia paßt das nothing 
der Folio beſſer, als das something ber Quarto’d. Dagegen lieft die zweite 
Quarto vierzehn Zeilen weiter in derfelben Rede der Portia prägnanter al die erſte 
Quarto und bie Fol. 
This house, these servauts, and this aame myself 
Are yours, my lord's. 


Die Heraudg. adoptiren my dord ald matte Anrede aus den beiden andern 
alten Ausgaben. 


Shall lose a hair through Bassanio’s fault. — Dad Should der Herausg 
wird durch Feine alte Ausgabe unterftügt. Für ZArough if zweifylbig ZARorougk 
zu leſen, nicht aber Aair zweifplbig, wie Malone vorfclägt. 


3, 3. 
The duke cannot deny the course of law; 
For the commodity that strangers have 
With us in Venice, if it be denied, 
Will much impeach the iustice of the state; 

Diefe Interpunction der gewöhnlichen Ausgaben kann kaum bie richtige fein. 
Das Berbum deny, einmal auf course of law und gleich nachher auf commo- 
dity bezogen, wäre fehr ungefchidt wiederholt; aud läßt fich nicht einfehen, wie 
die commodity, „der bequeme DBerfehr“ die Gerechtigkeit des Staates blositellen 
fönnte, was doch nur von dem verweigerten course of law, „dem Verlaufe des 
Rechts“ gilt. Das Semifolon muß daher nicht hinter as, fondern hinter Kenice, 
gefegt werben, und der Sinn des Ganzen ift Dann: Der Herzog fann den Lauf 
des Rechts nicht verweigern, wegen des Handelöverfehres, den die Fremden mit 
und in Venedig haben; wenn er (sciL der Lauf ded Rechtes,) verweigert wird, 
fo wird es die Rechtspflege ded Staates fehr compromittiren.” Zu will if ein 
it zu ergänzen, das Shakſpere in freierer Conftruction häufig ausläßt ; wenn mir 
’t Will much impeach etc. leſen, fo hat der Sag Feine Schwierigkeit. 


3,4. 

And use thou all ihe endeavour of a man 

In speed to Padua. — Beide Quarto’8 und die Folio haben Mentus, wohin 
ber Dichter wahrjcheinlich zuerft den Aufenthalt des Bellario verlegen wollte 
— Später entſchied er fih für Padua, das im 4. Afte mehrere Male erwähnt 
wird, und vergaß dann dieſe Stelle danach umzuÄndern. Die Herausgeber ber 
Quarto's und Folio hatten aus diefem Widerſpruch wahrfcheinlich fo wenig Arg, 
wie das Publiftum des Shafjperifchen Theaters, bis Theobald die Verbefferung 
machte. 


Unto the franect, 1o tho common ferry. 
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Das Wort cranect kommt ſonſt nicht vor; ſeine Bebentung erhellt aber aus 
dem erflärenden Zuſatze. Da der Dichter, wie ber Artikel zeigt, und wie aus dem 
nicht kurſiviſchen Drude der alten Ausg. hervorgeht, feinen Ortsnamen beabfichtigte, 
fondern die nach Venedig gehende Faͤhre bezeichnen wollte, fo ift Rowe’s Vorſchlag 
traject zu lefen, befier, als die etymologiſch gar nicht zu rechtfertigende alte Lesart. 
Noch häufiger ale i und n (traiect) wird in dem alten Drude aber n und u, 
das für v diente, verwechfelt, fo daß auch ein trauect (travect) vom lat. trave- 
here denkbar wäre. Staltänifch heißt die Yähre tragetto oder traghetto, woraus 
traject und travect entſtehen Fonnte. 


And if on earth he do not mean it, /hen 

In rcason he should never come to heaven. — So bie erfte Quarto und 
jo fhrieb wahrſcheinlich der Dichter, fchwerlich aber, wie ihn die Fol. fchreiben 
läßt: And if on arth ho do not mean ı, it 

Is reason etc. 


4, 1. 
And others, when the bag-pipe sings i’the nose, 
Cannot contain their uriue for affection: 
Masters of passion sway it to the mood 
Of what it likes or loaths. 

Die Heraudg. bemühen fich vergebens, die Interpunction der alten Ausgaben 
zu retten und zu erflären. Shylod würde mit feinen eignen Behauptungen in 
Widerſpruch gerathen, wollte er von Leuten fprechen, die als Meifter ihrer Leidens 
idaften ihre Affefte nad) Belieben lenfen könnten, da er gerade eben vorher auf die 
Unwiderftehlichkeit folcher Affefte hingewieſen hatte. Deßhalb erfennen auch Knight 
und Dyce die Nothmwendigfeit einer andern Interpunftion und feßen das Kolon 
vor for affection. For ift dann Conjunction, nicht Präpofition und master of 
passion Appofition zu dem Subjeft affection. Die alten Ausgaben leſen fo 
tihtig sways. 


To bring thee to the gallows, not Me font, — Die Lesart der zweiten 
Quarto und der Fol. #0 ihe fout ift deutlicher und giebt dem Verſe eine größere 
Lebendigkeit, ald die von den Herausg. vorgezogene der erften Quarto. 


5, 1. 

Launc. Sola! did you see master Lorenzo and mistress Lorenzo! sole, 
sola. — Diefe mistress Lorenzo ift eine bloße Conjectur der Herausg. bie fi) 
aus den alten Ausgaben nicht ergiebt. Die beiden Quarto’s lefen: Sola, did 
you see M. Zorenze, M. Lorenzo, sola, sola ! und die Fol. fügt zwiſchen das 
doppelte M. Lorenzo, das füglid) nur Master Lorenzo bedeuten fann, fein and 
ein, wie fie es gewöhnlich fchreibt, fondern ein &, wahrfcheinlich ein mißverftan- 
denes Interpunstiondgeichen. Launcelot ruft zweimal nad Lorenzo. 


3 Midsummer-Night's Dream. 


But were the day come, I should wish it dark, 

Til I were couching with the doctor’s clerk. — Das Till der zweiten 
Quarto und der ol. if als jZeitbefimmung bier mehr an feiner Stelle, ald das 
That der erften Quarto, und die Herausg. der alten Ausg. fchreiben cdarke nah 
der frühern Ausfprache, wodurd der Reim auf dark reiner ift. 


Midsummer-Night’s Dream. (M.N.D.) 


Bon dem Midsummer-Night’s Dream erfchienen im Jahre 1600 zwei 
Quartausgaben, von denen die erfte für den Verleger Thomas Fiſher gedrudte, 
die rechtmäßige, allein in die NRegifter der Buchhändlergilde eingetragen zu fein 
ſcheint, während die zweite, die Quarto von James Roberts dem Abdrud in 
der Kol. zu Grunde lag, wo ed als das achte in der Reihe ber Comedies (Seite 
445—162) fteht, in Ute, aber nicht in Ecenen eingetheilt und ohne Berfonn- 
verzeichniß. Die verfchiedenen alten Ausgaben weichen noch weniger ala die des 
Merchant of Venice von einander ab, und dann faft nur in gleichgültigen Das 
rianten. 

Das Titelblatt beider Quarto's fügt dem Namen bed Dramad A Midsom- 
mer night’s dreame noch die Notiz in Betreff der Aufführung hinzu: As it 
hath beene sundry times publikely acted, by ıhe Right honourable, the 
Lord Chamberlaine his seruants. @inen etwas genaueren chronologifchen An 
halt gewährt die Erwähnung des Luftipield in der Palladis Tamia von Francis | 
Meres 15%. Darüber hinaus bleibt zur Beftimmung ber Entſtehungszeit des 
Dramas nur bie nicht unwahrſcheinliche Vermuthung, daß der Dichter mit der 
feiner TZitanta in den Mund gelegten, und offenbar abſichtlich ſehr ausführlichen 
Schilderung (Mt 2 Ecene 1) eined Mißjahres auf den fürmifchen, regnerifchen 
und an Berheerungen aller Art reichen Englifhen Sommer von 1594 habe anfpielen 
wollen. Da foldhe Anfpielungen auf das Publifum nur wirken und treffend fein 
fonnten, fo lange die Greigniffe, auf die der Dichter hindeutet, noch frifch in der 
Erinnerung bafteten, jo muß Shaffpere den Midsummer night’s Dream bald 
nachher gefchrieben haben. Es iſt fogar denkbar, daß ber Volksglaube, der bie 
Mißernte, Seuche, Ueberſchwemmung, die Stürme und, was fonft an Unglüdsfällen 
das Jahr 1594 auszeichnete, dem influffe und der Zwietradht der Elementar- 
geifter zufchreiben mochte, unferm Dichter die erfte Idee zu feinem Drama eingab 
fo weit daſſelbe Oberon's und Titania's, der Feen und Elfen Streit betraf. Die 
Berfonen, die fi um Theſeus und Hippolyta reibten, fand er In Chaucer's 
Kuight’s tale in deſſen Canterbury Tales, während die Gruppe der Hand⸗ 
werfer, dieſes für die Bühne nörhige Elenıent der Clowns, durchaus die Schöpfung 
unfered Dichters zu fein fcheint. 

Der Blankvers ift in feinem Bau ganz der des ungefähr gleichzeitig ge 
ſchriebenen Merchant of Venice und bilder wie in diefem Luftfpiele die metrifche 
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Grundlage, von welcher er fich jedoch in den Liebed- und Feenſcenen zum ge= 
reimten fünffüßigen Jambus erhebt, der in feinem andern Drama Shalfpere’s 
in folder Ausdehnung zur Anwendung kommt. Sehr weſentlich von dieſem ges 
reimten Jambus unterfcheidet ſich durch abfichtlihe Monotonie der mit abwech⸗ 
ſelnden Reimzeilen ftark vermifchte des Poflenfpield von Pyramus und Thisbe, 
fowie Die demſelben eingeflochtenen Fürzeren Verſe mir ihrem komiſch fchwerfälligen 
Geklapper von den leichten, gragiöfen Liedern der Elfenund von Bud’s introchäiichen 
Bierzeilen gedichteten Monologen und Epilogen. — Die Profa ift ausfchließlich 
den Clowns zuertheilt, die durch eine Schaar von Handwerkern vertreten werben. 


1, 1. 
And then the moon like to a silver bow 
Now bent in heaven. — Rome ſchrieb zuerft für dieſe Lesart aller alten 
Ausg. nesw-bent — eine ungerehtfertigte Aenderung. Hippolyta vergleicht ben 
Mond mir einem Bogen, der ſich jest am Himmel fpannt und der natürlid) 
nah vier Tagen noch derjelbe ift. 


But earthlier happy is the rose distill’d. — Manche Herausdg. nehmen an 
diefer Lebart der Quarto's und der Kol. Anftoß, und verändern fie willführlicy in 
earibiy happier. Die Bergleihung ift zwifchen zwei Rofen, bie beide glücklich 
find, die eine in Flöfterlicher Einſamkeit (in single blessedness), die andere glüdlich 
anf irdifchere Art (earthlier happy). 


Unto his lordship whose unwished yoke 

My soul consents not to give sovereignty. — Geber Kenner Shaffperifcher 
Metrif und Conftruction wird diefem Verſe der alten Ausgaben den unbedingten 
Vorzug geben vor dem aus der Fol. 1632 entlehnten to whose unwish’d yoke, 
den Collier auffallender Weife in feinen Tert aufnimmt. 


Siokness is catching; O were favour so! 

Your words I catch, fair Hermia, ere I go! 

Die Heraudg. fafien favour in der Bedeutung von Miene, Gefihtözügen, und 
ändern demnach Das allen alten Ausg. gemeinfame your words nad) Sir Th. 
danmers Vorſchlag in yours would I catch um, Helena bedauert, daß 
die Gunſt, deren ih Hermia beim Demetrius erfreut, nicht wie eine Krank⸗ 
heit anſteckend fei und fich auf fie felbft übertragen laſſe. Mit Your words bes 
ginnt dann ein neuer Sap. 


2, 1. 

Die alte Bühnenweiſung lautet: Enter a Fairy at one door, and Robin 
Goodfellow at another. Unterden beiden doors find die auf der Bühne zu beiden 
Seiten angebrachten Thüren zu verftehen. 

C 








34 Midsummer-Night’s Dream. 8, 1. 


I do wander every where 

Swifter than the moones sphere — fo ſchreiben bie Herandg., } 
indem fie moones zweiſylbig lefen. Die Schreibart ſaͤmmtlicher alten Ausg. moons # 
sphere läßt fidh jebocdh mit den Anforderungen des Metrums in der Weiſe ver- 
einigen, daB zwiihen dem Scluß-s von moons und bem Anfangs-s von sphere, 
die in raſcher Aufeinanderfolge faum auszuſprechen find, ein e zur Erleichterung 
der Ausfprache hinzugedacht wird: etwa moon’s (e) sphere. 


2. 1, 


Die Herausg. beginnen mit dem Auftreten Oberon’s und Titania’s eine 
neue Scene, obwohl In der That weder der Echauplag verändert wird noch bit 
bis dahin Anwefenden, Bud und die Fee, die Bühne verlaflen. 


And on old Hiems’ chin, and icy crown 
Au odorous chaplet of sweet summer buds 
Is, as in mockery, set. 
Die Heraudg. bezweifeln die Richtigkeit ber alten Lesart chin und ſchlagen 
dafür theild ckill theild hin vor. Indeß Tann ein Kranz, wie um die Echläfen, | 
ſich auch um Wangen und Kinn ziehen, und damit ift eine Menderung überflüfig. | 


Love-in-idieness bezeichnet zugleich die in irrem, müfligem Umibertappen | 
begriffene Liebe und die Blume Viola Tricolor, unfer Stiefmütterdden. Diefe 
doppelte Bedeutung des Wortes macht ed erflärlidh, daß Oberon für feinen Zwed, 
folche blinde und unfruchtbare Liebe bei der Titania bervorzurufen , gerade die | 
feiner Abficht ſchon durch ihren Namen entfprechende Blume wählte. Die eigen | 
thümliche geſprenkelte Färbung diefer Blume, abweichend von ihrer urfprüngliden 
Weiße, mußte zugleich die wunderbare Wirkung erflären, eine folche love im idleness, 
wie der Name fie verbieß, hervorzurufen. Die Viola Tricolor war bunt und i 
purpurn erſt geworden durd einen ‚Pfeil Cupido's, der eigentlich nicht fie treffen 
follte, ſondern eben weil er fein eigentliche8 Ziel verfehlte, wiederum love-in-idieness 
in doppelter Bedeutung des Wortes bewirkte. Daß aber Cupido's Bfeil, felbft io 
fehlgefchoffen, folche gewaltige Wirkung haben Fonnte, bedurfte ebenfalls, da auf ! 
biefer Wirkung ded Blumenfaftes das ganze Drama berubte, einer wohlmotivirten 
und die Phantafie der Zufchauer anregenden und feffelnden Grflärung. Cupido's 
allmächtiger Pfeil konnte nur abprallen von einer unverwundbaren Keufchheit, von 
der als Veftalin gedachten, eben im Weſten aufgehenden Luna, bie durch ihre Schön, 
heit und ihre erhabene Stellung ihn zu folchem Verſuche reizte, und deren Liebes⸗ 
unempfänglichfeit um fo mehr bervortrat, al& um diefelbe Zeit eine Sirene mit‘ 
ihren verführerifhen Tönen felbft das wilde Meer bezwang und, abermals ia | 
Gegenſatze zum keuſchen Mondgeftirne, andre Sterne liebebethört aus ihren vor 
gefchriebenen Bahnen lodte. Um biefe Erfcheinungen am Himmel, im Meere und | 
auf der Erde beobachten zu Fönnen, mußte Dberon den dazu bequemen Stand» 
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punkt eines Vorgebirges wählen, und nur er, nit Bird, durfte Cupido's Pfeil 
ſchuß und deffen beabfichtigtes wie deſſen wirklich getroffenes Ziel wahrnehmen, weil, 
wenn Bud das alle felbft gefehen, Oberon Feine Beranlaffung gefunden hätte, 
bie Entftehung der Blume fo ausführlih und anſchaulich, wie ed für das Ver⸗ 
Rändniß ihrer Wirfung auf Seiten des Publikums nöthig war, zu fchildern. Des⸗ 
halb nennt er fie auch a little western flower ein Blümchen, bas im MWeften, 
d. h. in England wächſt, wobei zugleih, da auch die Veftalin als im Werten 
tsronend bezeichnet war, das Zehlichieben Cupido's durch bie weſtliche Richtung, 
die fein Pfeil nahm, näher beftimmt wurde. Auf eine weſtliche d. h. Gnglifche 
und baher dem Shaffperifchen Publikum wohlbekannte Blume konnte der Pfeil 
nur fallen, wenn auch das Ziel, auf das er eigentlich gerichtet war, ſich Im 
Velten befand. 

So erklärt fi aus innerer Nothwendigkeit und auf bie einfathfte und ver⸗ 
Rändlichfte. Weife bis Auf jedes einzelne Wort diefe Vielfach commentirte Stelle; 
und ed bleibt darin Feine Schwierigkeit über, zu beren Aufhebung man der An⸗ 
nahme von tieffinnigen Allegorien und Anſpielungen auf die Königin Elifabeth be- 
dürfte, oder der Hypothefe von Reminiscenzen an Feſte in Kenilworth, Die 
manzig Jahre vor Midsummer night’s dream fielen, und an die, ald dieſes 
Trama auf die Bühne fam, fein Menfch mehr dachte. 


The one VII siay, the other stayeth me. So beide Quarto's und bie 
Fol. Die Herausgeber haben, wie es fcheint, zu voreilig, bafür sday und siayerh 
in den Tert gefegt. Unter tho one iſt bie flüchtig gewordene Hermia gu vers 
Reben, weiche der Demetrius zum Stehen bringen, aufhalten will, während er 
ieinerfeitö von ber Andern (the other ift Helena) aufgehalten wird. 


Not Hermia, but Helena now I love. — Now, das die jmeite Quarto 
und die Fol. haben, und das der Sinn durchaus erforbett, ba Lyſandet von felner 
jetigen Liebe int Segenfab zu feiner früheren fpricht, ſtreichen die Hetausg. weil 
fe um die angebliche Regelmäßigfeit des Verſes mehr als der Dichter ſelbſt beiorgt find. 


3, 2. 


This princess of pure white, this seal of bliss: — Prinoess, bie Letart 
Mer alter Ausgaben bedarf feiner Umänderung in impress ober pureness, 
iondern iR fo, wie fie daſteht, verfkändblich genng, Helena’s Lippe übertrifft 
alles andere Weiße und if fo gleichfam die Fürſtin alles Weißen, 


For parling us, — O! is all forgot ? 

Helena hält, von ihrem Gefühle überwältigt, inne, und diefe Pauſe drüd 
der Dichter durch den Ausfall eiries halben Versfußes aus — eine metrifche 
Malerei, Die zu Häufig bei ihtm wiedetkehrt, ald daß fi deren Abfichtlichfeit noch 
irgend bezweifeln ließe. - Die Heraudg. Helfen ſich in folden Fällen und auch hier 
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mit nichtönugigen Flickwörtern und leſen entweder: O, and is all forgot ober 
O, now is all forgot. 


Make mou/hs upon me when I turn my back. — So die Quarto’d und 
Fol. Die Herausdg. ſetzen ftillfchweigend und unberufen dafür name. 


They sleep all the act ift die alte Bühnenweifung am Schluffe bes dritten 
Aktes, d. 5. die Liebenden bleiben während des halben vierten Aftes fchlafend 
auf der Bühne, bis der. Hörnerruf der Jäger fie erweckt. Daß all the act bie 
Daufe zwifchen dem dritten und vierten Aft bedeuten folle, wie Collier will, ik 
fhwer zu glauben, ba eine foldye Paufe, wenn fie überhaupt Etatt fand, unmöglich 
als act bezeichnet werben Fonnte. 

4,1. 

Bot. I have a reasonable good ear in music: let’s have the tongs 
and the bones. Diefen Worten fügt die Fol. folgende Buͤhnenweiſung Hinz: 
Music Tongs Rural Music, was die Heraudg. mit Unrecht weglaffen, ba doch 
baraus hervorgeht, wie bereitwillig und rafch die Feen ben Wuͤnſchen Bottom’, 
der bier als Oloson in den alten Ausgaben bezeichnet wird, fich beeilen nachzukommen. 


Then, my queen, in silence sad 

Trip we after /he night’s shade. — So die Herausp. 
nach ber zweiten Quarto und Kol. Die erfte Quarto läßt Me aus, und wenn 
man bier, wie früher bei moon’s sphere (Akt 2. ©c. 1.) annehmen darf, daß 
ein ſtummes e die beiden s in night’s shade in der Ausſprache trennte, fo würd: 
der trochälfche Berd nur dadurch gewinnen. 


And bless it to all fair posferity. — Unbegreiflid, daß die Herausg. fid 
für Die 2edart der erſten Quarto prosperity enticheiden, die in ihrer matten 
Tautologie nur ein Drudfehler fein kann, während posterity, die Lesart ber zweiten 
Duarto und der Fol., auh auf Thefeu 8’ Nachkommenſchaft ben von ben Elfen 
verheißenen Segen ausdehnt. 


our intent 

Was to be gone from Athens, where we might, 

Without the peril of ihe Athenian law. — So ift die Lesart 
der erften Quarto, welche Gollier mit Recht der von den Herausg. angenom⸗ 
menen der zweiten Quarto und Fol. where we might de vorzieht. Nur if es 
nicht nöthig, mit ihm den Sa für unvolfendet zu halten und eine Unterbrechung 
bed Lyſander durch den Aegeus anzunehmen. Lyſander jagt: Unſere Abſicht 
war, von Athen wegzugehen, wohin wir fönnten, außerhalb des Bereichs des 
Athenifchen Geſetzes. 





| Are yon sure 
That we are awake? It seems to me. 
That yet we sleep, we dream. — Der erſte Gragefag fieht in 
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feiner Berslofigfeit und Weberfläffigfeit| wie eine Interpolation der Schaufpieler 
aus, welche daher mit Recht aus den Quarto's nicht in die Folio uͤberging. Die 
meiften Herausg. holen ihn jedoch aus feinen alten Verftede wieder hervor. 


5,1. 

Call Philostrate. 

Philost. Here, mighty Theseus. 

Die Heraudg. folgen der Rollenvertheilung der Quarto’s, indem fie hier ben 
Philoſtrat auftreten laffen, und das fcheint allerdings ald dad Natürlichfte 
die erfte Abficht des Dichterd gewefen zu fein. Dagegen iſt e8 wohl auch Fein 
bloßed Berfehen, wenn in der Fol. Thefeus fagt: Call Egeus und bie Reden 
des Bhiloftrat dann dem Aegeus in den Mund gelegt werden. Wach ber 
durchgehenden Defonomic des Shakſperiſchen Bühnenperfonals erfparte man einen 
Schaufpieler, indem man die Rolle bes Bhiloftrat, der im erften Alte nur 
ald ſuumme Berfon auftrat und dort von jedem Etatiften gefpielt werben Eonnte, 
bier, wo er reden mußte, an den Aegeus oder an defien Darfteller übertrug. Bei 
der Eintheilung der Quarto’d müßte ſes auffallend erfcheinen, Daß Aegeus in 
diefem legten Akte bei der Bermählungdfeier feiner Tochter gar nicht erichiene, 
wenn diefer Umſtand nicht durch die NRollenvertheilung der Fol. feine Erklärung 
aus Gründen der Bühnenpraris fände. — Die Kol. weicht gleich darauf aud) 
darin von den Quarto’8 und den Heraudg. ab, daß fie den Lyfander dad Ver⸗ 
jeihniß der vorbereiteten Luftbarfeiten vorlefen und den Theſeus feine Anmer- 
fungen dazu machen läßt. Jedenfalls weift und das auf die Darftellung zu Shak⸗ 
ſpere's Zeit hin: es mochte fchidlicher erjcheinen, daß der König nicht felbft den 
Borlefer mache, fondern ſich vorlefen lieh. 


The thrice ihree Muses mourning for ihe death 

Of learniug, late deceas’d in beggary. 

Man hat hierin eine Anjpielung auf Edmund Spencer’ im Jahre 1591 
erihiened Gedicht: Tears of the Muses on the Neglcect and Contempt of 
Learning finden wollen, ohne zu berüdfichtigen, daß hier nur von lauter Titeln 
fingirter Dramatijcher Aufführungen, die Thefeus ohne Weiteres von der Hand weift, 
nicht aber von wirklich erxiflirenden epiſchen und zu dramatifcher Darftellung 
ungeeigneten Werfen die Rebe if. Ein Lob oder ein Tadel bed genannten 
Epencer'ſchen Werfed Fonnte ſchwerlich von unferm Dichter bier beabfichtigt fein, 
da eine abichnende Bemerfung bed Theſeus zu der vorgefchlagenen Dichtung 
nothwendig war, wenn flatt ihrer das Epiel von Pyramud und Thisbe zur 
Aufführung gelangen follte. Daß aber Ekafipere auf Spencers Tod felbft 
angefpielt haben ſollte, ließe ih, da Spencer 1599 farb und Meres den 
Midsummernights Dream 1598 erwähnt, nur durch die Annahme einer fpäter 
erfolgten Interpolation erflären. Die Anhänger biefer Hypothefe müffen freilich 
von unfered Dichterd Takt und Zartgefühl eine feltfame Vorftellung haben, wenn fie 
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glauben, er habe feine Klage über das in Armuth und Elend endende Leben 


Spencer’8 in einem Luſiſpiel und in einer beiläufigen Einleitung zu ber Bofle 
von Pyramus und Thiobe als an einem befonders dazu geeigneten Platze du 


Bern Eönnen! 


Enter the Prologue. Die alten Ausg. wie die Herausg. interpungiren mit 
Recht den Prolog, wie er mit gänzlichem Mißverftändniß des Inhalte gefprocen 
wurde und wie Thefeus und bie Üebrigen den Vortrag nachher charakterifiren. 
Richtig Interpungirt, würde er folgendermaßen lauten. 
if we offend, it is with our good will 
That you should think we come not to offend; 
But with good will to show our simple skill. 
That is the trne beginning of our end. 
Consider then. We come: but in despite 
We do not come. As, minding to content you, 
Our true intent is all for your delight, 
We are not here that you should here repent you. 
The actors are at hand etc. ctc. 

Sn der Fol. wird Quince als Eprecher des Prologs bezeichnet. 


Enter Pyramus and Thisbe etc. Bor dem hier auftretenden Schaufpieler- 
perfonaf geht nach der Bühnenweifung der Fol. ein Trompeter ber: Tiumyer 
with a trumpel. before them. Gollier vermuthet, daß Tawyer ber Name bed 
Trompeters ſei. Vielleicht follte außer den vorhergenannten Handwerkern nod 
ein Handwerker mehr auftreten und ein Tawer (Meißgerber) ober Sawyer 
(Holzfäger) die Nebenrolle bed Trompeters übernehmen. 


Dem. And then came Pyramus. 

Lys. And sa Ihe kon, vanished. 
Für diefen, durch beide Quarto's und die Fol. geficherten Text fubflituiren bie 
Herauög. nah Farmer's Emendation einen ganz andern: 

Dem, And so comes Pyramus, 

Lys. And ihen Ihe moon wanishes. 

Demetrius nimmt in bumorifiiicher Erzählung auf die längſt vergangene 
Fabel ſelbſt, nicht auf Die noch vor ſich gehende dramatifche Aufführung derfelben 
Bezug, und Lyfander fieht ganz richtig, daß ber Löwe ſich beim Nahen bed 
jeßt auftretenden Byramus davon gemacht hat. 


Here. q dance of Clowns ift eine erſt von ben Herausg. hinzugefügte Buͤh⸗ 
nenweifung, Die infofem ungenau ift, als ber Bergomasfentanz nicht etwa von 


ſaͤmmtlichen Clowne, fondern nah Bottom’d Worten nur von -zweien Derfelben 


getanzt wurbe. 
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Oberon. Now, until the break of day etc. — Rad der Kol. iſt diefe in 
dm Quarto's und ben modernen Ausg. dem Dberon zueriheilte Rede der Gefang. 
den die Feen und Elfen nach Titania’6 Aufforderung fingen. Diefe Anordnung 
der Fol. verdient deshalb den Borzug, weil fonft das Lied fehlen mwürbe, das doch 
in foldem Falle, wie durch da8 ganze liederreihe Drama hindurch, vom Dichter felbfl 
gekhrieben war und nicht, wie in andern gleichgültigeren Fällen, den Schaufpielern 
jur beliebigen Ausfällung und Grgänzung überlafen blieb. 


Als well that ends well. (A’s W.) 


Diefed Drama erfchien zuerft in der Kolioauggabe 1623, wo es inAfte, nicht in 
Erenen eingetheilt und ohne Perfonenverzeichniß, ald das zwölfte in der Reihe 
ber Comedies (S. 230 354) fteht. Der Mangel einer Quartoausgabe ift bei ben 
manderlei Schwierigkeiten, die theild die gefuchtere und weniger klare Eprache des 
Dichters theils der hie und da verderbte Tert der Bol. darbietet, mehr als bei manchen 
andern Werfen, bie wir nur in der Folio befigen, zu bedauern. Mit großer Wahr⸗ 
Kheinlichkeit hat zuerſt Barmer die Vermuthung aufgeftellt, daß ein von Fran⸗ 
eis Meres in jeiner Palladis Tamia 1599 erwähntes Luftfpiel Shakſpere's Love’s 
Labours won, das fonk auf eine ganz ımerflärliche Art von den Heraudgebern 
der Koltoauggabe vernachläffige und ung. verloren gegangen fein müßte, uns unter 
dem Titef Als well that ends well erhalten tft. Aus dem Umftande, daß dieſes 
Drama mithin zwei verſchiedene Titel entweder urfprüngfich oder zu verfchiebenen 
Zeiten befaß, iR indeß noch nicht zu fchfießen, daB das Drama auch zwei ver- 
Khiedene Bearbeitungen von der Hand bed Dichters erhalten habe; wenigftend 
werfen, in gänzlicher Ermanglung jedes äußern Zeugnifies für eine Statt gehabte 
doppelte Bearbeitung, Feine inneren Gründe auf eine ſolche hin. Der Styl ımter- 
ſcheidet fich in allen Theilen des Dramas gleich bedeutend von dem der Ehaffpere’fchen 
Jugendarbeiten; auch bie Charafteriftif der einzelnen Perfonen iſt im Berlaufe 
des Stückes confequent diefelbe und dabei fehärfer gezeichnet als in den Luftfpielen 
aus der erften Periode bed Dichterd. Der gebrängte und gedanfenvolle Tieffinn, 
der in ben fpätern Werfen Shakſpere's bervortritt, läßt fehon Spuren von ſich in 
Als welt that end’s welt gewahren, und wenn, wie höchſt wahrkheinlih, Lo- 
ve's Labsurs won mit ihm identifch if, fo kann es nicht viel früher gefchrieben 
fein, als Meres deflelben Grwähnung thut. 

Den Stoff entlehnte Chaffpere and dem Rovellendbuhe William Painter's, 
Palace of Pleasure, in welches die Geſchichte von Giglietta von Rarbonne 
aus Boeccaccio's Decameron Überging. Indeß nur die äußern Umriffe der 
Handlung entnahm der Dichter dorther; die Charafteriftif der Perſonen, ſowohl 
der in der Rovelle vorhandenen, als der von ihn hinzugefügten (Gräfin Roufe 





40 All’s well that ends well. 1, 1. 


fillon, Parolles, der Clown) gehört ganz unferm Dichter an. Der Blank⸗ 
verfe zeichnet fi) weniger durch Wohllaut und Regelmäßigfeit, als burch drama 
tifchen Ausdrud aus. Häufiger ald in den bisher behandelten Luftipielen geht 
der Satz aus einem Berfe in den andern über; häufiger auch und zwar merklich 
häufiger ift der Schluß ded Jambus ein trochäifcher, weiblicher. Die öftere An 
wendung des Reims fowohl am Ende der Scenen, als auch durch ganze Scenen 
hindurch, die fi dadurch, ihrem Inhalte entfprechend, vor den übrigen hervor 
heben follen, hat dagegen diefed Drama mit den vorhergehenden gemein. Die 
Proſa ift nicht nur dem Clown und den fubalternen Berfonen des Dramas zu 
ertheilt, fondern auch für die weniger pathetifhen Scenen den Bornehmeren, und 
zwar, in offenbarer Nachahmung des eleganten und modifchen Gonverfationstones 
der Zeit des Dichters, jener etwas gefuchte und affeftirte, epigrammatifch zugefpigte 
Antithefenftyl, der nach Lilly’s Hauptwerfe Euphuismus genannt wurde. 


Laf. Moderate lamentation is Ihe right of the dead, excessive griel 
the enemy to the living. 

Count. If ıhe living be enemy to the grief, the excess makes it soon 
mortal. 

Menn die Stelle richtig erflärt wird, fchließt fi die Gräfin Lafeu's an 
Helena gerichteter Mahnung an, ihrem Schmerze nicht zu fehr fich hinzugeben. 
Mäßige Trauer, fagt Lafeu, ift dad Recht der Tobten, dürfen die Todten von 
und verlangen; übermäßiger Sram ift der Feind der Lebendigen, ſchadet den Le 
bendigen. Die Gräfin, daran anfnüpfend, und nur den Sap umkehrend, fährt 
fort: Wenn der Lebendige ein Feind des Grames ift, d. h. wenn zwiſchen Beiden 
ein Krieg befteht, fo macht dieſes Uebermaß ihn d. b. den Gram bald töbtlid, 
d. h. fo wird in diefem Kriege der Sram den Sieg bald davon tragen. Lafeu 
denft noch über dieſe euphuiftifch fpihfindige Rede der Gräfin nah, wenn Ber 
tram feine Mutter ſchon um ihren Segen bittet, und fragt: How understand 
we that? 


And these great tears grace his remembrance more 
Than those I shed for him. 

Johnſon's Erklärung, daß unter great tears die Thränen der Großen, 
ber Gräfin u. f. w. zu verftehen feien, verdient gewiß den Vorzug vor Collier's 
Deutung, daß Helena von ihren eignen großen Thränen ſpreche und mit his 
remembrauce Bertram's Andenfen meine. Bon diefem ift erft nachher die Rebe. 


Out with’: within ten years it will make itself #wo, which is a goodiy | 
inerease. Sir Thomas Hammer ändert dad Zwo der Folio in ten, Tollet 
gar in twelve um. Der frivole Barolles fagt aber: Fort mit der Jungiern 
Schaft (oder als Wortfpiel: Gebt die Jungfernfchaft auf Zinfen aus) und in gehn 
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Jahren ftehen flatt einer zwei ba, d. b. Helena und ihre junge neuns bis zehn⸗ 
jährige Tochter. Diefe Berboppelung des Capitals ift allerdinge a goodly increase. 


Will you any thing with it? 
Hel. Not my virginity yet. 
There shall your master have a thonsand loves. 
Die Etelle ift offenbar corrumpirt, da there ſich nur anf ein Wort wie court 
beziehen Tann. Die einfachfte Verbefferung wäre, me für it zu lefen. Parolles 
verabſchiedet fih bei der Helena und fragt: Wollt Ihr mir etwas mitgeben d. h. 
an den Hof? 


1, 3. 
for young Charbon the puritan, and old Poysam, the papist — Es fcheint 
feine weitere Anfpielung darin zu liegen, als die aus dem fingirten Namen her- 
vorgeht. Die junge Sekte der Buritaner, und die alte der Papiften find gleich 
unduldfam, die erftere möchte ihren Gegner auf Kohlen röften, — daher Charbon, 
bie zweite ihn mit Gift aus dem Wege räumen, daher Poysam d. h. eigentlich 
Poyson. ine Anfpielung auf den Streit zwifchen Bapiften und Puritanern 

findet fi) in derfelben Scene noch weiterhin. 


Diana, no queen of virgins that would suffer her poor knight /o be 
surprised. — Theobald's erfte Ergänzung bed fonft unverfländlichen Textes 
der Fol. indem er Diana, no einfchiebt, ift leichter zu rechtfertigen als feine zweite, 
indem er 4a be einfchiebt, das der Shaffpere’fche Sprachgebrauch in ſolcher Con⸗ 
ſtruction wohl entbehren Fonnte. 


There’s something hints — Die Fol. lieft 
int für das hints der Herausg. There’s something int heißt: es iſt etwas 
darin oder, wie wir fagen, daran; d. h. die Sache hat etwas für fi. Eine 
Anderung iſt daher überflüffig. 


2, 1. 

let Aigher Ilaly 
(Those ’bated that inherit but the fall 
Of the last monarchy) see, that you come 
Not to woo honour but to wed it, 

Der König entfendet die jungen Ritter in den Krieg nah Oberitalien 
und empfiehlt ihnen dort, nachdem fie gefiegt haben (d. h. nachdem diejeni- 
gen, die nur den Sturz der letzten, alfo hingefchwundenen Herrfchaft erben oder 
teilen, aljo felbft mitflürgen, gedemütbigt find) fehen zu laſſen, daß bie 
franzöfifchen Ritter um die Ehre nicht erſt zu werben brauchen, fondern daß ein 
innigered Band fie mit ihr verknüpft. 
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The King relires to a couch if eine von ben Herandg. binzugefügte Büh- 
nenweijung. Jedenfalls zieht fi der König in den Hintergrund bed “Theaters 
zurüd, wo er dad Geſpraͤch Bertramd mit den jungen Herren und mit Parolles 
nit hört. Daß Bertram ihn aber fpäter von feinem Sitze ſich erheben fickt, 


wie die Herausg. meinen, wenn fie Bertram’s Worte: Stay; the king — inter | 


pungiren und hinzufügen: Seeing him rise ift zu fnbtil auögeflügelt. Nach ber 
Interpunction der Fol. antwortet Bertram auf Barolles’ Frage: „Was wollt 
Ihr thun?“ Furz und verdrießlih: Auf den König warten (Stay the king) d.h. 
am Hofe ausbalten. Parolles beredet ihn darauf, den Rittern nachzugehen. 


PIl see thee to stand up. — fee ift bloße Conjectur der Heraudg. Der 
König will, ehe er weiter mit dem knieenden Zafeu fpricht, erft fehen, daß er 
auffteht von feinen Knieen. 


I am Cressid’s ancle 
That dare leave two together. 


Die Geſchichte der Creſſida und ihres Oheins Pandarus, bed Eirtypus 


aller Kuppler, war dem Shaffperifchen Pubtifum ſchon lange befannt, noch ehe 


unfer Dichter fein Drama: Troikus aud Cressida ſchrieb. Auf die chronologiſche 


Beſtimmung biefed Luftfpield oder jene® Dramas hat diefe Anfpielung nicht den 
mindeften Bezug, obgleich felbft Collier das zu glauben fcheint. 


and oft it Ails 

Where hope is coldest and despaiz most shiffe. — Reim 

und Sinn verlangen eine Wenderung, und da empfiehlt fih Collier's Ads beſſer, 
als die von den Herausg. adoptirte Variante Pope's sie 


Youth, beauty, wisdom, courage, ah. — Warburton fügt zur beliebten 
Vervollſtaͤndigung des Verſes noch vir / ue hinzu. — Solkier bemerft mit Redt, 
daß bie Pauſen zwiſchen dieſen gewichtigen Worten bie Luͤcke vollkommen ausfüllen. 


2, 3. 
My mouth no more were broken thon these boys’ — d. h. daß mein 
Mund nicht mehr Zahnlüden hätte, als der diefer Knaben. 


Good fortane, and the favour of the king, 
Smile upon this contract; whose ceremony 
Shall seem expedient on the now-born brief, 
Aud be perform’d to-vight. 

Diefe dunkle und vielleicht verberbte Stelle wird von den Herausg. verfchieben 
erklärt; doch vereinigen fich die meiften Stimmen dahin, daß drief für den ſchrift⸗ 
lihen Heirathsvertag zu halten, der jeht zu Stande gekommen if. 
Die Unterzeichnung dieſes Berlöbniffes fol, nad) den Morten des Könige, paß- 
licher Weife fogleich erfolgen. Alle Schwierigkeiten werben mit biefer Interpre⸗ 
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tation war nicht gehoben, indeß ift fie doch befier, als die übrigen Erflärungs- 
verjuche, brief für ein Adverbium zu halten, oder now-borne zu lejen. 


Die Fol bat nach dem Weggang bed Königs u f. w. bie Bühnenweilung: . 
Parolles and Lafeu stay behind commenting of this wedding. 


than the commission of your birth and virtue gives you Äeraldry. — 
Eo die Fol. welche commission in dem Sinne von übertragener Vollmacht, 
heraldry in dem eined wappenmäßigen, angeffammten Rechtes aufs 
faßt. Die Herausg. ftellen unbefugter Weife die beiden Wörter um. 
2, 5. 
and te-night, 

When I should take passession of the hride, ‘ 

End, ere I do hegin. — Eine fehr. glüdliche, und offenbar des 
Dihterd Sinn treffende Wenderung Collier's. Die Fol, lie And, was bie 
derandg. zu retten ſuchen, indem fie hinter to-night wie hinter bogiu Gedanken⸗ 
frihe fegen und zwei unvollendete Eäpe annehmen. 


Where are my other men? Monsieur, farewell. — Die $ol. legt dieſe 
Borte der Helena bei, während die Herausg. fle mit veränderter Interpunction 
für eine Frage Bertram’s nad feinen Leuten und für ein kurzes an Helena 
gerichteteß Lebewohl halten. Daß Helena nach ihren andern Leuten fragt, ift 
allerdings auffallend, obwohl ſich zur Roth die Bertheilung ber Hol. rechtfertigen ließe. 


3, 2. 

I kaow a man, that had this trick of melancholy, Aald a goodiy manor 
for a song. — Die Herausg. lefen nad) einer fpäteren Folio ohne alle Nutorität 
sold. Der Narr hält das Singen für ein Merkmal der Melandyolie und führt 
an Beifpiel davon an, wie ein mit diefer Melancholie Behafteter, alſo ein Sänger, 
doh von feinem triek Bortbeil zog, indem er ein Herrenhaus für ein Lieb 
adielt. Jede Aenderung iR alfo überfläffig. 


We met him thitherward; from thence we came. — Die Kol. lieſt beſſer 
und feiner Gorrectur bedürftig: for Ihence. 


Fly with false aim; move the söill-peering sir 

That singe with piereing. — Die Heraudg. lefen theild stili- 
pereing, theils still-pieeing, was Beides keinen rechten Sinn giebt; still-’peering 
müßte still-appearing, Die ſtill erfcheinende Luft fein, die durch die bleierne 
Kugel in Bewegung gefept werden fol. Wahrfcyeinlich fchrieb aber der Dichter 
slill-veering, die fich ſtets wendende, umſchlagende und fo den Kugeln entgehende Luft. 


I write good creature — offenbar eine verkehrte, und wie Dyce nachweiſt, 
auch fonft vorfommende Schreibung für Ayl rightl in, die die Herausg. ſich ver 
gedend bemühen, einen Sinn hineinzuzwaͤngan. 





4 All’s well that ends wel. 3, 6-4, 2. 


O! for the love of laughter, hinder not the Aumour of his design: un 
nöthige Variante der Herausg. für honour der Bol. Die Ehre ober der Ruhm, 
den Barolles davontragen will, if bier ironiſch erwähnt. 


3,7. 
Resolve to carıy her: let her in fine cousent. — So bie Fol. Die 
Herausg. lefen mit ber Kol. 1632 resolves, befier ift jedoch G ollier’d resolved. 


4,1. 


And buy another of Bajazet's mule. Da die von den Zeitgenofien des 
Dichters wahrfcheinfich hier aufgefaßte Anfpielung für und verloren gegangen if, 
fo fcheint der Streit der Gommentatoren, ob mit der ol. mule oder ob mute zu 
lefen fei, durchaus muͤſſig. Parolles will eine Zunge faufen, bie ihn durd 
Schwaphaftigfeit nicht wieder in's Unglüd bringt, und dieſem Zwede entipridt 
bie Zunge eined Maulthierd eben fo gut, wie die eined Stummen. 


Inform on that — von den Herausg. nad Rome’d Vorſchlag in "em that 
verwandelt. Inform wird bier im gerichtlichen Einn als v. u. gebraudht. 


4,2%. 

I see that men make rope’s in such a scarre, | 

That wee’l forsake ourselves, — Vielleicht die fchwierigfte Stelle des 
ganzen Drama's, welcher alle Heraudg. durch die verfchiedenften und theilweile 
unwahrfcheinlichften Gonjecturen aufzuhelfen fuchten. Nomwe lad hopes in such 
affairs, und fo unfhafiperifch auch die Wendung make hopes lautet, haben bie 
fpäteren Herausg. fie Doch beibehalten, a scarre aber in a scene verändert. Da if 
es jedenfall befier, der Lesart der Fol. einen nur einigermaßen erträglichen Sinn 
abzugeiwinnen. Diana vergleicht die erfolgreiche Beharrlichkeit der Männer in 
Liebeswerbungen dem Anwenden von Etridleitern (make ropes) zur Grffetterung 
von fchroffen, fteilen Felſen (scarre), „damit wir (d. 5. wir Mädchen) ung in 
Stich Tafien, uns preisgeben.” Iſt aber durchaus eine Gonjectur nöthig, fo läge 
snare für scarte näher, ald scene ober affairs, und make ropes in such a 
snare wuͤrde benn heißen müflen: Ballftride in eine folde Schlinge zufammentegen, 
daß die Mädchen darüber zu Grunde gehen. Collier vermuthet slopes für ropes, 
und staire für scarre. 


Siuce Erenchmen are so draid 
Der Erklärung von braid durch „liſtig“ und durch „hitzig“, welche die 
Heraudg. bieten, fteht der Einwurf entgegen, daß braid nur fubftantivifch „Li 
und „Hitze“ bedeutet, hier aber adjektivifh il. Horne Tooke lieft bray’d ald 
Bartic. von bray: im Mörfer zerftoßen, was etwa unferem familiären gerieben" 


All’s well that ends well. 4, 5—$5, 3, 45 


gleihfäme, ohne daß ſich jedoch biefe Bedeutung für brayed nachweiſen ließe 
Diana kann auch fchwerli an der Hige oder Liſt Bertram's ſolchen Anftoß 
nehmen, ald wie feinem Wankelmuthe oder an feiner Unfittlichfeit. Der ohnehin 
nicht regelmäßige Vers würde nicht viel verlieren, wenn man beraid d. h. berayed 
„befudelt, ſchmutzig“ Läfe oder annähme, daß braid bed Reimes wegen für bred 
„geartet“ fände. 


4,5 

Faith, sir, a’ has an English maine; but his phisnomy is more hotter 
in France, than there. — Der Narr legt dem Teufel einen diden, flruppigen 
Haarwuchs, eine förmliche Mähne (mane) bei, wie er auf dem Englifchen Theater 
in den alten Myfterien dargeftelt wurde, und im Gegenſatze zu biefem Englifchen 
Haupthaar ein rotbglühendes, franzöfifches, (vielleicht mit den Spuren der Luft» 
ſeuche behaftetes) Geſicht. Die Herausg. lefen viel matter name ftatt des maine 
der Fo lio. 


5, 2. 
Pr’ythee, allow the wind d. h. „ſtehe mir nicht an der Seite, woher der 
Wind kommt.“ 


8, 3. 

Natural rebellion, done i’ Ihe blade ef youth. — So bie Folio, und nicht 
blaze , wie bie Heraudg. verbefiern wollen. Blade of youth iſt, wenn bie 
Jugend üppig in Halmen auffcießt. 


Which better than the first, O dear heaven, bless! 

Or, ere they meet, in me, O nature, cease. — Diefe Berfe, welche 
Theobald der Gräfin zuertheilt, während fie in der Fol. der König fpricht, 
bilden wie die folgenden ein Reimpaar, weshalb bie Herausg. das alterthümliche 
cesse der Fol. hätten beibehalten follen. 


Noble she was and thought 
I stood engaged. — Die ol. lief ingaged, was die Herausgeber für 
unengaged erflären. Indeß giebt auch engaged einen guten Sinn: Die Dame 
war edel und glaubte, weil Bertram ihren Ring empfangen, er habe ſich mit 
ihr verlobt. | 


Pl} buy me a son-of-law in a fair, and Zoll; for this Ill none of him. 
Lafeu will lieber, als dem treulofen Bertram feine Tuchter geben, einen Eidam 
fih auf dem Jahrmarkt Faufen und dieſes Kaufgefuch öffentlich ausſchellen 
laſſen. 


46 Merry wives of Windsor. 


Merry Wives of Windser. (M.W.) 


Wir beſitzen biefes Luftfpiel in einer doppelten Bearbeitung von der Hand 
des Dichterd. Die erfte erſchien in einer unrechtmäßigen Quartausgabe 1602 
unter dem Titel: A most pleasaunt and excellent conceited Comedie, of Syr 
John Falstaffe, and the merrie Wiues of Windsor. Eutermixed with suudrie 
variable aud pleasing humors, of Syr Hugh the Welch Koight, Justice 
Shallow, and his wise Cousin M. Siender. With the swaggering vaine of 
Auneient Pistole, and Corporall Nym. By William Shakspeare. Außerden 
wird anf dem Titelblatt angegeben, daß das Luflfpiel ſowohl vor der Königin ald 
auch anderdwo (and else where) durch die Shakſpere'ſche Truppe aufgeführt fei. 
Die zweite Bearbeitung, die fih zu der erſten wie ein volftändig ausgeführte 
Gemälde zu einer leicht hingeworfenen Skizze verhäft, erſchien zuerft in der Zul, 
wo fie ald die dritte in der Reihe ber Comedies (Seite 39-60), in Afte und 
Scenen eingetheilt, aber ohne Berfonenverzeihniß fteht. Diefe zweite Bearbeitung 
mag dem Sabre 1601 oder 1602 angehören, und folgte jedenfalls ben beiden 
Dramen K. Henry IV., die erfte Skizze läßt eine genauere Beftimmung der zeit, 
in der fie entfland, nicht zu. Der Styl weicht fo gänzlih von dem aller Shaf- 
ſpe re'ſchen Jugendarbeiten ab, die Form, in der fie in der Quarto auf uns ge- 
fommen ift, ift fo vernadhläffigt, daß fih aus Innern Gründen der Bergleichung 
fein ficherer chronologifcher Schluß ziehen läßt. Auf der andern Seite ift das 
Stillſchweigen des Francis Metes über die Merry Wives of Windsor, 
wenn fie 1598 exiftirt haben follten, fo auffallend, da dieſes von den übrigen 
Zuftfpielen fo verſchiedene, fo bervorftehend eigenthümliche und vor der Königin 
aufgeführte Drama wohl eine Erwähnung in der Palladis Tamia verdient hätte, 
baß dadurch Die chronvlogifcdhe Frage noch mehr verbunfelt wird. 

Die Quellen, die man dem Dichter hat nachweifen wollen, erinnern nur 
von fern und im Allgemeinen an bad Stüd, und Collier mag ganz Recht haben, 


wenn er meint, baß wir dad wirkliche Original der Gefchichte, falls Shakſpere 


fie nicht erfunden haben follte, nicht mehr befigen. 


Die Profa herrſcht in biefem Luffpiel faft ausfhließlih und mehr als in 


einem andern Werke unfered Dichters vor, nur einige Liebesfcenen find im Blank 
verfe, die traveflirte Elfen- und Feen⸗Scenen in gereimten Jamben gedidjtet. Da 
die Fol. einen burdhgehendd von dem der Quarto verfchiedenen Tert aushält, 
fo if zur Feſtſtellung und Berichtigung deffelben eine Collation beider Ausgaben 
unthunlich. Auch leidet der Tert der Bol. nur an wenigen Dunkelheiten und 
läßt fich ohne Gonjefturen ziemlich correct aus fich felber herſtellen. Die Herandg- 





haben freilich durch ungehörige Bermifhung von Varianten der Quarto mit ber | 
Fol. ein ganz entgegengefehtes Refultat erreicht und durch Interpolation aus der | 
vom Dichter verworfenen Skizze bie vollendetere fpätere Arbeit entftellt, ftatt, wie 
fie fih rühmen, fie zu ergänzen. 





Mesty wives of Windsor. 1,8.—2,1. N 4 


1, 3. 

O base Gongarian wight! wilt thon the spigot wield? — Offenbar ein 
bombaftifher und parodiftifcher Vers, der nicht, wie die Herausdg. es thun, als 
Profa gedrudt werden darf. Für Gongarian, bie Ledart der Quarto hat die Fol. 
Hungarian, was, mit der Anfpielung auf hunger, vielleicht auch wegen ber Ab⸗ 
Rammung der Zigeuner, für hungerleidende Landftreicher gebraucht wurde. Die 
Herausg. hätten daher die Ledart der Fol. im Terte ftehen lafien fünnen. Das 
finnlofe Gongarian fommt fonft nirgendwo vor und ftüpt fich lediglih auf Stee- 
vens' Behauptung, er habe einmal es in einem alten bombaftifhen Schaufpiel 
gelefen, deſſen Rame er aber vergefien babe. (9) 


He hath studied her will, and translated her will, out of honesty into 
English. — Will, die 2esart der Kol. bietet bier das paſſende Wortipiel ber 
doppelten Bedeutung: Gelüfte und Teftament. Die Heraudg. ziehen das 
matte well ber Quarto vor, was bier nur beifpieldweife erwähnt werde, ba eine 
Aufzählung aller Fälle, wo die Heraudg. den Tert diefes Luftipield mit Hülfe 
der Quarto verballhorniſirt haben, zu weit führen würde. — So fagt z.B. Falſtaff 
gleich nachher, wo er fi von feinem unehrenvollen Begleiter losmacht, großprah⸗ 
lriih: Walstaff will learn /he honour of the age, was bie Herausg. und bie 
Quarto in Aumour of this age verfechren. 


For the revolt of mine is dangerous. — Nym droht, wie auch bie 
Srwiderung Piſtol's zeigt, mit der Gefahr, die fein, d.h. Nym’s Abfall dem 
Falſtaff bringen fol. Steevens lieft mien und legt ihm damit eine weder zu 
Nym's untergeordnetem Standpunkt noch in den Zufammenhang pafjende, feine 
phyſiognomiſche Bemerkung in den Mund, 


2, 1. 
Pill exbibit a bill in the parliament for the putting down of fat men, 
— Das Adjektiv /fas it eine Zuthat der Herausg., bie dem Sage einen guten 
Theil feiner fomifchen Kraft benimmt und um fo weniger paßt, al& Frau Page 
ſich über Falſtaff's Alter und Trinkſucht, nicht aber über deſſen Fettheit luſtig 
macht. 


The knights will hack etc. Die Frau Page ertheilt der Frau Ford bie 
ſcherzhafte Warnung, fich nicht zum Ritter, zum Sir Alice Ford ſchlagen zu 
laſſen, d. h. ſich nicht mit dem Ritter Falſtaff einzulaffen, well ſolche Ritter 
bauen und baden müſſen — ein Gefchäft, dem die zarte Frau nicht gewachfen 
iſt. So iſt der Sinn einfach erklärt, ohne daß es den gefuchten Deutungen ber 
Englischen Gommentatoren auf dad Gemeinwerben des Ritterſchlages unter 
Jakob 1. bedarf. 





48 Merry wives of Windsor. 2, 2.—4,2. 


Will you go, An-heires, — Steevend confecturirt: will you go on 
hearts? Malone: and hear us? Es ift aber offenbar ein Titel, den der Wirth 
den Herren ertbeilt, obwohl ſchwerlich Cavaleires, wie M alone gleichfalls meint, da 
dieſes Wort fich zu häufig wiederholt, ald daß die Druder es fo mißverfanden 
hätten. MWahrfcheinlih gebraucht der aus allen Sprachen feinen bombaftijchen 
Redebedarf entlehnende Wirth hier dad holländifhe Myn-heires, dad zu der Jeit 
in England fehr befannt war. 


2, 2. 
Love like a shadow flies etc. 
Diefe Verſe bezeichnet die Kol. durch Anführungszeichen als Citat aus irgend 
einem nicht mehr nachzuweiſenden Gedichte, falls die Anführungszeichen bier nicht, 


wie an manchen Stellen der alten Ausgaben nur einen Denkſpruch als folden 
hervorheben follen. 


3, 1. 

Marry, sir, the ci#y-ward, the park-ward, every way. — Die Fol. hat 
pittie-ward, was auf einein Windfor jeht unbekannte Lokalität hindeutet. Collier 
hält ed für möglich, daß ber jeht fogenannte Aitle Park damals petty Parkt 
hieß, und daher pittie-ward für die Richtung nad) dem kleinen Park, im Or 
genfaß zu Park-ward nad) dem großen, eigentlihen Park, bezeichnet. 


To shallow rivers etc. — Der Pfarrer fingt , um feine inne 
Aufregung zu befchwichtigen, ein Lied von Marlowe, das in der’ Gebichtfammlung 
»Passionate Pilgrim 1599« dem Shaffpere zugefchrieben wurbe. 


3, 5. 

As they would have drown’d a blind bitch’s puppies. — So läßt der 
Dichter ben Falſtaff reden, indem er bitch’s puppies wie ein Wort behandelt 
und darauf blind bezieht. Die Heraudg. corrigiren Die Sprache des Dichters, indem 
fie a bitch’s blind puppies lefen, wie Shakſpere jedenfalls nicht fchrieb. Quarto 
und Fol., fonft geundverfchieden, ſtimmen in ber alten Lesart überein. 


4,2. 
My maid’s aunt, the fa/ woman of Brentford. — Sn der Quarto ſteht 
ber Name Gillian (d. h. Juliane) of Brentford; fie war ein auch in andem 


Schriften der Zeit erwähnted, wegen ihrer Hexenkuͤnſte berüchtigtes altes Weib 
aus Brentford,. 


There’s a knot, a ging, a pack, a conspiraey against me. — Ging, ein 
älteres Wort für gang fteht erft in der Bol. 1632.; die Fol. lief gen, was in 
der Bedeutung: Schlinge, Fall ſtrick einen guten Sinn giebt. | 
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4,3. 

Sir, the Germans desire etc. — night bezieht die Epifode von ben 
Deutſchen, die ald angeblihe Begleiter eines deutfchen Herzugd den Wirth um 
feine Pferde prellen, auf den Befuch eines Herzogsvon Württemberg in Windjor 
im Jahre 1592 und meint, die Skizze oder erſte Bearbeitung ber Merry wives 
of Windsor müſſe vom Dichter bald nachher gefchrieben fein, weil Shakſpere's 
Publikum fpäter diefe Anfpielung nicht mehr verftanden haben würde. Gegen eine ſolche 
Hnpothefe fpricht nicht nur der Umftand, daß der Dichter dieſe mit dem übrigen 
Drama wenig zufanmenhängende Epifode, noch weiter ausgeführt, in Die zweite, 
jedenfalls viel fpätere, Bearbeitung mit hinübernahm, fondern namentlich auch, was 
Knight ganz überfahb, daß der deutſche Herzog, von dem in dem Luftipiel die 
Rede ift, fih am Ende ald gar nicht eriftirend, fondern nur als ein Lügenprobuft 
vogabundirender Betrüger erweifl. Außerdem hatte Knight die von einem Be- 
gleiter jened Würtembergifchen Herzogs verfaßte Neifebefchreibung vor fi, in ber 
Ah nichts auch nur entfernt an ſolche Abenteuer Grinnerendes findet. 


4,5. 

Sim. May 1 be bold to say so, sir? 

Falst. Ay, sir Jike who more bold.— So die Kol. Die Quarto lieft, Isir, 
like, who more bold. Daß $alftaff aber den Simple zugleich sir und dike 
anrede, iſt nicht fehr glaublich, und die Lesart der Fol. richtig verftanden, läßt 
fh wohl rechifertigen.: Simple fragt ganz befcheiden: Darf ich mich erdreiften, 
das zu beftellen? Fall ſtaff erwiedert darauf: Ja, du barfit es, fo gut wie wer 
noch dreifter ift ald du. Hinter more bold muß dann freilich fein Yragezeichen 
fehen, wie bie Herausg. es fegen. 


5,5. 

Enter Sir Hugh KErcans, like a Satyr eto. Diefe ganze ausführliche 
Bühnenweifung bringen erft die Herausg.; in der Quarto wie in der Fol. flieht 
einfah: Enter Fairies. Es jcheint nicht, als ob die Feenfönigin, von Anna 
Bage vorgeftellt, fi in ihrem Koftüm von ben übrigen Feen unterfchieden habe, 
dba ihre drei Freier nur an den verſchiedenen Farben ein Kennzeichen erhielten, um 
fie herauszufinden. Bor den Reden der Feenfönigin fteht in der Quarto und Fol. 
Qui. und noch häufiger Qu., offenbar abgefürzt aus Queen, und nicht aud Quickly, 
von der nirgend erwähnt if, daß fie die Feenkönigin darftellen folle. 


Crier Hobgoblin, make the fairy oyes, 

Pist. Eives, list your names: silence, you airyloyes. — Die moderne 
Ausfprache und Orthographie o-yes ftört den nad) Shaffperifher Ausfprache und 
Schreibung allerdings vorhandenen männliden Reim oyes und toycs, 


Nach dem Gefange der een hat bie Fol. feine Bühnenweifung, die ber 
D 





50 Museh Ado about Nothing. 


QDuarto If mit einigen Mobification in die Audg. übergegangen; fo fleht ur 
fprünglich a boy in red für a fairy in green, ferner a boy in green für a 
fairy in white und endlich Fenton steals Mistress Anne, being in white. 
Diejelbe Verwirrung der Karben gebt in Fol. und Quarto auch nachher, wenn 
die enttäufchten Freier zurüdfonmen, vor fid. 


To master Brook you yet shall hold your word; 
For he, to-night, shall lie with mistress Ford. 

Duarto und Folio nennen den fingirten Namen Ford's durch das ganze 
Drama hindurch Broome. weshalb ed ungereätfertigt erfcheint, mit Bope und 
allen Heraudg. feit ihm, dafür Brook zu lefen, weil Yalftaff einmal (Aft 2 
Scene 3) fol ein Wortfpiel auf deffen Namen macht. Die betreffende Stelle ik 
aber von den Heraudg. verkehrt gedeutet und lauter Übereinftimmend in Onarto 
und Folio: Call him in, such dbrooms are welcome to me, that o’erfloms | 
such liquour d. 5. ſolche Befen, Coder ſolche Sinftergebüjche) find mir willfonmen, 
über die ſolche Fluͤſſigkeit herfließt. Es ift alfo auch um diefer Stelle willen an 
feinen Bach zu denken, und eine Umänderung ded autbentifhen Broom in 
Brook erjcyeint vollends unberufen. 


Much Adeo about Nothing. (M. Ado.) 


Much Ado about Nothing erſchien zuerft in einer Quartaudgabe im Zahre 
1600, die, ziemlich Forreft gedruft, faft nur in unmwefentlichen Ginzelnheiten von 
bem Abdrud der Bol. abweicht, wo es, in Afte eingetheilt, als das fechfte in de 
Reihe der Comedies (Seite 101—121) fteht. 

Daß fih weder bei Meres in feiner Palladis Tamia noch fonft vor dem 
Erfcheinen der Quarto eine Notiz dieſes Dramas findet, kann nur bie inneren 
Gründe verftärfen, denen zufolge es in die Zeit von 1508-1600 fällt. 

Der Blanfverfe it der der mittleren Periode Shakſpere's und fchließt ſeltnet 
als in andern Dramen mit gereimten Jamben ab; wohl aber fleigert er fich an 
einzelnen Iyrifch bewegteren Stellen zu abwechſelnd gereimten Couplets, wie er 
felbft fih nur in den pathetifcheren Scenen über die Brofa erhebt, die in dem edle 
ganten Converfationstone der Zeit dad Grundelement diefes Luftfpield bildet, und 
in ihrer forgfältigen Bearbeitung ſich deutlich genug von ber untergeordneteren 
Profa unterfcheidet, die ber Dichter auch hier den Clowns, Dogberry und 
Berges, in den Mund legt. 

Der ernftere Theil des Stoffes zu biefem Drama, Hero, Claudio un 
John findet ih in Arioſt's rafendem Roland, überlegt von ©. Zohn 
Harrington 1591, auh in Speucer’s Fairy Queen 1590, und war, wie 


Much Ado about Nothing. 1,1.—2, 1. 51 


zuerſt Collier nachgewieſen, ſchon vorher, 1582—3, unter dem Titel: the 
History of Ariodante and Genevra auf die Engliſche Bühne gebracht. Aus 
welcher Quelle zunächft unfer Dichter fchöpfte, läßt fich, zumal da das erwähnte 
Drama verloren gegangen iſt, fchwerlich mehr beftiimmen. Die Figuren des Ber 
nebift, der Beatrice und der Clowns find jedenfalld Shakſpere's eigen- 
tbümliche Schöpfungen. | 
Der Tert bietet , bei der guten Beichaffenheit der Duarto und Folio, wenig 
Schwierigfeiten. 
1, 1. 


Die Bühnenweifung lautet übereinftimmend in Quarto und Fol. Enter Le- 
onalo governor of Messina, Innngen his wife, Hero his daughter, and Be- 
africe his niece with a messenger. So wird auch in einigen fpäteren Scenen 
Leonato's Frau unter den auftretenden Perfonen genannt, ohne daß im Drama 
feld je von ihr die Rede wäre. Der Dichter muß fie entweder ald flumme 
Perſon haben auftreten laſſen, oder fie erfchien gar nicht, und ihr Name blieb nur 
and Berfehen in ber Handſchrift ftehen, nachdem Ehaffpere feine urfprüngliche 
Abficht, Diefen Charakter den übrigen handelnden Perſonen beizufügen, aufgegeben 
butie, 

Don John ift eine Standederhöhung, weldye erft die Heraudg. ihm zufommen 
laffen. In der Quarto und. Fol. heißt er entweder John ganz einfach, ober Sir 
John, oder John Ihe Bastard, 


In time the savage bull doth bear the yoke — ein nicht ganz 
genaued Citat aus Kyd's Spanish Tragedy, in die eds aus Watſon's Sonnets 
überging. 

1, 3. 

It must not be denied but I am a plain-dealing villain. — So bie alten 
Ausgaben. Die Herausg. fügen ein that nach but ein, was Shaffpere’d Sprach⸗ 
gebrauch leicht entbehren Eonnte. 

2, 1. 

in earnest of the dearward. — Die alten Ausgaben Iefen, nach ber 
Ausfprache der Zeit, berrord, road, wie Knight und Collier richtig bemerfen, 
eher bearward als bearherd ift. 


Die Quarto und Fol. haben eine von den Heraudg. ſeltſam mißverflandene 
Bühnenweifung: Enter Prince, Pedro, Claudio and Benedick, and Balthasar, 
or dumbe John, Maskers with a drum. Dumb foll nad der Erflärung ber 
Einen die verbrießlihe Schweigfamfeit bes John bezeichnen, nach Andern ein 
Drudfehler für Don fein, ein Titel, den erft die Heraudg. dem John beilegen. 
In beiden Fällen wäre dad or vor dem Namen unbegreiflih, da ber Dichter es 
unmöglich bier in das Belieben der Schaufpieler ftellen kann, ob fie Balthafar 
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oder ben hier unentbehrlihen John auftreten laflen wollen. Die Schwierigkeit 
löſt fi) einfach, wenn dad Comma, das Hinter Prince mit Unrecht fteht, nad 
dumbe zu ftehen fommt. Da Balthafar in diefer Scene nur wenige Worte 
zu fagen hat, fo kann ftatt feiner auch eine Kumme Perfon, ein Statift auf 
treten. — Die Bühnenweifung zeigt zugleich, daß ein Trommler vor den Masten 
berzog, was die Herausg. ohne Grund unberüdfichtigt laſſen. 


It is the base, /houg% bitter, disposition. So Quarto und Fol. John 
ſon's Bariante the bitter ift unnöthig, da ber Tert der alten Ausgaben einen 
guten Sinn giebt. Bene dick räumt die Bitterfeit, die zum Ziel treffende Schärfe 
von Beatrice’s Charakter ein, erklärt ihm jedoch zugleich für verworfen 
und’ ſchlecht. 

2, 3. 

And now is he turned or/hographer. — Die Ledart der alten Ausg. or- 
Ihography läßt ſich mit dem ähnlichen Zurn sonnet in Love’s Labours lei 
(1, 2.) rechtfertigen, aud dem die Heraudg. dort turn sonneteer wie hierorthographer 
gemacht haben. Claudio, der fi vorher um die Faſſung feiner Worte nicht viel 


fümmerte, ift jegt gleichfam zu einem leibhaftigen Lehrbuch der Rechtſchreibung, zu 
einer lebendigen Orthographie geworden. 


Enter Balthazar with music ift die Buͤhnenweiſung der Quarto, d. 8. 
Balthafar fingt und begleitet feinen Geſang auf einem Inftrumente. In der 
Fol. fteht ſtatt defien: Enler Jack Wilson. Wilfon war ein Schaufpieler 
der Shaffperifhen Truppe, dem, wegen feiner auch fonft erwähnten mufifalijchen 
Talente, die Role des Balthafar übertragen wurde. 


Note notes forsooth, and no/king. — Das Wortfpiel zwifchen noding und 
nothing geht verloren, wenn man mit den Heraudg. bier noting liefl. Auch ber 
Sinn verlangt das nothing der alten Ausg. Pedro fahneidet die Complimentt 
Balthafar’s Furz mit den Worten ab: „Achte auf bie Noten und nichts weiter.” 


knavery cannot hide Aimself in such reverence. — Koavery ift hier 
perfonificirt, daher die Aenderung der Heraudg. itself ungehörig if. 


3,2. 


and then go / toward Arragon. — So bie alten Ausg. nach Shafipe 
rifcher Gonftruction. Die Herausg. mobdernifiren es in / go. 


Well, every one cannot master a grief, but he that has it. — Dit 
Heraudgeber lefen can für cannot und machen damit Benedick's feine Be 
merfung zu einer ziemlich trivialen. Nacd den alten Ausgaben fagt Benedid 
Einen Schmerz zu bemeiftern ift nicht Jedermanns, d. h. nicht bes Unbetheiligten 
Cache, fondern nur die Sache desjenigen, der den Schmerz fühlt. 
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or in the shape of two countries — — no doublet. Die ganze Stelle 
mit der Anfpielung auf die Tracht der Deutfchen und der Spanier fehlt in ber 
Hol., wahrſcheinlich weil fie nach dem Regierungsantritte Jakob's I. aus dem 
Bühnenmanufcripte des Luſtſpiels aus politischen Gründen verfchwinden mußte. 


3, 3. 


Enter Dogberry and his compariner with the watch. — So bie alte 
Bühnenmweifung, doch wird dieſer Compartuer nachher ald Verges bezeichnet. 


a calf when he bleats. — Shaffpere denkt an ein Kalb männlichen Ger 
ſchlechts und feßt deshalb Ae. Die Heraudg. leſen willführlich it Bleals. 


4,1. 


Out on thee, seeming! I will write against it. — Wie der Dichter andere 
ethiiche Begriffe, 3. B. afflietion, enchantment u.f. w. perfonifizirt und ald An⸗ 
rede an bie fie repräfentirenden Berfonen gebraucht, fo läßt er bier den Claudio 
die Hero, gleichfam als leibhaftige Heuchelei bezeichnen. Die Heraudg. ver- 
fennen diefen Shakſperiſchen Sprachgebrauch, wenn fie hier out on thy seeming 
ändern. 


4,2. 

Wie eine vorhergehende Bühnenmweifung der Fol. den Schaufpieler Jack 
Wil ſon ald den urfprünglichen Darfteller des Balthafar bezeichnete, fo erhellt 
in diefer Scene aus der Quarto und Fol. daß Dogbery und Berges durch 
zwei andere befannte Mitglieder der Shaffperifchen Truppe, Kempe und Cowley 
gefpielt wurden. Für Sexton flehtin der alten Bühnenweifung the Town-clerk. 


5, 1. 

If such a one will smile and stroke his beard 

And sorrow, wagge, cry hem, when he should groan. — So Quarto 
md Fol. Die Heraudg. bieten eine ganze Reihe von Conjecturen, die meiftens 
darauf hinauslaufen, in wag dad Verbum, Infinitiv oder Imperativ — leßteren 
in der nicht nachzuweiſenden Bedeutung : pade Dich, Schmerz! — zu finden, und, 
noch unmwahrfcheinlicher, den vermeintlihen Ausbrud sorrow, wag! von dem erft 
nachfolgenden ery abhängen zu laffen. Beffer fcheint e8 sorrow’s wag zu lefen und 
diefe Worte als Appofition zu faffen: „Wenn fo Einer lächeln und feinen Bart 
freiheln, und ald ein Schalf oder Spaßvogel des Kummers (d. h. ald Einer, der 
mit dem Summer feinen Scherz treibt) Hm! rufen mag, warn er ftöhnen ſollte. —“ 
Der Ausdruck sorrow’s wag if ächtſhakſperiſch und erinnert an forsune’s fvol 
in Romeo and Juliet und an fools of nature in Hamlet. 


But soft you; dei me be d. h. laßt mich gewähren, — Die Heraudg. leſen, 
Rat diefer Shakjperifchen Phrafe moderner Zei be. 
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Who, I believe, was pack in all this wrong. — Die Lesart der alten 
Ausg. ıft packt, dad nicht pack, fondern pack’d bedeutet, 


5, 3. 


Graves yawn, and yield your dead, 

Till death be uttered, 

Heavenly, heaveniy. — So die Fol., die Quarto heavily, 
heavily, wie beide Ausgaben furz vorher lefen. Indeß hängt biefe Schwierigfeit zu 
fammen mit derjenigen, welche die beiden vorhergehenden Zeilen bieten. Die na 
türlichfte' Erklärung fcheint noch die, death nicht als Subjekt zu faſſen, fondern 
anzunehmen, daß der Klagegefang felbft mit be uttered gemeint ift: Werde du 
(scil. our moan) bis zu unferm Tode (till death) laut auf ſchwermuͤthige, ſchwer⸗ 
müthige Weife (heavily, heavily). Died entfpricht auch völlig dem Schlufie der 
erſten Strophe, wo ähnlich die Grabſchrift angerebet wird: 

Hang thou there upon the tomb, 

Praising her when I am dumb. 


5, 4. 

Bene. Peace, I will stop your mouth. Kissing her. Die alten Ausg. 
theilen biefe Worte dem Leonato zu, für den fie fehr wohl paffen, wenn man 
annimmt, daß er zugleich feine Nichte dem Benedid zuführt. Die Bühnen 
weilung Kissing her ift ein, vielleicht ganz falfcher, Zufag der Herausg. 


As You like it. (AsY.) 


As You like it erfchien zuerſt in ber Fol., wo es, in Afteund Ecenen ein 
getheilt, ald das zehnte in der Reihe der Comedies (Seite 185—207) ftebt. 
Eine Ausgabe in Quarto war früher einmal beabfichtigt, wurde aber, wahrſcheinlich 
durch die im Befige des Manuferipts befindliche Shakſperiſche Bühne, verhindert, 
wie aus einem Vermerk in den Regiftern der Buchhänblergilde hervorgeht, datirt 
4. Auguft 1600. Da andrerfeitd ed geradezu undenkbar tft, daß Francis Meeres 
in feiner Palladis Tamia 1598 diefes Luftipiel unermähnt gelaffen haben fönnte, 
wenn ed damals ſchon eriftirt hätte, fo ift die Zeit der Entftehung von As You 
like it zwiſchen 1598 und 1600 ziemlich feftgeftellt. Auch innere Gründe fprechen 
für Diefe mittlere Beriode von Shafipere’s dichterifcher Thätigkeit. Das Verhältniß 
der Profa und des Blanfverfe in ihrer beiderfeitigen Anwendung, die Etruftur 
des Berjes, der befchränfte Gebrauch von gereintten Jamben zum Abſchluß ber 
Scenen, die Diction, Alles Rimmt zunäcdhft mit Much ado about nothing überein. 

Den Stoff entlehnte der Dichter in größerem Umfange, als jonft feine Art 
if, aus einer Novelle von Zodge: Rosalind or Euphucs’ golden Legacy 15%. 
Außerdem fcheint Shakſpere auch Lodge's Quelle, eine alte, eine Zeitlang fälfchlich 
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dem Chaucer zugefchriebene Erzähfung: Tale of Gamelyn benupt zu haben, 
wie aus einzelnen von Lod ge's Novelle abweichenden Zügen hervorgeht, welche 
dad Werk unferd Dichterd mit der Tale of Gamelyn gemeinfam hat. 
Der Tert der Fol. it im Ganzen fo correft, daß die Hülfe einer Quarto 
menig vermißt wird. 
1,1. 


As I remember, Adam, it was upon this fashion degueathed me by 
will, but poor a /housand crowus, and, asthon say’st, charged my brother 
on his blessing to breed me well. — Die Heraudg. weichen von ber ächt⸗ 
ſhakſperiſchen Anakoluthie diefer Conſtruction ab, indem fle vor bequeathed einen 
negen Sat mit He beginnen, während doch he, wenn ed überhaupt nöthig wäre, 
ed einzufügen, allenfall® vor charged fupplirt werden müßte. Auch poor a 
thousand bedarf nicht der Umftellung in a poor thousand, da a thousand wie 
ein Wort behandelt wird, und poor das Adjektiv zu dem ganzen a thousand 
crowns, nicht zu thousand allein bildet. 


1,2. 
Enter Touchstone, Die Fol. bezeichnet ihn als Clown, 


for the duliness of the fool is the whetstone of Me wits. — Mit den 
Hrraudg. Ais wits zu lefen, beißt den Sinn der Stelle ganz verfennen, ba nicht 
der Witz des Narren, fondern der Wit anderer Leute gefchärft werden fol. 

Cel. Pr’yıhee, who is’t that thou mean’st? | 

Touch. One that old Frederick your father loves. 

Ros. My father’s love is enough to honour him enough. — Weil nachher 
Celia's Vater ald Frederick bezeidynet wird, hat ein Theil der Herausg. die 
legte Rede nicht der Rofalinde, wie die Fol. thut, fondern der Celia zuertheilen 
zu müflen geglaubt. Sie ift jedoch zu charakteriftiich für die Rofalinde, und bet 
ben häufigen Namenverwechslungen in unferm Dichter, iſt es daher eher denkbar, 
daß er unter dem odd Frederick hier den alten Herzog, Rofalinde’s Vater vers 
fanden habe. In dem Falle würde Touchſtone mit feiner Antwort fich nicht 
direft an die fragende Celia, fondern an Rofalinbe gewandt haben. 


More suits you to Conceive thon Z to speak of. — Die Herausg. kor⸗ 

rigiren bie Shaffperifche Grammatik, indem fie me für I !efen. 
2, 3. 

The donny priser of the humorous duke. — So die Ful., und ba bonny 
auch ftattlich, wohlbeleibt bedeutet, fo ift die Aenderung der Herausg. bony 
überflüſſig. Bony kommt fonft nie bei unferm Dichter vor. 

2, 4. 
Wearing thy hearer in thy mistress’ praise. — To wear ift ein aus⸗ 








56 As Yon like it. 2,5-—3,2. | 


brudsvolleres Wort, ald to weary, weshalb die Ledark der Kal. bier den Borg 
verdient vor wearying, was übrigens ſchon in der Fol. von 1632 ſich findet. 


And /urn hie merry note. — Die Fol. lie richtig turne , was 
nicht der Modernifirung in Zune bebarf. | 


2.7, 


Die alte Bühnenweifung ift: Enter Duke Senior and Lord, like out-laws 
Der Zufag, der ſich freilich aus dem Zufammenhang ergiebt: A Table set out 
rührt von den Heraudg. ber. Wahrfcheinlich ftand die gedeckte Tafel auf ber 
Heineren Bühne im Hintergrunde, fhon in der fünften Scene, wo Amiens fagt: 
And T’il go sce the duke; his banquet is prepared. Darauf folgt, während 
vielleicht ein Vorhang vor bie Heinere Bühne gezogen wurde, die Scene zwiſchen 
Drlando und Adam, nah beren Weggang dann ber Herzog erfchien und 
ſich an den Tiſch fegte, der jeht durch dad Zurüdziehen des Vorhanges wieder 
ſichtbar wurde. 


He that a fool doth very wisely hit, | 

Doth very foolishly, although he smart, 

Not to seom senseless of the bob. — Theobald fügte erſt note 
hinzu, was fämmtlihe Herausg. beibehalten, obwohl auch die Lesart ber Fol 
einen guten Sinn giebt: „Derjenige, den ein Narr auf fehr Fuge Manier mit 
feinem Spotte trifft, giebt fi) auf eine fehr thörichte Weife, fo web ihm der Stid 
auch thun mag, das Anfehn, al8 fühle er den Epott nicht.” — Jaques ertheilt 
alfo dem durch den Spott ded Narren Verletzten nicht den Rath, zu thun, ale 
berühre ihn der Spott nicht, fondern Fonftatirt nur Die Thatfache, Daß der Berlegte in 
feinen Bemühungen, den Schmerz zu verhehlen, eine närrifhe Rolle fpiele. Das 
ift zugleich viel mehr im Geifte des Jaques geredet, der bie Superiorität des 
Narren über den Weifen hervorheben will. 








Till that the weary very means do ebb d. h. vollfommen ver 
ländlich: „bis die erfchöpften Mittel felbft ſchwinden.“ Die Herausg. aboptiren 
Pope's alberne und nichtöfagende Lesart Till that the very, very means 
do ebb. 


3, 2. 
Enter Rosalind, readiny a paper ift ein Zufag der Herausg., die mithin 
annehmen, dag Rofalinde mit einem Papier in der Hand auf die Bühne komme. 
Wahrſcheinlich beabfichtigte aber der Dichter, dab Rofalinde im Auftreten an 


" dem Baume das Gedicht entdedte, welches Orlando zu Anfang diefer Scene daran 


befeftigt hatte. Den Baum vertrat auf dem Shakſperiſchen Theater die Wand 
im Hintergrunde. 


It is the right butter-women’s rank to market, d. h. berfelße ‚Reim 
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fommt fo wiederholt hintereinander her, wie die Butterweiber ineiner Reihe 
hintereinander zu Marfte gehen. Damit ift die Conjektur der Herausg. butter- 
woman’s rate oder rant erledigt. 


Why should this desert be? — Die nothwendige Ergänzung 
diefed dem Sinn und dem Metrum nah unvollftändigen Berfed fand Pope 
glüdlicher, indem er den Artikel a vor desers fegte, ald Tyrwhitt mit feinem 
binter desert eingefügten sident. 


that I was an Irish rat, — Shakſpere's Zeitgenofien erwähnen mehrfach, 
dag man in Irland die Ratten durch Zauberreime zu würgen verftand. 


3, 5. 

What though vou have no beauty. — Die Heraudg. ändern no 
in mo, was dann für more ftehen fol, ganz im Widerfpruche mit dem Sinne 
bes Dichters, der die Rofalinde fagen läßt, diefpröbe Echäferin habe gar Feine 
Schönheit, alfo auch Feine Urfache fpröde zu thun. 


Dead shepherd! now I find thy saw of might; 
Who ever lov’d, that lov’d not at first sight? 

Der todte Schäfer ift der 1593 geftorbene Dichter Marlowe, in befien 
1598 erfchienenem »Hero and Lieander« der zweite Berd Who ever — sight 
fi findet. 

That the old Carlo? once was master of. — Carlot Drudt die 
Fol. curfiv und mit großem Anfangsbuchftaben, wie fienur Cigennamen zu druden 
pflegt. 
4,1. 

Ros. Farewell, monsieur traveller ete. — Dyce bezweifelt mit Recht, 
dag Rofalinde diefe ganze Apoftrophe an den bereitö weggegangenen Ja ques 
richte. Das exit ift in der Fol. ausgelaffen und nachher an verfehrter Stelle 
ergänzt; ed muß Hinter gondola ftehn. 

4,8. 

Aus der Bühnenweifung der %ol. Enter Jaques and Lords, F'oresters 
erhellt nicht, dad Ja ques und die Herren ald Jäger gefleibet auftreten, wie Die 
moderne Bühnenweifung lautet, fondern nur, daß außer ihnen auch Förſter 
erfcheinen. 


Song. Die Bertheilung biefes Jagdliedes unter zwei Sänger rührt von ben 
Herausg. ber. Schon in der Fol. ift aus Verſehen bie Bühnenwelfung: Then 
sing him home, the rest shall bear this burthen — falls nicht etwa biefe 
Worte von dem Borfänger dazwifchen gefprochen werden follten — in den Tert 
de8 gefungenen Liedes gerathen, und die Herausg. habem fie zur Hälfte darin 
Rechen laffen. 
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5,2% 

All adoration, duty and odserrance, 

All humbleness, all patience and impatience, 

All purity, all trial, all odservance. — Die ungefhidte Wieber- 
bolung von odservance kann nur auf Rechnung des Druders der Kol. kommen, 
und Ritſon's Vorſchlag, einmal obeisance zu lefen, ift plaufibler, ald Mas 
lone's obedience; nur fände obeisance beſſer für das erſte observance, ald 
für das zweite, . 

5,3. 

In the spring time, the only pretty ring time. — Die Bol. hat rang 
time, woraus manche Heraudg. rank time machen. Steevens' Vermuthung, es 
müfle ring time heißen, if fpäter durch eine handfchriftlich aufgefunbene, mit 
Noten begleitete Aufzeichnung dieſes Liedes beftätigt worden. 


5,4. 

O sir, we quarrel in print, by the book. — Eine Anfpielung auf ein Werk 
Bincentio Saviolo’s: Of Honour and Honourable Quarrels 1594, aus 
dem bie Cinzelnheiten ded von Touchſt one auseinandergejegten Haͤndelſyſtems 
ziemlich genau entlehnt find. ' 


Proceed, proceed: we will begin these rites, 
As we do trust they’ll end, in true delights. 

Weshalb bie Heraudg. dad ganz verftändlihe As in And verwandelt Haben, 
ft ſchwer einzufehen. Die Bühnenweifung A dance ift modern; in der Fol 
fteht nach den lebten Morten des Herzogs Exit, worauf denn Rofalinde ben 
Gpilog ſpricht, ohne daß biefer jedoch in der Fol. durch Weberfchrift als folcher 
bezeichnet wird. 


Twelfth-Night. (Tw. N.) 


»Twelfth-Night or What you wills erfchien zuerſt gebrudt in der ol. 
ald dreizehnted Stud in der Reihe der Comedies (Seite 255—275), in Akte 
und Scenen eingetheilt und ohne Perfonenverzeihniß. Die frühefte Notiz, die fich 
bisher über dieſes Luftfpiel gefunden, if in dem bandfchriftlih aufbewahrten: 
Tagebuch eines gewiffen Manningham, der es am 2. Februar 1602 im 
Middle Temple zu London aufführen fah. Da diefer Brivataufführung ohne 
Zweifel eine öffentlihe auf dem Shaffperifchen Theater vorangegangen war und 
da andrerſeits Francis Meres das Drama 1598 nicht erwähnt, fo mag bie 
Entftehung beffelben In dad Jahr 1600 oder 1601 fallen. In diefelbe Periode 
inder As you like it entftand, deutet auch die Achnlichkeit der Form, bes Blanf 
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verfe und ber damit noch rafcher und öfter wechfelnden Proſa. Die Reimpaare, 
meift in Sentenzen abgefaßt, fließen häufiger als In den gleichzeitigen Luftfpielen 
die einzelnen Scenen ab und bezeichnen, ähnlich wie einmal im Merchant of Venice, 
das gefteigerte Pathos der Liebe (am Schluß der 4. Scene des 3. Aftes.) 

Ginen Theil des. Stoffes zu biefem Luftipiel mochte der Dichter aus einer 
Novelle von Barnaby Rich fchöpfen, ber ſeinerſeis Bandello ober Belle 
foreft benugt haben mochte. Entfernter find die Aehnlichkeiten zwifchen Twelfth- 
Night und zwei italienifchen Zuftfpielen, von denen ed ſich noch nicht hat nach⸗ 
weifen laflen, daß unfer Dichter fie gefannt habe. 


1,1. 

O, it came o’er my ear like the sweet sound, " 

That breathes upon a bank of violets 

Stealing and giving odour. — Der Herzog vergleicht die feinem 
O hre fchmeidelnde Muſik an Süßigfeit einem über ein Veilchenbett dahin fäu« 
felnden und jo zum Wohllaut noch den Wohlgerudy Cbeide Bedeutungen vereinigt 
sweet in fid)) fügenden Tone. Die Leart der Heraudg. soush vernichtet da 8 
tertium comparationis und if, wie Knight mit Recht bemerkt, fchon deshalb 
unwabrfcheinlich,, weil bei Shaffpere der Suͤdwind ſtets nur ald ein Dunft und 
Beft bringender, nie aber als ein balfamifcher, geſchweige denn al8 ein dem Ohre 
wie Muſik angenehmer Wind erfcheint. 


1,8% 
When you and those poor number saved with you. — Daß 


number als ein Mehrheitöbegriff those bei fidy hat, ift Achtihakfperifih, und Die 
Lesart der Fol. bedarf daher nicht der Umwandlung in that. 


They say, she hatlı abjured the sigAt 

And company of men. — Hier ift in den Ausgaben eine will- 
kührliche Umftellung der Worte sight und company, zu deren Rechtfertigung bei 
den Heraudg. die beliebte „Regulirung“ des Verſes dienen muß. 


1,3. 

Castiliano vulgo. — Es bedarf nicht ber gefuchten Aenderung Warburs- 
ton's in Castiliano vulto, ald wolle Sir Toby die Maria auffordern, eine 
ſpaniſche Miene anzunehmen. Vielmehr fpriht Sir Toby nur beliebige, fpanifch 

| Hingende, ihm felbft ganz unverftändlibe Worte, um fih bei Sir Andrew, dem 
diefe Sprachfenntniffe imponiren, in Refpeft zu fegen. 


In a dam’d coloured stock. — So bie Fol. Knight’s Verbefierung da- 
mask-eolonred (im Mannfeript vielleicht dam’sk-coloured gefchrieben) ift jeden⸗ 
fal8 der von den Herausg. aboptirten Conjectur Pope' s flame-ooloured vor- 


zuziehen. 
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1, 6. 

Such a one I was this present, — Olivia ſchlägt den Schleier zurüd 
und fagt: „So fah ich in diefem Augenblide aus.” Die Heraudg. fuchen hinter 
der einfachen Phrafe mehr, als dahinter fledt und ändern den Tert der Folio auf 
mehr oder minder gewaltfame Weiſe. | 


e, 2. 

Die alte Bühnenweiſung iſt: Enter Viola and Malvolio at several doors. 
Diefe doors find bier nicht Thüren für die Auffaffung des Publikum, fondern 
die Theaterthüren, bie Zugänge zur Bühne für die auftretenden Schauſpieler. 
At several doors fagt daher nicht mehr, als wenn bei und die Schaufpieler aus 
verſchiedenen Touliffen hervorfommen. Diefe Bedeutung von door hat ſelbft 
Collier mißverftanden, wenn er bier bemerft, Biola müfle auf der Straße fein 
und Eönne aus feiner Thür heraußtreten. 


Alas, our frailty is the cause, not we, 

For such as we are made, sf such we be. — Die Herauß. 
Iefen for, such as we are made of, such we be. Die Xesart der Fol. ift aber 
Har genug: Unfere Gebrechlichkeit, fagt Biola, ift bie Urſache, und nicht wir, 
für ſolche Wefen, als welche wir gemacht find, wenn wir fo find. Das zweite 
such bezieht ſich ftreng auf dad erſte. Collier verfucht gleichfalls die alte Lesart 
zu retten, faßt aber for ald Gonjunction für because, was fidy nicht mit if, 
verträgt. | 


2,3, 

I sent thee sixpence for thy Jemon. — So bie Fol. Die Herausg. leſen 
paflender lLeman. — Die eben vorhergehenden fremden Ausbrüde Pigrogromitus, 
Vapians, Queubus bedürfen Feiner Erflärung, da Sir Andrew offenbar auf 
gefliffentlich unfinnige Reden des Narren anfpielt. In derfelben finnlofen Weile 
mag aud ber Narr gleich nachher von Myrmidons ſchwatzen, ohne daß ein Br 
griff damit zu verbinden ift. 


Out 0° tune! Sir, ye lie. — So die Fol. Sir Toby richtet die 
erſten Worte an ben feiner Meinung nad) falfcy fingenden Narren, und erft mit 
dem Sir, ye bie wendet er fi an ben Malvolio. Die Heraudg. mißverftehen 
den Sinn, indem fie ouk of Zune? ald Frage, an Malvollo gerichtet, leſen 
und erflären. 

2,4. 

It cannot be so answer’d. — It bezieht fi auf den vorhergehenden Eiu⸗ 
wurf Biola’s im Namen der Olivia, als beren vorausfichtliche Antwort: fie 
könne ben Herzog nicht lieben. Die Aenderung der Herausg. 7 flir Zr zerfört 
diefen genauen Zufammenhang zwifchen beiden Säten. 


| 2, 5. 

The lady of the Sörachy married the yeoman of the wardrobe. — 
Unter Me Strachy (in-ber Bol, durch Curſivdruck als Eigenname bezeichnet) Fann 
nah dem Zufammenhang nur eine vornehme Yamilie zu verfiehen fein, (wie in 
T. Sh. 1, 1. come of the Beutivolii fteht). Die Dame aus dem Gefchlechte der 
Strachy, welche diefe Mißheirath fchloß, läßt ſich nicht und ließ fich vieleicht nie 
weiter nachweiſen; und wenn in dem Worte überhaupt noch eine Anfpielung liegt, 


fann ed nur die fein, daß stracch im Stalienifhen Lumpen aller Art bes 
deutet. Es ift moglich, daß Shaffpere deshalb diefen Namen fingirte, 


3, 1. 
For folly, that he wisely shows, is fit 
But wise men’s folly falne, quite taiut their wi. — Diefe 
Ledart der Fol. fuht Collier mit Heath ’s Erklärung zu retten, wobei nur das 
Bedenken bleibt, daß fallen nicht fo ohne Weiteres für fallen into extravagauce 
ſtehen kann. Andere Heraudg. nehmen Ty rwhitts Aenderung an : wise men, 
folly-fallen, was jedenfalld vorzuziehen wäre, wenn ſich Durch die Beziehung auf 
dad vorhergehende wise man’s ars bie Lesart der Fol. rechtfertigen ließe. Der 
Segenfag iſt nicht zwifchen der Narrheit ded Narren und der Narrheit des Weifen, 
fondern zwiſchen erfterer und der Kunft oder Lleberlegung des Weifen, die, in 
Thorheit verfunfen, den Berftand des Weifen beeinträchtigt. Zu wise men’s if 
alſo als Subjekt art zu ergänzen, zu welchem folly-fallen dann als Appofition 
gehört. 
8, 2. 

More lines tban are in the new map with the augmentation of the 
Indies. — Gine Anfpielung auf die 1598 zu Linfhoten’s Voyages heraus⸗ 
gegebene, viellinige Landkarte, auf ber zuerft die Oftindifchen Inſeln verzeichnet 
fanden. 

8, 3. 


I can no other answer make, but, thanks 
And thanks, and ever: oft good turns_ 
Are shuffled off with such uncurrent Pay. 

Durch diefe einfache Snterpunftionsänderung bewahrt Collier die Lesart 
der Fol.: And thankes, and ever oft good turus, an deren Stelle die frübern 
Herausg. einen ganz andern Vers auf eigne Hand fabriciren: And thanks, and 
ever thanks: often good turns. 

Once in a sea-fight ’gaiust the Couns his zalleys. — Mit 
Unrecht nennt Collier das the old form of printing the Saxon gentive; es 
iR vielmehr eine zu Shakſpere's Zeit fehr gewöhnliche Umfchreibung des Ge⸗ 
nitiv vermittelt des Pron. Poſſeß. his, wie wir in familiärer Sprache fagen : dem 
Grafen jeine Galeeren, für bed Grafen Önleeren. 
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3, 4. 
I have not seen such a Arago. — Sir Toby will natürlid das ihm un 
verfänbliche Wort virago gebrauchen und benft dabei an fire. Vielleicht ſprach 
er es wie fire-ago aus, was bie Fomifche Wirkung noch erhöhen mußte. 


4,1. 
I pr’ythee, foolish Greek, depart from me. — Die Griechen galten für 


muntere und aufgewedte, zum Spaß geneigte Leute, und für Spaß hält Sebaftian 
bier die Aufforderung des Narren, zur Olivia zu fommen. 


4,2. 
I am not /all enough to become the function well. — Der Narr meint, 


feine Figur ſei für die Rolle eined Pfarrers nicht flattlich genug. Die An 
derung ber Heraudg. fas für Fall ift eben fo überflüffig, wie fie willkührlich it. 


Out, Ayperbolical fiend. — Das Wort fol vielleicht an diabolicad erinnern 
und wo möglich noch eine Steigerung dieſes Begriffes ausdrüden. 


And the clear slories towards the south-north are as lustrous as ebony. 
Die Fol. lieft cleere stores, die Fol. von 1632 clear stones, und da der Nart 
in bdiefen Reden Sinn und Unfinn untereinander mifcht, iſt es ſchwer zu ent- 
fcheiden, ob der Dichter hier wirflidy clear stories ſchrieb, ob er nicht vielmehr 
den Narren auch bier den technifchen Ausdrud clear stories, womit Die oberen 
Tenfterreihen in einer Kirche oder Halle bezeichnet werden, in clear stores ver⸗ 
ftümmeln laffen wollte. 


I am gone, sir ete. — In diefem hauptjählih an das Publikum 


gerichteten Schlußliebchen bringt ber Rarr offenbar Reminiscenzen an ältere, ber | 


ehemaligen Theaterfigur bed Vice, aus dem ber fpätere Clown entſtand, ange 
hörende Verfe an, und bezieht fich darin mehr auf dieſes fein eignes flereotyped 
Urbild, ald auf den Malvolio. 
5,1. 
Like to the Zgyptian thief, at point of death 
Kill what”I love. 

Die Gefchichte des Aegyptiſchen Räuber Thyamis, der, von Feinden bes 
droht, in ber Todesſtunde feine Geliebte umbringen wollte, Fannte unfer Dichter 
aus Heliodor’s Aethiopiicher Geſchichte, bie in einer Heberfegung von Thomas 
Underdowne ſchon 1587 in zweiter Auflage erfchienen war. 


But when I came unto my beds. — Daß der Dichter beds fchrieb, 
wie in der Fol. fteht, ergiebt fih fchon aus dem Reim drunken Aeads, welche 
die Heraudg. freilich au in head verwandeln, obwohl dann « drunken head 
ftehen müßte. Der Rarr fpricht von wiederholter Trunfenheit, deshalb ber Plural. 


— 
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Diefed Drama erfchien zuerft gedrudt in der Fol, wo ed unter den Comedies 
den vierten Pla (S. 61-81.) einnimmt. Zu Weihnachten 1604 wurbe es bei 
Hoſe aufgeführt, und nach Sprache, Berd und Charafteriftif, welche auf die dritte 
und legte Periode der dichterifhen Thätigfeit unferes Dichter hindeuten, Tann 
es nicht viel früher gefchrieben fein. 

Der Blanfverfe, in welchem der bei weitem größte Theil des Werkes ges 
dichtet if, opfert, wie etwas Aehnliches die meiften fpätern und legten Schaus 
fpiele Shakſpere's charakterifirt, nicht felten die Regelmäßigfeit den Anforderungen 
dramatifcher Lebendigkeit und dDramatifchen Audrudes auf, und zeichnet fich in 
finem Bau mehr duch Kraft ald durch Wohllaut aus. Leider hat der Berg, 
wie der Tert überhaupt, durch den nadläffigen Abdrud in der Fol. fehr gelitten, 
und die Echwierigfeiten und Dunfelbeiten, an denen Measure for Measure be« 
fonders reich ift, Haben von jeher den Heraudg. und Commentatoren dieſes Dras 
mad zu Erklärungen und oft fehr willkührlichen Gonjuncturen vielfahen Anlaß 
geboten. Die Profa befhränft fi nicht nur auf die komiſchen Scenen diefed 
Dramas, fondern wird auch, euphuiftifch zugeftugt, von den höher ftehenden Pers 
ſonen in den weniger pathetiſchen Uebergangs⸗ und Erflärungs-Scenen gerebet. 
Den Stoff in feinen allgemeinen Umriffen entlehnte Shaffpere aus Whet⸗ 
Rone’S8 Promos and Cassandra, welcher feinerfeitd denfelben aus einer auch 
von ihm überfegten und in feinem Heptameron of civil discoufses 158% heraus» 
gegebenen Rovelle des Stalienerd Giraldi Cinthio entlehnt hatte. 

Die Fol. theilt das Schaufpiel nicht nur in Afte und Scenen ein, ſondern 
fügt auch — ein bei ihr ziemlich feltener Fall — ein Perfonenverzeichniß mit: 


The Scene Vienna. 
The names of all the Actors. 


Vincentio: the Duke. 
Angelo, the Deputie, 
Escalus, an ancient Lord. 
Claudio, a yong Gentlemen. 
Lucio, a fantastique. 

2. Other like Gentlemen. 
Prouost. 
Thomas, 
Peter, 
Elbow, a simple Constable. ' 
Froth, a foolish Gentlemen. 

Clowne. 

Abhorson, an Executioner. 

Barnardine, a dissolute prisoner. 


2 Friers. 
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Isabella, sister to Claudio. 
Mariana, betrothed to Angelo. 
Juliet, beloued of Claudio. 
Francisca, a Nun. 

Mistris Ouer-don, a bawd. 


‚1,1. 
Then no more remaius 

But /hat to your sufficiency as your worth is able 

And let them work, — Diefe Stelle, die ben Heraudg. vielleicht 
mit Recht in Tert und Vers verborben fcheint, wird jedoch durch deren gez wungene 
Grllärungdverfuche nur noch dunkler. Das that kann ſich nur auf Das eben 
vorhergehende my strength beziehen. Der Herzog fagt: Zu Eurer Bollmadt 
oder vollen Gewalt (sufficieney), wie Eure Würdigfeit fie verfteht (as your 
worth is able) fehlt nichts mehr, ald meine Kraft oder Befräftigung (my strength); 
laßt fie denn (d. b, my strength und your sufficieucy) wirfen, thätig_ jein. 
Nach diefer Erflärung müßte hinter able ein Semifolon ftehen, und nur die 
Berbindung durch and, das vielleicht verdorben ift, bliebe etwas feltfam. 


Thyself and thy belongings 
Are not thino own so proper, as lo waste | 
Thyself upon thy virtues, /hey on thee. — Die Herausg. ändern | 
they in Mem um, obgleich die Verwechſelung der Gafusformen der Bron. Ber | 
ſonalia, namentlich wenn fie abfolut, in feiner unmittelbaren Verbindung mit dem ! 
Verbum ftehen, ganz der Shakſpere'ſchen Grammatif gemäß if. 


1, 4. 

Where yonth and cost and witless bravery keeps. — Das and fügt 
erft die Fol. von 1632 hinzu, vielleicht gegen den Sinn des Dichters, nach welchen 
witless bravery bad Objekt zu youth and cost fein follte. In dem Kalle wäre 
a witless bravery zur Bervollftändigung des Verſes zu lefen. 


And yet my nature never in the fight 
To do in slander. — So die Fol. Die von den Heransg, adop⸗ 
tirte Aenderung it für in erſcheint nothwendiger, als die von ihnen ebenfalls 
angenommene sight für Ayht. Letzteres paßt allein zu dem vorhergehenden ambush 
und strike home. 
1, 5. 


Sir, make me not your story — d. 5. „macht mich nicht zu einem Gegen⸗ 
ftande Eurer fpaßhaften Erfindungen“, oder, wenn mo als ethifcher Dativ gefaßt 
wird: „macht mir nicht Euer Mährchen.” Jedenfalls it Malone's Aenderung: 
mock me not — your story unnüß und fogar im Widerfpruche mit Lucio 
Antwort: ”Tis true. 
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2, 1. 

Some run from drakes of Ice aml answer none. — Diefe Lesart 
ber Fol. giebt feinen Sinn. Wahrfcheinlich fchrieb der Dichter vice für ice, 
verſtand brake in dem Sinne von Didicht und bezog none auflivice. Der 
Einn wäre dann, in Verbindung mit der folgenden Zeile: „Einige entwifchen aus 
ganzen Didichten des Lafters, ohne für irgend eines Rebe zu flehen, und Andre 
werden ſchon um einen Fehler verurtheilt.” Die brakes of vice, die Lafter, bie 
in ihrer wirren Maſſe gleihfam ein dorniged Didicht bilden, ſtänden bann im 
Gegenſatze zu one fault. 


Which is the wiser here? Justice, or Iniquity? — Collier 
erinnert daran, Daß Justice und Iniquity ftehende Charaktere der alten Miratel- 
ſpiele und Moralitäten waren. 


Pill rent the fairest house in it after three pence a day. — Zur Erklärung 
des lezern Wortes an diefer Stelle führt Collier aud Coles' Dictionary 1677 
Solgended an: a bay of building — mensura viginti qualuor pedum, alfo : 
24 Fuß Fronte eines Gebäudes. 
2,2. 

If the first man that did th’ edict infringe — man iſt ein Zus 
jap Pope's, der indeß, da er ben Accent von dem wefentlichen Arst auf das 
müfige mar verlegt, ſchwerlich Shaffpere’8 Tert wiedergiebt. Vielleicht ift hinter 
of ein that oder, wie Tyrmbitt vorfchlägt, he ausgefallen. — In berfelben Rebe 
Angelo’s bedürfen die Worten: 

But Aere they live to end 
feiner Aenberung in wAere they live, wie Malone, oder in eretheylive, wie 
Hanmer will. Here fteht bier in zeitlihem und räumlichen Sinne zugleich: 
an diefer Stelle und in bdiefer Zeit, wo bie Nebel leben, erleben fie auch ihr Enbe, 
ohne ſich weiter fortzupflanzen. 


For I am that way going to temptation, 

Where prayers cross. — Auf Sfabella’s Segenswunſch 
erwidert Angelo Amen und fügt dann beifeite, diefed Amen erklärend, Hinzu : 
denn ich gehe auf Dem Wege zur Verſuchung, den Gebete burchfreuzen, d. h. bie 
Berfuhung rührt eben von der Seite her, woher auch die Gebete für die Erhal⸗ 
tung meiner Ehre (Heaven keep your honour safe) ftammen, von Ifabella. 

2, 3. 

Who falling ia the Aaws of her own youth 

Hath bdlister’d her report. — Dad prägnante flaws, welches 
Aufwallung, Sturm ber Leidenfchaft und die daraus hervorgehenden Vergehungen 
bedeutet, iſt Hier viel beffer an feiner Stelle, ald das unbeftimmte flames, das 
die Heraudg. an die Etelle der alten Lesart ſetzen und mit Unrecht durch bie 
Beziehung auf blister’d rechtfertigen wollen. Blister bezeichnet metaphorifch den 
Blatterausſatz, den der gute Ruf erlitten hatte. 

E 
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8 4. 

Grown seur’d and tedions. — Barburton’s Vorſchlag, sear’d 
für foar’d zu lefen, welches Iegere in ben meiften Exemplaren der Fol. Rebt, erhält 
feine Beftätigung durch Collier's Notiz, daß Lord F. Egerton’d Eremplar 
ebenfalls scar’d lefe. Jedenfalls ik sear’d vorzuziehen. 

To thy false seeming! Blood, thou art blood. — And) hier wieber ein 
Beifpiel, wie der Dichter den rafchen und pföglichen, ſcheinbar unvernittelten 
Uebergang von einem Gedanken zum andern metrifh durch den Ausfall eines 
halben Versfußes, den ber Schaufpieler durch eine Pauſe auszufüllen hatte, bar 


zuftellen liebt. Die Herausg. in ihrer Verkennung der Shakſpere'ſchen Beröfunt } 
flidten entweber ein still vor art, oder ein but nach art ein und verderben bamit | 


den energifchen Lakonismus der Sentenz: Blood, thou art blood. 


Of the all-building law. — Mit Recht ift Collier zu der 8edart } 
ber Fol. zurüdgekehrt, welche das Belek ald das Alled Begründende, Alles Auf⸗ 





bauende betrachtet, während bie Herausg. feit Theobold dafür viel matter all- « 


binding lefen. 
Elise let my brother die 

If not a feodary, but only he 

Owe and succeed /hy weakness. — Die Etelle bedarf, richtig 
erklärt, feiner Aenderung. „Wir find alle ſchwach“ hatte Angelo gefagt. Iſabella 
erwidert, das befräftigendb: „Sonft — nur dann — laß meinen Bruder fterben, 
wenn nicht ein Genoſſe, fondern er allein deine Schwäche Cd. h. die Schwäche, 
von der bu fprichft oder an der du, deinem Ausſpruch gemäß Antheil haft) befigt 
und erbt.” Claudio's Tod, fagt fie, hätte nur dann einen Sinn, wenn mit 
feiner Hinrihtung die allgemeine menfchlihe Schwachheit weggeräumt würde, 
wenn er allein derſelben theilhaft wäre. 


3, 1. 
The prenzie Angelo ? 
Isabella O, 'tis the cunning livery of hell 

The damued’st body to invest and cover 
In prenzie guards. — So die Fol. Was für das zwiefacke, 
finnlofe prenzie in der Handfchrift des Dichters geftanden habe, ift ſchwer aus- 
zumachen. Die meiften Heraudg. begnügen fi mit der Lesart ber Fol. von 1632 
princely,die indeß unmöglich dad Richtige fein fann, da Claudio die Fürft- 
lichkeit Angelo’8 doch nicht als einen innern Widerfpruch gegen Iſabella's Bes 
fhuldigung anführen würde. Warburton lief priesiiy, was wenigſtens befier 
iſt. Das von Knight adoptirte precise paßt in den Sinn, aber nicht in den 
Bers. Vielleicht fchrieb Shaffpere privy, „heimlich, verfchloffen”, was in ber 
Orthographie der Zeit preuie dem prenzie am nächſten fommt und gerabe ben 


Einn giebt, den die Stelle verlangt. Privy guards würde dann der Äußere 


Schmuck eines verfchlofienen, zurüdhaltenden, ehrbaren Wefens fein. 
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Duke. She should this Angelo have married, was affianced to Aer 
oalh, aud the nuptial appointed. — Angelo ift Subjeft der beiden eriten 
Cäpe, weshalb das von den Heraudg. vor was hinzugefügte he nad) ber freieren 
Ehaffpere’fhen Conftruction ebenfo überflüflig iR, wie das vor oath eingeflidte 
by: „Angelo war ihrem Eide, dem ihr geleifteten Schwure verlobt”, iſt ganz 
in der Weife unferes Dichtere. Die Herausg. ändern she, welches Shafipere 
als abfolutes Pron. Perſ. auch für den casus obliquus gebraucht, in her um. 

3, 2. 

Die Kol. läßt hier Feine neue Zeile anfangen, fonden nah dem Weggange 
der Jfabella den Elown, Elbow und die Uebrigen zu dem auf der Bühne 
bleibenden Herzog auftreten. 


How now, noble Pompey! What, at the wAeels of Caesar? Art thou 
led in triumph? Die Räder beziehen fich deutlich auf Caeſar's Triumphwagen, 
neben welchem der gefangene Pompejus einherfchreitet. Weshalb Steevens und 
Malone heels für wheels lefen, ift nicht leicht zu errathen. 


and as it is as dangerous — — — there is scarce truth enough alive 
to make societies secure. — 88 ift Gollier’d Verdienft, die Lesart der Kol. 
und die richtige Conftruction des Terted wiederhergeftellt zu haben. Die früheren 
Heraudg. ließen das erſte as aus und fingen mit there nicht den Nachfag, fondern 
einen ganz neuen Satz an. 

Pattern in himself to know, 

Grace to stand, aud virtue go. — d. h wörtlich: Wer des Himmels 
Schwert tragen will, follte fein ein Mufter in fich, zu erfeunen Srömmigfeit im Stehen 
und Tugend im Gehen; oder, deutlicher umjchrieben: ex follte dergeftalt ein Mufter 
kin, dag man in ihm, wie er geht und fteht, feine Brömmigfeit und Tugend 
etlennte. Noch dunkler ausgedrüdt und fchwieriger zu erflären, find die bald 
uahher folgenden Zeilen: 

How may likeness, made in orimes, 

Making practice on the times 

To draw with idie spiders’ strings 

Most pond’rous and sabetantial thing®. 
d.h. Wie kann ein ſcheinbares Aeußere, das in Verbrechen fertig, vollendet iſt, 
die Zeit hinterliſtig täufchend, um mit nichtigen Spinngeweben bie ſchwerſten und 
gewihtigften Dinge an fih zu ziehen — Der Gab bleibt dann entweder uns 
vollendet, oder er IR anakoluthifch, indem auf may nur draw, nicht aber /o draw 
Iolgen kann. Mit Malone’s Aenderung mocking für making If nichts gewonnen. 

4,1. 

Zu dem Liede, das der Knabe fingt, findet fich die zweite Stanze in Beau 
mont und Fletcher's Bloody Broiher, ohne daß damit entfchieden wäre, ob 
Ehaffpere oder Beaumont der Berfaffer des Gedichtes fei. Die zweite 
Etanze lautet: 


L 
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Hide, oh hide those hills of snow, | 
Which thy frozen bosom bears, 
On whose tops Ihe pinks that grow 
Are of those that April wears; | 
But first set my poor heart free, 

Bound in those icy chains by thce. 


u. | 
Every true man’s apparel fits your thief. — Weiter geht Abhorfon's 
Antwort nicht, und es ift Sache des Clown, den Beweis, den er fordert, felbk 
näber auszuführen. “Die Heraudg., im Widerjprudy mit der Fol., legen auch das 
Folgende dem Abhorfon in den Mund, obwohl derfelbe, wie Collier mit Redt 
bemerft, fein Mann von vielen Worten if. 


That wound th’ unsisiing postern with these strokes. — Die Ledart ı 
ber Hol. giebt feinen Sinn, obgleich die Herausg. fie im Terte gelafien haben und ; 
durch unresisting erflären. Wbereben weil die Thür allerdings Widerftand leiftet, : 
Elopft der Bote mit folder Haft. Resisting zu lefen erlaubt der Vers nicht, und ; 
bie wahrfcheinlichfte Annahme bleibt die, Daß der Dichter insisting ſchried: die 
bartnädige, allen Schlägen trogende Thür. 


4, 3. | 

he’s in for a commodity of brown paper and old ginger, ninescore and“ 

seventeen pounds — d. h. er mußte von dem Wucherer, der ihm Geld vorſchoß, 

für die Summe von 197 Pfund Sterling werthlofe Waaren annehmen, bie et 
nachher nur zu fünf Mark wieder los werden konnte. 


and are now for the Lord’s sake — d. h. fie ſitzen jeht im Gefängniß, 
wo fie „um des Herrn willen“ fi Almofen erbetteln. | 


Ere twice the sun hath made his journal greeting 

To yond generation, you shall find 

Your safety manifested. — So die Fol, und nur die Heransg. ent 
ftellen bier, wie an vielen Stellen der fpäteren Dramen, willkührlich bie richti 
Bersabtheilung und ändern ebenfo unberufen yond oder metrifch richtiger yorad 
in the under um. Yonder generation bezeichnet die Antipoden, das auf 
jenfeitigen Hälfte der Erbfugel wohnende Gefchlecht. 





4,4. 
Die Hol. drudt dad Geſpräch Angelo's mit Escalus als Brofa, u 


Gollier’8 Verſuch, daraus Verſe zu machen, weil hie und da ein rhythmiſch 
Anklang ſich vernehmen läßt, ift ein verunglüdter und unnachahmenswerther. 


Winters Tale. 69 


How might she tongus me! Yet reason dares her no. — So interpuns 
girt die Fol, und der Sinn flimmt damit überein. Angelo fürchtet zuerfi Ifa- 
bellens laute Anklage, berubigt fi) aber bei dem Gedanken, daß bie Vernunft 
ihr (d. 5. Iſabellens) Nein, ihre Nichtanklage herausfordern würde. Der folgende 
Sag erklärt dann, weshalb fie fchweigen müßte. 


5,1. 
F. Peter. Now is your time. — Nach der Bühnenweifung der Fol. treten 


Beter und Ifabella erft jebt auf, wie auh Mariana erft fpäter zum Bors 
ihein kommt. 


Duke. Nay, it is ten times strange. 
Die Herausgeber lafien, um ihren fünffüßigen Blankverfe herauszubringen, 
ſtillſchweigend das it is aus. Collier fügt es mit Recht wieder ein. 


In this Tl be impartial: be you judge. — Malone fucht vergebens aus 
Gitaten gleichzeitiger Sihriftfteller dem Adjektiv impartial die unerflärliche Bedeutung 
von partial zu vindiciren, während ed an den betreffenden Stellen wie bier nur: 
unbetheiligt, d. h. gleichgültig bedeutet. Angelo felbft fol richten, der Herzog 
will fih an dem Gerichte nicht betheiligen. 


And punish them #0 your height of pleasure. — Der Vers bleibt un» 
volftändig, weil der Herzog raſch, von Angelo abfpringend, fid) an den Mönd 
wendet. Diefer rafche Eifer motivirt audy ben Anapäft Zo your height, wofür 
bie Herausgeber in ihrer Versregulirungsſucht unto lefen, was, wenn ber Dichter 
fo gefchrieben, ohne Schwierigkeit in den Tert der Fol. übergegangen fein würde. 


So bring us to our palace; where we’llshow 

What's yet behind Zhaf meet you all should know. — Die Con- 
Aruction der Fol. ift einfacher, al® die der Heraudg., welche Mat's meet lefen. 
Daß Shakſpere häufig adjeftivifche Bormen wie hier meet in adverbialer Bes 
deutung gebraucht, ift befannt. 


Winter’s Tale. (W. T.) 


Das Schaufpiel „The Winter’s Tale“ erſchien zuerft gedrudt in der Fol., 
wo es Die Reihe der Comedies ſchließt (S. 277-303). Es iſt dafelbft in Afte 
und Scenen eingetheilt und am Schluffe mit einem Perfonenverzeichniß verfehen, 
dad, weil es wenig von demjenigen der Herausg. abweicht, hier Feiner weitern 
Rotiznahme bedarf. Die erfte Runde über eine Aufführung des Drama’s ſtammt 
aus dem Jahre 1611, wo Sir George Bud, feit 1610 Master ofthe Revels, 
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die von ihm kraft ſeines Amtes abhängige Darftelung befielben auf dem Theater 
verftattete. Es muß aljo um diefe Zeit gefchrieben fein. 

Der Blanfverfe ift ganz der derlegten Periode unſeres Dichters: mehr ausbruds- 
vol und lebendig, als regelmäßig, laͤßt er geflifientlich Sinn und Sag aus einem Verſe 
in den andern übergeben und verfchmäht die allerdings zu dieſem felten in ſich abge 
fchlofienen Jambus nicht wohl pafienden Reimpaare, mit denen Shakſpere fonft Scenen 
und längere Reden abzufchließen liebt. Reime finden fi), von den eingeftreuten Lies 
dern abgefehen, nur in dem Chorus, ben die perfonificirte Zeit zur Bermittelung ded 
Ueberganges vom dritten zum vierten Akte fpricht, und aud hier iſt berfelbe 
Berdbau, wie in dem Blanfverfe, wahrzunehmen. In Tünftlerifher, zum Theil 
gefünftelter Vollendung des euphuiſtiſchen Styls erfcheint mehr, als in einem andern 
Drama Shaffpere’d, die Brofa ald die Sprache der Hofleute, in deutlihem Gegen- 
fage zu der durchaus davon unterfihiedenen Proſa des Clown und feiner Etan- 
desgenoſſen. 

Den Stoff entlehnte unſer Dichter aus Robert Greene's 1588 erſchiene⸗ 
ner Novelle Paudosto: The Triumph of Time, oder, wie in ſpäteren Auflagen 
der Titel lautete: Tre History of Dorastus and Fawnia. Er benußte dieſes 
Werk ungefähr in demfelben Maße und Unifange, wie er zu feinem As you like 
it Lodge's Rosalynd benutzt hatte. 


Der Tert der Fol. if, bis auf die häufig vernachläffigte Versabtheilung ziem- 


lich correct, und die hie und ba vorkommenden Schwierigkeiten erklären ſich eben 
fo oft aus der tieffinnigen Dunkelheit des feine letzte Beriode charakterifirenden 
Styles unfers Dichters, ald aus der Annahme einer Corraption bed Textes. 


1, % 


I am question’d by my fears of what may chance 
Or breed upon our absence, that may hlow 
No sneaping winds at home. 

Die Conftruction ift, wie oft in längeren Sägen bei Shakſpere, nicht gan 
genau, aber der Mare Sinn ergiebt deutlich, daß that may blow fid) wieder auf 
my fears bezieht und nicht, wie die Heraudg. erklären, einen Wunfch, fondern 
eine Beforgniß des Polirenes ausdrüdt. Die Negation no sneaping winds 


nach dem Begriffe der Furcht kann bei Shakſpere's freierer Gonftruction nicht befremden. 


As o’er-dyed blacks. — Der Dichter fpielt bier auf die äußerlich aufge 





tragene, nur übertündhte, und nicht im Herzen wohnende Trauer an. Blacks | 


bezeichnet das zur Trauer getragene Schwarz. 


Affection! thy intention stahs ihe centre: eto. — Leontes apoftropfirt 
hier die Leidenjchaft, von deren Gewalt und Wirfung er an dem Benehmen 
der Hermione gegen den Leontes ein augenfcheinliched Beifpiel zu Haben 


glaubt, und fagt von dieſer Leidenſchaft aus, fie treffe in ihrem Streben ober in 
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ihrer Richtung bis in bie innerſte, ſonſt unerreichhare Tiefe. Centre für: Mittel⸗ 
punft der Erde kommt mehrfach bei Shafipere vor. Die Heraudg. nehmen 
affection bier für imagination und reißen dadurch den Satz aus allem Zuſam⸗ 
menhange mit dem Folgenden. Cine Betrachtung über die Macht der Einbil« 
dungsfraft paßt bier ſchon deshalb nicht in den Mund des Leontes, da fie 
ihn gegen die Ergengniffe feiner eignen Einbildung, gegen feine Eiferſucht mißtrauifch 
machen müßte, an deren Wahrheit er jedoch durchaus nicht zweifelt. 


Sicilia is a — so fortk — Leontes malt fi die Reden der Höflinge 
über feine vermeintliche Hahnreifchaft aus und will fagen: Sicilia is a — cuckold, 
aber das verhängnißvolle Wort auszuſprechen, kann er ſich entweder nicht ent⸗ 
(hließen oder er nimmt an, daß ſich die Höflinge ftatt defielben nur pantomimiſch 
ausdrüden. In legterem alle ift so forth „fo weiter“ ald eine bloß angeführte 
Rede curfiv zu druden, im erfleren im gewöhnlichen Drude als Rede des Leontes. 


was a fear 
Which oft infec!s the wisset. 
So die Kol. von Malone ohne Grund in affects verändert. 


Why he that wears her like %er medal, hanging 
About his neck. 
Bolirened hegt die Hermione, wie ihr Bild, das er ald Medaillon an fei- 
nen Halfe trägt. Unbegreiflich iſts daß Malone flatt des allein richtigen ker 
medal der ol. bier Ais medal hineincorrigirt. 


I have lov’d thee, — 
Leon. Make ihal thy question, and go rot. 
Mit diefer Verwuͤnſchung unterbricht ber ungeduldige König nicht Die Erge⸗ 
benheitöbetheurungen des Samillo, auf die er gar nicht hört, fondern deſſen 
Zweifel an ber Schuld der Königin. Deshalb darf auch das deutlicher hinwei⸗ 
ſinde has der Fol. nicht in make't verwilcht werben, wie bie Heraudg. es thun. 


[am appointed him to murder you. — Steevens und Collier erflären 
kim für the man, was ebenjo unmöglich erfcheint, wie Boſowell's Deutung 
him für by him. Es fann nichts fein, als der ethiſche Dativ: Ich bin ihm 
auserjehen, oder beftimmt, Euch zu ermorden. 


2, 1. 
Rad der Fol. ift Leontes mit feinem Gefolge fchon zu Anfang der Scene 
auf der Bühne, wahrfcheinlich im Hintergrunde, von woher er dann im Geſpräche 
mit den Herren zu der Königin und den Damen tritt. 


You did mistake., 
Leon. No; if I mistake. — Nichts ift gewöhnlicher 
bei unferm Dichter, als daß beim Wechfel der redenden Berfonen mitten im Verſe 
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diefer Uebergang, wie der von einem Gedanfen um andern, burd den Ausfall 
eines halben Versfußes ausgebrüdt wird. Die Heraudg. verfennen dieſe metriſche 
Adfichtlichkeit audy bier und verdoppeln das no. 


P’l keep my stables, where 

I lodge my wife; Tl go in oouples with her. — Antigonus 
ft von ber Unſchuld der Königin fo fer überzeugt, daß er, wenn fie ſchuldig 
ift, allen Glauben überhaupt verlieren und auch feine eigne Ehe zu einem rein 
thierifchen Verhaͤltniſſe herabmürdigen, fich felbft und fein Weib wie Pferde ober 
Hunde behandeln will. „Da, wo ich jetzt meine Frau wohnen laffe, fagt er, foll 
mein Stall fein und ich will in ber Koppel mit ihr gehen.” — Diefe Erklärung 
fheint einfacher und natürlicher, als die verfchiedenen, welche Die Herausg. verſuchen 


You are abus’d, and by some putter-on, 
That will be damn’d for't; would I knew the villain, 
I would Jand-damn him. 

Die Bol. fchreibt eigentlih Land-damne, ein trog aller Erklaͤrungsverſuche 
ſchlechterdings unerklärliched Wort. Zohnfon meint, es Fönne bedeuten: zur 
Landeöverweifung verbammen, Steevend : auf Erden verdbammen. Malone möht 
land-dam lefen, was dann beerdigen heißen fol! Hanmer lief: lant-dam und 
erflärt ed mit stop his urine, $armer: laudanum, mit Laudanum vergiften; Col: 
lier endlich denft an lamback, das, wie er nachweiſt, in gleichzeitigen Dramen im 
Sinne von fhlagen, prügeln vorfommt. — Diefen Eonjecturen gegenüber, von 
denen eine noch unglaublicher ift, als die andere, erfcheint ed am ficherften, das 
fabelhafte Jand-dama ohne Weiteres aufzugeben und es in feine urfprünglichen 
Beftandtheile and damn zu zerlegen. Antigonus ruft aus: „Ich wollte, id 
fennte den Schurken (der die Königin verläumbdet hat) fa, ich wollte es Cay ja 
wird in der Hol. oft I gefchrieben) und (Ay, would and —) — Was er ihm 
zufügen würde, falls er ihn kennte, drüdt er in feiner Aufregung entweder nur 
pantomimifch aus oder verfchweigt es, indem er flatt defien den derben Fluch damn | 
him! hinzufügt. Sf diefe Vermuthung richtig, fo wäre bad L in Land-damne 
aus einem in der Handſchriſt hinter would ftehenden Yusrufungszeichen entitan- | 
den, und ber Dichter hätte gefehrieben: I would! and — damne him. | 





2, 2, 
These dangerous, unsafe lunes #’ Zhe king. — Steeven s corrigirt ohne 


Grund 0’ the king, und Boswell, obwohl er bie Rothwendigfeit biefer Aen⸗ 
derung nicht eiufleht, läßt fie in Malone’s Ausgabe ftehen. 


3, 1. 
Fertile the isle, tho temple much surpassing 


The common praise it bears — Unter der Inſel verfteht der Dichter 
natürlih Delphi. Er folgte in dieſem geographifchen Schniger, den bie Herausg. 
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. ® 
ibm vorbalten, lediglich feiner Quelle, Greene's Pandosto, wo es heißt: that It 
would please his Majestie to send six of his noble men, whom he best 
trusted, to the ssde of Delphos. 

3, 2. 
since he came, 
With what encounter so uncurrent I 
Have strain’d to appear thus. — Der Sag ift anakoluthiſch und 
bedarf zu feiner Ergänzung eines Nachfages : „weiß ich nicht.“ An deſſen Stelle 
fügt der Dichter einen neuen Bedingungsfab an: if one jot beyond etc., deſſen 
Rachſatz harden’d be the hearts etc. fid) dann, freilich ungenau, auch auf den 
erfteren Sap bezieht. „Seit Polixenes fam, fagt Hermione, mit welchem ber- 
maßen regelwidrigen, unziemlichen Entgegenkommen ich zu weit gegangen bin, ich 
mid vergangen habe, daß ich fo Cd. h. als Angeklagte) erfcheinen muß — weiß 
ih nicht.“ 
3, 3. 

Die Bühnenweifung der Fol. ift bier: Enter Antigonus, a Mariner, Babe, 
Shepherd and Clown. Die beiden legteren treten freilich erſt fpäter auf. Bon 
den folgenden Bühnenweifungen der Scene hat die Fol. nur die: Exit pursued 
by a Bear. 

4,1. 

Rah der Cintheilung der Kol. bildet die Scene, wo bie Zeit den Chorus 
fpricht — Enter Time the Chorus — bie erfte, dad Geſpraͤch zwifchen Bolirenes 
unn Samillo dann die zweite des vierten Alte. Indeß ift ed, wegen Leber- 
enfiinmung der Gitate, rathfam, bei ber davon abweichenden Scenenanorbnung 
der Heransg. zu bleiben. 

4, 3. 
the fairest flowers 0’ the Season 
Are our carnations, and streak’d gillyvors. — So bie Fol ſowohl 
bier, als nachher in Bolirenes’ Rebe: 
Then make your gardeu rich in gillyvors. — Die Heraudg. 
jegen mit Unrecht an die Stelle des Shakſpere'ſchen Wortes das moderne gilly- 
flowers. 


He tells her something 
That makes her blood look on’ — d. h. bei dem, was Flo⸗ 
rizel der Perdita zufläftert, fieht ihr Blut zu; fie wird roth bei Florizel's 
Reden. Dieſe ächtſhakſperiſche Wendung verwiſchen, wie Collier mit Recht 
rügt, die Herausg., indem fie out leſen. 


Here a dance of twelve Satyrs if bie einfache Bühnenweifung 
der Fol. 


We are not furnished like Bohomia’s aon " 


Nor shall appeer in Sicilia. — db. b. ih werde in Sicilien nicht 
erfcheinen oder ausſehen, wie ein Königsſohn. Der Sag ift alſo voliftändig und 
bedarf nicht der Gedankenſtriche, welche bie Herausg. im Widerſpruche mit ber 
Fol. hinter Sicilia ſetzen. 


5,1. 
Yon pity not the state, nor the remembrance 
Of his most sovereign name. — Diefe alte und richtige Lesart 
der Fol., für welche die Herausg. ſtillſchweigend dame eingefchwärzt haben, flellte 
Collier zuerft wieder her. Bon dem Namen bed Leontes, und nicht von der 
Hermione if die Rebe, 


and on this stage 
(Where we offenders now) appear soul-vex’d 
And begin: Wy to me? — So bie Fol., nur daß fie appear, 
das in der That für beide Säge dient und zu dem einem leicht ergänzt werben 
kann, in die Parenthefe mit einfchließt. Die von ben Heraudg. beliebte Umſtellung 
Begin : And why to me? ift demnach überflüffig, 


Cleom. Good madam, I have done. — Die Heraudg. theilm 
die legten drei Worte der Baulina zu, und erſt Collier und Knight fell 
bie Gintheilung der Hol. wieder ber. Ihre Erklärung jedoch, daß Cleomenes 
feine Unfähigfeit, Baulina zu unterbreden, mit den Worten : I have done „id 
bin fertig” befenne, erfcheint nicht fehr einleuchtend. Eher ift hinter I ein Gedanken⸗ 
ſtrich zu feben: „Bute Bram, ih — fo beginnt er; da er aber ficht, daß Paulina 
wieder Miene macht, zu reden, unterbricht er fich felbft und ruft ihr nur ein lurzes: 
Have done, hört auf! zu. 


5, 3. 

In der Bühnenweifung der Fol. tft unter den auftretenden Berfonen auf 
Hermione (like a statue) aufgeführt. Wahrſcheinlich fand fie im Hintergrunde 
auf der etwas erhöhten Heineren Bühne, möglicherweife hinter einem Vorhange, 
ben Pauline zurüdzieht, obwohl der Text der Kol. erft das Zugichen des Bor 
hangs erwähnt, wenn fie fagt: Shall I draw the curtain ? 


When she was young you wao’d her; now in age, 

Is she becume the suitor ? — Das Fragezeichen, welches Colliet 
aus der Fol. wiederhergeſtellt hat, vertritt in dieſer Ausg. jedoch häufig die Stelle 
eines Ausrufungszeihens, und die übrigen Herausg. haben beshalb mit Recht 
hier feinen Sragefa angenommen. 


% 
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Tempest. (T) 


Die erftie Ausgabe bed Dramas Tempest iſt die in ber Fol., wo es ale das 
erfte in der Reihe der Comedies (S. 1—19) ſteht, in Alte und Ecenen ein 
getheilt und mit einem Perfonenverzeichniffe, das die Herausgeber beibehalten 
haben. Als Drt ber Handlung bezeichnet fchon die Kol. an un-inhabited Island, 
Die erſte Notiz über eine Aufführung des Tempest findet fih in den von Cun⸗ 
ningbam herausgegebenen Accounts of the Revels at Court, aud denen 
hervorgeht, baß a play called the Tempest am 1. Nov. 1611 bei Hofe gefpielt 
wurde. Wahrſcheinlich war es kurz vorher gefchrieben worden und gehört demnach 
berjelben Periode an, aus welcher Winter’s Tale ſtammt, dem ed auch in metrifcher 
und ſtyliſtiſcher Hinſicht am nächften fommt. Der Blanfverfe beider Dramen 
hat denjelben Charakter freier Bewegung und dramatifcher, malerifcher Lebendigkeit 
ohne Schlußreim. Wie in Winter’s Tale der gereimte Jambus die Chorusrede 
der allegorifchen Figur Zeit von den menfchlichen Figuren des Dramas fcheidet, 
jo wird im Tempest die Maske der mythologifchen Perfonen durch den Reim 
von den Reden der übrigen Perfonen unterichieden. Die liederartigen, zum Theil 
trochäiſchen Versmaße, in denen Ariel feine Bezauberungen übt und Brospero 
den Epilog ſpricht, erinnern an ähnliche im Midsummer-Nights Dream. Die 
ihr charafteriftifche Brofa vertritt den komifchen Theil ded Dramas in den Reden 
Caliban's und der Slown’s jowohl ald auch in den bumorififchen der höheren 
Berionen des Schaufpiels. 

Es if bisher nicht gelungen, eine Quelle, aus welcher Shakſpere den Stoff 
u feinem Tompest gefchöpft haben Fönnte, zu entbeden, obgleich es ziemlich 
wahrfcheinlich if, Daß die Schilderung eines Schiffbruches an den aud im Tempest 
erwähnten Bermudasinfeln, die im Jahre 1610 erfchien, unferm Dichter viele 
einzelne Züge, vieleicht fogar die Idee zu feinem Drama lieferte. 


1, 1. 

Die Bühnenweifung der Yol. lautet, der damaligen einfachen Einrichtung 
des Theaterd gemäß: A tempestuous noise of Thunder and Lightning heard: 
Enter a Ship-master and a Boatswain. Bon einer ſichtbaren Darftellung ber 
%ofalität: On a ship at Sea, was die Heraudg. hinzufügen, konnte damals noch 
fine Rede fein. 


Mercy on us! 
We split, we split! — Farewell, my wife and children! 
Farewell, brother! — We split, we split, we aplit. — Diele 
Reden gehören natürlich nicht dem Gonzalo an, obwohl fugar Collier es 
anzunehmen fcheint, fondern werden hinter der Scene von den verfchiedenen Schiff- 
drüchigen durcheinander gerufen. Deshalb fest ſchon die Fol.: (A confused noise 
wilhin) davor. | 
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1, 2. 
Twelve gear since, Miranda, twelve gear since. — Die Heraudg. 
ändern gear in years, ohne Shakſpere's Sprachgebrauch zu beachten. 


She said — thou wast my daughter; and thy father 

Was duke of Milan, aud his only heir 

And princess no worse issued. — Richtig interpungirt, bedarf 
der Satz nicht der von den Heraudg. angenommenen Ledart A princess „Eie 
fagte, du feieft meine Tochter; und dein Vater war Herzog von Mailand, und 
feine einzige Erbin und Brinzeflin nicht von fihlechterer Herkunft.“ 


A rotten carcass of a Built, not rigg’d, 

Nor tackle, sail, nor mast. — Der Ausdrud butt, wie die Fol. 
lieſt, ift nicht wörtlich zu verftehen, als fei Prospero in einem wirklichen Faſſe 
in Eee gegangen, fondern bezeichnet in voetiſcher Hyperbel nur das gebrechlice, 
aller Ausrüftung baare, und daher dem verfaulten Gerippe einer Butte 
nicht unähnlihe Fahrzeug, in dem Prospero audgefegt wurde. So verflanden, 
ift Die Lesart der Hol. charafteriftifcher, als das plattverftändlichere doas der Herausg 


Than other princess can, that have more time 

For vainer hours and tutors not so careful. — Die Fol. ſchreibt 
princesse, was als mit dem Singular gleichlautender Plural au in As You | 
like it 1,2 vorfommt und wahrfcheinlich die Shakſperiſche Form für das jebige 
prinoesses war. Wie die Heraudg. an jener andern Stelle dafür princesses 
(efen, fo bier princes, obgleich der Zufammenhang zeigt, Daß hier nur von Briw 


zeflinnen, nicht von Brinzen bie Rede fein kann. 


Die alte Bühnenweifung: Burthen dispersediy beſagt, daß auf Ariel’ 
Aufforderung bie Geifter von verfchiedenen Seiten und mit den nachgeahmten 
Tönen verfchiebener Thiere den Refrain zu feinem Gefange bilden, un den Fer 
binand zu verwirren und in den Zauber zu verftriden. | 


my prime request, 

Which I do last pronounce, is, O you wonder | 

If you be masd or no. — Ferdinand, dem Miranda zuerſt 

als eine Göttin erfchienen war, fragt fie jetzt, ob fie das fei, als was fie ihm 
nunmehr erfcheint, eine Maid. So verfteht auh Miranda feine Brage, wie 
Collier mit Recht bemerkt, und es heißt etwas Geſuchtes und Raffinirtes an die 
Etelle des Einfachen und Natürlichen fegen, wenn man mit den Herausg. bad 
maid der Fol. in made verwanbelt. 

2,1. 

Which of Ae or Adrian, for a good wager, first begins to crow? — 

Eo die Fol. und wer ſich mit Shaffpere’d Grammatik und namentlich feiner Be | 
handlung ber Berfonalpronomina vertraut gemacht hat, wird nicht zweifeln, daB 
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der Dichter in ber That fo fchrieb und nicht, wie die Herausg. Ihn fchreiben laſſen: 
With of ihem, he or Adrian. Es ift wie das frangöflfche: Lequel de lui ou 
d’ Adrien ? und unfer familiäred: Wer von ibm oder Adrian? 


!’ the commonwealth I would by contraries 

Exccute all things. — Malone zeigt, daß Shaffpere die utopf- 
fchen Regierungsplane, welde Gonzalo hier vorträgt, zum Theil wörtlich aus John 
Florio's Gnglifcher Ueberfegung von Montaigne’s Zssais entlehnt hat. Das 
Gremplar diefed Buches, welches unfer Dichter ſelbſt befaß, bat ſich, mit feinem 
Autograph bezeichnet, erhalten und wirb jetzt in der Bibliothef des British Mur 
feum aufbewahrt. 


There was a noise, 

That’s very. — Bon den Herausg. in verity verkehrt. Gonzalo 
fagt: „@in Lärm Coder auch eine Muſik, wie noise ebenfall s bedeutet) war bier, 
dem ift wahrlich fo.“ 

2, 2. 
and sometimes l'll get theo 

Young scamels from the rock. — Das Wort scamels kaun nık 
ein Drudfehler der %ol. fein. Warburton lieft dafür shamois, Theobalb, 
dem bie meiften Heraudg. folgen, sea-malls oder sea-mells, Dyce staniels, wie 
man damals für stanuyels ſchrieb. Lebtere Conjectur if die empfehlenswerthefte, 
doch läßt fih auch an squirrels denken, das in fehlerhafter Orthographie scurrels 
oder scuirrels dem scamels ziemlich nahe kommt. 


Nor fetch in firing 

At requiring 

Nor scrape irenchering, nor wash dish. — Die yon ben 
Herausg. beibehaltene Lesart der Bol, srenchering if, wie Dyce richtig bemerkt, 
ein lediglih aus dem vorhergehenden Aring und reguiring entftandener Drud- 
oder Schreibfehler für rencher, das allein einen Sinn giebt. 


3, 1. 

But these sweet thoughts do even refresh my labours; 

Most busy-less, when I do it. — So corrigiren nah Theo 
bald’s Vorgange die Herausg. das dusie, dest der Fol., aus welhen Collier 
mit Hülfe einer fehr gezwungenen Deutung busy, least zu machen verſucht. In 
dem busie, lest fcheint eine Superlativform busy-less’t oder busy-lest zu fleden, 
wie der Shafiperifche Sprachgebraud folche zugleich und in Verbindung mit most 
häufig anmenbet. 


3, 3. 
Solemn and sirunge music etc, — Die Heraudg. behalten hier die Buͤh⸗ 





s Tempest. 4, 1. 


nenweifung der Fol. bei, mır daB dieſe Prospero on the top lieſt, db. h. Pro% 
pero ftand auf dem Balfon im Hintergrimbe der Bühne und fah von dort aus 
dem Zauberfpufe zu. — Diefe Bühnenmeifung und noch mehr die folgenden, die 
ebenfalls in der Fol. und bei den Heraudg. übereinflimmend lauten, zeigen, daB 
zur Zeit, da the Tempest entftand, die Shakſperiſche Bühne bereitö im Befitze 
einer etwas vollſtaͤndigeren Mafchinerie war, als in der erften und in ber mittleren 
Periode der dramatifchen Thätigfeit unfered Dichters. Kin gleicher Fortſchritt in 
der Handhabung eines reidheren theatralifchen Apparats läßt fid) auch in den 
Bühnenweifungen anderer fpäterer Dramen Shafjpere’d, mit denen der früheren 
Zeit verglichen, nachweifen. 
4,1. 
for I 

Have given you here a /Aird of mine own life. — Indem 
Brospero feine Tochter dem Ferdinand verlobt, giebt er ein Drittbeil feines 
eignen Lebend dahin. Daß die Heraudg. diefe ganz klare Lesart der Fol. in 





thread verwandeln und das Wort durch a fibre or a part of my own life ers 


flären, Darüber verwundert fih Collier mit Recht. 
⸗ Thy banks with pioned and /willed brims. — Daraus machen 


die Heraudg. mit einer ſelbſt bei ihnen auffallenden Willführ peonied and lilied 
brims: „Bachufer, die mit Päonien und Lilien befept find.” Es find aber, wie | 
night mit Recht bemerkt, hier nicht Bäche und deren Ufer, jondern die ers 


höhten, gegrabenen (pioned) und in Reihen zuiammengefcharrten (twilled) 
Einfafjungen und Scheidegrängen der Heder und Wiefen zu verfieben. Die Lesart 
der Fol. bedarf mithin Feiner Aenderung. — Am Schlufie diefer Rebe der Iris 


bat die Fol. die Bühnenweifung: Juno descends d. h. fie wird im Hintergrunde | 


der Bühne fihtbar, wie fie entweder die zum Balkon hinaufführenden Stufen nie 
berfteigt, oder, wenn die Mittel bes Theaters To weit reichten, indem fle vermittelft 
einer Mafihinerie langfam herabgelafien wird. Am Schinfie des Dialogs zwifchen 
Ceres nd Iris betritt Zu n o Dann erſt dieefgeniliche, vordere Bühne: Euter Juno. 


So rare a wonder’d father aud a wife 

Make this place Paradise. — Die Fol. lieft wise und makes, 
was Gollier vergebens zu retten fucht. Daß fürden Ferdinand fein Schwie- 
gervater Brospero fchon allein das Eiland zum Paradiefe made, if kaum 
glaublih; Miranda darf nit ganz vergefien werden. In dem Drude der 
Fol. ift ohnehin das lange [ vom f nicht fehr deutlich zu unterjcheiden, und bie 
Herausg. haben beöhalb mit Recht a wife gelefen, auf das fi) natürlich so rare 
eben fo gut, wie auf a wonder’d father bezieht. 

Come with a thought! — I thank /hee. — Ariel, come. — 
So die Fol. Die Heraudg. in der Meinung, Prospero banfe feinen Kindern, 
ändern you, während er doch dem Ariel dankt, daß er fo ſchnell wie ein Gebanfe 
herbeigefommen fei. 
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5,1. 

Ariel's Gefang wird von ben verfchiedenen Herausg. verſchieden inter» 
pungirt; die natürlichfte und zugleich der Kol. am nächften fommende Snterpunction 
iR folgende, von Dyce vorgefchlagene: 

Where the bee sucks, there suck I; 

In a cows lip’s bell I lie; 

There I couch when owls do cry. 

On the bat’s back I do fly 

After summer merrily. 

Merrily, merrily shall I live now 

Under the blossom that hangs on the bough. — Ariel 
fiegt auf dem Rüden einer Fledermaus hinter dem forteilenden Sommer ber. 


The entrance of Ihe Uell opens, and discovers Ferdinand and Miranda 
playin at chess. — Die Fol. hat dafür Here Prospero discorers Ferdinand 
etc. d. 5. Brospero zieht den Vorhang zurüd, der die hintere, Pleine Bühne 
unter dem Balkon verbedt. Auf ihr, bie feine Zelle vorftellt, figen bie Liebenden, 
mit dem Schachſpiel beſchaͤftigt. 


HISTORIES, 


First Part of King Henry VE. (1 H. VL) 


Diefes geſchichtliche Drama ift und nur in der Umarbeitung von der Hand | 
des Dichterd erhalten, welche in der Fol. als das fechfte in der Reihe der Historie 
(S. 96-119.) abgedrudt ift, in Afte und unvollſtändig auch in Scenen abge 
theilt. Ein verloren gegangener früherer Entwurf, der von dem „Erften Theile 
König Heinrichs VI.” fo gut vorhanden gewefen fein wird, wie er von dem 
damit eng verbundenen „Zweiten und Dritten Theile König Heinrich 
VI“ noch exiftirt, muß zu den früheften Dramatifchen Berfuchen Shafipere’s ge 
hört haben; und felbft bie uns in der Fol. aufbewahrte zweite Recenfion des 
Dramas trägt in Vers und Styl alle Kennzeichen einer Yugendarbeit unfere: 
Dichters noch fo deutlih an fi), daß auch fie vor das Jahr 1592 fallen mag, 
und daß eine Anfpielung in dem damals erfchienenen Bamphlete Pierce Pennilesse 
von Nash, — die frühefte chronologifche Notiz, die wir davon befigen — ſich 
auf ben „First Part of K. Heury VI.« in der jetzigen Geftalt des Werkes be 
ziehen Tann. 

Der Blankverfe if, wie es der Inhalt mit fi) dringt, pomphafter und dabei 
eintöniger, als der in ben früheften Comedies unferes Dichters; Reimpaare am 
Schluffe der Scenen find feltener und bezeichnen mitten unter reimlofen Jamben 
bie und da furze epigrammatifhe Wendungen und Sprüche; Doggerelrhyme und 
Brofa fehlen ganz. Dagegen bat Shakſpere das rührende Pathos, das in bem 
Ende Talbot's und feines Sohnes lag, durch den fortlaufenden Reim breie 
Scenen zu verftärfen und als ein Inriiched Element über den epiſchen Charafter 
ſeines frübeften Blanfverfe emporzuheben gefucht. 

Als Duelle dienten unferem Dichter die Englifchen Chroniken Holinfhed's 
und Hall’s, die er nachweislich beide benutzt hat. | 
1,1. 

Aus der alten Bühnenweifung erhellt, daß zur Zeit des Dichters nicht wie 
jest beim Aufrollen des Vorhanges die Leihe Heinrichs V., in Parade auf 
getellt, da lag, fondern daß der Leichenzug, von einem Trauermarſch eingeleitet, 
vor ben Augen ber Zufchauer in feierlicher Prozeffion auf die Bühne fam. Ct 
beißt in der Fol. nämlih: Dead March. Enter the funeral of King Henry 
the Fifth, attended on by the Duke of Bedford, Regent of France; the 
Duke of Gloster, Protector; the Duke of Exeter; Warwick; the Bishop 
of Winchester, and the Duke of Somerset. 
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When at their mothers’ moisten’d eyes babes shall suck, 

Our isle be made a nourish of salt tears. — Die Ledart ber 
Fol. von 1632 mosst ift bei ber durchgängigen und firengen Regelmäßigfeit des 
Sambus in diefem Drama dem moisten’d der eriten Fol. vielleicht vorzuziehen. — 
Nourish faßt ein Theil der Heraudg. ald Ältere Form für nurse in der Bedeu⸗ 
tung von Amme, während Bope und Ritfon dafür marish db. h. marsh 
Iefen. Beraltete Ausdrüde fommen gerade in den Jugend⸗Dramen unfered Dich⸗ 
ter6 am Häufigften vor, fo daß fi von Eeiten der Form eher als von Eeiten 
der Bedeutung nourish an diefer Stelle rechtfertigen ließe. 


A far more glorious star thy soul will make, 

Than Julius Caesar, or bright — — Bedford's Rebe wird 
durdy den haſtig auftretenden Boten unterbrochen und bedarf daher nicht der Er⸗ 
gänzungen, welde Johnſon mit bright Berenice oder Pope noch abenteuer- 
liher durch bright Francis Drake vermuthungsweife anbradıten. 


A third man thinks without expence at all. — Das man ift 
eine metrifche Bervollfändigung der Fol. von 1632, welche überflüffig wird, wenn 
wir ihönkelh leſen. Die Hol. hat thinkes, nicht thinks. 


If Sir John Fastolfe had not play’d the coward. — Die Fol. 
drudt bier und weiterhin den biftorifch fefftehenden, in Holinfhed und Hall 
jo bezeichneten Sir John Fastolfoe ald Sir John Palstaffe mit einer leicht er⸗ 
Härlichen Namensverwechslung, die auch fonft bet Shakſpere's Zeitgenoffen zroifchen 
der geichichtlihen Figur des Einen und der von Shakſpere gefchaffenen Figur 
des Andern vorgefommen zu fein fcheint. Die Feigheit, die dem Griteren an 
diefer Stelle fchuldgegeben wird, mußte eine ſolche Verwechslung bei bem Shak⸗ 
ſperiſchen Theaterpublifum, aller Chronologie zum Troß, zumal befördern. 


1,2. 

Rad) dem Abzuge Carl’s und feines Heeres hat die Fol. folgende Bühnen» 
weifung: Exeunt. Here Alarum: they are beaten back by the English 
with great loss. KEuter Charles, Alenson and Reignier, d. h. das Schlacht⸗ 
gefchrei Hinter der Bühne bezeichnete ben ebenfalls hinter der Bühne vor fich ge- 
henden Kampf, nach defien für fie unglädlichem Ausgange die genannten Kürften, 
aber ohne ihr gefchlagened Heer, wieberauftraten. 


Enter Joane Puzel. — So die Fol., und fo gefchrieben, mit dem Ton auf 
der erften Sylbe, erfcheint der Name Pucelle auch weiterhin im Verſe. — Etwas 
abweichend fteht in der naͤchſten Bühnenweifung der Fol.: Here they fight, and 
Joane de Puzel overcomes. Dieje Ortbographie und Betonung erflärt auch 
das fpäter folgende Wortfpiel mit passed, 


F 
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1, 3. 

Here a great Tumult. In the midst of it Enter Ihe Mayor of London 
and Officers. Statt diefer Bühnenweifung der Heraudg. bat die Kol. folgende 
vom Dichter herrührende, die ſchon wegen bed darin vorfommenden Wortes 
harly-burly bewahrt zu werden verdient: Here Gloster’s men beat out the 
Cardina’s men, and enter in the hurly-burly the Mayor of London and 
his Officers. 


Good God, ihese nobles should sueh stomachs bear! 

I myself fight not once in forty year. — Rome änderte ohne 
Grund das hinweifende und daher nothmendige these in dad nach Shakſperes 
Sprachgebraud hier fehr entbehrlidhe that um. 


1,4. 

Enter on the walis the Master-Gunner and his Son. — Das on the 
walls fteht nicht in der Fol. und widerſpricht auch der Ginrichtung des Shat: 
fperifchen Theaters infoferne, als damit, wie 3.8. in der folgenden ſechſten Ecene 
dieſes Aftes, wo die Kol. ausdrüdlid Enter on the walls hat, der erhöhte Stant- 
punft auf dem Altan im Hintergrunde der Bühne bezeichnet wird. Diefen er 
böhten Standpunkt nehmen aber hier Salisbury und Talbot ein, von benen 
die ol. fagt: Enter Salisbury and Talbot on the furreis, with others. Der 
Master-Gunner und fein Sohn — die Fol, bezeichnet ihn ald Boy — ſtehen 
unten auf der Bühne und richten von dort fpäter ihr Gefchüg empor. Dazu gr 
bört denn aud die von den Heraudg. ausgelaſſene Bühnenweifung der Fol. Enter 
the Boy with a linstock nady Talbot’ Worten: Ready they were to sboot 
me to the heart. 


The Dauphin with one Joan la Pucelle join’d. — Die Fol. 
lieft au) hier Joane de Puzel. — Gleich darauf hat fie als charakteriſtiſche 
Bühnenweifung: Here Salisbury lifteth himself up and groans d. h. Salis⸗ 
bury ſtöhnt nit nur, wie die Herausg. wollen, fondern macht audy einen Verſuch 
wenigftens, ſich aufzurichten. 

1, 5. 

Sheep run not half so freacherous from the wolf, — &o dit 
Fol. wofür die Heraudg. Amorous leſen. Das Epitheton bezieht ſich nach der 
freieren Conftruction unſeres Dichterd indeß nicht fo fehr auf die Schafe, als auf 
die mit Schafen verglichenen, unzuverläffigen, verrätherifchen Engländer, fo 
daß die Umaͤnderung unnüß erjcheint. 


1, 6. 
Rescued is Orleans from the English. — Der Zuſatz Zinglish 
wolves in der Fol. von 1632, den bie Heraudg. zum Theil beibehalten, iſt über- 








First Part of King Heary VI. 2,4.—3, 2. 83 


füffig, obne daß man darum nah Malone's unwahrfcheinliher Annahme 
Eoglish dreifyldig zu lefen Hat. Wohl aber gebraucht Shaffpere Orleans hier 
wie vorher und nachher ald dreiſylhiges Wort, wie denn auch rescued und nicht 
rescu’d zu jchreiben und zu lefen if. Die Fol. von 1632, der die Kreiheiten ber 
Ehaffperifhen Ausfprache zum Theil fremd geworden waren, ergänzt gleich nachher 
auf diefelbe unberufene Art einen nur ſcheinbar unvollftändigen Vers der erften Kol. : 
Divinest creature, Astraea’s daughter, indem fle dright Asiraea’s 
fie. Auch hier nimmt Malone unglaublich genug an, Astraea fei vierfylbig 
Asteraea ausgeſprochen, während in der That creature dreifylbig fein konnte. 


2,4. 

Then say at once, if I maintain’d the truth; 

Or else was wrangling Somerset in the error? — Richtig vers 
fanden, hat die Stelle nicht die Schwierigkeit, welche die Heraudg. darin finden. 
Blantagenet fordert, zur Entſcheidung der Streitfrage zwifchen ihm und 
Eomerfet, die Schiedörichter auf, entweder ihm direft Recht zu geben, oder fonft, 
wenn fie das nicht wollen, wenigftend zu fagen, ob Somerſet Unrecht habe? 


I scorn thee and ihy fashion, peevish boy. — inter fashion 
verfteht Blantagenet Somerfet’d6 Mode, die rothe Rofe zu tragen, eine 
Tracht, die er im Beſitz der weißen Rofe verihmäht. Warburton’s Aenderung 
faction flört den ganzen Zufammenhang der Stelle. 


2,5. 
Or make my will th’ advantage of my good. — So bie Fol. 
Theobald änderte mit Recht will in ill um. Der Druckfehler entfprang wahr⸗ 
fheinlich daher, daß in der Handſchrift myne ill ftand, weshalb denn auch beffer, 
im Einklange mit dem Shaffperifchen Sprachgebraudy, mine ill für my ill gefegt wird. 


3,1. 

Am I not #he protector, saucy priest. — Der Artikel ift eine 
müffige Zuthat von Steevend, der nicht einſah, daß der anapäftiihe Anfang 
und die Unvollftändigkeit bed Verſes fehr wohl der auffahrenden Hige entſpricht, 
mit welcher Glofter dem Bifchof entgegentritt. 


3,2. 
Nah der Bühnenweifuug ber Fol. tritt Pücelle mit nur vier Solbaten 


auf, welche Säde auf dem Rüden tragen, — ein neuer Beweis für die naiv 
einfache Einrichtung des Shaffperifhen Theaters. 


Now, Roan, Til shake thy bulwarks to the ground. So Die 
Fol. Hier und anderöwo, wo Roan ftetd einſylbig fleht. Die Herausg. flören 
durch ihr Rouen, das nur zweiſylbig fein kann, den Vers. 
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Now she is there, how will she specify: 

Here is the best and safest passage in? — So interpungitt, 
bedarf die Lesart ber Fol. nicht der Umänderung in Where is etc. Wie, fragt 
der Baftard, wird Bücelle uns näher fundthun, daß hier, d. h. an der bezeid- 
neten Stelle, der fidherfle Zugang zur Stadt fei? 


Away, caplains! let’s get us from the walls— von Steevend 
und Malone ftilfhweigend in Captains, away !um geftellt. “Die tonlofe Sylbe 
in urfprünglich franzöftfhen Wörtern wie captains u. U. hatte ald Neminiscen; 
ihrer früheren Betonung zu Shakſpere's Zeit noch einen volleren Klang als jett. 


Yet heaveus have glory for this victory. —Dyce fragt mit Redt, 
ob für yes, das die Heraudg. unangetaftet lafjen, nicht beſſer Zei zu leſen fei? 


3, 4. 

Nach der Fol. tritt Talbot mit feinen Kriegern auf, nicht bloß, wie bie 
Bühnenmweifung der Herausg. will, mit einigen feiner Offiziere. Es beißt nämlid 
dort: To them with his soldiers Talbot. @inige wenige Statiften gemügten 
auf dem Chaffperifchen Theater, um ein ganzes Kriegsheer vorzuftellen. 


4,1. 

And if I wish he did. But let it rest; 

Other affairs must now be managed. — So bie Fol. Theobald 
dafür wis, und Steevens, dem die fpäteren Heraudg. beipflichten, wisz, worauf | 
fie hinter did einen Gedankenſtrich ſetzen zum Zeichen, daß der Sat unvollende Ä 
fei. Die alte Lesart, gehörig interpungirt, giebt jedoch einen befieren, dem trogigen 
Charakter York's mehr entfprehenden Sinn. Warwick fagt, der König habe mit 
der Annahme der rothen Roſe nichts Böfed gemeint. Darauf erwidert York, 
ber die weiße Rofe trägt: Und wenn — scil. er audy Böſes damit gemeint hätte —; 
ſich ſelbſt unterbrechend, fährt er dann herausfordernd fort: Ich wollte, er hätte 
es, d. h. Böfes damit gemeint. Schon Zohnfon fchlug diefe offenbar richtige 
Snterpunction vor: And if — I wish, he did. 


4,8%. 
This is the latest glory of thy praise 
That I, thy enemy, dew thee withal. — Das dew der Kol. kann 
bier unmöglich, obwohl Steevens es behauptet, bethauen bedeuten, fondern 
muß für due oder "due verfchrieben fein. To due ift : Semandem fein Recht wider 
fahren lafien, to ’due wäre abgekürzt aus endue, das in der älteren Sprade 
befleiden bedeutet. Beide Erklärungen laſſen fich rechtfertigen. 


5,2. 
Enter a Scout lautet bie Bühnenweifung der %ol., die der Heraudg. Euler 
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a Messenger. Daß dem Wuftretenden indeß eher jene fpezielle Bezeichnung als 
diefe allgemeine zukommt, ergiebt fih aus feinem Kundfchafterberichte. 


5,8. 
O, fairest beauty! do not fear, nor fly, 
For I will touch theo but with reverent hands: 
I kiss these fingers for eternal peace 
And lay them gently on thy tender side. 

Die Herausg. ftellen die zweite und dritte Zeile um und fügen die Bühnen- 
weifung Kissing Aer hands hinzu. — Beides ift unrichtig. Suffolf faßt allerdings 
die Margaretha an, wie denn ſchon die ol. fagt: Euter Suffolk with Mar- 
garet in his hand, aber um zu zeigen, daß „er fie nur mit ehrerbietigen Händen 
berühre,* küßt er, zum Zeichen der Ehrfurcht, erft feine, nicht ihre Singer, ebe er 
fie damit anfaßt. Das Küffen der eignen Hand als Ehrendbezeugung fommt auch 
fonft bei unferm Dichter vor. 


If thou wilt condescend to be my — 
Mar. What 
Suf. His love. — Suffolt 
will zuerſt fagen: to be my love, wagt aber, von Margaretha unterbroden, 
feinen frevelhaften Gedanken nicht auszufprechen , fondern verbeflert fih mit Ais 
love. Unbegreiflidy if, daß Stee vens die weientlihen Worte de my für eine 
Interpolation hält, noch unbegreiflicyer, daß Golli er ihm darin beiftimmt. 


Bethink thee on her virtues ıhat surmount, 

Mad natural graces that extinguish art, — Die Herausg. er- 
Hären, ziemlich gezwungen, mad dur wild ausgelaffen, aber ſolche Grazie 
ber Ausgelaffenheit war am wenigften geeignet, Suffolk in feinen tugend» 
haften Entfchlüffen zu beftärfeu oder den [hüchternen Heinrich anzuloden. Außerdem 
it, Da natural graces Doc) nicht ald Oppoſition zu virtues verftanden werden 
kann, eine Berbindung zwiſchen den beiden Verſen nothwendig, die am leichteften 
bergeftellt wird, wenn wir mit Mond Mafon And für Mad lefen. 


Second Part of King Henry VE. (2 H. Vi. 


Wir befiten von diefem Drama zwei Bearbeitungen von der Hand unferes 
Dichterd: die erfte Skizze, ein im unmittelbaren und genauen Zufammenbange 
mit dem verloren gegangenen erften Entwurf des First Part of King Henry VI, 
gefchriebenes und zur Aufführung gebrachtes, fehr frühes Jugendwerk Shafipere’s 
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erfchien, nachdem der Dichter bereitö die Umarbeitung feines Dramas auf bie Bühne 
gebracht, in einer unrechtmäßigen, ungenauen und unvollftändigen Quartausgabe 
unter dem Titel: The First part of the Conutention betwixt the two famous 
houses of Yorke and Lancaster, with the death of the good Duke Hun- 
phrey: And the banishment and death of the Duko of Suffolke, and the 
Tragicall end of the proud Cardinall of Winchester, with the notable 
Rebellion of Jack Cade: And the Duke of Yorkes first claime unto the 
Crowue. London Printed by Thomas Creed, for Thomas Millington. 15%. 
— Die zweite Rerenfion, welche den erften Entwurf in allen Theilen fo gründlid 
und eingehend verbefiert, erweitert und vervollftändigt, daß fie faſt für eine völlig 
neue Arbeit gelten Fann, erfchien zuerſt in der Fol., als das fiebente Stüd in der 
Reihe der Kistories (Seite 120—146) unter dem Titel: Thesecond Part of Heury 
the Sixt, with the death of the Good Duke ILlumfrey, weder in Afte noch 
in Scenen eingetheilt und ohne Perfonenverzeihniß. Diefe Umarbeitung fchlieht 
fih, was die Quellen, den Styl und Vers betrifft, und wahrſcheinlich auch in 
chronologiſcher Hinficht, fo unmittelbar an den First Part of King Henry Vi. 
an, daß alles in Beziehung auf jenes Drama Gefagte auch auf dieſes feine Ans 
wendung findet. ine Abweihung bat nur darin Etatt, daß die Volföfcenen, die 
den Aufruhr Cade's und feiner Geſellen vorführen, fo wie einige kürzere vor 
bergehende, unferem Dichter fchon in der erften Bearbeitung Gelegenheit zum 
Gebrauche der Proſa darboten. Gereimte Schlußverje ericheinen dagegen noch 
feltener ald in dem First Part of King Heury VI., und ganze gereimte Scenen, 
wie die Talbot ’fchen, kommen in diefem Drama gar nit vor; nur Anklänge 
daran, zahlreich eingeftreute Reimpaare, fcheinen das Pathos der Scene, in de | 
Slofter feine Proteftorwürde niederlegt, verftärfen zu follen. 

Der Tert der ol. übertrifft in diefem wie in dem vorhergehenden “Drama 
an verhältnigmäßig corecter Genauigfeit den Zert vieler anderer in berfelben editio 
princeps, und ein Zurüdgehen auf die Lesarten der Quarto iſt daher ebenio | 
überflüffig, wie bei der bis in's Ginzelne durchgreifenden Verſchiedenheit beider Be 
arbeitungen unthunlich, obwohl die Herausg. ſich theilweiſe darauf eingelajien 
haben. Nur die fehr ausführlichen Bühnenweifungen der Quarto bieten, als in« 
tereffante Ergänzungen für bie in dieſer Hinficht mangelbaftere Hol. einigen Anhalt 
und Auffchluß über die Art der Aufführung zur Zeit Shaffpere's, 


1,1. 

And hath his highness, in his infancy 

Crowned in Paris in despite of foes — Gloſter, von feinen 
Gefühlen überwältigt, läßt den Eag unvollendet und eilt nur zu dem Endergebniß 
alfer vorher aufgezählten Thatſachen, indem er, abbrechend hinzufügt: And shall 
these labours and these honours die? Dieſe Erklärung ift, weil im @eifte ded 
Shafiperifhen Style, wahrfcheinlicher, al8 die Annahme der Heraudg., es fei vor 
crowned ein been ausgefallen. 
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», 4 1, 8. 
J & ji “ng lautet: Enter three or four petitioners, he ar- 
Fe, j Resterer wird jedoch nachher vor feinen Reden als 


y 24 rhin, wo Horner und Peter von Suffolk's 
Be * .rden, fagt bie Fol.: Enter Armourer and his Man. 
no [_ 


‚led now, her fume needs no spur, 
zallop far enough to her destruction — Da ſich tickled 
‚nalogie vieler anderer Wörter, dreiſylbig lefen läßt, fo ift Die 
s und Collier aboptirte, äußerſt matte Lesart der Fol. von 1632. 
„erflüffig. Noch überflüffiger ift aber Pope's von den Heraudg. 
‚enderung fast für far, die durch die gewöhnliche Orthographie der 
re keineswegs gerechtfertigt wirb. 
1, 4. 

Die Bühnenwelfung Reading out of a paper ift nicht in der Kol. und das 
darauf Kolgende wird dort auch nicht, wie alled Gelefene oder Citate fonft, durch 
Curfivdrnd bezeichnet. Bolingbrofe richtet die ihm von der Herzogin mitges 
theilten Yragen daher wahrſcheinlich aus dem Kopfe an den Geiſt, ohne fie ab» 
aulefjen. Wenn vorher der Geifterbefhwörer fagt: John Southwell, read you, 
fo beziehen fich diefe Worte nur auf die Beſchwörungsformeln: Conjuro te etc., 
weihe Southwell laut leſen fol. 

2, 1. 

Sn der Quarto der First Part of the Contention tritt die Königin auf 
»with her hawk on her fist,« — eine Bühnenweifung, bie vielleicht auch für 
die Darftellung der zweiten Bearbeitung galt, obwohl fie in der Fol. fich nicht 
findet. Ebenſo läßt weiterhin die Quarto den Mayor von St. Albans und feine 
Begleitung »with music« auftreten, wovon die Fol. fchweigt. Dagegen wirb 
nah den Bühnenweifungen beider alten Ausg. Simpcor von den Collegen Des 
Mayor in einer Eänfte hereingetragen: Enter the Mayor of St. Albans and 
his brethren, bearing the man between two in a chair. 


2“ 


2, 3. 
Statt ber weitläuftigen Aufzählung ber Perfonen in den Ausg. Bat die Fol. 
nur: Enter the King and State with Guard, to banish the Dutchess. 


as Bovis of Southampton fell upon Ascapart. — Die Herausg. 

entlehnen dieſe Anſpielung, welche dem Dichter felbft vielleicht in dem Munde 

Horner’s ungehörig erfchien und deshalb nicht in bie zweite Bearbeitung, alfo auch 

nicht in die Fol. mit überging, der Quarto der First Part of the Contention, 
2, 1. 

Die Kol, läßt die büßende Herzogin von Gloſt er folgendermaßen erfcheinen: 
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Enter the Dutchess in a white sheet, aud a taper burning in her hand. 
Ausführlicher befchreibt die Duarto ihre Erſcheinung: Enter Dame Eleanor Cob- 
ham barefoot and a white sheet aboat her, with a wax candle in her hand, | 
and verses written on her back and pinned on, and accompanied with the | 
Sheriffs etc. Die gejchriebenen Verſe, bie der Büßerin auf dem Rüden mit 
Nadeln feſtgeſteckt waren, enthielten eutweder die Beichwörungsformeln, deren fie 
fi) bedient, oder einen in Reime gebrachten Bericht über ihr Verbrechen. Die 
Deraudg. fegen dafür viel undeflimmter papers. 


3, 1. 
The ancient proverb will be well efected. — To effect if be 


thätigen, was bier einen guten Sinn giebt und bie Lesart der Heraudg. af- 
fected überflüflig macht. 


And in the end being rescued I have seen 

Him caper upright like a wild Morisco. — So lief ganz me | 
trifch die Fol, während die Herausg. him in bie erfte Zeile rüden und dam 
upright und Mörisco betouen. 


3, 2. 


Die Bühnenweifung der %ol. lautet: Enter two or three, running over 
the stage from the murder of Duke Humphrey. Die Erwürgung Gloſter's 
ging alfo nicht vor den Augen des Publikums auf der Bühne vor fi, wie in 





der Contention, wo bie Mordfcene auf der Fleineren Bühne im Hintergrunde | 


Statt fand. 


I thank thee, Nell, these words content me much. — Da Nell 
aus Eleanor abgekürzt ift, die hier angeredete Königin aber Margaret heißt, jo 
ift eine Correctur nothwendig, obwohl es nicht ficher ift, Daß Meg das redte 
Wort ſei. Wahrſcheinlich ftand in der Handfchrift M. für Margaret. Uebrigens 
fehrt in derfelben Scene die Verwechslung Eleanor für Margaret nod) mehr⸗ 
mals wieder. 


Erect his statue /Aen and worship it. — Das then iſt ein von den 
Heraudg. dem vorhergehenden Berfe entlehntes und deshalb hier doppelt Läfliges 
Flickwort. Für statue gebraucht Shaffpere bisweilen das breifolbige statun (©. 


Lerifon), das der Vers auch hier erfordert und das ber Abfchreiber oder Druda 


leicht mit dem gemöhnlicheren statue verwechieln fonnte. 


Statt der ausführlichen Bühnenweifung der Heraudg.: The foldiag doors 
of an inner chamber are thrown open etc. fagt die Fol. lafoniſch: Bed put 
forth d. h. ein Bett mit Slofter’8 Leiche Darin wurde im Hintergrunde der Bühne 
ausgeftellt. Nach der Quarto zieht Warwick den hinteren Vorhang zurüc und 
läßt fo Gloſter's Leichnam fichtbar werden. Eben fo dient in ber folgenden 


Second Part of King Henry VI. 4,1.—4, 8% 88 


Sterbefcene ded Gardinal Beaufort bie auöführlichere Bühnenweifung der Quarto 
dazu, und über bie Ginrichtung der Scenerie auf dem Shakſperiſchen Theater 
genauer , als fie aus der Fol. erhellt, zu unterrichten. Während die Fol. nur 
bat: Enter the King, Salisbury and Warwick to the Cardinal in bed, ergiebt 
fi aus ber Quarto, daß nach dem Auftreten bes Königs ber Vorhang, der in 
der vorhergehenden Scene SI ofter’s Leichnam verhüllte, abermals zurüdgezogen 
wird und nun hinter demfelben das Sterbelager des Cardinals ſich zeigt. 


4, 1. 

The lives of those which we have lost in fight 

Be counter-pois’d with such a pettysum. — Malone, indem 
et Cannot vor be einfügt, läßt den Gapitain etwas Anderes fagen, als der 
Dichter, defien Sinn nad) der Lesart der Fol. klar genug ifl. Cine fo geringfü- 
gige Summe, fagt er, indem er ſich mit zweitaufend Kronen begnügen will, mag 
das Leben derer, die wir im Gefecht verloren, aufmiegen, mag ald Sühne für 
die Gebliebenen dienen. — Collier und Knight, welche ebenfalls die Lesart 
der ol. beibehalten, faſſen den Sag als Frageſatz, was jedoch die Conftruction 
faum verftattet. 


Jove sometime went disguised, and why not I — ein in ber 
Fol. aus Berfchen ausgelafiener Bers, den die Herausg., weiler zum Berftändniß 
des Folgenden abfolut nöthig iſt, mit Recht aus der First Part of the Con- 
tention entlehnt haben, wie biefelbe Quelle denn auch bald nachher eine andere 
küde der Fol. ergänzt: 

Cap. Yes, Poole. 

Suf. . Poole? 


our half-faced sun. — König Eduard EHI. führte eine von 
Wolken halbverhüllte Sonne als Abzeichen, mit dem hier citirten Denkipruch: In- 
vitis nubihus, 


4,8. 
Die Fol. läßt außer Cade, Dick the Butcher, Smith the Weaver noch 
a Sawyer auftreten und fügt hinzu with infinite numbers, was nad) der fpar- 
famen Oekonomie des Shakfperifihen Theaterd nicht: unendlich viele Leute 
fondern nur eine unbeftimmte, db. h. bem Belieben ber Schaufpieler anheim⸗ 
geftellte Anzahl von Leuten bebeuten kann. Die Heraudg., die ftatt deſſen in 
great number fegen, fcheinen fälfchlich die erflere Bedeutung bier anzunehmen. 


And good reason ; for thereby is England mainrd. — Der uns» 
wifiende Ca de will allerdings maimed fagen, verbreht aber das Wort zu einem 
Vortfpiele mit dem vorhergehenden dukedom of Maine. Dieſes Wortipiel ver« 
wifchen die Herausg., wenn fie bad mained ber Fol. in maimed corrigiven, 
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4, 3. 

The Lent shall be as long again as it is; and thou shalt have a license 
to kill for a hundred lacking one. — Cade will, zu Gunften feines Freundes, 
des Mepgerd von Ashford, die Faftenzeit, in der andere Mebger nicht ſchlachten 
durften, noch einmal fo lange dauern laflen, und nur fein Freund fol während 


diefer Friſt das Privilegium baben auf hundert Stück Schlachtvieh weniger eins. 


Malone’ Zufag a week, den er aus der Contention entlehnt, if über 
flüfiig und paßt nicht recht zu der vorher beflimmten Zeitdauer der Faften. 


4,7. 
he that made us pay one and twenty fiffeens—d.b. er hatte fie einund- 


zwanzig mal nacheinander den Fünfzehnten (flatt des Zehnten) von ihrer geſammten 


Habe als Subfidienfteuer bezahlen laſſen. — Das bald daranf folgende monsienr | 


Basimecu if natürlich entſtellt aus Baisez-mon-cul, einem Echimpfwort für 
die Franzoſen. 


Kent in ıhe commentaries Caesar writ 


Is term’d tho civil’st place of all this isle. — Caeſar's Kom 
mentare Fannte Shaffpere wahrfceinlich aus Artyur Golding’s 1565 erſchienener 
Ueberfegung, wo bie betreffende lateinifhe Stelle: Ex his omnibus sunt huma- 


nissimi qui Ceutium incolunt übertragen lautet: Of al the inhabitauts of 
this isle the civilest are the Kentish folk. 


When have I aught exacted at your hands, 
Kent to maintain, the king, the realm and you? — Daß Lord 


Say bie Rebellen mit dem Collectionamen Kent anrede, wie Collier meint, 


iſt nicht fehr wahrfcheinlih. Sol bie Lesart der Fol. beibehalten werben, fo kann 


Kent nur von maintain abhängen, was, wenn man bie Provinz von den Be | 
wohnern fcheidet, wie berfelbe Redner das ausdrüdlich fchon vorher that, nicht 


ſo tautologifch neben you fleht, wie Steevens meint. Doc iſt die Conjectur 


bes Lebteren Beni für Kent finnreich genug, Iım eine Erwägung zu verdienen. 


5,1. 
Would’st have me kneel? first let me ask of these, 


If they can brook I bow a knee to man. — Die Fol. lieft, ganz 


unverftändlich, thee, aber auch bei der Lesart ber Herausg. these iſt es zweifelhaft, 


ob York damit feine Eöhne oder feine Truppen meine? Da die Söhne jedoch 


noch nit anmefend find und außerdem erft nachher als my sons bezeichnet 
werden, fo iſt letzteres wahrfcheinlicher, wahrfcheinticher zugleich, als Tyr⸗ 
whit's abenteuerliche Erklaͤrung, daß York unter these feine Kniee verſtehe! 


I am resolved for death and dignity — Die Aenderung Pope's 


or iR matter, ald bie alte charakterifiiiche Lesart, York if auf Beides, auf 
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feinen Tod und anf feinen Thron gefaßt und gerüfte. Die Nothwendigkeit 
zwiihen Beiden zu wählen, liegt nicht in dem Verſe audgedrüdt. 


5,3. 
Now, by my Aand, lords, ’iwas a glorious day, — So bie 
Fol. Warwid ſchwört bei feiner in der eben beftandenen Schlacht erprobten 
Hand, die er zugleich erhebt — eine Betheurung, welde Collier mit Recht der 


Etellung angemefiener findet, al8 die ganz allgemeine by my faith, in der alten 
Quarto und bei den Heraudgebern. 


Third Part of King Henry VE. (3 H. VI.) 


Die erſte Bearbeitung dieſes Dramas welde fi an bie erfte Bearbeitung 
des vorhergehenden in Zufammenhang, Styl und Charafteriftif eben fo genau ans 
fließt, wie ſich die fpäteren vollftändigen Umarbeitungen beider Dramen zu ein⸗ 
ander verhalten, erfchien zuerft in einer Quarto unter dem Titel: The true Tra- 
gedie of Richard Duke of Yorke, as it was sundrie times acted by the 
Right Honorable the Earle of Pembroke his servants. Printed at London 
by P. S. for Thomas Millington etc. 1595. Der Tert diefer unrechtmäßigen 
Quartausgabe iſt in der und überlieferten mangelhaften Geftalt eben fo wenig 
für einen getreuen Abdrud der wirklichen frühen Jugendarbeit unferes Dichters 
anzufehen, wie der und erhaltene Text der First Part of the Contention dafür 
gelten kann. Die neue Bearbeitung, aus welcher das Drama in jedem Theile ver- 
beſſert, vervollftändigt und gewiflermaßen als ein ganz neues hervorging, ift von 
Shakſpere wahrfcheinlich in unmittelbarer Folge nady der Umarbeitung der beiden 
erften Theile ded King Henry VI. unternommen. Sm Drud erfhien fie erft in 
der Kol. wo „The third Part of Henry the Sixt, with the death of the 
Duke of Yorke als achted Drama in der Reihe ber Histories (S. 147—172.) 
Reht, weder in Akte noch in Scenen eingetheilt und ohne Perfonenverzeichniß. In 
Bezug auf die Geftalt des Textes gilt von der Folioausgabe diefes Dramas im 
Befondern, wie in Bezug auf den Etyl und Vers im Allgemeinen, Alles was 
über den First Part und Second Part of King Henry VI. bereits bemerft 
wurde. Brofa fehlt in diefem Third Part of K. Henry VI. ganz, und gereimte 
Jamben, die den Blanfverfe unterbrechen oder abfchließen, kommen noch feltener, als 
in den beiden erften Theilen, vor. 


1,1. 
Neither the king, nor he that loves him best, 


The proudest Ae ıhat holds up Lancaster 
Dares stir a wing, if Warwick shake his bells. — Die Heraudg. 
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find geneigt, für das Ae ber Fol. bird, das in ber Quarto fi findet, in ben Tert 
zu nehmen, weil dad Wort beffer zu dem Bilde von der Falkenjagd pafje. Dieſes 
Bild, in welchem Warmwid mit einem Gloͤckchen am Halfe tragenden, zur Jagd 
abgerichteten Falken verglichen wird, folgt jedoch erft in der dritten Zeile, und 
bird paßt fchlecht zu that holds up Lancaster. 


Il am thy sovereign. 
York. Thou art deceived, | am thine. — Das den 
Eindrud der Antwort York's nur ſchwächende: Thou art deceived, welde 
die Fol. nicht hat, hätte Malone getroft der Quarto überlaffen können, ohne das 
vom Dichter umgearbeitete Werf damit zu verunzieren. 


1, 2. 

Enter a Messenger. — Die Fol. nennt flatt beffen, wie ihr das aud an 
anderm Orte (S. Much ado about nothing) begegnet, den Namen des Schau 
fpielerS: Enter Gabriel, d. 5. den Familiennamen, nicht den Vornamen, wie 
Gollier will, der, fehr unmahrfcheinlich den Darfteller des Boten hier mit einem 
von Ben Jonſon im September 1598 getödteten Scaufpieler Gabriel 
Spencer identiflcirt. Diefer Letztere gehörte überdieß nicht der Shaffperifcden 
Truppe, fondern einer andern, der Gefellfhaft Henslowe’s an. 


1, 3. 

Der aus Ovid's Cpifteln entlehnte Vers: Di faciant laudis summa sit 
ista tuae findet fid, mehrfach von zeitgenöflifchen Schriftſtellern citirt. Webrigens 
ift die Anwendung folcher lateinifcher Floskeln in tragifhen Momenten fo fehr in 
Shakſpere's frühefter Manier, daß ed wahricheinlidher erfcheint, der Heraudg. ber 
True Tragedy habe biefen ihm unverſtändlichen Vers ausgelaſſen — wie 
offendar jo manches Andre, was fchon in der Skizze enthalten geweſen fein muß 
und was wir dennoch erft aus der zweiten Bearbeitung kennen — als Colliers 
Annahme, unfer Dichter habe die Ovidiſche Sentenz zuerft in die neue Recenſion 
feines Terted aufgenommen. 


1, 4, 

O tiger’s heart, wrapp’d in a woman’s hide. — Diefe Zeile 
parobirt ein Zeitgenofie und Rival Shaffpere’6, der Dramatiker Robert Greene, 
in einem nachgelaſſenen Pamphlete A Groat’s worth of Wit in einer Stelk, 
bie in gehäfliger Weile auf unfern Dichter anfpiell. Greene ermahnt barin 
drei ihm befteundete Schaufpieldichter, ſich nach gebeihlicherem Erwerbe umjzu⸗ 
fehen, weil die Schaufpieler fie eben fo fchmählich verlaffen würden, wie fie ihn 
in bitterer Noth verfommen ließen. Als Grund biefer Vernachlaͤſſigung, bie er 
und feine dramatifche Productivität von Seiten der früher ihm fo hoch verpflid- 
teten Schaufpieler erfahre, führt er an, daß ein neuer Schauſpieldichter, zugleich 





Third Part of King Heury VI. 8,1. 93 


ſelbſt Schaufpieler, aufgetreten fei, der, obgleich er in die Fußſtapfen feiner Vor⸗ 
gänger trete, fih mit ihren Federn ſchmücke und ihre Manier befolge, doch biefe 
Vorgänger überflüffig made und den Schaujpielern alle Uebrigen meine erſetzen 
zu fonnen. Er fagt: for there is an upstart crow, beautified with our 
feathers, that, with his Ziger’s heart wrapped in a player’s hide, supposes 
he is as well able to bombast out a blank-verse as the best of you: and 
being an absolute Johanues factotum is in his own conceit the only Shake- 
scene in a country. — Daß unfer Dichter derjenige war, deſſen überwiegendem 
Einfluffe auf die Bühne der in Elend verfunfene Greene feine eigene Vernach⸗ 
laͤſigung zuſchrieb, und befienRuhm in feinem neidifhen Ausfalle er Durch die vage 
Beihuldigung, daß Shaffpere fid mit den Federn feiner Borgänger — our fea- 
thers — ſchmücke, zu fihmälern fuchte, deutet Greene theild durch das Wort 
Shake-scene an, tbeild durch die Parodirung eines Verſes, der ald ein Shafs 
ſperiſcher Vers hinfänglich befannt fein mußte, um jedem Lefer fogleich zu verrathen, 
auf wen Greene mit feinen Worten ziele. Diefer Vers, wie er oben citirt ift, 
findet fi) in derfelben Faſſung in dem Third Part of King Heury VI, und 
in der True Tragedy. Wäre nun die True Tragedy, wie man bat be- 
haupten wollen, ein Wert Greene's, ber fraglide Vers folglid ein Werd 
Greene's geweſen, fo hätte dieſer ſchwerlich mit der Parodie feiner eignen Worte 
Ehaffpere parodiren und bezeichnen können, es fei denn, daß er ſich verftedt 
darüber habe beflagen wollen, daß Shaffpere gerade diefen Vers ihm ges 
Kohlen habe, — ein Diebftahl, der dem Beſtohlenen kaum nennenswerth erfcheinen 
mußte, dem unendlich größeren Raube gegenüber, welchen unfer Dichter begangen 
hätte, indem er aus ber vermeintlih ®Greene’fhen True Tragedy feinen eignen 
Third Part of King Henry VI. madıte, Hätte Greene flatt der ganz allgemeinen 
Befchwerde, ſich und feine Freunde auf der Bühne überflügelt und in Schatten 
peftellt zu fehen von einem Dramatifer und Schaufpieler, der ihm doch nur in 
dem von feinen Vorgängern gebahnten Gleiſe weiter zu gehen fchien, hätte Greene 
att Diefer Beſchwerde eine fo beftimmt zu artikulirende Anklage eines fo eflatanten 
Blagiatd gegen unfern Dichter zu formuliren gehabt, gewiß würde er in dem 
Befühle erlittener Kränfung und unverdienter Zurüdfegung und bei der gegen 
Shakſpere in dem erwähnten Pamphlete deutlich hervortretenden Animofttät damit 
richt zurüdgehalten, fondern flatt jener vagen abftraften Befchuldigung eine fo 
toncrete und wohlbegründete vorgebracht haben wie fie in dem notorifchen Vers 
hältniffe des Third Part ofKing Henry VI. zu der True Tragedy offen dalag. 


2,1. 

Enter a Messenger leſen die Heraudg., die Fol. Enter one blowing. Das 
Blafen des Hornes deutete den Zufchauern ben aus ber Berne kommenden Eil⸗ 
boten an, wie in K. J. 1, 1. 

What woman-post is this? Hath she no husband 
That will take pains to dfow the horn before her? 








& 
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And very well appointed, as I thought — eine Zelle der True 
Tragedy, welche bie Heraudg. wohl mit Recht in den Tert aufgenommen haben, 
und die in ber ol. nur aus Berfehen ausgefallen fein mag- 


That robb’d my soldiers of their Aeated splecu — Es if 
Gollier’d Verdienft, die alte Xesart der Fol. und fogar der Quarto wiederher⸗ 
geftellt zu haben, an deren Stelle die Herausg. ftilfchweigend das ganz unpafiende 
hated fegten. Mit gleihem Rechte zieht derfelbe Kritiker gegen den Schluß der 
Scene in dem Berfe: 

And when thou fail’s! (as God forbid the hour) — Ddiefe alte 
Lesart der Fol. der Barlante Mal one's fall’st vor. Der Dichter ſchrieb zuerk, 
in der True Tragedy faint’st. 


2, 5. 

So minutes, hours, days, weeks, months and years — weeks 
it ein Jufah von Rome, den die Fol. fehr wohl entbebren konnte, da bei Shal- 
fpere nicht nur hours zweiſylbig war, fondern auch, wie zwiſchen zwei am Ent 
und Anfang zweier Worte auf einander folgenden s, fo audy zwiſchen #4 und» 
zur Erleichterung der Ausfprache ein e eingefchoben wurde. Lieſt man aljo monthes, 
wie die Fol. fogar fchreibt, fo iſt der Vers vollftändig. 


Enter a Son that hath kill’d his father at oue door; and a Father 
that hath kill’d his son at another door. — Nach dieſer Bühnenweifung der 
Fol. könnte es fcheinen, als 0b Beide zugleich auftreten, wenn nicht Die Fol. nachhet 
an der rechten Stelle nody einmal hätte: Enter Father bearing of his Son. 
Daß der Sohn den Leichnam feines Vaters auf die Bühne fchleppe, wie die 
Heraudg. wollen: draggiug in Ihe dead body, geht aus der %ol. nicht hemir. 


And so obsequious will thy father be, 

Men for the loss of thee, having no more, 

As Priam was for all his valiant sous. — So bie Fol., deren 
men offenbar verkehrt ift. Die Herausg. lefen dafür nah Ro we's ziemlich um 
wahrſcheinlicher VBermuthung, sad, Collier nah Steevens’ nicht viel plar 
‚ fiblerem Borfchlage man ald Anrede an den, den der Vater body wiederholt aus 
boy bezeichnet. Dyce lie, jedenfalld befier, e'en. Vielleicht ift aber Mena 
Son verdruft, was ohnehin zu no more zu ergänzen ift und einen Shakſperiſchen 
Gegenfag zu al his valiant sons bilden würde. 


8, 6. 

Enter Clifford wounded. — Welcher Art die Wunde war und wie ie 
wenigftens in der erften Bearbeitung des Dramas, auf der Shafiperifchen Bühn 
dargeftellt wurbe, erhellt aus der True Tragedy: with an arrow in his neck. 
Ob der Dichter den Verwundeten auch fpäter fo, der Holinfhed’fhen Chronik 
gemäß, mit einem Pfeil im Halfe auftreten ließ, if freilich fehr zweifelhaft. 


Third Part of King Heary VI. 3, 1.4, 1. 95 


The common people swarm like summer flies. — Diefen Bere 
der Trae Tragedy ſtrich unfer Dichter bei der zweiten Bearbeitung, well er 
neben dem folgenden: And wither fiy the gnats, but to the sun ziemlich müſſig 
fand und in der That fehr wohl entbehrt werben konnte. Was Ehaffpere früher 
den Clifford in feinem Monologe auf the common people im Allgemeinen 
hatte beziehen laffen, ließ er ihn in der zweiten Bearbeitung viel treffender im 
Befondern auf the house of York anwenden: 

They never, then, had sprung like summer-flies. — Die Herausg. 
verfennen biefe Verbeſſerung und die Abſicht des Dichters fo gänzlich, daß fie 
beide Zeilen, die von Shakſpere geftrichene frühere und die von ihm daraus mo- 
dificirte jpätere, in ihrem Texte fait dicht nebeneinander ftehen laffen. — Es if fogar 
möglih, daß der Vers: The common people swarm like summer-flies yon 
den ungeſchickten Compilator der True Tragedy interpolirt ift, ba er, unpaſ⸗ 
ſend eingefhoben, den genauen Zufammenhang flört zwifchen den Berfen: Im- 
pairing Henry, strengthening mis-proud York und dem darauf eigentlic) fol- 
genden: And whither fly the gnats but to the sun? Auf die Sonne, als 
Abzeichen der Yorks, wird in diefem Drama häufig angefpielt, und das Bild von 
den der Sonne zu fhwärmenden Müden erläutert, was Clifford unter dem 
strengthening mis-proud York verſteht. 

3, 1. 

Enter two Keepers, Auch hier macht die, Fol. aus Berfehen die Schau⸗ 
ipieler nambaft, welche als Yörfter auftraten: Futer Sincklo and Humphrey. 
Der Erftere war durch ein ähnliches Verſehen aud in der induction zum Ta- 
ming of the Shrew erwähnt worben. 


Let me ombrace the sour adversaries. — Daß adversaries ber 
Hol. wäre nur dann flatthaft, wenn fid) ein Gebrauch des Wortes in fächlicher 
Bedeutung: Wiberwärtigfeiten nachweifen ließe. Sonft fheint Pope's von den 
Herausg. angenommene Menderung adversities vorzuziehen, ohne daß jedoch 
deshalb the in these verwandelt zu werben braucht. Dyce's Bermuthung, daß 
der Dichter thee, sour adversitie ſchrieb, paßt nicht recht zu dem eben Bor 
bergehenden, wo der König mit dem wieberholten thee ſich ſelbſt anrebete. 


3, 3, 
A horn sounded within oder, wie bie Bühnenweifung der Fol. lautet: Post 
blowing a horn within beftätigt das, an einer früheren Stelle dieſes Dramas, 
in Betreff der Hornblafenden Eilboten Bemerfte, (S. Seite 76 unten 2,1.) 


4,1. 
Beim Auftreten König Eduard’s und feiner Begleiter hat die Fol.: Four 
siand on one side and four on the other. Die erften Bier waren offenbar 
Blofter, Elarence, Som erfet und Montague, die Gegner der eben ges 
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fchloffenen Heirath bes Königs. Ihnen gegenüber flanden ber König, die Königin 
und die Gönner ber Bermählung, Pembroke, Stafford und Haftinge, 
alfo eigentlich fünf, wenn nicht etwa ber König in die Mitte trat. Diefe vom 
Dichter felbft angegebene Stellung der Perſonen follte den Zufchauern in einem 
Ueberblid das Verhältniß jedes Einzelnen zu der in der Scene verhanbdelten Streit⸗ 
frage verdeutlichen. 


4,8%. 

Enter Warwick and Oxford in Euglaud with French soldiers. — € 

die Fol., die fonft felten oder nie den Drt angiebt, wo die Ecene fpielt. Der 

Zufap in England ſchien unferem Dichter vielleicht deshalb rathſam, weil das 

Auftreten der Sranzöfifhen Eoldaten fein Publifum leicht auf bie Vermu⸗ 
thung führen mußte, daß Yranfreich noch der Schauplag fei. 


4,7. 

A wise stout captain and soon persuaded. — So geftellt find 
bie Worte in der True Tragedy, wie in der Fol. wie denn auch gleich nachhet 
folgt: 

1 doubt not, I, but we shall soon persuade. Dennoch ändern 
die Herausg. persuaded svon, angeblih dem Verſe zu Liebe. Captaiu , früher 
capitaine, durfte unfer Dichter in einem Jugendwerke, das an veralteten Aus: 
drüden und Wortformen reich ift, noch dreifylbig gebrauchen. 


4,8. 

Let’s levy men and beat him back again. — Diefe in der Fol 
dem König zuertheilte Zeile legen die Heraudg. dem Grafen Orford bei, weil 
fie in den Mund des uufriegerifhen Königs nicht paffe. Aber gerade in feinem 
Munde hat dieſer wohlgemeinte, aber ziemlich unbeftimmte Vorfchlag, den er nur 
vorbringt, weil er in dem Kriegsrath doch auch ein Wort mitreden muß, ein 
rührende Raivität, weil er zeigt, wie wenig ber unpraftifche Heinrich von ben 
Details der Kriegsführung verfteht und wie leichten Kaufs er mit feinem Gegner 
fertig zu werden hofft. Ä 


5%. 
Sweet rest his soul! — Fly, lords and save yourselves, 
For Warwick bids you all farewell, t0 moet in heaven. — Die 
Herausg. fliden, weil fie dem flerbenden und nur mit Anftrengung noch rebenden 
Warwid feine Beröpaufen und Abweichungen vom regelrechten Blankverſe ver- 
ftatten wollen, hinter rest ein #0, und hinter mees ein again ein. 


5, 6. 
Enter Henry the sixth and Richard with the Lieutenant on #he walls. 
Diefe Bühnenweifung der Fol. deutet entweder an, daß die Ermordung Heinrich’ 
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anf den Wällen des Tower vor fi ging — was jedoch im Widerſpruch 
fände mit der Bühnenweifung der Quarto in the Tower — oder doch, daß 
diefe Scene auf dem Balkon im Hintergrunde des Theaters, der ſchon in früheren 
Scenen dieſes Drama's mit on the walls bezeichnet war und Die Stabtmauern 
von York und Coventry vorfellte, gefpielt wurde. Letztere Erklaͤrung iſt die 
wahricheinlicdhere, wenn nicht etwa Lieutenant on the walls den zur Bewachung 
der Wälle beftellten Offizier bedeutet. 


To wit — an indigested and deformed lump. — Shaffpere 
liebt e8, Die Monotonie längerer Reden im Blankverſe durch einzelne, eingemifchte, 
alddann durch Schwung, Bedeutung und Woriklang hervortretende ſechsfuͤßige Jamben 
ju unterbrechen. Die Herausg. helfen in folhen Fällen durch beliebige Verſtüm⸗ 
melungen dem Dichter auf die rechte Bahn bed regelmäßigen Fünffüßlers und 
fegen denn auch bier: an indigest deformed lump. 


5,7. 


Once more we sit in England’s royal throne. — Die Herausg. 
haben diefe offenbar figürlich gemeinten Worte wörtlich verftanden und danach bie 
Bühnenwelfung verfaßt: King Edward is discovered sitting on his Ihrone. 
Nah der Bühnenweifung der %ol. tritt der König einfach mit feinem Hofe auf: 
Flourieh. Enter King, Queen, Clarence, Richard, Haslings, Nurse and 
Altendants. $üt Nurse hat die True Tragedy: a Nurse with the young 
Prince. Die Heraudg. laſſen die Amme ſtillſchweigend weg und geben der Königin 
den jungen Prinzen auf den Arm. 


Work thou the way and Mat shall execute. Unter dem Mou 
verfteht Richard, nach der Erklärung der Heraudg., feinen Pläne entwerfenden 
Kopf, unter dem /hat feine Hand, die feine Pläne ausführt. Vielleicht geht das 
Ihou in feinem Selbftgeipräch auf ihn ſelbſt und ZAas auf Dad Schwert, welches 
ebenjerft den König Heinrich erwürgt hatte. Der Dichter fchrieb zuerfi in der True 
Tragedy:: 

Work thou the waynd a thou shalt execute 
wad er fpäter der Deutlichfeit wegen umänderte, indem er jedoch aus Verſehen 
shalt für shall ftehen ließ. So nämlidy shalt, und nicht shall lieft die Kol. 


Thanks, noble Clarence, worthy brother thanks. — Die Fol. 
tbeilt mit offenbarem Drudfehler diefe Worte dem Elarence zu, die Heraudg, 
folgen der dritten Folio vom Jahre 1664 — einer Ausgabe ohne alle Autorität, 
— indem fie fie dem Könige Eduard in den Mund legen. Der Dichter wollte 
fie wahrfcheinlih von der Königin gefprochen wiffen, wie es au in der True 
Tragedy fteht. Bür die Königin eignete fich Diefer warme Ausdruck bes 
Dankes gewiß beffer als für den König, der nur feinen eben ertheilten Befehl 
vollgogen fah, wenn Slarence den jungen Prinzen kuͤßte. Daß die Königin, 
welcher daran gelegen fein mußte, fichzdie Gunſt ihrer Schwäger zu erwerben, über 
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die ihrem Kinde erwiefene Huldigung erfreut, ald Mutter ihren Dank ausſprach, 
erfcheint ebenfo natürlich, al8 daß fie den Cla rence als Bruder anrebet, wie fe in 
Richard III. aud) ihren Schwager ®lofter wiederholt brother Gloster nennt. 
Zubem fonnte aus der Abkürzung Ou. (Qusen) leiter das fehlerhafte Cie, 
(Clarence) in der FoL entflanden fein, ald aus King wie die Fol., oder X. Edu. 
wie bie Quarto bie Reden des Königs bezeichnet. 


Ming Bichard IH. (R. Ill). 


Die erfle Ausgabe dieſes Drama's war eine Quarto vom Jahre 1597 ohne 
den Ramen des Dichters auf dem Titelblatt, aber doch mit der Angabe feine 
Schauſpielergeſellſchaft: Ar it hath beene lately acted by the Right honor- 
rable, the Lord Chamberlaine his seruants. Ürft eine im Jahre 159% er⸗ 
fhienene Quarto macht ben Namen bed Dichter namhaft: By William Shake- 
speare, iſt aber im Uebrigen ein bloßer Abdrud der erfien Quarto, wie ebenfall 
drei andere zu Lebzeiten Shafipere'6, 1602, 1605 und 4613 erfchienenen Quan⸗ 
außgaben von der editio princeps nicht abweichen, obwohl fie auf dem Titelblatt 
fih für Newiy augmenutod audgeben. Diefe „neuen Bermehrungen”, im Ganzen 
etwa 120 an verfchiedenen Etellen hinzugefügte Zeilen, finden fi) erft in ber dol, 
wo: The Tragedy of Richard the Third: with the Landing of the Karle 
of Richmond and the Battell at Bosworth Field‘ als neuntes in der Reihe 
ber Histories (S. 173—204) ſteht, in Alte und Scenen eingetheilt, aber ohne 
Berfonenverzeihniß. Der Tert der Kol. unterfcheidet fi von dem der Quartos 
nicht nur durch biefe Vermehrungen, fondern in jeder Seene durch neue Wort 
und Wendungen, Verbefierungen von der Hand bed Dichters felbft, die fo zahlreich 
find, daß nur Die weſentlichſten und auch die nur dba erwähnt werben können, 
wenn bie Heraudg. fie nicht in dengangbaren Tert aufgenommen und gegen Shal⸗ 
ſpere's Abficht die von ihm verworfenen 2edarten der Quarto vorgezogen haben. 

Ob eine frühere Bearbeitung dieſes Drama’s, die fih denn an den „First 
Part of the Contention“ und ‚‚True Tragedy‘ ebenfo angefchloffen haben 
müßte, wie „King Richard II.‘ im innigften ſtofflichen und ſtyliſtiſchen Zuſan⸗ 
menhange 'mit den drei Theilen des „King Heury VI.“ entworfen und auß 
geführt ift, jemals eriflirt habe, läßt fih nur vermutben. Die vorhandene, ert 
oder zweite Bearbeitung, wie wir fie in den Quarto's und, in @inzelnheiten durd- 
gängig verbeffert, in der Fol. befigen, muß ber zweiten Bearbeitung bes ‚Third 
Part of King Heury VI“ bald gefolgt und mehrere, vieleicht fünf bis ſeche, 
Sabre vor der erfien Quarto 1597 entitanden fein. Der Blankverfe, obwohl in 
ihm der Inhalt und die ſtets fortfchreitende Kunft des Dichters einen bedeutend 
Fortfchritt in Dramatifcher Lebendigkeit bewirkt hat, iſt Doch äußerlich bericht, 
wie in bem erwähnten Drama; aud) den in antithetifchen Reben und Segenrcdeꝛ 


Glagartig und raſch wechfelnden Dialog hat ber „„Tkärd Part of King Heory VI‘ 

mehr al6 irgend ein andered Drama mit biefem gemein... Das Berhältniß ein- 
zelner Reimpanre ift ebenfalls daſſelbe, und von Brofa fintet fid) nur eine furze 
Scene zwifchen den Mörbdern bes Herzogs von Glarence. 

Obgleich diefer Stoff, ehe Shakfpere ihn behandelte, ſchon von andern Dichtern 
auf Die Buͤhne gebracht war, fcheint unfer Dichter als Quelle kein früheres Drama, 
fondern nur feine Chroniſten Holinſhed und Hall benutzt gu haben, von 
denen der Letztere durch die wörtliche Benutzung der Geſchichte Richarb’s IH. 
von Eir Thomas More ihm befonders werthvoll fein mußte, 


1, 1. 
My lady Grey, his wife, Clarence, ’tis she, 
That Zempts kim to this harsh extremity. — So Die Fol. Die 
Herausg. folgen, in dieſem alle vielleid,t mit Recht, den Quarto's, indem fie leſen: 
That tempers him to this extremity. 


Where is he? In his bed? fragt Gloſter in ber Fol., in den 
Quartoꝰs What! is he in his bed? 


1,2. 
Of these supposed crimes to give me leave. — Die Herausg 
legen mit ben Quarto’8 evils, weil Anna in ihrer Antwort daſſelbe Wort ge⸗ 


braucht. Dort iſt es jedoch zweiſylbig, und hier paßt das einfylbige erimes ber 
Bol. nicht nur beffer in den Siun, fondern auch in den Bere. 


Glo. Say, that I slew them not? 

Anne. Then say, they were not slain. — Die 
Heraudg. verwifchen die vom Dichter fpäter gefuchte Antithefe, indem fie bie ältere 
Lesart der Quarto beibehalten: Why then, they are not dead. 


These eyes which never shed remorseful tears. — Diefe Zeilen 
und die eilf folgenden ſcheinen ein fpäterer Zuſatz von ber Hand unferes Dichters 
ju fein; wenigftens ſtehen fie zuerſt in der Fol. 


My tongue could never learn swoet smoolhing word. — Die 
Herausg. nad) den Quarto's das gewöhnlichere soothing. 


And presently repair to Crossy-house. — Eo bie Fol. Grosby- 
Houfe war bie Stadtwohnung Gl ofter’s, Crosby-place, wie bie Heraudg. 
mit den Quarto’6 bier lefen, nur der Plag, an dem das Haus lag. Gloſter 
befcpeidet aber Anna in fein Haus, während er in ber nächſten Scene die 
Mörder auf den Plat beftellt, fie alfo vor der Thür warten läßt. 


Sirs, take up the corse. — Dieje Aufforderung Gloſter's ſteht nur 
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in den Quarto's und fehlt in der ol. vielleicht abfichtlih. Nah Anna’ Weg 
gang befümmert fh Richard fo wenig um den Leichnam, deffen Srab er noch 
eben mit Reuethränen benegen wollte, daß die Zeichenträger ihn erft fragen möflen: 
wohin fie damit follen. 


the bleeding witness of my hatred hy. — Der Leichnam des 
von Glofter ermordeten Königs legte ein biutended Zeugniß von dem Yale 
®lofter’s, nicht aber von Anna’s Haſſe ab. Dennoch folgen die Herausg. der 
falſchen 2esart der Quarto Aer hatred. | 


1, 3. 

And cheer his grace with quick and merry eyes. — Die Königin 
fol in Gegenwart ihres Franken Gemahls munter ausfehen, weil ihr Au 
fehen auf den finnliden Eduard zu feiner Aufheiterung mehr wirfen wird, ald 
ihre munteren Worte. Die Heraudg. beachten diefe offendare Berbefferung des 
Dichters nicht und lefen words. 


Enter Buckingham and Stanley. — Die Herausg. ſetzen an allen 
Stellen, in den Bühnenweijungen wie in den Reden, Stanley, während Quarto’s 
und Fol., alfo vermuthlich Shaffpere jelbft, überall Derby haben. Cie berufen 
fi dabei auf die Thatfache, daß Lord Stanley erfi nah Heinrich's VIl. 
Tpronbefteigung zum Garl von Derby befördert wurde und daß unfer Dichter 
das wohl gewußt habe. Die Uebereinflimmung der Fol. und Quarto's beweiſt 
jedoch, daß Shafipere den Stanley ſchon hier bei dem Namen nennt, unter dem 
er Shakſpere's Zeitgenoffen bekannter war. Will man darin einen Anachronismus 
erkennen, fo ift eine Gorrectur deſſelben In den Ehaffpere’fchen Tert hinein den 
Heraudg. eben fo wenig verftattet, wie die irgend eines andern Anachronismen, 
defien fich unfer Dichter in den Augen der Commentatoren fchuldig gemacht hat. 


Makes him to send, that thereby he may gather 

The ground of your ill will, and so remove. — Diefe etwas 
weitlänftige Wendung der Quarto’d faßte der Dichter fpäter fürzer zufammen in 
einen Ders, den die Herausg. mit Unrecht für unvollftändig halten. Die Fol. 
tief nämlich: 

Makes him to send, that he may learn Ihe ground. 


And lessen’d be that small, God, I beseech #Ahee! 

Thy honour, state and seat is due to me. — Weil das erſte 
thee {ih auf God, das Zhy gleich darauf ſich auf bie Königin Eliſabeth br 
ziehen müßte, fo änderte Shaffpere fpäter der größeren Deutlichkeit wegen Mee 
in Aim um. Die Heraudg. bleiben nichts defto weniger der Lesart ber Quarto 
treu. Ebenſo fabriciren fie gleich nachher aus Quarto und Kol. einen Tert, der 
weder der frühere noch ber fpätere ded Dichters if. Die Duarto’8 haben: 
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What! threat you me with telling of the king? 

Tell him and spare not: look, what I have said 

I will avouch in presence of the king. 

Tis time to speak, my pains are quite forgot. 
Die Fol. What! threat you me with telliog of the king ? 

I will avouch’# in presence of the king: 

I dare adventure to be sent to the Tower. 

’Tis time to speak, my pains are quite forgot. 


Das it hinter avouch zeigt deutlich, daß die nur in der Quarto vorhandene Zeile 
nit aus Verſehen, fondern geflifientlih vom Dichter geftrichen und durch die in 
der Fol. folgende Zeile erfebt if. Die Wiederholung defjelben damit hervorges 
bobenen Wortes king am Schluffe zweier Verfe bintereinander ift recht eigentlich 
in Shakſpere's Manier. 


Wert thon not banished etc. — Glofter’d Frage und Mar- 
garethens Antwort fügte der Dichter erſt fpäter hinzu, um das Wiebererfcheinen 
der (3H. V1.5,7.) verbannten Königin zu erklären — ein neuer Beweis unter 
vielen von der Eorgfalt, mit welcher Shalfpere fein Drama revidirte. 


1,4. 
O God! if my deep prayers cannot appease thee etc. — Diefed 
Gebet Clharence's findet ſich als fpäterer Zuſatz unferes Dichters erſt in der Fol. 


Clarence reposes himself on a chair. — Die Bühnenwelfung ber Herausg. 
ftimmt genau nur zu dem, was Brakenbury fpäter in ber Quarto fagt: 
Here are the keys; there sifs the duke asleep. — Nach der 
von den Heräudg. freilich vernachläfligten Verbefferung der Fol.: 
There dies the duke asleep and there the keys ließ der Dichter 
den Glarence fidy in den Hintergrund, auf die Heinere Bühne unter dem Balfon 
zurückziehen und dort auf ein Ruhebett fidy niederlegen. 


I hope, Shis passionale humour of mine — offenbar von Shaffpere felbft 
gefegt für Das frühere my holy humour. 


I charge you, as you hope to have redemption 

By Christ’s dear blood shed for our grievous sin. — $ür diefe 
Zeilen fegte der Dichter fpäter, als die Anwendung göttlicher Namen auf der Bühne 
Anftoß erregt hatte und durch ein Etatut verboten war, bie eine Zeile der Fol.: 

1 charge you, as you hope for any goodness. — 8 ift jeboch 
fein Grund anzunehmen, daß diefe Aenderung, die zugleich eine Verbeſſerung ift, 
von dem mit der Genfur aufzuführender Schaufpiele benuftragten Master of the 
Revels herrühre, und nicht von Shaffpere felbft, dem das Statut bes Königs 
Jacob fo gut befannt fein mußte, wie dem Theatercenjor feldft. 
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Which of you if you were a prinee’s son etc. — Ein fpäterer 
Zufag bes Dichters, den bie Herandg. jedoch an verfehrter Stelle einfchieben, 
während biefe fünf Berfe in der Fol. unmittelbar auf: Releat and save your 
souls folgen. 


How fain, like Pilate, would I wash my hands 

Of this most grievous guilly murther done. — Die vom Dichter 
mit gutem Geſchmacke geftrichenen Flickwoͤrter guilli und done fuchen bie Herausg. 
aus den Quarto’8 wieder hervor, um einen fünffüßigen Jambus zu gewinnen. 
Gin unvollfländiger, mit dem bedeutfamen Worte murther abbrechender Vers if 
bier in dem Munde des in trübes Nachfinnen verfinkenben Mörder ganz an feiner 
Stelle. 

2, 1. 

And, in good time, here comes the noble duke. — So bie 
Herausg. nad der 2edart der Quarto’d. Epäter ließ der Dichter ſchon bier mit 
Glofter deſſen ungertrennlichen freund und Begleiter auftreten unb änderte 
beshalb in der Fol.: 

And, in good time, 

Here comes Sir Richard Ratcliffe and the duke. Daß Beide 
auftreten, befagt au die Bühnenweifung der Fol.: Enter Ratcliffe and Gloster, 
von der die Herausg. freilich eine Rotiz nehmen. Aus demfelben Grunde, nämlich 
die Zufchauer möglihft bald mit den einzelnen Berfonen befannt zu machen, fügte 
ber Dichter in Gloſter's folgende Rebe au den Vers ein, ben bie Quarto's 
noch nicht haben: 

Of you, lord Woedville, and lord Scales of yon. | 

2,2. 
Enter the Queen wilh her hairs about her eare, Rivere and Dorsei 
after her ift die Bühnenweifung ber Fol. | 

Comfort, dear mother: God is much diepleas’d ete. Die 
Troſtrede Dorfet’d und die folgende des Lord Rivers, die jo bedeutfam auf 
den jungen König Eduard V. hinweiſt, find ein fpäterer Zuſatz bes Dichters, 
der durch ſolche ſcheinbar abſichtslos hingeworfene Züge die Gemuͤther der Zu 
fhauer auf die fommenden Greigniffe vorzubereiten liebt. 

Why with some little train, my lord of Buckingham? Die 
Zeile und die fiebenzehn folgenden, weldye zur Charakteriſtik Budingham’s und 
feiner fpäteren Rolle fo weſentlich find, finden ſich erft in der. Fol. 


2, 4. 
O! preposterous j | 
And frantic oufrage. — Weshalb die Herausg. an bie Stelle von 


outrage, ba8 Fol. und Quarto’6 haben, das bier ganz unpafiende courage fegen, 
läßt ſich nicht einmal errathen. 
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3,1 
Ezeunt Mayor ete. Daß der Lorb Mayor mit feinem Gefolge fo ſchnell 
abgefertigt werde und, kaum aufgetreten, augenblicklich wieder verfchwinbe, erfcheint 
nicht ſehr glaublich. Auch rührt diefe Bühnenweifung erft von ben Herandg. ber, 
und das Stillſchweigen der Fol. wieder Duarto’s über diefen Punkt verftattet, bie 
jur Begrüßung des jungen Könige herbeigeeilte Räbtifche Behörbe bis zum Weg- 
gange defjelben auf der Bühne verweilen zu laflen. 


And summon him-to morrow to the Tower 
To sit about the coronation. — Gin fpäterer Zuſatz, aus aͤhn⸗ 
lihen &ründen, wie die beiden Zufäße der Fol. zu 2, 2. 


At Crosby-Aouse, there you shall find us both. — Audy bier 
iR, wie an einer früheren Stelle, Glofter’d Refidenz gemeint. Deshalb lieſt 
die ol. Crosöy-house, genauer ald das von ben Heraudg. vorgezogene Crosöy- 
place der Uuarto’. 


Chop off his head; something we will determine. — Der erfte 
Theil des Verſes it Die rafche Antwort auf Buckingham's Frage what shall 
we do,.der zweite Theil Dann der befonnenere Entihluß, die Art und Weife erft 
zu überlegen. In dem von ben Heraudg. den Quarto's entlehnten Terte ſteht das 
undeftimmte somewhat we will do müffig und matt hinter bem entfchiebenen 
chop off his head. 


3,2. 
My lord, I hold my life as dear as yours — b. b. ich ſehe 
mein Leben für eben fo theuer an, als das Eure (scil. von Euch angefehen wird). 


Die Quarto: as dear as you do yours, was bie Heraus. ber leichteren Ver⸗ 
Rändlichkeit wegen ber Lesart ber Fol. vorziehen. 


3, 8. 

Rat. Come, bring forth the prisoners. Diefen Bers, mit bem in den 
Quarto’8 die Scene anfängt, — wenn ed ein Bers iſt — firih ber Dichter 
fräter als überflüffig, ohne daß bie Herausg. darum fi den unnüsen Ballaft 
deſſelben eutgeben laflen. 

Make haste: the hour of death is expiate. — Der Gebraud) 
von expiate für expiated in bem hier allein paßlichen Sinne von abgelaufen 
läßt ſich zwar zur Roth durch den Mebergang der Bedeutung Ceinen Termin) a b⸗ 
tragen (eine Schuld) abbüßen, tilgen erflären, bleibt aber doch fo feltiam 
und beifpiellos — bie von Malone fälfchlih angezogene Stelle aus Shaffpere’s 
Eonetten zeigt das Wort nur in der oben angegebenen Bebeutung — daß 
Steeven® Conjektur ezpirase einige Beachtung verdient, um fo mehr ald nur 
die Hol. expiate hat, die Fol. von 1632 expired lieft. 
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3.4. 
What of his heart perceive you in his face 
By any livelihood he show’d to-day? — Collier und Knight 
vertheidigen fiegreich diefe Lesart der Fol. gegen den von den Heraudg- protegirten 
Drudfehler der Quarto's: likelihood. Livelihood iſt Lebendigkeit, Mun- 
terkeit und bezieht fih auf dad muntere Ausfehn, welches Haſtings an Gl 
fter eben vorher rühmend bemerft hatte. 


Consorted with that harlot strumpet Shore. — Harlot ift adjectiviihe 
BVerftärfung zu dem Subftantiv strumpet und darf deshalb nicht durch ein Komma 
davon getrennt werden. | 


Come, come; despatch, the duke would be at dinner. — Darin baß bie, 
Fol. diefe Worte dem Ratcliff beilegt, während die Quarto’8 den Catesby 
fagen lafien: Despatch, my lord eto. verfennen nur die Heraudg. eine Verbeſſe⸗ 
rung von der Hand des Dichter. Auch die bedeutjame Prophezeiung, welche 
Hafting 8 vor feinem Todesgange ausfpricht: O, Bloody Richard — look’d upon 
it ein fpäterer verbeifernder Zuſatz Shakſpere's. 


3,5. 

Nach ber Fol. treten Glofter und Budingham in rofien armour, mar- 

vellous ill- favoured auf: die Heraudg. ändern das guie, alte Wort rotten in 
rusty um, was viel weniger fagt. 


I never look’d for better at his hands, 

After he once fell in with mistress Shore. — Diefe Zeilen 
gehören natürlich, wie die Fol. fie auch bezeichnet, Budingham, und nicht dem 
Mayor an, obwohl die Herausg. im blinden Vertrauen auf einen Druckfehler der 
Quarto's fie dem Lebtern zufchreiben. 

Go, Lovel, with all speed to doctor Shaw etc. — Diefe Zeile und die 
beiden folgenden, welde auf Slofter’ 8 fernere Politik in fpäteren Scenen vor 
bereiten, fügte Shaffpere erft fpäter hinzu. Shaw und Penker waren bie ba 
der Londoner Bürgerfchaft einflugreichften Prediger der Zeit, letzterer Provinzial 
der Auguftinermönche, erflerer Bruder des Mayor. 


3,7. 
He is not lolling on a lewd love-bed. — So bie Fol.; die Herausg. 
nad) der Quarto day-bed. 


Enter Gloster, in a Gallery above, between Iwo Bishops. — Die Fol. 
Enter Richard aloft etc. Die Gallery ftellte auf der Shaffperefhen Bühne 
Den Balfon im Hintergrunde vor. Die Bühnenweifung between two Bishops 
ift nicht ganz genau, ba fie fich auf die beiden vorermähnten Geiftlihen, Dr. Shaw 
und ben Prior Penker bezieht, welche wahrjcheinlih im bifchöflichen Koftüm 
dargeftellt wurden. 
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And see a book of prayer in his hand; 
True ornaments to know a holy man. — Zwei charakteriſtiſche 
Berfe, die der Dichter erft fpäter hinzugefügt hat. 
If, not to answer, — you might haply think etc. — Diefe Zeile und 
bie folgenden neun flehen, als fpäterer Zuſatz, erft in der Hol. 


4, 1. 

Unter den Zufägen von ber Hand des Dichter6, welche diefe Scene in ber 
%ol. aufzumweifen hat, ift der bebeutendfte die an den Tower gerichtete Apoftrophe 
der Königin Glifabeth: Stay yet — bid yours stones farewell, von ber bie 
Duarto’8 Fein Wort haben. In der fühnen Bilderfprache dieſer Rede findet 
Knight mit Recht ein deutliches Merkmal der fpäteren Zeit Chaffpere’s, welcher 
die Verbefierungen und Zufäge diefes Drama's angehören, 


4, 2. 

Enter Richard in pomp — b. h. im feftlichen Krönungsfchmud. So hat bie Fol. 
Die Quarto’s laffen ihn crowned auftreten, d. h. mit der Krone auf dem Haupte 
und fügen feinen erften Worten die Bühnenweifung zu: Here he ascendelh his 
Ihrone. Der Thron ftand im Hintergrunde auf der etwas erhöhten Eleineren 
Bühne unter dem Balfon. 

Rise and lend thine ear. — Aus der Aufforderung Richard's an Tyrrel 
aufzuftehen, weil er ihm ben Mordbefehl in's Ohr flüftern will, erhellt, daß Tyrrel 
niebergefniet war, was Die Herausgeber fo wenig wie bie alten Ausgaben notiren. 


Buck. My lord, — Die Stelle von diefen Worten an bis zu Richard's 
Worten: I am not in the giving vein to-day fehlt in der Fol. Daß fie aber 
niht aus Berfehen ausgefallen ift, ergiebt fi) aus der Modification, welche ber 
nächftfolgende Vers in der Fol. erfahren bat: 

May it please you to resolve me ia my suit, wofür in ber Quarto: 

Why then resolve me whether you will or no. Die Auslaffung dieſes Theiles 
der Ecene läßt fi) nur daraus erflären, daß Shaffpere bei der Revifion feines 
Drama's für die vielen Zufäbe, mit denen er daffelbe bereicherte, um es nicht für 
die Aufführung allzulang auszudehnen, Anderes zu ftreichen ſich entfchloß und des⸗ 
halb diefe allerdings charakteriftifche, aber für das Verftändniß des Folgenden 
leicht entbehrliche Stelle opferte. 

4, 4. 
That reigns in galled eyes of wecping souls, 
That excellent grand tyrant of the earth, — grand-tyrant ift 
vielleicht ald Sompofitum zu fhreiben. Diefe Zeilen, welche die Herausg. will« 
führlich umftellen, find fpäterer Zuſatz in der Fol. 


For she that scorn’d at me, now scorn’d of me — Dieſe Zeile und bie 
beiden folgenden beginnen in der ol. mit For she, in ber Quarto mit For one. 


‘ 





106 King Richard III. 5,2.—5,3. 


Die Anwendung von she in der Bebentung Weib zeigt beutlidh, baß die Ber 
befierung von unferem Dichter felbft berrührte und beöhalb wohl bie Beachtung 
der Heraudg. verdient hätte. 


Airy succeiders of intestate joys. — So bie Quarto's, benen bie Her 
audg., hier ausnahmsweiſe mit Recht, folgen. Das intestine der %ol. Tann nur 
ein Lefefehler bed Bruders fein. Intestate bedeutet, mit Shaffperifch kühner 
Speenverbindung, bier nicht fo fehr ohne Teſtament geftorben, als vielmehr. 
nichts zu vermachen habend, fo daß bie Erben allerdings Iuftig, nichtig find. 


’Faith, none, but Humphrey hour, that call’d your grace 

To break fast once forth of my company. — Auf bie Frage feiner 
Mutter nach irgend einer erfreulichden Stunde, die fie je in feiner Geſellſchaft verlebt, 
bezeichnet Richard als die einzige ſolche Stunde, die Eſſensſtunde, und noch dazu 
diejenige, fügt er in ſcherzhafter Baradore hinzu, wo die Herzogin nicht im feiner 
Gefellichaft, fondern ohne ihn gefpeilt habe. To dine with duke Humphrey | 
hieß foviel, wie nicht zu Haufe fpeifen, oder eigentlich unter dem Vorwande 
auswärts zu ſpeiſen, wenn man fein Mittagemahl hatte, in demjenigen 
Seitengange ber alten St: Paulskirche fpagieren zu gehen, der Duke Humphrey’ 
walk hieß. Die Stunde nun, die ſolchem Spaziergange oder vermeintlichen Dittag- 
effen gewibmet ward, in ber feine Mutter alfo, unter dem Borwande bes Gens 
feine Geſellſchaft verließ, nennt Richa rd Humphrey hour. An ein ehemaliges 
Liebesabenteuer der Herzogin mit irgend einem Humphrey, wie Steevens ver 
muthet, ift, wie der Zufammenhang mit der nächften Zeile zeigt, nicht zu denfen. 

You speak, as if that I had slain my oousins.— Richard's Rede und 
Eliſabeth's Erwiderung bis zu rocky bosom ftehen zuerft in der Fol. Ebenfo 
N von Richard's Worten: | 

Say, that I did all this for love of her bis zum Schlufie ber nächfen 
Rebe Eliſabeth's: 

Can make seem pleasing to her tender years Alles ein fpäterer Zuſaß 
des Dichters, dem es zur Charakteriſtik feines Helden, wie zur Erklärung be 
der Rachgiebigkeit Eliſabeths geeignet jcheinen mochte, hier eine neue Probe von 
Richard's Ueberredungskunſt zu geben. — In ber zweiten Zeile dieſer eingeſcho⸗ 
benen Stelle: | 

Nay, then indeed, she cannot choose but Mate thee lieſt ein Thei de 
Herausg. nach Steeven's unglüdlier Conjectur Aave thee. 

5,8 

Every _man’s conscience is a thousand men, 

To fight against this guilty homicide. — So die Fol. Die Her 
audg., indem fie mit den Quarto's swords lefen, verwifchen ben Acht ſhakſpere'ſchen 
Gegenfag zwifchen every man und a thousand men. Ä 

5, 3. 
In to my tent, the dew is raw and cold — d. h. der fallende Nachtthau, 
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vor dem das Zeit ihn fchägt. Die Herausg. ziehen bie mattere Lesars der Quarto's 
air vor. Die Bühnenweifung They withdraw into the tent, welche fi zuerſt 
in ber Fol. findet, ift mit den Heraudg. nidyt fo zu verfiehen, ald ob Rich mond 
bamit die Bühne verlafle und erft fpäter, indem fein Zelt ſich öffnet, wieder ſicht⸗ 
bar werde. Bielmehr bleibt er, wie aus Quarto's und Fol. erheft, dem Bublifum, 
wenn auch natürlich nicht bem Yeinde, fortwährend auch in feinem Zelte fidhtbar. 
Richmond's Zelt war im Hintergrunde der Bühne an der einen Seite bes 
Balfond, das Zelt Richard's an der anderen Seite aufgefchlagen, dort wo beis 
derjeitö Treppen zu der obern Gallerie binaufführten. Die Eleine erhöhte Bühne 
unter dem Balfon, die etwas hervorfprang, trennte und verbedte zugleich bie Zelte 
vor einander. 


It's supper time, my lord; it’s nine o’clock, — Die Herausg. lefen mit 
ben Quarto’8: It is six o’clock; full supper time, weil, wie Steevens er- 
Märt, man im Jahre 1485 um fechs Uhr Abends zu Nacht gegefien habe; als 
ob Shaffpere nicht in ſolchen Nebendingen, überall die Auffaffung feines 
Bublifums berüdfichtigend, ben gangbaren Maßſtab feiner Zeit angelegt hätte. 
Es iſt auch nicht ſchwer zu errathen, weshalb in biefem befonderen alle unfer 
Dichter Die fpätere Stunde für die frühere gefegt: die einbrechende Dunkelheit 
der Nacht paßte zu der ganzen Scene, bie fih nun entwideln follte. Außerdem 
berichtet gleich nachher Ratcliffe, wie von etwas vor einigen Stunden eiwa 
Vorgefallenem, daß Rortbumberland und Surrey um die Zeit bed Zwielichts 
— about cock-shut time — durch's Lager gegangen ſeien; und Richard 
fordert mit den Worten: Give me a watch gleich nachher ein Nachtlicht, wa 
ebenfalls auf die fpätere Abendſtunde ſchließen läßt. 


Die Bühnenweifung King Richard retires into his tent {fl modern und 
befagt fo wenig wie die frühere auf Richmond bezügliche, Daß das Zelt fih fchließe. 
Bielmehr bleibt ber Eine wie der Andere fortwährend fichtbar, und daß auch Ri 
Hard fi) zum Schlafen niederlegt, obwohl bie Fol. und Quarto's ed unerwähnt 
laſſen, ergiebt ſich aus ber fpäter folgenden Bühnenweifnng aller alten Ausgaben 
Richard starts out of his dream. 


Doth comfort thee in sleep: live and flourish. — Malone fügte vor 
sleep ein ihy ein, das den Bers, anftatt ihm aufzuhelfen, vielmehr verdirbt. — 
An der metrifhen Pauſe zwiſchen sleep und Zive follte ein Herausgeber, wenig» 
Rens ein Kenner Shakſpere's Keinen Anſtoß nehmen. Cs if dies biefelde mit 
fünftlerifcher Abſtcht angebrachte metrifche Paufe, die fich gleich darauf wiederholt: 
Thiok on lord Hastings: Despair and die, wo bie Herausg. freilich in ihrer 


blinden Bersregulirungswuth vor despair ein geſchmacklofes and eingeflidt haben. 


Thy nephews’ soul bids thoe despair and die. — So Hol. und Quarto’s, 
dem Shakfpere'fchen Sprachgebrauch gemäß, ber fih mit dem Plural nepbews 
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begnügte, ohne auch soul im Plural zu fegen. Die Herausg. ändern mit Unrecht 
souls bid. 


Enter Lords to Richmond sitling in his tent. — Nach diefer Bühnen 
weifung der Fol. treffen bie Lorbs den Grafen Richmond nicht mehr fchlafend 
in feinem Zelte, wie die neuen Herausg. wollen, ſondern bereit wach und figend, 
— Gtatt der folgenden Bühnenweifung: He advances to Ihe troops haben Fl. 
und Quarto’8: His oralion to his soldiers. 


Enter Richard and Richmond, they fight. Richard is slain. Rich art 
Tod ging mithin nad) diefer Bühnenmweifung ber Quarto's und Fol. auf der Bühne 
vor fidh. 


King John. (K. J.) 


„The life and death of King John“ erſchien zuerft in der Fol., wo ed die 
Reihe der Histories beginnt, (S. 1—22.), in Alte und Scenen eingetheilt, abe 
ohne Berfonenverzeihniß. Die einzige fichere chronologiſche Notiz, welche mit 
außerdem über bie Entftehung dieſes Drama's befigen, die Erwähnung befjelden in 
Francis Meres’ Palladis Tamia 1598 ift für die Zeitbeftiimmung des King 
John werthvoller, als für die ebenbafelbft namhaft gemachten Jugendwerke un 
ſeres Dichters, infofern dieſes hiſtoriſche Schaufpiel durch das deutliche Zeugnif 
feines Styls und Berfes, feiner Charafteriftif und Behandlungsart der mittleren 
Periode Shaffpere’s, derjenigen alfo, in welcher das gleichzeitige Meresid 
Buch den willlommenen chronologifhen Anhaltspunkt gewährt, zugewieſen wir. 
King John fteht in der Mitte zwiſchen dem von ber Hand des Dichters umge 
arbeiteten Eyklus der vier Dramen First Part of King Henry VI. — King 
Richard II. und dem ebenfall8 in vier Dramen zerfallenden Cyklus King Ri- 
chard II. — King Henry V., doch fo, daß er in allen wefentlichen Merkmalen 
der Shaffpere’fhen Kunftentwidlung und fortfchreitenden Cigenthümlichkeit dem 
fpäteren Cyklus näher ſteht, als dem früheren. So hält, wie die Diction im 
Allgemeinen, auch im Befonderen der Blanfverfe, in welchem mit Ausnahme we 
niger Reimzeilen und gereimter Vierzeilen am Schluffe einzelner Scenen und im 
Munde des Baſtard Faulconbridge, das ganze Drama gefchrieben if, bie 
Mitte zwifchen dem früheren und fpäteren metrifchen Syſtem unferd Dichter, 
zwifchen der früheren, etwas monotonen Regelmäßigfeit, die den Schluß des Saped 
gern mit bem Schluffe des Verſes zufammenfallen ließ, und ber fpäteren regel: 
lojeren Freiheit, die dem dramatifchen Ausdrude zu lieb ein ſolches Zuſammen⸗ 
fallen gefliſſentlich vermied. 

Als Quellen benugte Shafipere biefelben Ghroniften Holinfbeb und Hall, 
bie ihm den Stoff zu feinen vorhergehenden Dramen geliefert hatten. Mehr jedoch 
als bei jenen Schaufpielen wich er bei diefem von feinen Hiftorifern ab, fo wohl 
aus Rüdfichten der dramatifchen Kunft überhaupt, als auch in fteter, durch ale 





King John 1, 1. 109 


Ecenen und Afte fortlaufender Bezugnahme auf ein älteres, dem Publikum feit 
längerer Zeit, jedenfalls feit 1587 befanntes Drama beffelben Inhalte, das zuerft 
im Sabre 1591 ohne Namen des Berfaffers erfchien, unter dem Titel: The trouble- 
some Raigne of John King of England with the Discoverie of King Ri- 
chard Cordelion’s base Son, vulgarly named the Bastard Fawconbridge 
also the death of King John at Swinstead Abbey. Die freilih nur äußer⸗ 
liche, ftoffliche Aehnlichkeit dieſes Schaufpield mit dem von unferm Dichter darauf 
gegründeten veranlaßte den Berleger einer zweiten Ausgabe des älteren Drama’s, 
vom Jahre 1611, indem er: Written by W. Sh. auf dad Titelblatt fegte, feinem 
Berlagsartifel unter einer mißbräudlichen, quafi-Shafipere’fchen Firma einen grös 
Beren Abfag zu verfchaffen. Wer den älteren King John wirklich gefchrieben, ift 
eben fo ungewiß, wie es gewiß ift, daB Shafipere nicht der Verfaffer war. 


1,1. 


Pembroke, look to’: Farewell, Chatillon. — Der Bers ift nur vollftändig, 
wenn man mit der Fol. Chattillion vierfylbig fchreibt und fpricht. 


Because he hath a half-face like my father! 

With Ralf that face would he have all my land, 

A half-fac’d groat five hundred pound a year! — Rad) diefer 
Interpunction der Kol. bezieht ſich die erfte Zeile als Antwort auf die vorberge- 
bende Frage des Königs, indem der Baftard flatt feines Bruders, an den 3 os 
bann ſich wendet, dad Wort nimmt. Die Heraudg. bringen den erften Vers mit 
dem folgenden als Borderfag mit dem Radyfag in Verbindung und ändern, dieſer 
vom Dichter nicht beabfichtigten Verbindung zu lieb, half that face in that half- 
face um. Der Baftard gebraucht halfthat face im Sinne von: Mit diefem hal- 
ben Geſichte, und das that demonftrativ, indem er auf dad Seficht feines Bru⸗ 
derd deutet, das in feiner Magerkeit nur als ein halbes eriheint, wie auf ben 
Groats Heinrich’s VIL das Bild dieſes Königs in Profil geprägt war, 
während man früher bie Königsföpfe auf den Münzen en face darſtellte. 


And if he were, he came into the world 

Full fourteen weeks before the course of time. — In der Or⸗ 
thographie der Zul. fteht and af gewöhnlid, 3. B. gleich nachher: Madam, 
and if my brother etc., für an sf, was auch hier paffender erfcheint, als die von 
den Heraudg. adoptirte Lesart And, if. Der ganze Sab gehört nady der Fol, 
noch zur Ausfage des alten Faulconbridge, während die Herausg. daraus eine 
Meinungsäußerung bed Baſtard machen. 


Kneel thou down Philip, but rise more great. — Die Baufe in der Mitte 
des Verſes bezeichnet den Aft des Nitterfchlages, den der König vornimmt, und 
wird verwifcht, wenn man, um fie auszufüllen, mit Stee vens arise, oder gar 
mit Malone more zweifylbig lief. 











180 King John. 2, 1. 


Colbrand the giant,!that same mighty man? — Den dänifchen Riefen Col⸗ 
brand, ben der Engliiche Rede Buy von Warwid vor dem Könige Athelſtan 
beziwaug, kanute unſer Dichter aus manchen Balladen der Zeit. | 


Gur. Good leave, good Philip. | 

Bast. Philip sparrow, James. — Der Baftard 
erwidert, da Gurney ihn ſchlicht Philip, nicht aber, wie es dem neuen Ritter 
gegiemt, Sir Philip betitelt: mit dem bloßen Philip möge er den Eperling 
bezeichnen, der, nad) feinem Zone vielleicht, Philip bei Shakſpere's Zeitgenoflen 
heißt. Die Herausg. ändern ohne Noth die Interpunction ber Fol. 


Heaven lay not my transgression 10 my charge, 

That art the issue of my dear offence. — So die $ol., deren 
Zert night und Collier dadurch zu retten fuchen, daß fie Heaven! ale 
Ausruf, und lay ald Anrede an den Sohn faflen, der das Vergehen der Wutter 
ihr nicht anredynen möge. Dieje Interpretation iſt etwas gezwungen und, wenn 
man nicht mit Ro we und feinen Nachfolgern Thou für That lefen will, fo erjceint 
Doch die Annahme natürlier, daß entweder der Dichter abfichtlid), oder ber 
Druder aud Verſehen dad thou zwiſchen that und art ausfallen ließ. 


2, 1. 
You are the hare of whom the proverb goes: Das Sprüchwort lault, 


wie es Malone aus Erasmus’ Iateinifcher, unferem Dichter befannter Sprud- 
wörterfammlung citirt: Mortao leoni et lepores insultant. 


As great Alcides’ shoes upon an ass. — Yaulconbridge 
meint, König Richard's Lömenhaut nehme fid, auf des Herzogs Rüden fo ftattlih 
aus, wie die Echube bed Herfules fih an den Hufen eines Efeld ausnehmen 
würden. Hercules’ shoe fommt, wie Stee vens nachweiſt, bei gleichzeitigen 
Schriftſteller als ſprüchwörtlicher Vergleich öfter vor, gewöhnlich in der Berbinbung 
mit dem „Buße eined Kindes oder Zwerges“. Daß ftatt deſſen der Baftard hier 
den „Eſel“ anführt, fol natürlich die Vergleihung für den Herzog noch Eränfender 
maden. Dem Dichter fchwebte bei biefer Ideenaſſociation wahrfcheinlich eine 
Stelle aus Stephen Goſſon's School of Abuse, einem ihm befannten 
Pamphlete von 1579. vor, wo es heißt: to draw ihe lion’s skin upon Aesop's 
asse or Hercules’ shoes on a child’s feet, | 


King Lewis, determine what we shall do straight. — So läßt 
bie ol. den Herzog von Defterreich feine Worte fchließen, indem er ben König 
Philipp und den Dauphin, Beide, zur rafchen Entfcheidung auffordert. Es fehlt 
nur zwiſchen King und Lewis dad nothwendige Comma, das ſich leichter ergänzen 
läßt, ald mit den Herausg. annehmen, daß King nicht zum Berfe gehöre, ſondern 
bie redende Berfon, den franzöfifchen König bezeichne, was die Fol. jedoch nur mit 
Fra. ober Fran, abkürzt. Da Lemis überdieß an allen andern Stellen dei 
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Drama’d nur einfylbig gebraucht wird, würbe der Dichter es bier fchwerlich zwei⸗ 
ſylbig lefen laſſen wollen. 


Nach der Bühnenwelfung der Fol. erfcheint nur ein Bürger auf den Mauern 

ber Stadt Angers, d. h. auf dem Balkon im Hintergrunde der Bühne. 
2, 2. 

Cit. Heralds, from off our towers we might behold — Statt der ab» 
gefürzten Perſonenbezeichnung Ci. (Citizen) hat die Hol. Hubert, woraus hervor- 
geht, daß Diefer parlamentirende Bürger von Angers und ber fpäter auftretende 
Bertraute des Königs von bemfelben Schaufpieler gefpielt wurden. Daß ein 
Schaufpieler mehrere Rollen in einem Drama bdarftellte, war die gewöhnliche 
Theaterpraris zu Shaffpere’8 Zeit. 

Kings of our fear, until our fears, resolved, 

Be by some certain king purg’d and deposed. — So die Fol. 
mit einem ganz verfländigen, Feiner Menderung des Textes bebürfenden Sinne: 
Die Bürger von Angers erkennen in ihrem Zweifel über die Rechtmäßigfelt des 
einen oder des andern Königs feinen von beiden an; fie behalten ſich vielmehr das 
Königthum felbft vor, fie find fich feld Könige vermöge ihrer Beforgniß 
(kings of our fear), bis daß der Ausgang des Kampfes zwifchen Philipp 
und Johann dieſe Bejorgnifie, welche interimiftifh den Thron beſetzen, einem 
beftimmten Könige Pla machen. Für kings of our fear, das Appofition zu dem 
vorhergehenden we ift, lejen die Herausg. größtentbeild king’d of our fear. 


Do like the mutines of Jerusalem. — Der Baftard empfiehlt den 
gürften zur Nachahmung dad Beifpiel der Meuterer in dem von Titus belagerten 
Serufalem , welche, unter ſich uneinig und in drei Parteien fich befehdend , doch 
gegen Die Römischen Belagerer mit einigem Erfolge zu einem gemeinfchaftlichen 
Ausfalle ſich vereinigten. 


If not complete of, say, she is ot she.— Complete of heißt 
vollfommen in oder an Etwas und wird durch bie vorhergenannten Eigen⸗ 
ichaften, die hier wieder hinzugebacht werben müflen, ergänzt: Wenn der Dau- 
phin nicht darin vollfommen ift, nehmt an, daß er nicht fie it, d. b. daß er 
zu größerer Bollfommenheit der Bereinigung mit ber Lady Blanka bedarf. Die 
Heraußg., bis auf Collier und Knight, lefen für of, das den Sag näher 
an den vorigen Fnüpft, die nichtsfagende Suterjection Ol 

3, 1. 

And though thou now confess, thou didst but jest, 

With my vex’d spirits I cannot take a truce, 

But they will quake and tremble all (his day. — Die britte 
Zeile zeigt deutlich, Daß biefe von Dyce znerft wiederhergeftellte Interpunction 
der beiden erften Zeilen die einzig richtige ift. Die Herausg. fegen hinter spirits 
das Komma, das Hinter jest gehört. 
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For grief is proud aud makes Ais owner stoop. — Diefer Vers, ber 
den Commentatoren viele Schwierigfeiten verurfacht, erklärt ſich einfach aus dem 
Zufammenhange, in welchem er lebt. Conſtanze weigert fi, mit Salisbury 
zu den Königen zu gehen, indem fie unfähig fei, fi) vom Boben zu erheben. Der 
Gram, den fie perjonificirt, drüdt fie, feine Inhaberin und aljo von Rechtöwegen 
feine Herrin, gang darnieder und vergönnt ihr, im Gegenfage zu den Sönigen, 
die fie bejchirmen wollten, feine andere Stüge ald die Erde, auf welche fie ih 
niederwirft, wie auf einen Thron, vor dem die Könige fih zu neigen haben. Die 
Fol. hat an diefer Stelle feine Bühnenweifung und in Grmangelung einer aus 
thentijchen ift die von Collier: She sits on the ground der gewöhnlichen ber 
Deraudg.: She throws herself on the ground vorzuziehen. — Nah den Worten 
der Conſtanze beginnt in der Hol. erft der dritte Akt, was Theobald mit. 
Recht corrigirt hat. 


O Lymoges! O Austria, ıhou dost shame etc. — Indem unfer Dichter 
hier den Herzog von Defterreich zugleich al8 VBicomte von Limoge 8 anreden 
läßt und fo zwei Feinde von Richard Löwenherz, jeinen früheren Gefangenhalter 
und feinen fpäteren Gegner in Sranfreich, zu einer Perfon machte, wie er aud in 
einer früheren Scene (2, 1.) den Herzog von Oeſterreich ald den Mörder Richard’ 
darftellte, folgte er dem älteren Drama King John, wo der Herzog von Oeſter⸗ 
reich ebenfalls Limoges heißt. Das Theaterpubliftum war an diefe unbiftoriice 
Spentificirung fo fehr gewöhnt, daß ed im Intereffe der Dramatifchen Wirkung ger 
rathen erjcheinen fonnte, das wahre, unferem Dichter aus feinen Chroniken ohne 
Zweifel befannte Sadverhältniß unberüdfihtigt zu laffen. 


O Lewis, stand fast! the devil teınpts thee here, 

In likeness of a new untrimmed bride — Untrimmed wird ent 
weder im Sinne von ungefhmädt oder von jungfräulich genommen. Gr- 
ftere Bedeutung paßt nicht zu dem Gontert, da der Teufel doch, um in Verſu⸗ 
hung zu führen, fi als junge Schönheit aufpugen, nicht aber in ungeſchmüd⸗ 
ter, alfo wenig verführeriiher Geftalt nahen wird. Untrimmed als jung 
fräulich gefaßt, wäre nur im fomifchen Styl, wo to trim allerdings eine 
obfcöne, hier durchaus unftatthafte Bedeutung hat, erträglih, und beide Epi⸗ 
theta ftänden bier ziemlich muͤſſig. Wenn man nicht mit Theobald new and 
trimmed bride lefen will, ſo fäme new-uptrimmed der 2esart der Fol. am 
Nächſten. Zrim up aAufputzen, audftaffiren fommt bei unferm Dichter 
mehrmald vor, und new, adverbialifh damit verbunden: frifh aufgeputzt, 
eben aufgepußt, würde einen beftimmteren Sinn geben, als das Adjectiv 
new bier hätte. | 








A cased lion by the mortal paw. — Dyce macht die Bertheidiger dieſer 
Lesart der Fol. mit Recht darauf aufmerffam, daß a cased lion nur einen Lo 
wen, dem bie Haut abgezogen ift, nicht aber einen im Käfig ſteckenden bedeuten 
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kann und lief dafür chafed, um fo wahrfcheinlicher, da der Drud der Fol. bas 
lange s und f leicht verwechlelt. 


the truth, thou art unsure 
To swear, swears only not to be forsworn, — d. h. die Wahrheit, von ber 
du nicht gewiß bift, daß du fie beſchwoͤrſt, läßt dich nur ſchwören, nicht meineibig 
un werden, oder, mit andern Worten: dein geleifteter (Sid verpflichtet zu nichts 
weiter, al8 feinen Meineid zu thun. So erklärt und fo interpungirt, bebarf Die 
Etelle nicht der den Zufammenbang ftörenden Aenderung der Herausg.: 
the truth thon art unsure 
To swear; swear only not to be forsworn, wo das zweite awear Impe⸗ 
rativ fein muß, während Pandolpho doch nicht von einem Schwure fpricht, den 
der König thun fol, fondern ihn über ben Eid berubigen will, den er früher geleiftet 
hat und jept brechen fol. To swear in der boppelten Bedeutung von beſchwö⸗ 
tenund ſchwören laffen kommt auch fonft bei unferm Dichter vor. Mas 
jones Annahme, daß bier zwei Halbzeilen ausgefallen fein müßten, wirb durch 
diefe Interpretation ebenfalls befeitigt. 


3, 38, 
I had a thing to say, — 

But I will fit it with some better /une. — ©o die Fol., von den Herausg. 
ohne Roth in Aime verbefiert. Wollte der König bloß fagen: ih will es auf 
eine beffere Zeit verfchieben, was ich zu fagen habe, fihwerlich hätte er ſich 
ſo feltfam ausgedrüdt. Bielmehr fagt er nur, daß er den Inhalt feiner Worte 
befier einfleiden, eine befiere Melodie darauf erfinnen will, um dem Hubert 
dad Eine, was er ihm zu fagen hat, plaufibler zu machen. 


if the midnight bell 
Did with his iron tongue and brazen mouth 
Sound on into the drowsy race of night. — d. 5. in den 
Ihläfrigen Verlauf der Nacht tönt die mitternächtige Glocke hinein ober fort, 
bis fie ihre zwölf Schläge gethan hat. Die Herausg. lefen flatt sound on 
weiter tönen oder dDarein tönen weniger gut sound one, obgleih Collier 
mit Recht bemerkt, daß the midnight beil wohl zwölf, aber nit ein Uhr 
Ihlagen kann. 
8, 4. 
A whole armado of conevicted sail 
Is scatter’d and disjoin’d from fellowship. — Wenn auch, was 
Übrigens Malo ne's Gitate durchaus nicht beweiſen, to convict jemals, wie 
Allerdings to convince, im Englifchen befiegen bedeuten fünnte, fo würde die, 
fr Einn hier, wo nur von einer durch Stürme zerftreuten flotte Die Rede 
iR, wenig pafiend erfcheinen. Dyce vermuthet convected, ein nirgendd vor⸗ 
Iommendes Wort; beſſer wäre co.nected, da die verbundenen Ediffe bie 
H 
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Armada bildeten und aus diefer Verbindung (from fellowehip) durch ben Eturm 
zerfireut wurden. n und w, was die Fol. für © gebraucht, werden in ihrem 
Drude fehr oit verwechielt. 

And bitter shame hath spoil’d Ihe sweet words taste, 

So die Kol., und wenn word’s oder befier words’ beibehalten wirb, fo fann 
es fi) nur auf twice-told tale, nicht aber, wie Malone feltfamer Weile an 
nimmt, auf dife beziehen. Pope's Gonjectur world’s wird übrigens fowohl durch 
die vorhergehende Zeile: There’s nothing in this world can make me joy, 


wie durch die folgende: That it yields nought but shame and bitterness jcht : 


wahrfcheinlih gemacht. 


No scope of nature, no distemper’d day. — Scope 'of nature ifl «in 


freies Schalten und Walten der Natur, wie ed fich in Wind und Wetter aus 


u. 


fpricht, alfo das ganz Gewoͤhnliche und Natürliche, dem nur der Aberglaube bei . 


Volkes eine ungewöhnliche und unnatürlihe Bezlehung beilegt. Es iR daher 


verkehrt, mit den Herausg. scape ſtatt der allein richtigen Lesart der Kol. zu leſen 


4, 1. 


Enter Hubert and Executioners iſt die Bühnenweifung der Fol. zu Anfang ° 
diefer Scene, die von den Heransg. auf eine bloße Bermuthung bin nach Norti . 


ampton verlegt wird. 

I should be as merry as the day is long. — Collier rügt mit Reit 
die Willtühr Malone's, der, Shakſpere's Sprache modernifirend, should in 
would verwandelt. 


Well, see to live. — Mit dieſen Worten gewährt Hubert bem junge | 
Arthur den ferneren Gebrauch feiner eben noch bedrohten Augen: „Wohlan, fi, 
Damit du lebeſt.“ Diefe einfache Erflärung verfehlte fowohl Steevens als and 
Malone, indem Erfterer umſchreibt: Continue to enjoy the means of life; 


Letzterer: Live and live with the means of seeing. 
4,2. 

And more, more strong than lesser is my fear, 

I shall endue you with. — Die Gründe, welche den König zu teintt 
zweiten Krönung veranlaßten, beruhten theild auf Beforgniffen — und dieſe Grin 
hatte er den Lords mitgetheilt — theils waren fie aber anderer, nod) färferer 
Natur als piefe Belorgniffe und follten den Lords fpäter befannt werben. Tut 
lesser, wofür der Dichter an andern Etellen auch not ſetzt, fteht als eine Art 
Regation, wie Shafiyere fie nach Art des franzöfiihen ne im Nachſat nad Com⸗ 
parativen liebt, ber größeren Deutlichkeit wegen und gewiſſermaßen pleonaftiid. 
Die Heraudg. verfennen diefe Gonftruction, wenn fie when für than ober, wie dit 
Fol. gewöhnlich drudt, then leſen, als vertröfte der König, in Betreff ſolcher Rit- 
theilungen die Lords auf eine Zeit, wo er fi weniger fürchten würde — eine im 
Munde Johann's ebenfo unfönigliche, wie an diefer Stelle unmotivirte Aeuperung, 
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Of Arthur, soAom they say, is kill’d to-night — d. 5. von dem fie 
fagen, daß er u. f w. Diefe ächtſhakſperiſche Licenz erfhien den Herausg. zu 
groß; fie änderten deöhalb who für whom und nahmen they say als Zwiſchenſatz, 
anftatt mit dem Dichter zu is kill’d ein he zu ergänzen. 


5, 2 
Wherein we step after a stranger, march 
Upon her gentle bosom, and All np. — Es if fein Grund da, 
von Diefer Interpunction der Kol. abzumweichen und, wie die Heraudg. mit Aus⸗ 
nahme Knight's und Eollier’s thun, stranger ald Adjektiv, march ald Sub- 
ſtantiv zu faffen. Stranger ift vielmehr der Fremde, der Dauphin, unb march 
dad von we regierte Verbum. 


And not 2o spend it so unneighbourly. — Die Heraudg. nehmen, ftatt 
des einfachen Snfinitiv to spend, der nach der freieren C haffperifchen Eonftruction 
längerer Säge anafoluthifch für spend fleht, ein Verbum /o-spend an, das ſich 
(hwerlich belegen läßt, da Zo, in folder Sompofition unferm zer⸗ entfprechend, 
faum mehr als einmal bei unferm Dichter vorfommt (To-pinch in M. W.) und 
diefer Begriff auf speud feine Anwendung findet. 


Vire le roi! as I have dank’d their towns. — Die Herausg. erklären 
das nur bier gebrauchte Berbum to bank mit hinſegeln am Ufer, wozu 
indeß das Objekt their towns nicht recht paflen will. Ratürlicher wird es als 
Landen, Anlegen an den Städten gefaßt, da mit diefem Begriffe fich eher 
ein Accuſativ verbinden läßt. 


Unthread the rude eye of rebellion. — Es fiheint nit, daß der Dichter 
bier an ein Nadelöhr des Aufruhrs gedacht hat, das die Engliihen Lords ent⸗ 
füdeln follen, fondern an das finftere Ausfehn der Rebellion, aus dem die Eng« 
liſchen Großen ſich herauswinden, von dem fie fi losmachen ſollen. So wie to 
thread in Etwas fi verftriden, in Etwas hineingehen bedeutet, fo uuthread 
dad Gegentheil; rude eye of rebellion iſt dichteriſch fühn für die finfter oder wild 
ausjehende Rebellion gebraucht. 


5, 6. 

Unkind remembrance! ihou and endless night. — Die Herausg. leſen 
fit Theobald eyeless und anticipiren Damit, mas der Dichter erft in der fol- 
genden Zeile ausſpricht. Das Epitheton endiess wendet Shaffpere außerdem 
noch zweimal in bem mit King John ziemlich gleichzeitigen King Richard II. auf 
night an; es bezeichnet, wie unfer unendlich, in poetifcher Eteigerung wicht 
jo ſehr Die lange, ald die tiefe dunkle Nacht, die allerbinge den wandernden Hubert 
nicht erfennen läßt, wer ihm begegne. 
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King Bichard IL. (R. Il.) 


„Ihe Tragedie of King Richard the Second‘ erſchien in ber früheften 
Uuartaudgabe 1597; erft Die folgende des naͤchſten Jahres nennt auf dem Titelblatt 
den Ramen des Dichters, und die dritte vom Jahre 1608, die auf dem Titel die 
Notiz hinzufügt: with new additions ofthe Parliament Scene and ihe deposing 
of King Richard, enthält in der That 154 auf Richard's Abfegung begügliche Zeilen, 
die ſich in den beiden erften Quarto’8 nicht finden. Nach einer vierten Quarto 
endlih vom Jahre 1615, aber mit Benugung bandfchriftlicher Verbefferungen, wie 
ed fcheint, von Seiten des Dichters, if dad Drama in der Fol. abgebrudt, wo 
es ald das zweite in der Reihe der Histories unter dem Titel: The life and 
death of Kiug Richard the Second (S. 23 - 45.), in Afte und Scenen ein 
getheilt, ohne PBerfonenverzeichniß ſteht. Der Tert der Quarto's wie der ol. ik 
ziemlich correct, und die Abweichungen unter einander befchränfen fi faf nur auf 
einzelne Wörter. 

Cine nähere hronologifhe Notiz zu King Richard II., als die Erfcheinung 
der erften Quarto 1597, giebt es nicht, dody machen innere Gründe es hoͤchſt wahr 
fcheinfich, daß dieſes Schaufpiel, mit weldyem der Dichter den mit King Henry V. 
endenden zweiten Cyklus feiner hiſtoriſchen Dramen begann, nicht fehr lange vor 
dem Drude gefchrieben und auf die Bühne gebracht war, vielleicht in rafcher Folge 


auf King John, mit dem es große innere Berwandtfchaft des Styls und Beried 


beurfundet. Der Blanfverfe, in weldhem das ganze Gedicht gefchrieben iſt, Ahnelt jehr 


dem ded genannten Dramas, nur daß gereimte Jamben in K. Richard Il. ungleich 


häufiger vorfommen, nicht nur, und zwar oft in mehrfacher Wiederholung, am 


Schluſſe der Scenen, fondern auch durch ganze Theile einzelner Scenen hindurch, wo 


der Reim das Pathos fleigern fol. 

Als Quellen benugte unfer Dichter die mehrerwaͤhnten Chroniften, und außer 
bem entlehnte er manche einzelne Ausdrüde, Charafterzüge und Anfchauungen aus 
dem biftorifchen Epos feines Zeitgenofin Daniel Civil Warres, deſſen erfk, 
im Jahre 4595 erihienene Bücher König Richard’s II. Geſchichte behandeln. 


1, 1. 
Then, Bolingbroke, as low as to Ihy heart 
Through the false passage of thy ZAhroal thou liest, — Der 


Lügenftrafende fchidte mit dem Ausrufe: "Thou liest die falſche Anklage dahin 


zurüd, woher fie gelommen war: ind Antlig,, in den Mund, zwiſchen Die Zähne, 
in die Kıhle, endlich in Das Herz des Anflägerd. Je nad der Energie des Luͤ⸗ 
genftrafend wird bei unjerm Dichter diefe Steigerung durch dieje ganze Stufen 
folge hindurch beobachtet. 

Wrath-kindled gensiemen be rul’d by me — Der König redet beide, 
Rorfolf und Bolingbrofe an, und die Lesart der Hol. verdient daher den 
Borzug vor dem geutleman der Quarto. 
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Give me his gage: — Lions make deoparde tame — eine Anſpielung 
auf den goldenen Leoparden, ben die Rorfolfs im Wappen führten. 


Since we cannot atone you, you shall ace 

Justice design the victor’s chivalry. — Die erfte Quarto lief 
we shall see, die übrigen und die Fol. you. Da den Streitenden mehr ald dem 
unbetheiligten König an der Entfcheibung ihres Zwiſtes gelegen fein mußte, fo 
iR die leßtere Ledart, obwohl bie Herausg. fie verwerfen, vorzuzichen. 


1, 2. 

Who when /hey see the hours ripe on earth. — So Quarto’8 und Fol., 
indem Mey see fi) auf das vorhergehende, von Shafjpere als Collectivbegriff 
gefaßte und demgemäß bald fingularifch, bald pluralijch behandelte heaven bezieht. 
Die Heraudg. ändern Die Sprache des Dichters und lefen Ae ases. 


Is hack’d down and his summer leaves all vaded. — Die Herausg. lefen 
mit den Quarto’8 faded, verwelft, ein Wort, das weder in der Gtymologie 
noch in der Bedeutung identifch ift mit vaded, der Lesart der Fol. Vaded bes 
deutet mehr ale bloß verwelft, ver ſchwunden, bingefhwunden und ifl 
jedenfalls Fein Drudfehler, fondern eine Verbefierung. 


And what Aear there for welcome, but my groans? — Da nad) Col⸗ 
lier's Berficherung, auch die erſte Quarto, wie alle übrigen und die Hol. hear 
bat, fo fällt auch der legte Grund weg, das weit weniger paflende cheer, welches 
Malone in der erften Quarto gefunden haben wollte, nody länger im Texte bei⸗ 
iubehalten. Hear eutfpricht dem vorhergehenden see und ift nothwendig zum 
Berfländniß von my groans, die doch nur hörbar, nicht fichtbar fein Fönnten. 


1,3. 

Both to defend my loyalty and truth, 

To God, my king and Ais aucceeding issue. — Die Lebart der 
Quarto's my succeeding issue ziehen die Herausg. deshalb vor, weil NorfolP 8 
Rüdfihtnahme auf feine eigne Nachkommen, deren Ehre er retten müſſe, bier 
einen ſchöneren Sinn habe. Indeß verflattet die Gonftruction des Satzes eine 
folde Deutung, nady der and my succeeding issue von defend abhängen und 
unmittelbar hinter truth ſtehen müßte, durchaus nicht. Succeeding issue fleht 
vielmehr durch and in der deutlichften Verbindung als drittes mit to God, my 
king und fann nur von my loyalty and truth abhängen. In diefem Zweifampfe 
will Norfolk feine Treue nicht nur gegen Gott und feinen König, fondern aud) 
gegen die etwaigen Nachkommen Rich ard's auf dem Englifchen Throne darthun, 
fo daß die Kol, mit Recht his succeeding issue lieſt. 


And for we think Ihe eagle-winged pride etc. — Diefe fünf Berfe ſtehen 
ur in den Quarto's und wurden vom Dichter felbft vielleicht geftrichen, um den 
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ohnehin noch immer neun Zeilen umfafienden Borberfag in Richarb’s Rebe nicht 
gar zu lang werben zu lafßſen. 

It boots thee not to be compassionate, — Die Heraudg. erklären com- 
passionate mit plaintive oder complaining, was fi) au® dem gewöhnlichen 
und feſtſtehenden Sinne bed Wortes mitleidig indeß kaum herleiten läßt. Dem 
Dichter bedeutet compassionate hier entweder: Mitleid erregend, oder noch 
befier bemitleidet für compassionated, wie bei Shaffpere Adjective auf -ate 
für Participia auf -ased häufig find. Richard fagt dann: Es Hilft Dir nichts, 
wenn man dDih au bemitleidet. 

Norfolk, so far as to mine enemy — d. h. fo weit babe ich mit Dir ald 
Feind zu thun. Das fare der Quarto’8 und Fol. kann, obwohl Collier es zu 
vertheidigen fucht, nur ein Drudfehler fein, den die Fol. von 1632 mit Necht in 
farre (far) verbefiert. | 


O had it been a stranger, not my child ete. Diefe vier Zeilen, fo wie 
weiterhin ſechsundzwanzig, anfangend mit Bolingbrofe'6 Worten: Ä 
Nay rather every tedious stride I make 
(äßt die Fol. weg, wahrfcheinlich weil fie auf dem Shaffperifchen Theater bei den 
fpäteren Aufführungen ebenfalls weggelaffen wurden. | 


2, 1. 
Enter Gaunt sick with York tft die alte Bühnenmelfung. 


As praises of his state: then, there are found 

Laseivious metres, to whose venom sound 

The open ear of yartlı doth always Nisten. — Die beiden erftn 
Quarto's lefen bie erfte Zeile: As praises of whose taste the wise are found 
Found würde dann, wenn der Dichter überhaupt zuerft fo gefchrieben, nur ein 
Drudfehler für fond fein PFönnen, fo daß es auch verftattet wäre fond lascivious 
metres verliebte, üppige Sangeswetfen zw fefen für found, das 
boch ziemlich fektfam fände: In dein Ohre bed Königs werden gefunden iv 
pige Sangesweifen! Praises of his state iſt das Lob, welches die Schmeichlet 
dem Pompe und Glanze ded Königs zollen. 


This fortress, built by nature for herself 

Agaiust infechon and the hand of war. — So alle alten Ang 
Die Herausg. lefen nah Farmer s Vorſchlage infestion, ein unerhörtes Wort, 
welches fo viel wie infestation bedeuten foll. Cie verwerfen die alte Lesart, weil 
fie infeotion im wörtlichften Sinne für anftedende Krankheit nehmen und weil 
diefe gerade zur Zeit unferd Dichter in England häufig war. Infeetion läßt ſich 
aber fehr wohl in übertragenem, abitraften Einne auffafien und mit hand of war | 
in nähere Verbindung bringen: das peftartige Verderben, das durch den Krieg 
herbeigeführt wird. Die eopulative Berbindung durch and ift bei Shalſpere der 
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kanntlich ſeht oft in freierer Gonftruction als eine bloß abhängige zu erklären, und 
fo mag auch bier infeetion by the hand of war gemeint fein. 


And — 

Rich. And thou, a lunatic lean-witied fool. — Diefe Abtheilung 

der Fol. iſt offenbar befier al8 die der Quarto's und ber Derandg.: 
And thou — 

Rich. A lunatie lean-witted fool. — Richard muß das Zhou, 
das fih auf Gaunt beziehen foll, natürlich felbſt ausfprechen. Nach der Lesart 
der Quarto’8 ergänzt Richard nur die von Gaunt gegen ihn gerichteten Bes 
ſchuldigungen und erflärt fich felbft für: A lunatic etc. 


That Harry duke of Hereford, Reignold lord Cobham, 

The son of Richard, earl of Arundel, 

That late broke from the duke of Exeter, 

His brother, archbishop late of Canterbury. — Die zweite Zeile 
die fi weder in den Quarto’8 noch in der Fol. findet, ift von den Herausg. 
hinzugefügt, weil bei Holinſhed, der Quelle unferes Dichters, hier der Sohn 
ded Srafen Arundel (which was kept in the Duke of Exeter's house) unter 
den landesflüctigen Anhängern Bolingbrofe’s erwähnt wird. Es wäre ein 
Verſehen Ehafipere’s, das in der That kaum wahrfcheinlih if, wenn er auf 
den Lord Cobham den Vers that late broke etc. bezogen und den Erzbifchof 
von Ganterbury, Thomas Arundel zu einem Bruder Cobham's ge- 
macht hätte. 

2,4. 

These signs forerun the death or fall of kings. — Nur bie 
Quarto’8 haben das müflige or fall, was bie Fol. um fo eher weglaflen durfte, 
da, wie aus dem Zufammenhang erhellt, der walliſiſche Hauptmann aus den 
genannten Raturerfcheinungen ganz beſtimmt auf den Tod Richard's fchließt, 
nicht auf defien Sturz, an ben er nicht denkt. Die Pauſe, die alddann den un« 
volftändigen Vers auszufüllen hat, ift durch den Uebergang von der einen Ber 
tadtung zur andern im Shakſpere'ſchen Sinne hinlänglidy gerechtfertigt. 


3, 2 
The means that heavens yield must be embrac’d etc. — Diefe 


bier Zeilen, bie zum Berfländniß der Antwort Aumer le's unentbehrlich find, 
finden ich nur in den Quarte's. 


Then thieves and rcbbers range abroad unseen 

In murders and in outroge dloody here. — Die erfte Quarto 
lieh bowidy, was höchft wahrfcgeinlih ein Drudfehler für bouldiy d. 5. boldiy 
ft und, fehon ald Gegenſatz zu dem folgenden trembling, deu Vorzug von bloody 
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verdient, Die auf bas Dunkel ber Nacht trogende Kuͤhnheit der Räuber wir 
bier mehr hervorgehoben, als ihr Blutdurfl. — Unter Dem ebenvorbergehenden 
lower world verfteht der Dichter bie tief unter dem Redenden auf ber entgegen 
gefegten Erdhälfte liegende Welt. 


Awake thou siuggard majesty! thou sleepest. — So die Fol. 
Die Quarto’8 lefen coward, was weder zu sleepest noch zu dem Uebrigen paft 
Gbenfo ift, in der mächften Zeile befier forty /housand names mit der Fol., ald 
Iwenty thousand mit den Quarto's zu lefen. 


My lord, wise men ne’er wail their present! woes 

But presentiy prevent the ways to wail. — Diefe Berfe nad 
der Fol. verrathen viel cher Shakſpere's Art, die Antitheſe durch Wiederholung 
derfelben Wörter in demfelben oder in etwas mobificirtem Sinne hervorzubeben, ald 
die Lesart der Herausg., wo ber erſte Vers lautet: My lord, wise men ne'er 
sit and wail their woes. 

8, 8. 

Lest you mistake: The heavens are o’er your head, — Bw 
lingbroke's Haupt ift bedroht, wenn er den Frevel begeht, vor welchem Nork ihn 
bier warnt. Deshalb if die Lesart ber Kol. befier als die der Quarto: over 
our heads. | 

Of fire and water, when their thundering shock. — So leſen 
die Herausg. nach der erften Quarto. Die übrigen Quarto’8 und die Fol. haben 
smoake,, vielleicht verbrudt aus stroke (nach der alten Orthographie stroake). 


See, see, king Richard doth himself appear etc. — Diefe ſechs 
Zeilen tbeilen die Herausg. dem York zu, in befien Munde fie befier an ihrer Stelle 
feien. Der Dichter ſelbſt fcheint nicht diefer Auficht gewwefen zu fein: in Quarto'’d 
und Fol. fpriht Bolingbroke bie Worte, und York beginnt erft mit: 
| Yet looks he like a king. 

3,4. 

And I cuuld sing,would weeping do me good, 

And never borrow any tear of thee. — Pope's Aenberung 
obiger Lesart der Quarto’8 und Fol.: And I could weep ſcheint mit Unrecht von 
den Herausg. aboptirt zu fein. Die Königin bezieht ſich auf das Anerbieten ihrer 
Sefährtin, fingen zu wollen, indem fie erklärt, fie wärbe ſelbſt — ein Zeichen 
ihres erleichterten Gemüthes — fingeu können, wenn es ihr eben nur gelänge, 
ihr Gemüth durdy Thränen, deren fie body ohne den Beiftand ihrer Freundin im 
Ueberfluß bat, zu erleichtern. 


Which waste of idle hours hath quite tbrown down. — Die Fol. 
waste and idie hours fagt mehr, als die von den Herausg. vorgezogene Lesart 


King Richard II. 4,1. 121 


der Quarto, wo waste fehr überflüßig neben idie hours ſteht. Richard hat 
durch Berfhwend ung, bie ſchon vorher ihm vorgeworfen war, und durch 
unnüg verbrachte Stunden feine Krone gefährbet. 


4,1. 

Die Buͤhnenweiſung der Fol. it: inter as lo the Parliament, Bolingbrake, 
Aumerle etc. Bon den rechts vom Throne ſitzenden geiftlihen Xorbs, den welt- 
fiben lint8 und den Gemeinen unten bat die Fol. nichts, wie denn auch der 
einfachen, nur auf die unentbehrlichen Perſonen befhränkten Einrichtung bes Shak⸗ 
ſpere'ſchen Theaters diefer Luxus von Statiften unbefannt war. 


I take the earth to the like, forsworn Aumerle etc. — Die 
Herausforderung eine ungenannten Lord und Yumerle’s Antwort darauf 
haben nur die Quarto’s, und zwar die erfle I task the earth, die übrigen 7 Jake 
Ihe earth. Der Sinn beider Auddrüde kann nur der fein, daß der Herausfor- 
dernde den Erdboden zu bemfelben Zwede in Anſpruch nimmt, d. 5. feinen Hand” 
(hub, wie Bercy und Aumerle thaten, auf bie Erbe wirft. 


May it please you lords to grant the common®’ suit. — Diefe 
Zeile und alle Folgende bis zum Weggange König Richard's mit ben Worten: 
That rise thus nimbly by a true king’s fall, fehlt in ben Quarto’s von 1597 
md 1508, und erft die Duarto von 1608 bringt es, ihrer Ankündigung auf dem 
Zitelblatte getreu: with new additions of the parliament scene and the 
deposing of King Richard. Da die Uuarto’8 offenbar nach einem Bühnen- 
manuferipte das Drama fo drudten, wie es zur Zeit ihrer Beröffentlihung bargeftellt 
wurde — ganz wie auch die Fol. das Stüd fo drudte, wie man es fpäter auf 
führte — fo läßt fi aus der Weglaffung diefer Scene in den bei Lebzeiten der 
Königin Eliſabeth gedrudten Quarto's fchließen, daß diefelbe auch auf der Bühne 
wegfiel. Vielleicht in Folge höherer Weifung gefchah die Unterbrüdung diefer 
Darfellung eines vor dad Berhör und Gericht feines Parlaments geftellten Königs 
eined Borfahren ber Königin Elifaberh, deren eignes Thronredht ihre Feinde mit dem⸗ 
jenigen Rihard’s II. in Parallele zu flellen pflegten und deren Entihronung 
fie auf ähnliche Weife dem Volke mehrfach zu infinuiren fuchten. Indeß bildet jene Ab⸗ 
ſetzungsſcene in dem Werke fo durchaus einen integrirenden Theil und Mittelpunft 
und if zur Charakteriſtik Richard's, wie der Dichter fie angelegt hat, ein fo 
weſentliches Moment, daß e8 ganz und gar unwahrfcheinlich if, Shaffpere habe zuerſt 
ohne fie fein Drama gedichtet und erft fpäter fie in daffelbe eingefügt. Daß fie, 
zugleich mit dem Uebrigen gefchrieben, vielmehr nur aus politifhen Rüdfichten im 
Drud wie auf der Bühne weggelafien wurde, fo lange Eliſabeth lebte, nach deren 
Tode aber nur wieder die vom Dichter ihr von vorn herein zugedachte Etelle 
einnahm, ergiebt ſich auf das deutlichfte aus den Worten des Abtes von Weſt⸗ 
minfter nach dem Weggange Bolingbrofes und der Lords: A worful pageant 
have we Aere beheld. Dieje Worte, bie fih nur auf den Theil der Scene 
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. beziehen Kaflen, den erft die dritte Quarto enthält, und die ohne das Vorher⸗ 
geben biefes Theils unverfländlich wären, ſtehen ſchon im der erfien Quarto 
Wenn nun aud) diefe Zeile wegen bed Folgenden flehen blieb, fo wurde doch, um 
die durch äußere Beranlaffung entftandene Lüde zu verdeden, Rortgfumberlands 
Aufforderung an den Abt von Weftminfter, den Biihof von Carlisle in 
Gewahrfan zu nehmen To kcep him safely till his dey of trial, unmittelbar 
mit Bolingbroke's Ankündigung feiner bevorfichenden Krönung in den beiden erſten 
Dnarto’8 dadurch verbumden, daß Bolingbrofe fagt: 

Let it be so: and lol on Wednesday next 

We selemaly prociaim our Coronation; 

Lords, be ready all. 
Ob dieſe nothgedrungene Umänderung vom Dichter felbft Kerrührt, erfcheint min 
deſtens zweifelhaft. 

5,1. 

Tell them the lamentable fall of me. — So die Fol. Die Lesan 
der Quarto's tale of me, welche einige Herausg. Shakſpere'ſcher finden wollen, 
ift in der That viel unbeflimmter und deshalb auch unfhakjpere’fcher als die der Fol, 


5, 8. 

Wkich he, young wanton aud effeminate boy, 

Takes on the point of honour to support 

So dissolute a crew. — Which, welches Quarto's und Kol. haben, 
verfnäpft in der freien Relativeonftruction Shakſpere's diefen Sag viel genanet 
und prägnanter mit den vorhergehenden, ald Pope's fogenannnte Eorreftur while, 
die e8 ganz unbeftimmt läßt, worin der Sohn Bolingbrofe’8 den ausgelafienen 
Schwarm unterftüße. — Diefe vorläufige Sharafteriftif des Prinzen Heinrich, 
bie mit dem fonftigen Inhalt Diefes Drama’s nichts zu ſchaffen hat, erflärt ſich 
nur, wenn man im Sinne de6 Dichter den First Part of King IV. ale die 
unmittelbare Yortfegung von King Richard II. betrachtet. 


Enter Aumerle amazed ift die Bühnenweifung Ber Dnarto’s, für 
weiche die Herausg. fegen: Enter Aumerle in great haste. — Ebenfo lautet die 
folgende Bühnenweifung der Quarto: Me duke of York knockse at door and 
crieth. 

And now chang’d to „the Beggar and the King.“ — Auf die 
Ballade vom König Kophetua und der Bettlerin Zenelophon finden fih 
bei Shaffpere und feinen Zeitgenofien häufige Anfpielungen, ein Beweis, wie 
befannt und beliebt dieſes Bänfelfängerlied damals war. 


Uncle, farewell, — and cousin, adieu. — Dem Oheim fagt erein 
herzliched englifches Lebewohl, Dem Better ader ein Fälteres frangöftfches Adien. Schon 
diefes Gegenſatzes wegen, der verwifcht würbe, iſt das von Theobald hinter cousim 
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eingefliddte Zeo zu verwerfen. Der Vers erfordert ed ohnehin nicht, da adieu fehr 
wohl dreifyibig fein Tann. 
3,4. 

And speaking it he wis/fully look’d on me. — Wistfully ſteht 
in feiner alten Ausgabe; die beiden erften Quarto's baden wishtly, vielleicht 
verdrudt für wAistiy Kill, ſchweigend; doc if die Lesart der beiden lehen 
Quarto’8 und ber Fol. wistiy aufmerkfam, bedeutfam hier vorzuziehen. 


5,5. 
I have been studying Aow to compare. — So bie Fol mit 
einer offenbaren Berbefferung des Berfes, der in den Quarto’® und bei den 
Heraudg. fo fautet: I have been studying how E may compare. 


My thoughts are minutes, and with sighs they jar 
Their watohes on unto mine eyes, the outward watch, 
Whereto my finger, like a dial’s point, 

Is pointing still, in cleansing them from tears; 

Now, sir, the sound that tells what hour it is 

Are clamorous groans, that strike upon my heart, 
Which is the bell: 


Kichard hatte fich in der legtvorhergehenden Zeile als eine Uhr bezeichnet, deren 
fh die Zeit bediene, und führt nun diefes Bild näher aus, indem er zu jedem 
einzeinen Beftandtheile einer Uhr ein leibliches oder geiftiged Gegenſtuͤck in ſich 
ſelbit aufweiſt. Eeine Gedanken find die Drinuten, bie, wie fie einander verdrängen 
vermittelſt der fie darſtellenden Eeufzer ihre Zeiteintbeilung (watches, das zugleich 
in Bezug auf die Gedanken deren nie ruhende Schlaflofigfeit bezeichnet) weiter 
den (jaron) oder bezeichnen vor feinen Augen, weldye die äußere fichtbare Uhr, 
(the outward watch) alfo das Zifferblatt darſtellen. Auf dieſes Zifferblatt der 
Augen richtet ſich num, befländig wie ein Weiſer an der Uhr, fein Finger, indem 
er die Thränen aus ben Augen wifcht. — In der folgenden Zeile darf das sir 
keine Schwierigfeit machen: die Dramatiker der Zeit gebrauchen diefe Anrede, ſei 
es aus Gewohnheit, oder aus NRachläffigfeit oft in Monologen wie hier, wo ber 
Redende ſich ſelbſt oder eine unbeflimmte eingebildete Berfon, die er anrebet, Damit 
bezeichnet. — Abe sound iſt ferner nicht ein einzelner, beftimmter Ton, den bie 
Uhr von ſich giebt, fondern bie ganze, ummterbrocdene Reihe von Tönen, alfo ein 
ollectiver Begriff, den der Dichter gern, wie hier, als Plural conftruirt: are 
Clamorous groans. 


Is a strange drooch in this all-hating woold. — Brooch, eigentlid) 
Epange, Agraffe wird auch allgemein für Shmud gebraucht. Liebe zu 
Kichard, fagt er, if ein auffallender, weil in diefer haßerfüllten Welt felten ge⸗ 
tragener Schmuck. 
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First Part of King Henry IV. (1 H. IV.) 


Die erfie Duartausgabe dieſes Drama's ift vom Jahre 1599: The History 
of Heurie tbe Fourth: With the battel at Shrewsburie, betweene the King 
and Lord Henry Percy, surnamed Henry Hotspur of the North. With the 
humorous conceits of Sir John Falstalffe. Die folgenden Quarto's von 159, 
1604, 1608 und 1613 weichen wenig eder gar nicht von ber erſten ab, obwohl fie 
fämmtlih auf dem Titelblatt fi) ald: Newiy corrected by W. Shake-speare 
bezeichnen. ‘Die Hol. enthält einen in einzelnen Ausdrüden verbeſſerten Abdrud 
ber Quarto von 1613 unter dem Titel: The First Part of Henry the Fourtt, 
with the Life and Death of Henry Sirnamed Hot-spurre, ald das britte in 
ber Reihe der Histories (S. 46—22), in Alte und Ecenen eingetheilt, ohne 
Perfonenverzeihniß. Der Tert fämmtlicher alten Ausgaben gehört, abgefehen von 
ben unvermeidlichen Drudfeblern, zu den correcteren der Werke Shafipere’s. 

Zuerft erwähnt findet fich dieſes Schaufpiel kurz vor Ericheinung der erften 
Quarto, in den Regiftern der Buchhändler, im Februar 1598. Nicht allzulange 
vorher mag es geichrieben und auf die Bühne gebracht fein, jedenfalls im un 
mittelbarem Anſchluß an den 1597 gedrudten King Richard II., mit weldyem zugleid 
der Dichter es entworfen haben muß. Der Blankverfe ift weniger pomphaft 
und Iyrifch, aber ausdrudsvoller und dramatifch lebendiger, ald in jenem Drama; 
gereimte Berfe find ungleich feltner und fchließen nicht einmal jede im Blankverſe 
geſchriebene Scene des K. Henry IV. ab. Dagegen iſt die Proſa, au ber K. 
Richard II. fo wenig wie K. John Veranlaſſung darbot, bier ſehr reich und in 
einer an die gleichzeitigen Luftfpiele aus Shakſpere's mittlerer Periode erinnernden 
Form vertreten durch den Kreis des Prinzen Heinrich und feiner Gefellen, bed 
dissolute a crew, wie es fchon in K. Richard II. (5, 3.) hieß. 

Sn der modificirenden Behandlung feiner chroniftifchen, oftermähnten Quellen 
ließ fich der Dichter bei diefem Drama, dem Second Part of K, Henry IV. und 
dem King Henry V. in ähnlicher Weife, wie bei King John, durch die Rüdfidt 
auf ein älteres, feinem Publitum längft befanntes und fortdauernd beliebted Drama 
von unbekanntem Verfaſſer leiten, welched unter dem Titel: The famous Victories 
of Heury V. den ganzen, von unferm Dichter auf drei Schaufpiele vertheiften 
Etoff in Profa behandelt hatte. Der Gegenfag zwifchen dem biftorifchernften Theile 
und dem humoriſtiſch⸗komiſchen, Läuft, wenn gleich ſchwach und ohne Wig Durchgefüht, 
Durch das ganze alte Drama, wie, freilich in unvergleichlich andrer Art, durch die 
von Shaffpere darauf begründeten drei Schaufpiele. 


1, 1. 
No more the thirsty ensrance of this soil 
Shall daub her lips with her own children’s blood, — Di 
Schwierigkeit diefer Stelle befteht in dem Worte entrance, an beffen Stelle 
M. Mafon Erinuys, Douce entrails fegen wollte, bi endlich die meiften 
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Heraudg. der Lesart der alten Ausgaben einen erträglihen Sinn abzugewinnen 
fuhten, indem fie enirance, das dody nur Eingang im Allgemeinen heißt, ſpeziell 
für Shlund oder Mund nahmen, wobei nur zmeifelbaft bleibt, was Ehaffpere 
fi unter dem durſtigen Munde diefer Erde, der nicht mehr ihre Lipppen mit dem 
Blute ihrer Kinder färben folle, möglicher Weiſe gedacht haben kann ? Vielleicht 
faßte er mit dichterifcher Kühnheit eutrance als perfonifizirten oder collectio ges 
dachten feindlichen Eintritt oder Einfall in diefed Land, und das Epitheton thirsty 
erhielte dann feine nähere Beftimmung durch das folgende blood: die blutdürſtige 
Betretung dieſes Bodens. Das Bild ift in fofern nicht ganz genau durchgeführt, 
ald ſich das her vor lips auf /Airsiy entrauce und soil zugleich bezieht, während 
dad zweite her vor own children nur auf soil allein gehen fann. 

This match’d with other dike, my gracious lord. 

Far mpre uueven and unwelcome news 

Came from the worth, aud thus it did report. — So bie Fol. 
Die Herausg. lefen nad den Quarto’6 did für like, for für far und import 
für report. 

1,2. 

As the honey of Hybla, my o/d lad of the castle. — Der für einen 
Raufdold und Renommiſten zu jener Zeit fprüchwörtlich gewordene Ausdrud old lad 
of ihe castle fol aus old lad of Castile und dieſes aus Oliver of Castile entftellt 
fein. In den Famous Victories of King Henry V. fommt ein Sir John Old- 
castle als Gefaͤhrte des Prinzen Heinrich und Theilnehmer feiner ausgelaflenen 
Etreiche vor, der von dem Publifum und von den Echriftftellern mit dem Shafs 
fpereihen Sir John Falstaff auch fpäter fo oft identificirt und verwechfelt 
wurde, daß die, übrigens unbewiefene, Meinung entflanden ift, unfer Dichter felbft 
babe feinen Falſtaff nicht nur auf Diefe altbefannte Theaterfigur des Didcaftle 
gegründer, fondern feinen Kalftaff ſelbſt zuerſt Dldcaftle genannt. Wenn 
Brinz Heinridy ihn hier my old lad of the castle anredet, fo mag darin eine 
von Shafipere für das Publikum berechnete geflifjentliche, fcherghaft gemeinte Bes 
zugnahme und Hindeutung auf den Didcaftle der Famous Victories liegen. 


Now shall we know if Gadshill have set a wasch. — So bie 
Bol, deren Lesart Knight damit rechtfertigt, daß © ad 8 bil! den Hausknecht im 
Virthehaufe zu Rocheſt er zum Spioniren und Auflauern beftelt habe. Die 
Herausg. lefen mit den Quarto's match, und to seta match foll fo viel bedeuten 
wie to make an appointment. 


Falstaff, Bardoliph, Peto and Gadshill shall rob those men. — Für 
Berdoiph und Peto lefen die alten Ausgaben Harvey und Rossil, worin man, 
wie an andern Stellen, die Namen mitwirfender Schaufpieler vermuthen fönnte. 
Da fie als folche jedocdy nirgendwo erwähnt werden, ift es wahrfcheiulicher, daß 
Shaffpere anfangs diefe beiden Theilnehmer an dem Ueberfall fo benennen wollte 
und fpäter hier diefe Namen in Bardolph und Peto umzuändern vergaß. 
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1, 3. 

Shall we buy treason and indent with fears. — Der König 
fragt: Eollen wir den Berrath bezahlen oder erfaufen (d. h. den verrätheriihn 
Mortimer aus der Gefangenichaft auslöfen) und einen Bertrag abſchließen 
mit Leuten, die und Furcht einflößen möchten oder müßten Cd. h. mit denen, die 
ſich Mortimer's bemächtigten)? Fears find, wie häufig, Gegenflände ber Furcht, 
die bier aber ihre Wirfung auf den König verloren haben. Johnſon möge 
für fears peers, Knight das veraltete feres oder pheres Öefährten len. — 
Deides nicht fehr glaublid). 


Why, what a swasp-siung and impatient fool — So bie erfe 
Quarto, deren Ledart bedeuten würde: unruhig und unaufmerfjam, wie von einer 
Wespe geſtochen. Die zweite Quarto lieft. wasp-tongue d. h. defien Zunge tel 
umberihwärmt, wie eine Wespe; Steevend und Collier ziehen das Grfer, 
Malone und Knight das Leptere vor, und ihre Gründe für das Eine oder 
das Andre halten ſich io fehr das Gleichgewicht, daB man zu der Annahme gelangt, 
Shakſpere babe fo wohl wasp-stung als aud) wasp-tongue fchreiben fönnen. 


2,1. | 

At band, quoth pick-purse. — Diefe fprüchwörtlicde Wendung, 

bie in Echriftftellern der Zeit ſich öfter findet, bezieht ſich auf das feiner Beute 
auflauernde, fortwährende Bereitftehen bed Beutelfchneibers. 


but with nobility and tranquillity; burgomasters and great oneyers. — 
Die Gommentatoren bieten eine ganze Auswahl von Gonjecturen dar, in Ermany 
jung einer ficheren Erflärung des Worted oneyers, welches Gadshill vielleicht 
e benſo willführlicy anwendet oder bildet, wie eben vorher tranguillity. Bope 
lieft oneraires, ein franzöfifches, aber Fein englifches Wort, Theobal d moneyers, 
Danmer owners, Hardinge moniers d. h. Münzbeamte, Capell mynheers, 
Malone onyers, was nad dem Berbum to ony einen Recdhnungsbeamten ber 
Schatzkammer bedeuten fol. Am meiften zu der Manier des Redenden fimmt 
Johnſon's Vermuthung, daß great oneyers oder oneyres, wie bie erite Duarto 
lieft, sine ſcherzhafte Ermeiterung aus great ones, gleichfam great-oneers ſei, 
nach) Analogie von privateer, auclionser u. Aehnl. 


2,2. 

Indeed, I am not John of Gaunt, your grandfather. — Auf 
hier wiederholt ſich das Wortſpiel zwiſchen Gauns und gaunt, daß in K. Richard 
IE. (2,1.) der fterbende Gaunt felbft mit feinem Ramen gebraucht hatte. John 
of Gaunt entipricht dem sir John Paunch, wie der Brinz eben vorber feinen 
dicken Gefährten titulirt Hatte. 

Nach der alten Bühnenweifung werben die Reifenden auf der Bühne auf 
geplündert und gebunden: Here they rob Ihem and bind them und wahrfcheinlih 
dann erft fortgetrieben, obwohl bie Quarto's und bie Fol. Darüber nichts bemerken. 
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2, 3. 
Of sallies aud retires, of trenches, tents — Nur bie beiden erften 


Quarto's lejen of, die fpäteren und die Fol. verbeflern den Vers durch Weglafien 
bes Wortes, da retires bei Shafipere bequem dreiſylbig ausgefprochen wirb. 


Well, I will back him straight: Zsperance. — Das franzöfifche, 
alfo vierfylbige Zaperance ift das Wappenmotto der Percy’d, und Hotfpur 
denft in feiner Kampfeshaft ſchon an den Augenblid, wo er, auf feinem Schlachtroſſe 
fiend, Diefed Zeperance ald Schlachtruf erfchallen läßt. Die Hol. läßt das Oı 
vor Zsperance mit Recht aus. 

2, 4 

Didst thou never see Titan kiss a dish of butter, pitiful-hearted Titan, 
that melted at the sweet tale of the sun? — Warburton's Borichlag, 
piliful- hearted Titan in Parenthefe zu feßen und Mbat auf dutler zu beziehen, 
it nad allen vergebliben Verſuchen der Commentatoren, der Stelle und dem 
Drudfebler der beiten erften Quarto’s, sonues für sun, einen andern Sinn ab⸗ 
jugewinnen, noch immer der befte. Der mweichherzige Titan oder Sonnengott küßt 
die Butter, und dieſe zerſchmilzt aus Rührung gleichfam über die füßen Dinge, 
welhe der Eonnengott in feinem Kuſſe ihr zuflüftert. Mit zerfchmelgender Butter 
vergleicht der Prinz, zu Poins genannt, den fetten, fchwigenden Fal ſt aff. 


there is nothing but roguery to be found in villainous man. — Dieje 
Borte citirt Francis Meres in feiner für die chronologifche Feſtſtellung ber 
Ehaffperifchen Dramen fo wichtigen Palladis Tamia, bie in demjelben Jahre mit 
dem First Part of K. Henry IV. gedrudt wurde. 


there be four of us here have ta’en a thousand pound this morning. — 
Die beiden erften Quarto's lefen nach ber Bhrafeologie der Zeit Mis duy mor- 
ning, und fämmtliche alte Ausgaben in Falſtaff's nächſter Rede: a hundred 
upon poor four of us — eine Spracdheigenthümlichkeit, welche die Herausg. durch 
dad Streichen des of nicht hätten verwiſchen ſollen. 


We two saw you four set on four and bound ihem and were masters 
of their wealth, — Pope's Aenderung you für and, und feine demnach 
ebenfalls veränderte Interpunction zerreißt den Cap und flört die Lebhaftigfeit 
der Erzählung. Das you läßt fi, da es eben vorher vorkommt, fehr leicht zu 
bound hinzudenfen, und die Gonftruction ift ganz regelmäßig, wenn man set nicht 
ald Infinitiv, fondern als Präteritum, you mithin als Rominativ faßt. Ier 
denfalls iſt es Kar, daß Shakſpere and fchrieb. 


Give him as much as will make him (scil. den angemeldeten noble man) 
& royal man — d.h. give him 38.4 d., da die Münze Noble 6 shilling 8 pence, 
de Münze Rogal aber 10 shilling werth war. 
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Shall the blessed son of heaven prove a micher and eat blackberries? 
— Shall the son of England prove a thief. — Quarto's und Fol. lefen son 
of heaven, nicht sun, wie bie Heraudg. unnöthigerweife ändern. Fal ſt aff nennt 
in feinem bombaftifchrorientalifchen Styl den Bringen zuerft den Sohn des Hin 
meld, dann den Eohn Englande. | 

A goodiy portiy man, i’ faith. — Die alte Lesart goodly fagt viel mehr, 
als das gang matte good, dad Malone im Wiberfpruche mit Quarto's und Fol 
vorgezogen bat. | 

the devil rides upon a fiddiestick — bezeichnet in fprichwörtlicher Faſſung 
die von unſerm Dichter öfter angedeutete Abneigung der Puritaner gegen Muſik 
und Tanz. 


thou art essentially made, without seeming it. — So Fol. und Quartoé. 
Kalftaff fährt in der Rolle feines eignen Vertheidigerd fort und ermahnt den 
Prinzen, ein ächted Goldſtück nicht für ein unächtes zu erflären, d. h. den Falſtaf, 
der treu wie Gold ift, nicht zu verläumden. Zum Beweiſe bringt er in Lächerlicher 
Berdrehung ein pbilofophifches Ariom bei, das freilich nicht hieher paßt: Du bil 
weſentlich gefchaffen oder vorhanden, obgleich du nicht fo ausfiehft. Die Heraus. 
ändern made in mad, ohne damit dem Sape einen beflern Sinn zu geben. 

3, 1. 

With telling me of the nıoldwarp and the ant, 

Of the dreamer Merlin and his prophecies ete. — Ghafiper 
fand in feinen Chroniken die alten Prophezeiungen Merlin's näher angeführt, 
welche, von Dwen Glendower auf die Gegenwart angewandt, diefen ermu- 
tbigt hatten, gegen König Heinrich die Waffen zu ergreifen. Unter dem Maul 
wurf wurde ber König verftanden, in deſſen Reich ein Drache und ein Löwe 
fich theilen follten. | 

In faith, my lord, you are too walful-blame. — Der Sinn dieſes feltfa 
men Compofitumd: tadelnswerth eigenwillig, ift klarer als die Zufammen- 
fegung ſelbſt. Wahrſcheinlich iſt es eine, freilich kͤhne, durch Bermengung von to 
und too veranlaßte Combination von you are: to blame und you arc too wilful 


By that time will our Ir book, I think , be drawn. — Book iſt Schrift 
im Allgemeinen und bezeichnet hier das ſcheifuid aufgeſetzte Buͤndniß mit allen 
ſeinen Bedingungen, welches zwiſchen den Feinden des Königs verhandelt wird. 


1 had rather hear Zal/y, my brach, howl in Irish. — Lady ift ber Name 
von Percy's Hündin, die er lieber auf Iriſch heulen hören möchte, als bie Lady 
Mortimer auf Walliſiſch fingen. 

3 .. 

Mingled his royalty with carping fools. — So die meiſten Quaͤrto's und 

die Fol. Die Herausg. lefen capering und folgen darin der erſten Quarto, welche 
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capring hat. — Daß carping allein richtig IR, zeigt der Zufammenhang und bie 
folgende Zeile fowohl 

Had his great name profaned with their scorns, 
als auch bald nachher gibiny boys. 


To show how much thou art degenerate. — Indem Malone bie drei 
Ieäten Worte umftellt, bat er weder bie Autorität einer alten Ausg. noch irgend 
eine ſtyliſtiſche ober metrifche Nothwendigkeit für fich. 


The which, if I perform and do survive. — So die Fol. Die Lesart ber 
Quarto’8 und der Heraudg.: 

The which if he (scil. God) be pleased, I shall perform verwirrt bie 
Sonftruction durch Die Einfchaltung mehrerer Zwiſchenſaͤtze und iſt deshalb wahr- 
ſcheinlich vom Dichter felbft umgeändert. 


3, 3. 

Enter Prince and Poins, marching. Daß auch Poins bier auftrete, er- 
belt nicht aus der alten Bühnenweilung und erfcheint um fo zweifelbafter, da 
in Quarto’8 und Kol. nadıher der Prinz nit Boing, fondern Peto anrebet: 

Go, Peto, to horse: for thou and I — Die Herausg. fepen dafür Boing, 
weil Peto nachher den Falſtaff, nicht ben Prinzen begleitet. 


4,1. 
All furnished, all in arms, 
All plumed like estridges that wi/A the wind 

Bated, like eagles having lately bath’d.. — So interpungirt, 

bedarf dieſe Stelle keiner Umänderung des with, weldyes Quarto's und Kol. ha⸗ 
ben, in weng, bad die Heraudg. deshalb nah Johnſon's Konjertur wählten, 
weil fie to bate in dem Sinne niederfleigen (von Raubvögeln) auffaßten und 
it Recht daran Anfloß nahmen, da die Etrauße immer auf ber Erde bleiben. 
To bate heißt aber au mit ben Blügeln ſchlagen und diefe Bedeutung 
gehört hieher. Prinz Heinrich und feine Gefährten waren alle mit Federbuͤſchen 
versiert, wie Strauße, die im Winde mit den Flügeln fchlugen, alfo ihre Gefieder 
ausdreiteten und recht zur Schau trugen. Dieſes Blügelfchlagen ber Strauße wird 
dann mit derfelben Bewegung der Abler verglichen, die ſich eben gebadet haben 
und fo die NRäffe von ihrem Gefieder abichütteln. Diefe Zufammenftellung der 
Strauße und Adler mit dem prinzlihen Schwarm, welche den Herausg. fo un« 
gehörig erfcheint, hat vielmehr darin ibre volle Bedeutung, daß diefe gepupte 
Chaar das Gefieder von dem unfriegerifchen-Strauße hat und an den friegerifchen 
Adler nur durch Die Art erinnert, wie fie das Gefleder ausbreitet und fi) Damit 
tpreigt. Die alten Ausg. feßen hinter wind fein Sinterpunctiondzeichen, wie bie 
Herausg. ed thun, für deren wing — wenn man fi) mit der alten Lesart with 
nicht begnügen will — jedenfalld wisch näher läge, wie es am Schluſſe berfelben 

I 





intmen 
ta bo engag'd in Wales. — Theobaitiie 
incag’d if} eine überflüjfige Kewerung. 7, Fagage beige verpfänden, 
Geißel übergeben, bier wie Apı 5, Sc. 2. 


And Westmoreland, that was "ngag’d, did hear il. 


die Participia der auf -ate endenden Verda eben ſo auf ate, ſtatt auf al 
den zu laffen. 


Why, thou owest God a death. Exit. — In feiner alten Ausgabe if 
Ezit bier bezeichnet und waͤre befier yon Den Herausg. nich | 
fondern etwas Weiter, etwa vor Balftaff s Barton: Well tis 
gänzt. Bei dem darauf folgenden Monologe Falſtaffia über bie Ehre ik 
Prinz natürlich nicht mehr augegen. Auf Diefen Monolog bezieht fih Nath. gie 
in feinem 1618 herausgegebenen, vielleicht einige Jahre borber geſchriebenen Tran 
Amends for Ladies, wenn er fagt: Did JOR never age 


Deur w 

iſt zwar nicht glaublich Tu 
deutlicher beweiſt dieſe Stelle jedoch, daß Bield’g Publikum Diefe Berwetät 
anch damals noch beging uud bei der Erwaͤhnung Didcafie's NUT an de 
Nachfoiger Falſtaff dachte. 


l 


5,8 


Of any prince so wild at hberty _ p, B. fo ansgelaſſen mi 


fo wild in feiner Ausgelaſſenheit. Die Quarto's (efen wild o Abertg. 


5,8. 
Die alten Ausgaben beginnen bier feine neue Scene, obwohl die Sol, joe 
in dieſem Drama eine Scenengintheilung kennt. Ihre Vůhnenweiſung lautet: The 


embrace, the (Fumpets sound ‚ the King entereth with his Power, 2} 
unto the Batule. Then enter Douglas and sir Walter Biunt. 


au 


ur F. Second Part of King Henry IV. 11 


Iren. I never had triumphod o’er & Scot. - Diefen Berd der Fol. 
skieder an Shakſpetiſche Metrik Gewöhnte der Lesart der erſten Duarto’s 
zır.h’d upon a Seot oder der letzten QGarto's srinmph’d orer d Boot vorzieben. 


Ah feel! go with thy soul whither it goes — d.h. der Autruf: 
eumJ0t! degleite deine Seele, wohin fie geht; mögeft du im Himmel oder in 
«ride mit dem Ramen Thor! begrüßt werden. — Die Herausg lefen ſtatt 
ytagnanten Lesart ber alten Ausg. matt und nichtöfagend: 
Tem A fool go with thy soul etc. 


= there’s nof three of my hundred and fifty left alive. — So 
4.08 und Kol. nach dem Shakſperiſchen Sprachgebrauch, wo not in familiärer 
„.. vor Zahlen nicht gerade durchaus negirend, fondern nur befchränfend ges 
rt wird, unferm faum, eben nur, nicht mehr ald entipredhend. So 
‚. Balkaff (4, 2.) in demfelben inne gefagt: There’s "04 a shirt and a 
Die Herausg. corrigiren an beiden Stellen dus für not. 


4 


* 5, 4. 
„= Embowelfd will I see thee by and by. — d. 8. die Eingeweibe 
seen aus dem Leihnam herausgenommen, um das Uebrige deſto beffer vor 
derwefung gu fchüßen. 


* 5,5. 
J Hath i/augAl us how to cherish such high deeds. — Gollier 
mit Recht ZzaugAhs wieber her, mit der Notiz, daß Malone's Angabe, bie 
& Quarto habe shown, falidy fe. Sämnitliche alte Ausgaben leſen taught. 
elf diefe Worte Heinrich’s erwidert In ben wier erſten Quarto's der Brinz 
ann folgende, vom Dichter felbft vielleicht fpäter geftrihene Zeilen: 
I thank your grace for this high courtesy, 
w Which I shall give away immediately. 


be 
" 


Secund Purt of King Menry IV. (3 H. IV.) 


Tho Secomd Part of kienrie the fourtb, coutmuwng to his death and 
ronation of Henrie the fit. With the humoum of Sie John Faistaffe 
ad swaggering Pistol. As it haık been sundrie times publikely acted 
% the right honourable, the Lord Chamberlaine bis seruants. Written by 
William Shakespeare. London Printed by V. 8. for Andrew Wise and 
Wiliam Aspley 1600 — lautet der Titel der erften und zugleidy einzigen Quart⸗ 
Anögabe, Die wir von diefem Drama befigen. Der Tert der Fol, wo The Se- 
could Part of King: Henry the Fourth, containing his death and the coro- 
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nation of King Henry the Fi, ald das vierte in ber Meihe der Histories 
(S. 74—102) abgedrudt if, -— in Alte und Scenen eingetheilt — untericeibet 
fih von dem ihm zum Grunde gelegten Tert der Quarto bauptfächtich nur durch die 
Hinzufügung fehr vieler dort fehlenden und durdy die Auslaffung mancher andrer, in 
der Quarto enthaltener Zeilen. Die Kol. enthält ein Berfonenverzeichniß, welches 
ganz hier mitzutheilen zu vwoeitläuftig fein würde. Nur die interefianteren Ab- 
weichungen von dem Perfonenverzeichniß der Herausg. möge hier eine Stelle finden. 
Boran ficht: Rumour the Presentor. — Nortbumberland und die übrigen 
Aufrührer werden ald Opposites against King Henry the Fourth bezeichnet, 
Poing, Falftaff, Bardolph, Viſtol, Peto und der Bage als Irregular Hu- 
morists, die Rekruten als Country soldiers. Endlich figurirt als letzter unter The 
Actors’ names, wie dad Verzeichniß heißt, auch der Zpilogue. — Da Francis 
Meres in feiner Palladis Tamia »Henry the fourths erwähnt, ohneden First oder 
Second Part nambaft zu madyen, fo bleibt die erfte hronologiiche, ſich beftimmt 
auf diefes Drama beziehende Rotiz eine Anfpielung in Ben Jonſon's Every 
man out of his humour (zuerft 1599 aufgeführt) auf den Justice Silence. Aber 
auch ohne diefe der Gridyeinung der Quartausgabe um ein Jahr vorangehende 
Notiz wäre ed klar, DaB der Second Part of King Heury IV. in unmittelbarem 
Zufammenhange mit dem First Part entworfen und gefchrieben ift, wie denn aud 


alles über Vers, Styl und Quellen jenes Dramas Geſagte ebenfo gut auf 


diejed vorliegende feine Anwendung findet. 


1, 1. 


Enter Rumour painted full of tongues. — Die ol. bezeichnet diefe vom 


Dichter zur vorläufigen Orientirung feines Publikums binzugefügte induction 
als die erfle Scene des erften Aftes. 


You cast the event of war, my noble lord etc. Diefe vierzehn 


Zeilen ftehen nicht in der Quarto. Vielleicht fehlten fie, wie ähnliche Zuthaten 
der Fol. in der Bühnenhandfchrift, nach der die Quarto gedrudt wurde, weil 
fie, um das Drama nicht zu fehr in Die Ränge zu ziehen, auch bei Der Aufführung 
wegblieben. Daß Shakſpere fie erft fpäter hinzugefügt haben follte, iſt durchaus 
unwahrſcheinlich. Andre Stellen der Fol. ergänzen dagegen offenbar durch Nach⸗ 


läfjigfeit entflandene. Luͤcken wer Duarto; ſo gegen ben Schluß dieſer Scene, wo 


nah der Quarto Morton ganz finnlo8 fagt: I hear for certain and dare 


speak the truth, ohne daß man erführe, was er hört, worauf Rorthumber 


land ebenjo ſinnlos erwidert: 
I knew of this before, etc. 


ohne daß man fähe, was er fchon vorher gewußt habe. — Die dazwiſchen and | 


gefallenen unentbehrlichen einundzwanzig Zeilen ſtehen zuerſt in der Fol. 
| 1,2. 


1 bought him in Paul’s and 'he’ll buy me etc. — Zur Erklärung dieſer 
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Stelle citirt Reed aus einem 1598 erfchienenen Bude The Choice of Change 
folgenden Eprudh: a man must not make choice of ihreo things in three 
places: of a wife in Westminster; of a servant in Paul’s; of a horse in 
Smithfield; lest he choose a quean or a kuave or a jade. 


Very well, my lord, very well rather, au’t please you ctc. Bor dieſen 
Worten Falſtaffs fleht in der Quarto Old. wie Collier vermuthet, ab» 
gefürzt aud Oldcastie, was vorher, ald die frühere Bezeichnung für Falſtaff, 
allenthalben geftanden habe und, fpäter überall corrigirt, nur bier aus Verſehen 
ftehen geblieben fei. Da die Quarto jedody in der Berfonenbezeichnung Falſtaffs 
durdaus nicht Eonfequent ift und vor feine Reden auf diefer felben Seite bald John, 
buld Sir John., bald Falst. endlid Old. ſetzt; fo ift auf dieſes vereinzelte Old. 
nicht fo viel zu geben, am Wenigften aber daraus den Beweis zu führen, Daß 
ver Dichter felbft jemals feinen Falſt aff nicht fo, fondern Oldcaftle genannt 
habe. Die notorifihe Thatfache, daß das Publikum beide ibentificirte und vers 
wechfelte, reiht völlig hin, und das Old. bier, wenn es wirklich eine Abfürzung 
von Oldcasile ift, nicht etwa die Verflümmlung eined Schaufpielernamend, oder 
für Old kaight (d. 5. Falftaff) fleht, ohne eine Cinmifhung des Dichters zu er⸗ 
Hären. $ür den Abfchreiber des Bühnenmanuferiptd mochte wie für das Publikum 
Falſtaff und DOldcaftle Eins fein und ihm beim Abfchreiben daher gelegentlich 
die Abbreviatur DLd. für die andern Abbreviaturen, deren er fich ziemlich will 
führlich bediente, in der Feder kommen. 


“ I am the fellow with the great belly, and he my dog. — Der 
befimmte Artikel vor Fellow zeigt, daß Falftaff bier auf eine beftimmte Berfon. 
wahrfcheinlich auf einen Damals in London wohlbefannten, blinden Bettler, Den 
ein Hund leitete, anfpielt. 


But it was always yet the. trick of our English nation etc, 
Diefe Worte bis zum Schluffe — perpetual motion fehlen in der Kol., die über- 
haupt in diefer Scene einzelne Ausdrücke und Sätze wegläßt, fo z. B. in einer 
frübern Rede Kalfta ffs die Worte: about three o’clock iu the afternoon, 
welche der Dichter vieleicht ſelbſt Arih, da Falſt aff nur erzählen will, wie 
und in welcher Geftalt, niht wann er geboren war. eine Geburtöftunde thut 
nichts zur Sache, fondern nur der weiße Kopf und runde Bauch, den er mit auf 
die Welt gebracht haben will. 

1, 3. 

Till we had his assistance by the hand etc. Diefe vier Zeilen 
fehlen In der Quarto. 

Yes, ;f this present quality of war 

Indeed the instant action; a cause on foot 

Lives so in hope as in an early spring 

We see the appearing buds. — Bardolph cerwidert auf Ha- 
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Rings’ Ginrebe, dag es nie haben Fönne, Wahrfcheinlichleiten zu berechnen und 
Hoffnungen zu hegen: Sa, O. h. «8 ſchadet allerdings), wenn Die gegenwärtige 
Kriegslage auf folde Hoffnungen fußt, wie Die vorzeitigen Knospen im Vocfrüh⸗ 
ling, die auch zu ber Hoffnung Frucht zu werben, nicht ausfchließlich berechtigt 
find. Die Herausg. ändern if in in und machen damit den verftändlichen Sag 
unverftändlih. Uebrigene fehlt diefe Rede Vardolphs bis zu dem Berfe: To 
weigh against his opposite or else in ber Quarto; aud bie legte Rebe des 
Erzbiſchofs in dieſer Scene ſteht zuerſt in der Fol. Wenn davon nur der 
legte Theil, die Betrachtungen über den Wankelmuth der Menge, von den Worten 
an: An habitatiou ete, in der Quarto fehlte, fo ließe ſich mit einigem Grunde 
annehmen, daß der Dichter diefen Monolog erſt fpäter Hinzugefügt. Da aberdie 
Quarto auch die vorhergehenden Zeilen nicht enthält und fo Hafting® legten 
Vers: I have no certain notice nicht mit den Anfangsworten des Erzbiſchofs: 
Let us on ergängt; fo iſt e6 Mar, dab Shakſpere fogleidh die ganze Rebe 
fchrieb und nur aus Bühnenrädfichten ſie für die Aufführung wegzulaffen verftatiete. 


8,1. | 

— and made her serve your usea both in purse and persan. — Diet 
Worte Rechen nur in der Quarto, während bie Autwort ber Wirthin: Yen, = 
treth, my lord. (Vielleicht ſchrieb der Pichter in both) quch in Der Folio ſteht 


2,2. 

— and God knows, whether (hose that bawl etc. Diefe Worte did 
zum Schluß — migthily strengihenad find in der Bol. geftrichen, wahrſcheinlich 
aus Ruͤcſſicht auf das Geſetz Jakobs J., welche den Mißbrauch des göttlichen 
Namens oder die Anfuͤhrung bibliſchen Stellen auf der Bühne ahndete. 

and that I am a proper fellow of my hands — d. h. und daß id ein 
hübfcher Kerl auf eigne Hand bin, ohne Andern dafür verpflichtet zu fein. Die 
Herausg. erklaͤren of my hands entweder für a atout Agäting Fellow ober of 
my size. | 








Away, You rascally Althea’s dream. — Der Page vergleich 
Bardolph’s rothglähende Nafe mit dem Feuerbrande, den Aithäa nad de 
Griechiſchen Sage vom Heerde riß ober, von dem fie träumte, wie unfer Dichten 
diefen Mythus mit dem der Hekuba verwechfelnd, annahm. 


I will imitate the honoyrable Romans in brevity. — So Quartt 
und Fol. und bie Aenderung der Heraudg. Roman ift um fo überflüfliger,, als 
fie unter fi uneins find, welchen Römer der Brieffteller hier gemeint habt 
Brutus oder Caͤſar? | 

From a gad ta a bull? a heavy declension. — So bie Bl 
und das Wort kommt öfter hei Shakſpere vor, während descension, die Lesarl 
der Quartos und Herausg. ſich nirgendwo fanft findet und überall nur descent Reht 
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2, 3. 

He had uo legs that pradtised not his gait etc. Dieſe zwei⸗ 
undzwanzig Zellen ſtehen zuerſt in der Kol. Auch bier bleibt in der Quarto durch 
die Auslaffung des Schluſſes diefer Rede ber erſte Bers Northumberland's 
unvollftändig : Beshrew your heart. — ein Beweis, daß der Dichter dad Aus⸗ 
gelafjene nicht erft nach Erſcheinung der Quarto hinzugefügt hat. 


2,4. 

Your brooches, pearls and owches. - Wie Falſt aff ſchon vorher 
ein Stück aus einer Ballade der Zeit getrillert hatte, fo auch hier. Inder Ballade 
die fich wie die obige von König Arthur in Bercy’s Reliques findet, heißt es: 

A kirtle and a mantle, 

This boy had him upon 

With brooches, rings atıd owchres 

Full daintily bedone. 
Falftaff feht pearls für rings, weil das beffer dem Nebenſinne entfpricht, den 
er mit dieſen Worten verbindet, indem er auf die an der Haut ſich zeigenden 
Folgen gefchlechtlicher Ausfchweifung anfbielt. 


Have we not Hiren here? — hödıft wahrſcheinlich ein Gitat aus 
einer verloren gegangenen Tragödie Peele’s, bas im ähnlich parodiftifcher Weife 
aud in andern Dramen der Zeit vorfommt. Unter Hiren mißverfteht die Wirtbin 
irgend eine Zunftgenoffin ber Doll Tear⸗Sheet. Und einer andern Tragödie 
Beele’s fowie aus Marlow's Tamburlaine entlehnt Pift ol mit einigen Ber- 
drehungen auch die folgenden Gitate. 


Piſtol zieht feinen Degen und lieft bad auf der Klinge eingefchriebene 
Motto, das in ber Fol. lautet: Si forfune me tormente, speralo me contente. 
Auf einem Schwert, welches Douce gefehen, lautete die erfte Zeile eben fo; die 
zweite dann: L’esperance me contente. Die Heraudg. bemühen ſich, aus dem 
Motto ein leibliches Italieniſch zu machen. 


Thou whoreson little tidy Bartholomen boar-pig. — Auf dem 
Bartholomäusmarfte zu London wurben gemäftete Ferkel verfauft. 


For one of them, she is in hell alveady and burus poor souls 
— So Duarto und Fol. mit ganz verftändlichem Text. Doll, meint Falſtaff, 
iR fon in ber Hölle und hat dort das Amt, arme Eeelen in's euer zu fteden, 
— eine deutliche Anfpielung auf Doll’S Gewerbe und auf die Kranfheit, mit 
welcher fie ihre Liebhaber anftedt und Die ebenfalld the burning hieß. Die Herausg. 
faffen burn als v. neutrum und fchreiben burns, poor soul! ald bedaure Hals 
ſtaff die Arme, die in der Hölle brenne. 


O run, Doll, run; run, good Doll. — Damit ſchließt die Scene in der Fol. 
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Die Quarto fügt noch hinzu: come (She comes blubbered) yea? will you 
come, Doll? Die Bühnenweifung, daß Doll mit verweintem Gefichte kommt, 
iR aus Berfehen in der Quarto in die Rebe der Wirthin bineingerathen. 


3, 1. 

Diefe Scene fehlt in ben meiften Gremplaren der Quartausgabe, wie es 
ſcheint durch ein Verſehen des Druders, der den Irrthum jedoch gewahrte, che 
die ganze Auflage des Buches fertig war, und daun in dem Reſt die Lüde durch 
Umdruden eined Bogens ergänzte. 


Then, happy low, lie down ! 

Uneasy lies the head that wears a crown. — Ihr glüdlihen 

Niedrigen, legt Euch getroft bin, ruft der König aus und fügt ald Gegenfap 
hinzu: Unrubig liegt da8 Haupt, das eine Krone trägt. — Die Etelle bedarf 
feiner Smendation, auch nicht der Warburton’fchen, welche Dyce fogar 
feltfamer Weiſe empfiehlt: Then happy lowlie-clawn! 


O, if this were seen. — Diefen Halbverd und bie 
folgenden drei Berfe enthält die Kol. nicht. Wahrfcheinlich ſtrich fie der Dichter 
ſelbſt, weil fie ihm fpäter mehr aus feiner eignen Seele ald aus dem Charakter 
des Königs hervor zu gehen ſchienen. Daß, wie Collier meint, der Master ol 
the Hevels fie geftrichen habe, if nicht fehr glaublid nach der fonftigen Thaͤ— 
tigkeit Diefes Theatercenfors, die fih auf das Wegräumen und Mildern anftößiger 
Zlüche und Verwuͤnſchungen, auf das Subftituiren von Heaven für God und 
Aehnliches befchränfte. 


3, e. 

Shallow. Good morrow, honest gentlemen. 

Bardolph. 1 beseech you, which is justice Shallow? — Diele 
Perfonenbezeihnung der Fol. ift gemiß derjenigen ber Quarto und ber Heraudg. 
welche Alles dem Bardolph zuerkennen, vorzuziehen. Silence hatte den 
Shallow aufbdie Ankömmiinge als auf Falſtaff's Leute aufmerkſam gemacht, und 
Shallow in feiner Anhaͤnglichkeit an Falſtaff, zugleich in feinem Wohlgefallen 
am Repräfentiren und Honneursmachen, bat nichts Giligere6 zu thun, als fie 
zu begrüßen. 

here is four Harry then shillings in orowns for you. — Douce 
bemerkt, daß Shafipere hier einen Anachronismus begehe, indem unter Hein 
rich IV. noch feine Zehnfchillingsftüde geprägt wurden, fondern erft unter 
Heinrich VII oder VII. Natürli verftand unfer Dichter bier Feine andern 
Münzen, als dieſe lebtern, die ihm und feinem Publikum befannt waren. 


I remember at Mile-end green etc. — Die Gejelljchaft der 
Londoner Bogenjchügen ftellte bei ihren Schießübungen auf der Gemeindewieſe 
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von Mileend bei London unter anderem Mummenſchanz auch den Aufzug König 
Arthurs und feiner Ritter dar, wobei bem damals den Rechtöwiflenichaften in 
Glement’& Inn obliegnden Shallow die Rolle Dagonet's, bed Hofnarren 
Arthur's zuflel. 


but I will make him a philosopher’s two stones to me. — b. h. 
ih will fo viel Gold aus ihm machen, wie fid4 vermittelft mehr ald eine®, ver 
mittelft eine doppelten Steined der Weifen berftellen läßt. 


4, 1. 

And with our surfeiting and wanton hours etc. — Diefe fünfs 
undzwanzig Zeilen ftehen nicht in der Quarto. Dagegen fehlt in der Kol. aus 
Vefimoreland’s Antwort die Zeile: 

And consecrate commotion’s bitter edge, und aus der nächften 
Erwiderung bed Erzbiſchofs der Vers 

To brother born an household cruelty. Die Auslaſſung dieſes legten 
Berfes in der Fol. fcheint Dadurch veranlaßt zu fein, daß er, ald Barenthefe zwifchen 
wei andern zufammengebörigen Verſen ftehend, den Sinn derfelben verbunfelte. 
Auf Die Frage Weſtmoreland's, woräber er zu Flagen habe, und was ihn 
veranlagt, dem Aufftande fein geiſtliches Anfehen angebeihen zu laſſen, erwidert 
der Erzbischof mit einer Achtfhaffperifchen Antithefe: 

My brother general, ihe commonwealth, 

I make my quarrel in particular d. h. meinen allgemeinen, Alle 
umfaffenden Bruder, den Staat mache ich zu meiner eignen, befonderen Sadye 
oder Klage. Er macht den allgemeinen Bruder, den Staat zum Träger der Be- 
ihwerbe, dieer gegen den König wegen ber an feinem (des Erzbiſchofs) wirk⸗ 
lihen Bruder geübten Grauſamkeit hat. Die household cruelty to brother 
born bezieht fich auf die nad Befehl des Königs vollzogene Hinrichtung des 
Lord Scroop. 


O, my good lord Mowbray ete. — Dieſe ſechsund⸗ 
dreißig Zeilen ftehen nur in der Fol., wo ber lepte Ders lautet: 
And biess’d and grac’d and did more than the king. Die 
Herausg. leſen für and did matt und unwahrfcheinlic) indeed. Eher fchrieb der 
Dichter and did. To bido ift bei Shaffpere fowohl ausrufen, verkünden ale 
auffordern, einladen und beide Bedeutungen paflen bier. 


To us and to our purposes confin’d —. Die Heraudg. ändern 
die Lesart der Quarto und Kol. in consign’d, weil fie dad Participium mit 
dem Vorhergehenden verbinden, während, auf das nachfolgende we bezogen, con- 
find feiner Emendation bedarf: Wir, indem wir und auf uns ſelbſt und unfern 
(alddann erreichten) Zweck befchränten, treten in die Graͤnzen Der Ebrfurcht vor 
dem Könige zuruͤck. 
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42 
Nach den alten Ausgaben beginnt hier Feine neue Scene, ſondern zu den 
auf der Bühne Bleibenden kommt nur no Prinz Johann hinzu. Bei der 
Darftelung auf Shakſpere's Theater fchidten auf Weftmoreland’s Aufforderung 
Mowbray und die Uebrigen fih an, fi) zum Bringen zu begeben und gingen 
eine kurze Strede über bie Bühne hin, bis ihnen der Prinz entgegen trat mit den 
Worten: You are well encounter’d here, my cousin Mowbray. Die Quarto 


läßt den Bringen bier fchon mit feinem Heere erfcheinen: Enter Prince John 
and his armie. 


4, 3. 
that I may justiy say with the hook-nosed fellow of Rome — Die 
Quarto fügt binter diefen Worten Hinzu Zheir cousin. Wahrfcheinlich war in 
der gewöhnlichen, auch im Drude der alten Ausgaben oft für their bemwahrten 
Abkürzung 5 gefchrieben, das aber hier your bedeuten mußte. Es ift ganz in Fal⸗ 
ſtaff'ſs Manier, daß er den Jullus Caeſar ald einen Better des Prinzen Johann 
bezeichnet. | 


4, 4 
Unfather’d heirs and loathiy Berihe of nature — d. h. entartele 
den Vater verläugnende, auf keinen Bater zurüdguführende Sprößlinge und noiderlice, 


Abſcheu erregende Naturerzeugnifie Weshalb die Heraudg. births in birds vers 
ändern, dem Sinn und den alten Ausgaben zum Trog, ift ſchwer begreiflic. 


When like the bee culling from every flower 
The virtuous sweets — So die Fol. Die Herausg lefen mit der 
Quarto Solling, ein weithergeholte® und gefuchtes Bild. 


And all /Ay friends which thou must make thy friends. — 
Tyrw hit ſchlägt vor, all my friends zu lefen, da doch nur die alte Lesart bie 
einzig richtige ift, denn bie Leute, von denen ber König fpricht, waren nicht feine 
Freunde, vielmehr feine Feinde, wohl aber erfordert es die Politik, daß es bie 
Freunde feines So hues werden follen. Deshalb fügt er auch hinzu: Deine Freunde, 
die du erſt zu beinen Freunden machen mußt. Ebenſo verdient, fünf Zeilen weite, 
I eutthem eff nicht das Bebenfen ber Heraudg. To cat off heißt da: befchneiben, 
die Spien abfchneiden. Der König hatte Die Spigen der Beinde, bie Hänpter 
ber Verfhwörung weggeräumt. 


5,1. 

. these precepts eannot now be served. — Es war dad Amt des Frieden® 
richters, ſolche Borlabungsbefehle zu erfafien, bie dann, wie in biefem vor 
liegenden alle, nicht immer vollzogen werben konnte. Davy ſpielt Die Rolle 
eines Factotum bei Shallow. 
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If I were sawed into quantities, I should make four dozen of such 
bearded hermil’s staven as master Shallow. Wie Falſt aff vorher ben dürren 
hölzernen Wriedensrichter mit bem hölzernen Dolce der alten Bühnenfigur, des 
Karren Vice, verglichen hatte, fo nennt er ihn in Bezug auf diefe Magerfeit 
einen bärtigen Gremitenftab, Der Wig dabei if die Zweidentigkeit, womit 
bearded fidy auf hermit und auf staves bezieht. 


the wearing-out of six fashions (which is four terms or two actions). 
— Sechs Moden veralten, nach Falſtaff's Rechnung und eigner Erfahrung, im 
Berlaufe von vier Gerichtöterminen und zwei Schuldklagen. 


5, 2. 

A ragged and foreslalled remission. — Die beiden GEpitheta 
drüden in ihrer Berbindung eine Steigerung aus. Die Verzeihung, welde 
der Oberrichter allenfalls erbetteln könnte, erfcheint ihm erſt lumpig, Armlid, 
und dann, vermöge feiner früheren Stellung zum Prinzen, fogar im Voraus 
abgefhnitten, unmöglid. Er will alfo lieber gar keine Berzeihung er- 
bitten, als eine foldye jämmerlihe und nicht einmal gewährte. 


5,8. 
he is your serving-man, and your Ausband — So Quarto 
und Fol. indem mit Shakſpere'ſcher Licenz dab zu Ausdand gehörige mar aus 
dem vorhergehenden serving-man im Sinne zu fuppliren if. Rowe’s Aen⸗ 
derung husbandman ift eben fo überflüffig, ald wenn er zu Falſtaff's vorigen 
Worten a goodiy dwelling and a rich ein dwelling oder one hinzugefügt hätte- 


Master page, good master page, sit, proface / — Die Herausg. 
keiten proface , ein Shakſpere's Zeitgenofien fehr geläufiged Wort, vom Itali⸗ 
enifhen her (pro faccia oder buon pro vi faecia) während ed in der That aus 
dem Altfranzoͤſiſchen in's Englifche uͤberging: prou fasse oder pro fasse. 


Where is the life that late I led? — Daffelbe Bruchftüd einer 
Ballade fingt auch Petruchto im Taming of the Shrew. 
5,4. 

Enter Hostess Quickly, Doll Tear-sheet, and Beadles. — So die Buͤh⸗ 
nenweifung der Fol. Durch ein Verſehen ber Quarto erfahren wir, wie ähnlich in 
Taming of ihe Shrew, daß der Schaujpieler Siintlo die Role des erften 
Buͤttels fpielte. 


Thou analomy tkau! — So Die Fol. Die Lesart ber Quarto und 
der Herausg. atomy ift, wenn fie richtig iſt, als eine unwillkuͤhrliche Verwechs⸗ 
lung beider Wörter im Munde der Wirtbin zu verftehen. Jedenfalls meint fie 
anaiomy Gerippe, wie Doll eben vorher den Büttel Goodman bonos ge⸗ 
nannt hatte. 








au 
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5,5. 

Nach der Buͤhnenweiſung ber Quarto zieht vor dem Auftreten Falſtaffs 
und ‘feiner Begleiter der Krönungszug auf dem Wege zur Weftminfterabtei über 
die Bühne. Da die Fol. nichts davon enthält, fo tft es wahrſcheinlich, daß dieſe 
Darftellung bei den fpäteren Aufführungen nach Erfdyeinung der Quarto unterblieb. 


Das der Epilog von einem Tänzer gefprocdhen wurde, erhellt nur aus 
dem Inhalte ſelbſt. Die alten Ausgaben fegen einfach Epilogue darüber. Es 
mochte dem Dichter wünfchenswerth fein, den Second Part of King Heury IV., 
da berfelbe gefliffentlih ohne eigentlichen Abſchluß gelafien wurde, an das dem 
Bublifum hiermit verfprochene folgende Drama King Henry V. anzufnüpfen und 
auf den Zufammenhang beider Schaufpiele hinzuweiſen. Die Art, wie er dieſe 
Fortſetzung anfündigt, zeigt Üübrigend deutlich, daß er den King Henry V. noch 
nicht” gefchrieben hatte, als er in dem Epilog denfelben zum Voraus anfündigt: 
If you be not too much cloyed with faf meat, our humble author will con- 
tinue the story, wilh Sir John in it. Aus diefen Worten geht deutlih Shak⸗ 
fpere’8 damalige Abficyt hervor, Falſtaff noch einmal auftreten zu lafien, ehe 
er ihn an einer Schwitzkur fterben ließ (Falstaff shall die of a sweat.) 
Außer dieſer Ankündigung feines Planes, den er bei der Ausführung einigermaßen 
mobdificirte, lag dem Dichter baran, in dem Gpiloge ber beftändigen Verwechslung 
ber Charaktere Oldcaſtle und Falftaff, fo viel an ihm lag, abzuhelfen. Er 
bielt fich dabei lediglid an dem Namen Oldcaſtle, der dem nichtönugigen Ges 
fährten des Prinzen Heinrich in den Famous Victories gemeinfan war mit einem 
andern Sir John Didcaftle, welcher ald Anhänger der Lehre Wifleff’s unter 
Heinrih V. den Märtyrertod ftarb und der, wie es fcheint, zum Nergerniß der 
Frommen, von dem unmiffenden Publikum eben fo mit Falſtaff identificitt 
wurde, wie der Ramenövetter des Märtyrerd, Falſtaff's Vorgänger in den 
Famous Victories, Deshalb heißt ed im Epiloge: for Oldcastie died a martyr 
and this (scil. Falstaff) is not the mau (scil. Oldcastle). Diefe fo deutliche 
Erklärung ſcheint der Behauptung, Shakſpere felbft habe jemals feinen Falſtaff 
Dldcaftle genannt, eher zu widerfprechen, als fie, wie Collier meint, ju 
beftätigen. 


King Henry V. (H. V.) 


Die erſte Quartausgabe diefed Dramas erfhhien ohne Shakſpere's Namen 
auf dem Titelblatt im Jahre 1600 und befteht in einem unrechtmäßigen, incor- 
recten und verftämmelten Abdrud einer erften Skizze, die ſich der Verleger aufs 
irgend einem betrügerifchen Wege verfhafft hatte und abdruden ließ, zu ber 
Zeit, wo der Dichter das vollftändige Werk, wie es in der Bol. vorliegt, bereits 








auf die Bühne gebracht hatte. Daß Shaffpere jenen erften Entwurf, ben wir, 
wenn auch ſehr entftellt, aus der Quarto 1600 fennen lernen, jemals babe aufs 
führen laffen, ift fehlechthin undenkbar, und die Bemerkung auf dem Titelblatte 
der Quarto, daß fie das Stüd fo enthalte, wie ed auf dem Shaffperifchen 
Theater öfter geiplelt fei: Asit hath been sundry times played by the Right 
Honourahle the Lord Chamberlain his Servants ift ein eben folcher auf die 
Taͤuſchung des Publikums berechneter Betrug, wie die ganze erfte Quarto feldft 
und die ihr folgenden beiden Quarto’8 von 1602 und 1608. Der Dichter muß 
feine erfte vorläufige Skizze aldbald ganz und gar bis in das feinfte Detail auß«- 
gearbeitet, umgenrbeitet und fo fehr erweitert haben, daB aus den 1800 Zeilen jener 
beinahe noch einmal jo viel, nämlid 3500 Zeilen wurden. In diefer fertigen Ge⸗ 
talt fteht e8 in ber Fol. als das fünfte in der Reihe der Histories, in Afte, 
aber nicht in Scenen eingetheilt und ohne Berfonenverzeihniß (S. 69-95.) Daß 
das Drama in das Fahr 1599 fällt, geht mit großer Wahrfcheinlichkeit aus der 
Kihtermähnung defielben bei Francis Meres im vorhergehenden Jahre und dem 
Titelblatte der Quarto des folgenden Jahres hervor und ergiebt ſich noch be= 
fimmter aus einer Anfpielung im Prologe des fünften Aktes. 

Bei der durchgängigen Berfchiedenheit der in der Quarto verftümmelten Skizze 
und der in der Fol. zuerft abgedrudten Ausarbeitung des King Henry V. ift 
eine forslaufende, mehr als gelegentliche Bezugnahme auf die erftere bei einer 
Tertkritif der legtern unthunlih und zugleich überflüffig, ba die Fol. im Ganzen 
jiemlich correct gedrudt ift. 

In Styl und Bers fchließt fich, wie in den zu Grunde liegenden Quellen, 
King Henry V. eng an die vorhergehenden Dramen an. Die Chorusreden er- 
innern, in größerem Umfange an den Prolog zum Second Part ofK. Henry IV. 
Der Brofa ift ein weiterer Spielraum gegönnt, indem fie fidy nicht auf den Fal⸗ 
ſtaff'ſchen Kreis befchränft, fondern zur Sprache des franzöſiſchen wie des eng⸗ 
liihen Lagerd felbft im Munde der Befehlöhaber und des Königs geworden if. 


1, chorus. 

Der Chorus wird in der Bühnenweifung der %ol., in welcher allein ſaͤmmt⸗ 
lihe Chorusreden fi finden, bier bei feinem erflen Auftreten als Prolog be 
jeihnet: Enter Prologue. 

Within this wooden O0. — Der Figur des römifchen O entipradh 
der innere Raum des aus Holz gebauten Ehaffperifhen Sommertheatere, des 
Globus (The Globe), auf welchem diefes Drama wahrſcheinlich zur erften 
Aufführung gelangte. 

1,2. 

Shall we call in the ambassador, my liege? — Hier beginnt 

in der Quarto das Drama. 


To And his title with some shows of truth. — To find fleht 
bier im gerichtlichen Sinne : fein gutes Recht erflären, mit einigem Schein von 
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Wahrheit erflären, es fel fen gutes Recht. Die Herausg. lefen mit einer aller 
Autorität baaren, [pätern Quarto fo Ane. 


Than amply to imbare their crooked titles, — So leſen nach 
Warburton’s Vorfhlage die Herausg., indem fie das freilich nirgends nach» 
weisliche imbare ald bloß legen, darlegen erflären. Die Kol. lieft imbarre, 
was Knight entweder für das Gegentheil von to bar halten ober mit to set 


at (he bar umfchreiben möchte. Das Eine ift fo unmwahrfceinlich wie das Andere. | 


They know your grace hath cause and means and wight. — 


So halh your highness — never king of England 


Had nobles richer etc. -Nach Coleridge's vortrefflidher Er- 


Härung und Interpunction hängt der erfte Vers nicht mit dem zweiten zuſammen, 


wohl aber der zweite auf's Genaueſte mit dem Dritten; fo daß nobles richer 


mit einiger Modification auch dad Objekt zu so hath yaur highness wie zu never 
king of Eugland bildet: fo hat Eure Hoheit reichere Adlige — will Weſtmorland 
fagen, unterbricht fidy aber fetöft in feinem Eifer und fährt mit einer Anafolnthie 
fort: nie hatte ein König von England reichere Adlige, scil. als Eure Hoheit hat. 


Yet ıhat ir but a erush’d necessity. — Aus dem Folgenden er- 


giebt ſich, daß der König die Nothwendigkeit, zu Haufe zu bieiben, nicht anerkennt. 
Crusk’d necessity, wie die el. lieſt, würde alfo eine zufammengedrüdte, 


bereitö vernichtete ober beziwungene Nothwendigkeit fein. Die Lesart der Duarte 
curs’d widerſpricht, in welcher Nüanee. des Sinnes man fie aady fafle, dem Zufam- 
menhange durchaus. Zwei Zeilen vorber lief die Kol. Te fame and havec — 


erſteres ift wahrſcheinlich verdrudt aus / arre, unferm beutfchen gerren — ein Wort, 


das öfter bei Shafipere vorlounnt. 


Not worshipp’d with a wazen epitaph,. — Da eine in weiches 
Wachs eingefchriebene Srabfchrift eben fo wenig dauerhaft ift, wie eine papierne, 
fo wäre es ziemlidy gleidhgültig, mit der Bol. waren oder mit der Quarto paper 
zu fefen, fyrädye nicht die größere Autorität ber Fol. für bie erftere. Ber Dichter 


dachte bei waren epitaph an bie mit Wacho äberzogenen Schreibtäfefchen, deren 
man fi) damals bediente. 


That all ie cowrie ’of Frauce wilt be disturbd’d 


With ekases. — Wie in den vorhergehenden Zeilen werden auch 
in dieſen bie technifchen Ausdruͤcke des Ballſpiels auf den König angewandt. Couris 








find die fennis-courts und chase iſt das einzelne Ballipiel, während defien ber Ball | 


von den ftreitenden Parteien hin und hergeworfen wird. 


2, chorus. 


Diefe Ghorutrede wirb in der Fol, Durch einen Trompetenſtoß eingeleitet 


(Flourish) zur Andentung des Tsiegeriicren: Inhalts, auf ben fie vorzubereiten hat. 
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Ere he take ship for France, and in Sowthanspton. 

Linger your palience on, and we’Ü digest 

Th’ abuse of distance: force a play. 

The sum is paid, the traitors are agreed. — Die zweite und 
dritte Zeile unterbricht offenbar den engen Zufammenbang, der zwifchen der erften 
und vierten Zeile befteht, und iR außerdem fo undeutlih und die dritte dabei 
jo unvollftändig, dad man geneigt if, fie für ein an unrechter Stelle angebrachtes 
Einſchiebſel zu halten, welches der Dichter verwarf, aber aus Verſehen in feinem 
Manuferipte nicht durchſtrich Da Southampton gleich nachher noch einmal 
erwähnt wird, wollte Ehafipere diefe Berfe dort vielleicht zuerft feßen, bis er 
dafür fchrieb : 

There is the play-house now, there must you sit, Unmöglich 
kann die an dad Publifum gerichtete Aufforderung zur Geduld und zur Nachſicht 
wegen der Veränderung des Echauplages mitten In die Erzählung von dem Complott 
gegen das Leben ded Königs gerathen, wo fie in der Fol. ſteht. — Die letzten 
Verje des Chorus find dafür mit Unrecht von den Commentatoren angezweifelt: 
fie fagen nur, daß die Erene nicht gleih m Southampton jpiele, wie man 
nah der obigen Ankündigung glauben mußte, fondern erft, wenn der König fomme. 


2,1. 
Let us condole the knight, for, lambkins, we will Uve. — 
Lambkins ift natürlich eine der vielen feltfamen Anreden, mit denen Piſtol um fi 
wirft, wie auch Steevens bemerft. Malone meint dagegen, Biftol fage, fie 
wollten ald Laͤmmchen zufammen leben. Damit ginge überdieß der Gegenſatz zwiſchen 
we will live und dem fterbenden Falſtaff verloren. 


2,2. 
Nay but the man that was his Bedfellow. — Der Dichter ent- 
khnte Diefe Notiz aus Holinfhed: The said lord Soresp was in: such fa- 
vour with the king, that he admitted him sometime to be his Bedfellow. 


2,3 

— for his nose was as sharp as a pen, and a Lable of green flelds. 
So die Fol., an deren Lesart die Heraudg, vielleicht weniger Anftoß nehmen würden, 
wenn fie nicht and a table etc. auf as sharp bezögen, während in ber That 
außer dem Epigwerden noch ein andred Symtom des nahenden Todes an Falſtaff's 
von Sekt und Schlemmerei längft angegriffener Nafe ſichtbar wurbe : die grünlich- 
livide Farbe. In diefer Beziehung fagt die Quickhy mit einem Vergleiche, welcher 
der Wirthin nahe lag: Seine Rafe war fo fpik wie eine Feder und (scil. war wie) 
ein Tiſch mit grünen Feldern. Die Tomifche Uebertreibung, und das theilweiſe 
Ungehörige, das in diefem Vergleiche liegt, ift ganz im Charafter der Quickly. 
— Theobald's von den Herausg. aufgenommene Gonjeſtur: ’a babbled of 
green fields bat befonder&bie große Unwahrſcheinlichkeit gegen ich, daß der Druder 





aus ’a babbled das a Table der Fol. herausgelefen Hätte, und außerbem ftimmte 
diefer Bericht nicht recht zu dem, was weiterhin über Falſtaff's letzte Worte ge- 
meldet wird. 
2, 4. 

The deadmen’s blood, the privy maiden’s groans. — Die 
Herausg. lefen mit der Quarto pining, das neben groane ziemlich müſſig ſteht. 
Privy, wie die Fol. lieft, ift ganz verfländlih, wenn ed mit Shaffperifcher Con: 
ftruction auf maiden’s groans, nidht auf maiden allein bezogen wird: die 
geheimen, einfamen Eeufjer der Jungfrauen. 

In second acceut of his ordnance. — Wie remembrance aus 
metrifchen Gründen häufig bei Shaffpere vieriylbig gelefen werden muß, fo ord- 
nance hier dreifyibig, ohne daß es deshalb ordinance zu fchreiben wäre, fo wenig 
wie rememberance u. A. Die Orthographie der ol. kennt freilich den jeigen 
Unterſchied zwifchen ordnauce und ordinance noch nicht und bat auch hier or- 
dinauce. 

3, chorus, 

Auch diefen Chorus leiten, feinem friegeriichen Inhalte gemäß, Trompeten 
ftöße, nad) der alten Bühnenweifung, ein, und zum Schluffe deffelben werden, um 
den Uebergang zur Erſtürmung Harfleur’s zu bezeichnen, Heine Böhler gelöf: 
Alarum aud Chambers go off. | 
3,1. 

Ou, on, you nobless English. — Die Fol., welche allein dieſe 
Ecene hat, lieft mit offenbarem Drudfehler noblish English, die Herausdg. noble 
English, wofür Collier noblest, Knight nobless feht. Daß ber Druder letz 
teres, zur Zeit unfered Dichters fchon felten gewordene, obwohl von ihm auch 
fonft gebrauchtes Wort mißverftanden, ift dad Wahrſcheinlichſte. Auch entſpricht 
biefe Direfte Aufforderung an ben Englifchen Adel am beften der darauf folgenden 
an die Engliſche Yeomanry. | 

3, 2. 

— and for mine own part, I have not a case of lives. — A case of 
lives bedeutet nicht eigentlich ein Baar Leben oder zwei Leben, wiedie Kom 
mentatoren erflären, fondern ein Lebensbehälter, nach Analogie von case of | 
pistols Biftolenfutteral oder Piftolenbehälter, worin freilich ein Paar Pifolen zu 
fielen pflegt. Der Wortwig liegt bier jebody in der urfprünglichen Bedeutung 
von case. 

3, 3. 

Enter the king and all his train before Ihe gutes iſt die Bühnenweifung 

der Fol. | 
Of headg murder, spoil and villainy. — Die %ol, lieſt headly, 
das unfer Dichter möglicher Weiſe im Sinne von heady', wie die Kol. 1632 
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corrigirt, gebrauchte. Die Lesart der Herausg. deadiy it neben murder äußerft 
matt und unſhakſperiſch. — Drei Zeilen weiter bat Bope mit Recht die Resart 
der Kol. desire the locks ete. in defle the loeks umgeäudert. — Diefe ganze 
Stelle fehlt, wie vieled Andre, in der Quarto. 


3, 4 

Enter Kalharine and an old Gentlewoman ſtehi in der Kol. Gewik 
hatte der Dichter diefe Scene im Sinne, als er im Epilog zum Second Part 
of King Henry IV. feinem Publifum verfprach : our humble author will — make 
you merry with fair Katharine of Frauce. — Während die Fol. dad Frans 
zeſiſch, das ohne Zweifel mit allen feinen Sprachfähnigern von Shaffpere felbft 
herrührt, noch leidlich, wenigftens verftändlich drudt, ift das Franzöſiſch der Quarto 
kaum zu erkennen und fcheint von einem der Sprache ganz unfundigen Abfchreiber 
nad einem Diktat niebergefchrieben zu fein. Die Heraudg. haben dad Driginal 
der Fol. theils corrigirt, theils unverbefiert ſtehen laffen. 


3,5. 
For he hath stolen a paz, and hanged must a’ be. — ©o bie 
dl. Da pax ein kleines, zum Küffen dargereichtes Chriftustild ohne großen 
Werth war, fo lefen die Heraudg. mit vieler Wahricheinlichkeit pix dafür. Daß 
Eoldaten in diefem Kriege, weil fie eine Monftranz ftahlen, gehängt wurden, fand 
Shaffpere in feinen Chroniken. Eine ſolche goldene oder vergoldere Koftbarfeit 
mochte Bardol ph's diebiſches Gelüſte eher erregen, als ein werthlojed Bildchen. 


3, 6. 

Drum and Colours. Enter the King and his poor Soldiers. Diefe naive 
Bühnenweifung der ol. begeichnet den traurigen, abgerifienen Zuftand, in welchem 
die von ben Kriegöftrapagen mitgenommenen Englifhen Eoldaten auf der Shak⸗ 
ſperiſchen Bühne erfchienen, um das Mitleid des Bublifums um fo inniger zu 
erregen. 


3,7. 

— and you rode like a Kerne of Ireland, your French hose off, and 
in your strait frossers. — Die Fol. lieft strossers, was, wie Dyce nachmeift, 
m Shakſpere's Zeit ein enganliegendes Beinfteid bedeutete, wie ed die Irländer 
trugen, während das franzöfifche modifche Beinkleid fchr weit und reichlich aus⸗ 
geopft war. Der Doppelfinn ift bier, daß die strait strossers ded Dauphin 
feine eigne Haut bedeuten. 


— my mistress wears Ais own hair. — Der Dauphin meint ſein Pferd 
und ſagt deshalb Ais, was mit Unrecht von den Herausg. In her verwandelt wird. 


4, chorup. en 
And ıhe third hour af drousy ‚morning: nam'd — Die Inter 
K 
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punction ber Kol. verbindet dieſe Zeile wit. ber folgenden und trennt fie durch 
ein Kolon von den vorhergehenden. Named ift Barticip und der Sag iR ein 
abfolnter: Und, da die dritte Stunde bes fehläfrigen Morgens verkündet wird, 
fpielen die zuverfichtlidhen Franzoſen, ſtolz auf Ihre Reiben u. f. w. Würfel um 
die geringgefchägten Engländer. Die Herausg. ändern name und laffen es von 
the clocks abhängen. 


4, 1. 

Nach der Bühnenweifung der Quarto, wo diefe Scene erft mit dem Ge 
fpräche des Könige und Piſtol's beginnt, tritt ber Erftere verkleidet auf: Enler 
the King disquised. Unter diefer Verkleidung ift der Mantel Sir Thomas Er 
pingham's zu verftehen, den der König umfchlägt. 


Subject to the breath of every fool — Der Begenfat iR zwiſchen 
König und Untertban, und die Lesart der Kol. bewahrt biefen Gegenfag befier, 
als die der Heraudg., die aus metrifchen Gründen subjected lefen, obwohl be 
Vers der Fol. feiner Remedur bebarf: 

Subject to th’ breath of every fool, whose sense 

Can feel but his own wringing. — Die Berspaufe Binter wrin- 
ging, wo biefer Gedanke aufgegeben und ein neuer angeregt wird, iſt ganz der 
Shaffperifchen Metrit gemäß. | 

What is Ay soul of adoration. — Kertwährend wirb bier bie 
perfonificirte Ceremony angeredet: Was ift die Seele, d. b. der innere Gehalt 
oder das Wefen Deiner Anbetung, d. h. der Anbetung, die man Dir zollt ? Mit 
den Herandg. Me soul of adoration zu lefen, heißt den ganzen Zuſammenhang 
zwiſchen dem Vorhergehenden und dem Folgenden zerſtören. | 


The farced title running ’fore the king — erflärt Johnſon 
gewiß richtig als: thetumid, puffy titles with which a king’s name is always 
introduced. Daß, wie Knight will, der dem König voranfchreitende, ausftaffirte 
Herold gemeint fei, if durchaus unmwahrfcheinlich. 


Take from them now 

The sense of reckoning of the opposcd numbers! 

Pluck their hearts from them not to-day, O Lord! | 

O not to-day, think not upon the fault etc. | 
So interpungirt, bebarf das of der Fol. nicht der Aenderung in if. Der König, 
bittet Gott, erftens feinen Schaaren dad Bermögen, die Feinde zu zählen, jetzt 
zu nehmen, zweitens, heute ihnen nicht den Muth zu rauben, drittens heute nicht 
an ben Febler zu denfen, den fein Vater begangen. Die wiederholte Regation not 
t0o-day, think not, drüdt den Eifer des Gebetes aus und darf in einer Shafe 
ſperiſchen Conftruction nicht befremden. 
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4,2. 

Dauph. Via les enux et terre. 

Orl. Rica puis Vair et feu. — Der Dauph in ruft in feiner 
Reitluft aus: Fort über Wafler und Land! Orleaus perfifflirt ihn, wie er es 
früher ſchon that, indem er hinzuſetzt; Nichts, weiter? nicht auch durch Luft und 
Feuer? 

And dout them with superfluous courage. — Die Fol. lieſt 
doubt, was freilich den Sinn von beſorgt machen, zweifeln machen 
haben kann, hier aber in Bezug auf English eyes wenig paſſen würde. Das 
But der Franzöſiſchen Pferde fol als Zeichen ihres überquellenden Mutbes die 
Engliſchen Augen erblinden machen, fol mit überquellendem Muthe die Eng⸗ 
linder am Sehen verhindern. 

48 . 

He that shall see this day and Zivs old age. — Die Herausg. 
fellen unnöthiger Weile see und live um. Der König fpridht von der Zukunft 
und fagt: Wer dann dieſes Tages Wiederfehr fehen und ein Breifenalter e r⸗ 
leben wird, der wird, fo oft er diefen Tag ſüeht, ihn feiern, 


And say, these wounds I had on Crispin’s day. — Diefer Bers, 
der nur in der Quarto fteht, ift ſehr überflüflig für den verbefferten Text ber Fol., 
in den Malone ſich rühmt, ihn eingefbwärzt zu haben. 


; 4, 4 
Pist. Qusltitie calmie eusture me. — Zn dem unwerkänblichen Jargon, 
mit dem BiRol das ihm unverfländliche Franzöſiſch parodist, finden bie beraes. 
den Anfang eines iriſchen Liedes: Callino Callino Castore me, 


this roaring devil in the old play. — Biftol ift fo lärmend und feige zu« 
gleich, wie der Teufel in den alten Moralitäten, der zum Ergöben bes Publikums 
von dem hölzernen Doldye des Vice fibel zugerichtet wurde. 


4,5. 
O smechante Fortune, do uot sun away! — Go interpungirt 
Be Hol. Der Dauphin fordert die böfe Fortuna auf, nicht wegzulaufen. 


Let us dye in once more backe againe, — Es ift flar, daß in 
em fo gedrudten Verſe der Hol. weder Sinn noch Metrum if. Theobald 
ie: Let us die instant, Malone: Let us die in Aght. Beſſer als biefe 
beiden Conjekturen, die ganz willkührlich find, iſt Knight's Lesart: Let's die 
in honour, welche den entfprecheriden Vers der Quarto: Let’s die with honour, 
pur shame doth last too long für fih hat Das folgende once more fonnte 
überdieß leicht ein Ueberfehen des in der Haudſchrift ähnlich ausfehenden honour 
herbeiführen. 
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8, chores. 

Pales in the flood with men, with wives and boys. — Wen 
die Fol. von 1632 das in der erften Fol fehlende with vor wives binzufügt, ſo 
iR das ein neuer Beweis, wie das feinere Berftändniß der Shaffperliden Metrik 
ſich ſchon früb verlor. Shaffpere durfte wives zweiſyldig leſen und las bier fo, 
zu größerem Wohllaut und Iebendigerem Ausdrude des Verſes. 

Were now the general of our gracious empress 

(As, in good time he may) from Ireland coming, 

Bringing rebellion broached on his sword. — Die Grpebitin 
des Grafen Effer nad Irland dauerte vom April bis zum Eeptember 1599. 
In diefe Zeit muß daher die Abfaſſung und Aufführung des Dramas fallen. 


Now in London plahe him — 

As yet the lamentation of the French 

Invites the king of England’s stay at home, 

The emperor’s coming in behalf of Frauce, 

To order peace between them; and omit ete. — Die Conſtruc⸗ 
tion der Fol. ift fo verwirrt und unklar, wie die der Herausg. Die einfahk 
Wenderung ift England für England’s, das ber Druder mit dem vermeintlicen 
Subftantiv stay in Berbindung bracdte, während stay das Verbum abmwar 
ten, mit dem Accufativ conftruirt, zu fein fcheint : für jet fordert Die Wehflage 
der Frangofen den König von England anf, daheim die Ankunft des Kaijers in 
Frankreichs Sntereffe abzuwarten, um Frieden zwifchen ihnen (d. h. zwifchen Frank⸗ 
teih und England) anzuordnen. Alles diefe von as yet bis between them ill 
parenthetifh, und and omit fnüpft wieder an in London place him an. Tr 
Kaiſer war Sigieömund. 


5, 1. 

— a squire of low degree. — The Sqyro of Lowe Degre iſt ber Titd 
einer alten, befannten Ballade welche ſchon Chaucer in feinen Canterbury 
Tales parobirte. 

Enough, captain: you have astonished him. — Zohnfon’ 
Erklärung, daß astonish bier fo viel wie betäuben fei, iſt nicht fehr glaublid, 
da Fluellen dem Piſtol mit dem grünen Lauch ſchwerlich betäubende Schläge 
verfegen konnte, und Pift ol's nächfte Worte uach nichts von Betäubung verrathen. 
Gower meint nur, Fluellen babe dem Piſtol jegt hinlaͤnglichen Refpekt 
eingeflößt und koͤnne von weiterer Genugthuung abfehen. 

Which oft our stage hath shown, and for their sake, 

In your fair minds let this accepiance take. — Der Dichter 
bezieht fich Hier auf feine oft auf derielben Bühne dargefteflten Dramen K. Henry VI 
und erbittet fih den Beifall, ten jie beim Publikum gefunden, auch für biefed 
Drama K. Henry V. 
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Hing Henry VIIE (H. Vin.) 


»The famous History of the life of King Henry the Eight« erfchien 
wert in der Fol. gebrudt, als das lebte Drama in der Reihe der Ilistories 
(S. 205— 232), in Akte und Scenen eingetheilt, aber ohne Perfonenverzeichniß- 
As das legte feiner biftoriihen Dramen bat der Dichter ed auch gefchrieben, in 
der legten Periode feiner dramatifchen Thätigfeit, um ein volles Jahrzehnt fpäter 
ald King Henry V. Aus der Gombination zweier geitgenöffifcher Berichte über 
den Brand des Globustheaters im Juni 1613 (in Briefen Sir Henry Wotton’s 
und Thomas Lorkin's) ergiebt fich mit großer Wahrfcheinlichkeit, daß das neue 
Drama, bei deflen Aufführung das Theater in Flammen aufging, Shaffpere’s 
King Henry VIII. geweien fein muß. Styliſtiſche und metrifhe Gründe, Die 
Wahl des Stoffes, wie die Behandlung befielben, können diefe Vermuthung nur 
verlärten. Der Blankverfe, in welchem das !ganze Drama bis auf eine einzige 
kurze Bolföfcene gefchrieben ift, unterfcheibet fidy noch fchärfer von dem Blankverſe 
der mittleren Periode (King Henrv IV. u. V.), als diefer fidh von dem der 
erſten Beriode (King Henry VI.) unterfcheidet, und gleicht in feinem Bau vor 
Allem dem bereits früher charakterifirten in Winters Tale, welchem K. Heury VIII. 
in hronologifcher wie in anderer Beziehung nahe fteht. An Die gereimte Chorusrede 
in jenem Drama erinnert der gereimte Prolog und Epilog unferes Schaufpiels. 

Der Zert der Fol. bietet verbhältnißmäßig geringe Schwierigkeit, Feine andre 
wenigftens, ald in dem gedrängten und gefuchten Etyle liegt, ter die legte dich⸗ 
terifche Periode Shaffpere’s bezeichnet. 


Prologue. 
Such as give. 

Their money out of hope they may believe, 

May here find #ruth too. — Der Nachdruck, den der Prolog 
bier und noch an zwei folgenden Stellen — mit geflifjentlicher Wiederholung der 
Börter iruch und Irue — auf die Wahrheit legt, die in diefem Drama den 
Zufhauern geboten wird, macht es um jo wahrſcheinlicher, daß King Henry VIII. 
unter dem Titel All is true zuerſt bargefiellt wurde. So nennt naͤmlich S. Henry 
Votton in dem oben erwähnten Briefe das Schaufpiel, bei defien Aufführung 
das Globustheater in Brand geriet) (A new play, called Al is rue, repre- 
senling some principal pieces of the reign of King Henry the Eigth). Die 
Ginzelnheiten, die der Brieffleller weiterhin über das Drama angiebt, finden ſich 
fimmlih in unferm Schaufpiel wieder. 


1,1. 
Met in the vale of Andren. 
Nor. ’Twixt Guynes and Arde. So bie %ol. 
Der Dichter folgt dabei feinen Chroniſten, welche gwiichen dem Thal von Andren 
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und der Stabt Ardre unterfcheiden. Die Hesausg., bis auf Collier und 
night, jeben zweimal Arde, 


That Bevis was believed. — Im Anblide eines fo fabelhaften 
Glanzes, wie ihn der Wetteifer der beiden Könige entwidelte, erſchien auch die 
Eage ded von Wilhelm dem Groberer zum Carl von Eouthampton erhobenn 
Bevis und feiner in Wunderthaten erprobten Ritterlichfeit glaublich. | 


Buck. All was royal etc. | 
Nor. As you: guess etc. — Anight bemerfi 
mit Recht, daß bie Herausg. ohne Urſache von biefer Vertheilung der Fol. ab- 
gewichen find, indem fie Budingham’s Rede mit Who did guide ete. anfangen 
und mit as you guens fchließen laſſen. Backingham zieht zuerft in einer 
allgemeinen Betrachtung die Summe deſſen, was Rorfolk ihm erzäblt bat 
und fragt dann nad) dem Anordner diefer großen Perrlichkeiten, worauf Rorfolt 
erwidert : Wie Ihr vermuthet, war allerdings ein folcher da, und zwar einer, von 
dem man es nicht erwarten ſollte. — Weniger glücklich rechtfertigt Knight in 
einer folgenden Rede Rarfolf’s die Lesart der Fol. — O give us note — alt 
eine in den längern Sag eingefchobene Barenthefe, mit welder der Redende 
Budingham’s Aufmerkfamfeit auf das richte, was nun fommt. Wahrſcheinlich 
fchrieb der Dichter: to give us nete. Die Herausg. leſen he gives us note. 


For the most part such, 

To whom as great a charge as little honour 

He meant to lay upon: and his own letter, 

The honourable board of eouncil out, | 

Must fetch him in, he papers. — Budingbam beflagt fih 
über die Hinterliftige und eigenmächtige Urt, mit weicher Wolfen die Lifte deren 
die den König begleiten follten, entworfen: binterliftig, indem er meiftens folde 
wählte, denen er durch dieſe Meife große Koften und wenig Ehre zuwenden wollte; 
eigenmächtig, Indem fein eignes Cinlabungsfchreiben, mit gänzlicher Mebergehung 
des competenten Etaatöraths, denjenigen, den er zu Papier bringt, hereinholt. — 
Die Heraudg. fefen Too, whom für To whom, weil fie an der aͤchtfhakſperiſchen 
Gonftruction, auf das to nachher noch ein upom folgen zu laflen, unnöthigen 
Anftoß nehmen. 

This hutcher’s cur is venom-mouthed eta — Wolfen, ber 
Sohn eined Metzgers, wird bier buscher’s cur genannt, wie früher keeck In 
bitterer Anfpielung auf feine niedre Herkunft und das Gewerbe feines Batere. 


I am the shadow of poor Buckingham, 

Whose figure even this instant cloud puts on 

By darkeniug my clear sun. — Aus dem Sage, wie er in der 
Fol. fteht, läßt fich, trog aller Bemühungen der Commentatoren fein anderer Einn 
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berauslefen, ats daß bieje augenblickliche Wolke, indem ſie Buckingham's Sonne 
verdunkelt, die Geſtalt ſeines Schaͤttens oder feine eigne Geſtalt annehme. Unter 
der Wolke verſteht Johnfon den Cardinal. 


1, 2. 
By a vain prophecy of Nicholas Heuson. 
K. Henn What was that Henton — Der 
Haushofmeifter nennt den Karthäufermönd nach feinem Kloſter Henton bei 
Briftol. Die Heraudg. bringen ftatt deffen feinen Familienamen Hopkins in 
den Tert. Ebenfo willführlicg nennen fie den Kaplan Budinghanis nicht wie er 
in der Fol. und in ben Chronifen heißt: John de la Car, fondern de la Court. 


1, 4. 
As Arst-good company, good wine, good welcome 
Cau make good people. — Die Fol. fhreibt first, good, was 
fih rechtfertigen ließe: Der Cardinal möchte Alle fo vergnägt fehen, wie am 
Erken oder vor Allem gute @efellfchaft, guter Wein, guter Willkomm gute 
Leute machen kann. 


Drum and Trumpets wilhin; Chambers discharged. — Nach 
dem brieflihen Berichte Sir Henry Wotton’s waren es die hier gelöften Böller, 
weldhe das Dach des Globustheaters im Juni 1613 in Brand fledten. — Die 
Bühnenmweifungen der %ol. find für diefes Drama fo ausführlich, daß fie einer 
Ergänzung durch die Herausg. kaum bedürfen; dennoch laffen bie Lepteren dem 
König Heinrich und feinen Begleitern ſechszehn Fackelträger vorangehen,, was in 
der Fol. nicht Reht und anf dem Shakſperiſchen Theater auch fehwerlich vorfam. 


2, 2. 

Ezit Lord Chamberlain, and Ihe King draws Ihe curlain and sils rea- 
ding pensively. So iſt die einfadhe Bühnenwellung ber Fol. die von dem 
Oeffnen einer Flügelthür dur Norfolk nichts weiß. Der König wird im Hin⸗ 
tergrunde der Bühne, unter dem Balkon, fihtbar, indem er felbft den Vorhang 
zurückzieht, der dieſe Kleine, etwas erhöhte Bühne von der vorderen trennt. 


All the clerks, 

I mean the learned ones, in christian kingdoms 

Have their free voices; Der Sag ift vollfländig 
und bedarf nicht einer Ergänzung durch sent, welches die Herausg. mit einer ſelbſt 
für Shakfpere zu großen Licenz aus dem folgenden Sage fuppliren. Außerdem 
würde dann Wolfen etwas Anderes fagen, ald er fagen will, denn nicht, daß alle 
Ehriftgelehrten der Welt ihre Stimmen über die Entfcheidung des Königs bereitd 
eingefandt haben, kann der Sinn fein, fondern nur der, daß alle Schriftge⸗ 
lehrten fich frei ausfprechen bürfen, nicht gehindert fein follen, ihre Stimmen 
abzugeben. 
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Yet if that quarell. Fortuie, do diuoree — So fchreibt bie 


Kol. mit einem Punkte und einem größeren Zwiſchenraum nad) quarrel, was eine 
im Drude entflandene Rüde anzudeuten ſcheint, Die mit quarrelling oder quarreller 


um fo eher ausgefüllt werden kann, ald das Epitheton quarrel zu fortune auf 
feine Weiſe paßt, weder in der Bedeutung Pfeil, die fih bei Shakſpere nie findet 


und bier mehr als auffallend fände, noch für quarreller gebraudt. 


Then you are weakly made. Pluck of a lite. — Da Ann 
Bullen weder von einem Könige noch von einem Herzog etwas wiſſen will, 


fagt die alte Hofdame ihr fcherzhaft, fo möge fie ein wenig abzupfen von ben 
eben erwähnten Größen und fi vielleicht mit einem Grafen begnügen. 


3, 1. 
To his music, plants and flowers 
Ever sprung, as sun and showers 


There had made a lasting spring. — Bei Orpheus’ Mufil 
fproßten Pflanzen und Blumen, als ob Sonne und Regen dort einen dauernden 
Frühling geichaffen hätten. Die Herausg. haben ohne Grund das made der Fol. 


in been verändert, 
3, 2. | 
1 do profess 
That for your highaess’ good I ever labour’d 
More than mine own; that am, have and will be — Die Fol. 
fegt hinter will be fein Interpunctiongzeichen, jo daß im Einne des Dichters ber 








Gardinal den Sag unvollſtändig lääßt und durch einen längern, in der Fol. in 


Barenthefe ftehenden Zwifchenfag (’Though all the world — more horrid) un 


terbricht, um ihn dann, freilich mit einer Shakſperiſchen Anafoluthie, mit yet my 


duty wieder aufzunehmen. Die Heraudg. fegen hinter will be ein Bunftum und 


bemühen fih dann umfonft, in diefen nad ihrer meinung abgefchloffenen Sas 
einen Sinn zu bringen. 
4 1. 
Could not be wedg’d in.more; I am stifled. — Ginige Heraus 
geber fügen vor Z am ein,and ein, zur Bervollftändigung des Verſes. Da fih 


stifled jedoch mit Shaffperifcher Nusfprache dreiſylbig (stifeled) leſen läßt, fo ik 


der Bers ohnehin vollftändig. 
4,28. 


And of au 2arthy eold. — Die Heraudg. Ändern earthiy, ohne 


dieſe Abweichung von der Bol. irgend zu rechtfertigen. -- 
5, 2. 


Enter Ihe King and Bulls at a window above. — Das Fenfter war eind 
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der beiden zur Seite des Balkons im Hintergrund der Bühne angebrachten und, 
wie der Bühnenraum unter dem Balkon, mit einem Borbange verfehen, den Butts 
nachher zuzieht, damit der unten verfammelte Staatsrath den droben laufchenden 
König nicht bemerfe. _ 
But we all are men, 

In our own natures frail, and capable 

Of our flesh. — d. h. wir find alle Menfchen, in unfer eignen 
Ratur gebrechlid und empfänglich oder zugänglich für unfer Fleiſch, unfere fleifch- 
lihen Regungen. Die Herausg. lefen incapable und verbinden, ebenfalls im Wi⸗ 
derfpruch mit der Fol. of our flesh mit dem folgenden few are angels. 


5, 8. | 
On May-day morning. — Die Feier bed erfien Maimorgend war 
fo allgemein, wie Stowe erzählt, daß Jedermann, der nicht irgend verhindert 
war, frühe ſchon aufftand und In Feld und Wald ging. 


I am not Sampson, nor sir Guy, nor Colbrand.— Solbranb 
bieß der dänifche Riefe, den Guy von Warwick in Wincheſter im Zweis 
fampfe befiegte. 

5,4. 

Wherever the bright sun of heaven shall shiae, 

His honour and the greatness of his name 

Shall be and make new nations, — ine Anfpielung auf die 
Eolonifation von Virginien in Amerika, das im Jahre 1612 eine neue Ber- 
faſſung erhielt. — Diejenigen Kritiker, welche annehmen, daß dad Drama zur 
Zeit der Königin Eliſabeth gefchrieben fei, halten diefen Paſſus — von Nor shall 
this peace sleep with her etc, bi8 zu bed Könige Worten: Thou speakost 
wonders — für einen nad) Jakob's I. Thronbefteigung eingefügten Zufag. Das 
Folgende dagegen ift nach ber Annahme derfelben Krtiifer noch bei Lebzeiten der 
Elifabeth gefchrieben. Die Königin hat alfo nicht nur noch mit eignen Augen 
auf dem Globustheater mit anſehen können, wie ihr Water mit ihrer Mutter eine 
Liebſchaft anfing, wie ihre Mutter, mit ihr ſchwanger, zur Krönung in die Weſt⸗ 
minfterabtei ging, wie fie felbft zur Taufe getragen wurde; fie hat auch mit eignen 
Ohren hören Zönnen, wie der Dichter durch Cranmer's Mund fie eine alte 
Fürftin Can aged princess) nannte und endlich, (noch bei ihren Lebzeiten) das Pub⸗ 
ifum auf ihren Tod vorbereitete (but she must die). — Das Alles, bei Lebzeiten 
Eliſabeth's, öffentlich aufgeführt und ausgeſprochen, müßte in der That eine folche 
Senſation erregt haben, daß wir wahrfcheinlich nicht erft zehn Jahre fpäter die 
erſte Notiz von einem Drama erhalten hätten, welches mit fo bewundernäwerther 
Raivität die Entfiehung der zur Zeit regierenden Königin auf bie Bühne gebracht 
und den dereinſtigen Tod derfelben vorher verkündet hätte. 





TRAGEBIES. 


Titus Andrenicus. (T An). 


Die ältefte Quartausgabe dieſes vielleicht Alteflen Dramas unferes Dichters 
ftammt, ba eine frühere, von Langbaine dem Jahre 1594 zugefchrieben, ver- 
foren gegamgen ift, aus dem Jahre 1600. Sie macht auf dem Tirelblatte nicht den 
Berfaffer, Dagegen vier Schaufpielergefellichaften, darunter die Shaffperifche, nam 
haft, von denen the most lamentable Romaine Tragedie of Titus Androniess 
gefpielt fei. ine zweite Quartausgabe vom Zahre 1611 weicht von ber vor 
bergehenden kaum ab und ſcheint, mit Benutzung handfchriftlicher Varianten von 
ber Hand bes Dichterd und Hinzufügung einer einzelnen Scene bei Dem Abbrud 
in der %ol. zu Grunde gelegt zu jein. Dort fteht the lamentable Tragedy of 
Titus Andrunicus ald zweites Drama in der Reihe der Tragedies (S. 31-51), 
in Afte, aber nicht in Scenen eingetheilt, und ohne Perſonenverzeichniß. 

Die Shaffperifche Autorſchaft, weiche durch die Erwähnung dieſes Dramas 
in Francis Meres' Palladis Tamia und durch die Aufnahme deffelben in bie 
erſte Fol. unzweifelhaft feſtgeſtellt ift, bedingt zugleich, ſelbſt ohne Binzutretendt 
beftinnmte äußere Rotigen, die chronologifche Stellung des Titus Andronicus 
unter den Schaufpielen Shaffpere'd als eines ber erften, vielleicht als den fr 
heſten felbfiftändigen Verſuch unferd Dichters auf dem Felde feiner dramatiſchen 
Thaͤtigkeit. Demgemäß überteifft auch der Blankverſe, in welchem mit Ausnahme 
einiger kurzen Reden bed Clown das Ganze gefchrieben ift, an vegelmäbige 
Monotonie den irgend eines fpäteren Shaffperifchen Werkes. 

Als Quelle, aus weldyer mögticherweife der Dichter den Stoff fchöpfte, hat 
ſich bisher nur eine Ballade nachweiſen laflen, die zugleich mit der Einzeichnung 
des Titus Andronicus 1593 in die Regifter der Buchbänblergilde erwähnt wir 
und bie u. A. von Percy, ber fie in feinen Reliques of Ansient Postry mil 
theilt, für älter al dad Drama gehalten wurbe, | 





1, 1. | 

Flourish. Enter the Tribunes and Senatore aloft. And Ihen enter Sa- 
urninus and his followers eto. Die Tribunen und Senatoren erfchienen auf 
bem obern Balkon, der hier das Gapitol vorftellen mußte. Eben ba erfcheint gleih 
nachher Andronicus mit der Kaiferfrone in der Hand, und wenn bie Fol. au 
Schluffe der Scene bie Bühnenweifung hat: They go up into the senate-house, 
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fo eigen au Bafflanus und BSaturninus zu diefem Ballon empor. Dort 
bleiben fie, wie die Abrigen oben Stehendben während des Anfangs der folgenden 
Ecene, die in den alten Ausgaben von biefer erſten nicht getrennt wirb, fortwährend 
fihibar. Ihr Wiederanftreten in der zweiten Scene: Euter Marcus Andronicus, 
Saturninus ete. ift Daher auch nur von den Heraudg. bemerkt, während die Fol. 
etwas fpäter, wo Saturninus zum Kaiſer ausgerufen wird, dafür angiebt, daß 
die bis dahin auf dem Balkon, d. h. auf dem Gapitol Befindlicden wieder herab⸗ 
fligen: A long flourish till they come down, 


1, 2 

In der alten Bühnenweifung ſteht flatt bed modernen ‚Soldiere and People 

following ganz einfach and others as many as can be b. 5. fo viele Leute die 
Theaterbireftion nur aufzutreiben vermochte. 

They open Ihe tomb ift die alte Bühnenweifung. Wahrfcheinlich wurde ber 

Vorhang unter dem Balfon zurüdgezogen, und die dahinter befindliche Kleinere 
Bühne flellte das Grab der Andronifer vor. 


Before this eartAly prison of their bones. — Dbgleih earthen und 
earthiy in den alten Ausgaben beftändig verwechfelt werden, läßt ſich hier doch 
aur earıhly, die Lesart der Yol., auf das ſteinerne Grabgewölbe anwenden, nicht 
eartby, wie bie Quarto® lefen. 

Here grow no damned: grudges, here are no storms. — So die Heraudg. 
nach der zweiten Quarto und der Bol. Beſſer ift die Lesart ber erfien Quarto 
drugs, (da8 in der alten Orthographie druggen leicht zu grudges mißdentet wer- 
den konnte) fowohl in metrifcher Hinfiht, als aud weil gradges nur wieder 
holen würde, was in den vorigen Berfen fehon fleht, und das Verbum grow 
wie das Adjektiv damned beffer zu drugs als zu grudges paßt. 

Lavinia will 1 make my empress. — Der Dichter gebraucht hier empress 
jedenfalls als dreifylbiges Wort, weshalb die Herausg. auch, obgleich ohne Roth 
und gegen die alten Ausgaben, emperess fhreiben. Ebenſo in einem folgenden 
Berfe: And will create ihee empress of Rome. 

The Emperor couris Tamora in dumb show, — Cine von ben Herausg. 
binzugefügte Bühnenweiſung, die inſofern überfläffig if, als Saturninus feine 
Reigung zur Tamora ſchon vorher ziemlich deutlich in Worten ausgebrüdt 
hatte, alfo Feines dumb show mehr bier bedurfte — Während des folgenden 
Handgemenges begiebt ſich der neuerwählte Kaifer mit der Zamora und ben 
Ihrigen auf den Balkon im Hintergrunde, und von dort herab, wo er vor bem 
Zorne der Andronifer ficher erfckeint, verfchmäht er den Ehebund mit ber La⸗ 
vinia. Dadurch erklärt fi) die alte Bühnenweifung: Enter aloft the Emperor 
wilh Tamora and her Ivo sons and Aaron the Moor vor den Worten bed 
Saturninus: 

No, Titus, no; the emperer needs her net. 


156 Titus Andronicus 2, 1.—®, 3. 


AU. No man shed tears for noble Mutius. — Nah den Quarto's und 
der Kol. knien Alle nieder, indem fie dieſen Nachruf ihrem Bruder Mutius 
widmen: They all kneel and say. 


Yes, and will nobly him remunerate. — Der Ber, der in Shakſpe⸗ 
rifcher Weife auf kommende Greigniffe hindeutet, fteht zuerft in der Fol. Es if 
fein Grund, mit den Herausg. zu bezweifeln, ob er wirklih dem Titus, und 
nicht vielmehr dem Marcus angehöre. 


2,1. 

She is a woman, therefore may be woo’d; 

She is a woman, therefore may be won. — Diefe Zeilen fcheint 
der Dichter aus einer ſpruͤchwörtlich gebrauchten und ſchon 1585 In einem Werfe 
Greene 8 erwähnten Anwendung des zweiten Verſes erweitert und, wahrſchein⸗ 
li bald nachher, im First Part of K. Henry VI. fo modifizirt zu haben: 

She’s beautiful and therefore to be woo’d; 

She is a women, therefore to be won. 


A speedier course this lingering lanuguishment 
Must we pursue. 

So Quarto's und Fol. mit volllommen Harem Sinne. Aaron hatte eben 
vorher gefagt, Lavinia fei fo Feufch wie Lucretia, und fährt fort: Deshalb 
möüflen wir auf einem rafcher zum Ziele führenden Wege diefe Schönheit, die 
Euch ſchmachten läßt, verfolgen. Languishment fteht ächtſhakſperiſch perfonificitt, 
wie er z. B. in K. John Affliction und anderswo ähnliche Ausdrüde gebraudt. 
Rome änderte this in than um, um fo unpaflender, ald bie vorhergehenden 
Reden ded Chiron und Demetrius feine Spur von einem lingering languish- 
ment, mit dem fie die Lavinia zu gewinnen hoffen, fondern eher das Gegentheil 
verrathen. | 

2,2. 

Die erfie Bühnenweifung der alten Ausgaben if: Enter Andronicus and 
his Ihree sons, making a noise wilh hounds and horns, and Marcus. — 
Nach der fparfamen Dekonomie des Shakſperiſchen Theaters waren die Andro 
niker ſelbſt die Jäger, die bier auftraten. Bor dem Erſcheinen des Kaifers ſteht 
dann noch einmal: Here a cry of hounds and wind horns in a peal. 


2, 3. 

Enter Bassianus and Lavinia. — Quarto's und ol. lafien dieſes Baar 
um vier Zeilen früher auftreten und alfo Tamora’6 Liebeserflärung an Aaron 
noch belaufchen. Aus den Spottreden, welche Beide an die Kaiſerin richten, er 
heilt, daß diefe Einrichtung beffer ift, al& die der Herausg., welche erft nad) dem 
Weggange des Mohren Baffianus und Lavinia kommen lafen. 


The king, my brother, shall have nolice of this. — Die Herausg. ändern 
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netice, da8 in Quarto's und- Kol. ſteht, in nose um, angeblich des Verſes wegen. 
Da jedoch ebenſowohl oͤt ihis wie of ıhis gelefen werden kann, iſt die Aenderung 
überflüfftg. 

This is the hole where Aaron bid us hide him. — In daſſelbe Loch, in 
welhem Aaron den Beutel verborgen hatte, und das auf dem Shaffperiichen 
Theater wahrfcheinlih im Hintergrunde der Bühne unter dem Borhange ange» 
bdracht war, wird nun der Leihnam des Baffianus gefchleppt, wie in der folgen» 
den Erene Martius in diefelbe Vertiefung geräth. 

2,4. 

For by my falhers’ revercut tomb I vow. — Titus fchwört bei dem 
Grabe feiner Väter, von bem er früher erzählt, wie er ed prachtvoll babe wieder- 
berftelen laffen. Die Herausg. lefen father’s. 


A craftier Tereus hast thou met wifhal. — So die Fol. nad) einer Ber- 
beſſerung, die offenbar vom Dichter herrührt. ‘Die Herandg. folgen der Lesart 
der erften Quarto: A craftier Tereus, cousin, hast thou met. — Da Mar 
cus die Lavinia In der eben vorhergehenden Zeile lovely niece angeredet hatte, 
erſcheint dieſe Wiederholung mit cousin ziemlich matt. 


3,1. 

O earth! I will befriend thee more with rain, 

That shall distil from these two ancient ruins — Für ruins, 
dad allerbing® nicht zu dem Bilde recht paſſen will, lefen bie Heraudg. urns. 

Why, ’tis no matter, man; if they did hear 

They would uot mark. me: oh! if they did hear, 

They would not pity me: 

Therefore I tell my sorrows bootless to the stones. — So bie 
Fol., und ihre Lesart fcheint Den ebenfalls von einander abweichenden der beiden 
Quarto's vorzuziehen. 


Writing destruction on the enemy’s casile. — Castle hat die gewöhnliche 
Bedeutung: Bere, Kaftell, die hier vollfommen ausreicht, ohne daß wir 
Steevens' umnbewiefener Behauptung zu glauben brauchten, castle fei aus dem 
franzöfifchen casquetel abgekürzt und bedeute einen gefchloffenen Helm. 

And that you’ll say,,ero half an Aour pass. — Weshalb Malone vor 
pass ein Überflüffiged can einfügt, da hour hier wie an vielen andern Stellen 
zweiſylbig fein kann, ift nicht recht einzufehen. 

And Lavinia thou shalt be employed in these Ihinge. — So lie Die 
Sol, und die Herausg., welche mit den Quarto's and weglaſſen, verbeflern ba- 
mit den Bers eben nicht. Vielleicht muß Lavinia in Parenthefe und außerhalb 
des Verſes ſtehen und ift nur zur Notiz für den Schaufpieler hinzugefügt, an wen 
er diefe Worte, Die dann lauten würden: 

And thou shalt be employed in these things 
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zu richten bat. Die Quarto's leſen arms, nad Dyce’d Bermurihung aus aims 
verdrudt. Vielleicht betrachtet aber der alte Andronifus die abgebauenen Glieder, 
Die er unter die Seinigen vertheilt, ald Waffen, mit denen er fie zur Rache 
für das ihm wiederfahrene Unrecht ausrüßet. 


3, 2. 

Diefe Scene welche ſich zuerfi in der Fol. findet, erfcheint nicht als ein fpäterer 
Zufag ded Dichters, fondern ift, wie Spradye und Styl verräth, gleichzeitig mit 
dem Uebrigen gefchrieben. In den Quarto's wurde fie wahrfcheinlich nur deshalb 
nicht mit abgedrudt, weil die Schaufpieler fie als eine nur charafterifirende, nicht 
ben Gang ber dramatifhen Handlung fördernde, bei der Aufführung wegliepen. 


4,1. 
Enter young Lucius and Lavinia running ofler him, and the boy fie: 
from her wilh his books under his arn. — Diefe alte Bühnenweifung erfept 
zugleich die weiterhin von den Herausg. binzugefügte: Lavinis turns over Ihe 
books ele, 
4, 2. 

Not far one Mulileus, my countryman. — So fleht ber Vers 
in den alten Ausg. Das fehlende Berbum ergänzte Rowe, indem er lives vor 
my countryman einſchob; finnreicher, fihon um des Verſes willen iſt Steevens 
Conjectur, daB Muliteus ein Drudfehler für Muli lives fei. | 


4, 8, 
To Saturn, Caiw, not to Satursise — Die alten Ausgaben leſen: 
To Saturnine, to Caius, not to Saturniue. — Cajus if der 
Römer, welchen Undronifus auffordert, den ihm übergebenen Biel dem Saturn 
zujufenden. Der Name erinnert ihn dann an feinen Feind, den Kaiſer Satur- 
ninus, von bem er feine Gerechtigkeit erwartet, an bem er deshalb auch nid, 
wie an die Geftirne, feine an Pfeile gefnüpfte Klagefchriften richtet. 


4,4. 
Enter Nuntius Aemilius. — Das Nuntius in Fol. und Quarto’s fol na- 
türlih nur den Charakter, nicht den Namen bezeichnen. Diefe Tateinifchen Ber 
fonenbegeihinungen und Bühnenweifungen finden ſich al6 ein Ueberbleibfel ber 
älteren Myſterien und Moralitäten hie und da und zwar in ben älteren Schau⸗ 
fielen häufiger, als in den fpäteren. 


Then go successantly aud plead to him.— So leſen die alten 
Ausg, und die Wenderung der Herausg. successfully ift um fo weniger zu 
rechtfertigen, da e8 unausgemacht ſcheint, ob der Dichter successantiy — wenn 
er wirfli fo und nicht etwa incessautly ſchrieb — aud in dem Sinne von 
successfully gebraucht habe. | 
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Aar. Get me a ladder, Lucius, save the child. — “Der. Bes 
genfag iR zwiſchen me und the child. Waron if bereit, ſich hängen zw lafien, 
wenn nur dad Kind gerettet wird. Die Herausg. ändern die Gintheilung aller 
alten Ausgaben, indem fie Lucius fagen lafien: Get me a ladder. 


58. 

They knock end Titus opens his eludy door. — So die alte Bühnen- 
weiſung. Das Studiergimmer mußte der Ballon im Hintergrunde der Bühne 
vorftellen, von dem herabfteigend Titus eine Zeitlang verſchwindet, bis er bei 
Tamora's Worten: See, here he comes aud I must play my theme unten 
auf der Bühne erfheint. — Für play, das die Fol. hat, lefen die Herausg. mit 
den Quarto’8 weniger gut ply. Tamora muß ihre Rolle ald Göttin der Radye 
ipielen, fobald Titus naht, 


And stop their mouths if they begin to cry. — Diefe Zeile 
fehlt in der Fol. mit Recht, da es befier ift, dab Publius erft nachher, wenn 
Chiron fchreit, fage: Stop close their mouths etc. als daß Andronifus 
ſchon bier vorbeugend diefen Befehl ertheile, ehe fie noch geichrieen. Da der 
eine Berd neben dem andern müflig fand, ſtrich ihn der Dichter wahrfcheinlich 
ſelbſtt, um fo mehr, ald Titus gleich nachher noch einmal fagt: Sirs, stop their 
mouths etc. 

5,8. 

Rome's emperor and nephew dreak the parle. — b. h. nad 
Johnſon's richtiger ErMärung, er fordert Die beiden Anführer ber freitenden 
Parteien, den Kaifer uud feinen Neffen Lucius auf, die Unterhandlungen zu 
eröffnen. | 

Bor dem Auftreten bed ald Koch gekleideten Titus hat die Bol. die Büh- 
nenweiſung: A table brought ia. Bel den fpäteren Metzeleien haben die alten 
Ausgaben nur die Bühnenweifung: He stabs the Empress, von bem Tobe bed 
Eaturninus und dem folgenden Tumulte aber keine, 


To do this outrage; and it is uow dowo. — Auch diefe Zeile 
fehlt in der Hol. als überflüfig mit Red. 


Lest Rome herself be bane unto herself eto. — Diefe Rebe 
ertheilen die Quarto’8 einem Roman Lord, die Fol. einem Goth zu. Am beften 
iR €, fie mit den vorhergehenden Worten des Marcus Andronicus zu ver 
binden, worauf fchon das dest, das die alten Ausgaben freillch Zei druden, bins 
dentet, und fo da8 Ganze von You zad-fac’d men bis — and weep to hear 
him speak yon Marcus fprechen zu laflen. 


And as he. is Lo witness, this is irus. — Go bie %ol. und 
Quarto's, nur daß erftere hinteg true mit Unrecht ein Punktum fept für das richtige 
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Komma der Quarto’d. Der Sinn des Ganzen il: Der Schurke if lebendig 
in Titus’ Haufe, und, ba er bezeugen fol, Daß das wahr ift, fo urtheilt Ihr 
nun, welche Urfache Tituß hatte u. f. w. — Theobald’6 Emendation: Damn'd 
für And ift mithin unnöthig und unterbricht nur den Zufammenhang des Sapes, 


Mar. Lucius, all hail! Rome’s royal emperor. — In ol. und 
Duarto’s fpriht Marcus als Tribun und Wortführer des Volkes diefe Worte, 
fo gut wie die folgenden. Die damit verbundene Buͤhnenweiſung: Lucius elc. 
descend iſt modern und berubt auf ber willführlidden Annahme, daß vorher Lu⸗ 
cius und die Seinen die Stufen vor dem Haufe des Titus erfllegen, wovon 
weder die alten Ausgaben, nod der Tert etwas wiſſen. 


See justice done on Aaron. — So alle alten Ausgaben, und 
Malone’s Aenderung fo Aaron ift eben feine Berbefierung. 


HKomeo and J ullet. (Ro.) 


Die erfte Bearbeitung dieſer Tragödie erfchten in einer Incorrecten, und nach⸗ 
läffig gebrudten, unrechtmäßigen Quartausgabe, im Jahre 1597, zu einer Zei, 
wo ber Dichter wahrjcheinlich bereits fein Drama in zweiter Bearbeitung auf die 
Bühne gebracht hatte. Auf diefe zweite Bearbeitung bezieht fich auf Die Angabe 
anf dem Titel der zweiten Quartausgabe von 1599: Newly corrected, aug- 
mented and amended; und in der That find diefe Berbefferungen und Zufäge 
fo durchgängig und bedeutend, daß fie einen vollfommen neuen, von Der erflm 
Recenſion durchaus verfchiedenen Text begründen und deutlich beweifen, Daß Shal- 
fpere mit fortlaufender Benugung feiner früheren Arbeit feine Tragödie aufs Reue 
ſchrieb. Die folgende Quarto vom Jahre 1609 if ein Abdrud dieſer zweiten 
Ausgabe, auf welche der Text der Yol. ebenfalls begründet if, mit einzelnen, ver 
haͤltnißmaͤßig geringfügigen Verbefferungen, Die von der Hand bed Dichters her- 
rühren müflen. „The tragedie of Romeo and Juliet“ ſteht als dritte in ber 
Reihe der Tragedies (Seite 53-97) und ift in ber Fol. weder in Alte noch in 
Ecenen eingetheilt, noch mit einem Berfonenverzeichnifle verfehen. 

Wenn fi) mit großer Wahrfcheinlicgfeit die erſte Entſtehung von Romeo 
and Juliet etwa in das Jahr 1591 fegen läßt, fo mag zwifchen den beiden Be 
arbeitungen des Dramas ein Zeitraum von 5—6 Jahren liegen. Den Charafter 
einer Jugendarbeit hat der Dichter feinem Werke auch bei der zweiten Bearbeitung | 
weniger in formeller, metrifcher und Ayliftiicher Hinſicht, als vielmehr in der tiefer 
angelegten Charafterifiif verwifcht. So ift der Blanfverfe wefentlich der der Ehak- 
fperifchen früheren Comedies, an muſikaliſchem Wohllaut den Two Gentlemen 
of Verona am nächiten kommend, an dramatiſchem Juodruck ihn jedoch übertreffend, 
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weniger pomphaft und monoton, ald ber Jambus ber frübern Histories. Andre 
Kennzeichen einer Shakſperiſchen Jugendarbeit: viele Etellen und fogar ganze 
Scenen in gereimtem Jambus, häufig eingeftreute Berdzeilen mit abwechielndem 
Reim treten überall hervor. Die Profa vertritt nicht bloß die niedre Komik dieſes 
Dramas, fondern auch die höhere, den Humor in den Reden der Freunde Romeo's. 

Als Quellen benugte Shakſpere nachweislich zwei: ein im Jahre 1562 er⸗ 
ſchienenes epiihed Gedicht von Arthur Broofe: The Tragicall Hystorie of 
Romeus and Juliet und die aus Dem Stalienifchen ded Bandello durch Ber- 
mittlung einer franzöfifchen Ueberfeßung in Bainter’s Palace of Pleasure 1567 
übergegangene Novelle: Rhomeo and Julietta. 

Bei der durchgehenden Berfchiedenheit beider Bearbeitungen des Dramas 
fann die Quarto von 1597 nur In einzelnen Bällen, wo der fpätere Tert mit 
dem früheren zufammentrifft, zur Gorrectur einzelner Drudfehler dienen, feineswegs 
aber, wie die Herausg. ed freilich verfucht haben, den fpäteren Text wefentlich 
modificiren. Einer ſolchen ungehörigen Einmiſchung des vom Dichter vermorfenen 
Tertes in den von ihm an deſſen Stelle gefegten bedarf ed aber um fo weniger, 
da für die Kritik eine Gollation der Quarto's mit der Bol. völlig genügt. 


1, 1. 

Der Prolog, der in der zweiten Quarto zugleih als Chorus bezeichnet 
wird — zum Zeichen, daß ihn der aud am Ende des erften Aktes auftretende 
Scauſpieler ſprach — fehlt in der Fol. wahrſcheinlich weil er bei den fpäteren Aufs 
fübrungen auf Shaffpere’d Theater weggelaffen wurde. In ber erften Quarto 
weiht der Prolog in vielen Cinzelnheiten, faft in jeder Zeile von den übrigen 
Luartos ab, ohne daß diefe Abweichungen jedoch, bier fo wenig wie in der Folge, 
eine genaue Berüdfichtigung zu erfahren brauchten, da wir es für die Feſtſtellung 
des Textes faft nur mit den Quarto’8 im Allgemeinen (d. b. ber Quarto von 
1599, eimer undatirten Quarto und der von 1609) und der Folio, felten mit ber 
erſten Quarto (von 1597) zu thun haben. 


I will be cruel with the maids. — Diefe Ledart ber unbatirten 
Quarto iſt der durch einen Druckfehler entflandenen aller anderen alten Ausgaben: 
eivil vorzuztehen, weil’eine Ironie bier in Sampfon’s Munde nicht an ihrem 
Blage wäre. on | 

here comes of the house ofthe Montagues. — Die Auslaffung 
des Subjefts ift in-der familiären nachläffigen Eprache der Diener charakteriſtiſch: 
Hier fommt (was) vom Haufe Montague Die Herausg. fuppliren two, was 
weder die Quarto's noch die Fol. haben. 


What! dram and talk of peace — Eobie Hol. Die Heraudg. 
chen mit den Quarto’8 drawn vor. 


Enter Ihree or four ciizens wilh clubs iſt die alte Bühnen 
L 
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weifung, nach welcher e8 fcheint, als ob außer ben amfgetretenen und redenb ein 
geführten Perſonen Feine andere an dem Gefechte ſich befheiligten. Die modern 
Bühnenmweifung: Enter several persons of both houses who join the fray 
ift demnach verfehrt ober beruht wenigftend ner auf Benvolis’s Ipäten 
Darftellung. 


To old Fres-town, our common judgment-place. — In Arthur 
Brooke's Gedicht heißt fo das Schloß der Capulet's, nicht ganz genau überjegt 
aus dem italienifchen Ville franca, wie e8 bei Bainter genannt wird. 


I measuring his affections by my own, 

Which then most sought, where most might not be found, 

Being one too many by my weary self, | 

Pursued my humour etc. — Für diefe Worte der Duarto’s und 
Fol., bie in ihrem ächtfhakfperiichen Antitheſenſpiel ſich als eine Tpätere Verbeflerung 
bed Dichterd ankündigen, behalten bie Heraudg. meiftend das von Shafipere ver- 
worfene Reimpaar der erften Quarto bei ober fabriziren vielmehr aus beiden einen 
Text, den der Dichter nicht kennt. Die erſte Quarto lieft: 

J, notiug his affections by my own, 

That most are busied when they ’re most alone, 

Pursued my humour. 


Ere he can spread his sweet leaves to the air 
Or dedicate his beauty to the same. — Die Lesart ber alten 
Ausgaben same iſt fo matt und unfhafiperifh, ſchon wegen ber darin liegenden 
Tautologie mit dem vorhergehenden Berfe, daß Theobald's Conjectur sun (in 
der alten Orthographie sunne) faſt mit Sicherheit ald dad Wort des Dichters 
in ben Tert aufzunehmen if. 
1, & 
Enter Capulet, County Paris and the Clown — ift bie alte 
Bühnenmweifung, der zufolge der Diener Capulet's aljo, wie auch aus feinen fpäteren 
Reden, hervorgeht, die Rolle der ftehenden Theaterfigur des Elown vertrat. 


Earth hath swallowed all my hopes but she. — Die Heraußg. 
verfannten ben Bers, ber, wenn swallowed dreifyibig gelefen wird, eben fo and 
drucksvoll wie vollftändig iſt, und fügten den beflimmten Artikel vor Karth ein. 
— Die Zeile dient zugleich zum richtigen Verſtaͤndniß des Folgenden: von oder 
auf diefer Erde des alten Gapulet, welche alle feine fonftigen Hoffnungen ver⸗ 
fhlungen hat, ift fie die einzige, überlebende Dame oder Gebieterin; earth 
owohl wie Jadgy werben doppelfinnig gebraudt. | 


Which on more view of many, mine being one 
May stand in number, though in reckoning none. — Shafipere 
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gebraucht Bier which in der ihm eignen freien relativifchen Verbindung, bei ber 
fih das relative Bronomen nicht auf ein beflimmtes, vorbergehendes Wort bezieht, 
fondern allgemeiner den Relativiag an den vorhergehenden anfnüpft. Da bei 
dem mehreren Anfchauen Vieler die Meinige Cine ift, fie in der Zahl als folche, 
wenn auch in dem Anſchlage als Feine, Reben mag. Der Eap iſt allerdings nad 
diefer Lesart der Quarto's und Fol. nicht ganz genau conftruirt, wird aber nicht 
Harer durch Die von den Herausg. vorgezogene Ledart ber erften Quarto: Such 
amongst vicw of many. 


Hereads Ihe Letier ift die alte Bühnenweifung, nach der Romeo bie Liſte 
ber Säfte Capulet's ablieſt. — Die alten Ausgaben wie die neuen druden dieſen 
„Brief“ als Proſa, während er in tem regelmäßigfien Blanfverfe abgefaßt ift. — 
Bei den Fragen, die Romeo in Betreff diefer Einladung an den Diener richtet, 
haben die Herausg. ſich eine willführliche Abweichung erlaubt. Nach den. alten, 
Ausgaben fragt Romeo: Whither ? to supper? und der Diener antwortet dann: 
To our house. Die Herausg. ertbeilen ohne Grund aud) to supper als Ant- 
wort dem Diener zu. 


But in /hat crystal scales, let there be weigh’d 

Your lady’s love against some other maid. — Die Herausg. 
verwifchen den Sprachgebrauch bes Dichters, wenn fie Shose orystal scales lejen 
während that ſich in allen älteren Ausgaben findet. — Your lady’s love ift in biefem 
Zufammenhange ein fo feltfamer Ausdrud, daß Dyce’d gluͤckliche Vermuthung, 
Shafipere habe lady-love gerieben, um fo größere Beachtung verbient. 


1, & 

Die Erzählung der Amme fleht in den alten Ausgaben als Proſa gebrudt, 
fo regelmäßig auch der Blanfverfe durch den ganzen Verlauf diefer Reden fi 
merfen läßt. Capell war ber erſte Herausg,, ber den Bers auch äußerlich 
bier wieberberftellte. 


Tis since the earth-quake now eleven years — Wie unfer 
Dichter Nberhanpt Anfplelungen auf "Begebenheiten, die in den Gemüthern feines 
Publikums bafteten, liebt, um durch die damit angeregte Sdeenverbindung aus 
der Wirklichkeit das Intereſſe an der Fiction zu verfärken, fo mochte er, wie Tyr⸗ 
whit zuerf darauf binmwies, auch hier ein Erdbeben im Sinne haben, dad in 
Gngland am 6. April 1580 einen gewaltigen, noch lange im Gebädhniß bleibenden 
Gindrud hervarbrachte. Um bie Erinnerung, des PVublikums deſto ſicherer darauf 
hinzulenken, mochte Shakſpere, als er dieſe Scene fhrieb, der Amme eine Zeit- 
befimmung in den Mund legen, welche auch auf dasjenige Erdbeben, defien Jeder 
ki Erwähnung eines Erbbebens überhaupt fid) augenblidlich entiann , ihre au, 
treffende Anwendung fand. ft Diele Hypothefe richtig, fo wäre alfo Romeo 
and Juliet ebenfalls „elf Jahre nach dem Erdbeben”, alfo im Jahre 1591 
zuerſt gefchrieben. 
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For then she could stand alune. — So die Fol., die erfte Uuarto hat 
dafür Aigh done, die zweite kylone, und Dyce weil aus mehreren gleichzeitigen 
Dramen den Gebrauch von a’ high lone in der Bedeutung: allein aufrecht, 
ohne fremde Hülfe aufrecht, nad. 


Examine every several lineament. — Diefe Lesart, offenbar eine Berbefle 
rung ded Dichters, in der dritten Quarto und Bol. ift der von ber. Herandg. bei⸗ 
behaltenen früheren: every married lineament wegen der folgenden Zeile vor 
zuziehen: Aud see how oue another lends conteut, deren Pointe durch das 
vorhergehende married zu fehr anticipirt würde. Auch if several durchaus 
nicht müflig gefeßt: Jeder einzelne Gefichtözug fteht Doch, trog feiner Verein⸗ 
zelung, mit einem andern in ſchöner Harmonie. 


1, 4. 
Enter Romeo, Mercutivo, Benvolio, wilh five or six other maskers, 
torch-bearers. Aus biefer alten Bühnenwelfung ergiebt fih, daß auch bie drei 
Grftgenannten als maskers auftreten. 


Nor no without-book prologue, faintly apoke 

After the prompter for our entrauce. — Zwei Berfe, bie nur 
in der erften Quarto ftehen und mithin in ben verbeflerten Text der zweiten Be 
arbeitung gar nicht bineingehören. Benvolio wi für feinen Masfenzug auf 
feinen fchlecht auswendig gelernten Prolog, der dem Souffleur mit ſchwacher, ver- 
zagter Stimme nacdhgefprochen wird. 


To soar with his light feathers and 0 bound. — So die Fol., welche richtig 
die Snfinitive to soar und to bound verbindet, ald wortfpielende @rwiderung 
auf den Vers: 

And soar above them with a common bound. — Die Heraudg. leſen 
mit den Quarto’8 so bound und faflen bound als Particip von bind, das jedod 
auf nichts Vorhergehendes ſich beziehen fann; Romeo hatte nur gefagt, er fi 
von Cupido's Pfeil verwundet und durch diefe Verwundung kann doch er ſich nicht 
für bound gebunden erklären. 


For I am proverb’ with a grandsire-phrase. — Der Großvaterfprud, 
mit dem Romeo ſich abſpeiſt, ift der in ber zweitfolgenden Zeile enthaltene Rath, 
mit dem Spiel aufjzuhören, wenn ed am Schönften it. Der Doppelfinn ift zwi- 
fhen fair ſchoͤn und I am done ich bin fertig einerfeitd, und fair blond 
und dem mit done fautverwandten dun dunkelfarbig, düſter. Mercutio 
haſcht das legte Wort auf, indem er den Nachtwächterſpruch: Dun is the mouse, 
unferm: Bei Nacht find alle Kagen grau, entfprechend, citirt und gleich nachher 
auf dad Spiel: Dun is in the mire oder to draw dun out of the mire anfpielt: 

If thou art dun, well draw thec from the mire 
Or this, save reverence, love, wherein thon stick’st. — Dieſe 
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2esart ber Fol. giebt einen guten Sinn: Mercutio nimmt ben Sumpf (mire) für 
gleichbedeutend mit Romeo's Liebe und verbindet deshalb beide Begriffe durch or, 
hält es aber doch für nöthig, dieſe anrädhige Liebe nicht ohne ein vorausgeſchicktes 
save reverence (unfer: mit Berlaub, und das lat. salva venia) zu erwähnen. 


Mercutio’s Echilderung ber Königin Mab if in den Quarto's und in 
der Fol. bis auf die vier letzten Verſe als Proſa gedrudt. 


Ben. Strike, drum. — Nach der alten Bühnenweifung ziehen fie unter 
Trommelfchlag über die Bühne, ohne diefelbe zu verlaflen: They march abont 
Ihe siage and serving-men come forth wilh Iheir napkins. — Das Erſcheinen 
der Diener mit Tellertüchern deutet an, daß die Ecene, die bisher vor Gapulet’s 
Haufe fpielte, jetzt in das Innere deſſelben verlegt wird. Daß Romeo und feine 
Freunde aud während ded Anfangs der von den Herausg. fo bezeichneten fünften 
Scene und während bed Geſprächs der Diener auf dem Theater bleiben, ergieht 
fh auch aus der nächftfolgenden alten Bühnenweifung: Enter all the guests 
and gentlewomen /o Ihe maskers. 


1, 5. 
It seems she hangs upon the cheeks of night 
Like a rich jewel in an Aethiop’s ear. — Viele Herausg. lefen 
dafür Her beauty hangs ete., was ſich zuerft in der Fol. 1632. findet. Die 
alte Lesart aller Quarto's und ber erften Fol. verdientgbeshalb den Vorzug, weil 
fie den Zuſammenhang mit der vorhergehenden Zelle: 
O! she doth teach the torches to turn bright enger fefthält. 
Bon der Schönheit Zuliens iſt erfi in bem nächften Berfe bie Rede: Beauty too 
rich ete.; bier wird Julie felbft ald eine blendende, bie Fadeln überfirahlende 
Erſcheinung aufgefaßt, und fie ſelbſt in ihrem hellen Gontrafte zu der fie umge⸗ 
benden bunfeln Nacht mit einem Edelſtein im Ohre einer Mohrin verglichen. Die 
Kühnheit dieſes Bergleiches veranlaßte den Dichter, ihn mit einem it seems einzuleiten. 


If I profane with my unworthiest hand 

This holy shrine, the geutle sin is this. — So leſen ſämmtliche 
alte Ausgaben; die von Warburton eingeführte Emendation Ane ift über- 
flüſſig und giebt vielleicht dem Sage eine vom Dichter gar nicht beabfichtigte 
Wendung. Die erſte Quarto lieſt für unworthiest nur unworthie, mit gleich 
gutem Sinne. Wenn dagegen gentlest für gentle geſetzt wird, fo ift Alles ver- 
ſtaͤndlich Romeo fagt, indem er Juliens Hand ergreift: Wenn id mit meiner 
unwuͤrdigen Hand biefen heiligen Altar entweihe, fo iſt das (zwar eine Sünde, 
aber doch) die holdefte, freundlichfte Sünde oder Entweihung. Das Wort und 
der Begriff sin wirb auch in dem weiteren, ſcherzhaft bildlichen Zwiegefpräch erörtert 


Is it e'en so? Why, then, I thank you all. — Die erfle Quarto fügt 
eine zur Erflärung diefer Worte nicht umwefentliche Bühnenweifung hinzu: Mey 
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shisper in his ear d. h. die Gaͤſte flüftern ihm die Entichuldigung ihre Fortge⸗ 
hens in's Ohr. Gleich darauf hat die erſte Duarto zwei Berfe, welche nachher an 
diefer Stelle dem Dichter, in Capulet's Munde feinen Gäfen gegemäber, viel 
leicht allzu offenherzig erfchienen, und die er beshalb bei der Umarbeitung anders⸗ 
wohin (3, 2.) verfegte, wo fie allerdings paffender ftehen: | 
I promise you, but for your company 
I would have been a-bed an hour ago. 


2,1. 

Die Bühnenweifung: Ze climds the wall and leaps down within it if 
modern. In den alten Ausgaben wird weder bier Romeo's Weggang, noch 
ſpäter da, wo bie Herausg. die zweite Scene „in Gapulet’6 Garten“ beginnen, 
fein Wiederauftreten bezeichnet. Es läßt fih daraus fchließen, daß auf dem Shak⸗ 
jpere’ichen Theater Romeo nicht ganz verfhwand, fondern nur, um feinen Freun 
den aus dem Wege zu gehen, in den Hintergrund der Bühne ſich zurückzog. Daß 
ernabe genug blieb, um die Witzreden Mercutio’8 zu hören, erhellt aus den erften, 
Worten, die er, nach der Entfernung der Freunde bervortretend, fpricht: 

He jests at scars that never felt a wound. 





Young Adam Cupid, he that shot so trim | 
When king Cophetua lov’d the beggar-maid. — Die unfem 
Dichter geläufige Anipielung auf den berühmten Schüsen Adam Bell hat erf 
Upton in den Tert bindfhgebracht oder wiederhergeftellt. Die alten Ausgaben 
lefen Abraham Cupid, was night hier nad dem zu jener Zeit gangbarn 
Ausdrud Abraham-men für den Bagabunden Eupido erflärt. Die Worte 
that shot so trim find aus der Ballade vom König Kophetua und heißen daſelbſi: 
The blinded boy that shoots so trim. 





O Romeo! that she were, O! that she were | 

An open — or thou a poprin pear! — Diefe Zeilen, welche 
ganz im Charakter Mercutio’8 gehalten find und in allen alten Ausgaben ſich 
finden, verletzten das Zartgefühl mancher Engliſchen Kritiker dermaßen, daß fie 
fie aus dem ohne diefelben unverfländlichen Terte wegließen, um fie in ben An⸗ 
merfungen deſto gefliffentlicher hervorzuheben. Der Wortwig beruht theild darauf, 
daß die Mispel in famillärem Engliſch auch open erse heißt, theild auf einem 
MWortfpiel zwifchen poprin pear und poppering pear. | 


2,2. 

Thou art thyself though, not a Montague. — b. b. nach dieſer allein 
richtigen Interpunction: Du bift doch du felbft und nicht ein Montague. 

Of thy tongue’s uilering, yet I kuow the sound. — Die Herausg. leſen 

mit der erften Quarto Mat tougue’s utterance und zichen auch bei dem zweite 

folgenden Berfe den vom Dichter ſelbſt verworfenen Tert der erften Bearbeitung 
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vor: Neüber, fair zams, if either thee displease. Die übrigen Quarto's unb 
die Kol. haben mid und Jislike. Auch in Romeo's näcfter Rebe leſen fie 
lei für stop, auf bie erfle Quarto ſich ſtuͤgend. 

To see thy suif and leave me to my grief. — Suit iſt eine Grfindung 
Malone’s; alle alten Ausgaben haben ssrife, das in der Bedeutung Ringen, 
Anftrengung hieher paßt und jede Aenderung überfläfftg macht. 


Jul. Romeo. 

Rom. My — 

Nurse (within) Madam. 

Iul, What 0’ clock ta-morrow 

Shall I send to thee? — So interpungirt und vertheilt Knight 

diefe Rebe, nach ber fehr wahrfcheinlichen Annahme, daß dad My Neece, welches 
die Quarto’8 und Die Fol. dem Romeo zuertheilen, nur ein Drudfehler für My — 
Nurse fein kann. Die Amme muß nämlidy hier, wie vorher, Die Liebenden uns 
terbrechen, indem fie Julien ruf. Madam fteht in der erfien Quarto, ebenfalls 
fätihliy dem Romeo zuertheitt, für den biefe förmliche Anrede an feine Geliebte 
nicht mehr paßt. Die Herausg. leſen meiftend mit der zweiten Yol. Rom. My sweet. 

Would I were sleep and peace so sweet to rest. — In den Quarto's 
und der Fol. folgen auf diefen Vers die vier erften der folgenden Scene mit ei- 
nigen, jedoch nur geringfügigen Veränderungen, während die erfle Quarto wie 
die Herandg. gleich fortfahren mit dem Berfe: 

Hence will [I to my ghostly father’s cell, was der Dichter fpäter in ghostiy 
friar’a close cell umänderte. Es fcheint faſt, als ob Shaffpere bei der Umar⸗ 
beitung feines Drama's einen Verſuch machte, die Anfangsmworte des Bruder 
Lorenz in die Schlußrede Romeo's zu übertragen, und nachher, als er dieſen 
Berfuch aufgab, aus Verſehen diefe Berfe doppelt in feiner Handfchrift Reben ließ. 

2, 3. 

Two such opposed kings encamp them still — Die Herausg. halten 
auch bier mit blinder Hartnädigfeit an ber viel matteren, pleonaftifchen Lesart der 
eften Quarto: foes fe; daß die Verbeſſerung kings von Chafipere felbft her⸗ 
rührt, mußte Jedem auch ohne das ausdrückliche Zeugniß aller fpäteren Quarto's 
und ber Fol. deutlich fein. 

I pray thee, chide me nat: her I love now 
 Doth grace for grace and love for love allow. — So mit ber 
Licenz Ehafiperiicher Grammatik bie Quarto's und die Bol. Die Herausg. ziehen, 
wahrfcheinlih ihrer Grammatik zu lieb, die Lesart der erften Quarto vor: 
I pray thec, chide not: she whom I love now. 
2%, 4. 

Ben. Why, what is Tybalt? 

Mer. More than prince of cats. — Anfpielung auf den Namen des Katers 
in Reynard the Fox, den die Engländer aus Tybert in Tybalt verdrehten. 
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An old hare hoar etc. — Zu diefem Piedfragment bat bie erfie Quarto 
die Bühnenweifung: He walks by them and sings. Auch Mercutio's fpätere 
Worte lady, lady, lady find der Refrain eines alten Liedes und wurden wahrs 
fcheinlich ebenfalls im Abgehen von ihm gefungen. 


Ah, mocker! that’s the dog’s name. R. is for !heno; I kuow 
it begins with some other letter. — Für Me no der alten Ausg., was, fo in» 
terpungirt, feinen Sinn giebt, lefen Die Herausg. meiftend: R. is for the dog, 
nad Tyrwhit's Borgange; Warburton lie R. isfor thee ?no: und Ritfon 
fucht der Stelle durch eine andre Snterpunction aufzuhelfen: R. is for the — 
Die Amme befiunt fi vergebens auf ein mit R. anfangendes Wort, und fährt 
dann fort: No, I know etc. 


Pet. Anon. 

Nurse. Before and apace. — So bie Quarto’8 und Fol. Anon 
iſt dort auch nicht als Frage bezeichnet und bat ohne ein Fragezeichen in der Bes 
deutung: Sogleich! einen guten Sinn. Die Heraudg. laffen nach der erften 
Quarto die Amme noch einmal ihren Fächer dem Peter überreichen: und fagen: 
Peter, take my fan and go before. Da Shafipere ſchon einmal vorher fein 
Publifum mit Peter und dem Fächer beluftigt hatte, ſtrich er bei ber zweiten 
Bearbeitung die Wiederholung dieſes Spaßes. Die Herausg. aber verzichten 
deshalb nicht darauf und bringen ihn aus der erfien Quarto wieder an's Licht. | 


2,5. 

Oh! she is lame: love’s heralds should be thoughts. — Statt 
des in den Quarto’8 und Fol. hier folgenden Bildes vom Sonnenfchein, der über 
Hügel bineilt, hat die erfte Quarto hier ein andres Bild, das der Dichter bei der 
zweiten Bearbeitung hier firih, aber, etwas modificirt, an einer andern Stelle 
65, 1.) paflender wieder anbradte: 

And run more swift than hasty powder fired 

Doth hurry from the fearful cannon’s mouth. — Wenn hier aneinigen 
einzelnen Berfen eine kleine Probe vorliegt von der Sorgfalt, mit welcher der 
Dichter fein Drama umarbeitete, fo liefert die nächſte Scene (2, 6.) in ihrer 
zwiefachen, bis in das feinfte Detail unterfhiedenen Bearbeitung denfelben Be 
weis im größeren Maßſtabe. Ein Abdrud derfelben, wie fle in ber erfien Quarto 
ſteht, ift bei dem geringen Umfange biefer Scene um-fo eher bier flatthaft, da 
eine Bergleihung mit dem fpäteren, gangbaren Terte dad Berhältniß der beiden 
Bearbeitungen dieſes Drama's überhaupt und das rechte Licht ſetzt. 


Rom. Now, father Laurence, in thy holy grant 
Counsists the good of me and Juliet. 

Friar. Without more words, I will do all I may 
To make you happy, if in me it lie. 

Rom. This morning here she ’pointed we should meet, 
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And cousummate those never-parting bands, 
Witness of our hearts’ love, by joluing hands; 
And come she will. 

Friar. I guesa she will indeed: 
Youth’s love is quick, swifter than swiftest speed. 


Enter Juliet somewhat fast, and embraceih Romeo. 
See were she comes! — 
So light a foot ne’er hurts the trodden flower: 
Of love and joy, see, soo the sovereign power! 
Jul. Romeo! 
Rom. My Juliet, welcome! As do waking eyes 
(Clos’d in night’s mists) attend the frolick day, 
So Romeo hath expected Juliet; 
And thou art come. 
Jul. I am (if I be day) 
Come to my sun; shine forth, and make me fair. 
Rum. All beauteous fairness dwelleth in thine eyes. 
Jul. Romeo, from thine all brightaess doth arise. 
Friar. Come, wantons, come, the stealiug hours do passe; 
Defer embracements to some fitter time; 
Part for a time, ‘you shall not be alone, 
Till holy church hath join’d you both in one. 
Rom. Lead, holy father, all delay seems long. 
Jus. Make haste, make haste, this ling'ring doth us wrong. 
Friar. O, soft and fair makes sweetest work they say; 
Haste is a common hind’rer In cros-way. HEzeunt omnes. 


Enter Tybalt, Petruchio and others, — So if die Bühnenmweifung ber 
alten Ausgaben. Betrud io fcheint ein Anhänger der Capulet's zu fein, deſſen 
anfangs beabfichtigte Rolle der Dichter nachher nicht weiter ausführte. 


Romeo, the Zove I bear thee, can afford — Love iſt natürlich 
hier tronifch gemeint: Meine Liebe zu Dir iR fo (gering), daß fie feinen beſſern 
Ausdrud gewährt, als diefen: Du bift ein Schurfe. Die Heraudg. leſen mit der 
erſten Quarto viel matter hate, wozu das can afford nicht recht paſſen will, da 
man eine Darbietung oder Gewährung wohl von der Liebe, aber nit vom 
Haſſe erwartet. 


Mer. Come sir, your passado. — Ueber biefes &efecht und feinen 
Ausgang hat nur die erfte Quarto eine näher erflärende Bühnenweifung : Tybalt 
under Romeo’s arm, Ihrusts Mercutio in and flies. 


8, 2. 
Spread thy close curtain, love-performiug night 
That run-awayes eyes may wink. — So die Quarto’8 und Fol. 
Ver unter run-away zu verftehen ſei, bleibt nach den verfchiedenen Deutungen 








J 
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der Sommentatoren noch ungewiſſer als vorher; entweber fell Phoebus, ober bie 
Nacht, oder Cupido, oder Julie felhR diefer run-away fein; wahrſcheinlich 
aber if run-awayes nur ein Drudfehler, wie Dyce feharffinnig vermuthet, für 
rude day’s, womit zugleich ein aͤchtſhalſperiſcher Gegenſatz zwiſchen day und: 
night gewonnen wäre. | 


Give me my Romeo, and when / shall die — Die Heraußg. 
leſen, auf die geringe Autorität einer undatirten Quarto geküpt und abweichend | 
von allen alten Ausgaben, when Ae shall die. Julia verlangt aber für ſich 
den lebenslaͤnglichen Beſitz ihres Geliebten, und erſt nad ihrem Tode mag bie 
Nacht, gleihfam als Julien's Erbin, ihn hinnehmen und ſich damit ſchmücken. 
An die Möglichkeit von Romeo's Tode kann ſie in ihrer Seligkeit nicht denken. 


Enter Nurse with Corde. — Genauer iſt die Buͤhnenweiſung der erſten 
Quarto: Enter Nurse wringing her hands, with Ihe ladder of cords in her 
lap. Es geht daraus hervor, daß die Amme mit der fertigen Stridleiter, nicht 
mit den Striden allein, auftritt. 


My dearest cousin and my dearer lord. — So Quarto's und 
Fol. Die Antithefe wird auf Shafiperifche Art fchärfer zugeſpitzt, indem der Com⸗ 
yarativ dearer noch den Superlativ dearess zu überbieten hat. Die Herausg. 
lefen mit der erſten Quarto viel matter. My dear-lov’d cousin etc. 


a, 3, 

And world’s exile is desth: then banished 

Is death mis-term’d: calling death banished. — Romeo urgitt 
das Wort banished verbannt, welches ber Mönch eben vorher gebraucht: Hence 
from Verona art thou banished. Diefe Wiederholung befielben Wortes am 
Schlufie mehrerer aufeinanderfolgenden Berfe, um es hervorzuheben, IR recht eigentlich 
im Style unferes Dichters, und die Heraudg. opfern eine Durch Romev’s Leidenfchaft 
bier vollfommen motivirte Shafiperifche Ungenauigfeit der Rebe ihrer eignen 
grammatifchen Gorrectheit auf, wenn fie mit der erſten Quarto Aanischmenz leſen. 


Then fond mad man, hear me a little speak. — So die Quarto’s 
und auch die Fol., nur baß diefe aus offenbarem Berfehen a Hittle ausläßt. Die 
Heraudg. lefen mit der erfien Quarto: Thou fond mad man, hear me but 
speak a word. Auch in einer folgenden Rebe des Möndhes leſen fie mit ber 
erften Quarto: What wilfuiness is this? für: What simpleness is this — 
eine Verbeſſerung des Dichters, die ſich ſchon in der zweiten Quarto findet. 


O woeful sympathy ! 
Piteous predicameut. — Die Heraudg. reißen dieſe Worte, welche 
in allen alten Ausg. mitten in ber Rebe der Amme ſtehen, aus biefem Zuſam⸗ 
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menhange heraus und ertheilen ſie dem Moͤnche zu, aus keinem andern Grunde, 
als weil Farm er zuerſt fie in Lorenzo's Munde paſſender fand. Der Dichter aber 
laßt, im Gegenſatze zu den eitlen Klagen Romeo’& und der Aume, den Mönd 
durch Diefe ganze Scene wie die folgende hindurch als den befonnenen Mann ber 
That erfcheinen, der ſtatt in das Wehegeſchrei der Andern einzuftimmen, Demfelben 
vielmehr Einhalt gebietet. 


Drawing his sword. — Anſtatt diefer modernen 
Dühnenweifung hat von ben alten Ausgaben nur die erſte Quarto eine, die für 
die vom Dichter beabfichtigte Darftellung einen Yingerzeig bietet: Heofers to stab 
himself and Nurse snatches Ihe dagger away. 


And slay thy lady that in thy life des. — Se Quarto’® und - 
Fol. und, den offenbaren Drudfehler es für Zives abgerechnet, ift diefe Lesart, 
ſchon bes auf MAMy vor life liegenden Nachdrucks wegen und wegen ber Shalipes 
rifchen Zuſammenſtellung von fe und lives, weit vorzüglicher, als die ber erſten 
Quarto: 

And slay thy lady too, that lives in thee. 


8, 5. 

Enter Romeo and Juliet aloft. — So Quarto's und Fol. Die erfte Quarto 
hat für aloft nur at the window. Die Liebenden erfchienen alfo nad) der fpätern 
Darftellung auf dem Balkon im Hintergrunde der Bühne, nach der frühern aber 
an einem der feitwärts von diefem Balkon angebrachten Fenſter, wenn nicht etwa 
at the window nur bezeichnen fol, daß Romeo und Julie am Fenſter von 
Juliens Schlafgemach gedacht werben müflen. Lehtere Annahme wird durch Ju⸗ 
lien’d Worte, mit denen fie Romeo entläßt, fehr wahrfcheinlih: "Then, window, 
let day in and let life out. — Die erfte Quarto hat ſchon vor dem Auftreten 
der Amme, in Bezug auf Romeo die Bühnenweifung: Ze goeth down, und 
ebenfo vor dem Auftreten der Gräfin Sapulet in Bezug auf Julie: She goeth 
down from the window. Es ergiebt fi) daraus, daß der fernere Berlauf ber 
Scene, dad Geſpraͤch der Mutter mit Julie auf der untern Bühne vor fi ging. 


When the sun sets, the earth doth drizzie dew. — So alle 
alten Ausgaben, von den Heraudg. willkũhrlich in air verwandelt. 


Cap. God’s bread! it makes me mad. 
Day, night, hour, tide, time, work, play, 
Alone, in company, still my care hath been 
To have her match’d.. — Aus bdiefem Terte der Quarto’s unb 
Fol. defien theitweife Berslofigkeit für die Leidenſchaft des feine Worte fprudelnd 
und ungeorbnet herausfloßenden Capulet bezeichnend iſt, und aus dem Terte 
der erſten Quarto fabriciren die Herausg. auf eigne Hand einen Text, ben 
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man in den gangbaren Ausgaben ſelbſt nacdhlefen mag. Die erſte Quarto bat: 
God’s blessed mother ! Wife, it mads me, 
Day, night, early, late, at home, abroad, 
Alone, in company, waking or sleeping 
Still my eare hath been to see her match'd. 


Beim Weggange der Amme hat die erfte Quarto die Bühnenweifung : She 
looks after Nurse d. h. Julie bfidt ber abgehenden Amme eine Weile nad, 
ehe fie ihren Monolog beginnt. 


4,1, 

A cold and drowsy humour; for ne pulse 

Shall keep his native progress, but Burcease: 

No warmth, no breath etc. — Auch hier haben wir wieder bie 
beliebte Fabrikation eines dritten Tertes der Herausg. aus zwei verfchiedenn | 
Terten des Dichterd. Die Quarto’8 und die Kol. leſen wie oben; die erfie Quarto: 

A dull and heavy slumber, which shall seize 

Each vital spirit; for no pulse shall keop 

His natural progress, but surcease to beat. 


Be borne to burial in thy kindred’s grave 

Thou shalt be borne to that same ancieut vault, 

Where all the kindred of the Capulets lie. — Der erfte Vers 
war offenbar aus Berfehen in der Hanbfchrift des Dichter ſtehen geblieben, ale 
ein urfprünglicher, aber aufgegebener Berfuch, dem Sap eine andre, fürzere Wen⸗ 
bung zu geben. Die Heraudg. haben ihn deshalb mit Recht geftrichen. 


4,3. 

Must I of force be married to the county? — ift ein Bere, 
ben die Herausg. aus dem grundverfhiedenen Monologe der erften Quarto 
bervorgefucht und in den von Shafipere fpäter ganz umgearbeiteten, von 18 zu 
45 Zeilen erweiterten Monolog der übrigen Quarto's und der Fol. eingefchoben 
haben. Dort fleht dafür: | 

Shall I be married (hen to— morrow morning? — Auch cine 
folgende Zeile der erften Quarto: 

I will not entertain so bad a thought 
gehört nicht in den gereinigten , verbefierten Tert der zweiten Bearbeitung , fo 
wenig, wie ber letzte Vers des Monolgs, den die Herausg. ebenfalld aus ber 
erſten Quarto haben: Romeo, I come! this do I drink to thee. — So würde 
Zulie vielleicht reden, wenn fie vermittelft des Schlaftrunfes zu bem fie erivar- 
tenden Romeo käme. Da aber umgefehrt Romeo zu ihr kommen foll, if die 
Lesart aller fpäteren Quarto's und der Kol. vorzüglicer. 

Romoo, Romeo, Romeo ! — I drink to thee. — Zwijchen ber erften und 
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der legten Hälfte dieſes Satzes ift in den alten Ausgaben aus Berfehen eine 
Bühnenwellung: Here drink in den Tert gerathen. Julie fol bier, nachdem fie 
dreimal den Ramen des Geliehten gerufen, die Phiole leeren. — Eine andre Büh- 
nenweifung der erſten Quarto fagt zum Schluß: She falls upon her bed within 
the curlains. Juliens Lager wurde demnach hinter dem Borhang unterhalb des 
Balfond gedacht; fie verſchwand hinter demfelben, worauf ſogleich ihre Mutter 
mit der Amme auftrat, ohne eine neue Scene oder Scenenveränderung. Nachher, 
wenn die Amme Julien weden will, fchlägt fie den Vorhang wieder zurüd, und 
auf dem Lager wirb bie vermeintliche Leiche fichtbar. Beim MWeggang ber 
Leidtragenden wird diefer Vorhang dann wieder zugezogen, wie ebenfall® aus einer 
Bühnenwelfung der erften Quarto an der betreffenden Stelle fi) ergiebt. Es heißt 
dort, ehe das Geſpräch der Mufifanten anfängt: They all but Ihe nurse go 
forth, casling rosemary on her and shutling Ihe curlains. 


4,5. 

Death is my son-in-law, death is my heir; 

My daughter he hath wedded. I will die, 

Aud leave him all; fe, living, all is death’s — d. h. ich will 
fterben und ihm (d. h. dem Tode) Alles binterlaffenz; Leben, Habe, Alles ges 
hört dem Tode. Die Heraudg. folgen Steeven® unberufner „Verbeſſerung“ 
und lefen im Widerfpruc gegen die alten Ausgaben: life Zeaving, all is death’s 
— ein Gemeinplatz, mit dem Shakſpere's Tert nicht verunziert werden follte. 


Enter Peter. — Dafür fieht in den Quarto’8: Enter Will Komp, ber 
Name eines der befannteften Schaufpieler der Shakfperifchen Truppe. Seine Ci⸗ 
tate in dem Folgenden enthalten Anfpielungen auf beliebte Lieder und Melodien 
der Zeit. So find die Berfe: 

When gripiug grief the heart doth wound 

aus einem Gebicdhte: In commendation of music von Richard Edwards, 
einem der früheften Dramatifer Englands. — In dem GEramen, dad Beter mit 
den Mufifern anftellt, ermwidert er auf ihre Antworten nur in der erflen Quarto 
iweimal: Pretty! was aber faum das rechte Wort fein ann, da er mit ihrem 
Beicheide unzufrieden iſt und es nöthig findet, zuletzt mit feiner eignen richtigen 
Grflärung berauszurüden. Die Quarto’8 und Fol. lefen Daher beſſer beide Male 
Pratest! Gefhwäg! Die Weglaffung des /Aou vor pratest kann in fo familiärer 
Rede nicht befremden und bezeichnet die Furzangebundene Manier, mit der Peter 
die Muſikanten abfertigt. — Aus der erſten Quarto entlehnen die Herausg. auch: 
because such fellows as you have seldom gold for sounding; die Quarto's 
und Fol. lefen: because musicians have etc. 


5, 1. 
If I may trust the fiattering frutk of sleep — d.h. wenn ich dem, was 
ber Schlaf mir Schmeichelhaftes offenbart hat, als einer Wahrheit trauen darf. 
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Die Herausg. ziehen dieſem tieffinnigeren Ausbrude ber Quartos und ber Fol. die 
vom Dichter früher gebrauchte und fpäter verworfene Wendung fiattering eye of 
sleep vor. Flattering eye of sleep bedeutet, daß das Auge des Schlafes Bilder 
ſieht, die dem Träumenden ſchmeicheln, denen aber ber Wachende nicht zu glauben wagt. 


How doth my lady? Is my father well? 

How doth my lady Juliet? That I ask again. — So Quarto's 
und %ol. Romeo wiederholt diefelbe Frage mit denfelben Worten, nur dab er 
ber Deutlichfeit wegen den Namen feiner Dame hinzufügt. Die Herausg. leſen 
mit der erfien Quarto: How fares my Juliet? wahrſcheinlich um den fünifüpie 
gen Jambus zu retten. 


| 
Her body sleeps in Capels’ monument. — Ehaffpere fand diefe Abkürzung. 


Capel für Capulet häufig in Brooke's Gedicht gebraucht und wandte fie in 
ber erften Bearbeitung öfter al8 in der zweiten an. So heißt 5. B. der zweite 
Vers im Anfange des dritten Aktes in der erfien Quarto: 

The day is hot, ihe Capels are abroad— und ebenfo in ber dritten 
Scene bed fünften Aktes bie Bühnenweifung: Enter Capels. 


Is it e'on so? then I deny you,stars. — Rom e0’8 todesmuthige Verzweiflung 
wird treffender. dadurch bezeichnet, daß er die fein Geſchick lenkenden Eterne ver 
leugnet und den Glauben an fie verliert, als dadurch, daß er ihnen Troß bietet, 
Dennoch ziehen bie Herausg. das deklamatoriſche defy ber erfien Quarto dem 
viel mehr ſagen den deny der Quarto's und Fol. vor. 


Conlempt and beggary hang upon thy back. — So Quarto's und Fol 
Die Heraudg. lefen wieder mit der erfien Quarto: 
' Upon thy back hangs ragged misery. 


5,8%. 

Enter Paris and his Page. — Die erfte Duarto fügt hinzu: wich Aowere 
and sweet water. — Daß Parisô mit diefem wohlriehendem Waffe: 
Juliens Grab beiprengen will, ergiebt ſich aus feinen Worten: 

Which with sweet water nighily will I’ dew. — Die Heraußg. 
welche ſonſt zur Unzeit einen fo überflüffigen Gebrauch von der erſten Quarto 
machen, hätten alfo füglich bie Büͤhnenweiſung derfelben hier berüdfichtigen Fönnen. 
Statt defien entiehnen fie ber erften Quarto fieben Verſe, mit denen Paris Ju 
lien Grab begräßt, obwohl "der Dichter felbR bei feiner zweiten Bearbeitung an 
deren Stelle ſechs andere fegte, die, durch ben verfchlungenen Reim gefliffentlid 
hervorgehoben, zugleich die feierlich elegifhe Stimmung des Grafen bezeichnen follten: 

Sweet flower, with flowers thy bridal bed I strew. 

O woe! thy canopy is dust and stones, 

Which with sweet’ water nightly I will dew, 
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Or wanting that with tears distill’d by moans; 
| The obsequies, that I for thoe, will keep, 
Nighty shall be to strew ıhy grave and woep. 


Aus der alten Bühnenweifung: Inter Romeo and Kemp geht hervor, daß 
der aus Berfehen hier angeführte Schaufpieler Will Kemp neben ber Rolle 
des Beter auch die des Balthaſar fpielte. — Die nächte Bühnenmeifung 
der erften Quarto iſt: Romeo opens the Tomb. Das Grab der Capulets wurde 
wahricheinlich Durch den innern und vermittelt des Vorhangs vor ber vorbern Bühne 
veredten Raum unter dem Balfon gebildet. Ein Zurüdichlagen des Vorhang 
Rellte dann das Oeffnen diefes Grabes vor. 


I do defy thy conjurations. — So bie erſte Quarto, verftändlich genug, 
da Romeo den Baris vielfah befhworen hatte, ihn nicht zu reizen, ſon⸗ 
dern fich zu entfernen. Aus ber alten Orthographie coniuration entftand in der 
Suarto 1599 dann der Drudfehler commiration, worauf die fpäteren Quarto’s 
nad bloßer Conjectur ihre Pesart commiseration gründete. Commiseration paßt 
aber wenig zu defy, und will.man dem finnlofen commiration der zweiten Quarto 
überhaupt eine andre Entftehung, al8 die vermutbete zufchreiben, fo läge dem 
Sinne wie der Schreibung commination näher, da Romeo allerdings zugleich 
droht und befhwört. 

| I will belive — 

Shall I believe that unsubstantial death is amorous? — Die 
Borte 7 will believe find offenbar in der Handfchrift aus Verfehen ſtehen ges 
blieben, nachdem der Dichter an ihre Stelle: Shall I believe geſetzt hatte, und 
aus Verfehen find fie dann in die Quarto's und Kol. übergegangen. Die Her⸗ 
ausg. haben fie mit Recht geftrichen. — Ein anderes Beifpiel von einer Variante, 
die ans Verſehen in der Handfchrift ſtehen geblieben war, nachdem der Dichter 
feinem Gedanken ſchon eine andere Einkleidung und weitere Ausführung gegeben 
hatte, findet fidh bald nachher, wo nad bem Berfe: 

And never from the palace of dim night 

Depart again 
in Quarto's und Fol. Kolgendes ſteht: 

Come, lie thon in my arma, Ä 

‚ Here’s to thy health, where’er thou tumblest in. 

O irap apothecary, 

‚Thy drugs are quick. Thus with a kiss I die. — Es ift flar, 
dab ed aufangs des Dichters, Abficht. war, mit diefen Worten Romeo's Monolog 
und Leben zu raſchem Abſchluſſe zu bringen, bis er Dann dafür bie Stelle fo fchrieb, 
wie wir fie jest lefen. Er fügte diefe an bad verworfene, vorher Befchriebene an, 
indem er zum Singerzeige ber richtigen Anknüpfung bie Worte. Depart again 
noch einmal jepte, jept mit der Fortſetzung: Depart again: here, here will I remain. 
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Die Herausg. ziehen biefem tieffinnigeren Ausdrucke ber Quarto 7 ie tert 
vom Dichter früher gebrauchte und fpäter verworfene y uf Bal⸗ 
sleep vor. Flauoriag eye of sleep bedeutet, daß das Aup’z 

ſieht, die dem Traͤnmenden ſchmeicheln, Denen aber ber Wachend . cto's leſen 
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“peare. I,ondon 1623. Bon diefer Ausgabe hat fi nur 
» 4 « * vollſtaͤndiges Exemplar erhalten, das, erſt im Jahre 
Pe « “tung des Ehafiperiihen Tertes in den gangbaren 


'igen Einfluß üben fonnte, den die erfte Skizze 
Tert diefed Dramas gehabt hat. Offenbar 
“angelhafte Quartausgabe, welche ben 
rügerifcher Mbficht als den zur Zeit 
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. 180]) ftebt, unvolftändig in Akte und Ecenen 
ur ‚nverzeichniß, unterfcheidet fi) von den untereinander 
o's wefentlich durch Auslaffung und Hinzufügung einzelner 


‚ zahlreiche Berbefferungen, die nur von Shaffpere felbit her⸗ 
- Zwiichen der Abfafjung des erften Hamlet, wie ihn in freilich 
zur Unfenntlichfeit verfümmelter Geftalt Die Quarto von 1603 bietet, 
„ed zweiten, wie ihn die übrigen Quarto's und verbeflert die Fol. ent⸗ 
‘, mag ein Zeitraum von zehn Jahren liegen, jene in den Anfang des 
ahtzehnt 1590-1600, dieſe in den Anfang des Jahrzehnt 1600—1610 fallen. 
Die theils alterthuͤmliche Sprache, der Styl und der Blankverfe, in welchem das 
ganze Drama gefchrieben ift, trägt Deutliche Epuren beider Perioden an ſich; der 
Reim dient theild zum Abfchluffe der einzelnen Ecenen, theild zur Ausjonderung des 
Schauſpiels im Schaufpiel von dem Uebrigen, und die Profa wird nicht nur den 
Clowns zuertheilt, fondern bezeichnet auch Hamlet's Redeweiſe in allen den Etellen, 
wo er fi mit feinen Freunden und den Schaufpielern in angenommenen Wahn« 
finn oder in vertraulichem Geſpraͤche gehen läßt. | | 
Den Stoff in jeinen robeften Umriffen entlehnte der Dichter wahrfcheinlich 
einer aus Dem Sranzöfifhen des Belleforeft überfegten, novelliſtiſch eingefleideten 
Historie of Hamhlet. Sehr wahrſcheinlich iſt es außerdem, daß er ein jeht 
verloren gegangenes ältere Trama deſſelben Inhalts und Namens, auf welches 
Thomas Naſh im Jahre 1587 zuerſt anſpielt und daß in fpäteren Anfpielungen 
mit dem Hamlet unferes Dichters fich leicht verwechfeln ließ, benugt hat. Einer 
ſolchen Verwechslung eined älteren Dramas mit der Shakſperiſchen erfien Skizze, 
die darüber vielleicht cine Zeitlang in Vergeſſenheit gerieth, bi6 der Dichter 
M Anfange des flebzehnten Jahrhunderts das Drama aufs Neue umgear- 
beitet auf die Bühne brachte, iſt vielleicht auch das funft befremdlihe Still- 
Khmeigen des Francis Meres in feiner Palladis Tamia 1598 über ben 
Hamlet zuzufchreiben. | 
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Who is it that consorts so late the dead? — ein Vers, den bie tert- 
fabricirenden Herausg. aus der erſten Quarto entlehnen, wo er jedoch auf Bal- 
thaſar's Antwort folgte. 

This is thy sheath; there rus/ and let me die. — Die Quarto's leſen 
Tis is, die ol. ’Tis in ihy sheath, Erſteres vielleicht ein Druckfehler für Letz⸗ 
teres: „Er (der Dolch) ftedt in deiner (Romeo’8) Scheide.” Mit diefen Worten 
würde alfo Julie den Doldy herausziehen. Für russ hat die erfte Quarto rest. 


What fear is this that starlles in your ears? — Johnſon's Emenda 
tion our ears iſt überflüffig. 


This dagger hath mista’en, for lo! his house 

Is empty on the back of Montague, 

And is mis-sheathed iu mıy daughter’s bosom. — Die Herauß;. 
fegen hinter mista’en und hinter Montagae Zeichen ber Parenthefe und faflen das 
fo Eingeſchloſſene als einen Zwifchenfag, der fih in den Hauptfag: This dagger 
hath mista’en, and is mis-sheathed in my daughter's bosom hineingedrängt 
babe. So fohwerfälig bat der Dichter felbft jedoch wohl nicht conftruirt, vielmehr 
verband er mit derihm eigenen Freiheit Der Verbindung den dritten Vers unmittelbar 
mit dem zweiten und verftand ftillfchweigend als Eubjeft dazu nicht mehr his 
house, fondern das in his liegende it. — Die Dolce wurden in ihrer Scheide 
auf dem Rüden getragen. 


Alas, my liege, my wife is dead to-night. — Bei der Borliche, welche 
die Herausg. überall für bie erſte Quarto an den Tag legen, iſt ed zu verwun- 
dern, daß fie fih für die Geſtaltung ihres Textes den In ber erften Quarto bier 
folgenden Vers haben entgehen laſſen: 

Aud young Benvolio is deceased too. — Dem Dichter ſelbſt freilich mochte 
bei feiner zweiten Bearbeitung es fcheinen, al8 ob des Jammers bereitö genug 
ſei und ber „junge“ Benvolio die alte Gräfin Montague nit in's Grab zu de 
gleiten brauche. 


Hamlet. (H.) 


Wie Romeo and Juliet ift auch Hamlet in einer zwiefachen Bearbeitung 
von ber Hand des Dichters auf uns gefonimen; bie erfte eine figgenhafte Su 
gendarbeit Shakſpere's erſchien in einer untechtmäßigen ‚ unvollftändigen, febr 
nachläfjig und flüchtig behandelten Quartausgabe im Drude zu einer Zeit, wo 
der Dichter bereitö die zweite, durchaus umgearbeitete, in jeder Hinſicht erweiterte 
und vervollfändigie Behandlung deſſelben Stoffes auf die Bühne gebracht hatte; 
fie hat den Xitel: The Tragicali Historie of Hamlet Prince of Denmarke- 
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By William Shake-speare. I,ondou 1623. Bon diefer Ausgabe hat fi nur 
ein, noch dazu nicht ganz vollftändiges Exemplar erhalten, das, erft im Jahre 
1825 entbedt, auf die Geftaltung des Ehafiperiihen Tertes in den gangbaren 
Ausgaben nicht mehr den nachtheiligen Einfluß üben Fonnte, den die erfte Skizze 
von »Romeo and Juliets auf den Tert dieſes Dramas gehabt hat. Offenbar 
in Bezug auf dieſe erfte unrechtmäßige, mangelhafte Quartausgabe, welche den 
vom Dichter bereitö verworfenen Text in betrügerifcher Abficht als den zur Zeit 
noch gültigen veröffentlicht hatte, Fündigt fi) Die zweite vom Jahre 1604 an als: 
Newliy imprinted and enlarged to almost as much again as it was, accor- 
ding to the true and perfect Coppie. Dieſelbe Rotiz ſteht auch auf dem Ti: 
telblatte der folgenden Quarto's, von 1605, 1609, 1611 und einer undatirten, 
wahrſcheinlich 1607 erfhienenen Quarto. Die Folio, wo The Tragedie of 
Hanılet Prince of Denmarke als fiebented Drama in der Reihe der Tragedies 
(Seite 152—280 [verdrudt für 180]) ftebt, nnvollftändig in Afte und Ecenen 
eingetheilt und ohne Perfonenverzeichniß, unterfcheidet fi) von den untereinander 
übereinflimmenden Quarto’8 wefentlih durch Auslaffung und Hinzufügung einzelner 
Etellen, fo wie durch zahlreiche Berbefierungen, die nur von Shaffpere felbit her⸗ 
rübren fönnen. — Zwiſchen der Abfafiung des erften Hamlet, wie ihn in freilich 
bie und da bis zur Unfenntlichkeit verftümmelter Geftalt die Quarto von 1603 bietet, 
und der des zweiten, wie ihn die übrigen Quarto's und verbeflert die Kol. ent⸗ 
halten, mag ein Zeitraum von zebn Jahren liegen, jene in den Anfang des 
Jahrzehnt 1590-1600, diefe in den Anfang des Jahrzehnt 1600-1610 fallen. 
Die theild alterthuüͤmliche Sprache, der Styl und der Blanfverfe, in welchem das 
ganze Drama gefchrieben iſt, trägt deutliche Epuren beider Perioden an ſich; der 
Reim dient tbeild zum Abſchluſſe der einzelnen Ecenen, theild zur Ausjonderung bed 
Echaufpield im Schaufpiel von dem Uebrigen, und die Profa wird nicht nur den 
Clowns zuertheilt, fondern bezeichnet auch Hamlet's Redeweiſe in allen den Etellen, 
wo er fih mit feinen Freunden und den Schaufpielern in angenommenen Wahn⸗ 
finn oder in vertraulichem Geſpraͤche geben läßt. 

Den Stoff in jeinen rohbeften Umrifien entlehnte der Dichter wahricheinlich 
einer aus bem Franzoͤſiſchen des Belleforeft überſetzten, novelliſtiſch eingefleideten 
Historie of Hamhlet. Sehr wahrſcheinlich iſt es außerdem, daß er ein jetzt 
verloren gegangenes älteres Drama defjelben Iuhalts und Namens, auf welches 
Thomas Nafh Im Jahre 1587 zuerſt anfpiekt und das in fpäteren Anfpielungen 
mit dem Hamlet unferes Dichters fich leicht verwechſeln ließ, benugt hat. Einer 
folhen Berwechölung eined älteren Dramas mit der Shafiperijchen erften Skizze, 
die darüber vielleicht cine Zeitlang in Vergeffenheit gerieth, bis der Dichter 
u Anfange des flebzehnten Jahrhunderts dad Drama aufd Neue umgear- 
beitet auf die Bühne brachte, iſt vielleicht auch das ſonſt befremdliche Etill- 
ihweigen des Francis Meres in feiner Palladis Tania 1598 über den 
Hamlet zuzufchreiben. 


I 


M 
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1, 1. 

Enter Bernardo and Francısco Ima seutinels ift die Bhhnenweifung der 
alten Ausgaben, die den modernen Mangunterfchied zwiſchen dem Soldaten 
Franciſsco und dem Dfftzier Bernardo nicht zu kennen fcheinen. In feiner Anrede 
an ben Francisco gebrauht Marcellus das Wort soldier offenbar im all 
gemeinen Sinne für Krieger; als einen gemeinen Soldaten kann er ihn mit 
dem Gruße: O! farewell, honest soldier nicht bezeichnen wollen. 


What, has this thing appear’d again to-night? — Die Ueber 
einftimmung ber erften Quarto mit der Fol, fpricht Dafür, daß der Dichter dieſe 
Trage dem Marcellus in den Mund legte. Horatio glaubt gar nicht an 
bie Erſcheinung bes Geiſtes und hält es daher für überflüffig, fo zu fragen, wie 
e8 bier Marcellus thut. Dem Legteren mußte allerdings daran gelegen fein, 
aus Bexrnardo's Munde das beftätigen zu hören, was er dem Horatio 
erzäblt hatte. 

He smote the siadded Polacks ou the ice. — Das pollax un) 
Pollax der alten Ausgaben IR nur ein Schreibfehler für Polacks, wie zu Shal⸗ 
ſpere's Zeit die Bewohner Polens häufig benannt wurden. 


as by the same co-mart 
And carriage of the article desigu’d. — Co-mart, wie die, 
Quarto’8 lejen, findet fih nirgendwo fonft und muß, wie bie Zufammenfehung 
und qud) der Zufammenhang zeigt, fo viel wie bargain bedeuten. Ebenfo wahr 
ſcheinlich iſt es indeß ein bloßer Drudfchler fir convenant oder cov’nent, die 
verfländliche Lesart der Fol. 


Shark’d up a list of Jandless resolutes. — So die Yol. beſſet 
als Zamless in den Quarto’s, da eben der Umftand, daß die Bundeögenoffen des 
Fortinbras daheim nichts zu verlieren hatten, fie zu ſolchen Unternehmungen ge 
neigter machen mußte, 


I think it bo no other than o’en so. — Diefe Zeile und bie 17 
folgenden fehlen in ber Fol, wie Knight glaubt, weil der Dichter eine ähnliche 
Schilderung fpäter in feinem Julius Caesar anbracdte. Es ift indeß möglich, 
daß fie wie ähnliche in diefem Hiamlet und in andern Dramen als rein befchrel- 
benden und den Sang der Handlung nicht fördernden Inhalts bei den fpäteren 
Aufführungen weggelaſſen wurden, aus Rädficht auf die ohnehin fehr bebentende 
Länge diefes Schaufpield. Der Tert der Kol. folgte darin wie in fo vielen ihm 
eigenthümlichen Verbefierungen dem gültigen Bühnenmanuferipte. 


The graves stood tenantless, and the sheeted dead 
Did »queak and gibber in the Roman streets: 
As stars with trains of fire and dews of blood, 
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Disasters in the aun; and the moist star — Da ſich diefe Stelle 
aur in den Quarto's findet, fo {ft der offenbaren Verderbniß des Textes nur durch 
Bonjecturen aufzubelfen, von denen die plaufibelfte die Annabme iſt, daß vor 
As stars etc. eine Zeile aus Verſehen wegfiel, etwa des Inhalts, daß nicht nur 
nden Straßen, fondern aud in der Luft Wunder ſich gezeigt haben, wie Sterne 
nit feurigen Schweifen und blutiger Thau, Cferner), Verdunkelungen in ber 
Bonne u. |. w. 


Pl cros it though it blast me. — Die Quarto’8 haben hier die 
Bühnenweilung: ZZ (Cd. 5. der Geiſt) sprrads his arms, und weiterhin: The 
lock cross, was Beides in der ol. fehlt. 


1, 2. 
Nah der Bühnenweifung der Kol. tritt mit dem übrigen Hofperjonal auch 
Ophelia auf; die zur Geſandtſchaft nah Norwegen beflimmten Boltimand 
und Cornelius dagegen erſt nachher. 


For bearing of this greeting to old Norway. — Eo bie Fol. 
beſſer als die Quarto's: for bearers. 


Pol. He hath, my lord: 

I do besocch you, give him leave to go. — So die Fol. welche 
die Dazwischen flehenden Zeilen der Quarto's als eine überflüffige Weitſch weifigkeit 
wegließ. 

Take thy fair hour, Laertes; time be thino; 

And thy best graces spend it at thy will. — Das it belebt 
äh auf das vorhergehende time, und graces ift dad Subjelt zu dem Gonjunctio 
spend. Die Heraudg. ändern ohne Roth die übereinfimmmenden Snterpunction 
der Quarto's und Fol., indem fie and ihy beat graces von Dem Folgenden trennen 
and mit dem Worhergehenden verbinden. 


A little more than kin, and less than kind. — Kin bezeichnet 
die Vetterfchaft, kind die Blutöverwandtihaft, letzteres mit dem in dieſer Ver⸗ 
biedung zu Shakſpere's Zeit fprühtwörtlich gebrauchten Wortfpisl auf das Ad⸗ 
jetiv kind. 

God Hamlet, cast thy nightly colour off. — Für dieſe Lesart 
der Fol. haben die Quarto's nighted, was nicht eine näcdhtige, fondern in 
Nacht verlorene Farde bedeutet. 


Thou know’st ’tis common: all that Zives must die. — So 
Sol. und Quartos, von den Herausg. willkuͤhrlich und ſtillſchweigend in Five veränbert. 


In going back to school in Wistenberg. — Unſer Dichter fannte 
die Univerfität Wittenberg vornehmlih aus der in England damals dur 
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Volkobücher und dDramatifhe Bearbeitungen fehr verbreitete Cage vom Doctor 
Faustus. | 

O God! a beast that wants discourse of reason. — Gifford't 
Aenderung discourse and reason ift unnöthig und giebt fogar für dieſe Ekel 
einen weniger guten Sinn. Discourse of reason itvernünftige Ueberlegung 





Saw! who? — .Diefe Interpunction der Herausg. ift gewiß nich 
im Sinne ded Dichterd denn nicht darauf daß fie fahen, legt Hamlet den Rad 
druck fondern darauf, wen fie fahen. Es ift alſo Saw who? zu interpungiren 
Who ſteht natürlich, wie häufig bei Ehafipere, für whom. 


In the dead waste and middle of the night. — So oder eigentliä 
wast leſen Quartos und %ol., mit einem beſſern und weniger tautologljchen Sinne 
ald die Herausg., die waist emendiren. Die Verbindung it Shakſperiſch fre 
und fühn: in der todten Ginöde und Witte ber Nacht, für: der Mitternadh 
Die Quarto von 1603 lieſt im verwandten Sinne vast, vielleicht nur ein Hör 
fehler, wie diefe wenigftens zum Theil nad) dem Gehör, aus Diktaten der Schau 
fpieler wahrfcheinlih, nadhläffig compilirte Wusgabe deren viele hat. 





1, 3. 

For he himself is subject to his birth — ſteht nur in ber Fol 

Zwei Zeilen weiter hat die Fol. das bedeutfamere sanetity für das triviale 

und neben safety matte safety. Die Shakſperiſche Art, ein plattverftändlide 

Wort jpäter mit einem tieffinnigeren und eigenthümlicheren zu vertauſchen beur 

kundet ſich noch einmal In derfelben Rebe des Laertes, wo bie Quartos leſen: 

As he in his particular act and place und die Yol. dafür in Ass peculiar 
sect and force. 


Grapple them to the soul with Aoope of steel. — Malonet 
Aenderung hooks ift fehr überflüffig, da bie alte -Redart Aoope, wofür die Quarts 
von 1603 a hoop of steel lieft, befier zu bem Verbum grapple paßt. 


And they in France of the best rank aud station 

Are of a most select and generous chief in that. — Die 
Lesart fämmtlicher alten Ausgaben, fogar der Quarto von 1603, läßt fi zur 
durch eine fehr geswungene und nirgends belegte Erklärung von chief: Bor 
züglichkeit, Vorrang zur Roth retten. Cine Streihung von of a, ba 
entweder der Dichter aus Berfehen in dem Sape flehen ließ, dem er anfangs ein: 
andere Wendung geben wollte, ober da8 der Druder aus dem of ihe in it 
vorhergehenden Zeile entlehnte, würde alle Schwierigkeit wegräumen: 

Are most select aud generous, chief in that. — Chief if ab 
verbial für chiefly gebraucht. So verfteht es auch Dyce. 


Or not to crack the wind of the poor phrase, 
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Roaming it thus. — To roam, in tranfitiver Bes 
entung: etwas irre umherſchweifen laffen wendet Bolonins auf das in 
inem Munde müttgehegte vieldeutige Wort tender an. Diefe Lesart der Fol. 
R gewiß treffender, als das von den Heraudg. vorgezogene wronging, wofür Die 
Marto's ganz unfinnig wrong it thus "haben. ' 


Not of the eye which their investments show — Eye ift der 
lühtige Anſchein, wie er fih dem Auge beim Hinbliden .ergiebt. So die 
jol. Die Quarto’8 und die Heransg. leſen Not of that die. 


Have you so slander any moment Jeisure d. h. nicht wie Collier 
flärt any leisure moment, fondern ein Augenblid Muße auy moment of 
eisure. Hätte der Dichter ftatt befien any momen/’s leisure jagen wollen, wie 
ie Herausg. corrigiren, fo wurde wahrfcheinlich entweder Die Quarto's oder Die 
jel. diefen gewöhnlichen Ausdrud ftatt des eigenthümlich Shafiperiihen, der 
«sart aller alten Ausgaben, bier haben. 


1, 4. 

A flourish of trumpels and ordnance shot of within. — Die Bühnen- 
reiſung IR zum Theil modern, die ol. hat an diefer Stelle gar Feine und die 
Narto’8 eine für die Dekonomie der damaligen Bühne bezeihnende: two pieces 
jo off. Das hinter der Scene gelöfte Gefchüg beftand demnach auß zwei Stüden: 
hahrſcheinlich ſolchen chambers, wie fie in King Henry VIII. erwähnt werben. 


This heavy-headed revel, east and west etc. Die Weglaffung 
vier 22 Zeifen in der Fol. erflären bie Herausg. aus dem Anftoße, den der Hof 
linig Jakob's und feiner Gemahlin an den Betradytungen Hamlet’8 über Die 
runffjucht ber Dänen nehmen. mußte. Allerdings mochten die dem Prinzen in den 
Rund gelegten philoſophifchen Nutzanwendungen über eine Damals den Dänen in 
hnland zugeſchriebene Untugend um fo mißliebiger erfcheinen, als der damalige König 
on Dänemark bei feinem Befuche am Englijchen Hofe durch fein eignes Benehmen 
leſes engliſche Vorurtheil gegen die Dänen nur verftärken fonnte. Indeß mag 
uch ohne ſolche höhere Rüdfichten der Dichter bei fpäteren Aufführungen dieſe 
stelle wie manche andre, nur Reflerionen enthaltende, zur Abkürzung bed langen 
Namas weggelaffen haben unb das Fehlen der Stelle in der ol. ſich daraus 
klären, | 


the dram of eale 

Doth all the noble substauco of a daubt 
To his own scandal. — Die meiften Heraudg. corrigiren Die 
fenbare Gorruption biefer Lesart der Quarto's indem fie ill und often dout 
ſen. Vielleicht ift eale aber aus bale verdrudt und of a doubt ein Hör= und 
Irudfehler für of and out. Die alten Ausgaben verwedieln off und of fehr 
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häufig, und andout, im Manufeript vielleicht in einander laufend, konnte leid) 
von dem Seper für a doubt gehalten werben. Dieſe Grflärung würde das ba 
Präcifion ber Sentenz, mit welder Hamlet fchlleßt, einigermaßen Abbruch thuend 
often und zugleich die Wiederholung von do in doth und dout befeitigen; to di 
out austhun, auslöjchen if dann die Steigerung von do off abthun, weg 
thun, und der Einn des Ganzen wäre: Die Drachme von Berderbniß verdräng 
die ganze edle Subſtanz und loͤſcht fie aus zu ihrer (scil. dram of bale) Ai 


Schmach, d. h. fo daß nur ihre eigne Schmach übrig bleibt. 


Itbeckons youto go away with it. — Quarto’8 und Fol. hab 
hier bie von ben Herausg. vernachläffigte Bühnenweifung: @Aost beckons Hanle 


It wafls you to a more removed ground. — So bie Fol bie 
und nachher: It wafts me still, Die Quarto’d mit einem weniger eigenthümlicere 
Ausdrude haben an beiden Stellen, wie fämmtliche alte Ausgaben an einer dritten 
it wuves me forth again: Daffelbe Verbum to wave, deſſen dreifache Wiede 
holung der Dichter mit feiner Wenderung waft für wave vielleicht vermeide 
wollte. To waft ift fortbringen, fortwinfen, to wave bloß winfen. 


The very place puts toys of desperation eto. Diefe vier Berk 
beren Inhalt der Dichter fpäter fehr erweitert und umgearbeitet im King Lea 
anbrachte, wie er in den Julius Caesar eine vieleicht deshalb nachher geſtrichen 
Stelle aus ber erften Scene des Hamlet aufnahm, fehlen vielleicht aus äh 
lihem Grunde hier in der Fol. 

1,8 

Like quills upon the freiful porpentine. — So alle alten Al 
gaben, Quarto's und Bol. nah ber gangbaren Auoſprache und Schreibart di 
Zeit, und die Modernifirung ber Herausq. poreupine ift hier aber fo wenig ; 
läffig, wie an andern Stellen, wo der Dichter überall porpentine ſchried, die 9 
rausg. poroupine jehen. 


And duller shouldst thou be than the fat weed 

That role itself inease on Lethe wharf. — Die ftumpfe Träghe 
des fetten Unkrauts wird durch das allmählige Wegfaulen am Ufer de 
Lethe ungleich treffender ‚bezeichnet, Aald dur das Wurzeln bafelbit, mal 
wie Steevens mit Recht bemerft, doch immer einen Begriff von Thätigfe 
enthält. Die Ledart ross der Fol., mag fie nun eine Aenderung des Dichte 
oder Verbefferung eines Drudfehlers fein, ift alfo gewiß dem roofs ber Quarto 
vorzuziehen. — Auch am Schluſſe dieſer Rede des Geiſtes iſt die Fol. beſſer: 

Adieu, adieu! Hamlet remember mo! Mit der Nennung de 
Namens verſtärkt der Redende bier wie vorher den Eindruck deſſen, was er gerad 
fagt. Die Quarto's Iefen dafür dreimal adieu. 





My tables, my tables; meet it is, I set it dowa. — Das m 
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in der Fol. zweimal wiederholte my tables bezeichnet ächt dramatifch, und durch 
die darin liegende Versſtörung auch metriſch, die verworrene Haft, mit welcher 
Hamlet nady feinem Notijenbuche fucht, um das Verbrechen und die no fort- 
währende Heuchelei feines Oheims darin einzutragen, Der Gebrauch folcher No⸗ 
tijenbücher, um Denffprüche und Tagesereigniffe zur Erinnerung einzuzeichnen war 
u Shakſpar's Zeit allgemein. 

Hillo, ho, ho, boy! come. — Gebräudliche Jagbrufe, nament- 
lich de6 Falfoniers. 


| These are but wild and Aurling words, my lord. — So die 
$0l. Hurling words find Worte, die ſich wirbeind überffürgen, während 
whirling words, wie die Herausg. mit den Quarto’6 lefen, nur dad Wirbeln 
allein, alfo viel weniger ausbräden. 


Ghost. (beneath) Swear. — Deutlier al8 die moderne Buͤhnenweiſung 
it die alte: The Ghost cries under the stage. 
Ä Swear by his sword. — Die lafonlihe Wiederholung ber bloßen 
Aufforderung Swear! fteht einem unterirbifchen Geiſte offenbar beſſer an, als das 
erweiterte Swear by his sword, dad nur die Quarto’8 haben, während die Kol. 
einfach swear lief. 


That you know aught of me, — this not lo do, 

So grace and mercy at your most need help you, 

Swear. — So bie Fol. Die Quarto's lafien das fo bebeutfam 
die Mahnung Hamletd abfchließende, außer bem Verſe flehende Swear aus und 
kten für Ads not bo do nur This do swear. Die Herausg. fabrichren aus 
beiden Ledarten auf elgne Hand einen Text, den man in den gangbaren Yus» 
gaben nachlefen mag. 


2, 1. 

Enter Polonius and Reynoldo. — So bie Fol. Die Quarto von 1604: 
Enter old Polonius wilh his man or two; die Quarto von 1803 aber: Enter 
'Corambis and Montano. Diefe Namensverfchiedenheit in den Quarto's von 
1603 und 1604 muß felbft ben, welcher fein Auge vor der Evidenz der Grundver- 
ſchiedenheit beider Ausgaben hartnädig verfchließt, überzeugen, daß wir ben Hamlet 
in zwei Bearbeitungen von der Hand ded Dichters beſitzen. Ließe ſich die ab- 
weihende Eigenthümlichkeit ber erften Ausgabe auch ſouſt aus der Nachlaͤſſigkeit 
des Drudes erklären, verbunden mit dem Nothbehelf einer durch untergeordnete 
Kräfte vorgenommenen Ausfüllung der Stellen des Dramas, bie der unrechtmäßige 
Verleger fih von dem Shafiperifchen Texte nicht verfchaffen konnte, fo würde 
derielbe Sompilator doch immermehr, abweichend vom Dichter, den Bolonius 
Gornelius, den Reynaldo Montano benannt haben, da ihm baran gelegen 
fein mußte, feinen Berlagsartifel dem Chaffperifhen Drama, wie ed bamald 
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— 1603 — auf der Bühne bargeftellt wurde, fo aͤhnlich wie möglich zu machen. 
Es ift Far, daß er in diefer Benennung lediglih dem, immerhin mangelhaften 
und unvollfländigen, Manufcripte der erſten Bearbeitung Hamlets folgte, bie er 
in Händen hatte, während Shakſpere bei der zweiten Bearbeitung, wie fo vieles 
andre, auch die Ramen Montano und Corambis änderte. Grfteren wandte 
er in Othello, legteren in All’s Well that ends well wieder an. 


My lord, as I was sewing in my chamber. — So die fol. 
Die Quarto's und bie Herausg. lefen closet. 


It seems, it is as proper 10 our age. — So bie Kol. mit einer 
Verbeſſerung, die offenbar vom Dichter berrührt; und nicht von Master of the 
Revels, deſſen Theatercenfur Collier bier fehr zur nel wittert. Die Quarto⸗ 
haben nämlih: By heaven für It seems. 


2, 2. 
I cannot deem of: I entreat you both. — Eo bie Hol. Das 
dream ber Quarto's entfpricht weniger ber angenommenen Würde und Gravität, 
mit der der König bier redet. 


Than to entreaty. 

Guil. But we both obey. — Daß in ber Fol. ſeh⸗ 
lende but, das, weil es hier durchaus feinen Gegenſatz zu Der vorhergehenden: 
Rede des Roſenkranz ausdrüdt, ganz überfläffig fteht , haben die Heraudg. 
aus den Quarto’8 wahrfcheinlih nur beibehalten, dem Verſe zu lieb, obwohl 
Chaffpere den Wechfel der Rede von Einem auf ben Andern in der Mitte de 
Verſes häufig durch eine Berspaufe bezeichnet. — Die beiden Höflinge die hier 
"eingeführt werden, nannte der Dichter in ber erften Bearbeitung: Rossincraft 
und Gilderstone. 


He tells me, my sweet queen, !hal he hath found — So die 
Fol. Die Herausg. folgen den Quarto's: my dear Gertrude. 


beautifled is a vile phrase. — Der wortflauberifhe Polonius 
nimmt an dem damals ohne Rüdfiht auf die urfprünglidhe Bedeutung vielfach 
mißbrauchten Modeausdruck beautified Anftoß, indem er das Wort in feinem 
eigentlichen Sinne verſchönert' (etwa durch kuͤnſtliche Mittel verfchönert) auffapt. 


Hamler’8 Brief an Ophelia lautet in der Onarto 1603 folgendermaßen: 
. »Doubt that. in’ earth is fire, 
Doubt that tbe stars.do move, 
Doubt truth to be a liar 
But do not doubt, F'love. : : 
FThine ever, the most unhappy Prince Hamlet. 
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Or given my heart a winking, mute and dumb. — Die Herausg. 
sieben in ihrer blinden Vorliebe fuͤr die Quarto's deren offenbaren Druckfehler 
working bier vor. 


Lord Hamlet is a prince out of thy ssar. — So alle Quarto’s, 
felbR die von 1603, und die Bol. Der Heraudg. der unauthentifchen Fol. von 
1632, der wahrjcheinlidh star in der Bedeutung Gluͤckſtern nicht verftand, fehte 
dafür spAere , was die Herausg. ald ein auch ihnen verfländlicheres Wort mit 
Beriferung beibehalten. 


For if the sun breads maggots in a dead dog, being a good 
kissing currion. — Hamlet nennt den Hund, in weldem die Sonne Maden 
erzeugt, mit einer den verflellten Wahnfinn des Redenden bezeichnenden Begriffs⸗ 
verwechslung des todten Hundes mit dem lebendigen, feinen Herrn ſchmeichelnden: 
ein gutes kuͤſſendes Aas. Wenn die Sonne in dem todten Hunde, der früher 
jo anhänglich war, Maden erzeugt, fagt Hamlet in feinem bitten Mißtrauen, 
um den Bolontus zu fränfen, was könnte die Eonne bann nicht erft in der 
eben fo zärtlichen Ophelia erzeugen, die fi alfo der Sonne nicht ausfegen darf. 
— Diefer Zufammenhang beider Reden Hamlet’8 beweift, wie verkehrt und über- 
flüſig Warburton’s von den Herausg. meiftens beibehaltene Aenderung ber 
Lesart aller Quarto's und der ol. war: being a god, kissing carrion. — 
Jur Vervollſtändigung diefer Warnung Hamlers dient auch die richtige Lesart 
der $0l.: Conception is a blessing, but not as your daughter may conceive. 
Die Quarto's und die Herausg. laflen nos aus und verbinden den in der Fol. 
fertig abgefchloffenen Say als Vorderfag mit dem folgenden Nachſatz: friend, look to’t 


Slanders, sir: for the salirical slave says here et. — Hamlet 
bat, wie Warburton bemerkt, bier bie zehnte Satire des Juvenal vor fi, 
in der eine ähnliche Schilderung des Greifenalters vorkommt, 


I will leave him and suddeniy contrive the means of meeting 
between him and my daughter. — My honourable lord, I will most humbly 
take my leave of you, — Cine Berbefierung von der Hand ded Dichters in 
der Fol. Die Quarto's haben ganz unbeutlich : I will leave him and my daughter. 
My lord, I will ıake my leave of you. In der erften Bearbeitung hatte das 
von Bolonius eingeleitete Zufammentreffen Hamlet's mit Ophelia ſchon 
vor diefer Scene Statt gehabt ; und al& der Dichter bei der zweiten Bearbeitung 
die Umftellung vornahm, überſah er, wie es fcheint, daß Polonius feine Tochter 
jegt noch nicht für dad Rendez-vous in Bereitfchaft hatte; erft fpäter fchrieb er 
die Stelle fo, wie wir fie in der %ol. finden. 


Nay, then I have an eye of you — entfpridht ganz unferm: Ich 
babe ein Auge auf Euch. Die PBräpofition of und on werben beftändig verwechfelt. 





— 
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Ä the elowa shall make those laugh, swhese lange are tickled 
o'the sere. Das dunfle sere, dad ſich nur in der Fol. findet, muß feine Grflärung 
fuchen in den entfpredyeuden Worten ber erften Bearbeitung: ihe clown shall 
make ihem laugh {Aa are tickled in the lungs. Sere muß alfo jedenfall® 
eine krankhafte Affection der Runge fein, von ber bie damit Behafteten durch 
Lachen ſich zu befreien ſuchen. 


Even those you were wont to take such delight in, the /r«- 
gedians of Ihe city. — Das bier folgende Gelpräh Hamlet's und feine 
Freunde enthält Anfpielungen auf Theaterverhältniffe der Shakſperiſchen Zeit, 
beren Deutung, fo leicht fie auch dem damaligen Publifum werden modhte, fund 





fhon durch den Umſtand erſchwert wird, daß fie in den verfchledenen Bearbei⸗ 
tungen dieſes Dramas verfchieben lauten. In der Quarto von 1603 tft von ber 


inhihition noch Feine Rebe, in deren Folge die Schanfplelertruppe ihren feßhaften 


MWohnfig in der Hauptfladt aufgegeben und die weniger ehrenvolle und weniger 
einträglihe umherziehende Lebensweife angenommen hätte, Vielmehr wird als 
Grund ihrer Auswanderung, troß ihres fortwährend guten Anfehens, Die ihnen 
gefährliche Concutrenz anderer, ba8 Publikum mehr anſichziehender dramatiſchen 
Borftellungen von Guͤldenſtern angeführt: Y’ faith, my lord, novelly carries 
it away; for the principal public audience that came to them are turned 
to private plays, and to the Aumour of children. Diefe Stelle muß alfo zu 


einer Zeit gefchrieben fein, wo Die theatralifchen Aufführungen von Kindern, wie 


fie die Chorfnaben von St. Paul's, von Weftminfter und der Föniglichen Kapelle zu 
verfchiedenen Zeiten unternahmen, als eine neue Mobe auffamen und, indem fie 
den regulären Schaufpielern deren gemwöhnliches Publitum abwendig machten, ba- 
Durch Diefelben veranlaßten, den Kindern das Feld zu räumen. — Die Quarto 
von 1604 und die folgenden Quarto's enthalten auf biefe mit ben erwachfenen 
Komöbianten rivalifirenden Sindertruppen Feine Anfpielung, vielleicht weil bie 
letztern, Die theilweife fogar eine Zeitlang — 1581 bis 1600 — Ihre Aufführungen 
einftellen mußten, den Reiz der Neuheit verloren und das Publikum nicht mehr 
zum Schaden der Übrigen Schaufpielergefellfchaften anlodten, Dagegen wirb als 
Motiv, weshalb die tragedians of the city, alfo irgend eine beſtimmte Truppe 
der Shaffperifchen Zeit, die Hauptflabt verlaflen hätten, angegeben: I think their 
inhibilion comes by means of the Jafe innovation. Die Commentatoren 
deuten ziemlich einftimmig inhibition auf einen im Jahre 1600 erlaffenen Ge⸗ 
beimrathöbefehl der Königin, der die Zahl der Londoner Theater auf zwei be 
fchränkte und damit die übrigen Schaufpielertruppen zu Kunſtreiſen in die Provinz 
zwang. Ueber die Bedeutung von late innovation, wenn barin nicht etwa, 
was am Ende das Ginfachfte iſt, dasfelbe liegt wie in inhibition nnd demnach 
der Sinn ift: Ihre Oder Schaufpieler) Berbinderung in der Stadt zu fpielen fommt 
von ber neulich erfolgten Neuerung — find die Commentatoren uneiniger: es 
wird entweber auf bie neuerdings auf mancher Bühne eingeführte Mode per⸗ 
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fönliher Anfpielungen bezogen, unter beren firenger Verpoͤnung auch bie Adrigen 
unſchuldigen Schauſpielertruppen zu leiden hatten, oder, In näherer Berbinbung mit 
unſern Dramen feldft, auf den Regierungöwechfel in Dänemark, ber einen ſolchen 
Umſchwung in jeber Mode, alfo aud in dem WBefuche des Theaters hervorgebracht. 
Dazu würde die in den Quarto's nächffolgende Antıvort Hamler’s fimmen:s 
It is not strange, for my uncle is king of Denmark etc. Daß, wie Knight 
annimmt, unter dafe innovation bie Wiedereröffnung der Kindertheater etwa in 
demfelben Fahre 1600 verftanden fel, erfcheint ſchon darum fehr zweifelhaft, ba In ben 
Quarto's der zweiten Bearbeitung jede weitere Anfpielung auf bie Kindertheater fehlt. 
Eine ſolche und zwar in einer fehr beſtimmt gegen die Unnatur und Innere Hohlheit 
ſolcher Inſtitute polemifirenden Weiſe findet fich zuerſt wieder in der Kol., In der dort 
juerft abgedrudten Stelle von Ham. How comes it? Do they grow rusty ? — 
bi8 Ros. Ay, that they do, my lord; Hercules and his load too. Der 
Umftand daß diefe Stelle in der Fol. erfcheint, wo das Drama fo mit allen 
Berbefferungen, Zufägen und Auslaffungen gedrudt ift, wie der Dichter die legte 
Haud daran gelegt und wie es jpäter aufgeführt wurde, ferner Etyl und Ges 
danfeninhalt dieſes Paſſus zeigt deutlih, daß wir bier einen fpätern Zufag von 
Shafipere haben, vielleicht hervorgerufen durch den falfchen, affektirten Ge⸗ 
ſchmack, der fi abermals den Kindertheatern als einem feinern und gebildetern 
Kunftgenuffe zuwandte und hochmüthig auf die common stages, auf die Bühne 
Shaffpere’8 und anderer für das wahre Volk und nicht für die wechſelnde Mo⸗ 
dewelt fchreibender Dichter herabfah. Die Bezugnahme auf das Shakſperiſche 
Ölvbustheater, das den einen Globus tragenden Herkules als Abzeichen hatte, iſt 
unverfennbar: Hercules and his load too. 


I know & hawk from a handsaw — mar in biefer Form, In der 
handsaw wahrſcheinlich aus hernshaw corrumpirt war, ſpruͤchwoͤrtlich in Shak⸗ 
ſpere's Zeit. 


scene undividablo, or poem unlimited. — Das Erſte gebt auf 
die in foldhen Dramen beobachtete Einheit des Drtes, während das AJweite ein 
Stück andeutet, das nicht durch ſolche Regeln befchränkt if. Gleich darauf bezieht 
fh law ofwrit auf die Beobachtung bes für die Schaufpieler Niedergefchriebenen 
beim Vorträge, im Gegenſatz zu the liberty, ber Freiheit zu Improvifiren. In 
beidem, jagt Bolonius, find die Schaufpieler ausgezeichnet. 


O Jephthah, judge of Israel. — Dieſes Bersfragment und die 
folgenden find Gitate aus einer auch In Percy’8 Reliques abgedrudten Ballade: 
The Song of Jephthah’s Daughter. Dergleichen Bänfelfängerlieber, welche 
bibliſche Stoffe behandeln, nennt Hamlet pious chanson, wofuͤr Rowe ohne 
dic Autorität irgend einer alten Ausgabe rubrick ſetzte. 


What! my young lady and mistress! — Wit biefen Worten 
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begrüßt Hamlet den jungen Schaufpieler, der, ba er ihn zulegt ſah, noch bie 
jungen Damen auf der Bühne barfellte, der aber jet um die Höhe eined Wei⸗ 
berfchubes gewachfen ift und, in's Jünglingsalter getreten, feine Stimme inner balb 
ihres Disfantumfangs gebrochen hat, wie ein Goldfläd, das, wenn es innerhalb 
bed Münzrandes gebrochen war, ungültig wurde. 


there were no sallefs in the line. — Für sallets’ die falatartige 
Würze pifanter Reden und Anipielungen, wollte Bope salt lefen. — Das vom 
Dichter bier rühmend erwähnte Drama, in weldem die Erzählung des Aeneas 
vor Dido vorfam, kann nah dem bier mitgetheilten Bruchſtuck nur eine Ju⸗ 
gendarbeit Shaffperes gewefen fein, die, weil fie dem Publifum nicht gefiel, nur 
einmal aufgeführt worden war. Daß der Dichter eine befiere Anficht von dem 
Werthe dieſes Schaufpield hatte, geht noch deutlicher ald aus dem Lobe Hamler's, 
aus der gewaltigen Wirkung bervor, welche der Vortrag dieſes Bruchftädes auf 
Hamlet mad. 


To their vile murders.— db. 5. die brennenden Etraßen beleuchten 
den Mord der vorberermähnten fathers, mothers, daughters etc. Diefer Lesart 
ber ol. ziehen Die Herausg. die der Quarto's vor: to their lord’s murder we⸗ 
niger gut, da Priamus erft nachher erwähnt wird. Ebenſo iR gleich nachher 
beffer mit der Fol. unequal match, als Appoftition zu Pyrchus, zu lefen für 
das auch grammatifch unrichtige unequal masch’d der Uuarto’b. 


But who O! who had seen the modled queen. — So: mobled 
und Mobled, dreimal nacheinander, haben beide Bearbeitungen, die Duarto von 
1603 und die fpätern.Quarto’d das Wort, und die Herausg. Ibentificiren es 
entweder mit to mablo verfchleiern oder to madble den Kopf nadläffig 
einhüllen oder eilig befleiden, beides Provinzialismen, deren Seltenheit 
veranlafien mochte, daß in der Fol. inobled und Inobled fteht, was wenn es 
kein bloßer Drudfehler fein follte, für ennobled, vielleicht innobled gefchrieben, 
ftehen müßte. 


gives me the lie i ’the throat 
As.deep as to the lungs. — Bergl. King Richard 1, 1. 


O, vengeance! . 

Who? what au ass am Il Ay sure, this is most brave. — 
So die Fol. Hamlet bricht zuerft in den Ausruf aus: O Rahel und frage 
dann: Wer? d. h. Wer foll Race nehmen? — eine Frage, bie ihn auf feinen 
Beruf zu Diefem Rächeramte bringt. Die Herausg. lafien mit den QDuarto’s 
das O, vengeance! unbegreiflicher Weife aus und lefen dann: 

Why, what an ass am I? This is most brave. Die folgenbe 
Zeile if in der Fol.: 
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That I, the son of ihe dear murdered — ein Ber, der feiner 
Grgänzung oder Berbefferung bedarf. Das eingefchobene Wort father fehlt auch 
in den Altern Quarto's. 


Fye upon't! foh! About, mg drains! — d. b. thu di um! 
an die Arbeit! mein Gehirn! Die Interpunction mancher Derausg. About my 
brains ! ohne Komma bazwifchen ift falfch. 


The spirit that I have seen 
May be the devil; and the devil hath power— Der beflimmte 
Artifel muß vor devil fchon des Zufammenhangs wegen beide Male ftehen, wie 
es die Hol. hat. Die Quarto's und die Herausg. lefen May be a devil. 


3, 1. 

- And can you by no drift of circumstance — So die Fol, in 
der drift of circumslance die Richtung bezeichnet, die auf Umwegen zum Ziel 
gelangt. Die von den Heraudg. adoptirte Lesart der Quarto's drift of con- 
ference Geſpraͤchsrichtung ſagt viel weniger. 


With a bare bodkin? who would Mese fardels bear. — These 
fardles, wie bie Kol. lieft, ift der Inbegriff aller vorher einzeln aufgezählten ir⸗ 
diſchen Laſten. Die Quarto's verwiſchen diefen nothiwendigen Zufammenhang 
indem fie these auslaſſen, fo daß fardels ohne alle Beriehung und nichtöfagend 
da fieht. Dennoch ziehen bie Heruusg. wegen ber beliebten Bersregelmäßigfeit 
die matte Lesart vor. 


My honour’d lord, Z kuow right well, you did — So die Fol 
Die Quarto’8 you know. 


3,2. 

Since my dear soul was mistress of my choice , 

And could of men distinguish, her election 

Hath seal’d thee for herself. — Diefe Gonftruction der Fol., 
welhe her election zum Subjeft des Nachſatzes macht, ift befier als die ber 
Quarto’8 die her election von distinguish abhängen läßt und ein neues Subjekt 
she hath seal’d in den Nachſatz bringt. Das muy choice ber ol. ift ebenfalls 
prägnanter, ald das ker choice ber Quarto's: Hamlet's Wahl wird durch feine 
Seele beftimmt. 

Even with the very comment of my soul — d. b. nah ber 
dol.: mit einer genauen.beutenden Erklärung, wie nur meine eigne Seele ihrer 
fäͤhig wäre; die Lesart der Quarto’8 SAy soul dagegen: mit einer genauen Er⸗ 
Hlärung, wie deine Seele es nur vermag. Die legtere fcheint vorzüglicher. 


Nah der VBühnenweifung der Fol, wird der König begleitet von feiner Leib⸗ 
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wache, welche Fackeln trägt: with his Guard carrying torches. — Diefe Fadeln 
mußten auf dem Shakſperiſchen Theater zur helleren Beleuchtung des im Hinter: 
grunde auf der kleinern Bühne aufgeführten Schaufpield im Schaufpiel dienen. 
Nach der Bühnenweifung der Quarto’8 gingen dem auftretenden Hofftaate Baufen 
und Trompeten vorher: Enter trumpets and kettle-drums. Beim Anfang der 
Rantomime fpielen in der ol. Hoboen, während nad den Quarto's Trompeten 
blafen. 


For, O! for O, the hobby-horso is forgot. — Bergl. Love’s 
Labours lost, 3, 1. 


Marry, this is miching mallecha, — Hamlet drüdt ſich im 
Gharafter der Rolle die er fpielt, feltiam und dunfei aus und gebraucht ein an 
das fpanifhe malhecho erinnerndes Wort. In der ol. ficht Malicho, in den 
Quarto's, auch in der von 1603, Mallico. Die Bedeutung ift Har aus Ham- 
let’ 8 eigner Erklärung s it meaus mischief. 


We shall know by /hese fellows. — So die Fol., in welder 
Hamlet den Prolog nit damit meinen kann, da Diejer erft nah Ophelia's 
Worten I’ll mark the play auftritt. Unter ıhese fellows verfteht er die Schau⸗ 
fpieler im Wülgemeinen, die eben die Pantomime gefpielt und jegt darauf das ei⸗ 


gentlihe Drama folgen lafien werden. Die Quarto's lafien den Prolog offenbar 
zu früh auftreten, da es nicht denkbar ift, daß berfelbe jo lange ſtumm fliehen 


bleibt, ebe er feinen Furzen Spruch von ſich giebt. 


For women’s fear and love hold quantity, 
In neither aught or in extremity. — So die Fol., welche dafür 


die in den Quarto’d vorhergehende, ſchon durch ihre reimloje Stellung hoͤchſt ver 


dächtige Zeile: 
For women fear too much, even as they love. 
die aus Verfehen in der Handſchrift ſtehen geblieben war, mit Recht ftreicht. 


Ham. Wormwood, wormwood. — Die Heraudg. leſen mit bei 


Quarto’® That’s wormwood. Wie viel dramatifcher die Lesart der Fol. if, 


feinen fle nicht gefühlt zu haben. 


Gouzago is the duke’s uamo — fteht in allen alten Ausgaben, 
im Widerfpruche mit der vorhergehenden Bezeichnung ber auftretenden Berfonen 


als King und Queeu, wofür nur die erfte Bearbeitung Duke und Dutchess | 


bat, fowie mit dem, was alsbald folgt: "This is one Lucianus, nephew to iho 
king. Weldye Ungenauigfeit unfer Dichter ſich in der confequenten Bezeichnung der 


Perfonen oder Lofalitäten zu Schulden kommen ließ, hat fi ſchon mehrfach gezeigt. 


So you misfake your husbands. — Dieſes mistake der Quarto's 
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und der Fol. läßt ſich rechtfertigen in der Bedeutung: fehlgreifen, in ber Wahl 
des Gatten ſich irren, obgleich die Lesart der erfien Quarto von 1609: so you 
mus! /ake your husband fich genauer und trefiender an das vorhergehende still 
beiter and worse anfchließt mit einer Anfpielung auf die in dem Engliſchen 
Trauungöformular vorfommenden Worte: for better, for worse. 


For thou dost know, O Damon dear 

This realm dismantled was 

Of Jove himself and now reigns here 

A very, very — Paioek. — Paioek und Pasiocke leſen bie 
Quarto's und Fol., wofür die Kol. von 1632., die zuerft # und j im Drude un« 
teribied: Pajock. Rah Whiter’s fehr plaufibler Bermuthung if die italienijche 
Münze Bajocco darunter zu verftehen, deren geringer Werth die Werthlofigfeit 
des Königs andeuten fol. Die Heraudg, lefen peacock oder paddock , aber, 
abgeiehen davon, daß zwei fo gewöhnliche Wörter, wie diefe, ſchwerlich in allen 
alten Ausgaben fo mißverfianden und verdrudt fein follte, wil Hamlet ſich hier 
leltiamı oder dunfel ausdrüden, und. peacock oder paddock wäre faft eben fo 
grod und gerade herausgefprochen wie ass, das der Reim hier forderte; eine 
Subſtitution jener Thiernamen für biefen hätte mithin feinen Sinn. 


Enter one with a recorder — iſt die Bühnenweifung der Fol., welche bie 
Herausg., da ein Auftreten mehrerer Schaufpieler bier fehr überflüflig ift, hätten 
beibehalten follen. Damit übereinflimmend fagt Hamlet, ber nur einer Flöte 
bedurfte, in der Fol. Otherecorder, nicht wie in der Quarto recorders im Plural. 


And do such difter business as the day 

Would quake to look on. — Das Epitheton bitter paßt offenbar 
iu business, wohin bie Fol. es feht, befier ald zu day, vor welches Wort es 
durh ein Verſehen in den Quarto's gerathen iſt. 


3, 8. 

He took my father grossiy, full of bread, 

With all his crimes broad blown as fresh as May. — Full of 
bread ift ein biblifcher Ausdrud, wie im Ezechiel 16, 49. ed von Sodom 
heißt: pride, fulness of bread and abundance of idieness was in her and in 
her daughters. — Für fresh, die befler zu May paſſende Lesart der Fol. leſen 
die Herausg. mit den Quarto's Aush. 


3, 4. 
Ham. (Within) Mother, mother, mother! — Diefer Ausruf Hamlet's 
hinter der Scene ſteht nur in der Fol. 
Queen. Come, come, you answer with an idle tongue. 
Ham. Go, go, you question with an idle tongue. — Hamlet 
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it bier wie in ber vorhergehenden Antwort lediglich der Widerhall feiner Mutter 
und fchließt fi) ihren Worten möglich genau an, deshalb iſt am idle tungue 
der Kol. befier al a wicked tongue der Quarto's. 


Look here upon this pieture and on this. — Nach einer Ab» 
bildung auf dem Titelblatte von Rowe's erfter Ausgabe Shakſpere's 1709, 
die noch fehr wohl an die echte Bühnentradition anfnüpfen konnte, hingen die beiden 
Königsbilder, auf weldye Hamlet feine Mutter verweift, an der Wand ihres Zimmers. 


Sense, sure, you have. — Die Worte von bier bis zu 
To serveinsuch a difference fehlen in der %ol., wie gleichfalls die vier Zeilen, 
welche anfangen mit: 
Eyes without feeling, feeling without sight. 


Enter the Ghost in his night-gown — fo iſt die Bühnenmweljung ber 
Quarto von 1603. Die fpäteren Quarto’8 und die Fol. haben nur Zuter Ghosl, 
ohne fein Koſtuͤm zu bezeichnen. Collier findet in der älteiten Bühnenmeiung 
eine Erklärung der fpäteren Worte Hamlet's: 

My father, in his Ahabif as ho lived 

Es ift jedoch nicht nöthig, habir für Kleid insbeiontere, im Gegenſatze zu der 
Rüftung, inweldyer der Geiſt zuerft erfchien, zu nehmen, da e8 außerdem aub 
gewohnte Haltung, Habitus bedeutet; man müßte denn annehmen, da} 
der König bei Lebzeiten gewöhnlich in dieſem Nachtfleide umbergegangen ſei 
Vielleicht ließ Shafipere felbft den Geiſt bei den fpäteren Aufführungen nidyt mehr 
im Nachtkleide, fondern in der Rüftung ericheinen. Wenigſtens zeigt ihn fo die 
oben erwähnte Abbildung vor Rowe's Ausgabe 1709. 


Ham, Ecstasy! Das Wort fehlt in den Quarto's. 


That monster, custom, who all sense doth eat 

Of habits devil is angel yet in this. — Diefe Berfe, welche nebf 
den drei folgenden nur in den Quarto’8 flehen, werden in ihrer Sa wierigkeit 
von den Herausdg. verjchieden conftruirt und erklärt. Die Einen verbinden of 
habits mit all sense, und faſſen devil als Appofition zu monster custom; 
Andere ſetzen, was natürlicher fcheint, binter eat ein Comma und erflären of 
habit’s devil als Appofition freiltch ziemlich feltfanı : in Teufel in feiner Gewöh- 
nung. In dem of ſcheint ein Fehler zu fteden, der nur durch Conjectur zu heben 
ift; vielleicht jchrieb der Dichter: Oft habit’s devil oder Our habit’s devil ald 
Appofition zu custom. 


There's letters seal’d, and my two school-fellows etc. Diet 
neuen Zeilen, die in ber ol. fehlen, ftrich der Dichter vielleicht nicht bloß wegen 
der Länge des Drama’s, fondern weil fie zu ſpeciell und deutlich die zufünftigen, 
theilweife noch vom Zufall abhängigen Greignifie der Seefahrt anticipiren. 
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Good night, mother. Exeunt severally etc. — Eon Johnſon 
bezweifelte, ob die von Rowe zuerfi vorgenommene Sceneneintheilung, welche 
bier mit Hamlet’s Weggange ‚die Scene und den Akt fehließen läßt, richtig 
ſei, ob nicht vielmehr Beides fortlaufe; und in der That fprechen die alten Aus«- 
gaben zum Theil für dieſe Auffaffung. So hat die erfte !Quarto bier: Zxi 
Hamlet with Ihe dead body und unmittelbar darauf: Enler the King and 
Lords. Die Königin blieb alfo, nadhdem Hamlet den Leichnam fortge- 
fhleppt, auf der‘ Bühne, und zu ihr traten der König und die beiden Höfs 
linge. In den andern Quarto’8 fteht nur Exit, was jedoch, wie oft, für Exeunt 
gedruckt fein und fih auf Hamlet und die Königin beziehen muß, da es 
gleih nachher heißt: Enter King, Queen, Rosencran!s and Guildenstern. Die 
Bühnenweifung der Fol. endlich läßt, wie die der erſten Quarto, die Königin auf 
dem Theater bleiben, alfo Feine nene Scene, geichweige denn einen neuen Aft 
anfangen. Sie hat nämlich: Fæit Hamlet tugging in Polonius. Enter King. 
Da Rofencrang und Suildenftern ohnehin glei nad ihrem Auftreten in 
den Onarto’8 von der Königin mit den Worten: Bestow this place on us a 
little while verabfchiedet werden, fo ließ die Fol. die Beiden lieber gar nicht mit 
dem Könige erfcheinen. — Wenn fo die erfte Quarto und die Fol. Dafür zu 
ſprechen fcheinen, baß auf dem Shafipere’fhen Theater wenigftens feine neue 
Ecene mit dem jehigen vierten Afte begann, fo fcheint der Dichter feldft ſich doch 
eine längere Baufe zwiſchen Hamlet's Weggange und dem Auftreten des Kör 
nigs, fogar eine Ortöveränderung gedacht zu haben. Auf des Könige Frage 
nach der Urſache ihrer Seufzer, nah Hamlet erwidert die Königin: Ah, my 
good lord, what have I seen fo-nighl? Dieſes to-night ſcheint nicht auf etwas 
unmittelbar VBorhergegangenes hinzudeuten. Berner fpricht der König zu den her- 
beigerufenen Freunden: Hamlet in madness hath Polonius slain and from Ais 
molher’s closet hath he dragged him, während nach den Bühnenweifungen der 
erften Quarto und der Kol. die Scene fi gar nicht verändert hat und der Res 
dende ſich fortwährend in dieſem Gemache der Königin findet, von dem er wie 
von einer andern Räumlichfeit fpricht. 

4,1. 

And what's untimely done — OÖ, come away! 

My soul is full of discord. and dismay. — So kuͤrzt die Fol. 
ben Schluß dieſer Scene ab. Zu dem, was die Quarto's mehr haben, bildet. das 
von Theobald hinzugefügte: So haphy, slander eine Ergänzung, ohne melde 
bie in den Quarto's folgenden Zeilen durchaus unverftändlich bleiben. 


4,2. 
he keeps them, like an ape, in the corner of his jaw — b. 5. wie der 
Affe in feiner Freßgier was er zuerft in den Mund ſteckt, nicht gleich verfchludt, 
fondern, um noch mehr zu verfchlingen, in einer Badentafhe bewahrt. Die 
Quarto's lefen ganz unfinnig apple. 
N 
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Hide fox and all after. — Anſpielung auf das Kinderfpiel, wo 
mit dieſen Worten allen Mitfpielenden das Zeichen gegeben wird, den verfedten 
Fuchs zu fuchen. | 

4, 3. | 

Enter King iſt die richtige Bühnenwelfung ber Fol., da der König in der 

That zu feinem kurzen Monologe Feine Zeugen braucht; in den Quarto's ſteht 

freilih: Enler King and two or Ihree, wofür die Herausg. inter King ıt- 
tended. 

Hamlet, this deed of /hine for thine especial safety. — ‘Die 
Herausg. laſſen mit ben Quarto’8 das zur Deutlichfeit wefentliche of thine der Fol. weg. 


Till I know ’tis done 

Howe’er my haps, my joys were neer begun. — Der Rein, 
der die meiften Scenen abfchließt, beweiſt ſchon die Richtigkeit Diefer Lesart ber 
Fol., die auch feinen Anftoß erregt, wenn were nicht als Indifativ, fondern Con 
junctiv gefaßt wird : bis ich weiß, daß es gefchehen — würden meine Freuden nie an 
gefangen fein. Die Heraudg. lefen mit den Quarto's trivialer: my joys wil 
ne’er begin. 

4, 4. 

Claims the conveyance of a promis’d march. — So die Fol. 
und claims paßt fowohl beffer zu Fortinbras' ganzem Auftreten wie zu promised. 
Die Heraudg. lefen mit den Quarto’d Craves. 


Enter Hamlet, Rosencrantz etc, — Der Reſt dieſer Scene von hier an 
fiel bei den fjpäteren Aufführungen weg und fehlt demnad auch in der Fol. gewiß 
nur aus Rüdfihten auf die bedeutende Länge de6 Dramas, die den Dichter 
zwang, in Allem, was nur zur Gntwidelung des Charafterd der Perſonen diente, 
ohne die dramatifche Handlung zu fördern, Abkürzungen vorzunehmen, Die Aut 
wahl folder Etellen verräth überall Shaffpere’s eigne Hand, wie es audy denn 
feltfam wäre, wenn er biefe Abfürzungen, beren praftifhe Nothwendigkeit dem 
Dichter bei der Darftellung feines Schaufpield bald fo gut, ‚wie jedem Schau 
fpieler feiner Truppe einleuchten mußte, Andern überlaffen hätte. 


4,5. 

Enter Queen and Horatio, — So die Bol. Nach der Cintheilung ber 
Quarto's tritt außerdem noch a Gentleman, ald Berichterftatter über Ophelia’s 
Zuftand, auf. Daß Horatio fi beffer dazu eignet und bie Anordnung be 
Fol. demnach eine Verbefierung äft, fcheint Har. In der Bol. fagt dann die Kö 


nigin, was in den Quarto’8 Horatio fagt: 
Twere good she were spoken with, for she may strew 


Dangerous conjectures in ill- breeding minds. 
Let her come in. 
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Enter Ophelia, playing on a lute, and her hair down, singing — ſo 
befhreibt die ausführliche Bühnenweifung der Quarto von 1603 Ophelia’s 
Auftreten. Auf der Raute begleitete fie fich aljo zu dem Gefange der Bruchftüde 
aus Balladen der Zeit. Diefelbe Quarto bezeichnet das zweite Auftreten der 
Ophella: Enter Ophelia as before, nicht wie erft die Herausg., wahrſcheinlich 
falih, die Bühnenweifung haben. fantastically dressed with straws and flowers 
d. h. fie vertheilt nicht wirklich Blumen, fonbern bildet fih in ihrem Wahnſinn 
mr ein, daB fie fie vertheilt. 


They say the owl was a baker’s daughter. — Anjpielung auf 
eine Legende, nach welcher die Tochter eined Bäckers, welche dem Heilande ein 
Brod ‚mißgönnt hatte, zur Strafe ihrer Hartherzigfeit in eine Eule verwandelt 
war. 


Nature is fne in love et. — GSpäterer Zufag des Dichtere, 
der ſich nur in der Fol. findet, 


O how the wheel becomes it! It is the false steward that 
stole his master’s daughter. — Steevens erklärt wheel für den Refrain, 
welcher zu der, jetzt unbekannten, Ballade vom falfchen Verwalter gehört; Mas 
lone hält e8 für dad Spinnrad, an welchem das Lied gefungen wurde. 


4,7. 
Who, dippiog all his faults in their affection, 
Would, like the spring that turneth wood to stone, 
| Convert his gyves to.graces. — So die Fol., die mit Recht den 
Ep als einen bedingten auffaßt, da Hamlet bisher noch Feine Fußfeſſeln ge- 
tagen, welche die Liebe des Volkes in einen Schmud verwandeln fönnte. . Die 
Quarto's lefen weniger gut Work und machen mithin Convert zum Indicativ. 
Der König fpricht von dem Fall, daß er Hamlet zur Verantwortung gezugen 
hätte. Auch der folgende Sag ift bedingt. 


As checking at his voyage. — So die Fol. To check heißt 
Augen, fh eu werden vor Etwas. Die Quarto von 1604 hat dafür ben offen- 
baren Drudfehler As she king at his voyage, was die fpätere umdatirte 
Quario auf bloße Vermuthung in: As Aking not his voyage verändert, offen» 
bar viel matter, als die Lesart der Fol. 


And call it accident. — Das darauf folgende bis zu: Two 
months since etc. in ber zmweitfolgenden Rede ded Königs ftrih der Dichter 
fpäter und fügte den unvollftändigen Vers dann fo zufammen, daß er „Some two 
months Aence änderte. 


There lives within the very flame of love eto, Diefe zehn 
Zeilen fehlen in der Fol. 
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If ıhis should blast in proof. — Das Bild ift, wie Steevend 
bemerft, von einem beim Probiren platzenden Geſchuͤtz entlehnt. 


There with fantastic garlands did she come 

Of crow-flowers, nettles, daisies and long purples. — So die 
gewiß richtige Lesart ber Hol. Ophelia kam mit ihren Krängen zu dem Bei 
denbaum, um fie daran aufzuhängen. Die Herausy. lefen Therewiih und make, 
als ob Ophelia die Kränze aus den Blättern der Weide gemunben hätte, währen! 
der Dichter doch die Blumen alle aufzählt, deren fie fich bebient. 


5, 1. 
2. Clin. Why. he had none. J 
1. Clo. What, art a heathen ? How dost thou understand the Scrip- 
ture? The Scripture says, Adam digged: could he dig without arms! — 
Diefe Stelle fehlt in den Quarto's, welche nichtd defto weniger gleich baranf 
haben: PIl put another question to iheo, obgleich bie erſte Frage gar nit! 
vorfam — ein Zeiihen, daß nicht der Dichter, fondern der Master of Ihe Revel 
ohne die mindefte Rüdficht auf den Zufammenhang diefe gegen das Etatut Yo 
kos's I. verftoßende profane Auſpielung ftrich. 


It might be the pate of a politician which this ass o’er-ofices 
To o’er-sfliee: an affeftirter Amtsthätigfeit übertreffen, fagt offenbar viel mehr, 
ai8 o’er-reaches, wie die Heraudg. mit den Quarto’s lefen. 


A pick-axe, and a spade, a spade 
For and a shrouding-sheet. — Dyce weit an verſchiedene 
Beiſpielen nah, daß for and und auch, ferner bedeutete, daß mithin fein — 
zwifchen for und and ftehen darf, wie die Herausg. es ſetzen. | 
Enter King and Queen, Leartes and other lords, wilh a Priest ofla 
the cofin. — So bie erfle Quarto von 1603, deren Buͤhnenweiſung auch hie 
Die genauefte ift. Der Sarg wird aud in der Fol. erwähnt. Der Briefe 
ift in den fpätern Quarto’8 zum Doctor geworden, obwohl auch dort La ee 
ihn nachher churlish priest anrebet. 


Yet here she is allow’d her virgin crants. — So bie Duartol 
und fo ſchrieb Shaffpere wahrfcheinlich zuerft, bis er fpäter das feinem Bubtifus 
unverftändliche, in der That nirgendwo fonft nachweisliche Wort crants in rilet 
wie die ol. lieft, umänderte. 


Woul’t weep? woul’t fight? woul’t fast? woul’t tear thyse 

Woult driuk up Zsill? eat a crocodile? — Die Quario 
druden Zsill, die Fol. Eside curfivifh, wie fie Eigennamen zu druden pfleg 
Die meiften Heraudg. vermuthen, daß der Dichter den Fluß Yssel gemeint da 
Hanmer räth auf Nie, wozu das Krofodil gut pafien würde Steeven 
fhlägt Weisel, ‚die Weichſel vor, eine Vermuthugg, welche wenigftend 
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Redart der erften Duarto von 1603 vessels erflären würde. Der unwiflende Com⸗ 
pilator hatte dann nach bem Gehör ein ihm befanntes, ähnlich Iautendes Wort 
für dad ihm unbekannte zu Papier gebradt. Jedenfalls bat Shafipere einen 
Fluß im Sinne gehabt, und feinen Effig, wie Theobald vermuthet. 


5, 2. 

Worse than the mutines in the dilboes. — Die bilboes, wahr. 
fheinfich nach der fpaniihen Stadt Bilbao, wo fie fabrizirt wurden , benannt, 
waren eiferne Stangen mit Ketten, an welche aufrühreriihe Matrojen oder Eee, 
foldaten mit den Füßen feitgeichloffen wurden. Die Engländer lernten fie zuerft 
durch die fpaniiche Armada fennen. 


where I found, Horatio, 
Oh royal knavery! an exact command — So bie Fol. Die 
Herausg. Iefen mit den Quarto’8 A royal knavery, obwohl in dem nachläffigen 
Trude der Quarto’8 A vielleicht nicht den unbeflimmten Artikel, fondern die Ins 
terjection Ah! bedeutet. 


And stand a comma ’tween their amities. — Wie ein Komma 
die Säge, zwifchen denen es fleht, mehr verbindet als trennt, in folcher verbin» 
denden Eigenſchaft ſoll auch der Friede zwiſchen der gegenfeitigen Freundſchaft 
Englands und Dänemarks ſtehen. 


Why man, they did make love to this employment. — Diefe 
Zeile, welche das Verhaͤltniß Guildenſtern's und feines Genoffen zu dem hin⸗ 
‚derlifigen Plane des Königs andentet und zum Berftändnig der Handlungsweiſe 
damlers wefentlich if, ſteht, wahrſcheinlich vom Dichter erft fpäter hinzugefügt, 
allein in der Fol. 


Il counf his favours — d. h. Ich will feine Gunft 
ſchähen, in Anfchlag bringen. Rowe's Kenderung court iſt überflüfiig. 


Enter Osrick. — Die Quarto’8 bezeichnen ihn nur als Höfling: Enter a 
Courtier, und bie erfte Quarto von 1603 ald Braggart Gentleman , ganz wie 
der in derfelben Modeſprache der Zeit fih ausdrüdende Don Armado in 
;Love’s Labours Lost ald Braggart in den Quarto's bezeichnet wird. 


it is very sultry and hot for my complexion. — Eo fließt 
die Fol. den Sap ab; nach der Resart der Quarto’d or my complexion bleibt 
er überflüffiger Weiſe unvollftändig. — Der nun folgende Austauſch fchöner 
Redensarten zwiichen Hamlet und Osrick iſt, fo weit er nur die Modethorheit 
folder Affectation der Sprache perfifflirt und Os rick's Auftrag nicht betrifft, in 
der Bol. fehr zufammengeftrichen. In der Fol. erwidert Hamlet: What it his 
weapon? auf Osrick's Worte: you are not iguorant of what excellence 
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Laertes is at his weapon, und von bort an ſtimmen Quarto's und Fol. wieder 
überein. — In der nur in den Quarto's fich findenden Stelle haben die Her 
audg. mit Unrecht eine Lesart ber Quarto von 1604 vernadyläffigt, und erft Dyce 
ftellt den Sinn wieder ber, indem er lieft: though I know, to divide him in- 
ventorially would dizzy the arithnetic of memory, and if but yaw neither 
in respect of his quick sail. Zur Erflärung von yas, wofür die Herausg 
mit den fpäteren Quarto's ram Iefen, führt Dyce aus Coles' Wörterbuch an: 
To yaw (as a ship) huc illuc vacillare, capite nutare. 


Shall I re-deliver you e’en so? — So die Fol., mehr im Ein 
Fang mit der gefucht präcifen Sprache Os rick's. Die Quarto's leſen farbloier: 
Shall I deliver you 30? 


which carries them through and through the most fond and 
winnowed opinions. — So die Kol. Die Quarto's lefen profane and trenno⸗ 
wed, lepteres ein offenbarer “Drudfehler für winnowed; erſteres aber, profane, 
dient, als Gegenſatz zu winnowed, zur Rechtfertigung des im gleichen Gegenſaze 
ftehenden fond der %ol., wofür Warburton fanned vorſchlug. Der Sinn des 
Ganzen ift: mit folhem Modegeſchwätz und äußeren Habitus, wie Oorick fie ber 
Zeit abgefehen, fommt man ficher durch die thörichtften mie durch bie geriegteften 
Urtheildmeinungen der Menjchen hindurch. 


Enter a Lord. — Auch dieſe entbehrliche Zwifchenfcene, bis zum MWeggange 
biefed zweiten Boten, fehlt in der Fol., die dafür zu deutlicher Anknüpfung: 
You will lose /his wager, my lord hat. Die Quarto's durften this wager 
audfaffen. | 


Since no man has aught of what he leaves’what is’t to leave beti- 
mes? — b. bh. Da Niemand etwas hat von dem was er hinterläßt, was liegt 
daran, zeitig zu fcheiden? So fchließt einfach und Har in der Kol. Hamlet's 
Geſpräch mit Horatio. Die Heransg. ziehen bie viel verworreneren und unflaren 
Worte der Quarto’d vor und interpungiren fie noch dazu verfehrt, indem fie dad 
in der Fol. fehlende let be, was offenbar der Nacfag zu dem vorhergehenden 
Vorderſatz if, ald einen abgefonderten Sag allein ftehen laffen. 


Die Bühnenweifung der Quarto's lautet: A dable prepared, Irumpels, 
drums and officers wilh cushions, King, Queen, and all the state, foils, 
daggers and Laertes; in der Fol. werden davon abweichend: foils and gaunl- 
lets und zu table auch Aagons of wine on it erwähnt. 


Ueber den Hergang des Gefechtes hat die erſte Quarto die ausführlichite 
Bühnenweifung: They catch one another’s rapiers and both are wounded. 
Laertes falls down, the Qucen falls down and dies. d, h. Der Eine ergreift 
des Anderen Stoßdegen, welche im Gefecht ihnen Beiden aus den Händen ge 
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fommen waren. Daß biefe Erflärung bie richtige ift, ergiebt fih aus ber, an 
und für fi) allein betrachtet, undeutlichen Bühnenweifung der $ol.: In scufling 
Ihey change rapiers, die erft durch Verbindung mit der obenerwähnten ihr ge- 
höriges Licht enthält. Die übrigen Quarto’8 haben Feine Bühnenweifung. 


The rest is silence. — Die Fol. fügt diefen letztern 
Worten Hamlet's noch ein vierfaches O! hinzu, gewiß nad) der Bühnenpraris 
der Zeit, die Sterbefeufzer des im Todeskampfe Liegenden ausdrüdend. In der 
erſten Quarto von 1603 ftirbt Hamlet mit den Worten: 
O my heart sinks, Horatio, 
Mine eyes have lost their sight, my tongue his use: 
Farewell, Horatio! heaven receive my soul, Ham. dies. 
Enter 
Alles Weitere fehlt in dem einzigen Eremplar diefer erften Bearbeitung, das ſich 
erhalten bat oder vielmehr im Fahre 1825 wiederaufgefunden wurde. Aus dem 
Enter ergiebt fich jedoch, daß auch in der erften Bearbeitung bie Tragödie nicht 
mit dem Tode Hamlers ſchloß, fondern dag Fortinbras' Auftreten wahr- 
fheinlich auf dem verlorengegangenen legten Blatte noch folgte, obwohl nicht wie 
in der zweiten Bearbeitung fein Herannahen vorher angekündigt wird. 


Die erſte Duartausgabe dieſes Dramas erfchien im Jahre 1622, alfo nur 
um ein Jahr früher, als der Abdrud beffelben in ber Folidausg, mo the Tra- 
gedie of Othello, the Moor of Venice ald neuntes in der Reihe der Tragedies 
(Seite 310—339) fteht, in Akte und Scenen eingetheilt und mit folgendem Pers 
fonenverzeihnig am Ende des Dramas: 


The Names of the Actors. 


Othello, #Ae Moore. 

Brabantio, Father to Desdemona, 

Cassio, an Honorable Lieutenant. 

lago, a Villaine. 

Rodorigo, a gull’d Gentleman. 

Duke of Venice. 

Senators. 

Montano, Gouernour of Cyprus. 

Gentlemen of Cyprus. 

Lodovico and Gratiano, /wo noble Venetiuus. 


200 Othello. 1, 1. 


Saylors. 

Clowue. 

Desdemona, Wife to Othello. 
Aemilia, Wife to Iago. 
Biauca, a Curtezan. 

Der Tert der Fol. ift offenbar nad einem von der Hand des Dichters in 
vielen Sinzelnheiten des Ausdrucks verbefierten, volftändigen Manuſcripte abge 
druckt und enthält im Ganzen 163 Zeilen mehr, ald die Quartausgabe, welcer 
die urfprüngliche Bühnenhandfchrift zum Grunde gelegen zu haben fcheint und die, 
fo werthvoll fie flellenweife zur Berbefferung einzelner Druckfehler der Bol. fein 
mag, von den Heraudg. höchft verkehrt bei der Gonftituirung des gangbaren 
Tertes bevorzugt ift. ine zweite von der erften wie von der Fol. unabhängige 
Quarto vom Jahre 1630 bietet an Lesarten manchen willfommenen Beitrag zur 
Berichtigung der früheren Ausgaben, ohne daß fie jedoch deshalb einen Vorrang 
vor der Fol., ald der fiheriten Grundlage der Tertfritif, beanfpruchen Fünnte. 

Die erfte, auf dieſes Drama bezügliche, in den Papieren der Egert on'ſchen 
Familie aufgefundene Notiz, daß Othello vor ber Königin Glifaberh in Hare 
field am 6. Auguft 1602 durch die Shafiperefhe Truppe Dargeftellt wurde, 
macht es fehr wahrfcheinlic, daß man diefed Drama ald ein damals neues dazu 
auswählte. Auch deutet Styl und Vers auf diefe mittlere Periode Shakſpere's: der 
dramatiich bewegliche und freie Blanfverfe, in welchem der bei Weitem größte 
Theil des Dramas gejchrieben ift, und der, abgelehen von dem gereimten Abs 
fhluffe der meiften Scenen, nur in einigen wenigen, ironifch oder ſcherzhaft ge 
haltenen Reden fid) zum gereimten Jambus erhebt; außerdem die Anwendung ber, 
Brofa in den ſcheinbar thatſächlichen, Die praftifche Seite des Lebens herauskeh⸗ 
renden Unterredungen Jago's mit Rodorigo und Gaffio. 

Den Etoff entlehnte unfer Dichter wahrfcheinlich aus einer italieniſchen Ro 
velle des Giraldo Cinthio in defien Hecatonnithi, welche früh in's Franzöfifce, 
vieleicht auch in's Eugliſche überfegt waren, obwohl eine Ueberfegung in bie leg 
tere Sprache fich biöher nicht hat auffinden laflen. 

1, 1. 
Three great ones of the city, 
I In personal suit to make me his lieutenant, 

Of-capp’d to him. — Die Herausg. ziehen die Lesart der Quars 
t0’8 oft capp’d vor, obgleih, wie Knight rihtig aus dem ganzen Zuſammen⸗ 
hange nachweiſt, an eine oftmalige Wiederholung dieſes demüthigen Auftretend 
der Drei Nobili vor Othello nicht zu denfen if. Off-capp’d, wie die ol. lief, 
ift Überdied ganz in Jago's dharakteriftiiher Sprachweile. 


But he, as loving his own pride and purposes, 
Evades them; with a bombast circumstance, 
Herribiy stuf’d with epithets of war, 
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Nonsuits my mediators. — Nach dieſer Interpunction der Fol. 
iR der Satz beſſer conftruirt, ald nach der von den Herausg. adoptirten der Quarto's, 
teren Rörenden und überflüffigen Zwifchenfad And in conclusion die Fol. eben- 
fall mit Recht auslaͤßt. 


One Michael Cassio, a Fllorenline, 

A fellow almost damn’d in a fair wife. — Caſſio's Abflammung 
aus Florenz, einer unfriegerifchen, handeltreibenden Binnenftadt, muß im Munde 
de8 feefundigen Benetianerd Jago ebenjo fehr die Verfehrtheit der von Othello 
getroffenen Wahl beweifen, wie die Anjpielung auf Caſſſio's Berhältniß zur Bis 
anka in der nädften Zeile: ein Kerl, der zwar noch nicht völlig verdammt if, 
(infofern er noch nicht verheirathet ift), aber doch beinahe, da er im Begriffe 
Ref, die Bianka zu heirathen. Daß Jago die Ehe für eine Verdammniß er- 
färt, if ganz im Charakter feined Cynismus; und bag unter fair wife in 
Bezug auf Gaffio bier nur die Bianfa zu verftehen fein fann, ergiebt fidy auch 
daraus, daß Jago auch fpäter daffelbe Gerücht einer von Gaffio beabfichtigten 
Bermählung mit ihr geflifjentlich verbreitet. 


What a full fortune doth the thick-lips owe, 

If he can carry’t thus! — d. h. Welch ein reiches, vollſtändiges 
Glück befigt der Didlippige, wenn er es fo durchſetzen fann, nämlich feine Ber- 
möhlung mit Desdemona, auf die fich fhon die erfien Worte dieſer Scene 
beziehen müfjen; denn dad Drama beginnt damit, daß Rod origo die Betheurungen 
Jago's, als habe er von Othello’s Heirathsabſichten nie gewußt, ſchnoͤde zus 
rüdweil. Die Lesart der Fol.: What a fall fortune etc. läßt fih nur hödhit 
gezwungen erflären und iſt gewiß ein bloffer Drudfehler. Full fortune fommt in 
Cymbeline und full-fortuned in Anthony and Cleopatra vor. 


Yet throw such chances of vexation ont — Jago ſpricht von 
den Gelegenheiten zum Verdruß, mit denen Rodorigo Dthello’6 Freude, wenn 
Ne fich auch nicht ganz vernichten ließe, doch einigermaßen trüben fünne. Die 
herausg. ziehen dieſer trefflichen Lesart der Fol. das zu dem Folgenden gar nicht 
paſſende changes der Quarto vor. 


Upon malicious knavery dost thou come — So bie Fol. Die 
Quarto’g lefen bravery. 


IPt be your pleasure and most wise consent etc. — Diefe 17 
Verfe fehlen in der erften Quarto, die nach dem für die Aufführung abgefürzten 
dühnenmanufcripte gedrudt war, und find ſchwerlich ein fpäterer Zufag bes 
Vihters , fondern zugleih mit allem Llebrigen von ihm, fo wie wir fie in ber 
dol. finden, niebergefchrieben. 


And raise some special olficers of night — Co Iefen bie 
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Heraudg. mit der Duarto, und Malone weit zur Bertbeidigung biefer Lesart 


aus einem 1599 erfchtenenen Buche Commonwealth of Venice nad), daß es 
in Benedig allerdings ſolche officers of Me night gab, denen die nächtliche Ruhe 
der, Etabt anvertraut war. Dennoch iſt es fehr fraglih, ob Brabantio 


ſolche Patrouillen, wie fie in dem Buche näher befchrieben werden, hier im Einne 


hat, oder nicht vielmehr höher geftellte, einflußreichere Beamte, wie bie Ledart 
der Fol. special officers of might fie bezeichnet. Nachher bei ihrem Auftreten 
in der folgenden Scene werden fie in der Fol. als Officers eingeführt. 


1,2. 
Enter Othello, Iago and Altendants with torches. — So Quarto's und 
Fol. Die Herausg. laffen with torches, wonit für das Shaffperifche Publikum 


die Fortdauer der nächtlichen Dunkelheit, jo wie die Etraße angedeutet wurde, 


mit Anrecht hier weg. 


And hath, is his effect, a voice potential 
As double as the duke's — Was Brabantio fagt, bat nad 


Jago's Verfiherung eben foviel Gewicht, als ein Ausfpruh des Dogen d. h. 


ed gilt noch einmal fo viel als was ſonſtige Robili jagen. An eine Abſtimmung, im 
eigentlichen Wortfinne, bei der Brabantio’8 und des Dogen Stimmen, jede für 
zwei, gelten follten, wie die Commentatoren zum Theil erklären, faun der Dichter 
nicht gedacht haben. 


The senate hath sent about three several quests. — b. h. ber 
Senat hat drei verfchiedene Mannfchaften zur Aufiptrung bes Othello umher 
geihidt. Die Lesart der Quarto's above würde ganz unerwähnt laffen, wohin 
die Mannſchaften gefchidt feien und außerdem die Zahl vier oder fünf mitber 
feltfamen Umfchreibung über drei, db. 5. mehr als drei Abtheilungen ausdrüden. 


If she in chains of magic were not bound — Diefer Ber 
feblt in der erfien Quarto, ebenfo die bald darauf folgenden Zeilen von Judge 
me the world bi palpable to thinking. — Bei beiden Stellen kann es zwei 
felhafter, al8 bei manchen andern fein, ob fie in dem Bühnenmanufcripte geftrichen 
oder fpätere Zufäte von der Hand des Dichters waren. 


Abus’d her delicate youth with drugs or minerals 

That weaken motion. —- Die Herausg. lefen theild waken, theild 
notion — beides überflüffig, da die Lesart ber Fol. und ber zweiten Quarto — 
bie erſte Quarto hat diefe Stelle nicht — einen guten Sinn giebt. Brabantio 
fpricht von Liebestränfen, welche die Regfamfeit oder Tüchtigfeit der verfchiedenen 
Lebendorgane ſchwächen, fo daß die dadurch verblendete oder abgeftumpfte Tochter 
nicht ſieht oder fühlt, welchen Mißgriff fie beging, als ſte ſich dem Othello hingab- 
Ritſon erklärt ganz richtig 20 weaken motion mit to impair the faculties. 
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For that it stands not in such warliko brace ete. Diefe nähere 
Auseinanderfegung der Gründe, weshalb die Türken eher gegen Cypern als gegen 
Rhodus eine Erpedition unternehmen möchten, fehlt in der erften Quarto, weil fie, 
ald den Gang ber dramatifchen Handlung nicht fürdernd, wahrſcheinlich bei der 
Aufführung ebenfalls wegblieb. 


Marcus Lucchese, is he not in town — Der Name if eine 
Fiction der Heraudg., denen der vom Dichter gebrauchte Marcus Luccicos, wie 
er fidy in beiden Quarto's und in der Fol. findet, nidyt italienifh genug klang, ob» 
wohl ed durchaus nicht ausgemacht ift, daß der Doge ſich bier, wo ed fih um 
Sypern handelt, nad einem Staliener erkundigt. — Die folgenden Worte des 
Dogen lauten nad) der Fol. befier gefaßt, ald nad den Quarto’s: 

Write from us to him, post-post-haste, despatch. 


Being not deficient, blind, or lame of sense — Diefer Bere, 
weicher den früheren Austrud: That weaken motion erläutert, fehlt in der 
Quarto, während er in der Fol., parenthetifch eingefchoben, die Shakſperiſche Ana⸗ 
foluthie: For nature so preposterously to err. — Sans witcheraft could not 
weniger fühlbar macht, ganz wie eine andre am Echluffe von Othello's nädyfter 
Rede eingefchobene Parenthefe : 

For such procceding I am charg’d withal 
ebenfalls die Gonftructionsftörung des Vorhergehenden und Nachfolgenden zugleich 
erflärt und verbedt: What drugs, what charms — I won his daughter, ohne 
das zur Vollftändigfeit des Satzes gehörige with oder withal, das eben vorher 
in der Barenthefe vorfam. 


And portance in my fraveller’s history. Diefe Lesart ber %ol. 
ſagt mehr, als die von den Herausg. adoptirte der Quarto’d. Ot hello nennt 
feine feltfamen Abenteuer fo wunberbar, wie eines Reifenden Bericht, weil foldye 
traveller’s histories zur Zeit unfered Dichters eben von foldhen fabelhaften Dingen, 
wie Othello fie erlebt haben will, voll waren. So fommen die Anthropophagen 
und die Menfchen, deren Köpfe unterhalb der Schultern wachen, ausdruͤcklich in 
Reifebefchreibungen der Zeit vor. 


My story being done, 
She gave me for my pains a world of sighs. — ®ie für sighe, 
das beide Quarto's haben, in die Kol. Aisses gerathen Fonnte, ift ſchwer zu er 
fären. Jedenfalls iſt Ehaffpere an diefer Lesart unſchuldig. 


I uever yet did hear, 
That .ibe bruised heart was pierced through the ear — d. h. 
zu einem wunden Herzen. gelangt man oder dringt man, um es zu heilen, nicht 
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dur das Ohr. — Auf diefe, durch den Reim bervorgehobene Sentenzen, die 
Brabantiv in gleicher Art ironiſch fpielend mit gereimter Gegenrede beantwortet, 
folgt eine Stelle in Brofa, welche bier auffallen fönnte, wenn nicht ber plöpliche 
Hebergang von gebundener Rede zur ungebundenen denfelben plöglichen Webergang 
von diefer theoretifhen Moral und epigrammatifhen Spielerei zu den praktiſchen 
Anforderungen des Augenblicks andeuten follte. 


My downright violence and storm of fortunes — Diefe Lesart 
ber Fol. bedarf, mit Shaffperifcher Eigenthümlichkeit conftruirt, feiner Emendation 
Desdemona fpridt von ber offnen Gewaltſamkeit und dem Sturm ihres Edid- 
ſals d. h. von ihrem ſtürmiſchen und gewaltfamen Schidfal, durch daß fie anf 
fo ungeftüme Weife aus ihrem bisherigen flillen Leben herausgeriſſen fei und jept 
auch gefräftigt werde, Dthello’6 Kriegäftrapazen zu theilen. In foldye Verbin 
bung paßt das scorn of fortunes ber erften Quarto, welches Dyce vorziehen 
möchte, fehr wenig. 


The rites for wAy I love him, are bereft me. — So bie Fol. 
und zwar Chafiperifcher, ald for which der Quarto’8 und Herausg. 


Vouch with me heaven, I therefore beg it uot, 

To please the palate of my appetite; 

Nor to comply with heat, the young affects, 

In my defunct and proper satisfaction. — Othello ruft den 
Himmel zum Zeugen an, daß er Desdemona’8 Begleitung nicht erbitte, um 
feiner Begierde zu fchmeicheln, noch um dem euer, welches die Jugend afficire 
in feiner perfönlichen Befriedigung, die bei ihm ſchon abgeftorben ſei, zu fröhnen. 
Die Conftruction des Relativfaged heat, the young affects für heat which 
affects ıhe young iſt noch weniger ungewöhnlih, als der freie Gebrauch, mit 
welchem Shafipere Begriffe coordinirt, die nad firenger Logik in feinem ge 
genauen Zufammenhange ftehen, wie hier einerfeitö my proper satisfaction : mein 
eigne Befriedigung und andrerfeitd my defunct satisfaction: eine abgeftorbene 
Befriedigung, deren ich nicht mehr bedarf, die hinter mir liegt. — Die Herausg 
nehmen zum Theil, indem fie my in me verändern, einen parenthetifchen Zwi⸗ 
fhenfag an: Ihe young affects in me defunct d. h. da die jungen Affecte in mit 
abgeftorben find, wo denn auf ziemlich gezwungene Weife and proper satisfaction 
zu dem ohne allen Grund davon loögerifienen to comply with heat gehören fol 
und außerden proper, dad alddann ohne my fleht, allen Sinn verliert. Andre 
Heraudg. bezweifeln ebenfo überflüfjig dad Wort defunct und ſchlagen dafür ber 
Reihe nach distinet, disjunet oder defeuc’t (i. e. defenc’d) vor. 


When she is with me: No, when light-wing’d toys 
Of feather’d Cupid seel with wanton dulness 
My speculative and ofic’d instrument. — So von ber Hand 


m. 
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des Dichters verbeflert, Reht ber Tert in der Fol. Die Quarto's lefen For für When, 
And für Of, foils für seel, active für ofic’d, und instruments für instrument, 
und die Herausg. fabriciren ihren Tert aus Quarto und Kol. zufammen. — 
Wie in dieſer Stelle, zeigt fi Shakſpere's corrigirende Thätigfeit auch darin, 
dat Desdemona's Zwilchenrede: To-night, my lord? auf die nicht an fie, 
fondern an Othello gerichteten Worte eined Senatord You must away to-night 
(in den Quarto's fagt der Doge: Aence to night) in der Fol. fehlt. 


Look to her, Moor, if thou hast eyes to see. — So die Fol. 
Die Heraudg. ziehen hier die erfte Quarto vor: Aave a quick eye to See. 


the food that to him now is a luscious as Jocusts. — Malone 
meint, Chafipere babe bier an Zobanned den Täufer gedacht, ber in der Wüſte 
von Heuichreden und wilden Honig gelebt, und Steevens erinnert daran, daß 
bei verjchiebenen morgenländifhen Völkern Heujchreden für eine Delikateſſe gelten. 
Daß der Dichter hier nicht den fügen Saft des Heufchredenbaumes, der wilden 
Akazie, im Sinne gehabt hat, zeigt der Plural locusts. 


2, 1. 

I cannot ’twixt Ihe Aeaven and Ihe main 

Desery a sail. — d. h. zwifhen Himmel und Waſſer läßt fi am 
fernen Horizonte fein Schiff entdeden. Die Herausg. lefen zum Theil mit der 
aften Quarto haven. Daß fit zwifchen dem am Meere liegenden Hafen und 
dem Meere felbft fein Echiff entbeden ließe, verfteht ſich allerdings von ſelbſt. — 
Dad Wort main in der nächften Rebe des zweiten Herrn ift wahrfcheinlidy nur 
ein alter Drudfehler für mwane: high and monstrous mane. 


News, lade, our wars are done. — So bie Fol. und zweite 
Quarto. Die Heraudg. lefen mit der erften Quarto: News, lords. 


The ship is here put in, 

A Veronessa; Michael Cassio — So beide Quarto's. Die Fol. hat 
Verennessa, und die weiblihe Endung auf -a zeigt deutlich, daß das Epitheton 
nit auf den erft nachher genannten Caſſio fich beziehen foll, fondern auf das 
vorhergehende ship, das im Engliſchen befanntlidh weiblichen Geſchlechts if. 
Shakſpere nennt das Schiff ein Beronefer Schiff, nur um es näher zu bezeichnen, 
und weder er noch fein Bublitum nahm daran Anftoß, dag Berona eine Land⸗ 
ſtadt ſe. Die Herausg. lefen im Widerfpruche mit allen alten Ausgaben Ve- 
ronese und beziehen dieſes Wort, das Shaffpere ſchwerlich vierfylbig gebraudt 
hätte, wie es bier flieht, auf den Caſſio, der doch ſchon in ber erfien Scene ald Flo⸗ 
tentiner bezeichnet wnrde und ber fich felbft als ſolchen wenigfiens indirekt im 
dritten ft bezeichnet, wenn er auf Jag o's Dienferbietungen erwidert, daß er 
felbR bei feinen eignen Landsleuten keine größere Freundlichkeit und Reblichfeit 
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gefunden, al8 bei Jago dem Benetianer: I never knew a Florentine, more 
kind aud honest. 


Therefore my hopes, not surfeited to death, 

Stand in bold cure. — Caſſio bat fi nicht übermäßigen und 
vagen Hoffnungen, die durch ihr Uebermaß fich felbft den Tod bereiten, hingegeben, | 
fondern nur folden, auf die Umſtände begründeten, die, obwohl es in ihrer Unger 
wißheit bei der Othello drohenden Gefahr mißli um fie ſteht, doch Fühn auf 
Geneſung, d. b. auf Rettung durch einen glüdlihen Ausgang bauen, oder, wört | 
lich überfegt, in zuverfichtlicher Kur fich befinden. 

And in the essential vesture of creation | 

Doth bear all excelleney. — Diefe Lesart der Quarto bat, fo 
matt fie if, vor derjenigen der Kol. wenigftend den Vorzug der Verftänblichkeit, 
Die Fol, lief: Do’s tyre Ihe Ingeniuer, was die Deraudg. mit ingeniour oder 
euginer etwa finnreiher Künftler erflären, ein Wort, das in Diefer fiber 
tragenen Bedeutung fonft nicht vorfommt. Vielleicht wagte der Dichter das lat. 
Iugenium zu gebrauchen, und der Druder lad er für m. | 


O, my fair warrior. — Dthello begrüßt die Desdemona, 
welche fo unerfchroden ihm in den drohenden Krieg nad) Cypern gefolgt war, 
als jeine fhöne Kriegerin, die gleihfam unter feinem Oberbefehl den Feldzug 
mitmachte. 


Do thou meet me preseutly at the harbour — Come dähither, 
if thou be’st valiant etc. — Daß Rodorigo am Hafen und an der daran 
gelegenen Gitadelle fih zur beftimmten Stunde einfinde, liegt vor Allem in 
ago’ 8 Plan, wie er in der dritten Scene dieſes Aftes fich entwidelt. Deshalb 
fhärft er ihm wiederholt dieſes Rendez-⸗vous ein: „Triff mich fogleih am Hafen. 
Komm dorthin, wenn Du Muth haſt.“ Nach diefer Interpunction der Hol. fann 
über die Nichtigkeit des Mither in derfelben Ausgabe Fein Zweifel fein, und das 
hither der Quarto’d, mit einem Bunfte dahinter, if, obwohl die Heraudg. es 
beibehalten, nicht viel beffer ald Unfinn. Gin Charafter, wie Jago, ändert feinen 
Entſchluß nicht fo raſch, daß er in einem Yugenblid den Rodorigo an den 
Hafen beftellt und im nächften feinen Beſcheid widerrufend, ihn auf der Stele 
abfertigen will. 

If this poor #rash of Venice, whom I /rasıh 

For his quick huuting — Die Fol. und zweite Quarto lefen 
whom I trace, was nichtd anderes bedeuten fann, als: dem ich nachfpüre ober 
folge wegen feines fchnelfen Jagens, — ein Sinn, der wenig dem wirklichen Ber- 
bältniffe zwiſchen Jago und Rod origo entipridt. Die erfte Quarto lieft crush, 
und bie Gonjectur ber Herausg. trash gewinnt nicht nur durch das ächtſhakſpe⸗ 
rifhe Worrfpiel mit dem fubfant. trach an Wahrfcheinlichfeit, fondern auf 
durch bie feflehende Bedeutung des Verbums to trash im Zufammenbange mit 
for his quick hunting. 
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Nach der Eintheilung der Fol. beginnt hier Feine neue Scene, und jedenfalls 
fheine die Bühnenmweifung der Herausg.: A Hall in Ihe Castle hier Gbelgewählt 
zu fein. Der Ort der Handlung muß vielmehr am Hafen ber Gitadelle gedacht 
werden, wohin Rodorigo den Jago beftellt hatte. Die Gitadelle ift denn freilich 
zugleih Ot hell o's Refidenz. Cine nachträgliche neuere Ortsbeſtimmung iſt bier, 
wie an manchen Stellen, wo der Dichter, den Bühnenverhältniffen feiner Zeit 
gemäß, Feine Rüdficht auf irgend eine nähere Zofalität nahm, fehr mißlich. 


Die ſchottiſche Ballade vom König Stephan, aus der Jago den vorlehten 
Vers fingt, findet fih vollftändig in Percy’8 Reliques. Ihr fchottifcher Urfprung 
verräth fi auch in dem auld cloak, wie die Fol., und omwd cloke, wie die erfte 
Quarto für das Engliſche old ſchreibt. 

Help ho! — Lieutenant! — sir Montano, sir! — Fol. und 
Quarto verbindet mit Recht sir Montano, weil 3a go mit dem ehemaligen Gou⸗ 
verneur von Cypern nicht auf fo vertraulichem Buße fleht, daß er ihn ganz 
einfach Montano! anreden könnte. — Diefe Aufforderung Ja go's zum Frieden 
ihliegt in der Bol.: Yon ’U4 be asham’d for ever. Die Heraudg. lefen mit 
den Quatto's, wie der Dichter vielleicht zuerſt fchrieb : You will be sham’d for ever. 


Mon. I bleed still, I am hurt to the death. He dies! — So 
die Fol, welche das he dies nicht ald eine abfurde Bühnenmweifung drudt, fondern 
ald einen Ausruf Montano’s, mit dem er hartnädig, trog Jago's und Othel⸗ 
106 Dazwifchenfunft, auf Caffio einhaut: „Er fol ſterben!“ So rechtfertigen 
don Steevend und Tollet dieſes He dies! das bie Heraudg. dennoch weg⸗ 
lafien, weil «8 in den Quarto's fehlt. ‘Der Herausg. der zweiten von der Fol. 
unabhängigen Quarto muß aber dieſes He dies in feinem Manufcripte vor fi) 
gehabt und es, Ähnlich wie fpätere Herausg., mißverftändlih für eine Buͤhuenwei⸗ 
fung gehalten haben. Da er fah, daß Montano nicht flirbt, verbeflerte er 
dafür He faints, was eben fo verkehrt iſt; Montano, weit entfernt in Ohnmacht 
zu fallen, fegt vielmehr, wie fich aus dem Folgenden ergiebt, den Kampf eifrig fort. 


He that stirs next to carve for his own rage. — So Fol. und 
die zweite Quarto in einer unferm Dichter viel gemäßeren bildliden Wendung, 
als die erfte Quarto forth, das die Heraudg. vorziehen. 


— there is more sense in that, than in reputation. — In einer 
koͤwerlichen Wunde, fagt der cynifche Jago, ftedt mehr Empfindlichkeit, als im 
guten Ruf; jene fühlt man eher, als dieſe. Und zugleich fpielt nad Shakſpe⸗ 
tiicher Art bie NRebenbedeutung von seuse: Sinn und Berftand bier mit bins 
ein. Dennoch ziehen die Herausg. das matte offence der Quarto's vor. 


Drunk ? and speak parrot? — with one’s own shadow. — 
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Diefe in der erfien Quarto fehlenden Worte der Fol. fügte der Dichter vielleicht 
fpäter hinzu, da fie zu kurz find, al8 daB durch ihr Streichen für Die Aufführung 
viel gewonnen wäre. — In ber zweitfolgenden Rede Caſſio's hat die Kol. dad 
alterthümliche Wort pleasance für das ygemöhnlichere pleasure, weldes Quar- 
to’8 und Heraudg. vorziehen. Ehafipare liebt felbft in feinen fpäteren Werfen 
folde Archaismen um des Nachdrucks und des eigenthümlichen Golorits willen, 
das fie der Rede verleihen. 
3, 1. 

With Desdemon alone. — In der Fol. findet ſich diefe Abkürzung 
von Desdemona häufiger, und meiſtens, wie ſolche Ramensverfürzungen gewoͤhnlich 
gebraucht werden, zum befonderen Ausdrude der Zärtlichkeit. Allenthatben aber zeigt 
ber Vers, daß der Dichter felbft, und nicht etma ein nadyläffiger Abſchreiber oder 
Druder, Desdemon fegte. Die Heraudg. behalten überoll mit den Quarto's die 


volle Form Desdemona bei, troß ihrer fonftigen, peinlichen Berüdfichtigung des 
regelrechten Verſes. 


3, 2. 
And by him do my duties to the senate. — So die Fol. Die 
Duarto haben sszate, was denfelben Einn hier hat, aber bei der Bieldeutigfeitded 
Wortes state von Shakſpere felbſt wahrſcheinlich hier in senate umgeändert wurde. 
3,3 
As if the cause were his. — Die Heraudg. ziehen dad malte 
case der Quarto’d vor. 


Not now, swoet Desdemon; some other time. So bie Fol. 
Vergl. oben 3, 1. 


Save ıhat, Ihey say, /he wars must make examples 

Out of her best — the wars: dad Heer im Felde oder das Krieg 
wefen wirb, wie andre collective Begriffe, obgleich der Form nah Plural, doch 
ald Singular conftruirt und bier perfonificirt. Die Herausg. verfennen biete 
Shafiperifche Eigenthümlichfeit, wenn fie Aer best, dad Quarto's und Fol. haben, 
in their best umändern. 


lt is the green-ey’d monster which doth mock 

The meat it feeds on. — So lefen Quarto's und Kol., nur def 
die zweite Quarto a green-ey’d monster hat. Das Auge der Eiferſucht fieht 
Alles im falfchen, ungefunden, geldgrünlihen Licht — daher greon-eyed; fern 
begnügt die Eiferfucht fich nicht, die gehäffige, widerwärtige Speife, von ber fie fih 
nährt, einfach zu verfchlingen, fondern fie befchäftigt ſich Lange Damit, treibt ihr Spid 
Damit, wie etwa ein Tiger oder fonfliged Ungethünm mit feiner zum fraft 
beflimmten Beute — daher monster und to mock, was häufig fein Spiel mil 
Etwas treiben bedeutet. Die Herausg. lefen make und zerflören damit das Di 
eines green-eyed monster, von dem ber Dichter nicht fagen konnte, daß es 


feine Speife fi ſelbſt ſchaffe. 
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To such exeufflicate and blown surmises. — Exsufflieate if 
ein wahrfcheinlich von Ehafipere gebildeted Wort, deſſen ungefähre Bedeutung fich 
theiß aus dem lateinifchen exsufflare , theild aus der Zufauumenftellung mit 
blowu ergiebt. 


If 1 do prove her haggard etc. — Das Bild iſt 
von ber Falkenjagd entlehnt. Wenn Othello die Desdemona ungezähmt 
findet, fo will er fi) von ihr losfagen, obgleich fie an feinem Herzen feſtgewachſen, 
fo wie man sinen wilden und deshalb fürdie Jagd unbrauchbaren Falken mit einem 
pfeifenden Tone von der Hand entläßt und mit dem Winde fliegen läßt, weil 
er dann nicht zurücfehrt, fondern auf eigne Hand und aufgut Gluͤck Beute macht, 


You have a thing for me? It is a common thing — 

Emil. Ha? 

Jago. To have a foolish wife. — Die Fol. läßt mit Recht, indem fie 
hinter thing einen Gedankenſtrich fett, den Sag unvollendet, den Jago erft mit 
dem folgenden to have a foolish wife pervollftändigt. Die Heraudg. ſetzen mit 
den Quarto's ein Punftum hinter Ihing. 


Be not acknown ou't — d. h. wiffe nicht8 davon, oder thue, ald 
od du nichts davon wüßte. Die erfte Quarto lieſt: Be not you known ont. 


I slept the next night well, fed well, was free and merry — 
Benn der Dichter, unbefümmert um die Weberfchreitung des fünffüßigen Jambus, 
fed well einihob, wie wir ed in der Fol. finden , fo gesiemt es den Heraudg. 
nicht, einen fo charakteriſtiſchen Zufag zu ftreichen, weil er in deu Quarto's nicht 
feht und den Blanfverfe zu einem fehöfüpigen, befanntli bei Shakſpere gar 
nicht feltenen, Berfe macht. 


Die Bühnenweifung Seising him by the throat rührt von den Heraudg. 
ber, die dazu wahrſcheinlich veranlaßt wurden durch Jago's fpätere Worte: 
0 grace! O heaven defend me! wofür bie Kol. jedoch forgive me lieft. 


Would you, the supervisor, grossiy gape on — So bie erfte 
Quarto. Die Lesart der Fol. und der zweiten Quarto supervision paßt, da 
fie nicht Appofition zu you fein fann, fondern zu gape on gehören müßte, nicht 
in die Sonftruction des Sage, 


Arise, blaek vengeauce, from the Aollow hell — Die Rache 
hat ihren Sitz in der Hölle, bie nach ihrer unterirdifchen Lage ald gewölbt, 
ausgehählt bezeichnet wird. Die Heraudg. ziehen flatt diefer, eine concrete 
Anſchauung gewaͤhrenden, Lesart der Kol. Dad vage, unbeftimmte from My hollou 
cell der Duarto’d vor. 


Never, Iago. Like tp the Pontie sea eto. — Diefe Rede 
Ö 
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Othello's lautet in der erfien Duarto, mit Auslaffung alles Dazwiſchenſtehen⸗ 
den, vielleicht eines fpäteren Zuſatzes: 

Nevor; 

In ihe due reverence of a sacred vow 

I here engage my words. — 


Let him command, 
And to obey shall be ia me remorse, 
| What bloody dusiness ever. — So die Fol. nach deren In⸗ 
terpunction what bloody business ever von command abhängt, von bem «6 
dur den Zwifchenfag getrennt wird: Und Gehorchen wird mir eine Gewiſſens— 
fache fein. Die Quarto’8 haben: What bloedy work soe'er. 


3, 4. 
And bid me when my fate would have me wived 
To give it her — d. h. wenn mein Schickſal mid verheiratet 
haben wollte. Die Quarto’8 lefen wive. Aus wive oder wived if dag Eub- 
ſtantiv wife zu ergänzen, auf welches fich her bezieht, fo wie weiterhin in Emi⸗ 
lia's Rede ’tis a monster eto. aus dem vorhergehenden Adjectiv jealous dad 
Subftantiv jealousy zu fuppliren iſt. 


Des. I pray, talk me of Cassio. 
Oth. The handkerchief. — Diefe Worte ftehen nur in der erften Quarto. 
Vielleicht ſtrich ſie der Dichter fpäter. 


And shut myself up in some other Course, 

To fortune’s alms. — Caſſio will, wenn er Othello's Gunk 
nicht wieder erlangt, fi befchränfen oder fich befcheiden in irgend einer andern 
Laufbahn, als in der eines Lieutenant bei Dthello, auf gut Gluͤck bin, oder auf 
das Almofen bin, welches das Süd Ihm gewähren möge. 


What make you from house ? — So Ouarto's und Fol. d. h 
was treibt Ihr draußen? was habt Ihr außer dem Haufe zu fuhen? — Die 
Herausg. ändern make in makes um, was etwas ganz Andres bedeutet: Wat 
bringt Euch von Haus ? oo. 


4,1. 
As doth the raven o’er the infechious house 
Boding to all, — he had my handkerchief. — Mit all if ba 
parenthetifche Zwiſchenſatz abgefhloßen, und he had etc. bezieht. fid, auf bad 
vorhergehende Thou saidst, — Für infectious house, ein Haus, in dem bie an 
ftedende Peſt herrſcht, lefen die Herausg. mit den Quarto's viel matter infected 


Handkerchief — confessions — handkerchief. — Damit ſchließt Ot hel⸗ 
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los Rebe in der erſten Quarto, und es folgt darauf die Buͤhnenweiſung: Ae 
falle down. Es erhellt darans, daß aud bie Bühnenweifung ber Fol. Falls m 
a irance ein wirkliche ohnmächtiged Niederfallen Othello's bedeutet. 


While you were here, o’er-whelmed with your grief. — Die 
Heraudg. Iefen mit der erften Duarto e’er-wäAile mad with your grief, obgleich 
diefe angebliche Lesart fi) auf den erften Blick als einen Drudfehler für das 
o’er-whelmed der Fol. und zweiten Quarto anfünbdigt. 


4, 2. 
Ah, Desdemon! away, away, away. — So bie $ol., die in 
der zweitfolgenden Zeile auch moAive für occasion lied — ein ächtſhakſperiſches 
Wort, das ganz wie eine Berbefierung für das gewöhnlichere occasion ausſieht. 


but, alas, to make mo 

The fixed figure for the time of scorn 

"To point his slow and moving finger at. — Othello Flagt, 
daß er zu einem Gegenftande des Epotted für die ganze Welt gemacht fei, zu 
einem Bilde gleihfam, das für die höhnende Gegenwart hingeftellt fei, Damit 
diefe mit langſam ſich ausftredendem Finger darauf beute. Das he fixed figure 
der Fol. iſt beſſer, alda fixed figure der Duarto, weil nach Shafiperifcher Con⸗ 
fruction fixed fi) auf time of scorn bejiebt: the figure fixed for Ihe time 
of scorn, diejenige Figur, weldhe u. ſ.w. Slow and moving bezeichnet, nad) Shak⸗ 
Iyere’8 Art, die Copula auch bei Begriffen anzuwenden, die eigentlich von einander 
abhängig find, den fi) langausredenden Finger, der mit aller Muße und ohne 
fo bald ſich abzumenden, auf das feiner Berfpottung außgeftellte Bild deutet. 


Committed! — O thou public commoner ete. — Diefe vier 

Zeilen, vielleicht ein fpäterer Zufag bed Dichters, fehlen in der erften Quarto. 

Eben fo fügte Shaffpere weiterhin vielleicht erft fpäter Desdemona’s Frage: 

Who is thy lord® und Emilia’s Antwort: He, that is yours, sweet 
lady Hinzu. Wenigſtens fehlt auch diefer Vers in der erften Duarto, 


Here I kneel: 
If e’er my will did trespass etc. — Diefe Worte bis zum Schluffe 
der Rede Desdemona's fehlen in ber erfien Duarto. 


And the great messengers of Venice stay. — So die Heraudg, 
nad) der erſten Duarto. Die Kol. lieft, mehr in Jago's dharafterififcher Rede⸗ 
weile: The messengers of Venice stay the meat. 


He sups to-night with a Aarlofrg. — Die erfle Duarto hat 
Ratt dieſes verächtlich und bezeichnend gebrauchten Gollectivum viel matter harlot. 
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My mother a had maid call’d Barbara. — Für Barbara lefen bie 
alten Ausg. die vertraulichere Liebfolungsform Barbarie. — Die erfte Duarto if 
bier, zur Abkürzung für bie Bühnendarftellung, fehr sulammengeftrihen. Der 
Tert lautet, mit bedeutenden Auslaſſungen, fo: 

And she died, singing it: that song to-night 

Will not go from my mind — Hark, who’s that knoeks ? 

Emil, It is the wind. 

Des. Now, get thee gone; good night: 

Mine eyes do itch; does that bode weeping ? 

Emil. Tis neither here nor there. 

Des. Wouldst thou do such a deed, for all the world? — Die 
fette Auslaffung deſſen, worauf fib such a deed bezieht, ift ziemlich ungefchidt und 
rührt gewiß nicht von Shaffpere ber. — In dem Liede von ber Weide, einer 
alten vorfhaffperifchen Ballade lautet der erfte Vers in der Fol. wahrſcheinlich 
vom Dichter, der Mehrered darin abänderte, fo modificirt: 

The poor soul sat singing by the sycomore tree. 


To the vautage, as would store the world (hey play’d for. — 
Damit fchließt Emilia's Rede in der erfien Quarto. Daß das Uebrige Fein 
fpäterer Zuſatz des Dichters, fondern nur zum Nuben ber Yufführung geftrichen 
ift, ergiebt Ah aus Desdemona’s ohne das Vorhergehende beziehungslofer 
Antwort: 

Good night, good night: Aeaven me such uses send etc., wo 
die Herausg. mit ber erften Quarto weniger gut usage lefen. | 


5,1. 

Every way makes my game. — Hier verdient ausnahmsweiſe 
bie conerete Lesart beider Duarto’8 den Vorzug vor dem abftraften gain der Fol 
mm fo mehr, da game ſich auf das vorhergehende kill bezieht. Jedes Erlegte 
iſt für Iago eine willfommene Beute, ſei es Caſſio, Roborigo ober Beide 


And your unblest fato hies: — So die Fol. und zweite Quarto. 
Die Heraudg. mit der erſten Quarto: And your fate hies apace. 


O damu’d Ingo! O inhuman dog! — Das dreimal wiederholte 
O! nad diefen Worten, Rodorigo's Todesfampf ausdrüdend, ſteht nur in 
den Quarto's. — Collier macht mit Recht darauf aufmerffam, daß die mo 
derne Bühnenweifung Dies hier falfch fei, da aus den fpäteren Berichten Gais 
ſio's hervorgeht, daß Rodorigo bier allerdings noch nicht wirklich ſtirbt, fonbern 
nur eine Zeitlang für todt gilt. 





Stay you, good gentiemen. — Jago hältden Gratiano und 
Ludovico, die im Begriffe find, mit bem ſchwerverwundeten Caſſio abzugeben, 
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nöd, um Ihren Verdacht auf Bianka zu Ienten. Er rebet fie hier good gent- 
lemen an wie vorher gentlemen und nachher kind gentlemen — Malone 
lad mit den Quarto's: good gentlewoman und fand eine höhniſche Anrede an 
Yianfa darin. 

5,2. 

Enter Othello and Desdemona in her bed ift die Bühnenweifung ber Fol, 
die der erften Quarto Enter Othello wilh a high). — Das Bett fteht auf der 
fleinern, erhöhten Bühne hinter dem Vorhange, der nad) Belieben vor» ober 
jurücigegogen werden fonnte. Mit dem Lichte in der Hand tritt Othello an 
dad Bett, nachdem er fih mit der Erinnerung an die unnennbare Urfache, die 
ihn zu feiner That veranlaßt, dazu ermuthigt hat. Um aber durch Desdemona’s 
Anblick nicht noch einmal erfchüttert zu werden, will er erft das Licht, bas er in 
Händen häft, auslöfchen und dann das andre Licht, Desdemona's Leben, wie er 
in feiner Scheu, feine That zu nennen, ed umfchreibt. Nach diefer Erklärung {ft 
die Interpunction der alten Ausgaben und der meiften neuern: Put out the 
light, and then put out the light! richtiger als die von Warburton vor 
geichlagene : 

Put out the light, and then — put out the light? bie ein un⸗ 
jerm Dichter fremdes Raffinement in den einfadyen Styl dieſes Monologs bringt. 


Otn. It is too late. Sinothers her. So ift die einzige Bühnenweifung 
der Fol. Die Duarto’8 haben: He stifes her. Dap Othello gleich darauf, 
um ihren Todeskampf zu beenden, bei den Worten So, So! fie obendrein erſtäche, 
Ratt fie noch einmal zu erfliden, wäre, wenn der Dichter das beabfichtigt hätte, 
gewiß durch ein für das Verftändniß der Zufchauer Hier unentbehrliches Wort 
angebeutet, oder, wern die Shakfpere'ſche Bühnenpraris es fo eingerichtet, durdy 
eine vorhergehende, angemeflen mobdiflcirende Buͤhnenweiſung bezeichnet worden. 
Nah der erſten Duarto feufzt Desdemona no dreimal: O Lord, Lord, Lord, 
was in der Fol. fehlt, wahrſcheinllch nicht bloß auf Anordnung des Master of 
the Revels, fonbern des Dichters, da es ſich unmittelbar vor dem: My Zora, 
my dord! Emilia’ ziemlich feltfam ausnahm. 


Poor Desdemon! I am glad, thy father’s dead. — Die Bedeu⸗ 
tung der abgefürzten Form als eined Zärtlichfeitsausdruds, wie ihn hier Die 
dol. hat, tritt an diefer Stelle befonders deutlich hervor. 


And fall to reprodbation — Wie die %ol. vorher iterance für 
das iteration der Duarto’8 bat, fo hier reprobance für bad reprobation ber 
andern alten Ausg. Daß das jeltene Wort von Shakſpere felbft bier hineincorrigirt 
MR, und nit etwa ein Druckfehler, fann für jeden mit der Vorliebe unfres 
Dichters für gewählte, feltene Ausdrüde vertrauten Lefer feinem Zweifel unterliegen. 


No, I will speak as liberal as the norsk — So die Fol. und 
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mit geringer Abänderung auch die zweite Quarto. Die Heraudg. folgen unbe 
greiflichermweife der erften Quarto oder fabriciren vielmehr aus beiben einen Tert, 
indem fie air für north lefen. Die erfte Quarto lieft: 

III be in speaking liberal as the air. \ 


What did ihy song bode, lady etc. — Diefe drei Berfe fehlen 
in der erften Quarto, eben fo fieben Zeilen in Othello's nächſter großer Rede, 
welche anfangen: Be not afraid, though you do see me weaponed. 


O Desdemon! dead, Desdemon! dead Oh, Oh. — So laute, 
wiederum mit der dharafteriftiichen Abkürzung de Ramens, Dihello’d Schwer 
zensausruf in ber Fol. 


Nach der Bühnenweifung der Quarto's, welde in dieſem Falle für die Art 
der Aufführung zu Shakſpere's Zeit maßgebend ift, wird der gelähmte Caſſio auf 
einem Stuhle hereingetragen: Cassio in a chair. 


of one whose hand 

Like the base Indian threw a pearl away 

Richer than all his ride. — Beide Duarto’8 haben Indian, die 
Fol. Iudian, was die Herausg. theilweife vorziehen, wegen des folgenden tribe; 
fie beziehen mit Theobald die Anfpielung auf Herodes, der feine Gattin 
Marianne, eine Perle, fo wegwarf, wie Othello die Desdemona. Day 
paßt indeß das Epitheton dase fehr wenig, und tribe bezeichnet nicht bloß eine 
jüdifhen Volkoſtamm, wie denn Fago felbft vorher ſchon auf ſich das Wort ange 
wanbt. Die Ledart Indian ift wahrſcheinlich die richtigere, und ber Dichter dadıtt 
babei an feine beftimmte Geichichte, welcher die Commentatoren nadyforfchen, fondern 
im Allgemeinen an die Unwifienheit der gemeinen Indianer in Betreff des Werthes 
der in ihrem Lande gefundenen Koftbarfeiten und Perlen. Boswelt führt 
Stellen aus gleichzeitigen Dichtern an, die denfelben Gedanken mit ähnlicen 
Morten ausdrüden, welchen Shakſpere bier dem Dthello in den Mund lei, 
3. B. aus Habington’s Castora: 

So the unskilful Indian those bright gems 

Which might add majesty to diadems 

’Mong the waves scatters. 
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„The Tragedie of’ Julius Caesar« erſchien zuerfi in ber. Fol. als neuntes 
Drama in der Reihe der Tragedies, in Akte, aber nicht in Scenen eingetheilt, und 
ohne Perſonenverzeichniß. Wie es in dieſer erſten Ausgabe an einer andern Stelle 
ald die übrigen Römifchen Dramen unferes Dichters fteht, iſt es wahrſcheinlich 
auch zu einer andern, Zeit, ald Coriolanus und Antony and Cleopatra ges 
ihrieben worden, von denen es fich in Styl und Vers, fowie in der einfacheren 
Behandlung bes Stoffes weſentlich unterfiheidet. Der Blanfverfe, in welchem mit 
Ausnahme einiger Furzen Volksſcenen, eines durch feine Derbheit charafteriftifchen 
Berihtd Casca's, und einer im Gegenfage zu Antonius gefhmüdten Styl ab- 
ſichtlich profaischen Rede ded Brutus, das ganze Drama abgefaßt ift, trägt alle 
Merkmale der mittleren Beriode Shakſpere's an fih und erinnert, obwohl die 
gereimten Scenenabfchlüffe feltener find, zunädhft an bie Behandlung des Jambus 
in Othello, fo wie an diejenige der folgenden Dramen Macbeth unt King Lear. 
Zwiſchen jenes und dieſe mag denn auch die freilich nicht mehr auf ein beſtimmtes 
Jahr zurüdzuführende Entftehung des Julius Caesar füllen, in den Zeitraum, wo 
ah Henslom’s mit der Ehaffpere’fchen rivalifirende Truppe ein Drama Cae- 
sar's Fall für die Aufführung vorbereitete (1602), wo ein Baffus in Drayton’s 
Barons’ Wars (1603) einem ähnlichen in Shakſpere's Julius Caesar entweder 
nahgebildet wurde oder zum Vorbilde diente, wo endlich der fchottifche Dichter 
Stirling eine Tragödie deffelben Inhalts (1604) druden ließ. 

Als Duelle für Diefes wie für Die beiden andern der Römiſchen Gefchichte 
entlehnten Schaufpiele benugte Shaffpere, hie und da wörtlid, Thomas North’ 6 
1579 erichienene Ueberfegung des Plutarch. Ob er außerdem bie wenigen in 
finem Drama vorfommenden, biftorifchen Ginzelnheiten, welche er im Plutarch 
niht fand, aus andern Quellen und aus welchen entlehnte, iſt mindeſtens zweis 
felhaft und ungewiß. 

Der Text ded Julius Caesar in der ol. zeichnet ſich durch große Correct⸗ 
beit vor vielen aus und bedarf, richtig interpretirt, nur an wenigen Stellen, zu 
feiner Aufbülfe der Conjecturalkritik. 


1,1. 
Enter Flavius, Murellus and eerlain Commoners over the Stage ift die 
von den Herausg. willführlid veränderte Bühnenmwelfung der Fol. Murellus 
verbeſſerte zuerſt Theobald in Marullus, wie der Tribun bei Plutarch heißt 


Flav. What trade, thou knave etc. — Da beide Tribunen 
fih in gleicher Welfe mit den Plebejern einlaſſen, ſo ertheilt die Fol. mit Recht 
dieſe Frage dem Flavius, die folgende: What mean’st thou by that? dem 
Marullus zu Der Antwortende, den bie Fol. nicht als 2. Citizen, fondern, 
feinem Handwerke gemäß, ald Cobbler bezeichnet, vertritt Die Rolle des Clown, 
wie in feinen Wortipiefen — all und awl, recover und re-cover,, soul 
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und sole, — fo au in felnen Wortklauberlen, wo er einen, nicht beftchenben 
Unterſchied zwifchen truly und indeed fingirt: Truly, sir, to wear out their 
shoes — But, indeed, sir etc. 


If you do find them deck’d with ceremonies — Coremonies 
fann hier, wie anderswo, nur die herkömmlichen Uhren bedeuten, mit denen 
man zur Feler des Lupercalienfefted die öffentlich aufgeftellten Bildfäulen ges 
ſchmückt bat. 

j 1, 2 

Gine neue Scene ober Scenenveränberung iſt bier fhmwerlih anzunehmen. — 
Die Bühnenweifung ber Fol. erwähnt weder der Music noch des great crowd 
following ; dafür läßtfie hinter den Uebrigen her die beiden Tribunen auftreten, 
wahrſcheinlich als ſtumme Beobachter In einiger Entfernung. — Der Weggang 
Cäfard und feines Gefolges wird in der Fol. bezeichnet: Sennes. Exeunt. Ma- 
nel Brut. & Cuss. Daß ein jegt nicht mehr feitguftellender Unterſchied zwiſchen 
sennet und flourish deftand, obwohl Beides einen Trompetenſtoß bedeutete, er: 
hellt aus dem gleichzeitigen Drama Deder’d Satiromastix , wo es beißt: 
Trumpets sound a ourish and theu a sennet. Letzteres Wort wird auch sig- 
nate gefchrieberi, mit näherer Bezugnahme auf die etymologifche Herleitung, und 
wäre demnach ein Trompetenfignal. 


Vexed I am 
Of late with paseions of some difference, — Der Auslegung 
der Sommentatorens Regungen, bie mit einander freiten, feheint dad 
some, welches feltfam ftände, zu widerſtreben. Brutus meint wahrſcheiulich mar 
Kümmerniſſe, die ihn etwas anders als fonft erfdyeinen laſſen und ihn dem 
Caſſius entfremden. \ 
1, 3. 
Against the capitol I met a lion 
Who glar’d upon me aud went surly by. — Für den Drud: 
fehler der Fol. glaz’d lie Steevens glard, Malone nah Johnſon's 
Vorgange gaz’d. Gritered Wort empfiehlt fi) durch größere Energie. 


Hold, my hand: 

Be factious for redress of all these griefs. —- Die Kol. trennt 
init Recht hold durdy ein Komma von my hand. Sieh hier! meine Hand! jagt 
Casca, indem er zum Zeichen des Bundes dem Caffius feine Hand reiht 
Hold my hand, nad} der, Interpunction der Heraudg. würde nur bedeuten : Halte 
meine Hand zurück! alfo gerade das Gegentheil von bem, was Cas ca meint. 

2,1. | 
Enter Brutus in his urchard — iſt die alte Bühnenweifung, und zw 
gleich einer der Außerft feltenen Fälle, wo bie. Fol .bie Lofalität der Scene bezeichnet. 
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Is not te merrow, boy., the Arsf of March? — Eo bie Fol., 
und gewiß ſchrieb ber Dichter fo, weil Brutus das richtige Datum des Tages 
nicht genau kennen und deöhald bet Lucius ſich danach erkundigen follte Die 
Heraudg. aber corrigiren einen vermeintlichen Irrthum des Druders oder Ab⸗ 
freibers, indem fie the ides of March ſetzen. — Ebenſo unberufen verbeffern 
fie einen Rechnungsfehler Shakſpere's wenn file Lucius mit dem Befcheide zu- 
rüdfehren laſſen: | 

Sir, March is wasted fourieen days. — Die $ol. lieft filteen, 
und bei der Feflftellung bed Terted fommt ed nicht darauf an, ob die den des 
März in der That auf den fünfzehnten oder fechözehnten fielen, fondern lediglich 
darauf, ob der Didyter fifteen oder fourteen ſchrieb, und die Fol. fcheint unab⸗ 
weislich für Grfteres zu fprechen. Seine arithmetifchen Schniger wird Shafipere 
felbR fo gut wie feine geograpbifchen oder chronologifchen zu vertreten haben, ohne 
daß es Sache der Heraußg. fein Eönnte, die einen fo wenig wie die andern aus 
feinen Dramen heraus zu emendiren. 


and the state of a man, 
Like to a little kingdom, suffers then 
The nature of an insurrection. — Der unbeflimmte Artifel vor 
man wird von einigen Herausg. als versftörend und überflüffig geftrichen; ben- 
noch fcheint er vom Dichter, trog diefer Versftörung, geſetzt zu fein, da Brutus 
nicht vom Menfchen im Allgemeinen fpricht, fondern von einem einzelnen Indi⸗ 
viduum, in deffen Innerem bie Frift zwiſchen dem erften Gedanken an eine grauen« 
volle That und zwiſchen der Ausführung einem müften Traume gleicht und 
deften Berfaffung umterdeß ber Anarchie fireitenber Gefühle preisgegeben if. 


Sir, ’is your brother Cassius at the door. — Gaffius war 
der Gemahl der Schwefter bed Brutuß. 


For if thou pa/%, thy native semblance on — So die Fol. und 
die Heraudg. deren au Drayton entlehnte Beifpiele von to path für to walk 
jedoch dieſes Verbum nur In tranfitivem, nicht wie bier in intranfitivem Gebrauche 
nachweiſen. Da in der fol. auch das hinter path nothwendige Komma fehlt, 
fo iR es leicht möglich, daß in der Handſchrift hath ftand, mit einer bei Shak⸗ 
fpere nicht feltenen Verwechslung der Verbalform für hast, Uebrigens ift Die 
alte Lesart zur Roth auch zu rechtfertigen. 


If he love Caesar, all that he can do 

Is to himself; take thought and die for Caesar. — Der Sinn 
diefer Zeile würde offenbar durch Etreihung des Interpunctionszeichens nad) 
himself fehr gewinnen: Alles, was Antonius, wenn er Cäfar liebt, thun faun, 
iſt ich Gäfar’s Tod zu Herjen nehmen und flerben. | 


Now, good Metellus, ‚go aloug dy Am b. h. gehe an feinem 
Haufe vorbei, natürlich mit der Abficht, ihn zu fehen. Collier's Meinung, 
by him entfpredye bier dem Franzoſe chez lui, iſt unhaltbar. 


2, 2. 
We are two lions, litter’d in one day — Die ok lieſt We 
heare, indem dad he aus dem furzvorhergehenden Verſe: 
If ke should stay at home etc. in biefe Zeile gerieth. Die dar 
ausg. lefen dafür: We were etc. 


She dream’d to-night, she saw my slatua — Das aud font 
bei unferm Dichter vorkommende dreiſylbige Wort statua ift bier gewiß bas 
richtige, obwohl die Fol. statue hat. 


Ä and ihat great men shall press | 
For tinctures, stains, relics and cognizance — Nah Decius 
Traumdeutung werden fi) die edelften Römer drängen, um mit Caͤſar's bee 
bendem Blute ihre Tücher zu färben (tinctures) oder auch nur zu befleden (stains,) 
um fie, wie von dem Blute ber Heiligen, als Reliquie (relics) und Abzeichen 
(cognizance) mit nad) Haufe zu nehmen. | 
3, 1. 
Die Bühnenweifungen: Caesar euters Ihe Capitol etc. und Exeunt An- 
Ihony and Trebonius etc. fehlen in der Fol. und durften für die Darftellung auf 
dem Shakſpere'ſchen Theater fehlen, da dort weder die Straße, wo Der Anfang 
diefer Scene fpielt, noch das Innere des Gapitold, wo fie fortgefegt wird, duch 
Dekorationen bezeichnet wurde, alfo auch nicht von einander unterfchieden ju 
werden brauchten. Ä 





And turn pre-eminence and first deoree 

‚Into the law of children — So verbefiern bie Heraudg. das lane 
der Fol. — Law of children if indeß ein fo vager Ausdrud, daß vieleicht beſſet 
lune of children: Laune, Grille von Kindern zu lefen wäre. Das nicht gan; 
gewöhnliche June oder plur lunes fteht auch fonft in den alten Ausgaben Ehaf- 
fpere’8 verdrudt als lines, und fonnte ebenfo bier vom Druder leicht für lane miß⸗ 
verftanden werden. 





Know, Caesar doth not wrong, nor without cause 

Will he be satisted.. — Ben Gonfon in feinen 1630 er 
ſchienenen Discoveries citirt aus dem Kopfe und in ber unverhohlenen Abſicht 
Shakſpere laͤcherlich zu machen, dieſe Stelle ſo: | 

Caesar did uever wrong , but with just cause und behauptet 
außerdem, die Worte feine eine Erwiderung auf ein vorhergehendes, eben fo apo⸗ 
Trpphifched: Caesar, (hou dost me wrong. Cine Bergleihung mit dem, was 
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wirtlih in ber, fteben Jahren vor den Discoveries gebrudten erftien Ausgabe 
diefed Dramas, in ber Kol., ftebt, zeigt, daß biefe ganze Kritit Ben Zonfon’s, die 
in einer Anfpielung fchon in feiner 1625 gefpielten Komödie Staple of news vor⸗ 
fommt, auf einer gefliffentlihen oder abſichtsloſen Verdrehung des Shakſpere'ſchen 
Tertes beruht. 

They stab Caesar — Das iſt die ganze Bühnenweifung der ol. 
Vie von ben Heraudg. an deren Etelle geſetzte, ausführlichere moderne iſt nad) 
den Angaben Plutarch's abgefaßt. 

Et tu, Brute® — Then fall Caesar. Dies. — Schwerlidy hätte 
Ehafiyere diefen Aufruf in latelnifher Faſſung bier angewandt, wenn er nicht 
wenigftend bei einem großen Theile feines Publikums eine vorhergehende Kenntniß 
diefer vermeintlich authentifchen, legten Worte des fterbenden Gäfar hätte voraus⸗ 
fegen dürfen. Daß der Glaube, Gäfar fei mit dem biftoriich befannten und fef- 
ſtehenden: Et tu, Brute! gefallen, zu Shafipere’s Zeit allgemein verbreitet war und 
daß der Dichter damit nur, wie oft in feinen Dramen, an eine Reminiscenz feiner 
Zufhauer anzufnüpfen brauchte, ergiebt fidy theild daraus, daß er in feiner fonftigen 
Quelle, beim Biutarch, nichtö Derartiged vorfand, theild aus dem Umftande, daß 
et ihon in einem Sugenddrama, in der True Tragedy of Richard Duke of 
York daſſelbe lateiniſche Citat anmandte in dem Berfe: Et tu Brute, wilt thou 
stab Caesar too ® — Bei ber Umarbeitung diefes Schauſpiels zum Third Part of 
King Henry VI. ftrich er die Worte, um fie fpäter bier, wo das Publikum ſie 
aus dem Munde Gäfard erwarten mochte, wieder anzubringen. Die Srage, aus 
weicher Duelle zunähft Shakſpere dieſes Et tu, Brute! hatte, ift bei Worten, 
die Jedermann als Gäfar’s legte annahm und annehmen Fonnte, durchaus müflig. 


How many ages hence 

Shall this our lofty scene be acted over 

In s/afes unborn, and accents yet unknown — States if eine 
Gmendation für state der Kol. und läßt vielleicht den Dichter etwas Andered 
lagen, ald er wollte. Brutus malt fich mit einer Shaffpere und feinem Pub- 
litum nahe liegenden Jdeenverbindung aus, wie oft biefes erhabene Schaufpiel 
in der Folgezeit, alfo auch zu Shakſpere's Zeit, in noch nicht gefannter Pracht 
md Stattlichfeit, und in fremden Redeweiſen gefpielt werden möchte. State 
würde alfo hier, wie oft, Staat im Sinne von imponirender Pracht bedeuten 
konnen, und alsdann weniger müffig neben accents yet unknown ſtehen, als 
states, das die Herausg. im Sinne von Staaten, Ländern faflen. 


0, pardon me, thou dleeding piece of earth — So bie Fol., 
von den Herausg. willführlid verändert in piece of bleeding earih, bie Col⸗ 
lier und Knight die richtige Lesart wiederherftellten. 

3, 2. 
Enier Bruius and goes into Ihe pulpit, and Cassius with the Plebei- 
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ans — iſt die Bühnenweifung ber Kol. gleich zu Anfang diefer Ecene Das pulpit, 
wofür die Herandg. Rostrum, ein unferm Dichter wahrfcheinlid; ganz undekann⸗ 
te8 Wort, ſetzen, fcheint der Balkon im Hintergrunde der Bühne vorgeftelt u 
haben, wie fi aus ben Worten des 3. Plebeian: 

The noble Brutus is ascended — deutlich ergiebt. 


All. None, Brutus, none — Ebenſo rufen naher Alle: Live, 
Brutus! live! — Die Herausg. laffen diefe Worte nur von Cinzelnen reben. 


Even at the base of Pompey’s s/alua — Yuc bier, wie an 
einer früheren Stelle, (2, 3.) verlangt der Vers das dreiiylbige statua für statue, 
wasd die Fol. lief. 

For I have neither ext, nor words, nor worth, 

Action, nor utterance, nor the power of speech — Das wril 
ber erften Hol. läßt fih mit Johnſon mur auf fehr gezwungene Wrt erklären, 
für aufgefhriedbene Worte, was aber Untonins ſchwerlich als erſtes 
Mittel unter vielen to stir men’s blood anführen konnte. Die Kol. von 16% 
lieft wit, eine 2esart, bie zu ben folgenden words worth ete. beffer paßt. 


4, 1, 

A barren-spirited fellow, one that feeds 

On objects, arts and imitations, 

Which out of use and stal’d by. other men | 

Begin his fashion — Die Schwierigkeit, welche einige Kerandg 
in objects— bei Shaffpere immer fihtbare Segenflände, Bilder im al 
gemeinften Sinne des Wortes — finden, rührt nur davon her, daß fie den zur En 
Härung nöthigen Relativfag: which, out of use eto. von objects trennen. Lu 
pidus ahmtin feiner eigenen Geiſtesduͤrre Alled nach, was er bei Andern ſieht 
auch wenn ed aus der Mode und abgenupt iſt. Der Gebrauch der Copula an 
vor imitations für on imitated objects and arts ifl ganz in Shaffpere’s Manier 


Our best friends made, our means stretch’d fo the wimost - 
Die Worte do Ihe ufmost find ein Zufap Malone zu dem fonft unvol: 
fändigen Verfe ber erften Fol., der indeß, wenn meanes wegen des folgenden « 
zweiſylbig gelefen wird, als vierfüßiger Jambus unter ben Abrigen fünffühlge 
ftehen ann. Die zweite Bol. von 1632 lieft: Our best friends made, and ou 
best means stretch’d ouf. 


4, 8. 

Gine neue Scene begann bier auf dem Shaffperlihen Theater nicht, ba ned 
ber ausdrüdlichen Bühnenmweifung der Fol. Brutus und Gaffius auf den 
Theater bleiben: Manet Brutus and Cassius. Da der Grftere eben vorkt 
den Lebteren aufgefordert, ihn in fein Zelt zu begleiten, fo blieb es der Phar 
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tafie des Ehakfpere’fchen Publikums überlaffen, nach dem Ahgange ber UNebrigen 
fih die Bühne, die bisher das Lager vorgeflellt hatte, in Das Inunere des Zelte® 
verwandelt zu denken. Wahrſcheinlich wurde der Vorhang im Hintergrunde unter 
dem Balfon zugezogen, und hinter dieſem Borhange machte ſich dann fpäter der 
wdringliche Poet bemerfbar, fo wie ebendaher der Geiſt Caͤſar's erfchien und 
dahinter wieder verſchwand. 


Impatien! of my absence, 

And grief that young Octavius with Mark Antony 

Have made themselves so strong etc. — Die längere und durch 
den folgenden Zwifchenfag — for with her death that tidings came — unter» 
drohene Gonftruction erklärt die Anafoluthie der Verbindung des Adj. Impatient 
und des Eubfl. grief. Zu erfterem ift she Portia ald Eubjeft zu ergänzen, 
auf legtered gehört wich Ihis — Beides aber zu dem folgenden with this she fell 
Öistract, Dad durch Fein Punktum von dem vorhergehenden Sage getreunt werden darf. 


5, 1. 

Never, till Caesar’s three and thirty wounds 

Be well aveng’d; — So die Fol. Die Zahl der Wunden Cäſaré 
ſcheint nicht bloß von Shakſpere willführlich jo angenommen zu fein; auch Beaus 
mont und Fletcher reden in ihrem Drama Noble Gentleman von two aud 
thirty wounds. Die Herausg., auf Plutarch geftügt, corrigiren nicht bloß die 
Fol. fondern auch den Dichter und lefen three and /wenty wounds. — Daß 
der Dichter diefe Scene und die folgenden nicht in ſtets wechfelnde, verfchiedene 
Theile des Schlachtfelde von Philippi verlegt, fondern mit Hülfe der Phantafle 
der Zufchauer auf den engen Raum ber Bühne das ganze Schlachtfeld mit ſei⸗ 
ven zertreuten Kämpfen, Rüdzügen und Gruppen zufammendrängt, ergiebt fich 
5 dem Mangel aller Darauf bezüglichen Bühnenweilungen in der Fol. und vers 
ſeht fich bei der Ginrichtung des Shakſpere'ſchen Theaters ohnehin von ſelbſt. 


5, 5, 

His life was gentle; and /Ae elements 

So mix’d in him, that Nalure might stand up 

And say to all the world: Mis was a man — 
Drayton nahm in fein 1603 erfchienened hiftorifches Epod Barons’ Wars folgende, 
af Mortimer bezügliche Stanze auf, von der fi in ber früheren, unter dem 
Kamen Mortimeriados vor 1603 erjchienenen, erſten Bearbeitung befielben Stofs 
ſes feine Spur findet: 

Such one he was, of him we boldly say, 

In whose rich soul all sovereign powers did suit, 

In whom in peaoe the elements all lay 

So miz’d as none would sovereignty impute, 
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As all did govern, yet all did obey: 
His lively temper was so absolute, 
That ’t seem’d when heaven his model first began 
In him it show’d perfection in a man. 
In einer fpäteren Auflage, vom Jahre 1619 nad Shakſpere's Tod, aber vo 
dem Grfcheinen ber Folivausgabe, lauten die Schlußverfe Draytons der obig 
Stelle des Julius Cäsar noch ähnlicher: 
And that it seem’d, when Nature him began 
She meant to show afl that might be in man. 
Eine Vergleichung diefer Verfe macht es fehr wahrfheinlih, dat Drayto 
wie er bei der letztern Variante offenbar Shafipere copirte, auch bei den frü 
heren den vielleicht damals zuerft aufgeführten Julius Caesar benugt und das Do 
in drei Zeilen Zufammengedrängte zu einer achtzeiligen Stanze erweitert hat. Un 
möglid), wenn glei weniger wahrfcheinlich, ift freilich auch nicht der umgefehrt 
Fall, daß unfer Dichter, ein glücklicher Aneigner einzelner treffender Worte und 
Phraſen, Die er bei zeitgenöfftihen und älteren Autoren fand, hier aus Drayto 
fchöpfte, oder endlih, daß Beide die ihnen gemeinfhaftlichen Wendungen eine 
dritten Quelle entlebnten. 

























King Lear. (K. L.) 


Bon King Lear erfchienen guerft im Jahre 1608 brei kaum von einander ver⸗ 
fhledene Quartausgaben, mit bejonderer Hervorhebung von Shakſpere's Kamen 
auf dem Titel, mit ziemlich ausführlicher Angabe des Inhalts und der Notiz, daß 
Shakſpere's Schaufpielergefellfihaft diefes Drama vor dem König in feinem Refi- 
denzſchloſſe Whitehall aufgeführt habe, am 26, December, und zwar 1606, wie au 
der Einzeichnung dieſes Verlagsartikels in die Verzeichniffe der Buchhändiergild 
fih ergiebt. Der Herausgeber benugte, wie aus beiden Vermerken bervorzugeh 
fcheint, zu feinem dreifachen Abdrude das bei diefer Vorftelung gebrauchten Bü 
nenmanufertpt. Sn der Fol. ift The Tragedie of King Lear‘‘ als achtes Dram 
in der Reihe der Tragedies (S. 283—809) abgedrudt, in Afte und Scenen ei 
getheift, aber ohne Perfonenverzeihniß, nad einem von dem Dichter ſelbſt dur 
gängig verbefferten Terte, mit einigen Zufägen und anderen zur Abfürzung 
Bühnendarftelung fpäter veranftalteten Auslaffungen, die ebenfalld nur von Sha 
fpere felbft berrühren fönnen. 

Dad Drama muß zwifhen dem Jahre 1603, wo Hars net's von unf 
Dichter benutztes Buch Discovery of Popish Impostors, und 1606, wo es 
Hofe zur Aufführung am, gefchrieben fein. Auf diefe mittlere Periode in Shaffpere‘ 
dramatifcher Laufbahn deutet auch der freilich mitunter an die fpäteren unreg 
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ere Korm erinnernde Blankverfe, auf deſſen freiere Geftaltung indeß bie in 
Leer bedeutend vertretene und durch das ganze Drama fich binziehende 
fa einigermaßen eingewirft haben mag. Gereimte Abfchläffe der Ecenen 
men nur felten und andere gereimte Stellen faum mehr ald einmal in Edgars 
nde, Sentenzgen und Betrachtungen bezeichnend, vor. 

"Die Sage vom König Zear fand Shafipere in dem von ihm fo vielfach bes 
sten Chroniften Holinfhed, weshalb aud die Quarto's das Drama als eine 
rue Chronicle History bezeichnen. Ob er außer diefer Quelle, deren Stoff er 
it dichterifcher Freiheit modificirte und mit der in Sidney’s Arcadia anges 
uteten Gefchichte Slofterd und feiner Söhne verband, nody andere Dramatifche 
der epiichen Bearbeitungen befjelben Stoffes — z. B. ein älteres, wenigftens 1594 
hon vorhandened Drama, Higgin’s Gedicht Mirrour for Magistrates u. A.— 
enugt bat, if fehr zweifelhaft, und kann jedenfalls eine derartige Benugung nidyt 
über höchſt geringfügige Ginzelnheiten hinausgegangen fein. 

Die Berbefferungen, welche die Fol. vor den Quarto’8 voraus hat, find bei 
feinem andern Schaufpiele fo zahlreich wie bei diefem und zugleich fo einleuchtend, 
daß die Heraudg., abweichend von ihrer fonftigen blinden Vorliebe für Die Quarto's, 
bei ber Feſtſtellung des Textes des King Lear den Varianten der Fol. den ihnen 
gebührenden Borzug eingeräumt haben. 8 wird alfo nur nöthig fein, die ber 
deutenderen unter den verhältnipmäßig wenigen Yällen nambaft zu machen, wo 
die befferen Lesarten der Fol. dennody mit Unrecht von ben Herausg. unberück⸗ 
fihtigt geblieben find, ohne die endlofe Reihe der glüdlicherweife befeitigten Va⸗ 
rianteu der Quarto's noch einmal herzuzaͤhlen. 


1, 1. 

But I have a son, sir, by order of law, some year elder than this. — 
Daß Malones Erflärung von some year ungefähr ein Jahr richtiger ift, 
ald Ste evens, ber es für gleichbedeutend mit some years anfah, erhellt aus 
dem, wad Edmund fpäter von ſich fagt: 

For that I am some twelve or fourteen moonshines 
Lag of a brother. 


'Since now we will divest us, both of rule, 

Interest of territory, cares of state — fehlt in ben Quarto's. 
ab, obgleich 5os% voraufgeht, doch drei Dinge namhaft gemacht werden, darf 
i Shakſpere nicht befremden. 


Where nature doth with merit challenge. — Diefe offenbare 
erbefferung der Fol. für Da8 weniger fagende: Where merit dost most chal- 
ge it laffen die Herausg. unbeadhtet. 


What shall Cordelia speak? Love, and be silent. — Sp bie 
Die Quarto’8 lefen wiederum matter do für speak. 
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sisch I am sure, my love’ 
More panderous {han my tongue. — Die Herausg. mit den 
Quarto’8 richer. Auch bier fheint es faſt unmoͤglich, in der Lesart der Fol. 
Die verbeſſernde Hand ded Dichters zu verfennen. | 


But now our joy 

Although the Jast, not least in our dear love 

What can you say to win a third more opulent | 

Than your sisters. — So ſchrieb der Dichter zuerft, und fo Reben 
die Worte in den Quarto's. Epäter verbeflerte Shakſpere, wie wir in ber hol 
leſen: Now our joy, 

Although our last and least ; to whose youug love 

The vines of France and milk of Burgundy | 

Strive to be interess’d ; what can you say, to draw 

A tbird more opulent than your sistere? speak. 
Die Hergusg. fabriciren ihren Tert aus beiden. 


To love my fulher all. 

Lear. But goes thy heart with this? — Diefen Schluß von C one 
belia’d Rede ſtrich der Dichter fpäter als überflüffig und den Eindruck ſchwaͤchend 
nach den vorhergehenden Worten: 

Sure, I shall never marry liko my sisters. Lear's Gmibs 
rung lautet fo nad) der Fol. Die Quarto's fefen weniger eigenthümlidh : 

But goes this with thy heart? 


Nothing wil# come of nothing: speak again. — Der Sinn kam 
nur der ſein, daß die Folge von dem Nichts, welches Cordelia antworıd, 
die fein wird, daß fie auch nichts erhält. 


When majesty falls to folly. Reserve thy state. — So di 
Hol., der zufolge Kent den König befhwört, feine Königewürbe zu bewahren und 
zu fchonen. Die Herausg. ziehen die Lesart der Quarto’d reverse thy doom 
vor, wad dem Dichter fpäter neben den folgenden Zeilen ziemlich pleonaftifd er 
fheinen mochte und deshalb von ihm fo umgeändert wurde, wie ed in ber Sol 
ſteht. Das Aufgeben der Königewürde wurde nachher dem Lear noch verhäng 
nißvoller , ald die ungeredyte Verurtheilung Cordelia's. Davon mochte da 
Dichter ausgehen, ald er aud) weiterhin bie frühere Lesart: Revoke thy doom 
in thy gift umaͤnderte. 


To shield thee from disasters of the world. — Auch hier ba 
die Fol. den gewählteren, Shakſperiſch eigenthümlichen Ausdruck. Disasters of 


the world find Mißgeſchicke, wit denen Die Welt iha bebzoht. Die Herausg. lei 
mit den Quarto's diseases. 
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Election make not up in such conditions — d. h. bie Wahl fchlieft 
niht ab, entfcheidet ſich nicht bei ſolchen Bedingungen. 


Sure, her offence 
Must be of such unuatural degree 
That monsters it, or your fore-vouch’d affection 
Fall into taint. — Cordel jia's Vergehen, ſagt der Franzöõſiſche 
fonig, muß entweder von fo unnatürlihem Grade fein, daß dieſer Grad es 
das Vergehen) zu einem Ungeheuer macht, oder Eure vorher betheuerte Zunei⸗ 
mag zu ihr muß als ſchlechtbegruͤndet verdaͤchtig werden. 


Since that respect und fortunes are his’ love — So, mit der 
xkannten Shakſperiſchen Anwendung der Copula and, für respects of fortune, 
die die Quarto's lefen, conftruirt Die Fol, 


To your professed bosoms I''bommit him — Steevens meint, 
Shafipere babe überhaupt das paffive Barticip für das aftive gebraucht und fo 
ud bier professed für professing geſetzt. Dieſe Stelle läßt ſich aber auch ohne 
ode erzwungene Deutung erflären. Cordelia empfiehlt ihren Vater den Geſin⸗ 
tungen ber Schweftern, wie, fie fie dargelegt und betbeuert ‚haben, nicht wie fie 
wirllich beichaffen find. _ 


Time shall unfold what plighted cunuing hides, 

Who covers faults, at last with shame derides. — So die 
fl, nach deren Lesart der Relativſaz who eovers zu time gehört. M. Mas 
on’8 Vorfchlag, covert für covers zu leſen, iſt jedenfalls enrpfehlenswertger, 
18 ein Zurüdgchen auf bie Quarto's, welche die legte Zeile leien: 

Who covers faults , at last shame /Aem Jderides — was bie, 
xrausg. beibehalten, indem fie covers in cover verbeffern. Ohne Zweifel iſt 
d poetifcher, mit der Fol. die perfonificirte Zeit als diejenige aufzufaffen, welde 
erborgene Fehler zuletzt mit Beſchaͤmung dem Hohne Preis giebt, als mit den 
warto’8 der Cordelia zum Scluffe den moralijchen Gemeinplatz in den Mund 
u legen: Wer Fehler verbirgt, den wird zuletzt die Beſchaͤniung bloßſtellen. 


1, 2. 
‚Fine word, — legitimate! - — Diele charakteriſtiſchen 
Borte, gewiß ein fpäterer Zuſah des Dichters, ſtehen erft, in, der Fol. 


Edmund tbe bare 
Shall to th’ logitimate — I grow I prosper + &o interpungirt, 
Darf die Lesart der Quartoes und Fol, nicht der außerdem veröftörenden Emen⸗ 
“ion top the: legitimate. :Ehmund, der Baftard, wird, wenn fein Anſchlag 
Klingt, dem: Legitimen. — Was er ihm thun wird, ſagt ex nicht, da er. ben Satz 
pP 


228 King Lear.. ‚1, 4. 


smoollendet- [äßt und, indem er feinen Vater kommen fieht, ſoctſahet: I grow. 
J prosper. | 


1 would unstate wyself, to be ip a due resolution d. h. id 
wollte Alles opfern, um die gehörige Gewißheit zu erlangen. 


This Yiljain of mine — — disquietiy to. our giaves fteht nur in 


der Fol, wahrſcheinlich als fpäterer Zufag Shalſpere's. 


\ike Tom 0’ Bediam — O! these eclipses do portend ihes 
divisions! fa, sol, da, mi. — Edmund will, um feinen Bruder zu taͤuſchen 
den durd aftrologifchen Aberglauben Niedergebeugten fpielen, mit einem fo jüm 
merlichen Seufzer, wie ihn Die auf das Mitleid fpefulirenden, verftellten Wahn 
finnigen auszuftoßen pflegen. In diefer ſeiner angenommenen Rolle fpricht er dam 
die folgenden Worte und fummt dazu in melancholifcher Grübelei ein Stuͤck da 
mufifalifchen Tonleiter, und zwar in verkehrter. Reihenfolge, um fo feine gehört 
Seelenſtimmung noch deutlicher au verrathen. 


as of unnaturalneas — — Edm. Come, come; — fehlt in der Fol, 

wie manches Andre, 3. B. auch in ber folgenden Scene, um die Aufführung dei 
Dramas nicht zu fehr in die Länge zu ziehen. Dafür hat die Kol. als fpäteren 
Zufaß weiterhin: Ipray you, have a continent — — Zdg. Armed, brother ? was 
in den Quarto’s fehlt. 
| 14 

. (80 may it come!) thy master whom thou. lov’st — Das i 
Barenthefe Stehende iſt ſpaͤterer Zuſatz. 


Kent. Why, fool? — So die Quarto's und bie Herausg. Jı 
der Fol. mifcht ſich Kent nicht in das Geſprach zwiſchen Lear und dem Rarı F 
ſondern Lear ſelbſt fragt: Why, my boy? — eine Verbeſſerung von ber Han 
des Dichters. Umgefehrt erwidert weiterhin auf den’ erften Reimfpruch des Narr 
in der Fol. Kent und nicht wie in den Quarto's Fear: This is nothi 
fool. An Kent hatte ſich der Narr gewandt mit den Worten: Sirrah , 
teach thee a speech. 






Ä There, take my cozcomb — So — b. h. cock’s comb — fi 
die Rarrenfappe, weil an der Gpige ein mit: einer‘ ‚Stelle verfehener Habnen! 
mit Kamm und Federn faß. vi. md 


when the /ady brach may stand by the fire and stink — 
die Kol. für das finnlofe when lady:o’ the braoh der Quarto!&. Die vor 
zogene Schoßhündin wird Im Gegenfape zu bem burihgepeitichten Hunde ironi 
als Dame bezeichnei. Die Herausg. verwiſchen dieſen Zug, wenn fe 
the brach’ leſen und Lady ald den Ramen biefes Schoßhundes auffaſſen. 
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“Foal. Thet lord, ihat ooahsell’d theo — -— they 'l be-suatching 
— fehlt in der Kol. nach der Meinung ber Herausg. zum Shell aus politifchen 
Gründen, wegen der darin enthaltenen mißliebigen Anfpielungen auf das Mos 
nopolweien, das fi) damals fafl anf'jedben Verbrauchsartikel erſtreckte. Wäre das 
der Fall, fo wuͤrde bie betreffende: Stelle 'wahrfcheinfich auch in den Quarto’s 
fehlen, die nach dem zuerſt gangbaren Buhnenmanüſcript gedruckt waren und, 
laut des Titelblattes: as it was pläyed before the Ring’s Majestyat White- 
hall das Drama fü: enthielten, wie ed vor bem König Jacob 1. ‚aufgeführt war. 
— Zn diefee Stelle, die nur die Quatto's bieten, leihen. die Herauog. dem 
Dichter Anen Witz, an den er ſelbſt nicht gedacht Hat: -ihey would-have pärt 
on’tand ladies 100 ; in den Quarto's ſteht nur:and Zöede -tod: ganze Ladungen 
von Monopolen. 


Does any here know me? This is’not Laar: 
Does Lear walk thus f speak thus? Where are his eyes r_ 
Either his notion weakens, his discernings 
Are lethargied. Ba! waking ? 'tis not so 
Who is“it that can tell me who [N am? 
Fool. Lear's shadow. n 
Leax. Your. name, fair gentlowompn? Sp, in regelmäßige 
Ynkyerfe, mit Yuslaffung. ‚einiger vom, Dichter, fpäter geftrishener Worte ſteht 
die Stelle in Dey Fol. Die Herausg. falgen ben Qugrip’ 9 quch darin, daß Lear 
ſehſt feine Frage, ‚mer ex ſai, ſich wit den. Worten beantworhjet, welche Die Fol. in 
beſerem Einklange mit dem ganzen Zufanmenhange bem Narren zueribeilt, 


I have cast aff for over, Mou shalt, ‚I, warrant, Ihee — Diefe 
möträglicge Brtheurung, „his ben Cindruck der „porbergependen Worte Lear's 
ar ſchwaͤchen, nicht, ſtaͤrken ‚kann, ſtreicht bie Fol. mit. IR De J be⸗ 
halten fe aus Den. Quarto's bei, 0 a Baar ae Gun EEE Perg Bu 


. 


Gon. This man hath had good counsel — Diele Zellen und 
de folgenben bis: haw now, Oswald finb.ein, ſpäterer Zuſatz ig der Fol. 


J 3 N. . . 
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She that.is:a maid. now etc, — Die jehr unſhakſperiſchen Dog⸗ 
mielverſe Ayp dem abgehenden Nerven ſchwerlich vom Dichter in den Mund ge⸗ 
legt, ſondern von dem Schauſpieler, der den Narren ſpielte, znerſt improviſirt. 
Sie fanden vermuthlich ſolchen Beffall heim Publikum, welcheß fie fpäter nicht 
mehr miſſen wollte, daß ſie dem Bübncamanufeript beigefügt wurden und fo 
auf ihren De: in die alten Musgaben fanden. ..:: . -*. Luc! 

Ä d,1. nn iin 
But N that. I told him, 'the revensidg: god: EEE 
MVaiust parriciden did: all: the Minder : bend :—- Die Götter 
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richten ben ganzem Donner gegen Batermörber. Bo bie Bol, ohne Zweifel 
aigenthuimlicher als all their thanders in ben Quartob. 


Were very prognant aud potential spirite 

To make thee seek it — Spirits, wie die Fol. lie, find die 
Geifer, die den Edgar zu feinem angeblichen Anſchlage verführen könnten. Die 
Heransg. ‚ziehen bie triviale Lesart ber Quarto's apurs, einen Leicht erflärlicen 
Druckfehler, vor. — Ebenſo erklärt füh in der folgenden Antwort Gloſſt er's das 
Strange and fasten’d villain nah dem Shakſperiſchen Gebrauche ber Gopula 
als: «in auffallend verbhärteter Schurfe. Die Quarto's haben "rong, was neben 
fastewd ziemlich pleanaſtiſch fteht- 


Yes, Madam, he was of thaf consort — antwortet Ghmund 
in der Fol. auf Regan's Frage. . 


2,2. 
Pi make a sop 0’ the moonshine of you — Kent will ba 
Haushofmeilter fo windehveich prügeln, daß er in dem eben fcheinenden 
Mondlichte wie ein eingeweichter Biffen erfcheinen ſoll. 


Fdm. How now! What's the matter ? Part. 

"Kent. With you, goodman boy etc. Mus Kent Antwort, die 
fi nur auf Whates the matter? beziehen kann: ich habe es mit Euch zu than 
it. ſ. w. ſchließt Dyce mit Recht, daß Part, welches ohnehin nicht in den 
Quarto’s flieht, eine Bühnenwelfung iſt, die aus Berfehen in den Tert geriet. 


Goose, if’I had you upon Satum plain, 

. Pd drive. ye’ catkling home to Camelot — : Die weite Eh 
von Sarum ift durch ihre Vruidenbenkmale nicht weniger als durch ihre Gänfe 

zucht berühmt. Nah Camelot verlegt die Sage den Sitz Arthur's und feina 

Zafelrunde. 


When he: compact, and flattering his desires — Dfe Quartet 
Iefen in demfelben Einne: verbündet, einverftanden b. 5. mit dem König, conjunct 


His fault is much — — Are puhishrl with fehlt‘ in der Fol. die 
bafür den ‚umvollftändigen, naͤchſtfolgenden Halbverg: The king must take it i 


ſo verollftänbigt: 
| „he king his mistor uoeds anust, take it 1 


n,* . | 

Good king, that mut approve the common —R — Das 

Eprühwort: out of God’s blessing: into the warm sun entfpricht unferem 
Bon Regen in die Traufe. kommen. — In dem folgenden Monolege fiebt Ke r 
zuerſt fehufüchtig ber aufgehenden Sonne entgegen, um ben.Brief Gordelia’d, 
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den er bei fich..trägt, leſen zu können. Dann ſpricht er, hie Hoffnungen aus, bie 
e auf Cordel ia ſetzt, bringt aber, vom Schlaf überwältigt, den -angefangenen 
Cap nicht ganz zu Ende, ſondern entichließt fi, einzufchlafen. So Idien fi 
auf die einfachfte Art alle Schwierigkeiten, Die die Herauog in diefer Stelle haben 
finden wollen, indem fie Kent zum Monde emporbliden und in Cordelia's Briefe 
leſen laffen. — Die Bühnenweifung: He sleeps ift nur in den Quarto's, aber 
jebenfalls richtig, "da, nach der Shakſperiſchen Einrichtung der ſchlafende Kent 
während des folgenden Monologe Ed gar's auf der Bühne bleibt und dann in 
dieier Stellung, im Fußblod fitend, von dem auftretenden Lear und feinen Bes 
gleitern betroffen wird. 


0 
8,3, 1 

roer Turiygood ! Poor Tom! — Turlygood, nad Goltierä 
Reinung vielleicht aus Thoroughiy-geod corrumpirt, iſt ber fpezielle Name, ben 
fd Edgar in feiner angenommenen Rolle ald bald wahnfinniger ober verftellt 
wahnfinniger Bettler beilegen will, fo wie Tom (d. h. Tom 0’ Bediam) die all 
gemeine Bezeichnung folcher zu Shakſpere's Zeit im Lande umberftreifenben Tolls 
Künstler war, wie Edgar fie vorher näher geſchildert hat. 


8, 4 .. Dur 
0, how this mother swells up toward my heart! 
Hysterica passio! — Diefe hier mit zwei Namen bezeichnete 
Krankheit fand Shakſpere eben fo, wie bier, doppelt benannt und charafterifirt, 
a8 ein nicht nur Frauen, fondern auh Männern eigenthümliches Uebel in Hars- 


6 1603 erfchienener Schrift: Declaration of Popish impostors, welche un» _ 


frem Dichter auch für die Rolle Edgar’ ale Tom 0 Bedlam ein vielfach bew 
nusted Material bot. | 


Lear. Say, how is that? — Lear's Frage und Reg an's Ant⸗ 
wort find ein Ipäterer Zufag, der ſich in ben Quarto’s ‚noch nicht findet: 


Age is unnecessary — erklärt Johnſon: das Alter hat wenig 
Sdürfniffe, Tyrmhit: das Alter weiß fich nicht zu beffen, Steevens: das 
Alter iſt überflüffig, entbehrlich. — Letztere Erklärung ſcheint die einzige zu ſein, 
bie ſich mit dem Worte unnecessary in Verbindung bringen läßt. — Die hier 
von den Herausg. angefügte Bühnenmweifung: Aneeling vervirft Knight’ mit 
kecht, da Le ar ber Regan nur erzählt, wie er vorkommenden Falles bie 
doneril auf feinen Knieen anflehen würde. 


To fall and blast her pride — So die Quarto's; die Kol. lieft 
To fall and blister, was, von dem vorhergehenden infect her beauty abhängig, 
Anen guten Einn giebt. 


Thy iender-hefied nature shall not give :- 


+ 
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"Thee o’er to Barahness — Tender-hefted Tann nicht, wie Stee 
vens wid, mit Beiipiellofer Kühnheit für tender-heaved gebraucht fein, ſondern 
IR and dem Adject. tender und dem Gubſt. heft gebildet und bedentet eine Ratır, 
die zarte Hebel, harte Veru hrungspunkte hat. 


31: 
That Ihiogs might change Dr gease — Dan ſchließt in bet 
dol. die Rede vs Rittero. 


Sir, I do know you 
And dare upon the warrant of my note — My note bejieht 
fi auf das vorhergehende I do kuow yeu und bedeutet hier, wie oft, Kennt 
nid, Runde Die Heraudg. erklären die wnpaffende Ledari der Quarto's my ar 
ſeht gezreungen als Kunft dev Phyſtognomilt. 


Wbo haye (as who have not ete. Diefe acht Zeilen, in dene 
die fommenden Gonflifte motivirt werden, fügte der Dichter erft fpäter hinzu und 
firich) dafür die Zeilen, welche in ben Quarto's au deren Stelle fanden: But tree 
it is, from France — — This office to you. Die Heraudg. laſſen beide Ierte, 
den der Quarto’8 und ben ber ‚dot, neben einander fliehen , fhwerlich im Sinne 
Shalſperes. — nun al ren ste 


, | F 32 u 
. Mary, here’s 5 grace and fi cod-piece — Grace d. 1% (he King's grace, 
der gewoͤhnliche Titel der Könige, bezeichnet Lear; cod-piece u Age Rennen 
an das vorige. Lieb. bed Narren. ; ; 


. 2 


More harder than the stones whereof "is rais'd So Iantıl 
in der Bol. der Ber, vom Dichter verbeffert aus dem weniger, guten Berfe der 
Duo: 7. 

More hard than is the stone whereof ’tis rais’d. 

0 . " . en Br =. .. 

. Come, bring up.to. this. hoval,, — Dawit iglieög in den. Quarto's Di 
fich bei Chaugçer, findet, nacgebilbet, ale eine offendate Satire auf derlei Weis⸗ 
fagungen., In dieſem Sinne fügt der Narr zu der von. ihm citirten Prophe⸗ 
zeiung denn auch bie improviſirten Schlußverſe hinzu: 

Then comes the time, who lives,t0 see’t, . 

That going shall be us’d with feet — Die verausg. ſondern 
Beided nicht gehoͤrig von einander. 


3, 4. 
c Doth from my senses take all feeling else 
Save what beats sliere, Blial ingsetitude . "ach ber ohit 
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Aneifel richligen. Interpunchion der alten’ Wusgaben, iſt Blial ingratitade 'Wp 
pfition zu what und darf nicht, wie bie Herausg. interpungiren, als ein für 
fih beſtehender Außruf Rear’ 6 betrachtet werden. — Diefe Reden’ Lear's bat 
der Dichter nachträglich mit einigen harakteriftifihen Zügen ausgeſtattet. So 
findet fih der Vers: 
To shut me out! — Pour on; I will endure 

und die beiden Berfe: 

‚In, boy go first — — Tl pray and then ru sleep erft in der %ol. 


Who gives any thing to poor Tom % Faſt alte Einzelnheiten und Symb- 
tome des Befeffenfeins, mit welchen Edgar hier feinen Zuftand ſchildert, auch Die 
Namen und Charaktere ber böfen Geifter, die er nennt, find, zum Theil wörtlich, 
md dem mehrerwähnten Buche von Harenet entlehni. 


But mice and rats etc. — iſt mit einigen Abtuͤrzungen aus einer 
alten Ballade entnommen, welche die fiebenjährigen Kerkerleiden das bei Shafipere 
öfter erwähnten Bevis von Southampton fü befchreibt: 

Rats and mice and such small deer 

Was his meat that seven year. — Aus einer alten, ‚aber nicht 
mehr nachzuweifenden Ballade vom Ritter Roland flanımen bie wahrſcheiniich 
vertͤmmelten Worte Edgar's zum Schluß der Scene Cap et fügt zur Er⸗ 
fürng hinter dem Berfe Child Rowland to the dark tower come ,. wie bie 
Luarto’8 im Reim auf fum lefen, folgende Zeile ein: 

The giant roar’d and oul'he ran; weil natürliy das folgende 
His word was still eto. fi nicht auf Child Rowland beziehen kann. 


| | 3, 
but a provokiag merit, set a- work otc. — Provoking merit fan, ale 
Örgenfag zu dem vorhergehenden evil disposition , ebenfalls nur auf Edgar 
gchen nicht auf Edmund, der bier ganz außer dem Spiele Heibt. 


3, 6. 
All the power of his wits Aade given way — Have lefen Quar- 
#8 und Kol, weil der Plural wits, obwohlim Genitiv, vorhergeht. Die Herausg. 
indern hier, wie an unzähligen ähnlichen Stellen, ben Shakſperiſchen Sprachge⸗ 
rau nach der Regel der jetzigen Grammatik um und fegen has. 


Tbe foul fiend bites my back — Der folgende Theil der Scene 
bie zu Lear’s.Worten: False justicer, why hast ihou let her seape fehlt in 
der Fol. — Eine Weglaffung diefer Wahnſinnsausbrüche Tears, welche ſich auch 
nachher noch wiederholen, mochte dem Dichter leicht thunlich erfcheinen, als es 
NH darum Handelte, das allzulange Drama für die Aufführung etwas abzulürzen. 
Chenſo entbehrlich mochte ihm ein Theil der von Edgar gefungenen Liederbruch⸗ 
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file, und am: Schluſſe der Sieene Edgar's moralifche Betrachtungen über Lear's 
und fein Unglüd. erfdyeinen, weldye, wie ähnliche. in Measure for Measure, durd 
den Reim hervorgehoben wurden und nur in: den Quarto’s Reben. In der Fol 
fließt die Ecene mit Gloſter's Worten: 
Take up, take up 
And follow me that will to some pravision 
Give thee quick conduct. Come, come away. Kzeuni. 


Poor Tom, thy Ahorn is dry d. h. das Horngefäß, welches jeder 
vagabundirende Tolhäusler mit fi herumtrug, um darin. ben ihm von mild 
thätiger. Hand arfpeobeien Trunk zu bewahren. . 

3,7. 

In his anointed fleah rask boarish fangs — * bie. Duarto'&. 
Da aber raslı nad) den Belegftellen der Heraudg. nur gerreißen bedeutet, fo 
verlangt das Object boarish fangs die Resart der’ Kol ssick.— In dem weiterm 
Berlaufe diefer Scene hat die Fol. nur eine einzige Bühenweijung: Kills bim ba, 
wo Regan den Diener erſticht. Die Quarto's haben etwas genauer: She takes 
a sword and runs at him behind. Alle übrigen Bühnenweifungen find modern 
und eo erhellt daraus niiht, in welcher, vielleicht halb verhüflenden, fich auf den 
Hintergrund der Buͤhne beſchraͤnkenden, Weiſe Shakſpere die Greuelthaten dieſer 
Scene auf feinem Theater darſtellen ließ. — Das Gefpräd ber beiden zurüd- 
bleibenden Diener ift nur In ben Quarto’s. 


> 4 1. 
Yet heiter thus, aud known to be contemu'd, 

| Than still contemn’d and flatter’d. To be worst etc. — Edgar 
zieht feine Lage, in der er weiß, daß ey verachtet wird, einer folchen vor, in welcher 
dem ohne fein Wiſſen Verachteten noch gefchmeichelt würde, und gebt dann zu der 
zweiten Betrachtung über, daß in der fchlimmften Lage — to be worst — de 
Koffnung auf Beſſerung am Naͤchſten liege, Die Worte feines Monologs Wel- 
come then — — to thy blasts find ein ſpaͤterer Zuſatz des Dichters. 


I stumbled when I saw: Full oft ’tis Seen, 

Our means secure us; and our mere defects 

Prove our commodities — Die Heraudg. lefen zum Theil fir 
means secure, was Quarto’g und Fol. haben, meansecures und erflären mean 
als mittlere Lebensftellung. Gin Lob der Mittelmäßigfeit paßt aber durchaus nicht 
in den Zuſammenhang der Betrachtung Gloſter's, welcher den moans, den Mitteln | 
oder Hülfsmitteln, Cd. b. den Augen), die und allzu ſicher und zuverſichtlich machen, 
die offenbaren defects (d. b. feine jegige Blindheit) entgegenftellt, welche le tztere ihm den 
Vortheil verſchaffen daß er, der mit fehenden Augen geftrauchelt, jetzt in jeiner 
Blindheit den verfchiedenen Werth der Menfchen und feiner Söhne: befier nater 


ſchejdet 
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48. 
Wear this; spare. speech.. . ' 
Decline your. head — Es fceint, daß Soneril ihm e eine Bette 
umbängen will, die er tragen fol, und daß fie Deshalb: ihn das Hanpt neigen 
heißt. Die Heraudg. fügen die Bühnenmweijung hinzu: Giying a. favour, 


O the difference öf man and man! 

To thee a woman’s services are due: 

My fool usurps my body — Die erfle Zelle if ſpäterer Zufag 
in der Fol., und ‚die dritte Zeile flieht fo auch nur in der Kol. wo fie einen 
guten Sinn giebt, wenn der Nachdruck auf usurps liegt, das im Gegenfage zu 
dem vorhergehenden a woman’s seroices are due ſteht. Die drei Quarto’d'weichen 
in diefem: Verſe von einander ab: My -foos usurps my Aead, lieſt die erſte; my 
fool usurps my bed die zweite; my foot usurpe my body bie dritte. ' 


I fear your disposition — Bon: bier bis zum Schlufe 
von Albany 8 nächfter Rede: monsters of the deep fehlt Alles in der Fol, 
Ebenſo endet die darauf folgende Rede Goneril's in der Kol. mit den Worten: 
Thine honour from thy suffering, und Albany’& Strafpredigt: Thou chan- 
ged and seif-covered thing etc. mit Goneril’& höhnifcher Antwort: Marry, 
your manhood now! ſteht gleichfalls nur in den Quarto's. 


To his great master, who, Mereat enrag'd — Die Kor. hat 
Ihreat-enrag’d, durch Drohung gereizt, eine Lesart, die nur das Vederfen gegen! 
ſich hat daß fe‘! den Vers bier ohne Innere "Beranlaffung Aört, 


u‘ 
3 


4,8 © E 2:09 
Diefe Scene‘ fett in ber Fol. Wie die Hasfafungen der vorigen Scene ti 
Interefie ber‘ beſſeren Darftelbarfeit des Dramas ſich dadurch redhtfertigen ; daß 
die Charaktere in den geftrichenen Stellen ſich nicht weiter entwideln, fo mochte 
dem Dichter dieſe Scene als: eine zur Orlentirung des Publikums eingefügte, epi- 
ſodiſche und in den Gang ber. Handlung nicht eingreifende entbehrlich fcheinen. —' 
Die erſten Reden berfelben find in den Quarto's mit Recht als Brofa gebrudt;z: 
die Heraudg. machen, allerdings feltiame, Verfe daraus. Der wirkliche Blankverſe 
tritt erft ein, wo bad das gefteigerte Pathos ihn zu verlangen ſchien, bei der 
Slderung von Cordelia's Schmerz: Ay sir, she took them ete. 


"You have acen 
- Sunshine aad rain at once: her smiles and lears 
Were. like a heiter way. — So bie Quarto's, und meber Bar 
burton's May, noch Theobald's day empfehlen ſich ſo ſehr, daß man ſich 
nicht eher verfucht fühlen follte, ber Lesart ber alten Ausgaben einen Sinn abe. 
ugewinnen. Es ſcheint, daß a botter way adyerbialiſch fteht:. in einer beſſern 
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Meife oder Richtung: das Lächeln und Die Thränen in Cordelia's Antlig hielten 
fi) das Gleichgewicht (were like) auf eine beffere, fchönere Weife, als Sonnens 
fihein und Regen, bie zu gleicher Zeit erſcheinen; oder auch: Gorbelin’s gleich⸗ 
jeitiges Lächeln und Weinen glich auf eine beffere Weife bem bleicheingen Re⸗ 
gen und Sonnenſchein. 


Else one self mate and mate could not beget 
Such difforent issues — One self, gehört zufammen: ein und 
derfelbe, wie auch mate and mate Mann und Frau nur einen Begriff bier bildet: 
Gin und dafielbe Baar konnte nicht fo verfchiebene Kinder zeugen. 
44. 

Enter with drum and colurs Cordelia, Gmtlomen ı end Soldiere iſt Die 
Bühnenweifung ber Bot, und zu diefem kriegeriſchen Auftreten &ordelia’s paht 
nicht recht bie von den Herausg. binzugefügte Orisbezeichnung: A Tent.. Einer 
der Gentlemen, wenn das Wort nicht etwa ein Drudfebler für Gentleman if, 
vertrat dann die‘ Stelle bed Atztes, der abrigens ſchon in den Quartet als 
Doctor ermähnt wird. | 


4, 6, 
When shall ? come to the top of that same hill — So lit 
die Fol.; die Herausg. mit deu Quarto’8: When shall we come etc. 
O you mighty gods! — Daß bei diefen Worten 
Gloſter nieberfniet, erhellt aus. einer von den Herausg. ignorirten Buͤhnenwei⸗ 
fung der Quarto’6: He .kueels. — Die folgende Bühnenweifung berfelben alıen 
Ausgaben: He falls iſt jedenfalls erſt an ihrem Plage nah Edgar’s Worten: 
Gone, sir: farewell! welche bie Heraudg. mit Unrecht als Frage bruden. Ed⸗ 
gar verabfchiebet fi vielmehr von Gloſter, und biefer, in dem Glauben, ist 
qllein zu_fein, wagt um fo eher den vermeintlihen Sprung von ber Klippe bin 
imter. — Diefe Klippe wird gleich nachher als der Falfichte Graͤnzſtein bed Landed — 
alıy boura — bezeichnet. 

‘ Enter Lear mad — iſt die alte Bahnenweiſung. Durch gears nahe 
fnnige Meden geht zumächft derleitende Gedauke, an ber Spitze einer Heeresmach 
dus ihm zugefügte Unrecht zu rächen, und die deshalb vorzunehmenden Rüfunge 
find es, bie ihn in verfhiebener Seite beichäftigen. So denkt er an bie Bogen 
fhüsen, die ihre Kunſt erft zeigen müflen, che er fie anwirbt, an feinen eigne 
Banzerhandfehuh, an die Hellebarden, an bie Herausforberung zur Schlacht, ai 
bie Pferde, deren Hufe er mit Filz überziehen will, um feine Schwiegerföhne ı 
überrumpeln, endlid an das Köfegeld, mit dem er ſich aus der Kriegsgefangen 
fchaft loskaufen will, 'wie er gleich anfangs an das Handgeld zur Anwerbung de 
Soldaten denkt. Dieſes Geld läßt er Fraft feines königlichen Rechtes münzeı 
und beruft ſich darauf; dag man ihm deshalb nichts anhaben könne. No, thei 
cannot touch me for coining; I am the king himself. So bie Quarto’s. Di 
Lesart der Fol. erying paßt nicht in- diefen Zuſammenhang aller Reden Lear’t 





.! Kiog Lear.: 4 Anın 2 


Herk, In thins car: dAunge pildcea;. and bandy-deandy: + Die curfiv ger 
drudten Worte fügte Shalſpere der größeren Dentlichkeit wegen erſt ſpaͤter hinzu, 
Sie fehlen. in den Quarto's. Ebenſo iR ein mia: dev Kol, das der folgenden 
Rede Lenr’s bie Stelle von: Plate: sin ‚with.'geld: hid zu: to son). Akt acour 
sor’s ligs. Die Bol, lieh: Place ninnes wish uld,:mas ein: Drudjehler ent⸗ 
weder für plate, wie Po pe annahm, pber; für piege faiw muß — Wegen des 
fäter hinzugefügten: Arm it in rags etc. änderte der Dichter das vorher- 
gehende: Through lattord zuge eto. wie ale, Huarioe haben, in clothes um. 


A most boor man, made tame Pr fortune's blows - — v. h. ein 
Nann, den die Schlaͤge des Schickſals in ihre Zucht genommen. haben. ‚Die 
Quarto's lefen viel weniger prägnant und weniger im Zufammenhange mit dem 
Solgenden : Fame by fortune’s blowe. 


" Chill not let go.ete.. — Den. povichiellen Dialekt, in welchem 
ödgar keine -Sänrifce Mode durdführt, hält: Steevend. für den der Gruf⸗ 
haft Somerſetſhire. Collier findet. Anllänge an nordengliiche Idiomq 
hrin, ſo das Wort dallow, wofür bie Quarto’3 bat: mb battero leſen. 


io. 


Here, i in ‘the sands, 
PIl rake thee up — Es erhellt aus diefen Worten, dafı Edgar 
in Leichnam des Haushofmeifterd an Ort und Stelle begräbt; wahrſcheinlich 
eppte er ihn hinter den Vorhang, ber von dem Balkon herabhing, und Gloſter 
had} die folgenden Worte, während. Edgar im Hintergrunde, ohne Die Bühne. au 
krlafien, mit biefem, fcheinbaren Begräbnifie beſchafugt war. Die Buͤhneuwei⸗ 
ſüngen: Fæit Edgar, dragging oul the body und Re-enter Edgar find, mos 
ka und Di | un ion ER RR 
cd, Ten. u. nf 
Enter Cordeha, Kent and Genlemun — So begium biefe Scene in der 
bl, wo, wie früher,. vieleicht um einen ‚Schaufpieler zu fparen, ber, Gentlemen 
de Rolle deſſen fpielt, ber in ben Quarto's ala Doctor begeichnet: wird, — Nach 
tm alten. Ausgaben iR Fear ‚nicht: gleich anfangs auf der ‚Bühne, auf. einem 
Otte fchlafend, wie die Heraudg. wollen, ſondern wurde erſt fpäter nach Eo r⸗ 
delia's Worten: Is he array’d auf einem m Stuhle ſibend hereingetragen : Enter 
Ler in a. ohair carried: by vervanis. wi. 


O my dear father! Restoratiun hang er 

Thy medicine on..my lipe — Dieſe Intewunellon der alten 

Angaben, nach welcher nur Lear, nicht die Gene ſung angeredet wird, und 

kr zufolge thy medicine bie dem Lea r-frommende Arznei bedeutet, ift gewiß 

Wötiger, als Die ber Herandg, welche den Nominativ Resteration ald Vokativ 

kfien, und durch win Komma von.hang tramensD. lieber Rater, ruft: Gorbelia: 

8, die Genefung hänge beine Arznei an meine Lippen; d, hu.fie laſa dich darch 
"einen Kuß genefen! 
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den “ Youseea spirit, 1 know. Where did you die? — So ia feltner 
und beoßatt gewichtiger Uebereinſtimmung zwei Quarto's und die Fol. Year 
will ſich zunachſt ürtlich orientiren, wie auch aus feiner nächſten Frage hervor⸗ 
geht: Where have I been‘. Where am IF Die Herausg. leſen, weniger präg- 
nänt, mit berdritten Omatte When did you dio? — So fragt Lear auch ſpaͤter, 
wenn er Corbelta’völlig erfenht: Am I ia France? 


- Woursoore and: upward, nö’ an huur more or lese — Diet 
Worte, fo charakteriſtiſch für Le ar's erft allmählig und theilweiſe zurüdftehrende 
Vefinnung, haben Collier und Knight mit Recht aus der Fol. wo fie als 
ein „fpäterer Zuſat bes Dichters fig finden, wieberhergeftellt. 


and yet it is danger 
; : Po make him even o’er the time he hath lost — Warburton 
und Steevens:haften even für ein von make abhängiges Adjektiv, Malone 
für das Berbum to even, das hier in Verbindung mit o'er ausgleichen be 
deuten würde. Die erfte Erklarung ſcheint die natürlichere. — Diefe Stelle ift nicht 
in der Fol. in welcher auch mit dem Weggange Lear’s und Cordelia's die 
Scene ſchließt. 


mie tt. 51 | 

" She and the duke her 'husband! — {fi bie Anmeldung der Kom⸗ 
inenden. Die Herausg. fegen mit Unrecht hinter husband einen Gedankenftrich, 
als ob der Sag umvolfendet fei und Edmund nod fortfahren wolle. — Go 
neril’s erfte Worte mit dem Wortſpiele zwifchen lose und loosen fehlen in ber 
Fol., ebenfo Albany’s Rebe von Where I could not be honest an, und Ed—⸗ 
mund's Antwort: Sir, you speak most: nobly. — Sn biefer Stelle, die fidy nur 
in den Quarto's findet, läßt ſich das Nos bolde the king nur fehr gezwungen 
Denten, ſelbſt wenn man mit'Warburton holds für bolds lieft. Die einfachite Aen⸗ 
derung wäre And bolds zu lefen: diefe Angelegenheit betrifft und, da Zranfreih 
unfer Land überzieht und ben König (d. h. Lear) nebſt Andern ermuthigt, die, 
wie ich fürchte, fehr gerechte’ Urfache zum Widerſtande treibt. 


And hardiy shall I carry ‘out my side — Das Bild ift, wie 
M. Mafon beweil, von einem’ Rartenipiel hergenammen und bedeutet: Ich werde 
meine Bartie ‚Mmertii Durchführen oder gewinnen. 


nn 52 
Rad ber Bämentoeifung, der Duarto’8 führt Cordelia ihren Bater an 
der Hand: Adarum, Enter ihe Powers of Fane⸗ over Ihe Stage, Cördelis 
with ber: fatker in her hand. j 
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That were the most, if he should husband iyon — cenn die 
jol. mit Recht dem Albany. au. 


Gon. An interlude! Diefe erſt in det Fol. ngefige Zwiſchenbe⸗ 
nerkung der Gonetil bezieht. fi auf Aldany' s vorhergehende Darſtellung 
ürer verwickelten Heirathſsanſpruche, worin Goneril einen ' paßligen Suftfoiefoff 
indet. 


If’not, Pll:- ne'er trust poison — So die Herausg mit den Quarto's. 
die Fol. lieft medicine, indem Goneril mit Aciſhatſperiſcher Sronie t das der 
kchweſter gereichte ei als eine e Arznei bezeichnen. | 


Who can arraign me for” AR — Nach biefen Worten gebt in der 
fol Goneril ab, "worauf Albany fi an Edmund mit’ der Frage wendet: 
Kuow’st £hou (his paper $ und biefer erwidert: Ask ‚me not, what I know. 


O, our lives’ sweetness, 

That we the pain of death would hourly die, 

Rather than die at one® -— So die Fol. To die the pain of 
death ift ohne Zweifel Shaffperifcher al8 to die wih the pain — Die Quartd’d 
kien: "That with the pain of death would hoariy die, morauß bie Herausg. 

we’d hourly die machen. . 


r 


' This would have seem’d a peribd_ etc. — Diefe 
Etelle bis zum Auftreten des Gentleman fehlt In der Fol. In der Schilberung 
Edgar's von dem Schmerzensausbruch Ken'ts über Glofterd Leiche leſen die 
Quarto's mit offenbarem Druckfehler ihrow me on my father für him. Natürlich 
warf Kent fich feibf, nicht den Edgar, auf den Leichnam. 


| Haste ıhee, for thy life. — ertheilt die Fol. dem Edgar zu, 
deſſen Weggang aud) in feiner alten Ausgabe verzeichnet fteht, fo wenig wie fein 
Liederauftreten mit Lear. Es fcheint, daß ein Anderer mit Edmund’ 
Ehwert an den’ Hauptmann abgefandt wirb. Bu 


' ‚Is. this tho psomis’d end ? geriet das virfpreggene Weltende® 
Mogt Kent im Anbliche ded Jammere, den er vor Augen hat, und. Ed gar und 
Nbany Rimmen in diefen Gedanken, ihn weiter ausfährend, ein, jener, indem 
jagt: Oder if es win. Abbild jenes: Grauens d. h. des Weltended J worduf 
Kfer an horror: anlaüpfend, hinzufügt : (ein Abbild jenes Grauens) Balleo: (und 
Unfhörems ? Gmage ot that botror) fall and ecaset - 


This ie a dull Bight — Diefe⸗ Bere, mit denen Lear ſich iber 
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feine ſtumpfe Sehkraft beflagt und Die: Frage: Are you not Kent? motivirt, 
finden ſich nur. in⸗der Sole de he mern hehe 


Nor no man else — Kent fährt in feinen Betheurungen, er ſej 
berfelbe: kam the. very man,ı yad. Fein, Anberer. fort,Ma lone bezieht die 
Warte auf Lear's You are welcgme hisher,.ald wolle Kent darauf erwidern: 
Meder ich, noch. font Bemand- find. bier, willkommen, — eine, Deutung bie der 
Wortlaut faum verflattet. 


‚And, my. poor fool ia hang’d „7 „Legr nennt mit einem Cha 
hheriſchen Lichloſungenag⸗ Cordelia fein armes Närrchen. An ſeinen Narren, 
von dem in den legten Akten nicht: mehr die Rede war, konnte ex in dieſem Au 
genblice, wo der Schmert um Cordel a ibm das der bricht, ſchwerlich noch denken. | 
“ Do ‚you 'see this ? Look on, 'her! Look her Hips, 

oo. Look there, look shere ! — Dos find Lear's legte Worte iv 
der $ol., und dieſer Zuſatz des Dichters krönt auf eine würdige Weife die lange 
Reihe feiner Verbeflerungen und charakteriftjicher Zufäpe, mit welchen Shafipere 
feinen King Lear ausgeftattet, au nachdem er ihn ſchon anf, die Bühne gebradt. 
3 den, Quarto;8 endet Leat ip; prey ,.nodo this button; . thank you sir, 


9 0, 0, 0. a BE BEE BE ".. 1). .. —. 


Ä 3 Pie" Weight of this sad ihme we must obey ete: * Die Fol 
läßt Edgar biefe Schlußworte reben, in geziemender Erwiderung auf Albany 
Anrede an Kent und. an ihn, und; jn matürlicher Beziehung auf deſſen, von 
Kent ‚wegen feines hohen ‚Alters. abgelehnte, Aufforderung, wi Deide, Kent 
er Saar, dem hyyden "Sue auſheſen "Bien. wu 


ih te , tı . I, , 





nu ia... Misebetik (M.) . 

The Tragedie' of Macheth« wurde .zuerß,in ber Fol. 1623, gedrudt, m 
dieſes Drama als das fechöte in der Reihe der Tragedies (Seite 131 — 151), 
in Alte und Scenen eingetheilt, aber ahne Rerfonenurrgeihnig fteht. Das Jahr, 
in. welchem es zuerſt auf her Bühne erfibien, laͤßt Ach nur. aunährend. beſtim⸗ 
men:es muß nach ber Thoanbeſteigung Jakobio Li in England: in Jahre 1601 
und vor 1610 geſchrieben ſein, wo De’ Simon Sorm ain es auf dem Globus⸗ 
theater darſteten ſah, mithin im bie mittltee Periode Shalfperes fallen, von 
der ed nach Sprache und Styleden Uebengang zu der letzten Periode ſeiner bie 
matiſchen Thaͤtigkeit bildet. Auf diefen Uebergang deutet namentlich der dramatiſch 
lebendige, nicht ſeltes unregelmaͤhßige Blankverfe hin, en welchem, mit gereimter 
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Köfchlüen ber meiſten Scenen, das Drama ‚geichrichen iſt. Die Brofa fommt 
zu einer verhaͤltaißmaßig feltenen :Anwendung: in den Reden des Pfoͤrtners, der 
die Rolle des Clowa yertritt, -in den unbewußten Worten ber Lady. ale Nacht/ 
wandlerin, in, den. naiven Yeußerungen: des Syhnchens der Lady Machuff, 
Kürzere -gereimte, bald trorhälfche, bald jauibiſche Verſe ſcheiden die Sprache der 
übernatürlichen Weſen, ber Helate und ber Hexen von den menſchlichen Cha⸗ 
rakteren im Schanfpiel. 

Die Geſchichte Macbeth's fand unſer Dichter in Holinſhed's Ehro- 
nif, welcher er, fo weit es mit feinem bichterifchen Zwecke verträglich war, ziem⸗ 
fich getreu und zum Theil mit Benutzung der Worte und Saͤtze des Ehroniften 
folgte. Die Details zu der Ausſtattung der Heren, die in Holinihed die⸗ 
felbe Stellung wie im Drama einnehmen, entlehnte er aus verſchledenen Hexen⸗ 
büchern ber Zeit, uamentlih aus Reginald Scot's 1592 erſchienenem Disco- 
very of Witcheraft. 

Den Tert, ber troß mancher dem fpäteren Style Shaffpere’s eigenthum⸗ 
lichen Dunkelheiten und Schwierigkeiten in der Fol. ziemlich correct iſt, haben die 
Herausg. mit willkuͤrlichen und unberufenen Aenderungen vielfach, auch in der 
Anordnung des Verſes, entſtellt. 

1,1 

Fair is foul, and foul is fair: 

Hover through the fog and filthy air — Der weite Vers erklärt, 
was ber erſte hler ‚bedeutet. - Weil für bie Heren ſchön if, was Anderen häßlich 
eriheint oder weil bie Heren zwiſchen Schön und Haäͤßlich Beinen Unterſchied an 
ertennen, huſchen fie, Jede von dem fle in Thiergeftalt begleitenden spiritus ‚fas 
miliaris weggerufen, ohne Bedenken und vorgugöweife durch Nebel und unreine, 
dunftige. Luft dahtn. — Die folgende Bahnenweiſung "Witches vanich. it mon 
dern; in der Bol. heißt es einfach: Rxount. j 2 ee 

1, 2. a DEREN, 

Alarum wilhin. Enter King ete, meeting: a Hlecding Coptain — Die 
Herausg. ſetzen daflır a biseding: soldier, weil Malcolm ihn nachher als ser» 
geant bezeichnes and: fle dabei an bie untergeordnete Stelle eines ſetzigen ‚sur 
geant benfen: Coblier bemerkt aber mit Recht, daß sergeant-: feier einen 
bedeutend höhern Rang in der milttärifden: Hieratchie bedeutet Babe‘, als jeyt 
Es muß alfo ziemlich, ſynonym mit Captain ‚gewefen fein, wie die Fol. ihn nennt, 


Worthy -tb be a rebel, for to hut: - -. v- ! 
'Tho maklpliying villanies of natare : 5. rn 
. :.Do’swatdk upon bim — Aus dem Aufammenbange: ergeht fi» 
daß to that her nicht, wie Steevens will, m addition to that, fonbert ‚: wil 
Malone erflärt, to'chat .ond bedentel, Weil ernein Rebel if, wimmelt alles 
von Ratur Schlechte ihm zu, gefellt fih ihm bei. — Der Zufammenhang ver« 
langt ebenfalls zwei Zellen weiter guerrel: zu leſen für, da6 -quaarry der Kol, 
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das fich nur auf die gezwungenſte Weiſe in feiner Bedeutung „niebergemegelte 
Beute” auf Mardonald’& Heer beziehen läht. Bel dem forgfältigen Ge 
brauche, den Shakſpere von ‚Holmf hed’8 Wendungen und Ausdrücken madıt, 
ift auch Die entiprechende Etelle des Chroniken hier für quarrel entfiheidend. Ho: 
kinfbed- fagt nämlich: Out of the western isles there came to Macdowald 
a great multitude of people, to assist him in that rebellions quarrel. 


» .  - Shipwrecking storms and direful thunders breux — Das von 
den Derausg. dem unvollftändigen Sage der %ol. hinzugefügte dreak iſt ſchwer⸗ 
ld das Wort des Dichters. her blieb aus Verwechslung mit dem cosue, da6 
au den nächften Vers ender, dieſes viel pafiendere Wort hier weg. Daß zwei 
geilen nach einander mit demſelben Worte ſchließen, kommt bei Shakſpere oft vor. 


—37 


Enter Rosse and Angus — {ft bie alte Bühnenweifung,, die 
gewiß richtig iR, da Beide nachher als Abgeſandte des Koͤnigs bei Macbeth 
* Die Herausg. laſſen Angus hier wes, weil er nicht ſpricht. 


I myself have all the other 
And the very ports they-blow — To blow regiert in der Br 
beutung: auf etwa wehen, eiwae anwehen den Accufativ wie hier. 


J The weird: Sisters hand ia hand — Die del. cchreiht weyward, 
gewiß verdruck aus. weyard, wie, Shakſpere ſchrieb, um die Zweiſylbigkeit des 
Wortes hier zu bezeichnen. Weird kommt noch bei Chaucer im Einne von 
Schickſal, Schickſalsſpruch vor, und Holinſhed, Shakſpere's Gewaͤhrs⸗ 
mann, fagt.in. Bezug auf, dieſe ſelbigen Hexen: the cammon opinion was, that 
these women were either ihe weird wistere, ‚that is, as yo would say, the 
goddesses of destiny, or elc. 

On have we eatam of. the insane root — Die Fol. lieh, nad 
Sharfveriihem Sprachgebrauch, on the insane root, Zur Erklaͤrung citirt Douce 
aus⸗einent naturwifienfihaftlichen Buche ber Zeit, Das unferm: Dichter befannt ge 
weien, Folgendes: . Henbane is called Insana, mad, for the use .thereof is 
penilonn, for. # it. bo eat or drunk, it hregdath madness. 


22 
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As tlick as Tale 
Can post with post — So die Fol, — Dyce iſt geueigt, Rowe's 
Conjectur hail (vieleicht Hale.in den Handſchrift) als: der wahnen 2edart beir 
zuſtimucn, da tele ſich ‚nur ſehr gezwungen wit Johan:fon deuten läßt: Die 
Boten Iangten fa ſchnell an, wie: fie. gezählt werden fonnten, Fuͤr Oun,.'das bie 
Deraufg« i⸗ Coma verwandeln, wäre vielleicht Rah a Icfen. 
I .. a 1,4 .. 
leo or. 1 WeiexXeeution done! on Cawdor, er. not. . ;- 


f} P 
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Those in commission yet return’d — Iſt Cawdor hingerichtet, 
fragt der König, oder find die damit Beauftragten noch nicht zurück? Die Herausg. 
leſen unnöthigerweife: are not. 


Which do but what they should by doing every thing 
Safe loward your love and honour. — Every thing safe ger 
bört zufammen: Alled was ficher zu der Euch gebührenden Liebe und Ehre gereicht. 


1,5. 
The raven himself is hoarse 
That croaks the fatal entrance of Duscan — Uuter dem heiſern 
Raben kann die Lady nur den Boten verftehen, der kaum Athem genug ‚hatte, um 
die Boribaft von Duncan’s Ankunft auszurichten. In diefer Heiferfeit findet fie 
en Omen und für fid) eine Aufforderung, dieſes Omen zur Erfüllung zu bringen. 


To alter favour ever is to fear — db. h. die Miene verändern 
it immer fo viel, als ſich fürchten. 


1, 6. 
Hautboys and torches — ift die Bühnenmweifung der Fol. Um 
ten Ginzug des Könige in Macbeth's Echloß feflicher darzuftellen, wurden 
dm auf dem Shakſperiſchen Theater Fackeln vorgetragen. 


The love that follows us, sometime is our trouble etc. — Wie 
wir der Riebe, die und folgt und dadurch läftig wird, doch danken, weil fie ed aus 
Liebe thut, fo müßt Ihr auch für die Beichwerde, die wir Eud durch unfern 
Lejuh verurjachen, und Gottes Lohn wuͤnſchen und für die Mühe, die Ihr habt, 
und danken. — Die Herausg. finden bier Echwierigfeiten, die in der That gar 
nicht vorhanden find. 


We rest your hermits — @ine Unfpielung auf das Almofen, 
welhes fromme Klausner erhielten, um für ihre Wohlthäter zu beten. So, fagt 
die Lady, könnte auch fie und Macbeth dem Könige feine Gnadenbezeugungen 
nur durch Gebet vergelten. 


1, 7. 

With Ais surcease success — Obgleich Shakſpere regelmäßig- 
his für its gebraucht, fo iſt doch M. Maſſon's Erklärung, daß hier his surcease 
duncan’s Aufhören, Duncan's Tod bedeute, der matteren der übrigen Com⸗ 
mentatoren, daß Macbeth bier von einem Aufbören der Morbthat rede, 
Nherlich vorzuziehen. — Auf success bezieht ſich dann der folgende Sag: that 
but this blow etc. fo daß nur diefer eine Schlag u. f. w. Der Nachſatz lautet 
dann: we’d jump the life to-come: daun würden wir das fünftige Leben 
daranfegen. 


Q 
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Vaulting ambition, which o’er-leaps itself 
And falls on the other — Macbeth vollendet den Sag nid, 
da er die Lady fommen fieht. Es darf daher hinter other fein Punktum ftehen. 


Like the poor cat i’ the adage — Shakſpere dachte an dad 
Spridwort, da in Heywood's Proverbs 1566 fo lantet: The cat would 
eat fish and would not wet her feet. 


his two chamberlains 

Will I with wine and wassail so convince — Die nähern Um⸗ 
ftände, unter denen Duncan ermordet wird, entlehnte der Dichter mit ziemlicher 
Treue einem Berichte Holinſhed's über die Ermordung eined andern Shot 
tifhen Königs, Ramend Duffe. Bon Duncan erzählt der Chroniſt nur, dab 
Macbeth ihn in Inverneß erfhlug, ohne weitere Details anzuführen. Was 
bier ald wine and wassail bezeichnet wird, heißt an der betreffenden Stelle ba 
Holinfhed: sundry sorts of drink for their rear supper. 


2,1 _ 
Enter Banquo and Fleance with a Torch — lautet die alte Bühne- 
weifung, ber zufolge alfo Fleance mit der Fackel feinem Vater vorleuchtete. Die 
Herausg. verwenden einen Diener dazu, von deſſen Auftreten die Fol. nichts weih. 


Sent forth great largess to your ofices — Duncan bat zum 
Dank für bie Bewirthung große Trinfgelder in Macbeth's Sefindefuben 
zur Bertheilung unter bie Dienerfhaft gefandt. Offices find in herrſchaftlichen 
Wohnungen die Räume, wo die Diener fih aufhalten und die Vorräthe für die 
Küche aufbeivahrt und zugerihtet werden. Malone’s Aenderung officers iſt ſeht 
überflüffig., — Am Schluſſe diefer Rede Banquo's iſt shut up gewiß das 
Präteritum des v. n. shut up — und er (d. b. Duncan) endete, ſchloß in 
maßloßer Zufriedenheit. 


If you shall cleave to my consent, when ’lis, 

It shall make honour for you. — Macbeth drüdt fi hie 
gegen Banquo geflifientlih undeutlih aus: Wenn Ihr feit halten werbet an dem 
Ginverftändniß mit mir, fo fol es feiner Zeit Euch Ehre verfchaffen. Gin 
befimmteres Wort ald consent, dad den Herausg. hier unnöthige Schwierigfeitn 
macht, würde ihn verrathen. 


The curtain’d sleep; now witchcraft celebrates — Die Herausg 
fliden diefe8 now ein, weil fie die Shakſperiſche Verspaufe bei dem Uebergange 
von einem Bilde zum andern nicht anerkennen. 


With Tarquin’s ravishing sirides — Bon Pope gluͤcklich ver 
befiert aus dem Drudfebler sides der Fol. Der Mord fchreitet mit fo weit auf 


holenden Schritten zu feinem Ziel, wie Tarquinius auf Lucretia’s Edhän« 
dung ausgehende Schritte waren, als er Nachts in ihr Schlafgemad ging. Re» 
vishing tit dad aus dem Berbum gebildete Subflantiv, bad bier mit strides ein 
Sompofitum bildet. — Eben fo treffend, wie Pope dieſes fehlerhafte sides, 
verbefiert Rome, zwei Zeilen weiter: Hear not my steps, wAich may they 
walk aus dem verfehrten: woAlch hey ınay walk, wie die Fol. lieſt. 


Whiles I ıhreat, he lives, 

Words to the heat of decdx too sold breath gives — Au 
bier, wie an manchen andern Stellen, bat der Reim die Herausg. gehindert, den 
Ehaffperifchen Eprachgebrauch, welcher gern auf ein Subjeft im Plural dad Ber» 
dum im Singular folgen läßt, fobald nur zwifchen beiden andere Singulare flehen, 
den Anforderungen der jeßigen Grammatik aufzuopfern, 


j 2, 2. 
I have drugg’d their posseis — Posset, eine gewöhnliche Koft 
damals vor dem Echlafengehen, befland aus warmer Milch, auf Bier oder Sekt 
ngofien, mit geriebenem Zwiebad und Giern darin, die man gerinnen ließ. 


Macb. (Within) Who’s there? what ho? — So die Herausg. 
In der Fol. ſteht Zinter Macbeth. Wahrſcheinlich erfhien er oben auf dem Balfon, 
der ald zu dem Schlafgemahe Duncan's führend gedacht werden mußte, eben von 
dort heranstretend. Während der folgenden Worte der Lady flieg er dann die 
vom Balkon auf die untere, vordere Bühne führenden, dem Publikum nicht ſicht⸗ 
baren Stufen herab und trat unten auf, von der Lady mit den Worten: My 
husbaud ? empfangen. Daß dies die Ginrichtung anf dem Ehaffperifchen Theater 
war, ergiebt fich aufs beutlichfte aus den folgenden Werhfelreden Macbeth’ und 
ſeiner Gemahlin : 
Did you not speak? 
Macb. When? 
Lady Now. 
Macb. As I descended? | 


This is a sorry sight. Looking on his hands. Die von ben Her⸗ 
ausg. hinzugefügte Bähnenweifung if überflüffig, wenn man annimmt, daß Macs 
beth's Worte fih auf den traurigen Anblid, in deſſen Schilderung er be⸗ 
griffen ift, beziehen, aufden traurigen Anblid nämlid, den er in Duncan’ ® 
Schlafzimmer hatte. 


The multitudinous seas incarnardine, 

Making the green one, red — Bel dieſer Interpunction der Zol. 
und der meiſten Herausg. fragt Steevens mit Recht, wie ſich der Singular 
one mit dem PBinral seas vertrage * Auperdem wäre make — red neben incar- 
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nardine ein nichtöfagender Pleonadmus. Debhalb if die Interpunction green — one 
red, was Steevend paßlich mit total gulos in Hanılet (2, 2) vergleicht, vorzu⸗ 
ziehen. Die biutige Hand macht bad Grün der winnmelnden Meere zu Cine m Roth. 


How easy is it, then? — Die richtige Interpunction dieſes Aus 
cufß, der feine Frage if, kann nur dieſe fein: How  oaay is it then! 


2,3. 
' ’Faith, sir, we were carousing till the second cock — d. h. 
bis drei Uhr Morgen; wenigftend fcheint das fo nad einer Stelle in Romeo 
and Juliet: 
The secnnd cock hath crow’d, 
The curfew bell hath toll’d: 'tis Zhrea o'clock. 


To countenance this horror. Ring Ihe bel — Macd uff wie 
derholt feine vorhergehende Wufforderung: Ring: the alarum beil, um die Edjla- 
fenden zufammenzurufen. Steevend und Malone lafien die Worte, bie fie 
für eine Bühnenweifung halten, aus. ine folche aber folgt in der That gleid 
nachher, auch in der Fol.: Bell rings. 


Enter Macbeth, Lenoz and Rosse — Die Heraudg. ſtreichen 
der %ol. hier den Roffe, aus gleihem Grunde, wie in einer frühern Rede Ans 
guß, weil er nicht ſpricht. Die alte Bühnenweifung ergiebt jedenfalls, das 
Shaffpere ihn hier mit auftreten ließ. Es iſt auch fein Grund dba, warum Roſſe, 
der mit Duncan auf Macbeth's Schloſſe angelangt war, nit eben fo gut, 
wie bie Uebrigen, durch bie Sturmglode herbeigerufen werden follte. 


where we arc, 
There’s daggers iu men’s smiles: the »ear’ in blood’ 
The nearer bloody — Near’ iſt ein auch fonft vorfommender 
Gomparativ, zu dem aus dem VBorbergehenden men zu fuppliren if: Se nähe 
die Menichen und im Blute find, d. b. blutöverwandt, um fo näher ober eher 
find fie blutdürfig, Donalbain drüdt damit, freilich verhüͤllt, feinen Argmwohn 
gegen feinen nahen Blutöverwandten Macbeth aus, Ä 


2,4. 

And yet dark night strangles the Zravelling lamp. — Die Fol. 
lieft travailing lamp, was Collier als die gegen das Dunkel ringende, fid 
abmühende Rampe erklärt. Da indeß bier unter der lamp nur die Eonne 
verftanden fein fann, von der Holinfhed fagt, daß fie ſechs Monate lang nad 
König Duffe's Ermordung nicht fibtbar geworden fei, jo ift wohl beffer mit ben 
Herausg. Iravelling zu lefen, zumal erft dieſes Cpitheton zeigt, welche Lampe hier 
zu veriichen ift: Die wandernde, ihre Reife aın Himmel vollendende Lampe, bie Sonne 
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Carried to Colme-kil — Colme-kill d. 5. eigentlih St. Co⸗ 
lumbans Gelle if die Hebrideninfel Jona, wo bie Schottiihen Könige be- 
graben wurden, fo wie bie in der Nähe des jehigen Perth gelegene, ehemalige 
Stadt Scone die fchottiiche Krönungdftadt war. 


3, 1. 
Let yonr highness 
Command upon me — Die Heraudg. finden bier eine Dimfeiheit, 
weil fie your highness ald den von Banquo an Macbeth gegebenen Titel 
anjehen, während your highness hier vielmehr ein Attribut Macbeth's ift: Laßt 
Gure lönigliche Würde über mich befehlen, d. h. Verfügt Fraft Eurer Föniglicyen 
Nacht über mid. 


In this day’s council; but well take to-morrow — d. h. id) 
wil den morgenden Tag zur Beratbfung nehmen. Malone’s Aenderung talk 
iſt durchaus unbefugt. 


Let everv man be master of his time 

Till seven at night, to make society 

The sweeter welcome; we will keep ourself 

Till supper-time alone. — 8 iR unnöthig, mit dem Herausg: 
von der Interpretation der Kol. abzumweichen und to make society otc. mit dem 
Bolgenden zu verbinden. Macbeth fpricht ald herablafiender, freundlicher Wirth 
und fagt deshalb: Alm Lie Gefellichaft um fo willfommner und angenehmer zu 
finden, folle Jeder vorher Herr feiner Zeit bleiben. Daß er aber, wie die Herausg. 
in fagen laffen, erfläre, er wolle bis dahin allein bleiben, um die Gefellfchaft 
nachher um fo fchmadhafter zu finden, flimmt wenig zu der zuvorfommenden und 
beiheidenen Rolle, die Macbeth hier annimmt. 


Rather than so, come, fate, into the list 

And champion me to the utterance — Gher, ale daß das ger 
Küche, möge das Schidfal felbf in die Schranken treten und den Macbeth zum 
äußerften, entfcheidenden Kampfe auf Leben und Tod herauszufordern. 


pass’d in probation with you, 
How you were borne in hand — d. d. ich ging es zum Bes 
weile mit Euch durch, wie ihr hingehalten und getäufcht wurdet. 


the valued file 
Distinguishes the swift, the slow, the subtle — The valued 
üle, die abgefihägte, tarirte Life, das Verzeichniß, in welchem die Hunde nad) 
ibrer Begabung geordnet find, fteht im Gegenfabe zu dem vorher erwähnten ca- 
alogue, der alle Hunde ohne Unterfchied unter den einen Namen dogs begreift. 
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Within this hour at most, 

1 will advise you where to plant yourselves, 

Atquaint you with the perfect spy o’the time, 

The moment ont — 1 will gehört zu acquaint you fo gut wie 
zu advise you. Macbeth will fie in fpäteftens einer Stunde benachrichtigen, 
wo fie fi in den Hinterhalt zu legen haben, und, zu diefer örtlichen Anweiſung 
auch die ebenfo nothwendige zeitliche fuͤgend, will er Die Mörder zugfeich mit der 
ſicher erfpähten Zeit, wörtlich mit ber fihern Erfpähung dee Zeit, mit bem Aus 
genblicke ſelvſt bekannt machen, wann fie bie That zu vollführen haben. 


3 2. 

Whom we, to gain our peace, have sent to peace — So ſtel⸗ 
len Collier und Knight die Ledart der Fol. wieder ber. Die frühern Her- 
ausg. folgten der Fol. von 1632 und lafen: to gain our place. Daß aber Mac: 
betb die Todten zu ihrer Ruhe gefandt hat, um fi ſelbſt Ruhe zu verfchaffen, 
und daß auch diefer Zwed bei Banquo's Crmordung ihm vorfchwebt, geht 
nicht nur aus den vorhergehenden, fondern noch deutlicher aus den folgenden Zei⸗ 
len bervor. 


But io them nalure’s eopy’s not eterne — Die Natur bat ih 
nen feine ewige, fondern eine verfallende Urkunde ausgeſtellt; die Lady verweist 
Murbeid auf den Troſt, dab Banquo und Fleance von ber Natur feine 
Bürgichaft auf ein ewiged Dafein erhalten haben. 

3, 3. 
the rest, 

That ure within Ihe nole of expecotation — Note iſt Kunde 
Wiffen, und nicht, wie Steevens will, die Lifte ber erwarteten Säfte. Die 
Uebrigen, von denen man weiß, daß fie erwartet werden, find ſchon im 
Schloſſe. 


Knter Banguo and Fleunce with a terch — Auch hier trägt, 
wie in einer früheren Some, Fleance ſeinem Bater die Fackel vor, und auf 
bier laffen die Herandg., ebenfo überflüffig wie dort, einen Diener. auftreten, von 
dem der Dichter nichts weiß und von deflen Entfommen nachher auch nicht im 
Geringſten die Rede ik. 


3, 4. 

’Tis better thee without, then he within d. h. Banquo’s Blut 
ift befier draußen an dir, als drinnen in ihm. Der Gegenfag mit /Aee without 
bat die Aſſonanz ke within für him within veranlaßt, wie Shalfpere überhaupt 
häufig I und me, thou und thee, he und him u. f. w. vertaufcht, die erftern 
Formen namentlih zu größeren Nachdruck für die leptern gebraucht, wenn da? 
fie regierende Berbum oder Vorwort nicht unmittelbar voraugeht. 


- 
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Get theo gone; 1o-Mmorrow 
We’u hear ourselves again — Die Herandg. trennen hear von 
onrselves again Durch ein Comma und faſſen Das Leptere: wenn wir wieder wir 
ſelbſt ſind — eine Erflärung, Die höchſtens ſtatthaft wäre, wenn ber Dichter our- 
self geichrieben, da Macbeth von fi) allein nicht wohl ourselves fagen fann. 
Der Sinn ift einfah: Morgen wollen wir uud weiter fprechen, wollen wir wies 
ber von einander hören. 


Enter Ihe Ghost of Banyuo and sils in Macbeth’s place — 
Rah diefer Bühnenweifung ber Kol. tritt Banquos Geift, vielleicht hinter Dem 
Borhange, der den Hintergrund der Bühne bededte, hervor und fept ſich "auf 
Nachbeth's Play an ber Tafel nieder. So fah auch ber oben erwähnte Dr. 
Forman auf dem Shakſpere'ſchen Globustheater im Jahre 1610 den Geiſt er⸗ 
ideinen, und nicht, wie die Bühnenweifung der Heraudg. will, aus dem Boden 
enporfteigen. Es heißt in Forman's nacgelaffenem Tagebuche, in welchem er 
die Details der Aufführungen, denen er beimohnte, theilweife ausführlich angiebt, 
ou der betreffenden Stelle: the ghost of Bauquo came and sat down in his 
chair behind him. Ebenſo wiederholt Die Fol. bei der zweiten Erſcheinung 
danquo’sd nur: Kuter Ghost 


And dare me to the desert with thy sword; 

If trembling I inhabit then, protest me 

The baby of a girl. — So die Fol., und zur Erklärung fügen 
Henley und Boswell Gitate hinzu, aus benen hervorgeht, daß to inhabit 
ald v. neutrum in der Bedeutung; verweilen, bleiben an demfelben 
Orte, gebraudht wird. Die Stelle würde an Deutlichfeit gewinnen, wenn man 
there für then läfe — jebenfalld eine minder gewaltfame Aenderung, ald die Les⸗ 
art Bope’s und der meiften Heraudg. inhibit thee, was eben fo feltfam flände 
als das inhabit then der Fol. 


And keep the natural ruby of your cheeks, 

When mine is blanch’d with fenr — Der natürliche Rubin der 
Bangen Macbeth's iſt von Furcht erbleicht. Die Heraudg., denen dieſes Bild 
in Fühn erfcheint, ſetzen are für da& is der Kol. und beziehen es auf cheeks. 


What is the night ? 

Lady. Almost at odds with morniag, which is which. Auf 
Nacbheth's Frage, wie weit die Nacht fel, fagt die Lady: Sie fei faft mit dem 
Morgen vermifcht, oder In Streit darüber, wer die Eine und wer der Andere jel, 
was es fei: Nacht oder Morgen? — Macbeth fragt dann weiter: Was fagft 
du dazu, dag Macduff ſich weigert, unferm Aufgebote Folge zu leiften ? — Nach 
Holinfhed’ s Erzählung weigerte er ſich nämlich, bei dem Bau des Schloffes 
Dunfinan in Berfon zu erfcheinen, und fandte nur feine Werkleute. 
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My strange and self-abuse 
Is the initiate fear, that wants hard use — Der Gebrauch ber 
Eopula and rechtfertigt fich hier dadurch, dap Shafipere self wie strange adjek⸗ 
tivifch auffaßt und self-abuse nicht wie ein Wort behandelt. 


3,5. 
Enter the Ihree Witches meeling Hecat — Go bie %ol., zut 
Bezeihinung, daß Hecate hier zweijylbig ift. Die Vermengung beidnifchen Aber: 
glaubens mit dem riftlihen, welhe der Hefate die Oberherrſchaft über die 
Seren zuerfannte und den Ach eron zum Rendezvous der Heren machie, ge 
Hört nicht unferm Dichter an, fondern findet fi fo in den dämonologifchen Ver: 
fen der Zeit, die er nachweislich benupt hat. 


Music and a Song fteht in der Fol. hinter dem Verſe: Is mor- 
tals’ chiefest enemy, und auf: stays for me folgt dann noch einmal: Song 
within: Come away, come away etc. d. h. hinter der Scene follte der fo an⸗ 
fangende populäre Herenreim gejungen werden, welder, da er hinlänglidy bekannt 
war, ehe Shafipere Macbeth fchrieb, bier nur für die Schaufpicler angedeutet, 
nicht aber ganz bergefeßt zu werden brauchte. WBolftändig findet er ſich in dem 
um das Jahr 1613 gejchriebenen Drama Middleton’d The Witch, daß die 
fen Theil des Shakſpere'ſchen Dramas zu benugen und nachzuahmen fuchte Der 
Anfang lautet fo: 

Song. Come away, Come away 

Heccat, Heccat, come away 

Hec. 1 come, I come, I come, I come 

With all the speed I may etc. 


N in Ihe aire 


3, 6. 

Macduff lives in disgrace. Sir, can you tell 

Where he bestows himself — Der Lord beantwortet diefe Frage 
nah Macduff ausführlicher, indem er Malcolm ’8 Aufenthalt am Englijchen 
Hofe erwähnt und Damit den Grund von Macduffs Flucht ebendahin angieht. 
Zugleih fügt er daran, dieſer Bericht — this report — von den Bemühungen 
um Ünglifchen Beiftand — habe den König Macbeth fo erbittert, daß er fih 
rüſte. Lenox, deffen Gedanken noh an Macduff haften, forſcht noch weiter 
nach defien der Flucht vorhergehendem Schickſal und erwidert, ald er erfährt, es 
fei zwiihen Macbeth und Macduff zum gänzlihen Bruche gekommen: Und 
das mo hte ihm allerdings zu der Vorſicht rathen, ſich zu entfernen. And that 
well might etc. An diefe Bemerkung fnüpft er dann den Wunſch, dap Mar 
dufſ's Flucht, deren Unternehmung , nicht aber deren gludliche Vollendung er 
kannte, ihren Zwed erreihen möge. So im Zujanmenhange aufgefaßt, bedarl 
diefe Scene feiner Veränderung. 
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4, 1. 

Harper cries, — ’tis time, ’Us time — Die Fol. hat Harper, 
vielleicht aud Harpie für Harpy verdrudt. Bei der fleten Vernengung der My- 
thologie verfchiedener Völfer ift eine Harpye oder ‚ein spiritus familiaris in 
Harpyengeftalt ein paffender Begleiter für eine Here. | 


Toad that under cold stone — So bie Fol.; die Heraudg. ver- 
voländigen den Vers, bald mit ZAe cold stone, bald mit coldest stom. Auf 
die erfte Weife wird der Vers ſchwerlich befjer, und der Superlativ coldest hat 
kinen Sinn. Zwiſchen cold und stone wurde. vielleiht, um die Conſonanten⸗ 
häufung weniger fühlbar machen, cin ſtummes e in der Ausiprache eingefchoben. 


Enter Hecat and the other Ihree wilches — Nach diefer Buͤh⸗ 
nenweilung der Fol. fcheint ed, ald ob die Heren, nachdem fie ihren Gefang und 
Rundgang um den Keffel vollendet, der Hefate, ihrer Oberin, entgegengehen und 
mit derfelben wieder auftreten. Hefate felbft gilt ebenfalls für eine Here, des⸗ 
balb heißt ed: Hefate und die übrigen drei Heren. — Nur von drei Heren ift im 
ganzen Drama die Rede, die Dann, wo fie erfcheinen, ganz beflimmt, wie bier, 
ald (Re Ihree witches bezeichnet werden. Hefate fordertidiefe drei Heren fodann 
auf, um den Keflel, den fie eben mit feinen Ingredienzen gefüllt, zur Bezauberung 
berumzutangen. Die dazu gehörige gereimte Beichwörung deutet Ehuffpere als 
hinlänglich befannt fiir die Schaufpieler nur mit den Anfangsworten an. In der 
Fol. heißt ed: Musick and a Song. Blick Spirits etc. In Middleton’s 
Witch fteht es vollftändig fo: 

Black spirits and white. 
Red spirits and grey; 
Mingle, mingle, mingle 
You that mingle may. 


Thunder. 1. Apparilion, an armed Head — Die auf einan- 
derfolgenden Erfcheinungen werden in der Fol., als 1. 2. 3. Apparition numerirt, 
und ihr Verſchwinden ebenfo wie bei den Heraudg. durch Descends bezeichnet. Sie 
verfinfen durch eine ähnliche Vorkehrung des Shafipere’fchen Theaters, wie nach⸗ 
ber der Keffel verfinft. — Die Erſcheinung ber acht Könige wird in der Fol. be⸗ 
inet: A show of eight kings and Bangıro, last with a glass in his hand, 
iu last iſt king zu ergänzen, da, wiefih aus Macbeth s Worten ergiebt, nicht 
danquo, fondern der achte König den Spiegel trägt. Es werden darunter 
VBanquo's Nachkommen, die Stuartd verftanden, die zuerft in Schottland und mit 
der Thronbeſteigung Jakob's J., auch in dem vereinigten Reiche England und 
land zur Regierung gelangten. Daranf bezieht fi) der Vers: That two-fold 
balls aud treble sceptres carry. — In dem Eurz vorhergehenden Berfe: 

and thy Aair, 
Thou other gold-bound brow, is like the first redet Macbeth 


+ 
’ 
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poetifch, nicht die Königserfcheinung ſelbſt, fondern deren goldeingefaßte Etirn 
an und fpricht Daher von dem Haar biefer Stirn. Die Herausg. ändern air. 


While you perform your antice round — Gin antic round if ein 
groteöfer Tanz, wie ihn die Poflenreißer (Anties, in alter Orthographie häufig 
Antiques geſchrieben), aufführten. Gin folder fol bier den König aufbeitern. 


4, 8. 
Thou liest, thon shag-hair’d villaih — Das shag-ear’d In ber 
Fol., fann nur ein Drudfehler für das von Shakſpere und feinen Zeitgenoſſen 
öfter gebrauchte, vielleicht shag-hear’d geſchriebene, richtige Wort fein. 


4,3. 
Enter Malcolm and Macduf — %ür diefe Ecene hat der Tichter 
ausführlih und zum Theil wörtlich ein in Holinfhed aufgezeichneted Geſpraͤch 
Malcolm’ und Machuffs desſelben Inhalts benupt. 


Great tyranny, lay thou thy basis sure, 

For goodness dares not check thee! wear thou thy wrongs, 

The tille is affeer’d — Mache th's Tyrannei, fagt der durch M als 
colm’d Mißtrauen gefränfte und entmuthigte Macd uff, mag jegt ihren Grund 
feftlegen, weil die Tugend ihr nicht entgegenzutreten wagt ; die Tyrannei mag das 
Unrecht, das fie volführt, dreift zur Schau tragen, denn dad Recht zu folden 
Bedrüdungen ift ihr, durch Malcolm’sd Kleinmuth, nunmehr zugefichert. 


To the succeeding royalty he leaves 

The healing benediction — Shaffpere entlehnte aus Holin 
ſhed die Notiz, dag König Eduard der Belenner feinen Nachfolgern die wun⸗ 
derbare Gabe, allerlei Kranfheiten und namentlich ben daher the king’s evil 
genannten Kropf zu heilen, vererbte. 


He has no children — Macbeth bat feine Kinder; er weiß 
alfo nicht, was «8 heißt, einem Vater feine Kinder morden, und deshalb fcheute 
er fich nicht, was ihm fon unmöglich geweien wäre, Macduff8 Kinder um 
bringen. So in 3 K. Heary V1.(5,5): You Aare no children : butchers, if you 
had The thought of them would have stirr’d up remorse. — Schwerlich 
will Macduff bedauern, daß Macbeth feine Kinder habe, daß alfo er fich nicht 
an ihm rächen fünne. Solches Batergefühl traut er dem hell-kite, dem fiend 
of Scotland faum zu. Im Gegeutheil hofft er ſtark darauf, dem Macbeth auf 
eine empfindlichere Art, als durch Ermordung der Kinder, die er nicht hat, nahe 
zu kommen: 

Within my sword’s length set him; if he scape, 

Heaven forgive him teo. 
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5, 1. 

You see, her eyes are opon. 

Gent. Ay, but their sense is shut — Ghafipere fchrieb, weil 
von dem Einne mehr ald eines Auges die Rede ift, are ahut; und «6 ift eine 
Berfennung feines conftanten Eprachgebrauched, wenn man dieſes are für einen 
Drudjehler ausgiebt. 

5,2. 
for their dear causes 

Would to the blecding and the grim alarm 

Excite the morliied man — Selbſt ein dur ascetiſche Ka⸗ 
feiungen der Welt abgeforbener, für alles Irbifche verlorener Büßer würde für 
eine fo dringende Sache in den blutigen Kampf ziehen. 


5, 3. 
my way of life 

Is fall’n into the sear, the yellow leaf — Einige Heraudg. 
wollen May of life lefen, während die Lesart der Fol. ganz verftändlich if. 
Macbeth fagt, er fei auf feinem Lebenswege in den Herbft d. h. in ben Herbit 
des Reben gerathen. Daß er yellow leaf fo verfteht, zeigt bie folgende Zeile 

And that which should accompany ofd age — Diefeß old age 
iR das folgende, ihm noch bevorftehende Lebensſtadium. 


5, 4. 
Let our just censures 
Attend the true event etc. — d. b. wir wollen erft nad) dem 


Erfolg der guten Sache urtheilen — und vor der Hand uns als tüchtige Krieger 
bewähren. 
5,5. 

Macb. Liar and slave! — Die Heraudg. fügen bier bie 

überflüffige Bühnenmweifung: Striking him hinzu Die Antwort bed Boten: 
Let me endure your wrath, it be not so 

erllaͤrt Ach hinlängli aus den zornigen Berwünfcdhungen, mit denen Macbeth 
ihn anfährt. 


Till famine cling thee — Die Bedeutung von do cling läßt ſich 
mit beſtimmter Sicherheit Hier fhwerlich ermitteln, “Die meiften Heraudg. halten 
es für identifch mit dem veralteten do clem audhungern, ausdörren. Bielleicht 
beißt e8 hier umfchlingen, zufammendrüden, fo daß famine perfonificirt 
gedacht wird. 


5, 7. 
1 cannot strike at wretched Kernes, whose arms 
Are hir’d to bear their staves — Kernes, obgleich die Heraudg. 
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das Wort bier kernes fchreiben, fcheinen Diefelben Kernes zu fein, von denen in 
ber zweiten Scene des erften Altes die. Rede war. Macbeth batte, von den 
Schotten in Stich gelafien, diefe irifchen leichtbewaffneten Fußtruppen in feinen 
Sold genommen. 


Ezeunt fighting. Alarums. — Auf dieſe Bühnenmweifung läßt 
die Fol. folgen: Enter fighting and Macbeth slain, Auf dem Shakſperiſchen 
Theater fiel alfjo Macbeth durh Macduff's Hand nice hinter ber Ecene, 
fondern vor den Augen der Zuſchauer. Ob aber Shafipere felbft bei Abfafjung 
feined Dramas ed fo angeordnet, ift nad) einer folgenden Bühnenweifung: Znter 
Macdujf mith Macbeths’ head, wozu die Herausg. fügen: ona pole, fehr zweis 
felhaft. Vielleicht willfahrte man einem Wunſche des Publifume, das die Helden 
bes Dramas fallen fehen wollte. 


My thancs aud kinsmen, 
Henceforth be earls, the first that ever Scotland 
In such au honour nam’d. — In Holinfbed fand ber Dichter, 
daß Malcolm nady feiner Krönung Viele, die früher Thanes gewefen, zu 
Earls beförberte. 


Timon of Athens. (T. 4.) 


Diefed Drama erſchien zuerſt in der Fol, wo ed unter dem Titel The 
Life of Tymon of Atheuss als viertes in der Reihe der Tragedies (Exit 
80-98) abgedrudt if, weder in Akte noch in Scenen eingetheilt. Das binten- 
angefügte unvolftändige Perfonenverzeichniß iſt vervolftändigt in die gangbaren 
Ausgaben mit hinübergenommen, nur daß die bier als Servants to Timon's 
Creditors Bezeichneten in der Fol. Several Servauts to Usurers heißen. Der 
Text, wie ihn die Fol. bringt, ift fehr ungleich; während er in einem Theile bed 
Dramas, namentlich in dem pfochologifhen, wo Timon’s Charakter hervortritt 
und fi) entwidelt, in fiyliftifcher und metrifcher Hinficht ziemlich correct und rein 
ift und in beider Beziehung auf die, mit diefem Drama vielleicht beginnende britte 
Periode Ehafipere’s hinweift, welcher wir in Ermangelung jeder äußeren Notiz den 
Timon of Athens zuerfennen müffen, find und wiederum andre Partien des Dramas 
in einer Bernadhläffigung überfommen, die fi nicht wohl ganz auf Rechnung 
ber Fol. fegen, fondern bie fi) nur durch bie Annahme erflären laßt, daß unfer 
Dichter dieſe, übrigens unzweifelhaft von feiner, nicht etiwa von anderer Hand ent- 
worfenen Thelle nur ſtizzirt und nicht für die Aufführung in demfelben Grade 
wie die erfterwähnten vollendet habe. Hier, wo Proſa und eingeftreute Reime 
den Blanfverfe verwifchen, ift es ſtellenweiſe fchwer, einen beftimmten Jambus, 


“ 
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ſelbſt den freien ber letzten Periode Shakſpere's durdyguführen, um fo fihwerer, da 
die Fol. offenbar manchmal Berfe als Profa drudt und umgefchrt die Herausg. 
mit einer Wilführ, die nirgends fo frei fchalten fonnte wie hier, Shakſperiſche 
Brofa in ihr metrifches Schema zu zwingen verſucht haben. 

Als Quellen weifen die Sommentatoren Baynter’8 von unferm Dichter 
mehrfach benupte Rovelleniammlung Palace of Pleasure, und die ihm ebenfalls 
befannte Lleberfegung des Plutarh von North nad; beide dienten ihm indeß nur 
für Eingelnheiten des Stoffes. Andre Züge und die Charafteriftif Timon’s er⸗ 
innern weit mehr an Lucian, obgleich der Weg, auf welchem der Griechiſche 
Echriftſteller unferm Dichter zugänglid wurde — vielleiht durch ein jebt ver- 
loren gegangened Drama oder Bänfelfängerlied — ſich bisher nicht hat entdecken laſſen. 

1,1, 
Enter Poet. etc. Die Fol. läßt neben dem Merchant noch einen in ihrem 
Berionenverzeichniffe nicht erwähnten Mercer auftreten, jo daß man die Abbres 
viotur Mer. vor den Neben auf den Einen, wie auf den Andern deuten kaun.“ 


When we for recompense have prais’d the vile ete. — Der 
ihmarogenbe Poetafter declamirt in affeftirter Begeiſterung dieſe Berfe, die fich 
auf fein Berhältniß zu Timon beziehen. Die Herausg. nehmen ohne Grund an, 
daß er fie aus dem Werke vorlefe, von dem, als von einem peojektirten, er. gleich 
nahher den Uebrigen erzählt. 


Our poesy is as a gum whioh'oozes — So verbefiern Bope 
und Johnſſon ſehr ‚glüdlid die Drudfehler der Kol. @owue und wees. Der 
Bortafter, bemüht feine Kunft ja nicht ald eine feile erfcheinen gu laffen, vergleicht 
die Boefte in ihrem freiwilligen Erguſſe einem Harze, dad aus dem Baume, in 
dem es fich bildet, niederträufelt; ferner, im Gegenfage zu dem Feuer im © Stein, 
dad erft heraudgefchlagen werden muß, einer Flamme die ſich von ſelbſt entfacht; 
endlich einem Strome, der die einſchränkenden Ufer, gegen die er‘ antobt, flieft — 

and like the current, flies 

Each bound it chafes, | 


How this grace 
Speaks Ais own standing ; what a mental power 
This eye shoots forth etc. — Aus dem Zufammenhange erhellt, 
dak von einem Portrait, von der Stellung, dem Auge, den Lippen des Darges 
Rellten die Rede if. Auf diefen Dargefellten bezieht fih denn auch Ais own 
Standing. „Wie drüdt diejer ſchöne Anftand feine eigne, feine wirkliche Stellung 
aus!“ ruft, das Bild betradhtend, der Poet in Bewundrung au. 


In a wide sea of wax — In hyperboliſcher Metapher bezeichnet 
der Boet feine mit Wade überzogenen Schreibtafeln, wie ſolche zu Shakſpere's 
Fit gebräuchlich waren, als ein weites Meer von Wade. 
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Enter lord Timon , addressing himself courteously to every 
suitor — iſt die charakteriftifhe alte Bühnenweifung. 


Well fare you, gentieman — Timon ſpricht noch, wie Collier 
mit Recht bemerkt, zu dem Maler, Die Aenderung der Herausg. geutlemen 
ift deshalb überflüflig. 


Not so well as plaln-dealing etc. — Steevens führt zur Er⸗ 
flärung das Englifche Spridwort an: Plain dealing is a jewel, but they that 
use it, die beggars. 


That I had no angry wit to be a lord. — Apemantud wünjdt 
ein vornehmer Herr zu fein, um einen vornehmen Herrn d. h. fidy felbft Deswegen 
haſſen fönuen, daß er feine gornige Gemuͤthoſtimmung hätte, wenn er ein vor 
nehmer Herr wäre. — Diefe vom Dichter beabfichtigte Epigfindigfeit geht vers 
loren, wenn man mit M. Mafon wish für wit ließ. 


1, 2 
Statt der in ber miobernen Bühnenwellung angeführten Atheniſchen Senatoren 
bat Die Fol. den entfprechenden, Goflectivbegriff: Enter Lord 'Timon, /Ae States, 
the Athenlau Lords etc. und zu Apemantus diseontentediy fügt fte bin: 
like himself d. h. mißvergnügt, wie ed feine Art if. 


My lords, we always have ceufess’d it. 
Aem He, ho, confess’d il kang’d it, have you not — Auch hier 
eine Anfpielung anf eine fprichwörtlihe Nedensart: Coufess aud be haug'd. 


They say, my lords, ira furor brevis est, 
But yoad’ man’s very angry — Rome änderte das very bt 
Bol. in ever, um einen wirklichen Gegenfag zum furor drevis zu gewinnen. 


I scorn thy meat etc. — In der folgenden Rede des Apeman 
tus, wie in manchen andern Theilen dieſes Dramas ift Blanfverfe, Proſa und 
Reim fo feltfam durdeinandergemifcht — wahrſcheinlich in Folge des unfertigen 
Zuſtandes, in welhem der Dichter diefe Partie feines Schaufpield ließ — dab 
eine confequente Durchführung eines beftimmten Syſtems nicht wohl thunlid, 
wenigſtens nur auf Koften bed einmal überlieferten Textes moͤglich if. 


The five best senses 
Acknowledge thee their patron; and come freely 
To gratulate thy plenteous bosom. 
Th’ ear, taste, louch, smeil pleas’d from thy table rise; 
They only now come but to feast thine eyes. — Bier it 
fünf beften Sinne, welche dem freigebigen Timou huldigen, find an feiner Tafel 
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befriedigt. Der von Cupido geführte Maskenzug will nun aud ben fünften 
Einn, das Geſicht erquiden. Der Zufammenhang zeigt deutlich die Nothwendig⸗ 
feit der vortreffliden Emendation Warburton’s, welche die fpäteren Herausg. 
nur verdorben haben, indem fie das aus smell verbrudte all der Fol. neben dem 
wiederhergeftellten smell im Terte ftehen ließen und the ear, das im Anfange 
des Verſes ald Th’ eare den Drudfehler There allein begreiflih macht, aus 
ber Zeile, wohin es gehört, in die vorhergehende veriegen. Die Fol. lief: 
There tast, touch all, pleas’d from thy Table rise. 


Who lives that's not depraved, or depraves? 

Who dies, that bears not one spurn 10 their graves 

Of their friends’ gift. — So ift die ohnehin durch den Reim bin« 
laͤnglich kenntliche, nichts deſto weniger aber von ben Heraudg. verwifchte und 
verfehlte Berdabtheilung der Fol. 


and all the lands thou hast 
Lie in a pilch’d field. 
Alcib. Ay, defl’d land, my lord. — Alcibiades fpielt 
in feiner Grwiderung, da Timon von dem pitch’d field, dem Feldlager, fpricht, 
mit einem Wortfpiel auf das Eprihwort: Pitch doth defile Bech befubelt an. 


2, 1. 
It cannot hold; no reason 
Con sound his state in safety — b. h. mit Shakſperiſcher Kühn 
beit der Gonftruction: Keine Bernunft kann feine Lage gründlich unterfuchen und 
zugleich ficher finden. — Die Derausg. lefen found. 


8, 2. 
Enter Caphis, Isidore and Varro — ift die alte Bühnenweifung 
weicher gemäß die Diener einander auch mit den Namen ihrer Herren anreden. 
Good even, Varro — And yours too, Isidore. 


With clamorous demands of date-broken bonds, 

And the detention of long-since-due debte — Date-broken ift 
auf Malone's Conjectur hin in den Tert gefeht. Die ol. liest debt, broken 
bonds, und vielleicht wäre es am Ginfachften und dem Verſe gugleih am Zu⸗ 
traͤglichſten, dieſes debt, dad durch ein Berfehen aus der folgenden Zeile in bie 
vorhergehende gerieth, zu reichen : 

With olamorous demands of broken bonde. 


Enter Apemantus and Fool — Der bier auftretende Narr, der 
in diefem Drama die Stelle ded Clown vertrat, war zugleich der Diener einer 
Kupplerin, ganz wie der Clown in Measure for Measure, und fein Auftreten 
wie feine anf fein Gefchäft bezüüglihen Reden waren dem Shakſperiſchen Bublifum 
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verändlich genug, obne daß wir zur Erklärung mit Johnſon anzunehmen bätten, 
es fei eine Scene vorher ausgefallen. Die Erfcheinung und die Sprache eines Clown 
bedurften feiner Motivirung und feines Zuſammenhangs mit dem übrigen Drama 


I have retird me to a wasteful cock 

And set mine eyes at flow — Flavins hat in der allgemeinen 
Verihwendung, „wo alle Gewölbe von trunfenem Weinvergufie weinten” ſich aud 
darauf befchränft oder fih darauf zurüdgezogen, ein verjchwenbderijcher, d. h. fort- 
während laufender Hahn am Faſſe zu fein, nur daß er, flatt ded Meines jein: 
Thränen fließen ließ. Die poetische Kühnheit. diefed Bildes ift ganz im Einklang mit 
dem vorhergehenden: when our vaults have wept with drunken spilth of wine, 
was dem obigen Schluffe der Rede des Blavius zugleih zum ©egenfage und 
zur Erklärung dient. 


After distasteful looks, and these Aard fractions — Hard frac- 
tions fcheinen die mühfam, in Bruchſtücken vorgebradhten Entſchuldigungs⸗ 
reden der Freunde Timon's zu fein, wie Flavius eine ganze Reihe folcher ab- 
geriffenen Phrafen hergezählt hat. 

3, 1. 
This slave unfo his honour 

IIas my lord’s meat in him — Unto his honour bedeutet ſchwer⸗ 
lich, wie Steevens erklärt: Diefer Sklave hat, zu feiner Ehre, meines Herm 
Gfien in fi, fondern ed muß mit slave zu einem Begriffe zufammengefaßt wer 
den: Diefer Menſch, der an feiner Ehre zum Eflaven, zum elenden Wichte wirt. 
u. f.w. In folder Bedeutung fommt dad Wort slave oft bei Shakſpere vor. Manke 
Herausg. lefen für unto his honour lieber uuto Mis hour bis zu diefer Stunde. 


3,2. 
Why, this is the world’s souli; and just of the same piece 
Is every flatterer’s sport — Go die Fol. Sport bezeichnet dad 
Spiel, das nicht ernftlich gemeinte Treiben jedes Schmeichlers. Die Herausg. 
lefen viel matter — spirit für sport. 


Had his uecessity made use of me, 

I would have put my wealth iuto donation 

And the best half should have retura’d to him — To return 
iR, nah Steeven® hier gewiß einzig richtiger Erklärung fo viel wie to reply 
und muß im Zufammenhange mit der erften Zeile aufgefaßt werben: Hätte Tir 
mon in feiner Noth fih an mid) gewandt, jo hätte die befte Hälfte meines Ber: 
mögens, Das ich zu dem Zwecke zu einer Scheufung verwandelt hätte, ihm zur Gr- 
widerung auf fein Anliegen dienen follen. 


| 3,3. . 
I cannot think, but, in the end, the villanies of man will set him 
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clear — Dieſes him Tann fi, wie das Vorhergehende zeigt, nur auf man, nicht 
auf ben Teufel beziehen. Indem der Teufel den Menfchenpolitiich, pfiffig machte, 
that er ſich ſelbſt Schaden, da vermöge feiner Pfiffigfeit und Edlechtigkeit der 
Menſch ſich vom Teufel ſelbſt loomacht. 


3, 4. 

Lucius, Lucullus and Sempronius Vllorza: Al — €o fleht 
ber Bers in der Fol. Was aber flatt des fabelhaften YHorzu in der Handſchrift, 
nah der die Kol. gebrudt wurde, geftanden haben mag, ift faum zu vermuthen; 
sielleicht eine Abkürzung ded Namens Ventidius mit den bei Shaffpere für etc. 
gebräuchlichen &ca. 


3, 5. 


Pl cheer up 
'My discontented troops and Jay for hearts — Alcibiades 
ml feine mißvergnügten Truppen für feine Expedition gegen Athen aufmuntern 
und auch auf den Yang ausgehen von Leuten, die Muth und Luft zu folchen Uns 
kraehmungen haben. 


3,6. 


your diet shall be in all places alike — eine Anfpielung auf 
fie damalige Sitte, bie geringern, am untern Ende der Tafel fi igenden Säfte mit 
geringerer Koft zu bewirthen, al8 die vornehineren an ber oberu Seite bes Tifches. 


One day he gives us diamonds, next day stones — Die Hers 
ausg. nehmen an diefen Steinen Anfloß, weil Timon feinen Gäften nur 
Vaſſer vorgefegt habe, nicht aber Steine, wie ed allerdings in eimem andern 
yeihpeitigen Drama defielben Inhalts vorfam, wo die Schüffeln Steine enthielten, 
bie wie Artifchoden bemalt waren. Bon diefem Timon, von dem es nicht ein- 
mal feftfteht, dag er unferm Dichter befannt geweſen fei, habe Shaffpere, wie fie 
meinen, diefe Neminiscenz aus Verſehen in fein Schaufpiel mithinübergenommen. 
Es iR indeß wahrfcheinlich, daß auch in Shakſpere's Timon of Athens nur ein Theil 
der Echüffeln voll von warmem Waſſer, ein andrer voll von Steinen war, daß 
Timon feinen ®äften zuerfi das Waſſer in das Geſicht jprüpt, mit den Worten: 

and sprinkles in your faces 

Your reeking villainy 
und nachher ihnen die Steine nachwirft, wenn er fagt: 

Soft, take thy physic frst- thou too — and thou — Die Bäß- 
unweifungen: Tirows the dishes at ihem and drives Ihem aus ſo wie die 
vorhergehenden: The dishes uncovered are full of warm wuler können nicht 
für das Gegentheil zeugen, da fie erft von den Heraudg. berühren und ſich in 
der Kol. nicht finden. 

R 
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Tbus pert we rich m Berrow, parting pnee. 
Ambrace and port several ways — if bie alle 
Segeichnende Bühnenweifung der Fol., an deren Stelle bie beransg Faæeunt Ser- 
vants jeben. 


43. 
Enter Timon in the woods — hat bie Fol., bie jo äußert felten nur die 
Lofalität der Ecene angiebt. 


Raise me this beggar and deny’t that lord, 

The senator shall bear contempt hereditary, 

The beggar native honour. 

It is the pasture lards the drother’s side, 

The want that makes him lean. — Timon fährt fort, ‘die ver- 
fhiedenen Stellungen der Menſchen fih an dem Beiſpiel von Zwillingsbrüdern 
vorzuftellen, welche arten, je nachdem fie vom Gluͤcke begünftigt werden. Wenn 
der eine Bruder, urfprünglicy ein Bettler, erhoben und diefe Erhebung dafür dem 
andern, der ein vornehmer Herr if, entzogen wird, fo trägt Diefer erbliche Ber 
achtung, Jener, der Bettler, angeborne Ehre davon. The beggar bleibt denn auch 
das Eubjeft für die beiden folgenden Zeilen: daß fein Bruder, ber obenerwähnte vor, 
nehme Herr, fett ift, ruͤhrt nur von ber reichlichen Yütterung ber; bag er, da 
Bettler, mager ift, bad macht der Mangel, den er leidet. 


1 am misanthropos and hate mankind — Shaffpere fand in 
feinem Plut arch die Randbemerfung; Antonius followeth the life aud u- 
: ample of Timon Misanthropyus the Athenian, 


take the bridge quite away 
Of him, that his particular to foresee 
Smells from the general weal. — Phrynia und Timandra 
follen mit ihrer Anftedung den obern Theil der Naſe desjenigen ruiniren, der mit 
feiner Rafe, abgekehrt von der Witterung des allgemeinen Beſtens, nur feinen 
Brivatvortheil erfchnäffelt. 


Wül these mofst trees 
That have out-liv’d the eagle, page ihy heeis — Moist trees, 
wie dleak air vorher und sold brook nachher, drüdt befier die koͤrperliche Um 
bebaglichleit der gegenwärtigen Zuflände Timon’s ans, als die nichisfagende 
Smendation Thomas Danmer 8: Moms’d trees. Ob die Baume bemoofl 
feien ober alcht, konnte den Einſiedler und Menfchenfeind wenig kammern; daß 
fie aber, unter beuen er jept hauft, feucht find, mußte ihn ebenfo unangenche 
berühren, wie die rauhe Luft und der eifig kalte Bach. 
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To such as may the passive drugs of it 

Freely command — Die Fol. lie drugges, und M. Maſon's 
Bermuthung, daß drudges damit gemeint fei, verdient um fo mehr Beachtung, je 
weniger drugs im gewöhnlichen Sinne ded Wortes hier paflen will. Johnſon's 
Behauptung, daß drug auch baffelbe wie drudge bedeute, ſcheint auf diefer ein- 
jigen, mißverftandenen Stelle zu beruhen. 


Enter Thieves — In der %0l.: Enter Ihe Banditi. In dem Berfonen- 
verzeichniſſe der Kol. Heht jedoch: Certain Thieves, und bei ihrem Weggange 
ebenfo: Exit Thievess — Daß Timon nad der Unterredang mit den Dieben 
Rh in feine Höhle zurüdjieht und die Bühne verläßt, erhellt nicht aus der Fol.; 
vielmehr Tcheint er fortwährend auf der Bühne zu bleiben, denn das Auftreten 
des Flavius wird in der Fol. bezeichnet: Unter Filavius to Timon. 


5.1. 

Enter Poet and Painter. — So die ol. Die Herausg. fügen noch bins 

u: Timon behind unseen, während die Fol. vor Timon’s erften, bei Seite 

gefprohenen Worten die Bühnenwelfung hat: Enter Timon from his Cave. Ti- 

mon's Höhle ftellte wahrſcheinlich die Fleinere Bühne unter dem Balfon im Hin- 

tergrunde vor, welche Durch einen Vorhang dem Blide des Publikums und der 
auf der vorderen Bühne Befindlihen entzogen werden konnte. 


You that way, and you this, but two in company — d. h. 
wenn der Eine von Euch auch diefen Weg, und der Andre jenen einichlägt, fo 
find doch zwei in Geſellſchaft bei einander: Jeder von Euch und ein ESchurke. Daß 
das der Dichtet ſagen will, zeigt das Folgende. 


You have work for ne; there's payment, henes — So die 
Got. Ihr Habt Arbeit für mich, fagt Timon in Bezug auf das von ihm de. 
laufchte Geſpraͤch der Beiden, mo fie Überlegen, welche Arbeit fie ihm verfprechen 
wollten. Malone lieſt Überflüffig und beiichungeles: Foe have done work 
for me. 


* 


| 5,4, 
“ * Enter a Soldier in the woods, seeking Timon — ift die Buͤh⸗ 
nenweifung ber Bol. 


Some beast rear’d this; there does not live a man — ©o die 
Herausg. Der von Alckbiades abgefändte Soldat fieht Rh nah Timon um, ente 
dedt aber nur einen unförmlichen Steinhaufen, von dem er, da kein Menſch zur 
gegen it, atmimmt, ein Thier habe Ihn errichtet. Erſt dann kommt et anf den 
Gedanken, Timon möge todt und das ſein Grab ſein, und von ber Iufchrift, 
die er endlich an Biefem Grabe bemerkt, will er, da er nicht leſen Tann, einen 
Wachsabdruck mitnehmen. Die Hol. hat: Some beast rende Ihis; da aber zwei 





260 Troilus and Cressida, 


Zeilen weiter: I cannot read, nicht reade in der Fol. ftebt, fo mag dieſes erſte 
reade eher ein Drudfehler für made, ald für rear’d fein, 


Shame, that they wanted cunuing, in excess 

Hath broke their hearts — So interpungiren die Heraudg. und 
erflären, indem fie in excess mit shame verbinden: Uebermäßige Scham darüber, 
daß ihnen Klugheit fehlte, hat ihre Herzen gebrochen. Die ol. verbindet cun- 
ning in excess, was auf they bezogen, fich woh! reihtfertigen ließe: Die Scham, 
die ihnen fehlte, fo übermäßig ſchlau fie fonft auch waren, hat, als fie ihr 
Schlauheit durch den Erfolg vereitelt ſahen, ihr Herz gebrochen. 


But kill not all together - Der Einn zeigt, dab M. Majons 
Verbeſſerung für das von vielen Herausg. feltfamer Weije beibehaltene altogether 
der Fol. durchaus nothwendig if. 


But shall be remedied, to your public laws 

Ai heaviest answer — Dyce lieft render’d für remedied, Dit 
alte Lesart läßt fich nur rechtfertigen, wenn man it ergänzt, ald Subjeft, das den 
vorhergehenden Sa zufammenfaßt und vertritt. 


The Senators descend and open Ihe Gates — Die Bühnenweifung 
ift modern. Daß die Senatoren indeß, der Aufforderung des Alcibiabes Folge 
feiftend, von dem Balfon, der die Mauern Athens vorftellte, herabfteigen und auf 
der untern Bühne erfcheinen, während ber Feldherr noch mit Tim on's Grab 
ſchrift befchäftigt if, wird durch die Schlußworte des Dramas fehr wahrfceinlid. 
— Die Grabſchrift fepte der Dichter aus zweien zufammen, die er in North 
Plutarch fund. Die erfte fol, nah Plutarch, Timon felbft verfaßt haben, 
und North's Ueberfegung weicht von den beiden erften Verſen bei Shyafjpt 
nur darin ab, daß fie fhließt: you wicked wreiches left. Die zweite, wel 
Plutarch dem Dichter Kallimad 08 zufchreibt, fimmt in Rorth’s lieben 
fegung ganz mit den beiden Berfen bei Shafipere überein. 


Troilus and Cressida. (Tr. Cr.) 


Die beiden Quartausgaben dieſes Dramas flammen aus dem Jahre 160 
und unterfcheiden fi von einander nur durch ihre Titelblätter und durch ein 
der erften beigefügte, in ber zweiten aber weggelaflene Vorrede der unrechtmaͤ— 
Bigen Verleger, Die eine Anpreifung und Empfehlung eines zur Zeit noch nicht 
auf der. Bühne dargeftellten und von ihnen ohne Genehmigung der eigentlichen 
Befiger, der Shaffperifchen Schauſpielergeſellſchaft veröffentlichten Schaufpiels für 
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raihſam halten mochten, Mittlerweile war Troilus and Cressida auf dem Glos 
bustheater zur Aufführung gefommen. Die Verleger ließen baher in der zweiten” 
noch in demfelben Fahre 1609 ericheinenden Ausgabe oder vielmehr in den nody 
vorräthigen Exemplaren ber erften die nunmehr überflüffige und thatfächlich falfche 
Vorrede weg und veränderten den Titel, der nun lautete: The Historie of Troy- 
Ius and Cressida. As it was acted by the Kiugs Maiesties scruanis at 
Ihe Globe Written by William Shakespeare. London. Imprinted by 
G. Eld for R. Boniau and H. Walley 1609. — Für den Abdrud in der Fol. 
Iheint den Herausg. bderfelben die richtige Ginfügung eines Dramas Schwierig« 
feiten gemacht zu haben, welches in der Borrede der Quartoausgabe wiederholt 
ald Comedy bezeichnet und mit Plautus und Terenz verglichen wird, auf 
dem Titelblatte jedoch History heißt. Die Herausg. der Fol. betitelten es, wahrs 
(heinlih mehr dem Stoffe ald der Behandlung des Stoffes folgend: The Tra- 
gedie of Troylus and Cressida und reihten es in ihrer Geſammtausgabe zwifchen 
Histories und Tragedies ein, ohne Pagination und Berfonenverzeichniß, weder 
in Alte noch in Scenen eingetheilt. — Der Tert der Fol. verräth, obwohl 
durch die Nachläfligfeit des Druderd mehr. ald andre Shaffperifhe Dramen 
entftellt, in vielen Gingelnheiten, in Yuslafjungen und Zufägen, überall die vers 
beſſende Hand des Dichters. 

Die Zeit der erftien Aufführung von Troilus and Cressida ift durch die 
Borrebe der einen und ben Titel der andern Quarto ziemlich genau beflimmt und 
fällt in das Fahr 1609. Auf diefe Zeit deutet auch Styl und Vers, welche beide 
bei aller der Behandlung ded Stoffes entfprechenden Mannigfaltigkeit und Ab⸗ 
wehfelung doch ber legten Periode unfered Dichters angehören müfien. 

Den Stoff zu feiner Tragifomödie, den er freilich in einer nur dieſem Drama 
eigenthümlichen Manier mobdificirte, fand Shaffpere in Chaucer’s Epos Troilue 
and Creseide, in Chapman's Ueberſetzung des Homer und in den altengliicyen. 
Eagenbüchern, welche den Trojanifchen Krieg behandelten, namentlich in Garton’s 
Destruction of Troy und Lydgate's Troy Book. Vielleicht benupte er aus 
Berdem noch ein jet verlorened Drama deffelben Ramend, das von der Shafs 
ſperiſchen Schaufpielergefellichaft im Jahre 1602 gefpielt wurde und auch, einem 
Bermerf in den Buchhändferverzeichniffen jenes Jahres zufolge, gebrudt werben 
folte. Daß diefed frühere Drama Troilus and Cressida ebenfalld yon unjerm 
Dichter hergerührt habe, ift eine bloße, Durch nichts bewiefene Vermuthung. 


prologue. 
Priam’s six-gated city, 
. Dardan and Tymbria, Ilias, Chetas, Trojau 
And Antenorides, — — 
Sperr up the sons of Troy. — Die Namen der ſechs Thore 
Troja’s fichen als Appofition zu dem aus six-gated zu fupplirenden six gates, 
von dem alsdann auch das Berbum sperr, wie Theobald glüdtich das finnlofe 
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stirre der Fol. umenbirt hat, abhäugig iſt. Shakſpere fand dieſe Thore in Lyd⸗ 
gate’d Tray Book aufgezählt. Das dritte Thor heißt dort, wie in her Hol 
Helias, was die Herausg. in Ilias verändert haben. 


A prologue arm’d — Der Sprecher ded Prolog erfchien in Fries 
gerifcher Rüftung, dem Eriegerifchen Inhalte des Dramas gemäß. — Uebrigens 
findet fi} der Prolog erſt in der Zol., fei es, daß Shakſpere ihn erft fpäter zur 
befiern Orientirung des Bublifums binzufügte, oder daß Die Herausg, der Quarto’o 
den Abdrud eined nur für die Bühne verfaßten Brologs in ihrer Ausgabe für 
überflüfjtg hielten. 


1, 1. 
To whose soft: seinure 

The oygnet’s down is harsh, and spirit of souse 

Hard as the palm of ploughman — Verglichen mit dem fanften 
Drud von Sreffida’s Hand ift der Flaum des Schwans raub, und: das feinfe 
Gefuͤhl (der Geiſt des Taſtſinns oder der vergeifligte Taftfinn) hart wie Die Hand 
des UAckersmannes. Die Aenderung to th’ spirit of sense, weiche einigen Herausg. 
durchaus nothwendig erſchien, beruht auf einem Mibverfländnif des Zuſammenhangs. 


1,2 
Heetor, whase pationge 
Isas a virtup fix’d, ta-day was meord — Hector, befien Br 
buld fonft wie eine fette, unmanbelbare Gigenfchaft ift, war heute ungeduldig 
Wenn man fo fixed mit virtue verbindet und nicht conftruirt: Ax’das a virus, 
fo ift Alles Har, und es bedarf nicht: Steevend’ Üübrigeng finareicher Vermuthung 
ber Dichter habe atatus flatt virtue gefchrieben. 


They say, he is a very man per se 

And stands alone — Shakſpere fand den Ausdruck per se (für 
ſich allein, unvergleichlich) fhon bei Chaucer, der ihn von der Greffida ge 
braucht. 


Then she’s a merry Greek, indeed‘ — Merry Greek in ber 
Bedeutung: Spaßvogel, Luftigmacher kommt bei Shakſpere's Zeltgenoffen öfter 
vor, und bildet bier, wie an einer fpätern Stelle dieſes Dramas (4, 2.) ein 
Wortfpiel mit dem eigentlichen Sinne von merry und Greek. (Bergl. Tw. N. 4, 1.) 


Two and fifty hairs and one white — So Quarto's und Fol. 
Weil aber nach der Sage Priamus funfzig Söhne hatte, ändern die Heraudg. 
one and fifty , ohne zu bedenken, daß Shakſpere ihm vielleicht ein und funfjig 
Söhne zufchrieb. 


Shall we stand up here aud see them, as thoy. pass toward 
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Rem? Walnfhehiiih fleigen Pandarus und Greffiba:auf ben Ballon im 
Hintergrunde der Bühne und fehen von dort aus die Trojaner aus dem Felde 
nad Priamus Köntgsburg heimkehren. Daß die Beiden wenigſtens nicht unten 
anf ber Buͤhne bleiben, geht unter Andern au baraus hervor, daß feiner ber 
Boräbergehenben, fefbft Trotfas nicht, von ihnen Notiz nimmt. 


oo and, # warrant, Helen, to change would give an eye to boot 
— So die Quarto's. Die Kol. lie wonoy to boot. — Gleich darauf hat bie 
Bol. die Bühnenweifung: Enter common Saldiers, was die Herausg. pomphaft 
in Forces pass over ıhe stage verwandeln. 


Kl) be with you, nieoe, by and by. 

Cress. To bring, uncle. 

Pand Ay, a token from Troilus. — 1 wii be with yauı r Bring 
heißt fo viel wie: Ich wid mich mit Euch abfinden, und fo, mit einer frivolen 
Rebenbedeutung ded Wortes ergänzt Greffida die Rebe ihres Oheims, der nun 
feinerfeitö im andern Sinne ihr to bring ergängt. 


. Words, vows, gifts, tears, and lore’s fall sacrfloe — Mas 
lone ändert ſtillſchweigend gifis, das Quarto's und Fol. haben, in griefs um. 


Achievement is command, uugain’d heseech — Grlangung 
heißt Befehl, unerreicht iR fie Bitte, d. h. wenn wir erlangt finb, befichlt man 
und; wenn wir nod nicht gewonuen find, bittet man und. Ungain’d iſt mit 
Ehafiperifcher Freiheit der Gonftruction ale Appofition zu achievement gebraucht. 


1,3% 

As venerable Nestor Ausch’d in silver — To hatch wird in 
der Bebrutung siulegen, eingraben beſonders von bexastigen Verzierungen 
der Waffen gebraucht und bezieht fich hier natürlich auf das Silberhaar, bad ben 
alten Reftor ſchmuͤckt. 


When that the general is not like the hive — Daß general 
bier nicht, wie an manchen andern Stellen unfered Dichters, das Volk bedeutet, 
fordern den Felbherren, geht aus dem ganzen Zuſammenhange hervor. Ulyffe® 
leitet die bisherigen‘, geringen Grgebniffe der Belagerung Troja’ von dem 
Manget an Diserpiin und an Unterorbnung iur Griechiſchen Lager Ber. | 


The unity and married calm of states 
Quite from their Arure. —. Collier hat mit Redt das Shak⸗ 
ſperiſche Wort ixure wiederhergeftellt das die Herausg. in fixture umgeändert hatten. 


And with a palsy-fumbling on his gorget — Das Compofitum 
bilden, vielleicht unnöthig, die Heraudg. fo. Quarto's und Kol. kefen getrennt 
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palsie fumbling und faflen fambäng ald Particip, nit als Gubientie, 


But when they would secm soldiers, they have galls, 

Good arms, streng joints, true swords; and, Jove’s accard, 

Nothing so full of heart. — Den Sinn der elliptifhen Conftrurs 
tion ergiebt der Zufammenhang: Wenn die Trojaner ald Soldatrn fich zeigen 
wollen, ſo haben fie Galle, gute Waffen, ftarfe Gelenke, tädytige Schwerter; und 
mit Zupiterd Zufimmung, d. h. wenn Jupiter ihnen hold iſt, iſt Nichts fo voll 
Muth, fo beberzr, wie die Trojaner. 


But if there be not in our Grecian mould 

One noble man — So die. Fol. prägnanter, al® Grecian host der 
Duarto’d. Wenn fih nicht in dem Stoffe, aus dem wir Griechen gebildet find, 
ein edler Mann findet, der diefer Herausforderung entſpricht u. ſ. w. Genau 
und deutlicher conftruirt, mußte es of our Greeiau mould heißen. 


Which entertain’d, limbs are his igstruments eto. — Diele 
Schluß der Rede Neftor’& ſteht nur in der Kol. — In den folgenden Worten 
des Ulyſſes, iſt Die antithetifch zugefpiäte Lesart der Fol. von den Herausg. mit 
Unrecht der gewöhnlicheren der Quarto’6 nadhgefept: 

The lustre of the better, yet to show, 

Shall show the better — Wir wollen, fagt Ulyffes, wie Kauf 
leute zuerſt unfre ſchlechteſten Waaren zeigen ; wenn diefe auch nicht verfauft 
werden, jo wird nach ihnen der Stanz ber beſſern, noch zu zeigenden, Waaren ſich 
um fv beſſer zeigen. 


2, 1. 
Speak theu, thou vinewd’si lcaven, speak. — Die Lesart vi- 
new’dst beruht auf einer Gonjectur für das unverftändliche whined’st der Fol 
Die Quartd’s leſen uusalted, was ein Theil der Heraudg. annimmt. 


When thou art forth in the incursions etc. — Dieſer Sa 
fehlt in der Fol. on ' 


‘te 


an assinego may tutor thee — Die Heraudg. freiten, ob assi- 
nego, ein zu Shakſpere's Zeit nicht ungewöhnliches Schimpfwort, einen Eifel‘ 
treiber oder einen Eſel bedeute. Urjprünglich ſcheint Erſteres der Sinn ge 
weien, nachher aber das Wort ald eine jcherzhafte Erweiterung für ass in An 
wendung gefommen zu fein. 


I will holdmy peace when Achilles brach bids me, shall IY- 
Fol. und Quarto's lefen brooch, Achilles' Agraffe, das hier fo viel wie Abillet 
Anhängfel bedeuten würde. Romwe’s Berbefferung brach ift mehr im Geſchmade 
des fhmähfüchtigen Therſiteb. 
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That Hecter, by ‚the Afib hour of the sea - &o bie Fol. wie 
Lnight bemerkt, in Mebereinkimming mit deu Turnirgebräudyen des Mittelal- 
terö, welche der Dichter überall Diefem Drama zu Grunde kegt. Die Beraudg. le⸗ 
fen mit den Quarto’6 ſirst hour. 


2, 2. 

And the will dotes, that is inclinable_ . 

To what infactiously itself affects — Ineliuable iſt eine Shak⸗ 
ſperiſche Verbeſſerung und zugleich Modification des Sinneq, für attributive, wie 
die Quakto's leſen und manche Herausg. vorziehen. Attributive bezeichnet den 
Gigenwillen, ber dem Gegenſtande feiner blinden Zuneigung Vorzüge beilegt, bie 
derfelbe nicht beißt. 


nor the remainder viands 
We do not throw in unrespective sieve — So lefen die Her⸗ 
andg., indem fle sieve ohne weitern Beleg mit common voider Kehrichtkorb er- 
fären. Die Quarto's lefen sine, die ol. same, was Fight a al8 Haufen, 
Maſſe faßt. Vielleicht fchrieb. der Dichter sewer. 


: And, for an old aunt whom the Greek« held caplive — Daß 
die Gricchen Pria mus' Schweſter Heflone geraubt hatten, fand Shativere in‘ 
Lydgate's Troy book. 


Enter Cassandra' raving iſt die Bühnenweifung der Quarto's, 
die der Hol. bezeichnet deutlicher, in welcher Art Cafſandra auf dem Shaffpes 
tiihen Theater erſchien: Znter Cassandra, with her hair about her ears. 


z 2,3. 
which skort-armed ignorance itself knows is so abundant' 
sctarce — Dyee hält short-armed für verdrudt aus short-aimed, nicht weit 
reichend — allerdings paſſender, als die weniger ſagende Lesart der Quarto's 
und Bol. 


or rather the Neapalilan bane-ache oto. — Das Gpitheten. No (Fr 
politan, das in ber Fol. fehlt, bezeichnet deutlicher, melde Art von- Gliederweh 
Iherfites meint: die von Neapel ſtammende Luſtſeuche. Kür dieſe Yuslaffung: 
fügt Die Fol. weiterhin der Schimpfrebe des Therfites hinzu, was in den 
Quarto’6 fehlt: Now the dry serpige etc. — bis confound all. 


Why am I a fool? , 

Trer. Make that demand 10 ihy Creator — So liedt die Fol., 
und fo läßt der Dichter ben ruchlofen T berf ites wißig genug antworten. Rüd» 
fhten auf das Statut Jakob's I., veranlaßten für die Bühnenaufführung die 
matte, ſchwerlich vom Dichter herrührende Aenderung: of dhe prover, welche als 
minder profan von ben Herauog. aus den Quarto's beibehalten if. 
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He shent our messenger — Agamemnon ttibt bie Herab⸗ 
laſſung fo weit, felbft zu kommen, obgleich Achiltes Die Boten Ugamennons 
ſchnõöde abgefertigt bat. So verbeflert Theodald finnreidr bie Lesarten ber 
Quarto’8 und ber Fol. He sate und He sent, bie beide feinen Sinn geben. 


Kingdom’d Achilles in commotion rages 

And batters ’gainsf itself — So bie Fol., mit einem Shakſperiſchen 
Wechfel der Conſtruction, die aus dem Mbjectiv Klugdom'd dad Subſtantir 
Kingdom entlehnt. Achiltes wird hier mit einem Reiche verglichen, das im 
Bürgerfriege gegen fi} felbft wüthet. Die Herausg. leſen grammarifch richtiger, 
aber weniger prägnant mit den Quarto’8. And batters down himself. 


3,1. 
Fnler Pandarus and a Sersant — Nach der Bühnenweifung 
der. Fol. — die Quarto's haben überall Feine darauf bezuͤgliche — beginnt bie 
Mufif noch vor dem Auftreten diefer Beiden. 


Sodden business! there’s a stewed phrase, indeed — Das Wort 
fpiel beruht auf der gleichen Bedeutung von aadden unb stewed einerfeits und 
bem gleichen Klang von. stawed und atews, andrerfeite, 


3, 2. | 
So, a0; rub au aud kiss the mistress — Beide Ausdrüde find 
vom Kegelipicl entiehns, bei dem miatress basielbe, was jetzt jaok heißt, bedeutet: 
der König unter den Regeln. 


Fearna make devils of cherubins — So bie alten Ausgaben, 
dem Sinn angemeflener, ald das grade entgegengefegie: Woars make devils 
cherubine, wie bie Herausg. lefen. 


Whereupon I will show you a chamber ; which bed, because 
it shall not speak etc. — Die Shakfperifche Freiheit in der Conftruction relatis 
vifeher Berbindung verfiattet, which bed auf chamder zu beziehen, eine Kammer, 
wortn das: Ber oder deren Bett u. f. w. Die Herausgeber fügen vor which 
hed noch and’ a bed An. 


3, & 
That, through the sight I bear in things, to Jove 
1 have abandoned Troy — Vermöge des prophetifchen Blidee, 
den Kalchas in die Dinge thut, hat er Troja dem Jupiter anheim geftellt — 
ein Euphemismus dafür, daß er ſelbſt ſich um Troja nicht mehr gefümmtert, vie 
mebr daffelbe verlaffen hat. 


Enten Achilles and Patrocilas in: Mæeir Jen! — iR die Bühı- 
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weifung ber Fol. Achilles aud Patrocius. stand in their temk die ber Duarto’s, 
d,. 6. fie werden ſichtbar auf der erhöhten Meinen Bühne unter dem Balfon, indem 
der dieſelbe verhüllende Borhang weggezogen wird. Ä 4 


And great Troy ehrinking — Sp bie Fol, Die Herausg. mit 
den Quarto’8 lefen: sArieking. 


The provideuce thar’s in a watchful aiate, 

Koowa almost every grein of Plutus' gold — Vielleicht eine 
Verbeſſerung des Dichters für bie weniger charakteriſtiſche Kesark der Quarto’s: 
Kuows almost every thing. 


And like a dew-drop from the lion’s mane, 

Be shook to airy air — Die Herausg. nehmen an ber yoetifden 
aͤchtſhakſperiſchen Steigerung bed Begriffs air. durch das Epitheton airy einen 
profaijchen Anſtoß und laffen mit den Quarto's dieſes airy aus. 


msgnanimous, and most illustrioug, six-or-geven-times-henvu- 
red capitain-general of the Grecian arımy,. Agamemuon e/c. — Die Heraußg. 
laſſen das esc. mit dem Therſſites andeuter, daß bie lange Reihe der Titel 
Agamemnon’s noch nicht erfchöpft fei, weg, weil e& nur in der Fol., nicht in 
den Quarto's ſteht. 


41 

Well net commend what wemtend #0 sei — Warburton’d 
Vorſchlag net sell zu lefen, wird durch Feſthaltung des won Baris aufgekchten 
Gegenſatzes uͤberflͤſſtg. Der Käufer fucht, um eine Wauve biäfigen zu bekommen, 
ihren Werth herabgwfehon; den glüdliche Befiger dagegen bat bad wicht: mehr wön 
thig, da er ohnehin die Waare [od zu werden hofft. 


4, 2 
Alas: poor wreieh! a. poor capocekio — So verbeſſerie Theo⸗ 
bald die unverftändliche Lesart Der Quarto's und Fol. ehipvohiaz. In Florioso 
unferm Dichter bekannten italienifchen Lexikon fand Shaffpere zwar Capocchie : 
a dolt, a loggerhead etc, aber auch CAioccia: a brood or cluck-hen, und 
legteres Fommt der alten Lesart am Rächften. 


Good, goadı my lord; the‘ sesrein of nature 

Klaveı not: more gift in consanguinity — Bernd und Sinn; machen 
Nalone's Conjectur secretest of nature fehr plaufibel, obwohl ſich allenfalls 
auch der Ledart der Bol. ein Sinn abgewinnen läßt. 


4, 4. 
he griof ia fine, full, pörfeet, that I: taste, 
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And vlolentelh in an Sensb as strong 

As that which causeth it — So die Quarto's. Die ol. liest, 
vielleicht nach einer Verbeſſerung des Dichters, die beiden Verſe fo: 

And no less in a sense as strong as that 

Which causeth: it. 


The Grecian youths are full of quality, 

And swelling o’er with arts and exercise — So bie Quario', 
Die Fol. hat für bie legte Zeile folgende wel: 

Their \oving well compos’d with gifts of nature, 

Flowing and swelling o’er with arts and exercise — und bie 
Herausg. fabriciren aus beiden Terten einen dritten, der nur ihnen angehört. 


_ To shame;the seal of my petition to thee — Indem Diome 
bes die Ereffida lobt und ihr um ihrer felbft willen feinen Echug zufagt, 
thut er der von Troilus an ihn gerichteten Bitte und der ermarteten Be 
ftätigung berfelben auf eine Fränfende Weife zu nahe, da Diomed es um de 
Troihus willen die Erefiida Beihirmen follte. Die Heraudg. mißverſtanden 
diefen Sinn und änderten seal in zeal um. 


Let us make ready straight — Dieje Zeile und bie vier folgen 
den. find nur in der Fol. 


4,53. 

Nor dignifies aa impwre thought with breath — Dyce weidt 
nach, daß in dem Gitat aus Chapman’s VBorrebe zum Homer, womit Ster 
vens das fonft unerhörte. Mdjertiv impair belegt hat, impair in der That Sub 
ſtantiv fei; damit if zugleich Die Rothwendigkeit, für das impare ber Quarte'd 
bier impure zu lefen, dargethan. 


But that’s no welcome: understand more clear etc. — Dieſe 
ſechs Zeilen fellen in ben Quarto's. — Gbenfo "weiterhin Neflors Worte: 
Aa they contead with thee in oourtesy. 


Concur togeiher, severally entreat him 

To taste your bounties. Let the trumpets blow — So ſchrieb 
Shaffpere zuerft, und änderte fpäter : 

Beat laud. the tabourines, let the trumpets blow. Auch die 
Herausg, geben bier der Lesart der Fol. ald der fpäteren ben Vorzug. 


5,1. 
How now, thou core of euvy! — &o die Fol. und die Heraudg- 

Letztere würden vielleicht mit den Duarto’d cur of envy gelefen haben, wenn fie 

nicht fälfchlihd angenommen hätten, daß in Diefen curse, nicht curre fände, 
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lethargies, eold palsies and Ihe like — fligt die Kol. hinzu und 
läßt den Reſt wiberwärtiger Krankheiten, welche In den Quarto’® auf palsies 
folgen, weg — obne Zweifel eine Berbeflerung von der Hand des Dichters. 


Sweet draught: Sweet, quoth a! — Malone madht darauf 
anufmerffam, daß draught u. 9. au eine Kloake bedeute 


he will spend his mouth and promise like Bradler the hound — Ein 

Jagdhund, welcher anſchlägt, ohne auf der Faͤhrte bes Wildes zu fein, beißt in 
der Jägerſprache Brabler. | 
5, 2. 

You flow to great distraction — Ulyſſes fürchtet, daß Troilus 
in Berzweiflung und Wahnſinn verfalle, wenn er länger Creſſida's Untreue 
belaujche. Die Quarto's leien destruction, was fi nur fehr gezwungen deuten 
läßt, was die Herausg. aber dennoch der verftändlicheren Lesart der Fol. vorziehen. 


Bi-fold authority! — Die Orthographie der Quarto’d: By-fould 
veranlaßte in der Kol. den Drudfehler By ford authority, dad. dann ebenfg 
verfehrt mit dem Borbergebenden verbunden wurde. Troilus ruft bier die 
miefache doppelfeitige Autorität, welche mit gleicher Leichtigleit das Fuͤr und 
das Wider vertritt, ebenfo an, wie eben vorher den. Wahnfinn der Bernünftele 
oder der logiſchen Spitfindigfeit, welcher Etwas zugleich verneinen und bejahen 
darf. — Gleich darauf lefen alle alte Ausgaben: 

Within my soul there doth conduse.a Bghit — was bie e.Drraudg. 
ſtillſchweigend in commence a fight umändern. 


5,8 

O! be persuaded: do not count it holy 

To hurt by being just: it is as lawful 

For we would count give much to as violent Ihefte 

And rob in the behalf of charity — So ftehen bie brei legten 
Berfe in der Fol., wo fie allein fi finden. Wenn wir annehmen, daß count 
durch ein Verſehen aus ber erften Zeile in bie dritte gerathen iſt, und eben fo daß as, 
welches vor violent nicht fiehen bleiben fann, vor much gehört, fo iſt der Bers: 

For we would give as much to violent thefts — und der Sinn 
diefer: Halte ed nicht für fromm, zu verlegen dadurch daß du gerecht bift (d. h. uns 
iu verlegen, indem du unferen Bitten zum Trotz deinen. Schwur half und in's 
Geld ziehſt): es iR eben fu erlaubt, weil wir ebenfo viel gewaltyätigem Diebſtahl 
einräumen und zum Beten der Mildihätigfeit vauben könnten. Vielleicht wäre 
für And rob zu lefen As rob und dieſes As auf da6, Durch eine parenthetiſche 
Zeile davon getrennte it is as lawful zu bejieben, da And rob, fih nur durch 
die Annahme rechtfertigen ließe, daß der Dichter die mit it is aa lawful begou⸗ 


ero Cymbellne. 


nene Gonſtruction nidhtfortießt. Die Aenderungen ber Herausg. zu biefer ſchwierigen 
und vielfach commentitten Stelle ind fehr gewaltſam und unwahrſcheinlich zugleich. 


‚ 5, 5. 
the dreadful Bagittary 
Appals our numbers — Bon dem fabelhaften, eentauriſchen Ge 
fhöpfe, dem balbthierifchen, halbmenſchlichen Bogenſchützen, der den Trojanern ball, 
fand Shakſpere eine genauere Beichreibung in Lydgate's Troy book. — Aus 
derfelben und ans verwandten Quellen find auch die audern Detalls der Kämpfe 
in dieſer und den folgenden Ecenen entlehnt. 


5, 6. 
Fate, hear me what I say | 
I reck not fhough MAou end my life to-day — So bie fol. 
Die Heraudg, leſen mit ben Duarto’d matter: Z end my life. 


5,7. 

In Fellest manner execute your arms — Arms, wie die Duarto'd, 
und arm, wie die Bol. lien, giedi Beides einen fo guten Sinn: Handhabt Cure 
Waffen oder übt Euten Arm in der grimmigften Art, — daß wir nicht gu der fehr 
ztveifelhaften Ledart aims, die Gollier in einem Eremplar ber Duatto gefunden 
haben will, unfte Zuflucht zu nehmen brauchen. 


8, 11. 

Sit gods upon your ihrenes and smile at Troy — d. h. lächelt ſchaden⸗ 
froh über Troja in feiner gegenwärtigen Bedrängniß, Lächelt bei dem Unglück, welches 
Troja bedroht. Seite, wie einige Herausg. lefen, paßt ſchon nicht zu sit, das 
hier ein müfliges Daſitzen bedeuten foß. | 


Cymbellne. (C.) 


„The Tragedis »f Cymbeline“ ſteht als leztes Drama unter den Trage- 
dies in der Fol. (Seite 309 -- 399) In Alte nad Scenen einzetbeilt, aber ohne 
Perſenenvetzeichniß. Fur chronologiſchen Feſtſtellung dieſes Echaufpiels beſiden 
wir nur eine Notiz über die Aufführung und den Inhalt in dem Tagebuche des 
mehrerwähnten Dr. S. Forman, der im Zahre 1611 farb. Auf dieſe lebte * 
riode in Shakſpere's dramatifche Laufbahn weist auch mit uͤberzeugender Denllich⸗ 
lUchkeit Bero und Styl hin, welche den Cymbeline unter allen Dramen nufer 
Dichters in die nachſte Verdindung und Verwandiſchaft mit dem gleichzeitigen 
Winter's. Tale bringen. Der Blankderſe bewegt ſich im derſelben Freiheit; bie 
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eingeflochtene Proſa geigt ebenfalls denſelben zwiefachen Gharafter, wie in jenem 
Drama, je nachdem fie die Modefprache der vornehmen Herren darftellt oder den: 
Clown, bdeffen Role Gloten bier vertritt, in den Mund gelegt wird. Auf 
Ehakſpere's legte Periode deuten endlich auch die gereimten Ginfagen: Fidele’s 
Todtenfeier und Die Gorterſchanung im Kerker des Poſthumus. 

Den hiſtoriſchen, auf die Kämpfe zwiſchen Römern und Britten bezüglichen 
Etoff des Cymbeline und die dahin gehörigen Namen fand Ehaffpere in Ho⸗ 
linſhe d's Chronik, den romantiichen Theil, 3 mo gen’d und Poſthumus' Ge⸗ 
fichte, In verfchiedenen Novellen, am Genaueften in Boccaccio’® Decameron, 
obgleich der Dichter auch dorther nur den allgemeinen Umriß entlehnte, und bie 
Verſchmelzung fammtliher Beftandiheile ded Dramas zu einem Ganzen nur ihm 
allein angehört. 


1,1. 

You do zot meet a man But frowns: our bloods 

No more obey the heavens, than our courtiers 

Ställ seem, as does Ihe king — An Eymbdeline’s Hofe, fagt 
der Edelmann, ficht jet Jedermann finfter aus, weit nämlich der Kbnig fo and- 
ſieht, und meil ein Höfling ebenfo gelehrig die Dliene des Herrſchers annimmt, 
wie ſich das Blut und die aus dem Blute ſtammende Stimmung von Außen 
Rimatifhen Einflüſſen leiten läßt. Tyr whitt änderte mit Recht bad Kings 
der Fol. in king. 


The king he takes ke habe 
To his protectien; ealls him Posthumus Zöonatne — Die Ders 
ausg. ftreichen, des Verſes wegen, den zweiten Namen. 


We must forbear. Here somes the genlleman, 

The queon and printsen. — So die Fol, und dennoch laſſen un» 
begreiflicher Weiſe die Herausg. tho gentieman »& h Leonatud fort, obwehl 
uf ihn, von dem vorzüglich in der ganzen Seene bie ade war, bie Aufmerk⸗ 
‚Amteit der beiden Cdellente fich richten mußte. 


1, 2, 
overbuys me 

Almost ihe sun he pays. — d. b. er bezahlt nich faf um bie 
gange Summe, bie er zahlt, gu theuer; fo gering IR mein Werth, deu er füch 
eignet, im Vergleich wit dem feinigen, Den er mir durch die Derbindung wit 
54 darbringt. 

1, 4. 

As he could make me with /his eye or car 

Distinguish him from others — Der Zufammenbang ergiebt, daß 
Yıfanio Mer nur von feinem Ange und Ohr, nicht von dem des Poſſt hu⸗ 
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mus veben kann. WBarburton verbefferte niit Recht das his der Fol. in 
ihis. F 


or ero N ‚could 

Giye him that parting kiss, wbicheI had act 

Betwixt two charming words, comes in my father — Durch 
die Dazwifchenkunft ihred Vaters ift Imogen verhindert worden, die den Ab⸗ 
ſchiedokuß einfchliegenden Worte zu fprechen, welche den Poſthumus ſeien, vor 
den Gefahren des Auslandes ſicher ſtellen ſollten. Da fie dieſe Zauberworte nicht 
geſprochen hat, ſondern nur hat ſprechen wollen, ſo ſtreiten die Herausg. ſehr ver⸗ 
gebens darüber, wie die charming words gelautet haben mögen. 


1,8. 

for taking a beggar withput Jess quality — Liess verftärft im 
Shaffperifhen Sprachgebrauch irgend,.eine beigefügte Negation, bier without, wie 
denn im Allgemeinen unſer Dichter eine Negation durch eine zweite binzugefügte 
verſtaͤrkt. Ja chimo .erflärt den Semahl der. Imogen für einen Bettler ohne 
irgend eine vorzüglichere Eigenſchaft, ale fie ein Bettler befige. Ro we's Weuderung 
more quality giebt zwar ben Sinn nicht aber. Die eigenthümliche Redeweiſe un 
ſeres Dichters wieder. 


—* are a friend, and therein the wiser. — Die Lesart ber 
Fol. läßt fih nur auf die gezwungenfte Weife erklären, weshalb Dyce der Ber- 
muthung Warburten’s afsaid für a friend: feine Zuftimmung ertheilt. Por 
ſthumus fchene ſich vor ber Weite: um) Bu weile daran, ſast Jachimo, um 
ihn noch mehr zu reizen. 


nn 1,9. - 
De Brest upon him acoordingiy as you value your trust — Leo- 
matss. Imogen lieſt nur: einen Theil des Vriefes laut und bricht dann ab, in- 
dem fie den Reſt für ſich lieſt und nur die Unterſchrift wieder laut betont. M. 
Maſon's Borfchlag your /ruess. Lponatus für obige Lesart der Kol. ift daher 
überflüflig. 


and the ı ei stones 
Upon 'the sumber’d beach — Number’d, wenn die Lesart der 
Fol. richtig und nicht eiwa mit Theo b.atd uonumber’d zu lefen if, muß durch 
das vorhergehende twian’d stones erflärt werden: ein &trand, ber zahlreid 
an zwillingsähnlidyen Steinen if, an Steinen, die einander fo ähnlich feben mit 
Zwillinge und beöhalb ſchwer von einander zu unterfcheiden find. Uouumber'd 
beach würde dagegen ein Strand fein, der unzählig reich an ſolchen Steinen it 


Base and illustrous as Ihe smeky light — Die Fol. hat illustrious, 
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ein leicht erflärliher Druckfehler für bad ungewöhnliche illustrous, „wofür bie 
Herausg. un-lustrous ſetzen. 


their values great, 
And I am something ourious — Die Herausg. weichen von dieſer 
Lesart der Fol. nicht ab, fo ſehr auch die Conſtruction gewänne, -wenn, wie auch 
Dyce vorfchlägt, their vadiue’s grest geichrieben wurde. 


2, 1. 

Would he had beeu one of my rank. 

2. Lord. (aside) To hüve smeit like a fox — Daffelbe Wort⸗ 
ſpiel zwiſchen den verſchiedenen Bedeutungen von rank kommt auch in As you 
like it (1, %) vor. 

2,2. 

Enter Imogen in her bed, and a Lady— iſt die Bühnenweijung ber %ol. 
Imogen’d Bert ftand wahricheinli auf der Heinern, erhöhten Bühne im Hin⸗ 
tergrunde und wurde den Zufchauern durd ein Zurüdziehen des Davor befindlichen 
Vorhanges fihtbar, wie. beim Schluffe der Scene derjelbe Vorhang, wieder zu⸗ 
gejogen, dad Bett verfchwinden ließ. Daß der Koffer, in welchem Jachimo ſich 
verſteckt hatte, wirklich auf dem Shafiperifchen Theater erſchien, erbellt aus der 
Fol. nicht: Tachimo from the trunk fteht dort vielleicht nur in Bezug auf das 
Borherige, und das bloße Zaxil am Ende dieſer Ecene deutet jedenfalld nur 
ein dinfaches Weggehen Jachimo's, fein Wiederhineinfriehen in den Koffer an, 
Tie Bühnenmweifung: Goes into the Irunk. The scene closes ift modern. 


The flame o’ the taper 

Bows toward her, aud would underpcep her lids eto. — Die 
Flamme der Kerze felbft neigt fich der fchlafenden Imogen zu, um unter den 
gefchlofjenen Augenliedern diefe Augen zu erbliden, Die enclased lighis, now ca- 
nopied under these windows. Dieje windows, Die Augenlieder werben dann 
näher mit den folgenden Worten bejchrieben; fie heißen weiß und azurfarben, in 
Bezug auf das feine Gewebe der Adern in den Augenliedern. An eine Schilderung 
der Augen, die Jachimo nidt jieht, Fann bei den Worten white aud azure — 
Heaven’s own tinct nicht gedacht werden, obwohl einige Gommientatoren fo 
erklaͤren. 


Swift, swift, you dragons of the night, that dawning 

May bare the raven’s eye. — Die ol. lieft beare. To bare, 
wie die Herausg. leſen, ftände ziemlich jeltfam und geiucht hier für to open: Die 
Morgendämmerung entblößt das Auge des früh) wach werdenden Raben. Biel« 
leicht fchrieb der Dichter cleare. 

2; 8. 
‘ And winking Mary-buds begin to ope their golden eyos 
8 








X- Cymbeline. 2, 4 3, 2. 


With every thing ıhat pretty ie, my lady sweet, atiue — 
So die Fol. Mit dem alterthümlichen bin für is bat Hanmer ben Zert beb 
Dichters verfchönert, wahrſcheinlich um einen, nach der obigen Bersabtheilung der 
Fol. überflüfligen Reim zu gewinnen. Ä 


which horse-hairs, and calves’-guis, nor the voioe of unpaved 
eunuch to boot, can never amend — Die Herausg. verbefiern cats-gute, ob 
wohl der Dichter wahrfcheinlich gefliffentlih den unmwifienden Cloten nah Art 
der Clowns das eine Wort mit dem andern verwecjeln ließ. 


aud must not foe 
The precious note of it with a base save — Gollier hält 
mit Recht an der Lesart der Fol. feft, die die Herausg. in das weniger ſagende 
soil verändern. 


2, 4. 
In these fear’d hopes 
I barely gratify your love — Die Herausg. aboptiren ſtill⸗ 
ſchweigend dieſe Ledart der Fol. ohne zu erflären, was in diefem Zufammen- 
hange fear’dhopes gefürchtete Hoffnungen bedeuten follen. Knight möchte 
dafür sear’d hopes leſen, was ebenfalls nicht recht paſſen will, da Poſthumus, 
voll guted Muthes und in freudiger Zuverficht feine Hoffnungen auf einen glüd- 
lichen Umſchwung in feinem Schiefal weder al8 gefürchtet noch als verwelft bezeid- 
nen fann. Vielleicht ſchrieb Shaffpere fond hopes und der Abfchreiber lad feard. 


Then if you can 
Be pale, I beg but leave to air this jewel; see! — Die Herandg. 
ändern diefe Interpunction der Fol, um dem Sage eine gefuchtere Wendung und 
Deutung zu geben und fchreiben: Then, if you can, be pale; I beg etc. Wenn 
Ihr Fönnt, fo erblaptz ich bitte nur u. f. w. Natürlicher und prägnanter iſt der 
Sinn nad) der alten Interpunction: Wenn ihr erblaffen Könnt, fo brauche ich 
nur dies Inwel hervorzuziehen d. h. um Euch blaß zu machen. 


3, 2. 

Enter Pisanio, reading of a letter ift bie alte Bühnenweifung, von ber 
die Herausg. ohne Noth abweichen. Piſanio tritt auf, während er in dem von. 
Poſthumus erhaltenen Briefe lieft und geht von dieſer Lectüre zu feinem Mono 
loge über, um nachher noch einmal zu dem Briefe zurüdgufehren. 


Art thou a feodary for this act — Die Herausg. nehmen at, baf 
Shaffpere feodary mit federary verwechſele und jened Wort in der diefem zufom- 
menden Bedeutung gebrauche. Feodary hat indeß hier, wie aneiner andern Stelle 
in Measure for Measure (2, 4) den gewöhnlichen Sinn : Bafall. Wie ein Bu 
fall feinem Lehnsherr folgen muß zu irgend einer Unternehmung, fo muß aud 
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diefeß fo harmlos ansfehende Papier for his act für biefe That vafallengleich 
Folge leiſten. 


Though forfeiters you cast in prison, yet 

You clasp young Cupid’s table — Das Wachs bient fowohl 
jur Unterfiegelung von Contraften und demnähft zur gerichtlihen Ueberführung 
der Gontraftbrücdigen, als aud zum Berichlufle von Briefen oder Schreibtafeln, 
welche Liebende einander d zuſenden. 


Madam, you re , best consider — N. h. you were 
best consider: Iht thätet am Beſten, zu überlegen. 


3, 8. 
O, this Iife 

is nobler than altlending for a check; 

Rieher ıhan doing nothing For a dride — Belarins vergleicht: 
das Hofleben und deſſen Schattenfeiten mit feinem und feiner Pflegefinder freiem 
Baldieben und ſogt: Died Reben ift edler als höſiſches Aufwarten, um am Ende: 
zurückgeſtoßen zu werben; reicher als nichts zu thun, um fih für Diefes Nichts⸗ 
thun noch von Supplifanten für die vermeintfihe Aufwendung feines Einfluſſes 
bei Hofe beſtechen zu laſſen. Bribe iR Hanmer's fchöne Verbefferung für das 
fimlofe babe der Fol., woflr andre beranes bauble, oder in Shafipere’s Drtbor 
graphie bable lefen. 


Shook dowu my mellow hangings, nay, my Karen Hangings, 
eigentlich jedes Niederhängende, find bier die am Baume hängenden Früchte. 


3, 4. 
That drug-damn’d Italy hath ouf-orafted him — Die Fol. lieft 
out-craftied, ein aus dem adjektiviſchen erafty gebildetes Berbum, wofür bie 
meiften Herausg. dad gewöhnlichere.out-crafted jegen. 


Some jay of Italy, 

Whose mother was her painting — d. h. fie verbantte ihre 
ganze Eriftenz ihrer Schminfe, durch die fie ſchön erfchien; fie war gleichfam das 
Geſchöpf ihrer buhlerifhen Kunft, welche muͤtterlich für fie forgte. So interpres 
tirt, bebarf die Stelle nicht der von Collier fn einem Etemplar der zweiten 
Bol. gefundenen bandfchriftlichen, allerdings finnreicyen Verbeſſerung: Who smo- 
thers her wilh painting. 


3, 6... 
though U had found 
Gold strew’d # the floor. — So bie Fol. Die Herausg., den 
alten Sprachgebrauch verkennend, der die Präpofition in im weiteren Sinne ge⸗ 
brauchte, ändern dafür 0’ /he Moor. 
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Ä - That nothing gift of difering multtudes — Zur Erklärung 
diefer Stelle citirt Steevens mit Recht aus ber Induction zum Second Part of 
K. Henry IV. den Berg: 

The still-discordant, wavering multitude. 


4, 2. 
Being scare made up, 

I mean, to man, he had no apprehension 

Of roaring terrors, for defect of judgment 

Is oft the cause of fear — Der Sinn des Ganzen verlangt je 
denfalls eine Gmendation obiger Ledart ber Fol, da Belariud aus Kloten’ 
dummer, feine Gefahr ahnender Tolidreiftigfeit unmöglich) den Schluß ziehen 
fann, dag Mangel an Urtheil oft die Urſache fei, daß man fich fürchte. Theo 
bald, dem die meiften Heraudg. beiftimmen, lieft daher, im befieren Einflange 
mit dem Borhergehenden: for th’ effect of judgment, und Hanmer weniger 
plaufibel, curo für cause. night ändert nur Is in As um und erklärt, in 
dem er for für die Bräpofition, nicht für die Confunction hält: er hatte Fein 
Arg aus brüllenden Schrednifien aus Mangel an Urtbeil, welcher Mangel eben fo 
die Urſache von Furcht if. Knight's Lesart fände jedoch ein in den Zuſammen⸗ 
hang befier paffende Erklärung, wenn As oft the cause of fear ald Appofttion 
nur zu judgment, nicht zu defect of judgment gefaßt würde: Eloten ſcheute fi 
nie vor Gefahren, aus Mangel an Urtheil, da dieſe Urtheilöfraft oft bie Urſache 
von Furcht if. 

And made him stoop to the vale. ’Tis wonder — ©o bie Fol 
Die Herausg. folgen Bope’8 unberufner Aenderung wonderful. 

4,4. 
yourself, 

So out of thought, and thereto so o’ergrown, 

Cannot be question’d.. — Belarius, ber fo gänzlich aus ben 
Gedanken der Menjchen gefhwunden und dazu in feiner Wildniß fo bis zur Un- 
Eenntlicykeit mit Haaren überwachen if, kann nicht wegen feines früheren Thuns 
zur Rede geftellt werden. 


B, 1. 
For wrying but a little — b. h. weil fie nur ein Wenig von 
bem geraden Wege ber Tugend abweichen, nur ein Wenig die gerade Linie Erümmen. 


You some permit 

To second ills with ills, each elder worse, 

Aud make them dread it to ihe doers’ thrift — Durch M. Ma—⸗ 
fon’s Erklärung dieſer vielbeftrittenen Stelle wird Theobald’8 Aenderung 
dreaded für das dread it der Fol. überflüflig: Ihr Götter, ruft Poſthumus, Ibt 
rafft Einige wegen Heiner Fehler von binnen; Andern aber verftattet Ihr, Uebel 
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anf Uebel zu häufen, indem jede ältere That (d. b. jede im fortichreitenden Alter 
begangene That) fchlechter iſt, als die vorhergehende, und nachher macht Ihr, daß 
fie fi) davor fcheuen, zu ihrem (der Thäter) eignem Heil. — Diefer Ausſpruch 
barmenirt fehr wohl mit ber jegigen reumütbigen Stimmung des Leonatus, der 
mit dem erſten Satze: You snatch some hence for little faults die nad) feiner 
Anfiht umgebrachte Imogen, mit dem zweiten Sage: You some permit — — 
doers’ thrift fidy felbft, den Thäter gehäufter Unthaten meint, der jebt zu feinem 
Seelenheil fi vor dem Vollbringen folcher Unthaten ſcheut. 


5,3. 
lad« more like to run 
The counfry base, than to commit such slaughter — ®uide- 
rius und Arviragus erfchienen wegen Ihrer Jugend mehr geeignet, in dem 
ländlichen Wettlauffpiel — base oder prison-base — mitzulaufen, als ſolch ein 
Grmepel vorzunehmen. Bergl. Two Gentlemen of Verona 1, 2. 


5, 4 
the holy eagle | 
Stoop’d, as to foot us — Nach einem Citat von Steevend aus 
Herbert fol to foot, von Raubvögeln gebraucht, bedeuten: mit den Klauen 
fofien. Vielleicht bat es indeß, da der Adler ſchwerlich die ganze Familie Leo« 
natus fo anpaden Fonnte, bier nur Die gewöhnliche Bedeutung: auf Etwas fußen, 
mit bem Fuße berühren. 


5,5. 

And your ihree motives to Ihe battle — bebentet in Shafipe- 
riiher Redeweife die Berveggründe von Euch Dreien zur Schlacht; mas Euch Drei 
veranlaßte, an ber Schlacht Theil zu nehmen. M. Mafon vergleicht paflend 
damit: both our remedies unfer. Beider Heilmittel in Romeo and Juliet (2, 3) 
So fteht audy both our mothers unfer Beider Mutter in All’s Welltbat Ends 
Well. (1, 3). 


Great Jupiter, upon his eagle back’d — Eo bie Fol, und von 
Collier wieberbergeftellt, während bie übrigen Herausg. ſtillſchweigend dafür 
eagle back fehen. 


Whom heavens, in justice, both on her and hers, 

Have laid most heavy hand. — Die’ Auslafjung einer Präpo⸗ 
Rtion, Die von bem dazugehörigen, aber vorausgehendem Pronomen Relativum durdy 
einen längern Satz getrennt ift, fommt bei unferm Dichter häufig vor. So beginnt 
er bier den Relativfad mit whom, als folle bad durch den Sinn erforderte on 
nad) heavy hand noch angefügt werben, und läßt dieſes on aber nachher aus, al6 
eb es fi aus dem parenthetifhen Sage both om her and hers ergänzen ließe. 


= Antony aud’Cleopatra, 1, 1.— 1,2. 


Antony and Cleopatra. (A. Ci.) 


Ä | | 
Diefes hiſtoriſche Drama erfchien zuerft in der Fol. von 1623, wo es ale bas | 


zehnte in der Reihe ber Tragedies (Seite 340-368), weder in Afte noch in 
Scenen eingetheilt und ohne Perfonenverzeicyniß fteht. Der Blanfverfe, in welchem, 
mit Ausnahme einiger furzen Diener» und Clownſcenen und einiger Hofgefpräde 
in Profa, dad ganze Schauſpiel gefchrieben tft, trägt entfchieden alle Merkmale 
der fpätelten Shakſpere'ſchen Zeit an ſich; und auf diele legte Beriode feiner dra- 
matifchen Thätigfeit verweift außerdem Styl und Behandlung des Stoffes fo 
deutlih „daß fih faum mit Collier und Malone annehmen läßt, ein im 
Sabre 1608 in die Negifter der Buchhändlergilde eingetragenes Buch: a Book 
called Authouy and Cleopatra, ohne Namen des Verfaſſers, müffe nothwendig 
Shafipere’d Drama geweſen fein; um fo weniger, da die Heraudg. der Fol 
Antony and Cleopatra ausdrüdlich unter den früher noch nicht gedrudten, feinem 
Buchhändler vorher übergebenen Schauſpielen Shafipere’d erwähnen. 

Den Stoff entlehbnte der Dichter dem Leben des Antonius von Plutard in 
der bei Julius Caesar bereitö beſprochenen Ueberfegung von North, die er hier 
in nod) weiterem Umfange als für. die beiden andern Römiihen Schauſpiele benugte, 


,1 
Let Rome in Tyber melt. and the wide. arch 
Of the rang’d empire fall. — Das römijhe Rei wird Hier mit 
. einem funftmäßig geordneten, in Bogen und Reihen aufgethürmten Bau verglichen. 


Antony 
Will be himself. 0 | 
Ant. . : Bus stirr’d by Cleopatsa. — Auf Cleopatra's 
Vorausfepung, Antonius werde er ſelbſt jein, ſich feiner würdig beweifen, cr 
widert Diefer, Daß er daß fein werde, aber unter Cleopatra's Einfluffe. 


1,2. 


Enter Enobarbus, Lamprius. a Suatheayer, Rannine, Luoillius, Char- 


mian elc. ift die Bühnenweifung der Kol. Der Dichter fcheint anfange noch 


mehrere Charaktere beabfichtigt und fie nachher weggelaflen zu haben, weil der 


Perfonen in biefem Drama ohnehin ihm zu viel werden mochten. So blieben denn 
Lamprius, Rannius und Lucillius aus Verfehen nat in der Bahnenweiſung ſtehen. 


Out, fool! I forgive thee for « witch. — Zur Erklärung citirt 
Steevens die für einfältige Weibsperſonen ſprichwörtlich gebrauchte Rebensarı: 
You’ll never be burnt for a wich. 


therefore, dear Isis, keep decorum , and forlune him accor- 
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dasiy. — 3fis fol dem Alexaso, des Anſtands wegen, das Scidial zu⸗ 
wenden, das er nerbient. To fortune heilt bier als tranfitives Verbum: mit 
einem Schidfal oder Güde ausſtatten. 


Labienus 

(This is stiff news) hath with his Parıhian ferce 

Extended Asia from Kuphretes, — Barburton nimmt bier 
to extend in der gewöhnlichen Bedeutung des Wortes: ausdehnen, Sohnfon 
wa in der eigenthümlic) gerichtlichen Anmwenbung: confisciren, in Beſchlag nehmen, 
hier im weitern Sinn: ſich bemächtigen, und aus ber entfprechenden Stelle im Blur 
tarch erhellt, baß die legtere Auslegung bier bie richtige, vom Dichter beabfich- 
tigte iſt. 


O! then we bring forth weeds, 

When our quick winds lie still; and our ills told us. — Bei 
fhwäler Luft bringt das Erdreich eher Unfraut hervor, als wenn friiher Wind 
darüber herfährt und.dad Auffommen folcher Pflanzen hindert. Damit vergleicht 
Antonius die für ihn aus feinem Nichtsthun hervorgehende Schmach. So 
aufgefaßt, bedarf seimds weber ber gezwungenen und unbelegten Deutung Acker⸗ 
furche, aus dem provinziellen wint, wofür Collier fich entfcheibet, noch ber 
Amderung in minda, die Malone ftatt ber richtigen Lesart der Bol. in den 
Tot aufnimmt. 


Which, like the courser’s Aair, hath yet but life, _ 

And not a serpent’s poison, — Der Aberglaube, daß ein Pferde 
haar, in Miftwafler gelegt, fih in Schlangengewürm verwandle, war zur Zeit des 
Dichters allgemein verbreitet. 


1, 3. 
Look here, and at thy sovoreign leisure, read 
The garboils she awak’d; at ıhe last, best 
See, when and where she died. — Cleopatra foll in dem 
Briefe, welchen er ihr überreicht, Die Berwirrungen lefen, die Fulvia anrichtete, 
und zuletzt, ald das Befte, darin fehen, wonn und wo fie ftarb. 


1, 4. 

And the ebb’d man, ne’er lov’d till ne’er worth love, 

Comes fear’d by being lack’d. — Collier und Knight flellen 
mit gutem runde biefe Lesart der Fol. wieder her, wofür die früheren Herausg 
dear’d geändert hatten. 

Goes to, and back, Zacking the varying tide. — So bie Kol, 


mit offenbarem, durch das eben vorhergehende lack’d wahrſcheinlich veranlaßtem 
Drudfehler. Die Heraudg. lefen dafür mit The obald Iackeying. Bielleicht 
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fhrieb der Dichter: licking, indem er die Flagge auf das Wafler nieberhängen 
und fie wie eine Zunge die wechfelnde Fluth gleihfam lecken ließ. Das eine 
Bild iſt ebenfo Ehaffperifch wie das andre. 


Antony, 

Leave thy lescivious wassatls. — Die Fol. lieh Vassailes, was 
für vassals, wie einige Heraudg. wollen, eine feltene Schreibung wäre; abgefehen 
davon, daß die Bezeihnung vassals, auf die Gefellihaft des Antonius in 
Alerandrien angewandt, im Munde des Detavius bier body ein zu matted 
und alflgemeined Cpitheton wär. Wahrfcheinlih ift das Wort verdrudt für 
wassails Trinfgelage, Schwelgerei. u 


1,3. 
Yet coming from him, that greal medicine hath 
With his tinct gilded ihee. — Der Stein der Weifen, mit defien 
Hülfe unedle Metalle in Gold verwandelt wurden, hieß bei Shakſpere's Zeitger 
nofjen lateiniſch philosophica medicina und englifch the great elixir. 


And soberly did monut au arm-gaunt steed. — Arm- gaunt, 
wenn dieſe auffallende Lesart der Fol. richtig if, ann nur Dürre in oder durch 
Waffen bedeuten, und foldy ein magerer Saul fonnte ſchwerlich die Majeftät der 
Erfheinung des Antonius erhöhen. Ebenfo wenig läßt fi) aber das Beiwon 
termagant, Mafon’s Conjektur, auf ein Pferd anwenden. Biel paffender wär 
arrogant , übermüthig ftolz, was zugleidy einen Gegenfag zu soberly gäbe und 
das Folgende erklärte: Who neigh’d so high etc. 


21, 
Enter Pompey, Menecraltes and Menas, in warlike manner — if die - 


Bühnenweifung der Fol. 


My powers are crescen!, aud my auguring hope 

Says, i will come to the full. — So bie Fol. deren ädyt Shak⸗ 
ſperiſches Wortfpiel zwifchen crescent im Wachſen begriffen und crescent Halb 
mond, zunehmender Mond bie Heraudg durch ihre Aenderung: My power's a 
crescent verwifchen. It bezieht ſich natürfich nicht auf den Plural my powers, 
fondern auf cresceut , das als Subftantiv aus dem Adjectiv fupplirt und mit 
verftanden wird, 


2, 2. 


| 
Nor eurstness grow to the matter — d.h. laßt nicht böfe Worte 
ben bereit8 vorhandenen Stoff zur Zwietracht noch vermehren. 


Caes. Sit. 
Ant. Sit, sir, 


Caes. .Nay, then. — Detaviud und Antoniu® conı= 
plimentiren miteinander, wer zuerſt Pla nehmen fol; und mit den Worten Nay, then 
macht der erſtere Dem Etreit ein Ende, indem er fich zuerft nieberfegt. Die Herausg. 
bringen durch eine andre Interpunftion, als die obige der Fol. ift, einen fehr ges 
ſuchten Sinn in die einfach verftändlidhe Stelle. 


If you’ll patch a quarrel, 

‚As matter whole you have to make it with, 

It must not ha with this. — Antonius weist Gäfar’6 Bor« 
wurf in Diefem Kalle als unbegründet zurüd und fagt: Wenn ihr einen Streit« 
punft zufammenfliden, nothbürftig zu Stande bringen wollt, jo muß ed nicht hier⸗ 
mit gefchehen, da Ihr einen ganzen und vollftändigen Stoff habt, um damit einen 
ſolchen Streitpunft herzuftellen. Die Herausg. fügen vor to make it with ein 
überflüffiged not ein. 


Go to then; your considerate stone. — Enobarbus verfegt 
auf Antonind’ Geheiß, ſtill zu fchweigen, in feiner humoriſtiſcher Weife: Nur 
zu denn! ich bin Euer bedachtſamer Stein, ih will mid fortan Eudy gegenüber 
in Acht nehmen und ſtill fein wie ein Stein: stone-still, wie ed an andrer Stelle heißt. 


And made their bends adornings. — Gleopatra’d Dienerinnen 
warteten, als Riren gekleidet, vor ihr auf Ctended her i’the eyes) und machten 
ihre Berbeugungen fo reigend, daß biefe graziöfen Bewegungen zu einem Schmude 
für die Zofen wurden, 

2, 3. 

Enter Antony, Caesar, Oclavia between them. — Sodie Fol, 
in weldyer der Wahrfiager erſt nach dem Weggange der beiden Letzteren auftritt. 
Die Heraudg. erlauben fi} darin eine willführliche und unbegründete Abänderung. 


and his quails ever 
Beat mine, inhoop’d, at odds. — Auch bdiefen Zug entlehnte 
Ehaffpere aus Plutarch, daß Caͤſar's Hähne und Wachteln im Wettkanpfe, 
wozu fie in einen Reif gefperrt wurden, die ded Antonius befiegten. 


2, 4. 
We shall, 

As I conceive the journey, be at Mount. — Mount iſt bier 
eine, freilih kuͤhne, Abfürgung für Mount Misenum, wenn nicht etwa legteres 
Wort nur aus DVerfehen in der Fol., welche diefe Stelle wie Proſa drudt, weg⸗ 
gelaſſen iſt. 

2, 5. | 
O, that his fault should make a knave of thee, 
Thou art not what thou art sure of. — Die erfte Zeile erflärt 
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die zweite hinlänglich, ohne daß es einer Menderung bed Tertes oder der Inter 
punction, wie manche Herausg. fie verſuchen, bedürfte. Ia Cleopatra’6 Augen 
erfcheint der Bote durch die arge Nachricht, die er überbringt, obne fein Wiſſen 
und Berfchulden zu einem Epipbuben verwandelt, und er iſt nicht mehr, obgleich 
er fiher ift, e8 zu fein: ein ehrlicher Wann. 


Though he be painted one way like a Gorgou, 

The other way he’s a Mars — Die Heraudg. fügen das he 
gleich fehr zum Nachtheil des Verſes wie ded präcifen Ausbrudes ein. Die Fol. 
lief: The other wayes a Mars, wa nur "The other way’s a Mars fein fann: 
Wenn er auch nach der einen Seite wie ein Gorgonenbild gemalt iR, fo iſt oder 
fieht nach der andern Seite ein Mars ba- 


2, 6. 

How much we do o’er-count thee, — Antonius gebraudtto 
o’er-count in der Bedeutung: mehr zählen, an Zahl übertreffen; Pompejus 
in feiner Antwort dagegen in bem Sinn: mehr rehnen, in der Rechnung über 
treffen, d, h. prellen. Bompyejus fpielt auf die unferm Dichter aus dem Plu⸗ 
tarch befannte Anekdote an, daß Antonius das Haus des Älteren Pompejus 
zwar gelauft, aber nicht bezahlt habe. 


2,7. 

The third part then Ae is drunk: ’Would, it were ull, 

That it might go on wheels — Die Herausg. ftreihen he, das 
fid auf die in Lepidus perfonificirt gedachte Welt bezieht: Zum britten Theil 
ift fie alfo betrunken. Der raſche Wechfel zwiſchen he und it gleish nachher darf 
bei Shakſpere nicht befremden. — The world runs on wheels war ein ſprich⸗ 
wörtlicher Ausdruck der Zeit. 


3, 1. 
Enter Venlidiue as ü were in Iriumph, Ihe dead hady of Pacorus born 


before him — ift die alte Bühnenweifung — Bacorus war ber Sohn dei 
Parthiſchen Könige Orodes. 


8, 4. 

When the best hint was given, he not took’t, 

Or did it from his teeth — Der Zufammenhang zeigt, daß look’, 
wie die Kol. tier, hier nicht für look’d flehen kann, ſondern aus sook’t, wie zuerfl 
Thirlby las, verdrudt it. Wenn dem Octavius ber befte Anlaß gebeten 
war, den Antonius zu rühmeu, fo nahm er entweder diefen Anlaß gar nicht 
an, oder, wa® er fagte, Fam ihm doch nicht aus dem Herzen, fondern nur von 
den Zähnen. 
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3,3 

Then, world, thqu Ahasf a pair of ebaps, uo more; 

And throw between them all the food thou hast, 

They ’ll grind #he one the other. — Die Fol. lieft world für 
world, hadst für hast und läßt the one aus. Die beiden erften Verbeſſerungen⸗ 
die Johnſon machte, fordert der Sinn deutlih genug. Auf die Nachricht, daf 
Lepi dus, der dritte Triumvir, befeltigt fet, ruft Enobarbus in feiner charakteri⸗ 
ſtiſchen Manier aus: So hat die Welt denn jegt nur noch zwei Kinnbaden, und 
nicht mehr — nämlich Cäſar und Antonius, und wie viel Butter fie ihnen auch 
geben mag, fie werden ſich nicht damit begnügen, fondern, ftatt dieſes Qutters, Die 
andre Kinnbade zermalmen. Rad) der Ehaffperifchen Freiheit der Conſtruction 
it es überflüflig the one einzufchieben, das fich leicht aus Zhey’H grind im Sinne 
ergänzen ließ. 


3,6. 

Enter Octavia with her Train. — So bie Fol., deren Bühnen« 
weifung Gollier mit Recht vollftändig wieberherftellt. Die andern Herausg. 
lafien Octavia ohne Gefolge auftreten, als ob fie den Weg nad Rom ganz 
abein zurüdgelegt hätte. 


Which soon he granted, | 
Being an absiract ’tween his lust and him. — So bie Fol. 
Antonins gewährte bereitwillig der Octavia bie Erlaubniß zur Rüdfehr, da 
diefe Gewährung eine Abfürzung oder Wegräumung zwiſchen feiner Neigung 
jur Cleopatra und ihm felbft war, da das, was ihn von feiner Luft trennte, 
damit weggeräumt oder abgekürzt wurde. Die Heraudg., welche abstract nicht auf 
da8 Vorhergehende, fondern auf Detavia beziehen, lefen dafüͤr obstruct, was 
denn fo viel wie obstruction bedeuten fol. 
and the high gods, 
To -do you justice, makes is ministers 
Of us and those that love yon. — Die Herausg. ändern diefe 
falſche Lesart der Fol. meiftens in make them, Knight zieht mit Recht make 
their vor, und Collier lief mit der Fol. von 1632 make his, indem er, mit 
ſehr gefuchter Conftruction, his auf justice bezieht. 


3, 7. 
If not, denoune’d agalust us, why should not we 
Be there in person ? — Die Interpunction der Kol. bebarf feiner 
Anderung, Cleopatra fragt: Wenn nicht, (d. b. wenn es nicht ziemlich iſt, 
daß ich in diefem Kriege erfcheine), da er gegen mid erflärt ift, warum follte id) 
nicht perfönlich da fein ? 


Your mariners are muleleers, reapers, people — Die ehemalige 
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Schreibung und Betonung war müliters, und fo, fteht das Wort in North's 
Plutarch an der entſprechenden Stelle. Die erſte Fol. hat hier den Druckfehler 
militer. 


His power went out in such distractions, as 
Beguil’d all spies — Gäfar’d Truppen rüdten in fo zerſtreutet 
Richtung aus, daß alle Kundfchafter dadurch irre geführt wurden. 


3, 8. 

Yon ribald-rid nag”of Egypt — Die Bol. hat 
ribaudred, das vielleicht nicht mitlSteevens für dad Compoſitum ribald-rid 
zu erklären if, fondern für ribaldried fteht, von dem Subftantiv ribaldry, nad 
alter Schreibweife ribaudry, gebildet. 


3, 9. 
he alone 
Dealt on lieutenantry — db. h. er verfuhr in der Schlacht nur 
mittelft oder durch Stellvertretung ; er verließ fich auf feine Offiziere, ſtatt felbil 
zu bundeln. 


We sent our schoolmaster — Antonius meint den Erzieher 
feiner Kinder von der Cleopatra, den Eupbronius, den bei feinem Auftreten 
in der naͤchſten Scene bie Fol. nicht namhaft macht, fondern nur ald Ambassador 
from Antony bezeichnet. — Der gleichfalls auftretende Thyreus heißt inzber 
Hol. allenthalben Thidias, was die Heraudg. aus North's Blutarch verbefierten. 


3, 11. 
What shall we do, Enobarbus? 

Eno. Think and die. — Henley's Erflärung: Be 
denen, wie oder daß wir fterben wollen, und dann dieſen Gedanken ausführen, 
erfcheint vorzüglicher, al& die Deutung der andern Herausg., — fo weit fie der 
Lesart der Fol. treu bleiben und nicht etwa mit Hanmer drink and die ober mit 
Tyrwhitt wink and die leſen —: Nachdenklich werben und fterben. 


Say to great Caesar this, In dieputation 

I kiss his conquering hand — Diejenigen Herausg., welche bielt 
Lesart der Kol. beibehalten, erflären: Im Kampfe küffe ich feine Hand. Sehr 
wahrfcheinlich if jedoh Warburton’s Verbefierung deputation d. h. Thy 
reus fol im Namen und Wuftrage der Eleopatra die Hand Edfar’s kuͤſſen. 


" Tell him from his all-obeying breath I hear — All-obeyitg 
fteht hier in freier Verbindung mit breath, — gleichſam breath to which al 
are obeying — und nicht, wie die Commentatoren annehmen, geradezu für all 
obeyed, 
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O, that I were 
Upon the hill of Basan, to outroar 
The horned herd — Den Berg Bafan und die dort weibenden 
Rinder fand Shakſpere in den Pſalmen (12. u. 68.) 


By the discandying of this pelleted storm — Die %ol. liefl 
discandering, was Knight für dis-squandering , ein freilich fonft nirgendwo 
vorfommendes Compofitum von sgandering, hält. Die Lesart der Herausg. dis- 
candying giebt indeß, angewandt auf dad Schmelzen der Hagelförner, deren Gift 
etſt nach ihrer Auflöfung wirfen kann, bier einen guten Sinn. 

4, 3. 

Enter a Company of Soldiers ift die alte Bühnenweifung zu Anfang diefer 
Ecene; die folgende lautet: T’Aey meel other Soldiers, und die dritte: They 
place themselves in every corner of Ihe stage, wofür die Herausg. They 
place Ihemselves al their posts jehen, weniger deutlich für die Einrichtung des 
Ehaffperiihen Theaters. 


4, 6. 
This blows my heart — in Theil der Herausg, 
lift ohne Grund bows. Die Lesart der Hol. fagt, daß die Scham das Herz 
des Enobarbus bis zum Brechen aufbläht oder plagen macht. 


4,7. 

Weill beat them into bench-holes. — Bench-hole , eigentlich 
dad Loch in einer Bank, bedeutete fpeziell ein Abtrittsloch. Malone citirt dazu 
aus Cecil’ 8 Secret Correspondence Folgendes: Aud beside until a man be 
sure that (his embryo is likely to receive life, I will leave it like an abort 
n a bench-hole. 


4,7. 

Enter a Centerie and his Company, Enobarbus follows — iſt die 
Bühnenwelfung ber Fol. beren Centerie offenbar Centurio fein fol. Diefem 
Hauptmann ertheiltdann die Fol. die Rede zu, welche bie Herausg. mit 1 ‚Soldier 
bezeichnen, während das, was in ben jegigen Ausgaben der 2. u. der 3. Soldier 
ſagen, in der Fol. mit 1 und 2 Watch bezeichnet wird. 


4, 10. 
But this it is; Our foot 

Upon the hills adjoiniag to the city, 

Shall stay with us: order for sea is given; 

They have put forth the Aaven: 

Where their appointment we may best discover — Die Her 
andg., in ber Meinung, daß der Sag unvollftändig fei, fügen nad haven ent« 
der: further on oder let us seek a spot, hinzu, obgleih Antonin einen Pla, 
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zur Beobachtung ber feindlichen Ruͤſtungen nidt mehr zu fuchen braucht, fondern 
eben vorher angegeben hat, nämlich auf den an die Stadt ftoßenden Hügeln, wo 
fein Fußvolk — our foot — bei ibm bleiben fol. Co halten Knight und 
Gollier den Sat order — — haven für parenthetifh und beziehen where auf 
hills. Indeß läßt fih auch ohne dieſe etwas gezwungene Annahme where auf 
forth the haven beziehen: außerhalb des Hafens, wo wir am Beſten u. |. w. 


But being charg’d we will be still by land — Es fei denn, 
dag mir angegriffen werden, d. h. außer in dem Falle eines Angriffs, wollen wir 
und zu Sande ruhig verhalten. 


Like a right gipsy, hath, at fast and loose, 

Beguil’d me to the very heart of loss — Diefe Stelle enthält 
ein zwiefaches Wortipiel: gipey, Aegypterin und Zigeunerin oder Landftreicherin, 
und fast and loose feft und lofe, veränderlich, zugleich der Name eines gewiſſen 
Tafchenjpielerftüdes, mit dem ſolche gipsies den Leuten ihr Geld and der Taſche 
lodten. 


Kor poor’st diminutives, far doitss — Doits ift Warburton’s 
gute Verbeflerung für dolts, wie die Bol. lief. Gleopatra fol in Rom 
mie irgend ein feltned Ungeheuer um bie armfeligfle, Heinfte Münze, um Heller 
gezeigt werden. Dolt fügt ſich nicht wohl zu dem Vorhergehenden, man müßte 
denn — nicht fehr wahrfcheinlid — mit Knight unter poer'st diminutives die 
geringften Leute des Poͤbels, unter dolts die dümmſten verfehen. 


4, 13 

Enter Cleopalra and her maids aloft — ift die alte Bühnenweifung. Sie 
etſcheinen entweder auf dem Balkon im Hintergrunde der Bühne oder an einem 
der zur Seite des Balkons angebrachten Fenfter. Mit der legtern Annahme verträgt 

fih am Beften, was Diomedes fagt: 
Look out o’the other side your monument. Zu dieſem obern Fenſter 
oder Balkon, zum Grabmal der Gleopatra, wird dann Antonius emporge 
zogen, nach der Bühnenweifung der Fol: They keane Antony aloft io Cleopalra. 


5, 1. 
Enter Caesar, Agrippa, Dolabella, Menas with his council of war it 
die alte Bühnenweifung. Menas jiheint für Mecaenas verdrudt zu fein. 


Being so frustrate, tell him, he mocks us dy 

The pauses that he makes — Die Worte us by find ein Zuſah 
Malone 8,der ohne dieſelben den Sa unverftändlich fand. Steevens macht mil 
Recht auf den ausgedehnten und freien Gebrauch von to mock bei unferm Dichter 
aufmerffam, und fo fönnte auch hier mocks im Gegenfage zu make fliehen und 
being so frustrate auf pauses ſich beziehen: Sage ihm, er treibt fein Spid, 
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meint ed nicht ernfllich mit den Zögerungen, Die er macht, da fie fo vereitelt werben, 
da fie fo ohne Ergebniß bleiben. Nach diefer Erflärung wäre us by überflüflig. 
5,2. 

Enter to the gates of the monument etc. — Dieſe Bühnenweifung fo 
wie die fehr ausführlide folgende, welche die Art und Weiſe der Ueberrumpelung 
des Srabmald durh Proculejus enthält, iſt modern und von den Heraudg. 
aus Phutarch's Darftelung geſchöpft. Auf dem Ehaffperifhen Theater fpielte 
die Scene zugleich auf der untern Bühne und auf dem Balkon, der Gleopatra’s 
Grabmal vorfellte. 


The little O, the earth — nah Theobald's glüdlicher Ver⸗ 
befierung der Fol. weldhe The little 0° 7%’ earth lief. Ebenſo treffend ift eine 
zweite Emendation beffelden Krititers in Cleopatra's nächſter Rebe: 

There was no winter in’t, an aulamn ’twas. Die Fol. lief: 
an Anthony 'twas. 


a grief that sAoofs 
My very heart at root — So leſen bie Heraudg. für suites ber 
Fol. das wegen der Achnlichfeit der Ausſprache allerdings leicht mit shoots fi vers 
wechfeln ließ. Collier lieft Dagegen smites, dem Sinne nach ebenfo gut, und 
in der Schreibung nur um einen Buchſtaben von suites verſchieden. Auch fagt 
Cleopatra bald nachher noch einmal: it smites me beyond the fall I have. 


and I shall see 
Some squeaking Cleopatra doy my greatness — Der Dichter, 
auf defien Theater die Fraucnrollen von Knaben dargeftellt wurden, legt bier 
der Cleopatra die Beforgniß in den Mund, daß in folder Darftellung in Rom 
irgend ein jugendlich ‚quiedender Schaufpieler ihre Majeſtaͤt knabenhaft behandeln, 
um Knaben machen werde. j 


But this is most fallible — Nach der charakteriſtiſchen Weiſe aller 
Clowns unferes Dichters, die Worte verkehrt anzuwenden, fagt der Bauer hierr 
fallible für dad Gegentheil infallible. In der Fol. verdreht er das Wort noch 
mehr und fagt falliable. 


What should I stay — Dies. 

Char. In this wild world? — So die Fol. Die an fih ſchon fehe 
plaufible Conjectur von Steevens vile— oder nach Shaffperifcher Orthographie 
vild — für wild untertüßt Dyce buch eine Reihe von Gitaten aus Beau- 
mont und Fletcher, bie in den alten Ausgaben benfelben Drudfehler wild für 
vild aufweiſen. 


288 Coriolanas, 1, 1. 
: Corielanus. (Cor.) 


„The Tragedy uf Coriolanus‘‘ eröffnet in der Fol. wo biefed Drama 
zuerft gebrudt erfchien, die Reihe der Tragedies (Seite 1—30) und ift dafelbit 
in Afte, aber nicht in Scenen eingetheilt und mit feinem Berfonenverzeihniß ver- 
fehen. In Grmanglung irgend einer beflimmten Notiz über die Zeit, wann Co- 
riolanus auf die Bühne gebracht wurde, legt Styl und Vers dieſes Schaufpield 
ein binlängliche8 Zeugniß für die fpäte Entftehung defielben ab. Der Blankverſe 
ift in feiner dramatifchen Freiheit und charafteriftiihen Lebendigkeit ganz derjenige, 
den Ehaffpere gegen den Schluß feiner dichterifhen Laufbahn bildete. Auch bie 
Proſa, die in größerer Ausdehnung als in Antony and Cleopatra zur Anmendung 
gelangt und dem Bolfe fowie den populären Volfdmännern in den Mund gelegt 
wird, trägt alle Merkmale diefer letzten Periode des Dichterd an fich. 
| Plutarch, defien Lebensbeichreibungen in Nort h's Ueberfegung Shakſpere 
für Die beiden andern römifchen Dramen benupt hatte, war aud) für dieſes Schau- 
fpiel feine in ziemlihem Umfange, zum Theil fogar wörtlich benugte Quelle. 


4,1. 

Our business is not unknown to the senate, — In der Kol. find 
biefe und die folgenden Reden dem 2. Citizen zuertheilt, der, vieleicht von einem 
gewandtern Schaufpieler dargeftelt, ald die übrigen Bürger, auf dem Shaf- 
fperefhen Theater ben Wortführer des Volkes, dem Meneniu8 gegenüber, made. 
Die Heraudg. jegen willführlid 1. Citizen an deſſen Stelle. 


But, since it serves my purpose, I will venture 

To scale’t a little more. — Die Herausg. ftreiten darüber, welde 
von den verfchiebenen Bedeutungen, die to scale bei Shakſpere bat, hier anzu 
nehmen fei, und da feine recht paſſen will, fo if Theobald’s Conjeftur, für die 
auch Dyce ſich enticheldet, daß s/ale’s zu lefen fei, doppelt der Erwägung wert). 
Menenius wil bie Babel, die den Bürgern fhon hinlänglich befannt if, da 
fie feinem Zwede dient, durch nochmaliges Erzählen noch mehr abbrauden, 
noch etwas gemeiner machen. | 

Thou rascal, that art worst in Blood to run, 

Lead’st first to win some vautage. — Rascal und in blood 
find Jagdausdrüde, welche Menenius hier in einen Wortfpiel auf den 2. Citizen 
anwendet: Du magered Wild, das am Wenigften Kraft und Feuer zu laufen 
hat, gehft voran, wo es gilt einen Vortheil zu gewinnen. | 


The present wars devour him: he is grown 
Too proud to be so valiant — d. h. ber bevorftehende Feldzug 
‚ möge ihn verfchlingen: er iſt zu flolg geworden darauf, daß er fo tapfer if; dad 
Bewußtfein feiner Tapferkeit har ihn zu übermüthig gemacht, ald daß er noch 
länger leben dürfte. 
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and in what fashion, 
More than Ais singularity, ho goes 
Upon bis present action — So bie Fol., von den Herausg. ohne 
Roth in in singularity verändert. 


1,2. 
Enter Tullus Aufdius with Senators of Corioles — ift bie alte Büh- 
ſenweiſung. Corioles, und nicht, wie die Heraudg. überall verbeflern, Corioli 
it die Shaffperifche aus North’ 6 Plutarch entlehnte Form dieſes Stadtnamens. 


»Tis sworn between us, we shall ever strike 
Till one can do no more — Weshalb Malone das ever der 
Fol. in das gerade entgegengefehte never verwandelt hat, iſt ſchwer einzufehen. 


| 1,8. 

At Grecian swords contending — d. h. contending at Grecian 
swords. Die Heraudg. fchreiben swords’ und machen damit das Particip con- 
tending zu dem Subftantivum. 


What are you sewing here? A fine spot in faith — Valeria 
fragt: Was näht Ihr da? und fagt dann, indem fie die Arbeit betrachtet: Ein 
fhöned Mufter, in der That! — Nach der Interpunction und Deutung der Her- 
audg. drüdt fie aber ihr Erflaunen aus: Was! ſeid Ihr hier beim Nähen! und 
A fioe spot! fol dann ein Ausdrud des Vorwurfs fein, gegen Jemanden, der 
fih in Verlegenheit gebracht hat, wie Steevens erflärt — eine Interpretation, 
die bier wenig paflen wi. 

1, 4. 
Alarum. The Romans are beat back to their trenches, Enter Marcius 
cursing — {ft die alte Bühnenweifung. Die folgenden Bühnenweifungen flimmen 
in der Fol. und bei den Herausg. fo ziemlich überein. 


Thou wast a soldier 
Even to Cato’s wish, not fierce and terriblle — Die $ol. hat 
Calues wish. Daß Cato’s bie richtige Lesart ift, erhellt aus der entfpredhenden 


Stelle bei Plutarh: He was even such another as Caio would have a 
souldier etc, 


1,9. 

May these same instruments, which you profane 

Never sound more! When drums and trumpets shall 

P’ the field prove flatterers, let courts and cities be 

Made all of false-fac’d soothing. 

When steel grows soft, as the parasite’s silk, 

Let Aim be made an overiure for the wars — Marcius 
T 
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verwünfcht die Trommeln und Trompeten, bie, zu Feiegerifchen Zwecken beflinmt, 
jegt entweiht werden, indem fie ihm zu Ehren ertönen. Wenn, führt er fort, dieſe 
Trommeln und Tromyeten im Felde zu Schmeichlern werden, fo ift es fein 
Wunder, daß Höfe und Städte ganz und gar aus heuchleriſcher Freundlichkeit 
beftehen. Wenn, fügt er ferner.im Hinblid auf die nach feiner Meinung ihm unwuͤr⸗ 
dig fehmeichelnden Krieger hinzu, der Stahl, in den Ihr gekleidet find, wei wird, 
wie das Seidenkleid des Barafiten, fo Tat diefes Kleid Chim bezieht ſich aufsilk) 
zur Gröffnung des Krieges dienen, ftatt des Stahld, der dazu untüchtig geworben. 
— So erklärt, bedarf diefe vielfah conmentirte Stelle feiner Aenderung des 
Textes oder der Interpunction, wie fie, übereinftimmend mit Obigem, die Fol. hat 
— Barburton möchte für him fogar hymns lefen, und Collier und Knight, 
welche overture, wofür Tyrmhit caverture vorfhlug, im Sinne von Bor 
ſpiel auffafien, fegen /Aem für him und beziehen dieſes them auf das lang 
vorhergegangene instruments, wie fie überhaupt bie ganze Stelle durchaus anders 
interpungiren mb ihr dadurch den für Maretus bezeichnenden hyperboliſchen 
Ausdruf von Schroffbeit und Härte benehmen, um ihn — fehr zur Unzeit — 
billiger und vernünftiger reden zu laffen. 





1, 10. 
Embarquements all of fury, shall lift up — Die vorhergehenden. 
Begriffe: nor sleep — — nor times of sacrifices , welche fonft fämmtli das 
Borrecht Haben, die Ausbrüche der Wuth zu hindern, auf die Wuth gleichſam Ber 
ſchlag zu legen, folfen doch dem Hafle des Anfidius gegen Eoriolanns keinen 
Zwang anthun. — Vielleicht fahrieb aber der Dichter nicht Embarquements, 
ein Wort, deffen Gebrauch im Gnglifchen bie Herausg. nirgends nachweiſen, fon- 
dern Embanquements für embankments : Eindämmungen der Wuth, Rüd: 
fichten, welche die Wuth in Schranfen halten. 
2,1. 
Your prattling nurse 
Into a rapture let her baby ery — Der feltfame Gebrauch von 
rapture, da8 eigentlih Berzüdung bedeutet und hier von einem Krampfanfall 
der Kinder, ſynonym mit Bt, gebraucht wird, hat einen anonymen Englifchen Kri- 
tifer veranlaßt, rupture dafür zu leſen. 
2, 2. 

Enter two Oficers, to lay cushions, as it were in the capitol — ifk die 
alte Bühnenweifung, und das von ben Herausg. auögelaffene at it were be 
zeichnet, daß diefed Legen von Sigkifien, in Grmangelung von Decorationen, dem 
Shakſperiſchen Publifum die Lokalität, das Innere bes Capitols andeuten mußte; 
denn auf diefen Kiffen nehmen die Senatoren in der folgenden Verfammlung Plaß. 


8, 3. | 
Enter seven or eight Citisens — iſt bie alte Bühnenwelfung. 
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for once we stood up about the corn, he himself stuck not to 
all us et — Da fi die Annahme mandyer Heraudg., daß once hier für once 
when oder as soon as ever ſtehe, durch fein andres Beifpiel belegen läßt, er» 
ſcheint ed räthlidger, for bier, wie oft bei Ehafipere, in dem Sinne von because 
zu nehmen. . 


Why in this wolfish /ongue should I stand here 

To beg of Hob and Dick, that do appear, 

Their neediess vouches — für dad tongue der ol. leſen die 
Heraudg. entweder toge oder mit der zweiten Yol. von 1032 gown, ohne jedoch 
m erflären, wo8 Coriolanus bier unter der wölfifhen Kleidung oder 
Toga, in welcher er daftehe, verftehen könne. Eobald man nur, was für eine 
Ehaffperiiche Conftruction nicht zu Fühn wäre, in this wolüsh tongue mit to beg 
verbindet, giebt die Lesart der Kol. einen verftändlicheren Sinn, als die Verbeſ⸗ 
ferungen der Editoren: Coriolanus nennt in dem Bewußtfein feiner Un⸗ 
fähigkeit, zu fchmeicheln und durch fanfte Ueberredung die Herzen bed Volkes 
ju gewinnen, feine Redeweiſe, die Zunge, in der er redet, mit der.ihm eignen 
fhroffen Uebertreibung eine wölfifche und findet gerade darin einen Wider 
ſpruch, daß er in dieſer zum Betten durchaus nicht gefchaffenen Sprache doch 
bier die Stimmen von Hinz und Kunz erbetteln fol. — Die Ironie feines 
Sclhfigefpräches wird auch, wie ähnlih Brabantio’s Antwort auf die Trofts 
reden ded Dogen im Othello durch den Reim bezeichnet. 


And Censorinus, darling of the people, 

And nobly named so, being twice censor, 

Was his great ancestor — Der erſte Vers if von Pope an 
die Stelle eines in der Bol. zufällig ausgefallenen Shakſperiſchen geſetzt, nad 
Maßgabe der Plutarchiſchen Stelle, welcher der Dichter bier folgt, ohne zwiſchen 
den Borfahren Goriolan’s, dem Ancus Martins und den Nachkommen 
Bublius, Quintus und Cenſorinus zu unterfcheiden. Plutarch zählt verfchies 
dene berühmte und verdiente Mitglieder der Marcifchen Familie im Ganzen ohne 
Gronologifcye Beſtimmung auf und veranlafte dadurch dieſen Anachronismus. Die 
Ktreffiende Stelle lautet : Censorinus also came of that family that was so sur- 
named, because the people had chosen him censor twice. — Daß Cenſo⸗ 
tinus aber darling of thepeople gewefen, fand Bope nicht im Plutarch, und 
der Ausdruck ſieht auch eben nicht Shaffperifch aus. 


8, 1. 
That is the way to lay the eity flat eto. — Knight und 
Collier ertheilen, mit Recht der Fol. darin folgend, dieſe Rede und eine zweite: 
Stand ſast; 
We have as many friends as enemies 
wider dem Cominius gu, welchem die früheren Herausg. fie zu Guns 
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fien des Coriolan entzogen hatten. Mit derfelben unberechtigten Wilffähr 
ftatien fie die Rolle de6 Coriolan mit ben vom Dichter dem Menen ius in 
den Mund gelegten Worten aus: 

I would they were barbarians, as they are etec. 


8,2. 
Lesser had been 

The /Awartings of your dispositions — Nah Theobald’s 
glüdlicher Berbefferung des finnlofen things der Fol. Demfelben Kritiker vers 
dankt eine bald folgende corrumpirte Stelle diefer Scene ihre Heilung: Before 
he should thus stoop to the Aerd, wo die ol. heart liedt, und ebenfo in der 
nächften Scene: 

Throng our large tomples with the shows of peace, wo dit 
Fol. Through hat. 


⸗ 3, 3. 
Do not take 
Hisrougher achons for malicious sounds — So bie Kol., deren 
Lesart actions: das die Rebe begleitende und hier mit Shakſperiſcher Licenz die 
Rede in fih begreifende Gebehrdenſpiel, vielleicht nicht der Umänderung in ae- 
cents bedarf, wie die Heraudg. wollen. 


I have been consul, and can show from Rome 

Her enemies’ marks upon me — Dyce hält mit Grund from 
bier für einen bloßen Drudfehler ftatt for, da es undenkbar ift, daß Shafipere 
jemals die eine Propofition für die andere gebraudt haben Fönnte. 


4,1. 

To say eætremities was the trier of spirits — So bie ol. 
Extremities als collectiver Begriff konnte nach Shaffperifher Brammatif um fe, 
eher das Berbum im Singular nad ſich haben, ald das Präbdikat, diefer Auffaſ⸗ 
fung gemäß, ebenfalls im Singular flieht. Wie frühe aber fon das Verſtaͤnd⸗ 
niß diefer Gonftruction unſers Dichter8 verloren ging, zeigt die zweite Fol., welche 
extremity corrigirt. 


4,2 

Was not a man my father? Hadst thou foxship 

To banish him that struck more blows for Rome, 

Than thoa hast spoken words? —Bolumnia erwibert mit ihrer 
Frage: Hadst thou foxship auf Sicinin® Are you mankiad: Seid Ihrmänn 
lichen Geſchlechts? wie er es verfteht, fie aberes im Sinn von menſchlicher 
Abkunft überhaupt auffaßt. Deshalb verfept fie: Warft Du vielleicht ein Fuchs 
u: fe w. indem fie dabei vielleicht nicht fo fehr auf die gemeine Schlanheit des Fuchſes 
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anfpielt, wie die Engliſchen Commentatoren erflären, fondern auf die Undankbar⸗ 
keit, den Bertheidiger Roms zu verbannen. Co nennt in King Lear (3, 6,) der 
alte König feine undanfbaren Töchter she-foxes und eben daſelbſt (3, 7. Regan 
den Glofler: Ingrateful fox. 

4, 5. 

My grained ash an hundred times hath broke, 

And scarr’d the moon with splinters — Steevens glaubt, 
daß bier, wie an einer Stelle in Winter’s Tale (3, 3.) die Fol. scarr’d für 
scar’d verdrudt habe, und daß nicht das Verbum to scar rigen, verwunden, 
fondern to scare ſcheu machen, fcheuchen bier wie dort gemeint fei. Der Sinn 
verträgt fowohl das Eine, wie das Andere. 


4, 6. 

His remedies are tame; the present peace 

And quietness o’the people, which before 

Were in wild harry, here do make his friends 

Blush that the world goes well — Gortiolan 8 gewaltfame 
Heilmittel find jest flau und abgeflanden; die gegenwärtige Friedlichkeit und 
Auhe des Volks hier macht, daß Coriolan’8 Freunde darüber erröthen, baß bie 
Belt auch ohne ihn fertig werden fann. Die Fol. fängt mit Here einen neuen 
Sag an und fügt in Folge dieſes Mißverftändnifies, da nun zu do ein Subject 
zu fehlen fchien, hinter do ein überflüffiged we ein: Here do we make his 
friends etc, Die Herausg. folgen der Fol. und leſen bafür den erften Bere: 

His remedies are tame i’the present peace. 


some news is coming 
That turns their countenances — Knight behält mit Recht die 
Lesart der Fol. bei; welche die übrigen Heransg. im Widerſpruch mit Versmaß und 
Betonung in come in verwandeln. Zu ben vorher angelangten böfen Nachrichten 
lommen gerabe in diefem Augenblide neue, zu deren Empfangnahme die Patricter 
aufs Capitol fi) begeben. Daß diefe Nachrichten die Mienen der Senatoren 
verändern, feßt der Bote voraus. 
4,7. 
I think he’ll be to Rome 
As is the osprey to the fish, who takes it 
By sovereignty of nature — Nah einem, audy von Shakſpere's 
Zeitgenoffen poetifch behandelten Volksglauben fommen die Fiſche an bie Ober⸗ 
Nähe, wenn der Meeradler über das Waſſer fliegt, um fich von ihm fangen -zu 
lafien. Die sovereignty of nature bezeichnet dieſen unmiderftehlichen Raturin« 
Rinkt, der die Fifche eine Beute des Meeradlers werden läßt. 
5, 1. 
A mile before his tent fall down, and Anee 
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The way into his mercy — Die Heraudg. vertauſchen bad praͤg⸗ 
nante Verbum knee der Fol. mit dem gemöhnlidden kneel. 


In this so never-needed help — So bie %ol., von den Herausg. 
ſtillſchweigend und willfürlich in never-heeded verändert. Erſt Collier madı 
auf diefen Fehler aufmerkjam. 


What he would do, 

He sent in writieg after me: what he would aot, 

Bound with an oath, to yield to his conditions — Cominius 
erzählt von feinem Empfange beim Coriolan: Was er thun wollte, fandte er 
mir fchriftlich nach, vielmehr (fügt Cominius fi verbefiernd hinzu) waß er 
nicht thun wollte, da er durch einen Eid gebunden war, daß wir auf feine Be 
dingungen und ergäben. Der Dichter vergaß, wie e8 ihm Häufig bei der Con⸗ 
firuction längerer Säge ergeht, daß fein wir oder Rom vorangegangen war, 
auf welches fich, dem Sinne nad, to yield to his conditions beziehen muß. 
Sollte der allerdings zweifelhaften Stelle durch eine Tertveränderung aufgehol- 
fen werden, fo wäre Die einfachfte, in yield einen Drudfehler für hold zu ſuchen, 
und ber Sinn wäre dann, daß Coriolan mit einem Eide ſich verpflichtet habe, 
an feinen Bedingungen feftzubalten to hold to his conditions. 


5,2%. 
it is lots to blanks 
My name hath touch’d your ears — Lot ift jedes 2008 in der 
Lotterie, das gewinnende wie das verlierende; blanks find die Nieten, und, fagt 
Menenius mit einer fprichiwörtlichen Wendung, wie dad Berhältniß jener zu 
diefen, fo verhält ſich die Wahrfcheinlichkeit, daß Ihr von mir gehört habt, zu der 
Unwahrfcheinlichfeit, daß Ihr nicht von mir gehört. 


5, 3 
You gods! I prate 
Aud the most noble mother of the world 
Leave unsaluted — Prate ift eine von den Herausg. aboptirte 
Berbefierung Theobald’s, für das ſinnloſe pray der Fol., das aber wahrfchein« 
licher aus play verdrudt if. Coriolan fagt dann in Bezug auf fein Ge⸗ 
fofe mit Birgilia: Ihr Götter, ich fpiele oder tändle und lafie u. ſ. w. 


That’s curded by the frost from purest snow — Die $ol. liest 
curdied, das, wenn es richtig wäre, von dem abdjectivifchen ourdy eben fo ges 
bildet fein müßte, wie in Cymbeline (3, 4.) out-craftied von crafty, wo bie 
Herausg, out-crafted ändern, wie hier curded. 


5,5. 
Name not the god, thou boy of tears. 
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Cor. Ha! 

Auf. No more. — M. Mafon’s Erklärung, daß Aufidius 
mit diefen Worten die dem Coriolan zugefügte Beleidigung: thou boy of 
tears fefthält: Du bift nicht mehr als ein ſolcher — iſt fehr plaufibel. 


Fiuttered your Volseians in Corioles — Uus ber willführlichen 
Aenderung Volsces für Volscians ift in mandyer Ausgabe der Drudfehler voi- 
cos entftanden. 


AU People. Dear him to pieces eto, Wenn bie Fol. diefe Worte 
und Die folgenden mit All People bezeichnet, fo verfieht fie natürlich nur Darunter, 
dag Alle durcheinander rufen, ber Eine z. B.: be killed my son, ber Andere 
fügt hinzu: may daughter; der Dritte: he killed my cousin Marcus u. f. w. 
Die Herausg. fepen dafür Ci. (Speaking promiscuonsiy). 


Pericies, Prince of Tyre. (Per.) 


Die ältefte Ausgabe, welche wir von diefem Drama befigen, iſt eine Quarto 
vom Sabre 1609: The late and much admired play, called Pericles, Prince 
of Tyre With the true relation etc. As it hath been divers and sundry 
times acted by his Majesty’s Servants at the Globe on the Bankside. By 
William Shakespeare, Imprinted at London for Henry Gosson. — Bier an⸗ 
dere Quartausgaben folgten diefer erften unb beweifen die fortdauernde Popular 
rität diefed Dramas, deſſen Berfafier nad allen uns aufbewahrten Aeußerungen 
der Tradition, fo wie nach allen innern Dierfmalen nur unfer Dichter geweſen 
fein fann, wenn auch der Plan und bie Anlage des Stücks fehwerlih von ihm 
herrühren, fonbern nur aus äußern Gründenvon ihm fo beibehalten wurben, wie 
das Publikum die Perſonen und die Handlung des Pericles auf ber Bühne 
gekannt hatte, noch ehe Shakſpere feine Hand an das Werf eines frübern unter⸗ 
geordneten Dichter legte. Dieſer Umftand fo wie der, daß felbft die unzweifel⸗ 
haft Shakſperiſchen Beftandtheile des Pericles ſehr ungleichartig find und aus fehr 
verfchiedenen Zeiten herſtammen — die beiden erften Alte eine vom Dichter 
wahrſcheinlich felbft fpäter nicht mehr anerfannte, deshalb auch in Meresg’ Palladis 
Tamia nicht erwähnte frühe Jugendarbeit; die drei legten dagegen aus Shakſpere's 
teiffter Zeit und deshalb in Styl und Vers im ftärfften Gegenſatze zu ben erften 
— Beides mochte die Herausg. der erften Fol. veranlafien, den Pericles nidt 
in ihre Gefammtausdgabe aufzunehmen. Erſt in die dritte Yolioausgabe vom 
Jahre 1664 ging er über, in der fehr verbächtigen Gefellihaft von ſechs andern 
Sthaufptelen, an denen Shaffpere nicht den mindeften Antheil haben kann. Es 
ift dort ein bloßer,, uncorrecter Abdrud aus ben Quarto's, welche felbft das Dra⸗ 
ma in fehr mangelhafter und theilmeife, wie e8 fcheint, verflümmelter Geftalt wies 
dergeben. 


Den Stoff zu feinem Schaufpiel, der in vielen mittelalterlichen Sagen vorlag, 
entlehnte unfer Dichter zunähft aus Lawrence Twine’s, ben Gesta Romanorum 
entnommener, 1567 erfchienener Novelle: The Pattern of Painful Adventures. 
Daß er außerdem die epifche Behandlung bdeflelden Stoffes in der Confessio 
Amantis von Gower gefannt und benugt hat, erhellt ſchon aus die Rolle des 
Chorus, welche er diefem altenglifhen Dichter zur Erklärung der Handlung und 
zur Verbindung der einzeln Ecenen überträgt. 


1 Gower (G.) 
Enter Gower. Gowers Reden ahmen im Vers, in dem naiven Erzählungs- 
ton und in dem alterthümlich gefärbten oder doch mit altertyümlichen Ausbrüden 
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und Formen gemifchten Idiome die Sprache feines moralifch » epifhen Gedichtes 
Confessio Amantis nad, das zueift 1483, ungefähr achtzig Jahre nad dem 
Tode Gowers, gebrudt erfchlenen war. 


It hath been sung at festivals 

On ember-eves and holy-ales. — Holy-ales ift eine Berbeffe 
rung Farmer's, welde die Heraudg. des Reimes wegen aufgenommen haben 
für das holy-days der Quarto. Indeß iſt der alte Reim nicht ungenauer , als 
ber von sung auf come zu Anfang des Prologs, den bie Herausg. ſtehen laſſen. 


The purchase is to make men glorious; 

Et bonum quo autiquius, eo melius. — ®ower gebraucht hier 
purchase in altenglifyem Wortfinn : Gewinn. Die Heraudg. verwiſchen das 
Charafteriftifche und Alterthümliche, indem fie purpose ändern. 


As yond’ grim looks do testify. — Es fcdheint, daß auf dem 
Shakſpere'ſchen Theater die Köpfe der enthaupteten Freier im Hintergrunde ſicht⸗ 
bar wurden. 


1, 1. 

Enler Antiochus, Prince Pericles and Followers — ift die alte Buͤhnen⸗ 
weiſung. Den Namen Pericles, oder Pyrocles, wie er urfprünglidy gelautet zu 
haben fcheint, wählte Shakſpere oder fein Vorgänger wahrfcheinlich des bequemes 
ren Gebrauchs wegen. Bei Twine beißt der Tyriſche Yürft Apollonius, bei 
Gower Apollinus. 


In all, save that mayst thou prove prosperous! 

In all, save !hat, 1 wish thee happiness. — Knight und 
Collier flellen mit Recht die alte, von den Herausg. willkuͤhrlich in die obige 
entftellte Lesart wieder her, indem ſie nach Berc y's Andeutung fürbas say’d der erften 
Quarto ’say’d d. h. assay’d, leſen. Der Dichter ſchrieb demnach: Of all, 'say’d 
yet, may’st thou eto.: Bor Allen, die noch auf diefe Brobe geftellt wurden, mögeft 
du glüdlih feinu.f.w. — Die Herausg. laſſen die Tochterdes Antiochus gerade 
das Gegentheil fagen, von bem was fte, dem Zufammenhange nad, jagen muß. 


1, 2. 

Let none disturb us: why should this change of hongbis, 

The sad companion, dull-ey’d melancholy, 

By me so us’d a quest, as not an hour eto. — Der mit why 
should begonnene Sat wird, durch die Reihe von Appofitionen unterbrochen, nicht 
zu Ende geführt. Perikles will fagen: Warum follte diefe traurige, die Ge⸗ 
danfen verwandelnde Gefährtin, Die Melancholie — ein mir fo gewohnter Gaſt, 
daß nicht eine Stunde bei Zage oder die friedliche Nacht mir Ruhe verfchaffen 
fann — warum follte fie mich quälen? Das Verbum if nach einer, unferm 
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Dichter bei längern Säpen fehr gewöhnlichen Anakoluthie weggelaſſen. Die Herausg 
ändern ohne Noth ahaage in charge, as in is, und weichen auch von der alten 
Snterpunction ab. 
1,3. 
' But since he’s gone, the king’s seas must please; 

He scap’d the land to perish at the sea. - - Malone erflät 
diefe feltfame Lesart der alten Ausgabe ebenfo feltfam: Da er fort ifl, fo müflen 
die Meere des Königs thun, was ihnen beliebt. Wahrfcheinlich ift aber seas 
durch ein Verſehen aus dem sea ber nächften Zeile in benTert gerathen. Stee 
vens liest: the king sure muat please: Vielleicht ſchrieb der Dichter: cke 
King’ s self must please. 

v 1,4. 

Our tongues and sorrows do sound deep 

Our woes into the air ; our eyes do weep, 

Till Zungs fetch breath that may proclaim them louder, 

That, if heaven slumber, while their creatures want, 

They may awake their helpers to comfort them. — Der erfte 
Vers jcheint, wie ſchon der — vielleicht zwifchen tongues und and sorrows — 
fehlende Bersfuß andeutet, corrumpirt zu fein, fo daß ſich nicht entfcheiben läßt, ob 
mit der erften Quarto fo, wofür Malone Zoo lief, ober mit der von 1619 & 
vorzuziehen if. Sicherer erfcheint Steeben®’ Correctur lungs für das läfig 
wiederholte tongues der alten Audg., weniger nothwendig dagegen bie Emenda- 
tion helps für helpers, da Shakſpere fehr wohl comfort betonen burfte. 
Der. Reim deep und weep if ein von den Herausg. bei ihren Versabtheilungen 
vernachlaͤſſigter Fingetzeig. 


Those palates, who not us‘d do hunger's savour — if Mu 
lone's fühne, aber nicht unmwahrfcheinliche Verbeſſerung bes ganz unverfändlicen 
not yet 00 savers yonger ber alten Ausg., wofür M. Mafon weniger ge 
waltfam, aber auch matter: not yot twe aammers yoanger jeht. 


Are like the Trojan horse, was stug’d within 

With bloody veins expecting overthrow. — Zu was ift bad 
relative Pronomen zu ergänzen und Steeven8’ Aenderung war-siuff’d mithin 
ebenfo überflüffig, wie das nichtosſagende views ber Herausg. für das bezeichnende 
veins der alten Ausgaben. 


2 Gower. 
is still at Tharsus where each man 
Thinks all is writ he spoken can, 
And to remember what he does 
Build his statue to make Aim glorious. — Beritles wird in 
Tharfus fo fehr verehrt, daß Alles, was er fpredyen kann — spoken follte eigent- 
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ih in altenglifcher Form speken lauten — für ein Evangelium, für bibliſche 
Wahrheit gift, und daß man, um ihn zu verherrlichen, zur bleibenden Grinnerung 
an ihn , feine Statue errichtet. Die Herausg. ändern willführlih build in gild 
und him in it um. 


He, knowing so, put forth to seas. — Die alte Lesart doing 
laͤßt fich vielleicht rechtfertigen: Perikles, fo thuend, wie Helifanus Ihm 
rieth, flach in See. . 
what shall be next, 

Pardon old Gower; thus long’s the text — bh. in Sower’s 
naiver Rede: Was folgt, das zu erzählen, erlaßt dem alten Gower; fo lang if, 
d. h. dis hierher und nicht weiter gehtder Text, den ich vorzutragenhabe. Die Herausg. 
lefen im Widerfpruch mit der ol. Zhie longs the text und erklären das theild: 
died gehört zum Tert (this belongs to the text), theils, eben fo unwahrſchein⸗ 
lich : dies verlängert den Tert. 

e, 1. 

and what a man cannot get, he may lawfully doal for his 
wife’s soul. — Diefe von den Herausdg. ald unerflärlih und corrupt aufgege- 
bene Stelle fcheint nichts anders zu jagen, als daß ein Mann bad, was er felnft 
nicht erzeugen kann, erlaubter Weiſe erhandeln darf für den Preis des Seelen» 
heilö feiner Frau, d. h. daß er vermöge ber Untreue feiner Frau ſich Kinder ver 
ihaffen Fann. For follte zweimal ftehen, da es fich einerfeitd auf deal bezieht, 
andrerfeite zu his wife’s soul gehört, Zugleih mag ein Wortfpiel swifhen ben 
verfchiedenen Bedeutungen von to get beabfichtigt fein. 


And »pite of all the rapfure of the sea 

This jewel holds his building on my urm. — Die alten. Ausg. 
liefen rupture ; indeß erhellt aus einer 1608 erfdylenenen Rovelle, welche den Shak⸗ 
ſpere'ſchen Perikles theilmeife mit wörtlicher Betbehaltung derAusprüde des Origi⸗ 
nal8 in Proſa Auflöst, daß der Dichter hier rapture in ber freilich feltnen Be⸗ 
deutung von Raub, Wegraffung ſchrieb. In der Novelle erſcheint nämlich Per 
tif[e® with a jewel, whom all the rapture of the sea could not bereave 
from his arm. — Building erflärt Dyce richtig mit fixture und macht Damit 
die Yenderung der Herausg. biding überflüffig, Sollte einmal geändert werden 
jo erfchiene binding jedenfall8 paſſender. 

2,.3. 

By Jove, I wonder, that is king of thoughts, 

These cates resist me, Ae not thought upon. — Die Heraudg. 
ertbeifen biefe Zeilen dem Perikles zu und indem, fie darin fein bei Seite aus⸗ 
gefprochenes Gefländniß feiner Liebe zur Thatfa finden, leſen fie she für he. 
Die alten Ausg. laffen dagegen,. in befierem Giuflange mit dem Yolgenden, ben 
alten Simonides feine Zuneigung zu dem unbelannten jungen Ritter, der fo 
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eben im Turnier geftegt hatte, ausſprechen: Diefe Speifen fchmeden mir nur, wenn 
ih mein Augenmerk auf ihn richte. 


My education been in arts and arms. — Daß bie alte Lesart 
been, eine Shalſperiſche Ellipfe, die richtige und nicht in being zu verändern if, 
zeigt Collier aus der auf Pericles gegründeten Novelle ,. welche eben diefe 
Worte uns.aufbewahrt hat: his education been in arts and arms. 


2, 4. 
Try honour’s cause, forbear your suffrages — Dylce madıt 
ed fehr wahrfcheinlid, daß For honour’s cause zu lefen ift, um fo befer, da 
bie alte Lesart, bei der bie Herausg. fich freilich beruhigen, feinen Sinn giebt. 


3, 1. 

For thou’rt the rudeliest welcomed to this world — Die ent- 
ſprechende Stelle der nah dem Drama gebichteten Novelle zeigt nicht nur, daß Die 
alte Lesart welcome richtig ift, fondern auch daß die alten Ausgaben hier ächt« 
ſhakſperiſche Worte ausgelafien haben, die ohne Zweifel auf der Bühne gefprocdyen 
wurden und entweder fo ober durch DVermittelung des Bühnenmanuferipts in bie 
Novelle übergingen. Es heißt dort nämlich, wie Collier citirt: Poor inch 
of nafure, quoth he, thou art as rudely welcome to the world, as over 
princess’ babe was, and hast as ohidiug a nativity eto. Es ift wohl nicht 
zweifelhaft, daß diefed poor inch of nature nur von Shaffpere berrühren fann 
und in feinem Drama an diefer Stelle vorkam. 


Pardon us, sir; with us at sea it still hath been observed, 
and we are strong in easierne. — So bie alte, offenbar verderbte Lesart, die 
von ben meiften Heraudg. in earnest verändert wird. Dyce zieht mit Recht Bo 8- 
well’s Gonjectur custom vor. Der Matrofe beruft fih auf Die Macht des Her 
kommens bei den Seeleuten und weist bamit Beriflee’ Einwurf: That’s your 
superstition zurüd. — In Perifle 6’ folgender Rede fügen die Heraudg. zur 
beliebten Bervollftändigung bed Verſes vor As your think meet ein überfläffl- 
ges Be it ein. 


3, 2. 

The very principals did seem to rend — Die Herausg. faffen 
principals hier vieleicht zu ſpeziell als Hauptbalfen des Gebäudes, Es iſt Shak⸗ 
fperifcher, das Wort hier allgemein für Grundlage, Orundbeftandtheile der Schöp- 
fung zu nehmen. | 


Nature awakes warm dreath out of her — Die Herausg. bie 
auf Collier, der mit Zug den alten Tert wieberherftellt, ändern willführlid: 
nature awakes; a warmih 
Breathes out of her 


Pericies Prince of Tyre. 3, 3.—4, 4. 31 
8, 3%. 


Unscissar’d shall this Aair of mine remain, 

Though I show will in’t — Perikles gelobt, wie der Dichter 
es aud bei So wer und Twine fand, daß er bis zur Verheirathung feiner Toch⸗ 
ter fein Haar nicht fcheeren will, fo fchlecht er fih audy darin ausnehmen mag. Zu 
Steevens’ Emendationen unscissar’d für unsister’d und hair für heir fügt 
Dyce eine dritte, die nicht weniger nothwendig fheint: ill für will, indem er 
Dabei auf eine Stelle (5, 3.) verweist. Dort fagt Perifles in Bezug auf fein 
nach bem Gelübde nie befchnittenes Haupıhaar: 

Aud now this ornament, 

Makes me look diemal, will I clip to form. 


4 Gower. 
One daughter and a wench full-grown, 
Even ripe for marriage rise — Rite war wahrfcheinlidy in ber 
Handfchrift right gedrudt, woraus denn die alten Ausgaben sight und die neuern, 
Heraudg., für Gowers einfachen Styl ebenjo wenig paffend, fight machten. 


\ 4, 1. 
Let not conscience 
Which is but cold, infaming love in thy bosom, 
Inflame too nicely — So bie alte Ausg. Collier's Ber- 
muthung, daß für das zweite inflame eigentlich inform zu lefen ift, hat viel für ſich. 


4, 3. 
if in our youths we could pick up som pretty estate, ’twere 
not amiss to keep our door Aafched — Diefe Halbthüren, hatches genannt, 
waren, nah Steevens' Erflärung, an den Borbellen ein befondere Kennzeichen 
und fpielten in dem Verkehre derfelben eine große Rolle. 


The more my fault 
To ’scape his hands, where I was like to die — Fault ift 
bier, wie an andern Stellen, Mißgeſchick und bebeutet eigentlih ein Bere 
fehlen deflen, was man erreichen follte, 


4,4 
If thou hadst drunk to him, it had been a kindness 
Becoming well thy face — So ohne einen irgend paflenden 


Sinn, die alten Ausg., wie Dyce vermuthet, auß fact verdrudt. Die Heraudg. 
lefen meißtens feat. 


Unless you play the impious innocent — Impious innocent, 
ein ruchloſer Gimpel würde Eleon fein, wenn er die That feiner Gattin verriethe 
und ihr Leben dadurd auf's Spiel feßte. Indeß paßt das Gpitbeton wenig zu 
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ben Charakter und der ironifchen Rebeweife der Dionyfa, und M. Mafon’s 
Vermuthung, daß der Dichter pious, nicht impious gefchrieben, wird durch bie 
mehrfach erwähnte Novelle befätigt. Collier citirt daraus bie betreffenden Worte: 
If such a pious innoceut as yourself do not reveal it unto him. 


She did disdain my child, and stood between 
| Her and her fortunes — Steeven® hätte dreift feine Gonjectur 
distain als das möglichermweife allein Richtige nur in ben Tert fegen dürfen. Die 
temüthige Marina verachtete gewiß nicht Dionpfa’s Kind, wohl aber ver 
dunfelte fie defien Glanz, durch den Kontraft ihrer eigenen, höheren Vorzüge. 


4, 6. 


How now, wholesome iniguity! have you that a man etc.— 
So lieſt die erfte Quarto, offenbar richtiger als die fpäteren Ausg., Die impuni- 
ty lefen. Iniquity ift die befannte flehende Theaterfigur der vorſhakſperiſchen Bühne. 


Come we will leave his honour and her together. Go ihy 
ways. Mit diefen legten Worten verabjchiedet Lyſim achus die Kupplerin. 
Die erfte Quarto, in der fic allein flehen, legt fie unpaflender Weife der Rupp: 
lerin felbft in den Mund, 


Hath plac’d me here within this loathsome sty — Wie Col: 
Iter bemerkt, {ft diefer Vers ohne bie Autorität irgend einer alten Ausgabe von 
den Heraudg. auf eigne Hand fo erweitert aus dem, was der Dichter fchrieb: 
Hath plao’d me in this sty — Ebenfo ift weiterhin in derſelben Scene Shakſpere's: 
If ıhat thy master would gain by me ausgedehnt zu: 
- If tbat thy master would gain augAt by me. 


5 Gower. 

Where we left him as sen, /umbled and tost 

‚And driven before the winds otc. So die Quarte 1619 und die 
fpäteren alten Ausgaben. Malone folgt ber erſten Quarto und ändert, um den 
notbwendigen Reim zu gewinnen, left in lost, where in whence um: 

Where we left him on the seas. We there him left 

Where driven etc. — Die Gorruption’ diefer Lesart bleibt trog 
Malone's Verbefierungen augenicheinlich. 


5, 1. 
There is some of worth come aboard: I pray, greet Shem 
fairly — Da some of worth nur die Mehrzahl bezeichnen kann und auf Ly ſi⸗ 
machus und befien Gefolge fich bezieht, fo muß them, nicht aber mit der erſten 


Quarto him gelefen werben. Die Heraudg. erweitern auch biefen Sa in unge⸗ 


buͤhrlicher Weiſe, um einen Bers herauszubringen. 
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And make a battery throught his defended parts, 

Which now are midway stopp’d. — Die einfachfte Berbeffe- 
rung dieſer Lesart aller alten Ausg. wäre ports für parst zu lefen, was bemu 
hier, wie auch anderswo fo viel wie port-boles Stüdpforte, Schießloch an der 
Seite eined Kriegsichiffs bedeuten müßte. Die Verſchloſſenheit des Perikles, 
wird mit folden wohlverwahrten, in wehrhaften Stand gelegten Stüdpforten 
verglichen, in welche die Anmuth der Marina wie eine Gefchüßbatterie ein⸗ 
dringen fol. Auch in der allgemeinen Bedeutung Thor laͤßt fih das Wort 
ports faffen. — Die Herausg. laſſen parts ſtehen und ändern Dagegen defended 
in deafen’d, wo which now are midway stopp’d denn ziemlich matt hinter« 
berfchleppt. 


And the gods make her prosperous. Marina sings — Ma» 
rina’s Lieb, das die alten Ausg. nicht mittheilen, findet fih jedoch uͤbereinſtim⸗ 
mend in Twine’d Novelle und in ber auf dad Drama gegründeten, fo daß 
fein Zweifel ift, daB Diefes und Fein anderes auf Shakſpere's Theater gejungen 
wurde Der erfte Vers Tautet: 

Among the harlots foul I walk, 

Yet harlot none am I: 

The rose among the tborns it grows 

And is not hurt thereby. 


Have you a working pulse and are no fairy-motion ? — M.a- 
Lone zerreißt, um den ſechsfüßigen Jambus zu vermeiden, den Berd und fchiebt 
zwoifchen fairy und motion ein zweites no ein. Fairy-motion iſt ein Blendwerk, 
eine Figur, wie fie dur Zauberei entſteht. — Mit derfelben Willkühr ändert 
derfelbe Kritiker zwölf Zeilen weiter: Vou'll scarcely believe me. Die alten 
Ausgaben haben: Yeu scorn believe me, ganz verändlid) und paſſender als 
Malone's Gmendation, fo bald vor believa ein t0 eingefügt.oder auch believing 
gefept wird. Marina entnimmt aus den vorhergehenden Reden ihres Waters, 
daß er ihre Erzählung für ein Mähren hält und fagt deshalb: Ihr verſchmaͤht 
ed mir zu glauben: es wäre am Beften, ih hörte auf. ' 


| 5, 3. 

In Antiochus and his daughter you have heard — Steevens 
verkürzt, dem DBerfe zuliedb, Antiochus in Antioch, obwohl der Dichter durch⸗ 
gängig mit jenem Namen den König, mit diefem nur die Stadt bezeichnet. So 
unterſcheidet ſchon ausbrüdlid Gomwer im Prologe diefed Dramas, indem er fagt: 

This Antioch, then: Antiochus the great 

"Built up this city for his chiefert seat. 
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